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Für  den  vorliegenden  Band  sind  ausser  den  bereits  früher  ge- 
nannten (soiveit  diese  noch  in  Frage  kommeti)  folgende  Copiare 
benutzt  worden: 

1.  statuta  ecclesie  cathedralis  Hildesemensis,  Mus.  Ms.  155 
des  Stadtarchives  zu  Hildesheim,  Papier,  folio,  Handschrift  des 
15.  Jahrhunderts  mit  späteren  Nachträgen.  Sie  enthält  die  Statuten 
aus  der  Zeit  von  1268 — 1525. 


2.  Mus.  Ms.  31  des  Stadtarchives  zu  Hildesheim,  vol.  V — IX. 
Enthält  Abschrijten  von  verschiedenen  Händen  des  18.  und  19.  Jahr- 
hunderts nach  Originalen,  die  zum  Teil  jetzt  nicht  mehr  vorhanden 
sind,  und  nach  Drucken,  auch  die  Drucke  selbst  und  vielfach  Angaben 
über  Drucke,  ferner  Regesten  nach  älteren  Drucken.  Sehr  reichhaltig 
und  wichtig  nicht  bloss  für  die  Geschichte  des  Stißes  Hildesheim. 

3.  Cop.  VI,  8 des  Domes  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Pergament, 
folio,  14. — 15.  Jahrhundert.  Die  Seite  in  zwei  Spalten  geteilt,  enthält 

Urkunden  von  1320  bis  1419  in  gleichzeitiger  Abschrift  von  mehreren 
Händen.  Die  Bedeutung  dieses  reichhaltigen  Copiars  ergibt  sich 
daraus,  dass  wir  in  ihm  das  Registrum  litterarum  vor  uns  haben, 
das  der  Dompropst  Johannes  Hut  1382  erwähnt  (vgl.  Sudendorf 
UB.  VI,  S.  18).  Doch  erlaubt  sich  der  Schreiber  Kürzungen  und 
Auslassungen  in  Nebensachen.  So  lässt  er  oft  fort  die  Wendungen 
unde  dat  capitel  wan  neyn  biscop  en  were,  oder  sine  elike  hnsvruwe, 
oder  dem  god  gnedich  si  u.  dergl.,  wenn  sie  in  derselben  Urk. 


mehrmals  wiederkehren. 
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4.  Ms.  242  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Copionale 

communitatis  vicariorum.  Papier,  fol.,  besteht  atis  drei  früher 

.selbständigen  Teilen  aus  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts  mit 

Nachträgen  des  17.  von  verschiedenen  Händen.  Frühere  Signatur 

* Nr . 197,  und  darnach  die  Nr.  729,  844  und  1130  zu  be- 
oo  ... 

-richtigen. 
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5.  Cop.  VI,  15  des  Domes  im  Kgl.  St.-A.  tu  Hannover,  Papier, 
folio,  des  15. — 17.  Jahrhunderts  von  verschiedenen  Händen.  Enthält 

Urk.  von  1305 — 1547. 

6.  Cop.  VI,  60  des  Godehardiklosters  im  Kgl.  St.-A.  tu  Hannover, 
Papier,  folio,  16.  Jahrhundert.  Enthält  Abschriften  von  1329  an, 
im  Wesentlichen  chronologisch  geordnet. 

7.  Cop.  VI,  68  des  Kreuzstiftes  im  Kgl.  St.-A.  tu  Hannover, 
Papier,  folio,  16.  Jahrhundert,  von  verschiedenen  Händen. 

8.  Cop.  VI,  68a  des  Kreutstiftes  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover, 
Papier,  lose  Blätter  von  verschiedener  Grösse  mit  Abschriften  aus  dem 
15. — 17.  Jahrhundert,  chronologisch  geordnet. 

9.  Für  das  Maria-Magdalenenstift  im  Schüsselkorbe  Ms.  337 
der  Beverinischen  Bibliothek  tu  Hüdesheim,  Papier,  folio,  Grundstock 
aus  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts  mit  späteren  Nachträgen 
bis  Ende  des  17.  Jahrhunderts. 

10.  Cop.  VI,  77  des  Michaelisklosters  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover,  Papier,  folio,  16.  Jahrhundert.  Copiar  der  Äbte  von 
1451 — 1555,  darunter  aber  zerstreut  auch  ältere  Urk.,  die  als  Vorurk. 
für  die  von  den  Äbten  neu  ausgestellten  anzusehen  sind  und  zu  deren 
Erläuterung  dienen  sollten.  Das  Cop,  kann  als  Fortsetzung  des  Cop. 
Nr.  277  der  Beverinischen  Bibliothek  (vgl.  Band  II,  S.  VII)  angesehen 
werden  und  ist  zum  Teil  von  derselben  Hand  wie  jenes  geschrieben. 

11.  Cop.  VI,  78  des  Michaelisklosters  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover,  Papier,  folio,  16.  Jahrhundert,  von  einer  Hand  geschrieben, 
enthält  bei  mannigfachstem  Inhalt  Urk.  von  1306 — 1532. 

12.  Cop.  VI,  82  des  Michaelisklosters  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover,  Papier,  folio,  17.  Jahrhundert,  ganz  von  einer  Hand  bis 
auf  einige  Nachträge  des  18.  Jahrhunderts.  Die  meisten  Urk.  sind 
von  verschiedenen  Notaren  beglaubigt. 

13.  Cop.  VI,  82a  des  Michaeliskloster s im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover,  betitelt  Originale,  Copionale,  Mölenboeke  etc.  1530  et  1538, 
Papier,  foL  in  Ledereinband,  83  Blätter,  ausser  einigen  Nachträgen 
von  einer  Hand  geschrieben. 

14.  Cop.  VI,  93  des  Moritzstiftes  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover, 
Papier,  folio,  1427  angelegt,  enthält  Abschriften  von  Urkunden  des 
13. — 16.  Jahrhunderts  von  verschiedenen  Händen,  der  grössere  Teil 
aus  dem  15.  Jahrhundert  stammend,  ferner  Güterverzeichnisse,  Auszüge 
aus  Kapitelprotokollen  und  wertvolle  Bemerkungen  zu  den  in  den 
Urkunden  genannten  Besitzungen. 
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15.  Cop.  III,  149  des  Kl.  Marienrode  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover:  Copiale  novnm  reliquorum  originalium  in  antiquo  non  reper- 
torum,  descriptum  et  eollectionatnm  anno  domini  1696.  Papier,  folio. 

16.  Cop.  I,  130  des  Kl.  Wittenburg  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover, 
enthält  neuere  Abschriften  der  Or.-Urk.  dieses  Klosters,  die  sich  im 
Germanischen  Museum  zu  Nürnberg  befinden.  Die  Drucke  sind  mit 
den  Or.  verglichen. 

17.  Ms.  C 98  des  Kl.  Wittenburg  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover, 
„Die  Registratur  dieses  Closters  Brief  und  Siegel  ist  geschehen  zu 
Wittenbor  eh  durch  die  Fürstlichen  Visitator  es  in  Beisein  der  Paters 
und  anderer  Herren  daselbst  versamblet  Montag  nach  Jubilate,  im 
xtfxliii.  Jaren“.  Das  vorliegende  Verzeichnis  ist  aber  eine  Abschrift 
des  17.  Jahrhunderts.  Papier,  folio. 

18.  Cop.  IX,  55  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Pergament,  Klein- 
fol.,  1344  durch  die  Herzoge  Magnus  und  Ernst  angelegt  und  von 
ersterem  nach  der  Teilung  von  1345  bis  1369  fortgeführt.  Schrift 
von  verschiedenen  gleichzeitigen  Händen.  Von  Sudendorf  benutzt  und 
mit  I.  bezeichnet. 

Den  Herren  und  den  Anstalten,  die  mich  bei  der  Bearbeitung  des 
vorliegenden  Bandes  in  so  reichem  Masse  unterstützt  haben,  sage  ich 
auch  an  dieser  Stelle  meinen  besten  Dank,  vor  allem  Herrn  Land- 
gerichtsdirektor G.  Bode  in  Braunschweig,  der  mir  sein  Manuskript 
ßir  den  vierten  Band  des  UB.  der  Stadt  Goslar  in  liebenswürdiger  Weise 
zur  Verfügung  stellte.  Gedenken  muss  ich  auch  des  Herrn  Professor 
Dr.  Hänselmann,  der  mir  noch  gestattete,  die  Aushängebogen  des 
dritten  Bandes  des  Braunschweiger  UB.  einzusehen. 

Die  Siegeltafeln  hat  wieder  der  Photograph  F.  H.  Bödeker  in 
Hildesheim  hergestellt. 

Hannover,  den  26.  November  1905. 

Dr.  Hoogeweg, 

Archivrat. 
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1.  Die  Brüder  von  Wehre  übertragen  dem  Kl.  Wöltingerode 
Besitzungen  in  Weddingen.  1810  Mai  10. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Albertus  dei  gratia  miles,  Con- 
radus  quoque  famulus  fratres  dicti  de  Werre  — — notum  esse 
volumus  universis  et  pupplice  protestamur,  quod,  cum  Iohannes  et  Thet- 
hardus  fratres  dicti  de  Wendinge  vendidissent  domino  preposito  et  con- 
ventui sanctimonialium  in  Waltingerode  unum  mansum  indecimatum 
cum  omnibus  suis  attinentiis  tarn  in  Villa  quam  extra  villam  situm 
iu  Weddinge  pro  viginti  quatuor  marcis  examinati  argenti,  quem  a 
nobis  iure  feodali  hactenus  tenuerant  et  rite  ac  rationabiliter  ipsum 
nobis  resignantes  in  presentia  proborum  virorum,  nos  eundem 
mansum  indecimatum  cum  proprietate  propter  deum  et  pro  salute 
anime  nostre  et  de  bona  voluntate  et  consensu  nostrorum  heredum 
et  omnium,  quonim  intererat  consentire,  dedimus  et  per  presentes 
damus  conventui  et  ecclesie  sancte  virginis  Marie  in  Waltingerode 
perpetuis  temporibus  proprietatis  titulo  possidendum  et  pro  suis 
usibus  prout  melius  potuerit  disponendum,  nullum  ius  penitus  nobis 
vel  heredibus  nostris  in  hiis  bonis  reservantes,  sed  dictum  mansum 
cum  decima  ipsius  necnon  et  decimam  dimidii  mansi,  quem  colunt 
fratres  domus  Teutunice,  et  proprietatcm  dimidii  mansi,  quem  a 
nobis  Henricus  Rufus  iure  tenuerat  feodali,  insuper  et  curiam, 
quam  Bodo  possidet,  et  molendinum,  quod  vulgariter  Slackemole 
nuncupatur,  et  specialia  gramina  et  ligua  specialia  necnon  et 
universam  proprietatcm,  quam  in  dicta  villa  habuimus  vel  habere 
dicimur,  totam  ac  omnimodam  ecclesie  et  conventui  in  Wöltingerode 
pro  undecim  marcis  examinati  argenti  libere  et  integre  in  proprium 
vendidimus  et  in  possessionem  perpetuam  tradidimus  et  per  presentes 
tradimus  perpetuo  feliciter  possidendum.  Volumus  etiam,  si  necesse 
fuerit,  super  huiusmodi  donationibus  sepe  dicto  claustro  veram 
prestare  warandie  cautionem.  Testes  huius  facti  sunt  dominus 
Albertus  et  dominus  Hermannus  fratres  de  Gowich,  dominus  Friso 
et  dominus  Ludolfus  de  Wiunigestede  et  castrenses  in  Horneborch 
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et  alii  qnam  plures  fnle  digni.  In  qnorum  felicem  memnriam  et 
perpetuam  firmitatem  presentem  litteram  sigillorum  nostrorum  rnuni- 
mine  predicte  ccclesie  contulimus  in  perpetuam  testimoniam  et 
cautelam.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  trescentesimo 
deeimo,  in  die  sanctorum  Gordiani  et  Epimachi  martinim. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  iu  Hannover,  WdUingerwIt  Nr.  81  a.  Bride  Siegel  verloren. 
Gedr.  Bode,  UB.  111,  S.  1 51  Nr.  222. 

2.  Äbtissin  Mathilde  von  Gandersheim  übereignet  dem  Kl. 
Wöltingerode  vier  Hufen  in  Gross  ■ Lengde , welche  ihr  die  Brüder 
Albert,  Ritter,  und  Konrad,  Knappe,  von  Wehre  resigniert  haben. 
1310  Mai  12. 

In  nomine  domini  amen.  Mechtildis  dei  gratia  Gandersemensis 
ecclesie  abbatissa  omuibus  in  perpetuum.  Xoverint  universi,  ad  quos 
presentes  littere  pervenerint,  quod  quatuor  mansos  cum  eorum 
pertinentiis  in  maiori  Lengedhe  sitos  nobis  a domino  Alberto  milite 
et  Conrado  famulo  fratribus  dictis  de  Werre  libere  et  sine  conditione 
aliqua  resignatos,  sicut  a nobis  in  feodo  tenuerunt,  conventui 
sanctimonialium  in  Woltingerodhe  cum  proprietate  dictorum  man- 
sorum  et  omni  iure  et  utilitate  tarn  in  villa  quam  extra  villam  de 
communi  consensu  et  beneplacito  capituli  nostri  in  proprium  donavimus 
et  presentibus  donamus  et  in  possessionem  perpetuam  tradidimus  et 
per  presentes  tradimus  proprietatis  titulo  iure  perpetuo  possidendum 
et  pro  suis  usibus  prout  melius  poterit  disponendum,  renuntiautes 
omni  iuri,  quod  in  eis  habnimus,  nullum  ius  penitus  nobis  aut 
uostre  ecclesie  reservantes,  volentes  dicto  conventui  de  prefatis 
bonis  prestare  veram  et  legitimam  warandiam,  quando  fuerimus 
requisite.  In  quorum  felicem  memoriam  et  perpetuam  firmitatem 
presentem  litteram  sigillis  nostro  scilicet  et  capituli  nostri  sigil- 
latam  eidem  conventui  dedimus  in  testimonium  perpetuam  et 
cautelam.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  deeimo,  quarto  idus  mai. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover , Wöltingerode  Nr.  82.  Siegel  der  Äbtissin 
und  des  Kapitels  wenig  beschädigt. 

3.  Herzog  Albert  von  Braunschweig  schenkt  dem  Kl.  Dorstadt 
eine  Hofstelle  in  Kissenbrück.  Wolfenbüttel  1310  Mai  13. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Dei  gratia  nos 
Albertus  dnx  in  Brunswic  omnibus  in  perpetuum  — — . Noverint 
universi  presentes  et  futuri,  quod  nos  accedente  consensu  heredum 


Digitized  by  Google 


1310. 


3 


nostrorum  proprietatem  cuiusdam  aree  in  Villa  Kissenbrucke  site, 
quam  Ernestus  civis  ciusdem  ville  et  sui  heredes  possederant,  cum 
omni  iure  et  advocatia  damus  divine  retribntionis  intuitu  ecclesie 
sanctimonialium  in  Dorstat  libere  et  perpetuo  possidendam.  In 
cuius  nostrc  donationis  evidens  testimonium  damus  presens  scriptum 
appensione  nostri  sigilli  firmiter  communitum.  Testes  vero,  qui 
presentes  aderant,  sunt  dominus  Heidico  cappellanus  noster,  Bor- 
chardus  de  Asseborch,  Bertrammus  de  Werle,  Eilardus  de  Dalem 
et  quam  plures  alii  fide  digni.  Actum  Wlferbutle  anno  domini 
m°.  ccc°.  decimo,  in  die  beati  Servacii  episcopi. 

Or.  im  Archiv  zu  Darstadt.  Siegel  gut  erhalten.  Regest  Asseburger  UB.  II, 
S.  62  Nr.  680. 


4.  Die  Domherrn  Ludolf  und  Otto  von  Wohldenberg,  Brüder, 
überweisen  ihrem  Oheim  Otto,  Propst  des  Moritzstiftes,  das  Eigen- 
tum von  Ländereien  in  Bönnien.  1310  Juni  15. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  dei  gratia  Ludolphus  et  Otto 
canonici  ecclesie  Hildensemensis  fratres  dicti  de  Woldenberg 
omnibns  in  perpetuum.  Noverint  universi,  quod  tres  mansos  in 
campis  ville  Bonyum  sitos,  quos  cum  patruo  nostro  dilecto  Ottone 
preposito  Montis  Hildensemensis  habuimus,  et  medietatem  quatuor 
mansorum  in  eadem  Villa,  quos  quatuor  mansos  consanguinei  nostri 
Conradus  et  Iobannes  fratres  et  Ludolphus  morans  in  Woldensten 
comites  de  Woldenberg  ac  nos  simul  habuimus,  cum  curiis  et 
areis  et  omni  iure  ac  utilitate  tarn  in  villa  quam  extra  villam 
eidem  domino  Ottoni  patruo  nostro  in  proprium  dimisimus  et  per 
presentes  dimittimus  proprietatis  titulo  iure  perpetuo  possidendum, 
renunciantes  ore  et  manu  omni  iuri,  actioni  seu  impetitioni,  quod 
vel  que  nobis  in  partc  vel  in  toto  communiter  seu  divisim  in  eis- 
dem  bouis  ad  presens  competcbat  vel  in  futurum  posset  competere, 
nullum  ins  nobis  penitus  reservantes,  prestantes  presentibus  et 
prestare  volentes  prefato  patruo  nostro  aut  cuicumque  vel  quibus- 
cumque  ipse  eadem  bona  assignaverit,  vendiderit  seu  donaverit  de 
sepe  dictis  bonis  veram  et  legitimam,  cum  requisiti  fuerimus,  in 
omnibns  warandiam.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  presentem 
litteram  inde  conscriptam  et  sigillis  nostris  sigillatam  dedimus  in 
perpetuum  testimonium  premissorum.  Testes  huius  rei  sunt  hono- 
rabiles  viri  domini  Conradus  prepositus,  Bernardus  scolasticus, 
Bernardus  cantor,  Henricus  de  Honborch  et  Iohaunes  de  Oberg 
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canonici  ecclesie  Hildensemensis  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  decimo,  in 
die  beati  Viti  martyris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  242.  Kunde,  wenig  be- 
schädigte Siegel  des  Ludolf  und  Otto. 

5.  Knappe  Jia.nl  von  Rössing  bekundet  mit  seiner  Frau,  an 
den  Gütern  in  Bönnien,  welche  Otto,  Propst  des  Moritzstifles,  an  die 
Pfarrer  Johann  in  Reinstedt  und  Heinrich  der  Neustadt  verkauft 
hat,  kein  Anrecht  zu  haben.  1310  Juni  15. 

Ego  Basilius  de  Rottinge  famnlus  presentibus  recognosco, 
quod  in  bonis  sitis  Bonyum,  que  honorabilis  vir  dominus  Otto 
prepositus  Montis  Hildensemensis  discretis  viris  dominis  Iohanni 
de  Reynstede  et  Henrico  plebano  nove  civitatis  libere  et  sine 
conditione  vendidit,  uec  ego  nec  uxor  mea  Eremgardis  aliquod 
ins,  actionem  vel  impetitionem  quocumque  modo  habemus  nec 
predictos  dominos  vel  quoscumque  dicta  bona  possidentes  ullo  um- 
quam  tempore  super  eisdem  bonis  volumus  impetere  nec  in  aliquo 
impedire,  dans  de  consensu  uxoris  mee  predicte  prefatis  dominis 
in  testimonium  hanc  litteram  super  eo  sigillo  meo  sigillatam. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  decimo,  in  die  beati  Viti  martyris. 

Or,  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover , Kreuzstift  Nr.  243.  Wenig  beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers.  Regest  Doebner,  UB.  I,  S.  337  Nr.  613. 

6.  Notariatsinstrument,  worin  die  Beteiligten  wegen  der  Wahl 
des  Domdechanten  (Grafen  Heinrich  von  Wohldenberg)  zum  Bischof 
nach  Mainz  zitiert  werden.  Hildesheim  1310  Juni  16. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  eiusdem  nativitatis  millesimo  tri- 
centesimo  decimo  die  xvi.  intrante  iunio,  indictione  octava,  in  ecclesia 
Hildensemensi  circa  horam  terciam,  regnante  serenissimo  domino 
Henrico  Romanorum  rege,  regni  sui  anno  secundo  in  presentia  mei 
notarii  et  testium  subscriptorum  discreti  viri  Iohannes  decanns 
Northunensis  et  Ernestus  Margarete  decretorum  doctor  canonicus 
sancte  Crucis  Northusensis  ecclesiarum  Maguntine  diocesis  quoddam 
mandatum  seu  litteras  sigillatas  sigillo  reverendi  in  Christo  patris 
domini  Petri  sancte  Maguntine  sedis  archiepiscopi,  sacri  imperii 
per  Germanium  archicancellarii,  quaram  tenor  de  verbo  ad  verbum 
subscribitur,  legi  fecerunt  et  executi  fuerunt  reverenter.  Tenor 
autem  mandati  seu  litterarum  earumdem  dinoscitur  esse  talis. 
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P(etrus)  dei  gracia  sancte  Maguntine  sedis  archiepiscopus, 
sacri  imperii  per  Germaniam  archicancellarins  honorabilibus  viris 
decano  ecclesie  Northunensis  et  magistro  Ernesto  doctori  decre- 
tornm  notario  sno  dillecto  salutem  in  domino.  Porrecta  nobis 
honorabilium  virorum  . . prepositi,  . . scolastici,  cantoris,  capituli 
eligencium  et  . . decani  ellecti  ecclesie  Hildensemensis  provincie 
nostre  peticio  continebat,  qnatenus  ellectionem  de  predicto  decano 
factam  auctoritate  dignaremur  mctropolitica  confirmare.  Nos  autem 
predicte  peticioni  ex  officii  nostri  debito  annuere  cupientes,  ita  ne 
contra  verbum  apostoli  dicentis  „Nemini  cito  manus  inponas“  •) 
facere  indicemur,  vobis  ininngimus  et  mandamns,  quatenus  ad 
predictam  ecclesiam  Hildensemensem  personaliter  accedentes  supra- 
dictis  ellectoribus  et  ellecto  crastinum  diei  beate  Margarete  virginis 
asignetis,  nt  in  Maguntia  conpareant  coram  nobis  plene  instructi 
ad  procedendnm  in  negocio  supradicto,  quantum  de  iure  et  de 
gracia  fnerit  procedendum,  proclamacionem  eciam  publicam  faciatis 
ibidem,  nt  omnes,  qtii  se  voluerint  opponere  vel  quorum  interest, 
similiter  compareant  in  loco  et  termino  antedictis,  quem  terminum 
ipsis  ad  hoc  peremptum  asignamns.  Remittatis  litteras  sigillis 
vestris  appensis  in  signum  execncionis.  Datum  Asscaffinburg  anno 
domini  millesimo  ccc°.  x0.,  v°.  idus  innii. 

Actum  anno,  die,  indictione  et  loco  predictis  presentibus 
honorabilibus  viris  Conrado  preposito,  Bemardo  scolastico,  Bernardo 
cantore,  Ottone  celerario  ac  nonnullis  canonicis  dicte  Hildensemensis 
ecclesie,  Hildebrando  abbate  ac  . . priore  monasterii  sancti  Gode- 
hardi,  Wichmanno  priore  sancti  Michaelis,  Hildebrando  decano, 
Conrado  cantore  ecclesie  sancti  Mauricii  ac  magistro  Conrado  de 
Bruneswic  canonicis  ibidem,  Conrado  decano  ac  Bertoldo  scolastico 
ecclesie  sancte  Crucis  et  quam  pluribus  aliis  clericis  et  laycis 
fidedignis  ad  hoc  specialiter  convocatis. 

Ego  Bonaventura  de  Glemona  Aquilegensis  diocesis  imperiali 
auctoritate  notarius  predictis  omnibus  interfui  eaque  scripsi  et  in 
publicam  formam  redegi  ac  meo  proprio  et  consneto  signo  rogatus 
signavi.  Et  nos  Iohannes  decanus  Northunensis  et  Ernestus  de- 
cretorum  doetor  venerabilis  domini  nostri  archiepiscopi  notarii 
predicti  ad  evidenciam  execucionis  omnium  premissorum  sigilla 
nostra  presentibus  duximus  inponenda. 

1)  Vgl.  I.  Tiinot.  5,  22. 
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Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  421.  Von  den 
beiden  Siegeln  an  den  von  der  Vrk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  das  erste  zur 
Hälfte  verloren,  das  andere  gut  erhalten. 

7.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  tauschen  mit  ihrem  Verwandten 
Otto,  Propst  des  Moritestißes,  und  dessen  Neffen  Güter  in  Bönnien 
gegen  solche  in  Hacheni  ein  unter  Verzieht  auf  das  Patronatsrecht 
der  Kirche  in  Hachem.  1310  Juni  16'. 

Tn  nomine  domini  amen.  Nos  dei  gratia  Conradus  et  Iohannes 
fratres  et  Ludolphus  dictus  de  Woldcnstene  comites  de  Woldenberg 
omnibus  in  perpetuum.  Universis,  ad  quos  presentes  littere  per- 
venerint,  notum  esse  volumus,  quod  de  pleno  consensu  filiorum 
nostrorum  et  flliarum  nostri  scilicct  Conradi  comitis  lilii  Henrici, 
nostri  vero  Iohannis  comitis  filiorum  Hermanni  Halberstadensis 
canonici,  Iohannis,  Hoyeri  et  Borcbardi  et  flliarum  nostramm 
Hedewigis,  Albeydis  et  Intte  et  omnium,  quorum  conscnsus  re- 
quirendus  fuerat,  dimisimus  et  presentibus  dimittimus  ex  causa 
permutationis  dilecto  nostro  consanguineo  domino  Ottoni  preposito 
Montis  medietatem  quatuor  mansorum  Boniem  sitorum  nbstre 
proprietatis,  quos  quatuor  mansos  dictus  noster  consanguincus  et 
filii  fratris  sui  Ludolphus  et  Otto  Hildensemcnses  canonici  et  nos 
simul  habuimns,  cum  omni  iure  et  utilitate  et  omnibus  eonim 
pertinenciis  tarn  in  Villa  quam  extra  villam,  sicut  nos  prefata 
bona  habuimns,  et  eidem  preposito  dicta  bona  in  posscssionem 
perpetnam  tradidimus  et  per  presentes  tradimus  iure  perpetuo  in 
proprium  possidendum J),  cedentes  et  renunciantes  ore  et  manu 
omni  iuri,  actioni  seu  inpetitioni,  qnc  nos  vel  nostri  heredes  in 
eisdem  bonis  ad  presens  habuimus1)  vel  in  futurum  habituri 
essemus  quoquo  modo.  Promittimus  etiam  fide  data  prefato  prepo- 
sito  et  illi  seu  illis,  quibus  ipse  eadcm  bona  vendidcrit,  donaverit, 
vel  dimiserit,  quod  ipsis  de  bonis  prefatis  legitimam  warandiam 
prestarc  volumus,  quando  et  quociens  super  eo  fuerimus  requisiti. 
Et  recepimns  pro  dictis  bonis  in  Boniem  in  concambio  ab  eodem 
consanguineo  nostro  et  patruis  suis  Ludolpho  et  Ottone  bona 
eorum  in  Hachem  videlicet  medietatem  octo  mansorum  cum  iure 
patronatus,  curiis  et  areis  et  cum  omnibus  eorum  pertinenciis  tarn 
in  villa  quam  extra  villam,  que  bona  ad  eos  et  ad  nos  per  mortem 
Thiderici  de  Hachem  sunt  legitime  devoluta.  Preterea  recogno- 

')  So  das  Or, 
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scimus,  quod  dicti  consanguinei  nostri  dominus  Otto  propositus 
Montis  et  dominus  Otto  patruus  eius  prefate  occlesie  in  Hachem 
patronatum  ad  tempora  vite  ipsorum  et  cuinslibet  eornm  habebunt 
insolidum  et  eandem  ccclesiam  conferent,  quociens  eam  vacare 
contingcrit  sue  vite  tcmporibus,  sicut  etiam  hactenus  contulerunt. 
Si  vero  aliquis  heredum  nostrorum  vel  quisquam  ipsorum  nomine 
prefata  bona  in  Boniem  de  facto,  cum  tarnen  de  iure  non  possit, 
presumcret  repetere,  primo  omnium  efficiet,  quod  predicta  medietas 
bonorum  in  Hachem,  quamvis  longe  sit  melior  et  utilior,  possessori 
seu  posscssoribus  bonorum  in  Boniem  restituatur  et  omni  oxccptione 
remota  seu  inpedimento  quolibet  in  possessionem  pacificam  perpetuo 
dimittatur  traditis  super  hoc  litteris  necessariis  et  legitimis  instru- 
nientis.  Testes  huius  rei  sunt  Henricns  de  Linde,  lohannes  Trobo 
milites,  Bertoldns  Pil,  Albertus  et  lohannes  de  Haringhe  fratres, 
Andreas  do  Hederhusen  famuli  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  decimo,  sextadecima 
kalendas  iulii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  llannorer,  Kreuzstift  Kr.  245.  Die  drei  Siegel  gut 
erhalten,  Helm  mit  Adlerflug.  Eine  zweite  kürzere  Ausfertigung,  a.  a.  O.  Kr.  244, 
nennt  noch  Wilbrandus  eanonicus  Hildcnsemensis  als  Sohn  des  Grafen  Johann ; 
von  den  drei  Siegeln  fehlt  das  des  Johann. 


8.  Otto  von  Wohldcttberg,  Propst  des  Moritzstiftes,  verkauft  dem 
Johann,  Kanoniker  des  Bonifaeiusstifles  in  Halberstadt  und  Pfarrer 
in  Heinstedt,  und  dem  Heinrich,  Pfarrer  der  Neustadt,  Land  in 
Bönnien  und  Heerstim.  1310  Juni  10. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Otto  de  Woldenberg  dei  gratia 
prepositus  ccclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildcnsemensis  recog- 
noscimus  et  notum  facimus  universis,  ad  quos  presentes  littcrc 
pervenerint,  quod  septem  mansos  in  campis  villc  Bonyum  ac 
quatuor  mansos  in  Villa  Hedcrekessen  sitos  nostre  proprictatis, 
quos  legitime,  qniete  et  pacifice  nullo  reclamante  vel  contradicentc 
possedimus  et  nostris  utilitatibus  adaptavimus,  nostris  spccialibus 
et  dilectis  domino  Iohanni  canonico  ccclesie  sancti  Bonifacii  in 
Halberstat  ac  plebano  in  Revnstede  ct  domino  Henrico  plebano 
nove  civitatis  Hildenscmensis  iusto  venditionis  titulo  pro  centum 
et  quadraginta  marcis  puri  argenti  Hildcnsemensis  ponderis  et 
valoris  nobis  favorabiliter  persolutis  in  integrum  vendidimus  cum 
omnibus  iuribus  et  pcrtinentiis  in  campis,  villis,  silvis,  pratis, 
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aquis,  paschnis  aliisque  rebns  ac  locis  ubicnmqne  situatis  iure 
perpetuo  in  proprium  possidendum  et  pro  suis  nsibus  et  profectibus 
pront  melius  poterint  disponendum,  et  predictos  mansos  ab  omni 
servitio,  onere  et  debito  cuiuscumque  dominii  seu  advocatie  penitus 
absolutos  prefatis  nostris  specialibus  in  possession em  perpetuam 
tradidimus  et  tradimus  per  presentes,  obligantes  nos  omnino  de 
prescriptis  bonis  cum  omnibns  eorum  attinentiis  prestare  eis  et 
cnicumque  vel  quibuscumque  ipsi  eadem  bona  assignaverint,  ven- 
diderint  seu  donaverint  legitimam  warandiam,  cum  fuerimus 
requisiti.  Et  ne  aliquis  buic  venditioni  et  emptioni  rite  et  bona 
fide  factc  quocnmque  ausu  possit  contrariari,  in  felicem  memoriam 
et  perpetuam  firmitatem  sigillum  nostrum  presen tibus  duximns 
apponendum.  Testes  huius  rci  sunt  bonorabiles  viri  domini  Bernardus 
scolasticus,  Bernardus  cantor,  Henricus  de  Homberg  canonici 
ecclesie  Hildensemensis,  Albertus  Bok.  Baldewinns  de  Stenberg, 
Hermannus  de  Stempne  milites  dyocesis  Hildensemensis  et  alii 
quam  plures  fide  digni.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo 
ccc°.  decimo,  sextadecima  kalendas  iulii. 

Or.  im  Kgl . St.- A.  zu  Hannover , Kreuzstift  Nr.  246.  Beschädigtes  Siegel 
des  Propstes.  Hegest  Doebner , UB.  I,  S.  337  Nr.  614. 

9.  Dechantin  Kunigunde  von  Quedlinburg  und  ihre  Schwester 
genehmigen  den  Verkauf  der  Güter  in  Bönnien  durch  Propst  Otto 
des  Moritzstifies  an  den  Pfarrer  in  Deinstedt  und  den  der  Neustadt. 
1310  Juni  23. 

Nos  Conegundis  dei  gratia  decana  ecclesie  Qnedelinghcburgensis 
et  Elysabeth  relicta  domini  Henrici  de  Saldere  militis  sorores  uni- 
versis  notnm  esse  volumus,  quod  de  nostro  consensu  et  beneplacito 
dilectus  noster  patruns  dominus  Otto  prepositus  Montis  Hilden- 
semensis omnia  bona  nostre  proprietatis  in  Bonyum  cum  omni  iure 
et  ntilitatc  in  villa  et  extra  villam  discretis  viris  dominis  Iobanni 
de  Reynstede  ac  Henrico  plebano  nove  civitatis  Hildensemensis 
vendidit  iure  perpetuo  possidenda.  Et  quia  ego  Elysabeth  sigillo 
proprio  careo,  sigillo  sororis  mee  dilecte  decane  buic  littere  appo- 
sito  sum  contenta.  Et  nos  Conegundis  decana  sigillum  nostrum 
presentibus  in  testimonium  duximus  apponendum.  Datum  anno 
domini  millesimo  ccc°.  decimo,  in  vigilia  beati  Tohannis  baptiste. 

Or.  im  Kgl.  St-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  247.  Siegel  der  Dechantin 
Kunigunde  von  Wohldtnberg  gut  erhalten. 
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10.  Dompropst  Gerhard  von  Halberstadt  bekundet  den  Verzicht 
des  Domherrn  Hermann  von  Wohldenberg  auf  die  Güter  in  Bönnien, 
die  dessen  Vater  und  Oheim  dem  Propste  des  Moritzstifles  verkauft 
haben.  1310  Juli  4. 

Nos  Gerhardus  dei  gratia  Halberstadensis  ecclesie  prepositus 
presentibus  legitime  protestamur,  qnod  Hermannus  canonicns  ecclesie 
Halberstadensis  filius  nobilis  viri  Iohannis  comitis  de  Woldenberghe 
ore  et  manu  rennnciavit  expresse  et  sine  conditione  aliqua 
bonis  in  Bonyum,  que  idem  Iohannes  et  frater  snus  Conradus  et 
patrnus  eorum  Ludolpbus  comites  de  Woldenberg  de  pleno  consensu 
heredum  suorum  omnium  honorabili  viro  domino  Ottoni  de  Wolden- 
berg preposito  montis  sancti  Mauricii  Hildensemensis  libere  in 
proprium  dimiscrunt,  presentibus  dominis  Borebardo  de  Sceghen- 
berghe,  Borchardo  de  Valkenstene  dicte  nostre  Halberstadensis 
ecclesie  canonicis,  magistro  Ottone  perpetuo  vicario  eiusdem 
ecclesie,  Tbiderico  plebano  in  Halrespringhe,  Brunstero  plebano  in 
Hachem  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis.  Et  nos  in  testimonium 
illorum,  que  vidimus  et  audivimus,  sigillum  nostnim  presentibus 
dnximus  apponendum.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo 
ccc°.  decimo,  in  die  beati  Odelrici  episcopi  et  confessoris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  248.  Siegel  des  Ausstellers. 

11.  Die  Deputierten  des  Erzbischofs  von  Mainz  bestätigen  die 
Wahl  des  Domdechanten  Heinrich  (von  Wohldenberg)  zum  Bischof. 
Hildesheim  1310  Juli  5. 

In  nomine  domini  amen.  Merito  patrum  bcatorum  vcnerabiles 
sanctiones  eos  sacris  aministracionibus  ydoneos  censuerunt,  quorum 
omnis  etas  a puerilibus  exordiis  usque  ad  perfectiores  annos  per 
disciplinc1)  ccclesiastice  stipendia  cucurrisset,  ut  nnicuique  testi- 
monium prior  vita  preberet  nec  posset  de  eius  profectibus  dubitari, 
eni  pro  laboribus  multis,  pro  moribus  castis,  pro  actibus  strenuis 
celsioris  loci  premium  debetur.  Igitur  nos  Iohannes  decanus 

Nortbunensis  et  Ernestus  Margarete  decretorum  doctor  canonicus 
sancte  Crucis  Northusensis  ecclesiarum  gereutes  in  hac  parte  vices 
reverendi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  . . archiepiscopi 
Maguntini  provide  considerantes,  quod,  cum  vacante  ecclesia 
Hildenshemensi  provincie  Maguntine  per  mortem  felicis  recordacionis 

*)  Or.  disiplinc. 
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domini  Siffridi  quondam  ipsius  ecclesie  episcopi  lionorabiles  viri 
dominus  Honricus  dccanus  et  capitnlnm  einsdcm  ecclesie  ad  ellec- 
cionem1)  de  futuro  pontifice  celebrandam  processissent  et  per  viain 
conpromissi  predictns  dominus  decanus  vir  utiquc  moribus,  vita, 
etate  et  litterarum  sciencia  commendatus3),  de  nobili  prosapia  pro- 
creatus,  in  ordine  sacerdocii  constitutus,  in  spiritualibus  et  tem- 
poralibus  plurimnm  circnmspectus  et  longa  observacionc  et  exemplo 
religiosi  cultus,  quod  de  se  aliis  prestarc  pocius  quam  snmere 
consuevcrat  omni  etatis  sue  tempore,  quod  in  dominicis  castris 
miles  Christi  peregit,  probatus,  in  ipsius  ecclesie  pontificem  invo- 
cata  spiritns  sancti  gracia,  prout  moris  et  iuris  est,  concorditer 
et  canonice  fuisset  ellectns,  quia  proclamacione  seu  vocacione 
legitima  per  nos  secundum  iuris  tradiciones  facta  nullus  coram 
nobis  conparuit,  qui  elleccionem  eandem  vel  ipsnm  ellectum  quomo- 
dolibet  inpugnaret,  et  elleccione  predicta  sollerter  et  diligenter 
per  nos  examinata  tarn  in  materia  quam  in  forma  nichil  repertum 
extitit,  quod  eidem  elleccioni  aut  eciam  ellecto  posset  obviare  de 
canonicis  institutis,  elleccionem  ipsam  rnatnra  deliberacione  preha- 
bita  tractatuqne  diligenti  prcmisso  ac  peritorum  et  prudentum 
sano  communicato  studiosius  consilio,  nomine  et  gracia  supradictis 
invocatis  anctoritate  metropolitica.  qua  fungimur  in  hac  parte,  per 
manuum  nostrarum  inposicioncm  eidem  ellecto  corporaliter  factam 
duximus  confirmandam  et  presentibus  confirmamus,  mandantes  eadem 
anctoritate  universis  et  singulis  Hildcnshemensis  ecclesie  fidelibus, 
subditis,  castrensibus,  ministerialibus,  vasallis  et  hominibus  quibns- 
cumque,  nobilibus  ac  plebeis  cuiuscumquc  Status  vel  condicionis 
existant  ac  quibuslibet  personis  ccclesiasticis  et  secularibus  ipsi 
ecclesie  quomodolibet  subditis  vel  astrictis,  ut  ipsi  domino  ellecto 
et  confirmato  fidelitatem,  obedienciam  et  reverenciam  debitas  ex- 
hibeant  et  eidem  intendant  in  omnibus  ut  tenentur.  Actum  et 
datum  Hildenshaym  anno  domini  millesimo  ccc°.  decimo,  iii°. 
nonas  iulii. 

Oi\  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  422.  Die  beiden 
Siegel  wenig  beschädigt. 

13.  Graf  Hermann  von  Wohldenherg  verzichtet  auf  die  Güter 
in  Bönnien,  welche  seine  Verwandten  Konrad  und  Johann,  Brüder, 
und  deren  Oheim  Ludolf  Grafen  von  Wohldenherg  seinem  (des  Ausst.) 

•)  So  immer  das  Or.  *)  Or.  coiumtndainus. 
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Bruder  Otto,  Propst  des  Moritzstißes,  verkauß  haben.  1310  Juli  10 
(in  die  septem  fratrum). 

— — presentibus  honorabilibus  viris  reverendo  dotnino  Henrico 
Hildensemensis  ecclesie  episcopo,  Symone  comite  de  Dasle,  Henrico 
de  Honburg,  Gunzclino  de  Berenwinkele  canonicis  ecclesie  Ililden- 
semensis,  Alberto  Bok,  Hermanno  de  Stempnc  militibus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Kr.  249.  Siegel  des  Ausstellers, 
linksschrSger  Tumierkragen. 

13.  Graf  Ludolf  von  Wohhlcnherg  und  Ritter  Burchard  von 
Wildenstein  schlichten  als  erwählte  Schiedsrichter  zwischen  dem  Kl. 
Dorstadt  und  dem  Knappen  Johann  ( von  der  Gowiesch ) wegen  Ermordung 
seines  Vaters.  1310  Juli  22. 

Nos  dei  gratia  Ludolpkus  comes  de  Woldenbergc,  Burchardns 
miles  de  Wildenstene  omnibns  visuris  presencia  vel  lecturis  notum 
facimus  presentibus  publice  protestantes,  quod,  cum  Iohannes  famulus 
dominum  Fretherieum  prepositum  in  Dorstat  et  suum  conventum 
super  cede  et  occisione  patris  sui  in  eadem  curia  perpetrata  im- 
peteret  pro  emenda  et  predictus  Io(hannes)  famulus  predicto  con- 
ventui,  nisi  sibi  de  patre  suo  occiso  satisfaceret,  graviter  minaretur, 
ad  composicionem  et  amiciciam  intcr  cos  ordinandam  nos  media- 
tores  utraque  pars  elegit  dicens,  se  utrobique  veile  ratum  tenere, 
quicquid  in  hoc  facto  per  nos  fuerit  ordinatum.  Et  nos  cum  con- 
sensu  utriusque  partis  hoc  statuimus  faciendum,  quod  dominus 
prepositus  sepe  dicti  conventus  duas  marcas  argenti  dabit  famulo 
memorato.  Insuper  predictus  conventus  qninquaginta  missas  de- 
functorum  et  totidem  vigilias  in  anime  occisi  debet  remedium 
celebrare.  Preterea  dominus  prepositus  iam  dictus  cum  suo  con- 
ventn  debet  obtinerc  anime  occisi  quatuor  claustrorum  videlicet 
Stederborch,  Rennclberge,  Dorstat,  Henighe  fraternitatem  et  parti- 
cipationem  omnium  bonorum  operum,  que  ad  dei  landem  in  clanstris 
predictis  cum  devocione  sedulo  peraguntur,  et  famulus  cum  omnibus 
amicis  suis  renunciabit  omni  actioni  et  impetitioni,  quam  habet  et 
habere  potest  ex  parte  predicte  occisionis  in  conventum  pluries 
supradictum.  Que  ordinacio  utrique  parti  placuit  observanda.  In 
cuins  rci  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 
Testes  huius  rei  sunt  Burchardus  iunior  miles  de  Wildenstene, 
Henricus  de  Ghowish  miles,  Engelbert  ns  de  Hardenberge,  Arnoldus 
de  Ghowish,  Burchardus  de  Saldere,  Henricus  de  Sehusen  et  quam 
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plures  Öde  digni.  Datum  anno  domini  m°.  cccb.  x°.  in  die  beate 
Marie  Magdalene. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Die  drei  Siegel  stark  beschädigt,  das  erste,  das 
des  Knappen  Johann,  lässt  noch  ((i)OVVIS  erkennen. 

14.  Abtissin  Gertrud,  Priorin  Kunigunde,  Propst  Johann  und 
der  Konvent  des  Kl.  Wöltingerode  verkaufen  an  Siegfried  von  (ftier- 
Jurt,  Domherrn  in  Halberstadt,  fitr  20  Mark  ihre  Besitzungen  in 
Bamstädt.  Halberstadt  1310  Juli  26  (in  crastino  Iacobi  apostoli). 

Gedr.  nach  dem  Or.  in  Magdeburg  Schmidt,  VB.  des  Hochstifts  Halberstadt 
III  ( Pub! . aus  den  Preuss.  Staatsarchiven  27),  S.  68  Kr.  1852. 

15.  Die  vom  Werder  verkaufen  dem  Kl.  Escherde  zwölf  Morgen 
in  Escherde.  1310  August  5. 

Nos  Wlver  miles,  Hugoldus,  Gotfridns,  Wlfardus,  Hartnghus, 
Thidericns,  Lippoldus,  Willcbrandns  famuli  dicti  de  Insula  universis 
tarn  presentibns  qnam  futuris  volnmns  esse  notum,  qnod  matura 
delibaratione  et  pleno  consensu  nostroram  heredum  vendidimus 
dnodecim  ingera  in  villa  Kereceschert«  sita  de  nostris  propriis 
bonis  honorabili  viro  Lndero  preposito  totique  conventui  monialium 
in  Escherte  pro  decem  marcis  Bremensis  argenti  perpetuo  iure 
possidenda.  Ut  autem  hoc  sient  ordinatum  est  ratum  et  inconvul- 
snm  permaneat,  nos  Wlver  miles,  Lippoldus  famulns  dicti  de  Insula, 
cnm  solnmodo  propria  sigilla  habeamus,  presens  scriptum  inde 
confectum  ob  firmitatis  indicium  huiusmodi1)  sigillo  fecimns  roborari. 
Huius*)  rei  testes  snnt  Arnoldns  dictus  Boc,  lohannes  dictus  de 
Dodesen  milites,  Ernestus  de  Eleze,  Albertus  Boc,  Hermannns  Bock 
de  Northolte,  Henricus  de  Eleze  famuli  et  alii  quam  plures  fide 
digni.  Actum  et  datum  anno  domini  m°ccc°.  x0.,  in  die  Oswaldi  regis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Escherde  Kr.  117.  Schildförmiges  Siegel 
Wulvers,  gerautet,  rundes  des  Lippold,  zeigt  Pferd  mit  Zaum  und  Sattel,  beide 
wenig  beschädigt. 

16.  Das  Stiß  auf  dem  Petersberge  bei  Goslar  verkauft  dem  Maria- 
Magdalenenkloster  zwei  Hofstellen  und  sechs  Hufen  in  Schellerten. 
1310  August  20. 

Nos  lohannes  prepositus,  Io(hannes)  decanus  totumqne  capi- 
tulum  montis  sancti  Petri  prope  Goslariam  — — notum  esse 

•)  Or.  huismodi.  *)  Or.  huis. 
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volumus  omnibus  presens  scriptum  visuris  seu  audituris,  quod  nos 
de  communi  cousensu  nostri  capituli  duas  areas  maguas  et  sex 
mansos  iu  Villa  Scellerten  sitos  cum  omni  iure,  quo  nos  ab  iuitio 
quiete  possedimus  in  villa,  in  campis  atque  in  silvis,  pro  centum 
et  xv  marcis  pari  argenti  vendidimus  ecclesie  et  conventui  sancte 
Marie  Magdalene  prope  muros  Hildensemenses  moranti  iure  per- 
petuo  possidendos  eorumdem  mansorum  debitam  varandiam  polli- 
ceutes.  Testes  sunt  Lippoldus  de  Stocbeim  canonicus  maioris 
ecclesie  in  Hildensem  et  arehidiaconns  in  Goslaria,  Theodericus 
prepositus  Novi  operis,  Alexander  prepositus  in  Frankeberc  ibiidem, 
prepositus  in  Ricbenberge,  Conemannus  scolasticus  sancti  Mathie 
ibiidem  et  alii  quam  plures  fide  digni.  In  cuius  rei  testimonium, 
ne  in  posterum  super  hoc  contingat  dubitari,  presens  scriptum  inde 
confectum  sigillo  nostri  conventus  duximus  firmiter  roborandum. 
Datum  anno  domini  m°.  c°c°c°.  decimo,  feria  quinta  ante  octavam 
assumpcionis  •)  beate  Marie  virginis. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.  Nr.  146.  Siegel  des  Kapitels. 

17.  König  Heinrich  genehmigt  auf  Bitten  des  Bischofs  Heinrich 
den  von  dessen  Vorgänger  Siegfried  vollzogenen  Ankauf  der  Graf- 
schaft Dassel,  die  der  jedesmalige  Bischof  vom  Reiche  zu  Lehen 
nehmen  soll.  Speier  1310  September  6. 

Heinricus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  universis 
sacri  Romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam 
suam  et  omne  bonum.  Accedens  ad  nostre  maiestatis  presenciam 
venerabilis  Heinricus  electus  et  confinnatus  ecclesie  Hildensheimensis 
dilectus  princeps  noster  proposuit,  quod  venerabilis  Syfridus  quon- 
dam  Hildensheimensis  episcopus  antecessor  ipsius  comitatum  in 
Dasle  cum  omnibus  iuribus  et  utilitatibns  suis  a nobili  viro  Symone 
comite  de  Dasle,  qui  cum  progen itoribus  suis  eundem  comitatum 
in  feodum  tenuit  ab  imperio,  sibi  et  sue  ecclesie  comparasset,  quam 
empcionem  idem  electus  postmodnm  adimplevit,  nobis  humiliter 
supplicando,  quatenus  empcionem  huiusmodi  ratam  habere  et  con- 
firmare  de  benignitate  regia  dignaremur.  Devotis  igitnr  et  instan- 
tivis  precibus  electi  et  confirm&ti  predicti  favorabiliter  annuentes, 
quatenus  eins  ecclesia  honoris  et  utilitatis  gratuitum  incrementum 
suscipiat  ac  de  regali  nostra  munificencia  felicibus  auspiciis  am- 

l)  Or.  »supcionis. 
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plietur,  unde  nostre  salutis  effectum  multipliciter  speramus  et 
credimus  procurari,  empcioni  predicte  consensum  nostrnm  expressum 
et  benivolum  adhibemus  volentes  ac  concedentes  auctoritate  presen- 
cium,  quod  ecclesia  Hyldensheimensis  predicta  et  antistites  ipsius, 
qni  pro  tempore  fuerint,  dictum  comitatum  a nobis  et  imperio  in 
feodum  perpetuo  teneant  et  habere  recognoscant  einsqne  possessione 
cum  honore,  iuribus  et  suis  pertinenciis  universis  libere  gaudeant 
et  quiete.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  scribi  et 
maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  communiri.  Datum  in  Spira 
viii.  idus  septembris  anno  domini  millesimo  trecentesimo  decimo, 
regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  422a.  Wenig 
beschädigtes  Siegel  an  roten  und  grünen  SeidenfUden.  Gedr.  Harenberg , Hist. 
Gand  er  sh.  S.  799,  Lauenstein , Descript.  dioc.  Hild.  S.  118  und  Descr.  episcopat. 
Hildesh.  11,  S.  55,  Vaterländ.  Archiv  1840  S.  249. 

18.  Bischof  Heinrich  nimmt  die  Stadt  in  seinen  Schutz.  1310 
Oktober  28  (in  deme  daghe  sente  Symones  unde  Jude  der  apostele). 

Nach  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  736  gedr.  Doebner,  UB.  /, 
S.  337  Nr.  615. 

19.  Bischof  Heinrich  wiederholt  dir  den  Bürgern  von  Goslar 
bereits  von  Bischof  Siegfried  gegebenen  Zusicherungen  wegen  des 
Schlosses  Liebenburg.  Goslar  1310  November  i (des  midwekens  na 
alle  godes  heyligheu  daghe). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Bruchstück  des  Siegels  des  Bischofs  an  roten 
und  gelben  SeidenfUden.  Gedr.  Bode,  UB.  II f,  S.  157  Nr.  227.  Hie  fast  gleich- 
lautende l'rk.  Siegfrieds  von  1302  Dezember  5 vgl.  Band  III,  S.  667  Nr.  1397. 


20.  Het  ■ zog  Albert  von  Braunschweig  übereignet  die  Vogtei 
über  vier  Hufen  in  Gross- Lafferde  dem  Michaeliskloster.  1310 
November  12. 

In  nomine  domini  amen.1)  Dei  gratia  nos  Albertus  dux  in 
Bruneswic  scire  volumus  tarn  posteros  quam  presentes,  quod  requi- 
sito  consensu  beredum  nostrorum  in  animarum  nostri  ac  parentele 
nostre  remedium  proprietatem  advocacie,  quam  kereditario  iure 
babuimus  super  quatuor  mansis  maiori  Lafforde  sitis,  monasterio 
beati  Michahelis  Hildensemensis  civitatis  et  dyocesis  pertinentibus, 

*)  Verlängerte  Schrift. 
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quam  quidem  advocaciam  tenuerunt  a nobis  in  pheodo  Rotgherus 
miles  et  Iohannes  filii  Willekini  militis  dicti  de  Gustede,  contulimus 
et  dedimus  propter  deum  monasterio  et  conventui  beati  Miehahelis 
supradictis  et  presentibus  eis  presentamus  et  in  eorum  corporalem 
possessionem  transferimns  perpetuis  temporibus  possidendam,  renun- 
ciantes  pro  nobis  et  nostris  heredibus,  qui  nunc  sunt  et  qui  quo- 
cumque  iure  nobis  succedere  poterunt,  ipsius  advocacie  proprietati 
et  omnibus  eius  utilitatibns  ac  iuribus,  que  in  ea  habuimus  et  que 
essemus  postmodum  habituri,  ita  eciam,  quod  komines  eiusdem  ad- 
vocacie tarn  presentes  quam  futuri  a nobis  et  iuriditione  nostra 
penitus  liberi  et  soluti  non  teneantur  omnino  nobis  et  nostris  ad  aliqua 
servicia  occasione  aliqua  deinceps  alicubi  facienda,  obligantcs  et 
adstringentes  nos  et  heredes  nostros  predictos  presentibus,  quod 
dicto  monasterio  si  necesse  fuerit  super  eadem  proprietate  contra 
quamcumque  personam  plenam  et  legitimam  facere  debemus  et 
volumus  warandiam.  Et  ne  aliqnis  heredum  nostrorum  haue 
nostram  donationem  pro  dei  honore  et  gloria  ac  beati  Miehahelis 
archangeli  factam  destruat,  dissipet  vel  evellat  seu  eciam  infringat, 
nos  haue  paginam  inde  conscriptam  sigilli  nostri  munimine  in  per- 
petuum  rei  testimonium  roborari  et  predicto  monasterio  ad  cautelam 
fecimus  erogari.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  decimo, 
pridie  ydus  novembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  130.  Grosses  rundes  Siegel 
des  Herzogs. 


21.  Ritter  Hugo  und  Knappe  Johann  von  Escherde  verzichten 
auf  alles  Recht  an  drei  Hufen  in  Gißen,  welche  die  Brüder  Hermann 
und  Dietrich  von  Rinteln  dem  Kl.  Marienrode  übertragen  haben. 
1810  November  17. 

Nos  Hugo  miles  et  Iohannes  famulus  dicti  de  Escherte  tenore 
presentium  recognoscimns  publice  protestantes,  quod  in  tribus  mansis 
sitis  in  campo  ville  Ghiftene  cum  areis  ipsis  annexis  et  omnibus 
utilitatibns  eisdem  mansis  attinentibus,  quos  scilieet  tres  mansos 
Hermannus  et  Thidericus  fratres  dicti  de  Rintelen  cum  proprietate 
eorundem  a domino  Iohanne  milite  de  Escherte  acquisita  monasterio 
in  Betzingerode  contulerunt,  nichil  omnino  iuris  habuimus  nec 
habemus.  Unde  pro  ipsis  predictum  monasterium  nullatenus  in- 
quietabimus  quomodolibet  molestando.  Et  quia  ego  Iohannes  pre- 
dictus  proprio  sigillo  careo,  uno  sigillo  nostro  videlicet  Hugonis 


Digitized  by  Google 


16 


1310. 


ambo  in  presentibus  usi  sumus.  Datum  anno  domini  miUesimo 
c°c°c0.  deeimo,  in  die  beati  Aniani  episcopi  et  confessoris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Kr.  90.  Siegel  Hugos  gut 
erhalten,  zeigt  die  beiden  Schlüssel. 

22.  Ritter  Johann  von  Escherde  übereignet  dem  Kl.  Marien- 
rode Güter  bei  Gißen.  1310  November  22. 

In  nomine  domini  amen.  Iobannes  miles  dictus  Escberte 

omnibus  in  perpetuum. Nos  Iobannes  miles  predictus  Escherte 

cum  bona  voluntate  et  de  pleno  beneplacito  et  consensn  fratrum 
nostrorum  scilicet  Brnningi  et  Thiderici  dictorum  Poppe  unanimique 
consensn  heredum  nostrorum  Martini,  Ermengardis,  Gertrudis,  Mar- 
garete, Alheydis  proprietatem  trium  mansorum  sitorum  in  campis 
ville  Gldftene  et  aree  ipsis  annexe  cum  ipsis  tribus  mansis  et 
area,  cum  omni  etiam  iure  et  utilitate  eorundem  tarn  in  villa  quam 
extra  villam  in  campis,  pascuis,  pratis,  silvis,  terris  cultis  et  in- 
cultis,  virgultis,  rivulis,  aquis  aquarumque  decursibus,  silvarum 
utilitatibus  et  nniversaliter  omnibus  utilitatibus  et  particulariter 
singulis  ad  predicta  bona  pertinentibus  domino  . . abbati  et  conventui 
Novalis  sancte  Marie,  quod  vnlgo  Betzingerode  dicitur,  ordinis 
Cisterciensis  Hildensemensis  dyocesis  in  animarum  nostrarum  reme- 
dium  contulimus  et  per  presentes  conferimus1)  perpetuo  possidendam, 
facientes  ipsis  de  sepe  dictis  bonis  warandiam,  nbicumque  fuerit 
oportunum  et  quocienscumque  et  quandocumque  fuerimus  requisiti. 
Ad  quod  faciendum  data  fide  promittentes  nos  presentibus  obligamus. 
Et  hoc  idem  dilecti  consanguinei  nostri  domini  Herbordus  et  Har- 
bertus  milites  dicti  de  Mandesle  pro  nobis  communicata  manu  fide 
data  promiserunt.  In  cuius  rei  testimonium  evidens  sigilium  nostrum 
presentibus  duximus  apponendum.  Datum  anno  domini  millesimo 
c°c°c°.  deeimo,  in  die  beate  Cecilie  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  91.  Siegel  Johanns  an 
grünett  Seidenfäden.  Auf  der  Rückseite:  de  bonis  in  Gliiften  olim  nd  vicariam 
ss.  Petri  ct  Pauli.  — ln  einer  Urk.  mit  gleichem  Datum  verkaufen  die  Brüder 
Hermann  und  Dietrich  ron  Rinteln,  Bürger  in  Hannover,  obige  Grundstücke  dem 
Kl.  Marienrode  und  resignieren  sie  dem  Johann  ron  Escherde.  Or.  a.  a.  0.  Nr.  92. 
Die  beiden  Siegel  erhalten.  — In  einer  weiteren  Urk.  mit  gleichem  Datum  garan- 
tieren die  beiden  ron  Mandelsloh  für  ihren  Verwandten , Johann  von  Escherde, 
demselben  Kloster.  Or.  a.  a.  O.  Nr.  93.  Siegel  des  Herbord  unkenntlich,  das  des 
Harbert  zeigt  Adler. 

*)  Or.  coferimus. 
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23.  Die  Burgmänner  von  Bunkenburg  bekunden  den  Verzicht 
der  Erben  des  Ritters  Johann  von  Escherde  auf  drei  Hufen  und 
einen  Hof  in  Giften,  die  sie  dem  Kl.  Marienrode  übertragen.  1.310 
November  25. 

Henricus  nobilis  de  Hodenberge,  Conradus  de  Vulle  milites, 
Eylbardus  de  Alden,  Conradus  de  Bcrnebroke,  Iohannes  de  Hul- 
singe,  Albertus  de  Provestinge,  Bodo  de  Ghiltene,  Otto  de  Alden 
Thidcricus  de  Botmere,  Engelbertus  de  Botmere,  Thidericus  dictus 
Roc  famuli  nos  castrenses  in  Bunkenborg  tenore  presencium  recog- 
noscimus  publice  protestantes,  quod  constituti  coram  nobis  Martinas, 
Ermengardis,  Gertrudis,  Margareta,  Albeydis  heredes  lionesti  militis 
domini  Iohannis  dicti  Escherte  unanimi  consensu  pleno  beneplacito 
quieta  et  benivola  voluntate  proprietati  triuni  mansoruni  sitorum 
in  campis  ville  Ghiftene  curieque  ipsis  annexe  cum  ipsismet 
niansis  et  curia  lingua  mannque  renunciarunt  nichil  in  ipsis  penitus 
iuris  sibi  reservantes  bonis  in  eisdem,  quos  videlicet  mansos  Her- 
mannus  et  Thidericus  fratres  dicti  de  Rintelen  a prcdicto  domino 
Iobanne  Escherte  in  pkeodo  tenuerunt  ipsosqne  monasterio  in 
Betzingerode  cum  proprietatis  titulo  contulerunt.  Et  quia  plurimi 
ex  nobis  sigillis  propriis  caremus,  sub  sigillis  nobilis  domini  Hen- 
rici  de  Hodenberge  neenon  domini  Iohannis  dicti  Escherte  militis 
et  Lamberti  de  Alden  famuli  presentem  litteram  fccimus  sigillari. 
Testes  huius  rci  sunt  dominus  Giselerus  de  Hademestorpe  rniles, 
Bernardus  Mule,  Iohannes  dictus  Niger  et  alii  quam  plurimi  fide 
digni.  Datum  anno  domini  m°.  c°c°c0.  decimo,  in  die  beate  Katerine 
virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  iforitzstift  Nr.  94.  Die  drei  Siegel  irenig 
besch/ldigt. 


24.  Paj  ist.  ('Innen*  V.  beauftragt  dir  Bischöfe  (Friedrich)  von 
Brandenburg,  (Heinrich)  von  Merseburg  und  (Heinrich)  von  Hildes- 
heim, den  wegen  des  Verfahrens  gegen  die  Templer  von  BisclioJ 
(Albrecht)  von  Halberstadt  über  den  Erzbischof  (Burchard)  von 
Magdeburg  verhängten  Bann  zurückzunehmen.  Avignon  1.310 
Dezember  4 (ii.  nonas  decembris  pontificatus  anno  vi). 

Oedr.  Jlirdrl,  Cod.  diplom.  Urandenb.  I,  24,  352  und  11,  J,  S.  297.  Hegen ' 
Schmidt,  UH.  des  Hochstifts  Ilalberstadt  III  (Puhl,  uns  den  Preuss.  Staats, 
archicen  27),  S.  72  Nr.  1858,  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  (Oesch.- Quellen  der  Proc 
Sachsen  XXI),  S.  77  Nr.  24. 

Hildojh.  ÜB  IV.  2 


Digitized  by  Google 


18 


1310. 


20.  Der  Rat  der  Stadt  Hannover  bekundet  den  Verzicht  der 
Poppe  auf  Güter  de s Kl.  Marienrode  in  Gißen.  1310  Dezember  4. 

Nos  Hermannus  Seldenbut,  Hermannus  de  Rintelen,  Borchardus 
Teze,  Thidericus  Luceken,  Arnoldus  de  Scheide,  Thidericus  Tureke, 
Waremannus  Woltman,  Henricus  de  Indagine,  Conradus  de  Nienstad, 
Helmoldus  de  Lapidea  domo  et  Arnoldus  de  Oslevcssen  pro  tem- 
pore consules  civitatis  Honoverc  presentibus  publice  protestamur, 
quod  Bruningus  et  Thidericus  dicti  Poppe  fratres  domini  Iohannis 
militis  dicti  Escherte  in  presentia  nostra  constituti  in  tribus  mansis 
sitis  in  campis  ville  Ghiftene  cum  area  ipsis  annexa,  quos  mansos 
viri  religiosi  dominus  . . abbas  videlicet  et  conventus  Novalis 
sancte  Marie,  quod  vulgo  Betzingherode  dicitur,  a Hermanno  et 
Thiderico  fratribus  dictis  de  Rintelen  nostris  concivibus  suo  mona- 
sterio  conpararunt,  se  et  suos  heredes  nichil  iuris  habere  penitus 
sunt  publice  protestati,  renunciantes  omni  iuri  seu  inpetitioni,  si 
aliquod  ipsis  in  eisdem  bonis  competit  vel  posset  competere  in 
futurum,  promittentes  eciam  coram  nobis,  se  predictos  viros  religiosos 
in  predictis  bonis  in  aliquo  veile  nullatenus  molestarc,  sed  quieto 
iure  iu  perpetuum  permittere  possidere.  In  cuius  rei  testimonium 
evidens  sigillnm  nostre  civitatis  presentibus  est  appensum.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  decimo,  in  die  beate  Barbare  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  95.  Out  erhaltenes  Stadt- 
siegel.  Qedr.  Zeitschrift,  1870  S.  7. 


20.  Bischof  Heinrich  transsumiert  des  Papstes  Clemens  V. 
Transsumt  (d.  d.  1308  September  2)  der  Protektions-  und  Exemp- 
tionsbulle  des  Papstes  Lucius  III.  d.  d.  1184  November  21  ßir  den 
C is t er zienser orden.  1310  Dezember  17  (xvi.  kalendas  ianuarii). 

Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Kl.  Hardehausen 
Nr.  418. 

27.  Knappe  Heinrich  von  Meilern  (Medehem)  verspricht  dem 
Bürger  Rudolf  von  Uppen,  zwölf  und  eine  halbe.  Mark  bis  nächsten 
Jakobitag  zu  bezahlen  bei  Strafe  eines  Einlagers  von  acht  Wochen 
in  Hildesheim,  falls  er  dort  ohne  Gefahr  einreiten  kann,  oder  in 
einer  benachbarten  Stadt,  mul  stellt  als  Bürgen  die  Ritter  Ekbert 
von  Freden,  Balduin  von  Steinberg,  Ludolf  von  Elbe  und  den  Knappen 
Ernst  von  Stöckheim.  1310  Dezember  21  (in  die  beati  Thome 
apostoli). 
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Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  von  Medern.  Die  fünf 
Siegel  verloren.  Hegest  Doebner,  UB.  III,  S.  668  Nachtr.  Nr.  65. 

88.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  das  Kl.  Marienrode  sich 
mit  dem  Pfarrer  (Arnold)  in  Dinklar  unter  Zustimmung  des  Archi- 
diakons  Gerhart  von  Querfurt  wegen  der  Seelsorge,  die  der  Mutter- 
kirche über  das  Dorf  Wendhausen  bisher  Vorbehalten  war,  dahin 
geeinigt  hat,  dass  das  Kloster  drei  Morgen  im  Felde  von  Dinklar 
der  Kirche,  daselbst  überträgt  und  der  Pfarrer  sein  liecht  an  Wend- 
hausen denn  Kloster  auf  lässt,  jedoch  die  Verwaltung  der  kirchlichen 
Sakramente  behält.  Ausserdem  übergibt  das  Kloster  dem  Glöckner 
in  Dinklar  anderthalb  Morgen  ebenda,  die  für  immer  mit  dem 
Glöckneramt  verbunden  bleiben  sollen.  1310  Dezember  HÜ  (in  crastino 
beati  Thome  apostoli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  145.  Siegel  des  Bischofs 
an  roter,  des  Archidiakons  an  grüner  und  des  Pfarrers  Arnold  an  rot-grilner 
Seidenschnur.  Gedr.  UB.  des  Kl.  Marienrode  (UB.  des  histor.  Ver.  filr  Nieder- 
sachsen IV),  S.  195. 

89.  Bischof  Heinrichs  von  Hildesheim  Brief,  darinnen  der 
Zoll  zu  Jlingelen,  Borehtorff'  und  Liebenburg  von  Wein,  Getcand, 
Hopfen,  Stahl  und  allerlei  Waren  auf  ewige  Zeiten  abgetan  wird, 
während  die  KouJ'en-Penni  zu  Langelsheim,  Gerstedt  und  Weddi 
bleiben  sollen,  accedentc  consensu  capituli.  1310. 

So  das  Hegest  im  Repertor.  Gosl.  p.  70.  cap.  ix  Nr.  13  nach  Bode,  UB.  III, 
S.  160  Nr.  234. 

80.  Die  von  Escherde  verpflichten  sich , dem  Domkapitel  jährlich 
eine  halbe  Fuhre  Wein  oder  zehn  Mark  aus  zehn  Hufen  in  Weuerden 
unter  ungegebenen  Bedingungen  zu  entrichten.  1310. 

Nos  Ludoldus  ac  Hugo  milites  neeuon  Iobaunes  famulus  dicti 
de  Escberte  presentibus  publice  protestamur,  quod  nos  nostrique 
filii  et  heredes  de  decem  mansis  in  carnpis  ville  Wenerden  sitis, 
quos  cum  omni  iure  ac  utilitate  a venerabili  patre  domino  . . 
Hildensemensis  ecclesie  episcopo  tenemus  in  fcodo,  pro  anime  mei, 
Ludoldi  predieti,  remedio  honorabilibus  viris  dominis  preposito  et 
capitulo  dicte  Hildensemensis  ecclesie  tenebimur  dimidiam  plau- 
stratam  vini  boni  Rcnensis,  Herbipolensis  scu  Elsacensis  vel  saltem 
decem  marcas  puri  argenti,  si  vinum  haberi  non  potent,  quod  in 
nostra  erit  optione,  in  festo  beati  Martini  annis  singulis  ministrare. 
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Dictum  itaqne  vinum  ab  eo,  quem  ad  hoc  capitulum  duxerit  depu- 
tandum,  talitcr  dividctur,  quod  qnilibet  canonicus,  quamdiu  vinum 
duravcrit,  singulis  dicbus  dimidiam  stopam  et  quilibet  vicarius 
unam  quartam,  qui  presentes  fuerint,  recipient,  et  dominus  epi- 
scopus,  cum  presens  fuerit,  duplicem  unius  canonici  recipiet  por- 
tionem.  Vicarii  eciam  in  saccrdocio  constituti  diebus,  quibus  vinum 
perceperint,  missas  diccnt  pro  defunctis  et  canonici  dicti  Ludoldi 
anniversarium  peragent  cum  sollempnitate  debita  et  consueta. 
Dicto  vero  vino  vel  pecunia  per  nos,  nostros  filios  vel  heredes, 
qui  ad  solutionem  eandem  niebilominus  sunt  astricti,  tempore 
debito  persolutis,  eisdem  bonis  absqne  omni  impedimento  ac 
difficultatis  obice  nos,  nostri  filii  et  heredes  frui  libere  permittemur. 
Si  auteni  nos,  nostros  filios  et  heredes  sine  heredibus  aut  posteris, 
qui  nobis  in  feodalibus  succedere  non  vaierent,  decedere  contin- 
geret,  dicta  bona  ad  revereiulum  dominum  Hildensemensis  ecclesie 
episcopum  libere  devolventur,  idemque  episcopus  aut  successores 
sui,  qui  pro  tempore  fuerint,  videlicet  sic  res  cum  suo  onere 
transeat,  ad  solutionem  vini  seu  decem  marcanun  tenebuntur  se- 
cundum  conditiones  superius  annotatas.  Ad  quorum  omnium  obser- 
vanciam  nos  nostrosque  filios  et  heredes  presentibus  obligamus 
litteris  sigillis  nostris  in  testimonium  sigillatis.  Datum  anno  domini 
m°ccc°.  decimo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Domstift  Hildesheim  Nr.  427.  Die  drei 
Siegel  gut  erhalten . 

31.  Graf  Otto  von  Ererstein  resigniert  zu  seiner,  seiner  Frau 
und  seiner  Söhne  Memorie  dem  Bischof  und  Domkapitel  das  Eigen- 
tum  des  Amtes  des  Vitztums.  Polle  IHK). 

Nos  dei  gratia  Otto  comes  de  Evers teile  et  filii  nostri  predi- 
lecti  Hermannus  et  Otto  protestamur  in  hiis  scriptis,  quod  damus 
pro  salnte  anime  nostre,  uxoris  nostre,  filiorum  nostrorum  et  pro 
satisfactione  vagarum  restitutionuni  venerabili  patri  domino  Hyl- 
densemmensis  ecclesie  cpiscopo  ac  capitulo  ibidem  proprietatem  offi- 
cii  dicti  vicedominantis,  quod  in  vulgo  dicitur  visdom,  libera  volun- 
tate  et  arbitrio  resignamus,  ut  memoria  nostra,  uxoris  nostre,  filiorum 
nostrorum  in  maiori  ecclesia1)  Hildensem  singulis  annis  perpetue 
peragatur.  Quam  proprietatem  nobis  reverendus  pater  et  dominus 
Osnaburgensis  ecclesie  episcopus  et  nobilis  dominus  Otto  comes  de 

*)  Or.  ecclesie. 
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Ravenberg  frater  iam  dicti  episcopi  libero  arbitrio  resignarunt, 
et  donabant.  In  buins  rei  testimonium  nostro  sigillo  presentem 
litteram  duximus  roborandam.  Datum  anno  domini  m°ccc°.  decimo, 
in  Castro  Pollis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domslift  Hildesheim  Kr.  423.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Das 
Amt  des  Vitztumes  ist  im  Stifte  Hildesheim  bisher  nicht  nachweisbar  gewesen. 
Einen  Vitztum  in  Goslar  vgl.  Bd.  III  Kr.  427. 

32.  Abt  Heinrich  des  Michaelisklosters  bekundet  über  den  Er- 
werb einer  Hufe  in  Hüddessum.  1310. 

Nos  Henricus  dei  gratia  abbas  monasterii  sancti  Michahelis 
Hildensemensis  notum  fieri  volumns  et  presentibus  et  posteris,  qua 
fonna  mansum  quendam  iure  litonico  ad  nostram  ecclesiam  perti- 
nentem comparaverimus.  Igitur  notum  sit,  quod  Volcmarns  et 
Henricus  de  Scelerten  fratres  litones  ecclesie  nostre  et  Alheydis 
filia  predicti  Henrici  quendam  mansum  situm  Huddessem  habentem 
triginta  iugera  et  solventem  abbatie  sedecim  solidos  obligaverunt 
pro  novem  talentis  Hildensemensium  denariorum  Iohanni  de  Hud- 
dessen  civi  Hildensemensi,  quem  quidem  mansum  ab  eo  recuperare 
sen  reemere,  prout  inter  eos  conventnm  fuerat,  non  poterant  nisi 
pro  sedecim  talentis.  lllis  vero  non  habentibns  unde  redimerent, 
nos  timentes,  ne  dictus  mansus,  qui  nobis  censualis  erat,  alienaretur 
a nobis,  reeminus  de  consensu  et  voluntatc  predictorum  mansum 
predictum  dando  Iohanni,  qui  dictum  mansum  tenebat,  quatnordecim 
talenta.  Insuper  et  dictis  Volcmaro,  Henrico  et  Alheydi  dedimus 
unam  marcam  cum  dimidia,  ut  omnino  cessarent.  Quibus  omnibus 
ita  ordinatis  predietns  Volcmarus  renunciavit  pro  se  et  suis  here- 
dibus  dicto  manso  lingnis  et  digitis  coram  notis  et  vicinis  civibus 
ville  Huddessen,  sed  Henricus  et  filia  sua  prcdicta  idem  fecerunt. 
in  Bruneswic  coram  honestis  viris  subscriptis  dimittentes  enndem 
mansum  cum  omni  sno  iure  nostre  ecclesie  perpetuo  possidendum. 
Es  nos  Gerhardus  Gigas,  Eylardus  Boneke,  Eckelingus  prope 
Cimiterium  burgenses  in  Bruneswic  recognoscimus  presentibus,  qnod 
Henricus  et  Alheydis  filia  sua  prenominati  coram  nobis  in  Bruneswic 
renunciaverunt  dicto  manso  tarn  pro  se  quam  suis  heredibns  dimit- 
tentes eundam  cum  omni  iure  ecclesie  sancti  Michahelis  in  Hilden- 
sem  perpetuo  possidendum.  In  cuins  rei  testimonium  sigilla  nostra 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  decimo. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  131.  Siegel  des  Abtes  und 
die  beschädigten  der  drei  Bürger,  r on  denen  das  letzte  in  grünem  Wachs.  Regest 
Doebner , UB.  I,  S.  340  Nr.  €18,  Hilnselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschu'eig  II, 
S.  352  Nr.  654. 


33.  Albert  Ordenberg,  Vogt  des  Bischofs  in  Westerhof  und 
Engelbert  von  Freden,  Burgmann  daselbst,  Ritter,  bekunden,  gesehen 
und  gehört  zu  haben,  dass  Alf  von  Eisdorf  allen  Ansprüchen  an  den 
Zehnten  des  Jakobiklosters  zu  Osterode  in  Eisdorf  (Eystorpb)  ent- 
sagt hat.  1310. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Jakobikl.  in  Osterode  Nr.  96.  Beide  Siegel 
gut  erhalten. 


»4.  Dedolf  von  Ohlendorf  verkauft  dem  Kl.  Dorstadt  ein  Haus 
in  Dorstadt.  0.  J.  (um  1310)  Juli  7. 

Omnibus  presentem  paginam  inspecturis  patefacio  publice  pro- 
testando,  quod  ego  Dedolfus  de  Oldendorp  ad  claustrum  Dorstat 
unam  casam  vendidi  scitam  in  cimiterio  villc  eiusdem  iuxta  meam 
curiam  civibus  presentibus  pariterque  protestantibus  pro  duabus 
marcis  Brunesvisensis  ponderis  et  argenti.  Ut  testimonium  huius 
rei  raturn  et  certum  tcncatur,  supradicto  claustro  feci  litteram 
presentem  meo  sigillo  proprio  firmiter  roborari.  Datum  et  actum 
sequenti  die  post  octavam  bcatorum  apostolorum  . . Petri  et  Pauli. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Dorstadt.  Out  erhaltenes  Siegel  an  dem  von  der 
Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Das  runde  Siegel  zeigt  Helm  mit  Flug, 
der  mit  fünf  (?)  Querbalken  belegt  ist:  f S.  TIIETLEVI  • DE  • WEHLE.  Nur 
nach  der  Schrift  zeitlich  anzusetzen , die  dem  Anfänge  des  14.  Jahrhunderts 
angehört. 


35.  Bischof  Heinrich  gibt  den  Wagen  des  Kl.  Höckelheim,  die 
Getreide,  tragen,  frries  Geleite.  0.  J.  (1310 — IS). 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  cpiscopus  notum  facimus 
universis,  quod  curribus  monasterii  in  Ilokelum  portantibus  anno- 
nam  damus  seenritatem  et  conductum  pre  omnibus,  qui  nobis  parere 
voluerint,  cupientes,  ut  ab  eorum  insultibus  et  molestationibus  sint 
seenri.  Datum  dominica  trinitatis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Höckelheim  Nr.  68.  Bruchstück  des 
Siegels  des  Bischofs. 
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86.  Bischof  Heinrich  fordert  den  Bat  zu,  Goslar  auf,  den  Mit- 
teilungen seines  Abgesandten,  des  Bruders  Johann  Holtnicker,  Glauben 
zu  schenken.  0.  D.  (1310 — 18). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar.  Beschädigtes  Siegel.  Gedr.  Bode,  UB.  III, 
S.  261  Nr.  385. 

37.  Hartung  von  Barenrode  sendet  dem  Bischof  Heinrich  den 
Zehnten  zu  Höhaghen  mit  der  Bitte  auf,  Florin  von  Bahlum  und 
Sohn  damit  zu  belehnen.  0.  D.  (1310 — 18). 

Mineme  gnedighen  heren  bisscoppe  Henrike  to  Hildensein.  Ek 
her  Hartungh  van  Berenrode  minen  willighen  denst  to  allen  tiden 
bereden.  Here  van  Hildensein,  ek  sende  jük  up  den  tegheden  to 
deine  Höhaghon,  den  ek  van  ju  to  leyne  hebbe,  mit  alleine  rechte 
an  dorpe  unde  an  velde  mit  alle  der  nnt,  de  darto  vallen  mach, 
unde  bidde  juk  nu  vlitliken,  dat  gy  beleynen  willen  mit  deme- 
sulven  tegheden  hern  Florine  van  Dalem  unde  Floreken  sinen 
sonen.  Dat  wil  we  gherne  weder  jnk  vordenen,  wor  we  dat  vor- 
moghen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Ilannorer,  Domstift  Hildesheim  Nr.  672.  An  dem  von 
der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  Siegel  des  Ausstellers,  rechts  schreitenden 
Bär  mit  Halsband  zeigend.  Nur  nach  der  Regierungszeit  des  Bischofs  Heinrich 
zeitlich  anzusetzen. 

38.  Abt  Heinrich  des  Michaelisklosters  bekundet  den  Rechts- 
spruch des  Meierdings  in  Diemarden  über  die  Hinterlassenschaft  eines 
Liten,  dessen  Frau  keine  Litin  oder  eine  Litin  der  Kirche  gewesen 
ist.  0.  D.  (1310—31) 

Nos  Henricus  dei  gracia  abbas  monasterii  sancti  Michahelis  in 
Hildensem  omnes  hanc  litteram  visuros  vel  andituros  scire  volnmns, 
quod,  cum  qnodam  tempore  presideremus  in  villa  Dimerden  iudicio, 
quod  vulgo  dicitur  meyerding,  litones  ecclesie  nostre  a nobis  in- 
quisiti  inra  talia  protulerunt.  Si  lito  ecclesie  moritur  habens 
nxorem,  que  non  sit  lito  ecclesie,  dominus  poterit  de  iure  omnia 
bona  tollere  nichil  relinquens  uxori,  nisi  ex  benignitate  velit  ei 
aliquid  relinquere  propter  deum.  Si  vero  lito  ecclesie  moriatur 
habens  uxorem,  que  etiam  sit  lito  ecclesie,  uxor  de  omnibus  iu- 
mentis  capud  unum  et  Optimum  ad  se  trabet  et  cetera  bona  equa- 
liter  dividentur,  quorum  medietatem  dominus  recipiat,  et  in  eligendo 
habebit  ipse  dominus  optionem.  In  cuius  protestationis  evidentiam 
sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
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Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Kl.  Hilwartshausen  Nr.  116.  Siegel  von 
dem  ron  der  llrk.  geschnittenen  IWgament streifen  verloren. 


SO.  Der  Dal  von  Braunschueig  verständigt  den  zu  Goslar,  dass 
er  eine  angesetzte  Tagfahrt  (diem  placitorum ) nicht  besuchen  brauche, 
da  der  Bischof  nicht  erscheinen  trolle.  ().  D.  (Anfang  des  14.  Jahr- 
hunderts). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Nur  nach  der  Schrift  zu  datieren.  Gedr. 
Bode,  UB.  III,  S.  218  Nr.  320. 

40.  Bischof  Albert  von  Halberstadt  übereignet  dem  Kl.  Wöltinge- 
rode eine  Wiese  bei  Bieteende.  Horneburg  Id  11  Januar  17. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Albertus  dei  gracia 
Halberstadensis  ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetunm.  — — 
Omnium  Christi  nostreque  ecclesie  lidelium  aperimus  noticie  lucido 
presentium  indicio  publice  protestantes,  quod,  cum  nostcr  fidelis 
Fredericus  de  Byvende  miles  quoddam  pratum  apud  villam  Byvende 
situm  versus  aquilonem  Ilsenam  fluvium  attingens  decemqne  iu- 
gernm  spacium  continens,  quod  idem  Fredericus  tenuit  a Hermanne 
dicto  de  Gowische  milite  nostro  fideli  ipsum  pratum  a nobis  seu 
nostra  ecclcsia  in  feudo  tenente,  de  eiusdem  Ilermanni  consensn 
ductus  prece  et  pretio  dco  devotis  preposito,  abbatissc  et  conventui 
sanctimonialium  in  Wöltingerode  Hildensemensis  dioccsis  vendiderit, 
dederit  et  ad  manus  nostras,  prout  fieri  assolet,  libere  resignarit, 
nos  eorundem  militum  neenon  predictonim  prepositi,  abbatisse  et 
conventus  Christo  die  noctuque  famulantium  precibns  devotis  grato 
concurrentes  assensu  prati  predicti  proprietatem  preposito,  abba- 
tisse et  conventui  iam  dictis  dedimus  neenon  et  exnunc  donamus, 
attribuimus  dictum  pratum  cum  omni  iure  et  fructu  possidendum 
in  predictum  cenobium  Wöltingerode  liberaliter  et  perpetuo  trans- 
ferentes.  In  quorum  evidens  testimonium  atque  robur  sigillo  nostro 
presens  scriptum  duximus  roborandum.  Testes  etiam  hi  existunt: 
honorabilis  vir  Iohanues  de  Dreylcve  nostre  ecclesie  portarius, 
Iohannes  de  Sommerschenborg  decanus  sancti  Bonifacii  noster 
capellanus  neenon  Iohannes  de  Creiendorpe  miles  nostri  tideles. 
Datum  Horneborg  anno  domini  millesimo  trecentesimo  undecimo. 
decimo  sexto  calendas  februarii. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115,  S.  238  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 
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41.  Abt  Heinrich  des  Michaelisklosters  überweist  eine  Hufe  in 
Helperde,  die  ihm  durch  den  Tod  des  Domvikars  Alexius  erledigt  ist. 
dem  MarienaUare  in  der  Krypta  der  Klosterkirche  mit  der  Be- 
dingung, dass  der  Inhaber  des  Altares  die  ganzen  Einkünfte  der 
Hufe  beziehe  und  ihm  bei  Lebzeiten  ein  Hildesheimer  Pfund  jährlich 
auf  Gallustag  gebe.  Nach  seinem  Tode  sollen  an  seinem  Anniversar 
zehn  Schilling  unter  die  Armen  verteilt  und  zehn  Schilling  den 
München  verabfolgt  werden,  ausserdem  sollen  zwölf  Schilling  der  Ilen- 
burgis,  Witwe  des  Bürgers  Hermann  Burchardi,  lebenslänglich  gegeben 
und  nach  deren  Tode  zu  ihrem  und  ihres  Mannes  Anniversar  verwendet 
werden.  1311  Januar  26  (in  crastino  convcrtionis  sancti  Pauli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  132.  Siegel  des  Ables  und 
stark  beschädigtes  des  Konventes.  Oedr.  Docbner,  Uli.  I,  S.  340  Nr.  619. 

42.  Die  Grafen  Konrad  und  Johann  von  Wohldenberg  über- 
eignen dem  Kl.  Derneburg  17  Morgen  in  Bönnien  und  eine  Haus- 
stelle in  Störy.  1311  Januar  26. 

Nos  dei  gracia  Conradus  et  Iohanncs  comites  de  "VValdcnberghc 
— — notnm  esse  volumus,  — — quod  nos  cum  conscnsu  oinnium 
heredum  nostroruni  videlicet  Iohannis,  Henriei.  Conradi,  nermanni, 
Willebrandi,  Hogberi,  Iohannis  et  omnium,  quorum  eonsensus  requi- 
rendus  fuerat,  dimisimus  et  appropriando  contulimus  pro  animarnm 
nostranim  remedio  claustro  monialium  in  Derneborch  proprietatem 
decem  et  septem  iugerum  in  Bonighe,  que  Henricus  Hollcke  civis 
in  Bokcnem  a nobis  in  plieodo  tenuit,  ad  nos  spcctantem  cum 
omnibus  suis  attinentiis  videlicet  una  area  in  Storighe,  pratis  et 
silvis  ac  paseuis  ab  omni  iugo  servitutis  liberam  perpetuo  possi- 
dendam,  promittentes  nos  prefate  proprietatis  collacionem  ratam  ac 
firmam  in  perpetunm  habituros.  In  cuius  rei  evidens  testimonium 
sigilla  nostra  duximus  presentibus  apponenda.  Testes  huius  appro- 
priationis  sive  donationis  nostre  sunt  Iohanncs  dictus  Trobo,  Con- 
radus  Rovere,  Gherardus  de  Gustcde  milites  et  quam  plures  alii 
fide  digni.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  xi0.,  in 
crastino  conversionis  sancti  Pauli  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Kl.  Derneburg  Nr.  55.  Die  beiden  Siegel 
gut  erhalten. 

43.  Der  Bat  der  Neustadt  bekundet,  dass  die  Brüder  Burchard , 
Siegfried  und  Hermann,  einst  Bürger,  eine  Hausstätte  südlich  von 
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der  Lambertikirche  dem  Subdiakon  Rodeger  und  den  anderen  Dom- 
vikaren  für  3 Mark  2 Schilling  verkauft  haben.  1311  Februar  6 
(in  crastino  Agathe  virginis  et  martiris  gloriose). 

Nach  dem  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Mus.  Nr.  249  gedr.  Doebner, 
UB.  I,  S.  341  Nr.  620. 

44.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  durch  Vermittelung  seines 
Oheims,  des  Propstes  Otto  des  Moritzstiftes,  Propst  Luder  von 
Escherde  den  früheren  Laienbruder  Heinrich  von  Brüggen  (Brugghem) 
gegen  acht  Mark  zum  Verzicht  auf  seine  Ansprüche  an  eine  Prä- 
bende  veranlasst  und  dass  Hartbert,  Pfarrer  in  Ringelheim,  Hilde- 
brand, Schul  oster  des  Andreasstiftes,  und  Johann  von  Brüggen, 
Bürger,  Brüder  des  Heinrich,  ebenfalls  verzichtet  habet t.  Unter  deti 
Zettgen  Ernst  von  Hagen  (de  Indagine),  Domherr.  1311  Februar  14 
(in  die  beati  Valentini  martiris). 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Escherde  Nr.  118.  Siegel  nebst  Befestigung 
verloren.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  341  Nr.  621. 

45.  Bischof  Heinrich  macht  mit  der  Stadt  einen  Vertrag  über 
das  Münztoesen.  1311  Februar  24  (in  deme  daghe  des  hilighen 
apostolen  sente  Mathyase). 

Nach  dem  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Nr.  846,  gedr.  Doebner,  UB.  I, 
S.  342  Nr.  622. 

46.  Abt  Heinrich  des  Michaelisklosters  bekundet,  dass  die 
Laienschwestern  Otgheve  und  Cya  Rotermund  (Rodemundesche)  von 
eittem  Hause  am  Alten  Markt  dem  Moritzstift  eine  halbe  Mark, 
dem  Kustos  des  Michaelisklosters  2 Schilling  und  ausserdem  den 
Schoss  zu  zahlen  verpflichtet  sind.  1311  März  1 (kalendas  marcii). 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Moritzstiftes , Ms.  514  fol.  43  v 
in  der  Beverinischcn  Bibliothek  zu  Hildesheim  Gedr.  Doebner,  UB.  III,  S.  668 
Nachtr.  Nr.  66. 

47.  Ritter  Bruno  von  Frenke  bekundet,  dass  Ritter  Balduin 

von  Steinberg  einen  Hof  in  Olstidde  vom  Kl.  Wöltingerode  gegen 
eine  jährliche  Getreideabgabe  erhalten  hat,  und  bürgt  für  ihn.  1311 
März  1.  ’ 

Ego  Bruno  de  Vrencke  milcs  rccognosco  sub  sigillo  meo, 
quod  dominus  Iohannes  prepositus  totusque  conventus  sanctimonia- 
lium  in  Wöltingerode  curiam  suam  in  Olstidde  socero  meo  dilecto 
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domino  Boldaino  de  Steinberg  militi  ad  tempora  vite  sue  dirai- 
scrant  pro  tribus  planstratis  siliginis,  pro  tribus  planstratis  avenc 
annone  que  marcketgeve  dicitnr  annis  singulis  in  civitate  Hildcnscm, 
ubi  sibi  locum  assignaverint,  ante  festum  sancti  Martini  sine  contra- 
dictione  aliqua  persolvendis.  Post  cuins  mortem  dicta  curia  cum 
omnibus  suis  pertinentiis  ad  dictum  conventum  libere  revertetur, 
nec  sui  heredes  nec  alius  qnicunque  ins  aliquod  in  prefata  curia 
cum  suis  pertinentiis  sibi  poterint  vei  debent  aliqualitcr  vendicare. 
Et  nt  premissa  rata  et  inviolabiliter  dicto  conventui  observentur, 
promisi  et  presentibus  fide  data  promitto,  quod,  si  aliquis  defectus 
in  premissis  fuerit  et  ego  monitus  fuero,  omnem  dcfectum  supplebo 
contradictione  qnalibet  premissa.  Datum  sub  sigillo  meo  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  undecimo,  kalendas  marcii. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  VI,  115,  S.  572  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 

48.  Papst  Clemens  V.  beauftragt  den  Erzbischof  (Peter)  von 
Mainz  und.  die  Bischöfe  (AUrrecht)  von  Halberstadt  und  (Heinrich) 
von  Hildesheim,  gegen  die  Grafen  Albert  und  Friedrich  von  Wernigerode 
und  deren  Genossen  wegen  Schädigung  des  Kl.  Hsenburg  mit  geist- 
lichen Strafen  einzuschrciten.  Avignon  1311  März  3 (v.  nonas 
marcii  pontifleat.  anno  sexto). 

Gedr.  Rcgistrum  Clementis  V.  (Ausgabe  durch  die  Benediktiner,  1887 ) VI, 
6633,  Zeitschrift  des  Harzvereins  1890  S.  405. 

40.  Die.  Grafen  von  Wohldenberg  übergeben  das  Eigentum  einer 
halben  Hufe  in  Störy  mit  Hausstelle  und  Holznutzung  der  Kirche 
in  Störy.  1311  März  9. 

Nos  dei  gracia  Conradus,  Iohannes,  Ludolfus  comites  dicti  de 
Woldenberch  notum  esse  volumus  universis  Christi  fidelibus  tarn 
presentibus  quam  futuris,  quod  nos  pro  salute  animarum  nostrarum 
neenon  ad  petitionem  konorabilis  viri  domini  Iohannis  prepositi  in 
Lammespringhe  ad  dotem  ecclesie  in  Storinghc  seu  ad  sustentationem 
sacerdotis,  qni  pro  tempore  fuerit  ibidem,  dedimns  proprietatem  ac 
libertatem  dimidii  mansi  siti  in  campo  ville  eiusdem  ac  unitis  aree 
neenon  unius  achtwardi  siti  ibidem,  quem  predictus  prepositus  a 
Henrico  dicto  de  Haringbe  neenon  a suis  heredibus,  qui  eum  a 
nobis  iure  fcodali  possidebant,  prefate  ecclesie  seu  doti  in  Storinghc 
cum  nostro  consensu  ac  libera  voluntate  in  perpetuum  comparavit. 
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Ne  huiusmodi  libertatis  donatio  in  posterum  violetur,  presentem 
litteram  in  testimonium  nostrorum  sigilloruin  munimine  dedimus 
roboratam.  Testes  htiius  sunt  dominus  Henricus  plebanus  in  Bokenem, 
Conradus  plebanus  in  Slebeke,  Henricus  plebanus  in  Yllede,  dominus 
Trobo  railes,  Elbardus  de  Netthe,  Hartbertus  Bokerc  et  alii  quam 
plures  fide  digni.  Datum  et  actum  anno  domini  m°.  ccc'b  xi0.,  feria 
tercia  post  dominicam  qua  cantatur  Reminiscere. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorer,  Kl.  Isimspringe  Nr.  98.  Siegel  des  Grafen 
Konrad  zur  Hälfte  rerloren,  die  beiden  anderen  wenig  beschädigt. 

50.  Die  von  Golfern  einigen  sich  mit  dem  Domkapitel  wegen 
des  Amtes  Hasede  und  Johann  von  Golfern  überlässt  dem  Bischof 
seinen  Hof  in  Bredenbeck,  den  er  zu  Lehn  erhält.  1311  März  9. 

Wc  her  Joban  unde  Ludolf  riddere,  Thideric  kuecht,  brodere, 
her  Hugh  hem  Johannes  sone,  her  Thideric  unde  her  Ludolf  hern 
Arthuses  sone,  ghehetben  van  Golttornc  bekennet  allen  den,  de 
dissen  bref  sen  unde  hören,  dat  ummc  schelinghe,  de  twischen 
unsen  herren  deme  domproveste  unde  deme  capittele  to  Hildensem 
up  ene  half  unde  os  np  ander  half  was  umme  dat  ambicht  to 
Hasen  unde  provende,  dede  untseten  was,  de  se  np  os  vorderden, 
ghedeghedinghet  is  unde  we  os  mid  en  vorliket  hebbet  also  hir 
na  bescreven  is,  dat  we  unsen  vorsprokenen  herren  latet  dat 
ambicht  unde  wat  dar  in  hört  ledich  unde  los  mid  aller  nut  unde 
mit  allenie  rechte,  et  si  wr  et  si,  unde  we  unde  unse  rechten  erveu 
vortiget  alle  des  rechtis,  dat  we  eder  se  daran  hadden  eder  an- 
spreken  mochten,  unde  bi  namen  twiger  hove,  dede  lieghet  in  deme 
dorpe  to  Hasen,  dede  höret  to  der  obediencien  hern  Thiderikes  van 
Walmode,  unde  ne  beholdet  uns  eder  unsen  erven  nicht  rechtis 
weder  an  luden,  an  velde,  an  dorpe  noch  an  al  deme,  dat  darto 
hört.  We  oc,  her  Jolian  van  Golttorne,  de  hir  vore  benomet  is, 
hebbet  ghegheven  unde  ghevet  in  disseme  breve  mit  wlbort  unses 
sones  hern  Hughes  unde  unser  dochtcr  ■)  hern  Bockes 
wedewen  van  Oldendorpe,  dede  unse  rechten  erven  sin,  unseme 
herren  biscop  Henrike  van  Hildensem  unde  sineme  stichte  dene 
hof  to  Bredenbeke  mit  twelf  hoven  landes  unde  wat  we  dar  en 
boven  hebbet  in  deme  silven  dorpe,  et  si  an  lande,  an  wrden,  an 
molen,  an  diken,  an  holte,  an  grase,  an  velde  eder  an  dorpe,  mit 
egheudome,  mit  aller  niit  unde  mit  alleine  rechte.  Dit  silve  gud 

')  Die  Lücken  auch  im  Or. 
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hevet  unse  vorsprokenc  lierre  os  bern  Johanne  unde  hem  Hughc 
unseme  soue  to  rechteme  lene  unde  unses  sones  hern  Hughes  hus- 
vrowen  daran  eyne  liftacht  ghcleghen.  Unde  to  eyneme  orknnde 
unde  to  eyner  wlbort  alle  disser  yorbescrevenen  redhe  so  hebbe 
we  dissen  bref  ghetekenct  mit  unsen  ingheseghelen.  Ec  aver 
Thideric  knecht,  broder  hern  Johannes  unde  hern  Ludolves,  weilt 
ec  nen  inghescghcle  ne  hebbe,  so  late  ec  me  ghenoghcn  an  miner 
brodere  unde  an  miner  vedderen  ingheseghelen.  Dissc  deghedinghe 
sint  ghedeghedinghet  unde  disse  bref  is  ghegheven  na  goddes  bort 
duseut  jar  drehundert  jar  in  deme  elfthen  jare,  des  dinsdaghes 
vor  sente  Gregoriuses  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Domstift  Hildesheim  Nr.  428.  Die  fünf 
Siegel , meist  gut  erhalten , zeigen  Turm  mit  zwei  Erkern.  — Die  besondere  Urk. 
Johanns  von  Golfern  hetr.  Bredenbeck  a.  a.  0.  Nr.  429  mit  denselben  Lücken  und 
gleichem  Datum ; Siegel  Johanns  gut  erhalten,  das  des  Hugo  zur  Hälfte  ab. 


91.  Das  Kl.  Heininyen  macht  mit  dem  Kl.  Dorstadt  einen 
Ländertausch.  1311  März  18. 

Nos  Baldewinus  dei  gracia  prepositus,  Mechildis  priorissa 
totnsque  conventus  claustri  in  Hcnige  preseutibus  rccognoscimus, 
quod  de  communi  consensn  dimittimus  claustro  in  Dorstat  sexa- 
ginta  duo  iugera  in  campo  Wedeligerode  more  concambii  perpetue, 
pro  quibus  ecclesie  nostre  in  Heilige  dimittunt  totidem  iugera  in 
eodem  campo  coniacentia  apud  .silvam  que  dicitur  Ecberch  perpetno 
titulo  libere  possidenda.  Insuper  ipsis  dimittimus  duas  silvas 
videlicet  Westerholt  et  Tveten  pro  uua  silra  que  vulgariter  dicitur 
Ecberch.  in  qua  habebimus  ius  secandi  cum  claustro  prefato  usqne 
in  infinituni.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  sigilla  nostra  pre- 
sentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  uudecimo, 
feria  v*.  ante  domiuicam  Letare. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Gut  erhaltenes  Siegel  der  Propste i,  das  des 
Konventes  zur  Hälfte  verloren. 


93.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  Ludolf,  Sohn  des  Grafen 
Gerhard  des  Alteren  von  Hallermund,  allen  Ansprüchen  an  drei 
Hufen  mit  einem  Hof  und  einer  Hausstelle  in  Laatzen  (Lathusen), 
die  das  Kl.  Marienrode  gekauft  hat,  entsagt  hat.  Hildesheim  1311 
März  22  (in  crastino  beati  Benedicti  abbatis). 
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Testes  huius  rei  sunt  Lippoldus  de  Rotzinge  senior,  Tbidericus 
de  Godenstede,  Aschvinus  de  Stenberge  milites,  Iohannes  Bur- 
chardi,  Bertrammus  Reynfridi  burgenses  Hildensemensis  civitatis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  146.  Siegel  des  Bischofs 
gut  erhalten.  Gedr.  Urk.  der  Bisch,  v.  Hildesheim  ( UB . des  hist.  Ver.  f.  Nieder- 
sachsen I),  S.  51  Nr.  48  und  UB.  des  Kl.  Marienrode  a.  a.  0.  IV,  S.  196  Nr.  178 

53.  Gisela,  Witwe  des  Konrad  von  Grasdorf  (Gravestorpe), 
und  ihre  Söhne  Eckehard,  Ludolf  utul  Heinrich  resignieren  dem 
Ritter  Lippold  von  Rössing  utul  dessen  Söhnen  Lippold,  Basil  und 
Dietrich  drei  Hufen  mit  Hof  und  Hausstelle  in  Laatzen  zu  Gunsten 
des  Kl.  Marienrode.  Hildesheim  1311  März  22  (in  crastino  beati 
Benedicti  abbatis). 

Testes  autera  huius  resignationis  nostre  sunt  Iohannes  comes 
de  Woldenberge,  Gerhardus  comes  de1)  Halremunt,  Albertus  de 
Dannnone,  Arnoldus  de  Minda,  Iohannes  Boyzeneborg  burgenses 
civitatis  Hildensem. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Marienrode  Nr.  147.  Die  fünf  Siegel 
meist  gut  erhalten.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  für  Nieder- 
sachsen IV),  S.  198. 

54.  Lippold  der  Ältere,  Ritter,  und  seine  Söhne  Lippold  der 
Jüngere,  Ritter,  Basil  und  Dietrich,  Knappen,  von  Rössing  resignieren 
den  Grafen  Gerhard  und  Gerhard  von  Hallermund  drei  Hufen  im 
Felde  von  Laatzen  mit  einem  Hof  und  einer  Hausstelle  zu  Gunsten 
des  Kl.  Marienrode,  nachdem  sie  ihnen  Gisela,  Witwe  des  Konrad 
von  Grusdorf,  und  deren  Söhne  Eckehard,  Ludolf  und  Heinrich  auf- 
gelassen  haben.  1311  März  24  (nono  kalendas  aprilis). 

Testes  huius  rei  sunt  Fredericus  maioris  ecclesie  in  Hildensem 
canonicus  et  Iohannes  nobilis  fratres  dicti  de  Adenoys,  Burchardus, 
Herbertus  et  Alebrandus  monaehi  monasterii  supradicti,  Aschvinus 
de  Harboldessen,  Ludolfus  et  Iohannes  fratres  dicti  de  Lathusen 
fainuli,  Iohannes  Burchardi,  Bertrammus  et  Hermannus  fratres  dicti 
Ruffi,  Iohaunes  Boyzeneborg. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Marienrode  Nr.  148.  Die  vier  Siegel 
gut  erhalten.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  hist.  Ver.  für  Niedersachsen  IV), 
S.  198  Nr.  180.  — An  demselben  Tage  übertragen  die  Grafen  Gerhard  und  Gerhard 
von  Hallermund  die  drei  Hufen  dem  Kl.  Marienrode  vor  den  Zeugen  Iohannes 
nobilis  de  Adenoys,  Iohannes  et  Fredericus  milites.  Albertus  et  Henricus  fratres 

*)  de  fehlt  im  Or. 
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farnnli  dicti  de  Geynhusen,  Bernardus  et  Fredericus  fratres  dicti  Vateschilt, 
Aschvinus  de  Halboldessen,  Ludolfus  et  Iohanncs  fratres  dicti  de  Lathnscn 
famuli,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  149.  Beide  Siegel  gut  erhalten.  Oedr.  a.  a.  0.  S.  199  Nr.  181. 

55.  Propst  Otto,  Dechant  Hildebrand  und  das  Kapitel  des 
Moritzstiftes  vereinigen  einen  Garten,  gelegen  zwischen  der  Kurie 
ihres  Kanonikers  Meinhard  und  den  Gräben  der  Dammstadt,  der 
zur  Beleuchtung  im  Chore  gehört,  mit  derselben  Kurie  unter  der 
Bedingung,  dass  Meinhard  lebenslänglich  auf  Michaelis  dem  Thesaurar 
sieben  Schilling  gibt,  die  späteren  Besitzer  der  Kurie  aber  einen 
Ferto.  1311  April  1 (kalendas  aprilis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  96.  Siegel  des  Dechanten 
und  des  Kapitels,  das  des  Propstes  verloren.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  344  Nr.  623. 

56.  Das  Domkapitel  verpfändet  zur  Tilgung  der  Schuldenlast 
genannte  Güter  unter  angegebenen  Bedingungen.  1311  April  20. 

Nos  capitulum  ecclesie  Hildensemensis  universis  notum  esse 
volnmus  et  presentibus  publice  protestamur,  quod,  cum  ecclesia  nostra 
ex  gravi  debito  in  ecclesiam  converso  creditoribus  instantibus  graviter 
urgeretur,  nos  hora  debita  ad  hoc  indicta  in  capitolio  convenientes 
matura  et  multiplici  deliberacione  prehabita  . . preposito,  . . decano, 
. . scolastico,  . . cantori,  . . preposito  Montis,  Bernardo  de  Harden- 
berch,  Iohanni  de  Oberch  nostris  concanonicis  in  eorum  fidem 
commisimus,  nt  omni  circumspectione  prehabita  via  meliore  qua 
possent  super  solutione  dicti  debiti  nostre  ecclesie  providerent. 
Ad  quorum  Consilium,  cum  cautius  et  utilius  eligerc  non  possemus, 
honorabili  viro  domino  Ottoni  de  Woldenberch  preposito  Montis 
Hildensemensis  nostre  ecclesie  cellerario,  et  Ottoni  filio  fratris  sui 
nostro  concanonico,  neenon  domino  Henrico  plebano  in  Wallenhusen 
dicto  de  Tremonia  decimam  in  Solede,  dimidiam  decimam  in  Alegre- 
missen  cum  ochtumis,  triticum  advocatie  cum  pullis  advocatie 
in  Alegremissen,  advocatia  tarnen  apud  nos  manente,  predicta 
bona  — — pro  trecentis  et  quinquaginta  marcis  examinatis 
Hildensemensis  ponderis  et  valoris  tali  conditione  vendidimus,  ut 
idem  dominus  Otto  prepositus  intra  nostram  ecclesiam  de  predictis 
bonis  ordinet,  prout  sue  discretioni  videbitur  ordinandum,  et  si 
. . prepositus,  dccanus,  scolasticus  et  cantor  nostre  ecclesie 
ordinationem  eiusdem  domini  Ottonis  prepositi  approbaverint 
auctoritate  a nostro  capitnlo  presentibus  litteris  eis  concessa, 
capitulum  nostrum  eam  gratam  et  ratam  per  omnia  observabit. 
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Qnod  si  prefati  qnatuor  ordinationem  suam  rofntaverint , idem 
dominus  prepositns  capitulo  dedit  potestatem  rcemcndi  prescripta 
bona  in  festo  nativitatis  domini  ad  annum  proximo  pro  treccntis 
et  quinqnaginta  marcis  examinatis  Hildenscmensis  ponderis  et 
valoris.  Quod  si  non  fecerimus,  dicta  bona  ad  ordinationem  eius- 
dem  domini  Ottonis  prepositi  apud  nostram  eeciesiam  perpetuo 
permanebunt.  Que  omnia  et  singula  grata  et  rata  volumus 

observare. Datum  anno  dotnini  m°.  ccc°.  undecimo.  xii°. 

kalendas  maii. 

Or.  im  Ktjl.  St.~A.  za  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  430.  Gut  erhaltene 
Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels. 

*57.  Bischof  Heinrich  genehmigt  die  den  Besuchern  und  Unter- 
st iitzem  des  Hospitals  der  li.  Maria  zu  Gandersheim  ran  mehreren 
ausländischen  Erzbischöfen  und  Bischöfen  erteilte  Indulgenz.  1311 
April  UH  (in  die  beati  Georgii). 

Oedr.  Leuctefrld,  ,-f ntii/uit.  Gandersheim.,  S.  Hi. 

dH.  Bas  K I.  Borstadt  bekundet,  dass  dir  Nonne  Mathilde  von 
Hagen  einen  Garten  zur  Erleuchtung  des  Grabmals  Christi  bestimmt 
hat.  1311  Mai  1. 

Fretherycus  dei  gracia  prepositus,  Margareta  priorissa  totus- 
que  conventus  sanctimonialium  in  Dorstat  omnibus,  ad  (juos  presens 
scriptum  pervenerit,  salutem  in  dei  genitricc.  — — Noverint  tarn 
jiosteri  quam  presentes,  quod  Mechtildis  de  Indagine  monialis 
nostra  fervore  caritatis  infiamata  lumina  iuxta  sepulcrum  domini 
die  parasceves  et  aliquibus  diebus  sequentibus  mnltis  temporibus 
proenravit  et  ad  ipsa  amplianda  et  indeficienter  conservanda  quen- 
dam  hortum  et  censnm  inde  provenientem , quem  cum  fratre  suo 
bone  memorie  diu  ab  hereditate  possederat,  nostre  ecclesie  post 
eius  obitum  deputavit  donans  ipsum  nobis  perpetuo  possidendum. 
ea  tarnen  conditione,  ut  fructus  inde  perceptus  singulis  annis  ad 
predicta  luminaria  reponatur,  sperans  nt  post  lniius  vite  terminnm 
cum  domino  resurgens  eternc  lucis  solatio  pociatnr.  Ut  autem 
hoc  factum  perpetuo  maneat  inconvulsum,  presens  scriptum  sigillis 
nostris  domini  videlicet  prepositi  et  conventus  nostri  vallatum  in 
testimonium  dedintns  et  cautelam.  Datum  anno  domini  millesimo 
triscentesimo  undecimo,  iu  die  beatorum  apostolorum  Pbylj'ppi 
et  lacobi. 
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Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  der  Propstei  und  des  Konventes  gut 
erhalten. 

59.  Ludolf  von  Burgdorf,  Sohn  des  (f)  Bitters  Alberich,  ver- 
kauft dem  Kt.  Dorstadt  eine  Hufe  in  Nienrode  (Nynghenrode), 
die  Santreggher  von  ihm  und  Heinrich,  dem  Sohne  seines  Oheims, 
zu  Lehn  hatte.  1H11  Mai  <1  (pridie  nonas  may). 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Das  gut  erhaltene  Siegel  zeigt  einen  Schräg- 
rechtsbalken. Regest  Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschtceig  II,  S.  367  Nr.  673.  — 
An  demselben  Tage  verkaufen  Heinrich  und  Alhard  von  Burgdorf,  Söhne  des  (f) 
Ritters  Alhard,  dem  Kloster  diese  Hufe.  Or.  a.  a.  0.  mut.  »tut.  wie  die  obige, 
nur  steht  statt  Heinrich  hier  Ludolf.  Siegel  Heinrichs  gut  erhalten,  das  andere 
verloren.  Erwähnt  a.  a.  0. 

60.  Die  Brüder  von  Burgdorf  verzichten  auf  die  durch  Ludolf 
und  Heinrich  von  Burgdorf  dem  Kl.  Dorstadt  verkaufte  Hufe  in 
Nienrode.  O.  D.  (zu  1311  Mai  (i). 

Nos  Henricus,  Willikinus,  Io(kannes),  Borchardus  et  Ludolfus 
fumuli  dicti  de  Borchdorpe  publice  protestamur  in  liiis  scriptis, 
quod  uni  manso  in  Nigenrode  sito,  quem  dominus  Ludolfus  miles 
et  Henricus  famulus  dicti  de  Borchdorpe  ecclesie  in  Dorstat  cum 
omni  iure  vendiderunt,  manibus  et  lingua  renunciavimus  et  cum 
proprietate  et  omni  iure,  quod  in  codem  manso  videbamur  habere, 
pro  deceni  et  octo  marcis  puri  argenti  antcdictc  ecclesie  contulimus 
perpetuo  possidendum.  Et  nos  Borchardus  miles  de  Berwinkele 
pro  dictis  fratribus  presentibus  sigillo  nostro  appenso  fide  data 
promittimus  prenominata  hec  omnia  rata  et  inconvulsa  firmiter 
observari.  Et  nos  dicti  famnli  super  eo  sigilli  nostri  munimine 
presentem  litteram  dedimus  communitam.  Datum  etc. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Dorstadt  zu  Dorstadt  fol.  23. 

61.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  der  Knappe  Aschtein  von 
Mahner  vor  ihm  in  Liebenburg  auf  Güter  in  Gross-Mahner  (in  maiori 
Mandere)  zu  Gunsten  des  Domstiftes  zu  Goslar  verzichtet  hat. 
1311  Mai  7 (in  crastino  Johannis  ante  portam  Latinam). 

Huius  igitur  resignacionis  festes  sunt  dominus  Gherardus 
prepositus  ecclesiarum  Halberstadensis  et  Goslaricnsis,  dominus 
Iohannes  de  Woldenberge  capitaneus  et  iudex  pacis,  consanguineus 
noster  dilectus,  Waltherus  de  Dorstat,  Borchardus  de  Dorstat, 
Iohannes  Hildemari,  Guncelinus  de  Berwinkele,  Borchardus  de 
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Querenvorde  canonici  maioris  ecclesie  Hildensemensis,  Conradus 
de  Piscina  miles  et  Conradus  filius  suus  famulus,  Borchardus  de 
Wildensten  senior,  Iohannes  de  Obergke,  Widekindus  de  Garse- 
butle  milites,  Conradus  de  Goslaria,  Reynardus  de  Lapide,  Bertoldus 
de  Gowische  famuli. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar,  Domstiß  222.  Von  den  15  Siegeln  fehlt  das 
elfte ; vgl.  das  Genauere  zum  Druck  bei  Bode,  UB.  III,  S.  163  Nr.  240. 

62.  Propst  Friedrich  und  der  Konvent  des  KL  Riechenberg 
bekunden,  von  Bischof  Heinrich  den  Zehnten  von  drei  Rodungen,  die 
sie  irgendwo  ausroden  wollen,  erhalten  und  ihm  dafür  den  Zehnten 
in  Dorendekusen  überlassen  zu  haben.  1311  Mai  10  (die  beatorum 
Gordiani  et  Epimachi). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstiß  Nr.  431.  Siegel  des  Propstes  und 
des  Konventes  gut  erhalten.  Die  mut.  mut.  gleichlautende  Urk.  des  Bischofs  gedr. 
Bode,  UB.  m,  S.  164  Nr.  241. 

63.  Dechant  Dietrich  des  Johannisstißes  spricht  dem  Moritz- 
stifte  in  sattem  Streite  mit  dem  Knappen  Dietrich  von  Evensen  Land 
und  Hausstelle  in  Heinde  zu.  In  der  Johanniskirche  1311  Mai  11. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Tkidericus  dei  gracia  decanus 
sancti  Iohannis  in  Dammone  Hildensemensi  iudex  a venerabiü 
domino  Henrico  Hildensemensi  episcopo  constitutus.  Quia  in  causa, 
quam  coram  nobis  movet  dominus  Mathias  canonicus  Montis  sancti 
Mauricii  Hildcnsemensis  ex  partc  sua  et  capituli  sui  Montis  contra 
Thidericum  famulnm  dictum  de  Evensen  super  septem  iugeribus  et 
una  arca  sitis  in  Henede,  qne  bona  dictus  dominus  Mathias  tamqnam 
propria  et  libcra  sne  ecclesie  contra  dictum  famulnm  peciit  coram 
nobis,  dicto  famulo  asserente,  quod  eadem  bona  tamqnam  pheodalia 
teneret,  quod  tarnen  idem  famulus  non  probavit  nec  de  aliquo  iure 
illorum  bonorum  ad  se  pertinente  docuit,  licet  plures  termini  ad 
hoc  probandum  vel  ad  amicabiliter  componendum  sibi  a nobis 
fuerint  assignati,  ideoque  cum  dictus  dominus  Mathias  per  documcnta 
legitima  habundanter  coram  uobis  probaverit,  quod  prenomiuata  bona 
ab  omni  advocacione  et  servicio  libera  ad  suam  ecclesiam  pertineant 
proprietatis  titulo  pleno  iure  nec  quicquam  iuris  invenimus  habere 
dictum  famulum  in  eisdem,  nos  dei  nomine  invocato  et  prudentum 
virorum  usi  consilio  prenominata  bona  in  hiis  scriptis  sentenciando 
adiudi&amus  dicto  domino  Mathie  et  sue  ecclesie  antedicte  famulo 
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sepe  dicto  super  eisdem  bonis  silcncium  perpetnum  imponendo, 
percepta  vero  eorandem  bonorum  neenon  expensas  in  litc  factas 
nostro  iudicio  reservamus.  Lata  est  hec  sentencia  in  ecclesia  nostra 
anno  domini  m°.  ccc°.  undecimo,  quinto  idus  maii  presentibus 
dominis  Bernardo  Aicto  Marscal,  Bernardo  tilio  Gerliardi,  magistro 
Olrico,  Iohanne  dicto  Stanghe  canonicis  nostre  ecclesie  et  pluribus 
aliis  clericis  et  laicis  iide  dignis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Horitzstift  Nr.  97.  Siegel  gut  erhalten  an 
dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

04.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  Albert  Bock  im  anberaumten 
Gerichtstage  den  Streit  des  Michaelisklosters  mit  Nandmch  Gronenberg 
über  Güter  in  Essem  zu  Gunsten  des  Klosters  entschieden  hat. 
1.1 11  Mai  15. 

Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  episcopus  universis  pre- 
sentem paginam  inspecturis  salutem  in  domino. Omnibus,  ad 

quorum  noticiam  presens  littera  pervenerit,  volumus  fore  notum, 
quod,  eum  nuper  honestus  miles  Albertus  Bock  nobis  presentibus 
quadam  die,  que  utcleget  dach  vulgariter  dicitur,  nomine  nostro 
iudicio  presideret,  Nandwicus  Gronenberch  famulus  Nandwici  filius 
movit  honorabilibus  viris  domino  Henrico  abbati  et  conventui 
monasterii  sancti  Michahelis,  prout.  in  similibus  diebus  aliquociens 
moverat,  super  quibusdam  bonis  in  Essem  sitis  coram  dicto  milite 
in  ipso  iudicio  questionem.  Dominus  abbas  iam  dictus  proponi 
fecit,  ut  aliquociens  eciam  proposuerat,  quod  suum  monasterium 
dicta  bona  a multis  temporibus  bona  fide  ac  iusto  tytulo  possedisset 
et  donationem  eornndem  legittime  pcrcepisset,  insuper  canonice 
prescripsisset.  Unde  per  sentencias  ministerialium  ac  vasallorum 
presencium  exstitit  difflnitum:  abbati  predicto  super  possessione 
tarn  diutina  delatum  extitit  iuramentum,  cum  possessio  temporis 
tarn  longevi  omnem  actoris  probationem  funditus  excluderet.  Iura- 
mento  quoque  prestito  prcdicta  bona  eidem  adiudicata  fuerunt  et 
parti  actrici  super  eisdem  perpetuum  silencium  fuit  impositum, 
sicut  communes  et  publice  astancium  sentencie  docuerunt.  Testes 
huius  facti  sunt  honorabiles  viri  Otto  prepositus  ecclesie  sancti 
Mauricii,  Hillebrandus  eiusdem  ecclesie  decanus,  Gunselinus  de 
Berwinkele,  Tbidericus  de  Walmedhe,  Ernestus  Bok  canonici 
ecclesie  Hildensemensis,  Lippoldus  de  Rotthinge  senior,  Aschwinus 
de  Saldere,  Baldewinus  de  Stenberghe,  Iohannes  de  Oberghe  milites, 
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Hermannus  Hilegeboc,  Hermannus  de  Germerdesen,  Willebrandus 
de  Harboldessen,  Iobannes  de  Wenthusen  famuli,  Iobannes  Bussonis, 
Iobannes  Bnrchardj,  Iobannes  Friso  et  Lmlolfus  fratres  cives  Hilden- 
semenses  et  alii  quam  plures  fide  digni.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostrnm  presentibus  est  appeusum.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  undecimo,  ydus  may. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  75  fol.  SO  im  Kgl.  St.-A.  zu  Han- 
norer.  Hegest  Doebner,  UB.  III,  S.  669  Xachtr.  Nr.  67. 

(15.  Herzog  Heinrich  verzichtet  auf  das  Patronatsrecht  in 
Gross-Lengde.  Herzberg  1311  Mai  19.  .;•> 

Qne  digna  sunt  memorie  scripture  testimonio  perhennantnr. 
Hinc  est  quod  . . dei  gracia  nos  Heinricus  dux  de  Bruneswicb 
universis  tarn  presentibus  quam  futuris  presentibus  intimamus,  quod, 
cum  ecclesia  in  maiori  Lenghede  per  mortem  domini  Frederici  dicti 
Rosenstruch  bone  memorie  vacaret,  nos  eandem  contulimus  domino 
Oltico  propter  deum.  Domina  vero  abbatissa  de  Wöltingerode  usa 
suo  iure  eandem  ecclesiam  contulit  domino  Ludeghero  dicto  de 
Hossengcrode,  et  sic  controversie  matcria  inter  nos  et  dictam  abba- 
tissam  est  suborta.  Ut  autem  hec  controversia  simpliciter  sit 
sopita,  iuri  patronatus,  si  quod  habuimus  in  prefata  ecclesia  Lenghedc, 
renunciamus  et  dicto  monasterio  in  Wöltingerode  intuitu  divino 
donamus,  ut,  si  forte  ex  partc  nostra  eidem  monasterio  aliqua 
dampna  sint  illata,  prepositus,  . . abbatissa  dicti  monasterii  eisdem 
dampnis  seu  iniuriis  renunciant  intcgraliter  et  expresse,  et  pre- 
nominatus  Olricus  gracie  nostre  et  ipsius  monasterii  se  committit. 
Ne  vero  nobis  de  medio  sublatis  beredibus  nostris  vel  cuiquam 
bominum  dubium  oriatur  super  premissis,  volentes  eciam  dicte 
ecclesie  in  posterum  precavere,  presentem  litteram  contulimus  et 
in  perpetuum  testimonium  sigillo  nostro  roboramus.  Huius  rei 
testes  sunt  comes  Conradus  et  comes  Iobannes  fratres  dicti  de 
Woldenberg  et  comes  Ludolfns  de  Woldensten  et  magister  Iobannes 
prepositus  in  Embekc  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Actum  et 
datum  Bertesberg  anno  domini  m°.  ccc°.  xi0.,  in  vigilia  asscensionis 
domini. 

Or.  im  Kgl,  St.-sl.  zu  Hannover , Wöltingerode  Nr.  84.  Siegel  des  Herzogs 
an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

(Ki.  Bischof  Heinrich  und  namens  des  Domkapitels  Dompropst 
Konrad,  Domdechant  Hermann.  Domschotaster  Bernhard,  Domkantor 
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Bernhard,  Propst  Otto  des  Moritzstiftes,  Bernhard  ron  Hardenberg 
und  Hermann  ron  Steinberg,  Domherrn,  verpflichten  sieh,  gegen  den 
Bat  und  die  Stadt  zusammenzukalten  und  ihre  Hechte  zu  verteidigen 
und  keiner  ohne  den  andern  mit  ihnen  Frieden  oder  Sühne  zu 
machen.  1311  Mai  30  (die  pentecostes). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domslift  llildesheim  Nr.  431a.  Die  acht 
Siegel  zum  Teil  beschädigt.  Gedr.  Sudendorf,  Uli.  VIII,  S.  109,  Anm.  1,  Doebnrr, 
VB.  /,  S.  345  Nr.  625. 


07.  Bischof  Heinrich  erteilt  allen  Gläubigen,  die  die  Reliquien 
der  h.  Maria  beim  Umtragen  in  einige  benachbarte  Orte  begleiten, 
'20  Tage  Ablass  und  bestätigt  ihnen  den  von  seinen  Vorgängern 
erteilten.  1311  Juni  13. 

Henricus  dei  gracia  episcopus  Hildenscmensis  universis  Christi 
lidclibns  salutem  in  omnium  salvatore.  Quoslibet  fideles  Christi  ad 
zelum  devotionis  invitare  volentes  universis  vobis  et  singulis  vere 
penitentibus  et  confessis,  qui  convocationcs  annnas,  que  in  depor- 
tatione  reliquiarum  beatc  Marie  virginis  ad  quasdam  villas  circum- 
iacentes  ex  antiqua  consnetudine  Hildensemcnsis  ecclesie  fieri 
consueverunt,  humiliter  ct  devote  servavcritis,  de  omnipotentis  dei 
misericordia  et  eiusdem  beate  Marie  semper  virginis  ineritis  confisi 
viginti  dies  de  iuiuneta  vobis  penitentia  in  domino  rclaxamus. 
Nulli  ergo  petitorum  scn  questuariorum  lieeat  in  hiis  convocati- 
onibus  tantum  ad  honorem  gloriose  virginis  salnbritcr  institutis 
stationes  suas  indiccre  vel  eas  quomodolibct  impedirc.  Si  quis 
autem  — — . Preterea  omnes  indnlgentias  vobis  concessas  a 
nostris  predecessoribus  qnibuscumque  proscntibus  litteris  sigillo 
nostro  munitis  duximus  confirmandas.  Actum  et  datum  anno  domini 
m°ccc°.  undecimo,  ydus  iunii  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Or.  im  Kgl . St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  llildesheim  Sr.  432.  Kleines  Bruch- 
stück des  Siegels  des  Bischofs  an  dem  von  der  Urh.  geschnittenen  Pergament  st  reifen. 

08.  Die  ron  Linde  und  die  von  Kniestedt  reversieren  dem 
Bischof  Heinrich  über  die  Verpfändung  des  Schlosses  Wallmoden  auf 
sechs  Jahre  und  versprechen  es  gegen  Herzog  Heinrich  von  Braun- 
schweig  und  gegen  alle,  die  Lutter  besitzen,  zu  öffnen.  1311  Juni  15. 

We  her  Conrad,  her  Henric  ridderc,  Conrad  nnde  Brand  knechte 
van  Lindede,  her  Ilenric  riddere,  Heydenric  nnde  minc  brodere 
knechte  van  Knistede  bekennet  in  disseme  breve,  dat  unse  ersamme 
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herre  biscop  Henric  van  Hildensem  hevet  os  undc  unsen  rechten 
erven  ghesat  mit  sines  capitteles  wlbort  dat  hus  to  Walmode  mit 
alle  deme,  dat  darto  hört,  vor  seshundert  marc  lodighes  silveres 
Hildens.  Witte  unde  wichtc.  Der  sint  unser  van  Lindedc  drehundert 
marc  unde  unser  van  Knistedo  drehundert.  Dat  hus  ne  mach  he 
noch  nen  siner  nakomelinghe  weder  losen  twischen  hir  unde  licht- 
missen vord  over  ses  jar.  Wel  he  et  aver  eder  sine  nakomelinghe 
des  lasten  jares  losen,  dat  scolen  se  os  kundighen  to  winachten 
unde  scolen  os  dat  silver  to  lichtmissen  bereyden.  Kundegheden 
se  de  lose  unde  ne  beredden  se  des  silveres  nicht,  so  ne  mochten 
se  es  nicht  binnen  twen  jaren  darna  losen.  Dit  hus  ne  mach  os 
nicht  vorstan,  wen  wanne  *)  se  over  de  twey  jar,  de  se  vorwilkoret, 
af  se  de  losinghe  kundighet  unde  des  huses  nicht  ne  loset,  dat  hus 
losen  willet,  des  scole  we  en  staden  icht  sc  de  losinghe  kundighet 
unde  dat  silver  beredet  to  den  vorsprokenen  thiden.  Weret  oc, 
dat  we  unse  penninghe  weiden  wederhebben  binnen  dissen  ses  jaren, 
dat  scole  we  en  kundighen  vore  die  manen.  Ne  gheven  se  os 
der  penninghe  nicht,  so  mochte  we  dat  hus  vor  de  penninghe 
setten  also  beschedelike , dat  man  unsen  lierren  den  biscop  unde 
sin  capittel  erst  vorwissende,  also  dat  en  ghenoghede,  dat  man  en 
dat  hus  helde  unde  to  losende  gheve,  also  hir  vore  bescreven  is. 
Dene  Walmoder  bergh  scole  we  nn  kolen  unde  seder  deme  male 
nicht  binnen  den  neisten  achte  jaren,  unde  worde  denne  dat  hus 
van  os  ghelost,  so  scolden  se,  unse  herre  de  biscop  eder  sine  na- 
komelinghe, de  vertich  marc,  de  unse  vorsprokene  herre  os  nu 
schuldigh  blift,  van  der  hclfte  des  holtes  wedergheven  mit  der 
lose.  Ne  worde  oc  dit  hus  nicht  ghelost  binnen  disser  vorsprokenen 
thit,  so  moste  we  des  Walmoder  bergbes  wol  ghebi-uken  mit  ande- 
reme  holte,  dat  to  deme  hus  hört.  Dit  hus  scal  unses  herren  des 
biscopes  unde  sines  stichtes  opene  hus  sin  thighen  hertoglicn  Hen- 
rike unde  thighen  alle  de,  de  Lüttere  hebbet;  undc  so  wanne  se 
dat  eschet,  so  scal  men  binnen  achte  daghen  ere  lüde  darup  laten, 
dat  se  sec  af  weren.  Wordet.  oc  vorlorn,  so  scolde  unse  herre 
unde  dat  stiebte  sin  hus  unde  we  unse  penninghe  hebben  vorlorn. 
Se  scolden  aver  os  unde  we  en  mit  guden  truwen  helpen,  dat  man 
et  wederkreghe.  Dewile  man  oc  des  huses  nicht  ne  kreghe,  so 
scolde  we  doch  dat  gut  bcholden,  dat  darto  hört.  Unse  herre  de 
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biscop  scal  oc  os,  dewile  we  dat  hus  hebbet,  vordeghedinghen  also 
sin  inghesinde,  unde  wordc  we  mit  wemc  tweyendc,  so  scolde  he 
unses  rechtis  weltlich  sin.  Dene  hof  to  dcme  Bodenstene  scolc 
we  oc  hebben  to  demc  hus  to  deneste,  dat  men  bw  nnde  ander 
ding  deste  bat  vorenene  unde  betere.  To  eyneme  orkunde  alle 
disser  dinghe  so  hebbe  we  dissen  bref  ghetekenet  mit  unsen  in- 
gheseghelen.  Dat  is  gheschen  na  goddes  bort  dusent  unde  dre- 
hundert  jar  in  deme  elfthen  jare,  in  sente  Vitus  daghe. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Domslift  Hildesheim  Nr.  433.  Die  sechs 
Siegel  wenig  beschädigt.  Das  Wappen  der  von  Linde  geteilt,  im  unteren  Felde 
drei  Kesselhaken  nebeneinander,  das  des  Heinrich  von  Kniestedt  zeigt  Helm,  das 
des  Heidenreich  Helm  begleitet  von  Kleeblättern.  Gedr.  Sudendorft  UB.  I,  S.  132 
Nr.  218. 

69.  Der  Rat  der  Dammstadt  einigt  sich  mit  dem  Michaelis- 
kloster wegen  des  Grabens  bei  der  Bischofsmühle  dahin,  dass  die 
Verlegung  des  Laufes  der  Innerste  in  den  Graben  der  Klostermühle 
keinen  Abbruch  tun  und  das  Kloster  das  Eigentum  mit  der  Fischerei 
in  ihm  behalten  soll,  und  verpflichtet  sich  zu  einer  Rekognit ionsgebühr 
von  zwei  alten  Schillingen  jährlich.  1311  nach  Juni  15  (na  sente 
Vitus  daghe  des  hilghen  martclers). 

Nach  neuerer  Abschrift  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  verglichen  mit  dem 
Drucke  in  Kurze  Geschichtserzehlung  etc.  (1721),  Beil.  5,  gedr.  Doebner,  UB.  I. 
S.  345  Nr.  626.  Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  77  fol.  108 v,  wonach 
in  der  fünftletzten  Zeile  des  Druckes  wen  so  vccl  statt  nnde  so  vccl  zu  lesen  ist. 

70.  Der  Bürger  Bernhard  von  Hegersnm  (Hoyersem)  und  seine 
drei  Söhne  resignieren  dem  Altkloster  zu  Moritzberg  eine  Hufe, 
genannt  pachthofe,  in  Hegersnm  mit  einer  Hausstätte,  damit  der 
Pfarrer  daselbst  ihr  und  ihrer  Eltern  Anniversar  begehe.  Hildes- 
heim 1311  Juni  10  (in  crastino  Viti  martiris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  98.  Beschädigtes  Siegel  des 
Ausstellers.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  346  Nr.  627. 

71.  Die  Knappen  Bertold  und  Gerhard  von  Giesen  verkaufen 
mit  Zustimmung  ihrer  Schwester  Mathilde  und  der  Kinder  Bertolds, 
Johann,  Adelheid  und  Mathilde,  dem  Kl.  Marienrode  neun  Morgen 
im  Felde  von  Bevelte.  1311  Juni  29  (in  die  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum). 

Testes  hnius  rei  sunt  Willebrantlus  miles  dictus  de  Harbol- 
dessen, Henricus  sacerdos  et  plebanus  in  Enckenrode,  Eylardus  de 
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Nette,  Hcrtnannus  de  TTaringo,  Andreas  de  Barkevelde,  Iohannes 

de  Lagniz . Sed  quia  nos  Bertoldus  et  Iohannes  famuli 

supradicti  sigillis  propriis  caremns,  presentem  littcram  sigillis  liono- 
rabilis  domini  nostri  lohannis  comitis  de  Weidenberge  et  domini 
lehannis  militis  dicti  Troben  una  cnm  sigillo  supradicti  Gerbardi 
rogavimus  sigillari. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Uannorer,  Marienrode  Kr.  l.r>0.  Siegel  de*  Grafen  ton 
Wohhlenberg  beschädigt , da»  des  Johannes  Trohe  und  des  Gerhard  ron  Giesen 
erhalten.  Gedr.  Marienroder  Uli.  (UB.  des  hist.  Ver.  f.  Kiedersachscn  IV),  S.  201 
Kr.  182.  — An  demselben  Tage  verborgen  sieh  für  den  Verkauf  Ritter  Witbrand 
von  Harboldessen  und  Knajipr  Heinrich  ron  Gerdessen,  Or.  a.  a.  O.  Kr.  151  mit 
dem  Siegel  Hildebrands  und  dem  des  Grafen  Johann  rtm  Wohldenberg,  gedr.  <». 
a.  0.  S.  203  Kr.  183. 

758.  I)cr  Rat  der  Stadt  macht  mit  dem  Bischof  Heinrich  eine 
Sühne  dahin,  dass  Heinrich  Friese  mit  Fron  und  Kind  ausserhalb 
des  Stiftes  bleibe,  bis  seine  Freunde  für  ihn  gehandelt  hätten,  dass 
das  Tor  hinter  der  Burg  den  Domherrn  immer  offen  bleiben  und 
die.  Domherrn  in  ihren  Rechten  nicht  geschädigt  werden  sollen. 
Der  Rat  lässt  dem  Abte  des  Miehaelisklostcrs  den  Weg  nach  dem 
Klosterweingur ten  und  den  Dienstmannen  ihre  Rechte.  Dies  alles 
bekräßigen  der  Rat  ron  Braunschweig  und  der  ron  Goslar. 
1311  Juli  1 (in  octava  sancti  Johannis  baptiste). 

Abschrift  Je*  17.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  76  fot.  35 r im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  317  Kr.  628,  zum  Teil  Hiinselmann,  UB.  der 
Stadt  Braunschiceig  II,  S.  370  Kr.  676,  Bode  III,  S.  168  Kr.  216. 

73.  Dietrich  Friese  und  seine  Verwandten  söhnen  sich  mit  dem 
Bischof  Heinrich,  dem  Domkapitel  und  der  Stadt  aus.  131  1 Juli  13 
(in  sinte  Margreten  daghe). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  538  Kr.  1035  im  Kgl.  St-A. 
zu  Hannover.  Danach  gedr.  Doebner,  l'B.  I,  S.  318  Kr.  630.  In  einem  undatierten 
Schriftstücke,  das  vielleicht  hierher  gehört,  überreicht  der  Bischof  dem  Rate  fünf 
Klagpunkte  gegen  Hermann  Friese  wegen  eines  Altares  in  der  Andreaskirche,  Or. 
im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  ohne  Besiegelung,  gedr.  a.  a.  0.  Kr.  629. 

71.  Der  Rat  von  Hannover  bekundet,  dass  Adelheid,  Witwe 
des  Ludwig  ron  Döhren,  und  ihre  Söhne  Konrad,  Ludolf  und 
Ludwig  drei  Hufen  im  Felde  von  Laatzen  mit  einem  Hof  und  drei 
Haltestellen  dem  Ritter  Siegfried  ron  Rautenberg  aufgelassen  und 
dem  Kl.  Marienrode  verkauß  haben.  1311  (vor  Juli  15). 
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Huic  eciam  resignacioni  ipsornm  presentes  fuerunt  Alehrandus 
sacerdos  et  monachus  dietns  de  Qucrnhamclen,  Arnoldus  conversns 
Sartor  confratres  monasterii  snpradicti,  Thiderieus  plebanus  in 
Rctmerc,  Ioliannes  et  Bertoldus  fratres  dicti  de  Luppenstcde,  Lu- 
dolfus  de  Wackerwinkele,  Henricus  et  Fredericus  fratres  de  Barke- 
velde, Gerhardus  de  Hederen,  Henricus  Venator. 

Or.  im  Kgl.  S/.-A.  zu  Hannorer,  Marienrode  Nr.  152.  Stadtsiegel  von  Han- 
nover. Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  IV),  S.  201 
Nr.  181.  — Am  21.  August  (in  die  beati  Bartholoinci  apostoli)  bekundet  der  Bat 
den  Verzicht  der  mündigen  Tochter  des  Ludtrig  von  Döhren,  Adelheid,  auf  diese 
Güter,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  155  mit  beschädigtem  Stadtsiegel,  gedr.  a.  a.  0.  S.  208  Nr.  187. 

75.  Ititter  Siegfried  von  llautenberg  resigniert  den  Grafen 
Gerhard  und  Gerhard  von  Hallermund  drei  Hafen  im  Felde  von 
Laatzen  mit  einem  Hofe  und  drei  Haunstetten,  die  ihm  Adelheid, 
Witwe  des  Ludwig  von  Döhren,  und  deren  Söhne  Konrad,  Ludolf 
und  Ludwig  aufgelassen  haben,  zu  Gunsten  des  Kl.  Marienrode. 
Rethmar  1311  Juli  15  (in  (livisione  apostolorum). 

Testes  etiam  huius  resignationis  nostre  sunt  Otto  plebanus  in 
Pattenhusen  et  Iohannes  plebanus  in  Welekenborch,  lobannes  dictus 
de  Alten  miles,  Ludolfns  de  Dornede,  Ludolfus  et  Iohannes  fratres 
dicti  de  Lathusen  famuli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  153.  Siegel  des  Ausstellers 
an  grünen  und  roten  Seidenfäden  gut  erhalten.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des 
hist.  Ver.  f.  N iedersachsen  IV),  S.  205  Nr.  185. 

7#.  Die  Grafen  Gerhard  und  Gerhard  von  Hallermund  schenken 
mit  Zustimmung  ihrer  Kinder  Ludolf,  Otto,  Jutta  und  Kunigunde 
dem  Kl.  Marienrode  drei  Hufen  im  Felde  von  Laatzen  mit  einem 
Hofe  und  drei  Hausstellen,  welche  Adelheid,  Witwe  des  Ludwig  von 
Döhren,  und  deren  Söhne  Konrad,  Ludolf  und  Ludwig  dem  Kloster 
verkauft  und  dem  Ritter  Siegfried  von  Rautenberg  resigniert  und 
dieser  wieder  ihnen  aufgelassen  hat.  1311  (zu  Juli  15). 

Testes  huius  rei  sunt  Otto  plebanus  in  Pattenhusen  et  Iohannes 
plebanus  in  Welekenborch  sacerdotcs,  Sifridus  de  Rutenberge,  Io- 
hannes de  Alten  milites,  Ludolfus  de  Dornede,  Albertus  et  Henricus 
fratres  dicti  de  Geynhusen,  Ludolfus  et  Iohannes  fratres  dicti  de 
Lathusen,  Bernardus  et  Fredericus  fratres  dicti  Vatescilt  famuli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorer , Marienrode  Nr.  151.  Die  beschädigten 
Siegel  der  beiden  Grafen  an  roten  Seidenfäden  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des 
hist.  Ver.  f.  Niedersachsen  IV),  S.  207  Nr.  186. 
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77.  Bischof  Heinrich  bekundet,  durch  wen  und  auf  welche  Weise 
der  Zehnte  in  Evensen  an  das  KL  Lamspringe  gekommen  ist.  1311 
Juli  25. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ccclesie  episcopus 
recognoscimus  presentibus  publice  protestantes,  quod  Henricus  fa- 
mulus  de  Elvelingherode  ftlius  Woltheri  quondam  militis  dicti  de 
Gandersem  alias  in  nostra  constitutus  presentia  recognovit,  se  nuper 
dccimam  in  Hebenhusen,  quam  a venerabili  domino  Sifrido  quon- 
dam Hildensemensi  episcopo  predecessore  nostro  in  feodo  tcnuerat, 
eidem  per  Sifridum  de  Sehusen  vasallum  nostrum  liberaliter 
rcsignasse,  ita  quod  nickil  sibi  iuris  in  i(psa  re)ti(nueri)t  (quoquo) 
modo,  qnodque  Fredericus  famulus  quondam  dictus  Lot  ab  eo 
solum  (et  non  a quoquam  alio)  decimam  in  feodo  habuerit  ante- 
dictam,  (adiiciens)  quod  dictus  predecessor  (noster  proprietatem 
eiusdem  d)ecime  ab  ipso  (Frederico)  comparate  monaslerio  in  Lam- 
springhe  (contulerit  propter  deum),  sicut  in  litteris  dicti  prede- 
cessoris  nostri  super  eo  eidem  monasterio  (erogatis  plenius  con- 
tinetur).  In  quorum  omnium  testimonium  sigillum  nostrum  pre- 
sentibus est  (appensum.  Testes)  kuius  rei  sunt  konorabilcs  viri 
Guncelinus  de  Berewinkele,  Borchardus  (de  Querenvor)de,  Ernestus 
Boc  canonici  nostre  ecclesie  predicte,  Iohanncs  de  Oberg,  Bal(de- 
winus  de  St)enberg  milites  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum 
anuo  domini  m°.  ccc°.  undecimo,  die  beati  Iacobi  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  99.  Obere  Hillße  des 
bischöflichen  Siegels  an  dem  von  der  Vrk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Die 
Urk.  stark  beschädigt,  die  Ergänzungen  nach  dem  Cop.  des  Klosters,  Ms.  530 
fol.  234  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 


78.  Bischof  Heinrich  gestattet  der  Gerrnod,  Müllerin  der  Bischofs- 
miihle,  und  ihrem  Sohne  Konrad  den  Uferraum  der  Veltride  für  ihre 
Zwecke  zu  benutzen.  1311  Juli  25  (die  beati  Iacobi  apostoli). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  beschädigtes  Siegel  des  Bischofs.  Gedr. 
Doebner,  VB.  I,  S.  349  Nr.  631. 


79.  Bischof  Heinrich  verheisst  denen,  die  die  Martinikirche  zu 
Braunschweig  und  besonders  deren  neue  Altäre  besuchen,  vierzig  Tage 
Ablass.  1311  August  5 (die  beati  Oswaldi  regis  et  martiris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschtceig.  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Hänsel- 
mann, ÜB.  der  Stadt  Braunschtceig  II,  S.  371  Nr.  678. 
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80.  Bischof  Heinrich  gestattet  den  Armen  und  Siechen  im 
Heuen  Hospitale  an  der  Königshrüeke  zu  Goslar,  den  Baum  von 
etwa  einer  Hufe  zu  Ebclinghcrode  zu  roden,  und  verleiht  ihnen  den 
Rodezehnten  von  dem  Lande.  1311  August  5 (die  beati  Oswaldi 
regis  et  martiris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  verloren.  Gedr.  Bode,  UB.  III,  S.  172 
Sr.  252. 


81.  Domherr  Bernhard  (von  Hardenberg)  unter  den  Zeugen 
der  Urk.,  in  der  die  Bitter  Hildebrand  und  Johann  von  Salder  und 
Engelbert  von  Hardenberg  sich  mit  dem  Kl.  Teistungenburg  wegen 
des  Zehnten  daselbst  vergleichen.  1311  August  13  (in  feria  sexta 
ante  assnmptionem  domine  nostre  Marie  virginis  gloriose). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Magdeburg.  Gedr.  Jäger,  UB.  des  Kl.  Teistungenburg, 
S.  26  Nr.  57,  Wolf,  Geschichte  des  Geschlechts  v.  Hardenberg  I,  UB.  S.  91  u.  Wolf, 
Das  Geschlecht  der  von  Rosdorf,  ÜB.  S 8. 

82.  Bitter  Widekind  von  Gerstenbüttel  (Garslebutle)  bekundet, 
in  der  Streitsache  des  Bischofs  Heinrich  mit  dem  Kl.  lliechenherg 
« her  den  Zehnten  einiger  Äcker  zwischen  Biechenberg  und  Jerstedt 
als  Schiedsrichter  dem  Kloster  den  Zehnten  zugesprochen  zu  haben. 
1311  August  30  (in  die  sanctornm  Felicis  et  Adancti  martirnm). 

Or.  im  Diplom.  Apparat  der  Universität  Göttingen.  Siegel  verloren.  Gedr. 
Bode,  ÜB.  III,  S.  174  Nr.  257. 

83.  Domkantor  Bernhard  von  Meinersen  macht  sein  Testament. 
1311  Oktober  18. 

Ego  Bernardns  de  Meinersen  Hildensemensis  ecclcsie  cantor 
ordinavi  et  ordino  testamentum  meum  in  hunc  modum.  Primo  volo, 
nt  de  rebns,  qne  solntis  debitis  meis  superfuerint,  emantur  bona, 
que  addiieientnr  vicarie,  qnam  olim  in  ecclesia  nostra  institui,  et 
ncarius,  qni  eam  pro  tempore  habuerit,  de  his  bonis  comparandis 
et  de  illLs,  que  iam  comparavi,  ea  qne  snbscripta  snnt  annis  sin- 
gulis  fideliter  ministrabit,  videlicet  in  anniversario  meo  ad  qnam- 
libet  prebendam  sex  denarios,  vicariis  tres  denarios,  snccentori  i 
solidnm,  campanario  et  camerario  i solidnm,  panperibns  sex  solidos, 
'Inas  candelas  de  duabus  libris  cere,  quarnm  snpertiua  vicarius  ob- 
tiuebit ; insuper  dominis  de  Monte  x solidos,  sancte  C’rncis  viii, 
sancti  Iohannis  iv,  sancti  Andree  iv,  monachis  sancti  Michaelis  v, 
sancti  Godehardi  v,  sancti  Bartholomei  apud  Sultam  iv  solidos, 
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monialibus  sancte  Marie  Magdalene  vi,  canonicis  capeile  episcopalis 
i solidum,  plebanis  intra  muros  et  apud  Hildensem  et  ibidem 
custodi  nostro  omnibus  ii  solidos  intcr  ipsos  equaliter  dividendos ; 
prcterca  unam  candelam  perpetuam  in  medio  monasterii  ad  missam 
domini  nostri  et  unam  candelam  de  duabus  libris  cere  ad  sepnlchrum 
domini.  Item  in  decem  et  novem  festivitatibus  infrascriptis  viii 
candelas  circa  chornm  et  summam  missam  accendi  procurabit, 
videlicet  in  pascha,  in  dedicatione,  in  ascensione,  in  pentecoste, 
Iohannis  baptiste,  in  divisione  apostoloram,  Marie  Magdalene,  Anne, 
in  assumptione  et  nativitate  domine  nostre,  Cosme  et  Damiani, 
omnium  sanctorum,  Martini,  Oatharine,  in  adventu  reliquiarum 
domine  nostre,  in  nativitate  domini,  in  epiphania  domini,  in  puri- 
ficatione  et  annunciatione  domine  nostre.  Item  quia  executor  sum 
testamenti  domini  Lndolphi  de  Wenden  avuncnli  mei,  volo,  ut  res 
sue  rebus  meis  addantnr  et  bona  mea,  ut  snpra  dictum  est,  com- 
putentur  et  de  illis  pro  rata  sua  in  anniversario  suo  tres  vel  qua- 
tuor  denarii,  si  ad  tantum  res  sue  se  extenderint,  a vicario  pre- 
dicto  ad  prebendam  quamlibet  ministrentur , et  cuilibet  vicario 
media  unius  denarii  poitio  et  campanario  sex  denarii  tribuantur. 
Executores  autem  testamenti  mei  sunt  hi,  videlicet  honorabilis  vir 
dominus  Conradus  de  Falkenstein  prepositus  ecclesie  nostre,  do- 
minus Iohannes  scholasticus  Montis  et  dominus  Gerlacus  ecclesie 
nostre  vicarius,  quos  elegi  et  eligo,  deputavi  et  deputo  per  pre- 
sentes et  committo  eis  et  cuilibet  eorum  executionem  testamenti 
mei  et  ordinationis  premisse.  Insuper  do  eis  liberam  et  plcnani 
potestatem  ordinandi  et  disponendi  de  rebus  meis  residuis  post 
mortem  meam,  pront  saluti  mee  anime  viderint  expedire.  Hec  fuit 
et  est  mea  ultima  voluntas,  quam  peto  devotissime  observari, 
apponens  secretum  meum  presentibus  in  testimonium  omnium  pre- 
missorum.  Actum  anno  domini  meeexi.,  die  bcati  Luce  cvangeliste. 

Nach  dem  Druck  in  Facti  species  inter  Gualt.  Martin.  Rcinardi  et  Petrum 
Braumann  S.  33  wiederholt. 

S4.  Bischof  Heinrich  übereignet  dem  Blasiusstifte  in  Braun- 
schweig die  ihm  von  Bitter  Walther  und  von  Knappe  Friedrich  von 
Dorstadt  aufgelassenen  fünf  Hufen  im  Felde  von  Lengede  (Leghedlie 
apud  Vusenam)  und  ein  Allod  und  eine  Hausstätte  in  demselben  Dorfe 
nebst  dem  Zehnten,  die  jenen  wieder  Ritter  Siegfried  von  Rautenberg 
auf  gelassen  hat.  Hildesheim  1311  Oktober  20  (xiii0.  kalcndas  novembris). 
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Testes  eciam  sunt  honorabiles  viri  Conradus  prepositus,  Her- 
mannns  decanus,  Bernardus  scnlasticns.  Bornardus  cantor,  Otto 
prepositus  ecclcsie  montis  sancti  Mauricii,  Hormannus  de  Stein- 
berghe,  Bernardus  de  Hardenberghe,  Iohannes  do  Oberghe  occlesie 
nostre  canonici,  Basilius  de  Rutenberghe,  Iohannes  de  Oberghe, 
Baldewinus  de  Wenden  milites,  Fredhericus  de  Stcdere  militaris, 
tideles  nostri. 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  st.  Dlasiistift  zu  Braun- 
schieeig  Nr.  170.  Stark  beschädigtes  Siegel  des  Bischofs  und  gut  erhaltenes  des 
Domkapitels  an  roten  Seidenfäden. 

85.  Das  Blasiusstift  in  Braunschweig  macht  mit  Bischof  und 
Domkapitel  einen  Oütertausch.  liraunschweig  1311  Oktober  20. 

In  nomine  domini  amen.  Baldewinus  dei  gratia  decanus  . . 
totumque  capitulum  ecclcsie  sancti  Blasii  in  Bruneswich  — — 

notum  fieri  volumus  universis , quod  dimidiam  decimam  in 

Stederdhorpe  cum  uno  manso  litonico  ibidem  et  aliis  mansis  nostris 
censualibus,  uno  videlicet  manso  in  Esekeshuscn  et  duobus  mansis 
in  Equerde  ac  uno  manso  in  Adcnstede  et  quatuor  mansis  in 
Bultem  et  uno  manso  in  Ilsedhe  et  septem  mansis  cum  dimidio 
in  Didersc  et  decem  et  octo  denariis  census  in  Alrem  et  omnia 
alia  predictis  bonis  attinentia  cum  omni  proprietate,  iure  ac  utili- 
tate,  sicut  ea  possedimus,  dedimus  ac  per  presentes  mediante  qua- 
dam  permutacione  donamus  venerabili  domino  nostro  Hcnrico  Hil- 
densemensi  episcopo  ac  suo  capitulo  perpetuo  possidenda,  videlicet 
pro  quinque  mansis  sitis  in  campis  ville  Lenghedhc  apud  Vusenam 
et  allodio  ac  area  una  in  eadem  villa  ad  eosdem  mansos  pertinente 
et  pro  totali  decima  omuium  illorum,  que  ibidem  tarn  in  villa  quam 
in  campis  decimari  solent,  una  cum  dccima  novalium,  que  ibidem 
ad  agriculturam  sunt  redacta  vel  redigi  poterunt  in  futuro,  mit- 
tentes  venerabilem  patrem  ac  dominum  nostrnm  prefatum  et  sunm 
capitulum  in  possessionem  prenominatorum  bonorum  in  ipsos  ex 
permutacione  huiusmodi  translatorum.  — — Testes  etiam  sunt 
domini  Sifridus  de  Althen,  Enghelbertus  de  Medinghe,  Henri cus 
de  Weverlinghe  ecclcsie  nostre  canonici,  Basilius  et  Sifridus  de 
Rutenberghe,  Iohannes  de  Oberghe,  Baldewinus  de  Wenden  milites. 

Datum  Bruneswich  anno  domini  m°.  ccc°.  undecimo,  xiii0. 

kalendas  novembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  434.  Kapitelssiegel 
an  roten  SeidenfBden  am  Bande  beschädigt. 
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86.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  Johann  Behr  allen  An- 
sprüchen an  vierzig  Morgen  Land  in  Mölme  (Molncm),  die  der  Knappe 
Ludolf  Ruscher  dem  Kl,  Loccum  verkauft  hat,  entsagt  hat.  1311 
November  1 (die  omnium  sanctorum). 

Testes  sunt  Albertus  plebanus  in  Borchstempne  et  Basilius 
miles  de  Ruthenberg. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Siegel  des  Bischofs  verloren.  Oedr.  v.  Uoden- 
berg , Calenberger  UB.  III,  S.  386  Nr.  630. 


87.  Bischof  Heinrich  belehnt  den  Edeln  Ludolf  von  Warberg 
mit  sechstehalb  Hufen  in  Gunsleben  (Gunnensleve)  und  dem  vierten 
Teile  der  Vogtei,  die  ihm  der  Edele  Konrad  von  Warberg  aufgelassen 
hat.  1311  November  16  (xvi°.  kalendas  decembris). 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchir  zu  Wolfenbüttel,  Warberg  Nr.  11.  Siegel- 
rest an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

88.  Bischof  Heinrich  bekundet  den  Verzicht  des  Dietrich  von 
Evensen  auf  Land  und  Hausstclle  des  Moritzstiftes  in  Heinde. 
1311  November  17. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  episcopus  recognosci- 
mns,  quod  Thidericus  dictus  de  Evensen  in  nostra  presentia  con- 
stitutus  resignavit  capitulo  Montis  Hildensemensis  libere  et  sine 
condicione  aliqua  ore  et  digito  scptem  iugera  cum  una  area  Henede 
situ  cum  omnibus  inribus  et  pertinentiis,  sicut  ipse  eadem  bona 
habuit  tarn  in  villa  quam  extra  villam,  nullum  ius,  actionem  vel 
impeticionem  ad  presens  aut  in  posterum  de  iure  vel  de  facto 
reservans  penitus  in  eisdem.  Testes  sunt  strennui  milites  Iohannes 
de  Oberch,  Iohannes  de  Dotcsem,  Hermannus  de  Stemne  et  plures 
alii  fide  digni.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  ad  rogatum  dicti 
Tkiderici  sigillum  nostrum  prescntibus  apponi  fecimus  in  testi- 
monium  premissorum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xi0.,  xv.  kalendas 
decembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  99.  Stark  beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

89.  Herzog  Albert  von  Braunschweig  überträgt  mit  Zustimmung 
seines  Sohnes  Otto  dem  Kl.  Riddagshausen  die  Vogtei  des  Dorfes 
Meerdorf  (Merdorpe)  und  die  Hälfte  des  Eigentumes  von  drittehalb 
Hufen  im  Felde  desselben  Dorfes,  deren  andere  Hälfe  dem  Bischöfe 
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von  Hildesheim  gehört.  1311  November  22  (dccimo  kalendas  de- 
cembris). 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbilttel,  Riddagshausen  Nr.  4Tb. 
— An  demselben  Tage  verspricht  der  Herzog,  die  andere  Hälfte  vom  Bischöfe  zu 
kaufen,  trenn  es  möglich  ist.  Or.  a.  a.  0.  An  beiden  Siegel  des  Herzogs  an  roten 
Seidenfäden. 

90.  Küster  Johann  und  die  übrigen  confratres  sacerdotalis 
confraternitatis  in  Braunschweig  machen  mit  dem  Kl.  Heiningen 
eiste  Gebetsbrüderschaft  und  siegeln  aus  Mangel  eines  eigenen  Siegels 
mit  dem  ihres  confrater  Balduin,  Dechanten  des  Blasiusstißes. 
1311  Dezember  12  (pridie  idus  decembris). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Heiningen  Ms.  546  S.  123  in 
der  Beteerinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

91.  Widekind  von  Garstenbiittel  und  Johann  von  Oberg,  Bitter, 
reversieren  dem  Herzog  Heinrich  von  Braunschtceig  darüber,  dass  er 
ihnen  Schloss  Lutter  auf  zehn  Jahr  für  1053  Mark  verpfändet  hat. 
1311  Dezember  12  (an  sinte  Lucien  avcnde). 

Hirover  sin  ok  gkewesen  her  Tile  van  Oldendorp,  her  Jan 
van  Espelingerode,  her  Ecbrecht  van  Stockem  riddere,  Asscwin 
van  Oldendorp,  Lippolt  van  der  Gose  unde  Henrik  van  deine 
Harlungeberge  knechte. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11,  S.  587  Nr.  1065  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  Oedr.  Sudendorf,  UB.  I,  S.  134  Nr.  221. 

95 ä.  Das  Godehardikloster  bekundet,  dass  der  Mönch  Hermann 
Strik  eine  halbe  Mark  aus  Gütern  in  Barienrode  zur  Feier  des 
Jahrgedächtnisses  seines  Bruders  bestimmt  hat.  1311  Dezember  13. 

Nos  Hildebrandus  dei  gracia  abbas,  Al(bertus)  prior  totusque 

conventus  monasterii  sancti  Godehardi  in  Hildensem tenore 

presencium  cupimns  protestari,  quod  dominns  Hermannns  dictus 
Stric  confrater  noster  de  tercia  parte  bonorum  in  Bernigerode 
scilicet  trium  mansorum  et  unins  curie  et  duarum  arearum,  que 
ad  ipsum  spectare  dinoscitur,  statuit  darf  fratribus  nostris  singulis 
annis  dimidiam  marcam  pari  argenti  ad  servicium  in  feste  divisio- 
nis  apostolorum  procurandum  et  in  die  beati  Olrici  unnm  fertonem 
ad  sni  fratris  Ludolphi  layci  anniversarium  peragendum.  Qnam 
pecuniam  temporibus  vite  sue  personaliter  ministrabit,  post  obitum 
vero  sni  custos  nostre  ecclesie.  cuins  provisioni  predicta  bona  com- 
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mittcntnr,  antedictam  pecuniam  annuatim  dari  procurabit.  Si 
autem  quid  ultra  dictam  summam  supennanserit,  ad  luminaturam 
ct  ad  alium  sui  offlcii  usum  seryabit  expendendum.  In  cuius  rei 
signum  presens  scriptum  nostrorum  sigillorum  appensione  duximus 
roborandum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xi.,  in  die  Lucie  virginis. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fol.  73  in 
der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim . — Unter  Abt  Hildebrand  machen 
Profess  die  fratres  Johann , Hermann,  Heidenreich  und  Siegfried,  Or . im  Kgl. 
St.-A.  zu  Hannover,  Qodehardikl . Nr.  488 — 491. 

9!i.  Das  Kl.  Derneburg  verkauft  dem  Domherrn  Lippold  von 
Stöckheim  drei  Hufen  in  Bönnien.  Hildesheim  1311  Dezember  13. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Woltherus  de  Vredhen  prepo- 
situs,  Iutta  priorissa  totusqne  conventus  sanctimonialium  monasterii 
sancti  Andre«  in  Derneborch,  ordinis  sancti  Augustini,  Hildcnse- 
mensis  dyocesis  — — notum  facimus  universis  — — , quod  nos 
propter  urgentem  debitorum  solutionem,  que  nobis  ct  nostro  con- 
ventni  nunc  instabat,  et  propter  magna  debitorum  onera,  quibus 
nostrum  monasterium  grariter  ct  gravissime  est  oppressum,  cum 
consilio  ct  assensu  reverendi  in  Christo  patris  domini  uostri  domini 
Henrici  Hildensemensis  ecclesie  episcopi  diligenti  deliberatione 
prehabita,  cum  nusquam  haberemus  in  bonis,  de  quibus  commodiu.s 
possemus  persolverc,  — — ad  utilitatem  capituli  Hildensemensis 
ecclesie  pro  remedio  animo  quondam  domini  Arnoldi  de  Visbeke 
eiusdem  ecclesie  canonici  honorabili  viro  domino  Lippoldo  de  Stokhem 
canonico  dicte  Hildensemensis  ecclesie  testamentario  dicti  domini 
Arnoldi  pro  quinquaginta  marcis  argenti  puri  et  examinati  nobis 
integraliter  ab  ipso  persolutis  et  pro  solutione  kuiusmodi  debitorum 
in  evidentem  utilitatem  nostre  ecclesie  utiliter  conversis  in  pre- 
sentibus  litteris  nostris  vendimus,  donamus  et  tradimus  tres  mansos 
nostros  sitos  in  campis  ville  Bonyem  dicte  Hildensemensis  dyocesis 

ab  omni  onere  advocatie  et  cometie  immunes, ita  quod  qui- 

libet  istorum1)  trium  mansorum  triginta  et  uuum  ingera  debet 
continere,  et  omne  ius,  quod  in  istis  tribus  mansis  babuimus,  cum 
proprietate  eorundem  in  predictum  dominum  Lippoldum  et  capitulum 
ecclesie  Hildensemensis  transferendo  ipsumqne  in  corporalem  posses- 
siouem  eorundem  trium  mansorum  nomine  capituli  sui  predicti  pre- 
seutibus  transmitteudo.  Abdicamus  et  abscidimus  a nobis  omni- 

*)  istorum  im  Or.  doppelt,  Ende  und  Anfang  der  Zeile. 
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mode  quod  nos  possedimus  et  hactenus  possedisse  dinoscimus  in 
eisdem,  renunciantes  nichilominus  anxilio  seu  exceptioni  doli  mali, 
restitutionis  in  integrum  et  senatus  consulti  Valleyani  et  non 
numerate  seu  non  solute  pecunie,  necnon  et  omni  exceptioni  et 
auxilio  iuris  civilis  et  canonici,  per  que  nos  presentem  litteram  et 

venditionem posscmus  infringere  quoquomodo. Testes 

huius  sunt  lionorabiles  viri  domini  Bernardus  de  Dorstad  scolasticus, 
Ernestus  de  Indagine  Hildensemensis  ccclesie  canonicus,  magister 
Conradus  Longus  canonicus  uiontis  sancti  Mauricii,  lohannes  Stangho 
canonicus  sancti  Johannis,  lohannes  de  Stenla,  Hcnricus  plebanns 
nove  civitatis,  Conradus  de  Here  et  lohannes  de  Goslaria  perpetui 
vicarii  Hildensemensis  ecclesie  predicte  et  quam  plures  alii  fide- 
digni.  Datum  et  actum  Hildensem  anno  domini  m°ccc°.  undecimo, 
in  die  beate  Lucie  virginis. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  435.  Siegel  des 
Bischofs,  des  Konrentes  von  Derneburg  und  das  zur  Hälfte  verlorene  des  Dom- 
kapitels. Hegest  Doebner,  VB.  I,  S.  350  Kr.  632  nach  Cop. 


!U.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  bei  der  Beilegung  der 
Streitigkeiten  zwischen  ihm  einerseits  und  dem  Bitter  Konrud 
de  Piscina,  den  Brüdern  Heinrich,  Hermann,  Dietrich  und  Bernhard 
von  Dörnten  und  deren  Oheim  Heinrich  von  Dörnten,  Bürgern  in 
Goslar,  als  Inhabern  des  Zehnten  zu  Jerstedt  andererseits,  er  zu- 
gestanden habe,  dass  letztere  auch  den  Rodezehntett  von  einer  noch 
urbar  zu  machenden  Hur  von  sechs  Hufen  gegen  Entrichtung  von 
HO  Mark  an  die  Kirche  hundert  Jahre  lang  beziehen  sollen. 
1311  Dezember  'dl  (xii°.  kalendas  ianuarii,  poutifieatus  nostri  anno 
secundo). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung,  Georgenberg 
Kr.  62,  beide  Siegel  verloren,  und  Kr.  61  mit  stark  beschädigtem  Siegel  des  Dom- 
kapitels. Gedr.  Bode,  UB.  III,  S.  ISO  Kr.  264. 

(15.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  resignieren  dem  Bischof 
Heinrich  eine  Rente  in  Betheln  und  Himstedt  zu  Gunsten  des  Dom- 
propstes. 1311  (1312)  Dezember  2ä. 

Dei  gratia  nos  Conradus,  lohannes  fratres  et  Ludolfus  morans 

Woldensteyn  comites  de  Woldenberch  recognoscimus, quod 

pensionem  viginti  trium  solidorum.  quam  in  undecim  mansis  in 
Bettenem,  septem  mansis  in  minori  Himstede  et  qninque  mansis 

Hildetb.  CB.  IV.  4 
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in  maiori  Himstede,  ita  quod  de  quolibet  manso  unura  solidom  a 
venerabili  domino  nostro  Henrico  Hildensemensis  ecclesie  episcopo 
habnimns  in  feodo,  eidem  domino  nostro  ad  favorem  dilecti  nostri 
consanguinei  domini  Conradi  de  Valkensteyn  prepositi  ecclesie 
Hildensemensis,  quem  speciali  affectu  proseqnimur,  resignavimus 
et  presentibus  litteris  libere  et  sine  conditione  aliqua  rcsignamus. 

Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  duodecimo,  octavo  kalendas 

ianuarii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  443.  V'on  den  drei 
Siegeln  mir  Bruchstück  des  ersten  erhalten,  (iedr.  Schaumburg,  (iesch.  der  Grafen 
von  Valkenstein  S.  163. 

90.  Balduin  von  Steinberg,  Bitter,  und  Bernhard  und  Friedrich 
Vatheschilt,  Knappen,  gestatten  dem  Bischof  Heinrich  und  dem  Dom- 
kapitel, falls  kein  Bischof  vorhanden  ist,  jährlich  zwischen  Ostern 
und  dem  1.  Mai  (scnte  Wolborgbe  daghe)  den  Wiederkauf  des 
Gutes  zu  Eberhohen  (Eylberholthusen)  und  zu  Abbensen  für  200  Mark 
Silbers.  1311. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  436.  Siegel  des 
B.  von  Steinberg,  gut  erhalten,  zeigt  aufgerichteten  Steinbock  nach  links,  das  des 
Bernhard  V.,  beschädigt,  zwölf inal,  das  gut  erhaltene  des  Friedrich  I'.  siebenmal 
gespalten  und  beide  mit  Schriigrcchtsbalken  belegt:  f S FREDERICI  VATE(SC)ILT. 

97.  Die  Brüder  Heinrich  und  Siegfried  von  Elze  (Eltze)  ge- 
statten dem  Bischof  Heinrich  und,  in  Ermangelung  eines  Bischofs, 
dem  Domkapitel  jährlich  auf  Walburgistag  den  Bückkanf  von  zwei 
Hufen  in  Bekum  (Bekern),  die  sie  vom  Bischöfe  zu  Lehn  haben, 
für  32  Mark  Silbers.  1311. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domslift  Hildesheim  Nr.  437.  Siegfried 
bedient  sich  des  Siegels  seines  Bruders.  Siegel,  gut  erhalten,  zeigt  Helm  mit  einem 
1‘feil,  Spitze  nach  oben,  an  jeder  Seite  als  Helmzier:  f S'  HENKICI  DE  EI.ECE. 
— Das  Gleiche  bekundet  roll  zwei  Hufen  in  Sillium  (Silitin)  für  '10  Mark  ohne 
Angabe  eines  Termines  Bitter  Konrad  von  Linde,  Or.  a,  a.  U.  Nr.  438,  Siegel  gut 
erhalten  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Ebenso  Knappe 
Friedrich  Bokel  von  vier  Hafen  in  Grasdorf  (Graresturp)  für  CO  Mark,  Or.  a.  a. 
O.  Nr.  439.  Siegel  wie  an  Or.  438  zeigt  Hehn  mit  Federbusch.  Alle  nur  mit  der 
Jahresangabe  1311. 

98.  Bischof  Heinrich  verleibt  der  Martinikirche  zu  Braun- 
schiveig  den  vom  Bäte  und  (dem  Baisherrn)  Johann  von  Alfeld  ge- 
gründeten Altar  der  h.  Anna  ein  und  bestätigt  deren  Statuten.  1311. 
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Or.  in  doppelter  Autfertigung  im  Stadtarchiv  zu  Braunschiteig.  An  beiden 
Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschireig  II,  S.  364 
Nr.  669. 

99.  Der  Bat  der  Stadt  bekundet,  dass  der  Abfluss  des  ITospi- 
tales  beim  Andreaskirchhofe  das  Wasser  von  einem  benachbarten 
Hause  aufnehme  und  der  Besitzer  des  Hauses  einen  Schilling  und 
das  Hospital  zwei  Schillinge  jährlich  dem  Archidiakon  von  st.  Andreas 
zahle.  1311. 

Gedr.  nach  Cop.  Doebner,  UB.  I,  S.  350  Nr.  633. 

100.  He,  ■mann  und  Koneke  Boneke  bekunden  vor  dem  Bäte 
von  Brattnschweig,  dass,  wer  ihre  sechs  Hufen  auf  dem  Felde  vor 
Braunschweig  innehat,  ihren  Schwestern  Bele.  und  Bickele,  Nonnen 
in  Dorstadt,  jährlich  auf  Ostern  eine  Mark  zu  entrichten  schuldig 
ist.  1311. 

Nach  dem  ältesten  Degedingebucli  der  Altstadt  im  Stadtarchiv  zu  Braun- 
schweig  gedr.  Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschireig  II,  S.  361. 

101.  Das  Kl.  Dorstadt  bestimmt  einen  bisher  zur  Beleuchtung 
verwendeten  Garten  zum  Bauamt  und  zwei  Hausstellen  in  Klein- 
Flöthe  zur  Beleuchtung.  O.  D.  (1311 — 16). 

Dei  a eia  Fre(dcricus)  prepositus,  Margareta  priorissa  totus- 
que  conventus  sanctimonialium  in  Dorstat  omuibus  presentem  pa- 
ginum  inspecturis  sen  eeiam  auditnris  salutem  in  ca,  qne  genuit 

omnem  salutarem. Notum  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam 

futnris,  quod  habita  inter  nos  matura  deliberatione  de  communi 
consensu  et  bona  voluntate  talem  fecimus  ad  invicem  permutationem, 
videlicet  ortnm  nostrum,  qni  horreo  occidentaii  adiacet,  ad  luminare 
ecclesie  nostre  pertinentem  curie  nostre  adiecimus  principali  ad 
strncturam  ampliandam  et  ad  alias  ntilitates  que  nobis  conveniant 
ordinandas.  Et  ne  monastcrium  nostrum  ex  hoc  facto  defectum  in 
luminaribus  pateretur,  duas  areas  in  villa  minori  Vlothede  sitas, 
quas  Henricus  dictus  Spotbnegel  et  Hildebrandus  Opilio  ibidem 
possident,  ad  luminare  nostre  ecclesie  pro  orto  dedimus  memorato. 
Item  ad  idem  luminare  pertinent  iiii  ingera  in  campis  Kissen- 
bruclie  sita  et  unurn  sitnm  in  Westerbi  wende.  Ut  autem  hoc 
factum  a nobis  in  posterum  a nullo  infringatur,  sigilla  nostra  vide- 
licet domini  prepositi  et  conventus  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  etc. 
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Abtchrifl  de»  14.  Jahrhundert s im  Cop.  de»  Kl.  Dorstadt  zu  Dorstadt  Jot.  33. 
Die  Datierung  mit  der  Annahme,  das»  der  Garten  der  in  Xr.  58  genannte  ist,  und 
nach  dem  Vorkommen  des  Propste » Friedrich. 

102.  Die  Herzoge  Albert  von  Braunsehtreig  und  Otto  von 
Lüneburg  bekunden,  u'ie  sie  auf  Grund  ihres  wechselseitigen  Präsen- 
tationsrechtes wegen  Vergabung  der  durch  den  Tod  des  Tjttdolf  von 
Wenden,  des  mag.  Heinrich  Holtnicker  und  des  Domherrn  Bernhard 
von  Meinersen  erledigten  Pfründen  im  Blusiusstijte  übereingekommen 
sind.  Braunschweig  IHM  Januar  2 (iiii.  noiias  ianuarii). 

Or.  im  iAindcshauptarehic  zu  iVol/enbiittel.  Hegest  HSnsehnann,  UB.  der 
Stadt  Braunsclnreig  II,  S.  381  Xr.  601. 

103.  Genannte  bekunden,  dass  Hugo  von  Dinklar  mit  Sohn 
den  Kanonikern  des  Moritzstißes  Güter  in  Düngen  auf  gelassen  und 
Bürgen  für  die  Zustimmung  seiner  «wirren  Söhne  gestellt  hat.  1312 
Januar  2. 

Nos  Waltlierus  nobilis  de  Dorstat,  ( ’onradus  de  Piscina,  Wede- 
kindns  de  Garscbutle,  Herniannus  de  Levedke  milites  et  Her- 
niannus plebauns  in  Levedhe  omnibus  presentia  perlecturis  reco- 
gnoscimus  publice  protestando,  quod  Hugo  de  Dynkelere  cum  suo 
filio  Ludoldo  ad  nostram  venicntes  presentiam  bonis  in  Düngern 
silis  dominis  canonicis  montis  sancti  Mauricii  apud  muros  Hilden- 
semenses  pertinentibus  cum  bona  deliberatione  spontaneaque  volun- 
tate  pro  septem  marcis  argenti  Hrnneswicensis  ponderis  et  valoris 
renunciavemut  pcnitus  et  ex  toto  nicbil  omnimode  iuris  seu  im- 
petitionis  sibi  in  eisdem  bonis  hactenns  reservantes.  Item  nos 
Waltherus  dominus  de  Dorstat,  Conradus  de  Piscina,  Wedekindus 
de  Garscbutle  et  Herniannus  plebanus  in  Levedhe  contestamur 
lucide,  quod  dominus  Hermannus  de  Levedhe  miles  et  Harnyth 
Slengerdus  famulus  domino  Walthero  de  Freden  canonico  ecclesie 
prefati  .Montis  et  Wedekindo  de  Garsebntle  niiliti  ad  manus  ca- 
pituli  eiusdem  ecclesie  montis  sancti  Mauricii  Me  data  promiserint, 
Iohannem  tilium  antedicti  Hugonis  infra  spacium  istius  anni  rennu- 
ciationem  bonorum  facere  predictonun.  Quam  si  non  t'ecerit  infra 
duos  menses  post  monitionem,  Hermannus  de  Levedhe  miles  civi- 
tatem  Goslariam  intrabit  et  Harnith  Bruneswic  se  recipiet  non 
exituri,  nisi  supradicta  pecuna  prenominatis  canonicis  restituta 
fuerit  aut  ipsorum  sit  beneplacito  et  consensu.  Preterea  Iohannes 
et  Ludoldus  lilii  prelibati  Hugonis  tide  data  promiserunt  pro  eorum 
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fratribns  Hermanno  videlicet  et  Hugone  debitam  prestare  in  bonis 
warandiam  sepedictis.  In  premissorum  omnium  evidens  testimoninm 
sigilla  nostra  huic  littere  duximus  apponenda.  Datum  anno  domini 
m°ccc°.  duodecimo,  in  crastino  circumcisionis  domini  nostri  Ihesu 
Christi. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Kr.  100.  Die  fünf  Siegel  wenig 
beschädigt. 


104.  Bischof  Heinrich  bestätigt  eine  Verordnung  seines  Vor- 
gängers Siegfried  über  die  Verleihung  der  Vikarien  im  Kreuzstift. 
1312  Januar  3 (tercio  nonas  ianuarii). 

— — ordinavit  et  statuit,  quod  prepositus  conferet  unam  vica- 
riam  sui  vicarii,  qui  pro  eo  in  cboro  missam  ad  summum  altare 
et  alias  vices  diligencius  observabit.  Scolastieus  vero  per  se  con- 
feret capellam  sancte  Anne.  Preterea  decanus  solus  conferet  unam 
illarum  vicariarum,  quas  dominus  Ludolfus  de  Brunswich  hone 
memorie  fundavit  et  dotavit  in  eadem  ecclesia  sancte  Crncis,  et 
illius  vicarii  officium  erit  cum  socio  suo  alternatim  observare  se- 
cundas  missas,  que  a latere  dieuutur  per  anni  circulum  a conventu. 
Reliquam  vero  vicariam  subdyaconi  per  sc  solum  conferent  et  ille 
cum  vieario  premisso  sorvabit  secundas  missas,  ut  prediximus,  que 
a conventu  dicuntur  et  cum  hoc  ad  altare  domine  nostre  missam 
singulis  diebns  diligencius  celebrabit.  Item  sacerdotes  soli  con- 
ferent duas,  unam  ad  altare  saneti  Martini,  et  aliam,  cuius  vicarii 
officium  est  servare  vices  in  choro  et  septimanatim  missam  ad 
summum  altare  secundum  ordinem  sacerdotum.  Preterea  dyaconi 
soli  conferent  duas,  unam  ad  altare  sancte  Crncis,  et  aliam  ad 
altare  saneti  Iohannis;  idem  dyaconi  conferent  nullo  alio  exspectato 
aliqualiter  vel  vocato. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Kr.  250.  Beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs.  Gedr.  Doebncr,  VB.  I,  S.  350  Kr.  034. 


105.  Graf  Simon  von  Dassel  bekundet,  sich  mit  dem  Kl. 
Marienthal  wegen  Güter  in  Neinstedt  (Xenstede  prope  Werdesleve) 
und  in  Hötensleben  (Hotcensleve)  durch  Schiedsrichter  dahin  ge- 
einigt zu  haben,  dass  er  den  Ansprüchen  an  die  Güter  entsagt  und 
die  dem  Bitter  Gumelin  von  Wanziehen  erteilten  Konzessionen  auf- 
hebt. Hildesheim  1312  Januar  13  (in  octava  epyphanie  domini). 
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Testes  huius  rei  sunt  honorabiles  viri  dominus  Hermannus 
deeanus,  Otto  prepositus  sancti  Mauricii  necnon  Iohannes  de  Oberghe 
cantor,  Guntcclinus  de  Benvinckel  Hildensemensis  eeclesie  canonici. 

Or.  im  llerzogl  Landeshauptarchiv  zu  Woljenb Uttel,  Maricnthal  Nr.  332,  in 
doppelter  Ausfertigung  von  verschiedenen  Ildnden,  an  der  einen  gut  erhaltenes 
Siegel  des  Bischofs  und  des  Grafen  an  treissen  und  blauen  Hanffäden,  an  der 
andern  dieselben  Siegel  nebst  den  der  vier  Schiedsrichter  an  treissen  Hanffäden . 
— An  demselben  Tage  bestätigt  Bischof  Heinrich  den  Vergleich , Or.  a.  a.  O.  Nr.  335 
mit  gut  erhaltenem  Siegel  an  weissen  Hanffäden. 

lOO.  Dietrich  von  Tosmm  verkauft  mit  Zustimmung  seiner 
Frau  und  seiner  Söhne  Dietrich,  Hermann,  Ekbert  und  Helmold 
dem  Dietrich,  Johann,  Bertold,  Hermann  und  Heinrich,  Söhnen  der 
Glttsingesschen  in  Tossum,  einen  Hof  und  eine  Hufe  ebenda  für 
acht  Hildesheimer  Pfund  derart,  dass  jene,  ihm  und  seinen  Erben 
jährlich  zehn  Schilling  zahlen.  1312  Januar  13  (in  octava  epiphanie 
domini). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  440.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers. 

107.  Der  Bat  der  Neustadt  bekundet,  dass  der  Bürger  Lubbech 
von  Borsum  der  Jüngere  dem  Godehardi kl oster  für  sechstehalb  Mark 
einen  Zins  von  zwölf  Schilling  aus  seinem  Hause  in  der  Braun- 
schweiger Strasse  verkauft  hat.  1312  Januar  25  (in  die  conversionis 
sancti  Pauli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover',  Godehardikl.  Nr.  60.  Siegel  der  Neustadt. 
Gedr.  Doebner , UB.  I,  S.  352  Nr.  636.  — Am  22.  Februar  (in  die  kathedrationis 
sancti  Petri)  gibt  der  Dompropst  Konrad  hierzu  seine  Zustimmung,  Or.  a.  a.  O. 
Nr.  61  mit  gut  erhaltenem  Siegel  Konrads,  gedr.  a.  a.  0.  S.  354  Nr.  638. 

lOS.  Domherr  Heinrich  von  Homburg  überlässt  dem  Bürger 
Johann  Busse  den  in  seiner  Angelegenheit  erzielten  Geldgewinn. 
1312  Januar  25  (viii.  kalendas  fcbruarii). 

Or.  in  der  Bibliothek  des  hist.  Vereins  für  Niedersachsen  zu  llunnoeer  Nr.  7. 
Siegel  verloren.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  351  Nr.  635. 

lOO.  Bischof  Heinrich  bestätigt  die  von  Gottfried,  Kanoniker 
des  Andreasstiftes  in  Verden,  den  Brüdern  Hermann  und  Konrad 
Holtnicker,  Johann  Salgen  u.  a.  in  der  Paulskapelle  bei  der  Martini- 
kirche in  Braunschweig  gestiftete  Messe.  1312  Januar  28  (in  octava 
beate  Agnetis  virginis). 
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Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Siegel  des  Bischofs  an  roter  Seiden- 
schnur. Gedr.  Winselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  384  Nr.  697. 

110.  Bischof  Heinrich  verspricht  denen,  welche  die  Michaelis- 
kirche in  Braunschweig  an  bestimmten  Festtagen  besuchen  und  auf 
dem  Kirchhofe  für  die  Verstorbenen  beten,  vierzig  Tage  Ablass. 
1312  Januar  29  (die  beati  Valerii  confessoria). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Siegelrest.  Gedr.  Rehtmeier,  Kirchen- 
historie, Suppl.  S.  72,  Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  385  Nr.  698. 

111.  Propst  Johann,  Äbtissin  (Gertrud)  und  der  Konvent  des 
Kl.  Wöltingerode  verkaufen  auf  Bitten  des  Grafen  Konrad  von 
Wohldenberg  dem  Kl.  Frankenberg  bei  Goslar  für  acht  Mark  zwei 
Höfe  in  Westharingen  mit  drittehalb  Hufen  und  drei  Fertonen 
jährliche  Bernte,  die  dem  Kl.  Wöltingerode  aus  den  Ländereien  zu- 
stehen. 1312  Februar  3 (sequenti  die  purificationis  virginis  gloriose). 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Diplom.  Frankenberg  fol.  163  im  Landes- 
hauptarchiv zu  Wolfenbuttel. 

112.  Die  Brüder  Konrad  und  Johann  und  Ludolf,  Sohn  des 
Ludolf,  Grafen  von  Wohldenberg,  und  deren  Söhne  und.  Töchter  ver- 
kaufen für  12  Mark  Silber  dem  Kl.  Frankenberg  bei  Goslar  einen 
Hof  mit  einer  halben  Hufe  in  Westharingc  mit  der  Vogtei  eines 
anderen  Hofes  und  drittehalb  Hufen  ebenda,  die  das  Kloster  vom 
KL  Wöltingerode  gekauft  hat.  1312  Februar  3 (sequente  die  puri- 
ficationis Mario  virginis  gloriose). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Frankenberg  Nr.  38.  Von  den  drei  Siegeln 
nur  ein  Bruchstück  des  dritten  an  Leinenschnur  erhalten.  Gedr.  Bode,  UB.  III, 
S.  186  Nr.  272.  — An  demselben  Tage  bekunden  Propst  Johann,  die  Abtissin  und 
der  Konvent  des  Kl.  Wöltingerode  den  Verkauf  von  zwei  Höfen  und  dritteholb 
Hufen  in  Westharingc  an  das  Kl.  Frankenberg;  unter  den  Zeugen  Daniel  et 
Wedego  sacerdotes , Or.  a.  a.  0.  Nr.  37  ohne  Besiegelung,  gedr.  a.  a.  0.  S.  187 
Nr.  273,  woselbst  die  Abweichungen  einer  anderen  Ausfertigung  nach  Cop.  gegeben 
werden. 

113.  Domherr  Bernhard,  Archidiakon  in  Braunschweig,  befiehlt 
den  Pfarrern  seines  Bannes,  die  Schuldner  der  .1  ndreaskirche  daselbst 
zur  Bezahlung  ihrer  Schuld  innerhalb  vierzehn  Tage,  anzuhalten. 
Hildesheim  1312  Februar  13  (in  dominica  Invocavit). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Siegel  beschädigt.  Gedr.  Hänselmann, 
UB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  386  Nr.  700. 
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114.  Priori n Margarete  und  der  Konvent  in  Dorstadt  verkaufen 
ihrem  Propste  Friedrich  und  dem  Laienbruder  Heinrich  von  Börssum 
zwei  Hufen  in  Ohlendorf  1312  Februar  14. 

In  nomine  domini  amen.  Margareta  <lci  gracia  priorissa  in 
Dorstat  totnmqnc  colleginm  loci  eiusdem  omnibns  hanc  litteram 
inspecturis  salutem  in  filio  virginis  gloriose.  — — Pateat  tarn 
presentibus  quam  futuris,  quod  volnntate  et  consensu  unanimi 
propter  necessitatem  nobis  ingruentem  et  caristiam  avene.  de  qua  ad 
semina  estivalia  carcre  non  potnimus,  viam  ntiliorem  et  Consilium  non 
habentes  domino  Fretherico  nostro  preposito  et  Hinrico  converso 
nostro  dicto  de  Borsne  duos  inansos  Oldendorpe  sitos  cum  omnibus 
attinenciis  et  usibus  in  campis,  in  pratis,  in  paseuis,  in  silvis  et 
nemoribus  et  cum  omni  iure  vendidimus  pro  viginti  quinque  marcis 
examinatis  pacifice  possidendos  tali  conditione,  quod  altern  eorum 
defuncto  reliqnus  vero,  qni  superstes  fuerit,  medietatem  census 
dictornm  mansorum  pro  consolatione  in  festo  corporis  Christi,  quod 
quinta  feria  post  festum  sanctc  trinitatis  peragitur,  et  pro  anni- 
versario  peragendo  nobis  integraliter  minist rahit.  Defunctis  vero 
ambobns  ad  nostro  proprietatem  ecclcsie  revertentur  hoc  modo  tarnen, 
quod  dicti  mansi  officio  scelerarii  incorporati  et  annexi  pcrpetno 
permanebunt.  Domine  vero,  que  predicto  officio  suo  tempore  pre- 
fuerint,  de  proventibus  predictorum  mansorum  in  festo  corporis 
Christi  et  in  anniversariis  predictorum  scilicet  domini  Fretberici 
et  Ilinrici  conversi  consolationem  nobis  singulis  annis  ministrabunt. 
Ut  bec  autem  rata  et  firma  perpetuis  temporibus  perseverent,  pre- 
sentem paginain  super  biis  confcctam  sigillis  videlicet  nostri  capi- 
tuli  et  domini  nostri  prepositi  duximus  sigillandam.  Testes  bnius 
rei  sunt  Iobanncs  dictus  de  sancto  Bartholomen,  Thydericus  dietns 
de  Brunswic,  Borchardus  dictus  de  Beyerstide  sacerdotes,  Olricus, 
Borchardus  conversi  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno  domini 
millesimo  triscentesimo  duodccimo,  in  die  beati  Valentini  martiris. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstailt.  Siegel  des  Konventes  gut  erhalten,  das  der 
Propstei  zur  Hälfte  verloren.  Hegest  llänselmann,  CB.  der  Stadt  Brauschtreig 
S.  387  Nr.  701. 


115.  Bischof  Heinrich  erlässt  Bestimmungen  über  die  Besetzung 
erledigter  Präbenden,  die  Einkünfte  abwesender  Kanoniker  und  die 
Beisteuer  zum  Schmucke  im  Andreasstiße.  1312  Februar  22  (octavo 
kalendas  marcii). 
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— — Cum  igitnr decauus  et  capitnlum  sancti  Andree 

in  Hildensem  nostris  precibns  se  benivolos  exhibucrint  et,  prcces 
nostras  pre  aliis  favorabiliter  admiserint,  in  recompensam  quin- 
decim  marcarum,  quas  nos  pro  redemptione  dimidie  precaric,  quam 
ab  eis  petivimus,  persolvenint,  licet  quam  plurimum  eis  grave 
existeret,  talem  gratiam  eis  concedimus,  vidclicet  quod,  qnando- 
curnque  aliquem  ex  canonicis  aut  prebendam  similem  canonico 
percipientibus  viam  universe  carnis  ingredi  contigerit,  aut  prebenda 
in  dicta  ecclesia  quocumque  modo  contingente  vacavcrit,  ille,  qui 
canonicatum  illius,  per  quem  vacaverit,  adeptus  fuerit  et  locum 
illius  intraverit,  tamdiu  fnictibus  sue  prebende  carebit,  quonsque 
secundam  prebendam  vacare  contingat  et  ea  vacante  fructus  pre- 
bende sibi  secundum  statuta  capituli  asscribentnr,  et  tune  ille,  cui 
de  canonicatu  et  loco  secunde  prebende  provisum  fuerit,  usquo  ad 
vacationem  tercie  de  dicte  prebende  fructibus  expcctabit,  tcrcius 
vero  usqne  ad  quartam,  quartus  vero  nsque  ad  qnintam,  sicut  pre- 
missum  est,  salvo  iure  plenius  infra  scripto,  et  tune  dcinceps  eis 
ista  gracia  non  durabit.  Hec  autem  gracia  in  permutationibus 
prebendarnm  dicte  ecclesie  non  tenebit.  Preterea  si  aliquis  ca- 
nonicoram  licentiam  abessendi  petierit  et  obtinuerit,  medietatem 
fructunm  et  proventuum  prebende  sue  tarn  in  annona  prebendali 
quam  annona  consolationum  cum  aliis  universis  et  singulis  ad  pre- 
bendam pertinentibus  seu  consolationem  quamdiu  defuerit  tempore 
administrationis  percipiet,  quam  medietatem  sibi  cellerarius,  qui 
pro  tempore  fuerit,  aut  suo  procuratori  sine  contradictione  qualibet 
presentabit  exceptis  presentiis  et  denariis  funerum  presentium,  qui 
tantum  dari  presentibus  consueverunt.  ßeliquam  vero  medietatem 
capitulo  seu  cius  ordinationi  rclinqnet,  et  in  ipsius  medietatis  ca- 
pitulo  relicte  restaurum  presentes  vices  absentis  per  omnia  obscr- 
vabunt.  Gratiam  tarnen  absentibus  a iure  concessam  non  obstante 
hac  nostra  ordinatione  volumus  inviolabiliter  observari.  Ccterum 
nos  considerantes,  ornatnm  chori  et  ecclesie  iam  sepe  dicte  ac 
ministrorum  eonindem  nimis  forc  tenuem  et  debilem,  devotis  pre- 
cibus  decani  et  capituli  moti  et  inclinati  ob  spem  divine  remune- 
rationis,  ut  divinum  officium  ibidem  sollempnius  i)eragatur,  statuimus 
irrevocabiliter,  nt  qnicumqnc  canonicatum  vel  decanatum  sive  vi- 
cariam  in  dicta  ecclesia  adeptus  fuerit,  antequam  fructus  prebende 
percipiat,  marcam  puri  argenti  ad  ornatum  capparum  sive  aliorum 
omatumn  dabit  capitulo  et  persolvet.  Approbamus  niebilominus 
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nmnes  gratias  prefato  capitnlo  sancti  And  ree  a prcdecessoribus 
nostris  concessas  et  oas  auctoritate  dyoccsana  presentibus  in  nomine 
domini  confirmamus.  — — 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  HiUlesheim  Nr.  1660.  Bruchstück  des  Siegels  des 
Domkapitels,  die  beiden  anderen  verloren  Gedr.  Doebner,  VB.  I,  S.  3511  Nr.  637. 

116.  Bitter  Arnold  von  Niedere  verbürgt  vielt  hei  dem  Kl.  Marien- 
rode für  seinen  Müller  Dietrich  in  Ahrbergen  wegen  der  richtigen 
Zahlung  dev  Zinnes  aus  der  Mühle  hei  Bereite.  1312  Februar  24. 

Ego  Arnoldus  iniles  dietns  de  Stedere  presentibus  recognosc-o, 
quod  pro  Tliiderico  molcndinario  meo  iuxta  Arberge  et  suis  veris 
heredibus  promisi  fide  data  domino  . . abbati  et  conventui  mona- 
sterii  in  Betzingerode,  quod  dictus  Thidericus  et  sui  heredes  pen- 
sionein, que  solet  dari  de  molendino  iuxta  Bereite,  quod  prnprie 
Veitmole  dicitur,  quod  eeiam  ab  eisdem  in  pheodo  tenet,  predictis 
viris  religiosis  dabunt  singulis  annis  quolibet  dubio  proculmoto,  ita 
videlicet  quod,  si  aliquis  defectus  in  prelibato  Thiderico  et  suis 
heredibus  fnerit  in  persolntione  pensionis  supradicte,  snpradictos 
viros  religiosos  vel  eoruui  famnlos  pingnns  sufticiens  in  molendino 
nostro  iuxta  Arberch  sine  contradictione  recipere  benivole  per- 
mittam  et  ipsos,  si  rogatus  fuero,  adiuvarc  debeo  in  eisdem,  et 
hoc  dnrabit  quamdin  sepe  dictus  Thidericus  vel  eins  heredes 
utrumque  molendinum  scilicet  Arberch  et  Veitmolen  habuerint  vel 
cum  supradictis  viris  religiosis  de  pensione  predicta  et  molendino 
aliter  duxerint  ordinandum  et  de  pensione  arec  veteris  molendini 
si  ipsis  necesse  fnerit  idem  facient  quando  placet.  Hoc  autem 
ius  in  ipso  molendino  nostro  obtinebunt,  quidquid  eeiam  cum  pre- 
dicto  molendino  nostro  per  nos  factum  fucrit,  nisi  cum  ipsis  postea 
aliter  poterimus  ordinäre.  Datum  anno  domini  millesimo  c°c°c. 
xii0.,  feria  sextn  post  dominicum  Reminiscere. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannocer,  Kreuzstift  Nr.  251.  Vas  beschädigte  Siegel 
des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zeigt  drei 
(2  ; 1)  rechts  schreitende  Hähne. 

117.  Bischof  Heinrich  überlässt  dem  Kl.  Dorstadt  den  Zehnten 
von  dem  urbar  gemachten  Lande  bis  zu  einer  halben  Hufe  auf  sieben 
Jahre.  1312  März  7. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
omnibus  visuris  vel  audituris  has  litteras  volumus  esse  notum, 
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qnod,  si  quando  tempore  procedente  dilectos  nobis  in  Christo  pre- 
positnm  ac  conventum  monasterii  in  Dorstat  aliquas  termlas  no- 
vare  et  ad  agriculturam  redigere  contigerit  usque  ad  compntationem 
dimidii  mansi,  decimam  talium  terrularum  ipsis  prescntibns 
assignamus  litteris  tollendam  per  septennium  ac  suis  liberaliter 
nsibus  applicandam.  Et  ne  super  eo  dnbium  generari  contingat, 
has  litteras  sigillo  nostro  munitas  preposito  et  conventui  prcdictis 
duximus  in  testimonium  assignatiouis  huiusmodi  erogandas.  Datum 
anno  domini  m°ccc°.  duodecimo,  nonas  marcii. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Bruchstück  des  Siegels  des  Bischofs  an  dem 
von  der  Vrk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

118.  Gerhard  ( von  Querfurt),  Dompropst  sh  Halberstadt  und 
Goslar,  überlässt  mit  Zustimmung  des  Bischofs  Heinrich  das  Schloss 
Wiedelah,  das  die  Brüder  Albert  (f)  und  Hermann  von  der  Gowiseh, 
Bitter,  von  der  Propstei  in  Goslar  zu  Lehn  hatten,  dem  Hochstifte 
Halberstadt.  Halberstadt  1312  März  23  (in  cena  domini). 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Magdeburg.  Gedr.  Schmidt,  UB.  des  Uochstifts  Halber- 
stadt III  (Publ.  aus  den  Preuss.  St.-Archicen  27)  S.  83  Nr.  1882,  im  Auszuge 
Bode,  UB.  III,  S.  180  Nr.  27 5. 

119.  Otto  von  Wohldenberg,  Propst  des  Moritzstißes,  garantiert 
dem  Kreuzstift  für  viertehalb  Morgen  in  Bönnien,  die  er  dem  Pfarrer 
Heinrich  der  Neustadt  und  dieser  dem  Kreuzstiß  verkauft  hat.  1312 
April  4. 

Nos  Otto  de  Woldenberge  dei  gracia  prepositus  Montis  Hilden- 
semensis  recognoscimus  et  notum  facimus  universis,  ad  quos  pre- 
sentes littere  porvenerint,  quod  septem  mansos  nostre  proprietatis 
ab  omni  advocatia,  honere  et  debito  absolutos  in  campis  ville 
Bonyem  sitos  cum  omnibus  eorum  pertinentiis  in  Villa  et  extra 
villam  discretis  viris  domino  lohanni  canonico  ecclesie  sancti 
Bonifacii  in  Halberstad  rectori  ecclesie  in  Reynstede  ac  domino 
Henrico  rectori  ecclesie  nove  civitatis  Hildensemensis  liberaliter 
et  sine  condicione  aliqua  in  proprium  vendidimns  proprietatis  titnlo 
iure  perpetuo  possidendos  obligantes  nos  eisdem  et  cuicnmque  vel 
quibuscumque  ipsi  dicta  bona  assignaverint,  vendiderint.  seu  dona- 
verint  prestare  veile  de  prefatis  bonis  legitimam  warandiam.  Et 
qnia  idem  Iohannes  partem  suam  scilicet  tres  mansos  et  dimidium 
a parte  domini  Henrici  ipso  volente  et  consenciente  divisos  et 
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separatos  . . decano,  scolastico  et  capitulo  ecclesie  sancte  Crucis 
cum  omni  iure  et  utilitate  sicut  ipse  habuit  pro  quadraginta  octo 
marcis  examinatis  vendit  nullum  ius,  actionem  vel  impetitionem 
ad  presens  vel  in  futurum  in  predictis  bonis  sibi  reservans,  nos 
eisdem  . . decano,  scolastico  totique  capitulo  predicto  de  prescriptis 
bonis  veram  et  legitimam  warandiam  prestare  volumns,  quando- 
cumque  et  ubicumquc  super  eo  fuerimus  requisiti.  In  quorum 
felicem  memoriam  et  perpetuam  finnitatem  sigillum  nostrum  pre- 
sentibns  duximus  apponendum.  Testes  sunt  honorabiles  domini 
Henricns  de  Homborcli,  Gnncelinus  de  Berwinkele,  Bernardus  de 
Hardenberge,  Otto  de  Valkenstene,  lohannes  cantor,  Bodo  et  Her- 
mannus  de  Homborch,  Otto  de  Woldenberge  canonici  ecclesie 
Hildensemenses,  Ioliannes  de  Oberge,  Boldewinus  de  Stenberge, 
Hermannus  de  Stempne  milites  et  quam  plures  alii  fide  digni. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  duodecimo,  pridie  nonas  aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  252.  Siegel  verloren.  — An 
demselben  Tage  genehmigt  Bischof  Heinrich  auch  den  Verkauf  der  anderen  Hälfte 
der  Hufen  durch  den  Pfarrer  Johann  in  Iieiustedt  an  das  Kreuzstift  für  IS  Mark, 
Or.  a.  a.  0.  Nr.  253  mit  gut  erhaltenem  Siegel  des  Bischofs  und  stark  beschädigtem 
Johanns. 

120.  Ritter  Balduin  von  Steinberg  bekundet,  dass  die  Fischerei 
in  Rheden  (piscatura  in  Redhen)  mit  einer  Hufe,  die  er  und  sein 
Sohn  Balduin  von  Bischof  Heinrich  für  SO  Mark  gekauft  und  zu 
Lehn  erhalten  haben,  nach  dem  Tode  beider  an  den  Bischof  zurück- 
fallen solle.  Mitsiegler:  Ritter  Bruno  von  Frenke.  1312  April  6 
(viii°.  ydus  aprilis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  441.  Beide  Siegel 
gut  erhalten.  Das  des  Frenke  zeigt  drei  (2:1)  Kesselhaken:  f S BRUNONI(S) 
DE  VBENKEN. 

121.  Graf  Ludolf  von  Wohldenstein  und  das  Kl.  Lamspringe 
machen  einen  Ländertausch  zur  Vermeidung  der  Streitigkeiten  zwischen 
dem  Kloster  und  den  Bewohnern  von  Rhüden  wegen  des  Holzfällens. 
1312  April  7. 

Nos  Ludolfus  dei  gracia  comes  de  Woldensteyne  omnibus 
presens  scriptum  intuentibus  volumus  esse  notum,  quod,  cum  lio- 
mines  nostri  de  Rüden  pro  resecatione  lignorum  ecclesie  in  Lamrue- 
springhe  sentencia  excommunicationis  sepius  gravarentur  et  ex  eo 
inter  dominum  prepositum  de  Lammespringhe  et  nos  dissencio 
multociens  oriretur,  nos  hec  in  condicionem  vertere  cupienentes 
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meliorem  de  communi  consensu  et  consilio  nostroram  civium  de 
Rüden  quedam  loca  bonis  predicte  ecclesie  Lammespringensi  con- 
tigna  videlicet  locum  sive  Sych  supra  prata  Yshusen  et  fontem 
Reymari  et  sub  fonte  spacium  ad  latitudinem  duorum  iugerum  se 
extendens  et  locum  sive  Sych  a via  Rodegeri  usque  ad  semitam 
qne  Defstych  dicitur,  et  alia,  que  fovee  et  signa  evidenter  osten- 
dunt,  predicto  claustro  donavimus  in  concambium  pro  quibusdam 
locis  nostre  ville  Rüden  contignis,  videlicet  Vedrypht  et  spacium 
de  Usencamp  usque  Luteresmer  et  de  loco,  qui  Honlage  dicitur, 
sub  via  inferius  usque  ad  aquam,  que  Slerbeke  nuncupatur,  et  alia, 
que  fovee  et  signa  patenter  ostendunt,  que  nobis  et  nostre  ville  e 
converso  reddiderunt,  ne  dissencio  inter  prefatum  dominum  prepo- 
situm  et  nos  et  inter  suos  et  nostros  ammodo  oriatur.  Ut  autem 
huiusmodi  donatio  sive  concambium  perpetue  firmuni  et  incon- 
wlsum  permanent,  presens  scriptum  prenotate  ecclesie  Lammes- 
springensi  damus  nostri  sigilli  munimine  roboratum.  Datum  et 
actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xii0.,  septimo  idus  aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  100.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  ron  der  Urk ■ geschnittenen  Pergaments! reifen . 

122.  Bischof  Heinrich  überträgt  den  notleidenden  Nonnen  in 
Derneburg  den  N oval  zehnten  in  Ottbergen,  Derneburg  und  Hacken- 
stedt bis  zu  vier  Morgen.  1312  April  8. 

In  nomine  domini  amen.  Hinricus  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  omnibus  Christi  fidelibus  presentum  litteram  vi- 
suris  salutem  in  omnium  salvatore.  — — Cum  igitur  claustrum 
monialium  in  Derneborck  neglecte  conservationes  et  varia  infortunia 
iam  dudum  adeo  leserint,  quod  domine  velate  inibi  incluse  fame 
et  inedia  cruciate  de  dicto  claustro,  quod  sine  dolore  dicere  uon 
possumus,  egredi  et  alimenta  a suis  petere  compellantur,  nos  ita- 
que  bonorabilis  viri  Woltheri  de  Vredene  ibidem  prepositi  humili 
postulacione  inducti  et  maxime  eterne  retribneionis  premio  inelinati 
totius  nostri  capittuli  consensu  accedente  damus,  conferimus  et 
assignamus  prefato  claustro  in  victualium  supplementum  decimam 
novalium  in  Otbergc,  Derneborcli  et  in  Havekenstede  inclusive 
usque  ad  quatuor  mansos  quiete  et  pacifice  possidendam.  In  cuius 
rei  evidens  testimonium  presentem  perpetuo  iude  confectam  sigillis 
nostro  videlicet  ac  capittuli  nostri  predicti  fecimus  communiri. 
Datum  auno  domini  m°.  ccc.  xii0.,  vi°.  idus  aprilis. 
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Abschrift  de»  16.  Jahrhundert»  im  Cop.  VI,  106  S.  15  im  Kgl.  St.-A.  ru 
Hannover. 

123.  Bischof  Heinrich  überträgt  dem  Moritzstiß  den  Noval- 
zehnten in  Gleidingen  und  Bethen.  1312  April  16. 

In  nomine  domini  amen.  Hcnricus  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetuum.  Noverint  universi,  quod. 
cum  ecclesia  sancti  Maurieii  montis  Hildensemensis  nobis  et  pre- 
decessoribns  nostris  in  nostris  et  ecclesie  nostrc  utilitatibus  semper 
fnerit  benivola  et  parata,  nos  eius  benignitatem  attendentes  ad 
rogatum  domini  Ottonis  patrui  nostri  nunc  eiusdem  ecclesie  prepo- 
siti  et  dicte  ecclesie  intuitu  deeimara  novalis  Gledinghe  et  Rethen 
pertinentis,  sive  novatum  sit  sive  uovandum  vel  exstirpatum  sit 
vel  exstirpandum  ad  dictas  duas  villas  communiter  vel  ad  Gledinghe 
singulariter  pertinens,  ad  honorem  sancti  Maurieii  et  anime  nostre 
remedio  de  consensu  nostri  capituli  eidem  ecclesie  sancti  Maurieii 
cum  omnibus  suis  iuribus  et  pertinentiis  dedimus  et  presentibus 
damus  et  in  possessionem  perpetuam  tradidimus  et  per  presentes 
tradimus  iure  proprietatis  perpetuo  possidendam  volentes  dicte 
ecclesie  de  prefata  decima,  quam  venerabilis  predecessor  noster 
dominus  Syfridns  quoudam  Hildensemensis  episcopus  et  nos  quiete 
et  pacifice  possedimus,  prestare  veram  et  legitimam  warandiam. 
In  quornm  felicem  memoriam  et  perpetuam  firmitatem  presentem 
litteram  sigillis  nostro  scilicet  et  capituli  nostri  sigillatam  eidem 
ecclesie  dedimus  in  testimonium  perpetuum  et  cautelam.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  duodecimo,  xvi.  kalendas  maii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Moritzstift  Nr.  101.  Siegel  des  Bischofs 
tcenig  beschädigt,  das  des  Domkapitels  verloren. 

124.  Bitter  Hermann  von  der  Gotvische  und  Bertold  und  Albert, 
Söhne  seines  Oheims,  verkaufen  dem  Kl.  Dorstadt  vier  Hufen  in 
Ohrum  (Orem).  1312  April  2fi  (in  die  beati  Vitalis  martiris). 

Testes  hnius  rei  sunt  dominus  Hinricus  comes  de  Sladum, 
Korchardus  de  Berwinkele,  Borchardus  de  Bywende,  Conradus  de 
Seuwinghe  milites,  Iohannes  de  Borsne. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  des  Ifennann  und  Albert  gut  erhalten. 
Das  des  Bertold  hat  nie  an  der  Urk.  gehangen. 

125.  Papst  Clemens  V.  beauftragt  den  Erzbischof  (Peter)  von 
Mainz  und  die  Bischöfe  (Albrecht)  von  Halberstadt  und  (Heinrich) 
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von  Hildesheim,  nachdem  Bann  und  Interdikt  gegen  die  Grafen  Albert 
und  Friedrich  von  Wernigerode  und  Genossen  als  gewaltsame 
Schädiger  und  Verwüster  des  Kl.  Hsenburg  und  wiederholte  Hiilfe- 
rufe  des  Klosters  beim  päpstlichen  Hof  vergeblich  geblieben,  mit  ernst- 
lichen Kirchenstrafen  vorzugehen  und  im  Notfälle  auch  den  weltlichen 
Arm  gewisser  Fürsten  und  Städte  zu  Hülfe  zu  nehmen.  Vienne  1312 
Mai  1 (kalendas  maii  i>ont.  anno  septimo). 

Otdr.  Registrum  Clementis  V.  tom.  VII,  8235,  Zeitschrift  des  Harzcereins 
1890  S.  408. 

12«.  Otto  von  Wohldenberg,  Propst  des  Moritzstißes,  bekundet, 
dass  Gerburg  von  Wohldenberg,  Witwe  des  Knappen  Ekbert  von 
Amelunxen,  zu  ihrem  Seelenheile  und  auf  Bitten  ihres  Bruders  Hein- 
rich, Mönchs  in  Riddagshausen,  allen  Ansprüchen  an  zwei  Hufen 
in  Hötensleben  (Hotsensleve)  entsagt  hat.  1312  Mai  12  (quarto 
ydus  maii). 

Or.  im  Herzogt.  Landesha iijitnrrhir  zu  Wolfenbdttel , Kl.  Riddagshausen 
Kr.  487.  Stark  beschfldigtes  Siegel  des  Ausstellers.  Oedr.  Scheidt,  Vom  Adel 
S.  97  Note. 

127.  Die  von  Burgdorf  verzichten  auf  eine  dem  Kl.  Dorstadt 
verkaufte  Hufe  in  Burgdorf.  Wienhausen  1312  Mai  12. 

Nos  Hinricns,  Wyllikynns,  Iohannes,  ßurcbardus  etLndolfus1) 
famnli  dicti  de  Borcbdorpe  publice  protestamur  in  hiis  scriptis, 
qtiod  nni  manso  in  Borcbdorpe  sito,  quem  dominus  Ludolfus1)  miles 
et  Henricus  famulus  dicti  de  Borcbtorpe  ecclesie  in  Dorstadt  cum 
omni  iure  vendiderunt,  manibus  et  lingwa  renunciamus  et  cum 
proprietnte  et  omni  iure,  quod  in  eodem  manso  videbamur  babere, 
pro  decem  et  octo  marcis  puri  argenti  autedicte  ecclesie  contulimus 
perpetno  possidendum.  Et  nos  Burcbardus  miles  de  Benvinkele 
predictis  fratribus  presentibus  sigillo  nostro  appenso  flde  data 
promittimus,  prenominata  hec  omnia  rata  et  inconvulsa  firmiter 
observari.  Et  nos  dicti  famuli  super  eo  sigilli  nostri  munimine 
presentem  litteram  dcdimus  communitam.  Datum  in  Wynhusen 
anno  domini  millesimo  cccxii.,  in  fcsto  sancti  Pancracii  martiris. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  545  fol.  36  der  Bererinischen  Bibliothek 
zu  Hitdesheim. 

')  Cop.  Ludolpns. 
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128.  Graf  Heinrich  von  Schladen  bekundet  die  Beilegung  eines 
Streites  zwischen  der  Kirche  in  Dorstadt  und  dem  Bruder  Otto. 
Schladen  1812  Mai  25. 

Nos  Hinricus  dei  gracia  comes  in  Sladliem  qnandam  dissentioneni 
inter  ecclesiam  in  Dorstat  et  fratrem  Ottonem  pro  tempore  versam 
coram  nobis  et  nostris  militibus  videlicet  advocato  nostro  Ludolfo 
de  Locbtene,  Burebardo  de  Biwende,  Conrado  de  Sowinge  neenon 
honesto  famulo  Conrado  de  Goslaria  omnimode  et  amicabiliter  se- 
datam  dinoscimus  et  in  hiis  scriptis  publice  protestamur,  ita  videlicet 
quod  arbitrio  utriusque  partis  frater  Otto  a dicta  ecclesia  cum 
duodecim  marcis  sibi  datis  penitus  sit  amotus,  et  si,  quod  absit, 
dictus  frater  Otto  vel  aliquis  suorum  amicornm,  propinquorum  vel 
alienorum  placita  nostra  rite  peracta  violaverit  aut  fallatiam  inter- 
posuerit,  ita  ut  prepositum  presentem  vel  futurum  aut  cenobitam 
aut  villicos  aut  agros  aut  servientes  et  ccclesie  attinentes  ex  ali- 
qua  parte  angaverit  vel  leserit,  nostram  et  antedictorum  virorum 
et  amicorum  nostrorum  indignationem  vindicem  promerebit.  Super 
eo  hoc  scriptum  sigillo  nostro  dedimus  roboratnm.  Testes  huius 
rei  sunt  antedicti  bonesti  viri  cum  sacenlotibus  Wicberno  de  Leven- 
stedhe  et  Iohanne  notario  neenon  famulis  Arnoldo  et  Conrado  fra- 
tribus  de  Sowinge  et  Thiderico  Rovere  et  quam  pluribus  aliis  tide 
dignis.  Acta  sunt  hec  in  viridario  Sladhem  anno  domini  m°.  cec°. 
xii0.,  in  festo  beati  Urbaui  martiris  et  pontiticis. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Beschädigtes  Siegel  des  Ausstellers. 

129.  Das  Michaeliskloster  verzichtet  auf  die  Lieferung  von 
vier  Pfund  1 Vachs  durch  die  Bäckerinnung  zur  Beleuchtung.  1812 
Juni  8. 

Dei  gracia  nos  Henricus  abbas,  Iobannes  prior  totusque  con- 
ventus  monasterii  sancti  Micbabelis  in  Hildensem  presentibus 
protestamur,  quod  quatuor  libris  cere  ex  parte  pistorum  civitatis 
Hildensem,  quas  *)  ultra  quam  a proavorum  suorum  temporibus  dicti 
pistores  usque  ad  hec  tempora  ex  antiqua  et  bona  consuctudine 
ad  luminare  perpetuum,  quod  nobiscum  infra  missarum  animarum 
et  vigiliaram  magnarum  solcmpnia  ad  honorem  omnipotentis  dei  et 
genitricis  eius  intactc  neenon  beati  Micbabelis  arebangeli  iugiter 
ardet  et  ardebit,  nostro  conventui  annis  singulis  perpetualiter  pre- 
sentatis  duabus  in  festo  nativitatis  Cristi,  residuis  duabus  in  festo 
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nativitatis  Iohannis  baptiste  proximo  subsequenti,  ipsos  quantum 
ad  banc  pensionem  cerc  dandara  dimisimus  ac  liberaliter  presentibus 
dimittimus  liberos  et  solutos,  renunciantes  omni  actioni,  quc  nobis 
quocumquo  modo  ratione  huiusmodi  pensionis  posset  competere  in 
eisdem.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  presentem  litteram  sigillis 
nostris  domini  abbatis  videlicet  et  conventns  signatam  antedictis 
pistoribns  dedimus  in  testimonium  et  cautelam.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  duodecimo,  vi°.  idus  iunii. 

Or.  in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Michaeliski,  Beschuldigte 
Siegel  des  Abtes  und  des  Konventes. 

130.  Domherr  liodo  von  Wohldenberg  entsagt  gegenüber  dem 
Kt.  Riddagshausen  edlen  Ansprüchen  an  zwei  Hufen  in  Hötensleben 
(Hottensleve)  auf  Bitten  seines  Bruders  Heinrich,  Mönchs  desselben 
Klosters.  1312  Juni  VA  (pridie  ydus  iunii). 

Or.  im  llerzogl.  I.andeshauptarchiv  zu  Wolfenbiltlel , Kl.  Riddagshausen 
Nr.  489.  Wenig  beschädigtes  Siegel  des  Ausstellers. 

131.  Bischof  Heinrich  entscheidet  einen  Streit  der  Grafen  von 
Wohldenberg  mit  den  von  Heere  wegen  eines  Gutes  in  Binder.  1312 
Juni  21. 

Umme  dat  gud,  dat  Conrad,  Iohann,  Lndolff  unde  Otto  greven 
von  Woldenberch  unse  vrund  anspreket,  dat  on  von  Arnolde  unde 
Bertolde  hern  Arnoldes  sonen  van  Herrc  si  ledich  worden  to 
Bindere,  und  dar  Conrad  nnde  Brand  van  Lindede  eync  säte  an- 
spreket, de  gheschen  si  van  der  vorghenanden  knechten  unde 
Henninge  ores  vedderen  sone  mit  samender  hand,  sprekc  we  bisschop 
Henrik  van  Hildensem  und  schedet  also,  alse  we  nicht  rechteres 
cn  weten:  moghen  desse  vorsprokenen  greven  des  vullekomen  mit 
der  kuntscop,  dat  desse  knechte  eder  ore  elderen  dat  gut  to  Bin- 
dere ghedelet  hadden,  dat  denue  beide  gud  und  were  uppe  de 
greven  erstorven  is,  und  me  schal  se  daran  unbeworen  laten,  it 
ne  were  dat  de  knechte  van  Herre  dat  bewisen  mochten,  dat  zeder 
der  delinge  dat  gud  weder  tosamene  gheleghet  were  mit  der  greven 
willekore:  bewiseden  se  dat,  so  scholde  we  den  van  Lindedhe  ore 
säte  holden  also  lange,  went  se  on  mit  rechte  gebroken  werde. 
Disse  bref  is  gegeven  beseghelt  mit  unsem  ing(esegele)  na  godes 
bord  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  twolften  jare  darna,  in 
sinte  Albanus  dage. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  441  Nr.  681  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 

Hildeth.  UB.  IV.  5 
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132.  Bischof  Heinrich  genehmigt  den  Ankauf  von  vier  Hufen 
in  Ifeudeher  durch  die  Vorsteherin  des  Siechenhauses  im  Kl.  Wöl- 
tingerode zum  Besten  der  Kranken.  1312  Juni  23. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  notuni 
facimus  presentibus  et  futuris,  quod,  cum  devota  et  in  Christo 
nobis  dilecta  Ghertrudis  procnratrix  infirmarum  monialinm  mona- 
sterii  in  Woltingherodhe  quatuor  mansos  in  campis  ville  Hadebere 
a dicto  conventu  suo  in  Woltingherodhe  divine  remnnerationis 
intuitn  ad  nsus  dietarum  infirmarum  monialinm  compararit  sic 
faciens  ipsarnm  cousolationem  pront  poterat  meliorcm,  nos  igitur 
ipsius  procurationis  officium  et  hoc  opns  pietatis  in  domino  com- 
mendantes  factum  hniusmodi  approbamus,  ratiflcamus  ac  presentibus 
litteris  in  nomine  domini  conflrmamns,  volentes  nichilominus  et 
mandantes  et  sub  interminatione  anathematis  firmiter  inhibentes, 
ne  in  postemm  aliquis  prepositus  in  Woltingherodhe  vel  abbatissa 
loci  vel  ipsa  infirmarum  magistra  vel  conversi  vel  dicte  ecclesie 
defensores  possint  hoc  factum  tarn  laudabile  infringere  vel  mutare. 
Et  ad  huins  rei  evidentiam  et  cautclam  scriptum  hoc  nostrum  iiule 
confectum  dedimus  et  illud  sigillo  nostro  fecimus  communiri.  Datum 
anno  domini  m°.  cccxii0.,  nono  kalendas  iulii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  85.  Siegel  des  Bischofs. 

133.  Iohanncs  custos  ceteriqne  confratres  sacerdotalis  con- 
fraternitatis  in  Bruneswich  machen  mit  dem  Michaeliskloster  eine 
Gebetsbrüderschaft.  Es  siegelt  der  Dechant.  Balduin  des  Blasius- 
stiftes in  Braunschweig.  1312  Juni  24  (octavo  kalendas  iulii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Michaeliski.  Nr.  133 . Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Dechanten  in  grünem  Wachs  an  roten  Seidenfäden. 

134.  Die  Grafen  Heinrich  und  Albert  von  Schtcalenberg  be- 
stätigen die  von  ihrem  Vater  Albert  mit  Zustimmung  des  Domherrn 
Heinrich  gemachte  Schenkung  von  drei  Hufen  in  Meghedevelde  an 
das  Kl.  Wennigsen.  Schwalenberg  1312  Juni  24  (in  die  sancti  Io- 
hanuis  baptiste). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wennigsen  Nr.  108.  Siegel  Heinrichs 
erhalten.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  VII,  S.  59  Nr.  103. 

133.  H ermann  und  Heinrich,  Brüder,  und  Dietrich  von 
Dörnten,  Bürger  in  Goslar,  bekunden,  den  Neubruchzehnten  zwischen 
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Ocker  (Ovccra)  und  Ghelenbeke  von  Bischof  Heinrich  auf  100  Jahre 
verliehen  erhalten  zu  haben.  1312  Juni  29  (tercio  kalendas  iulii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  442.  Von  den 
drei  Siegeln  das  mittlere  verloren,  die  anderen  gut  erhalten.  Gedr.  Liintzel,  Altere 
Diözese  S.  419,  danach  Bode,  UB.  III,  S.  191  Nr.  279.  — Die  entsprechende  Urk. 
des  Bischofs  Heinrich  von  demselben  Tage,  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar  mit  den 
Siegeln  des  Bischofs  und  des  Domkapitels,  gedr.  Bode,  a.  a.  0.  S.  190  Nr.  278. 

136.  Papst  Clemens  V.  beaußragt  den  Erzbischof  (Johann) 
von  Bremen  und  die  Bischöfe  (Heinrich)  von  Hildesheim  und 
(Friedrich)  von  Brandenburg,  dem  Erzstiß  Magdeburg  die  ihm  ent- 
fremdeten Güter  wieder  zu  verschaffen.  Groseau  1312  Juli  1 
(kalendas  iulii,  pontif.  nostri  anno  septimo). 

Gedr.  Riedel,  Cod.  diplom.  Brandenburg.,  Suppletnenlband  S.  10.  Regest 
Schmidt,  Pflpstl.  Urk.  u.  Reg.  I (GQ.  der  Prov.  Sachsen  xx),  S.  82  Nr.  33. 

137.  Bischof  Heinrich,  Dechant  Konrad  des  Kreuzstißes, 
Gumelin  von  Bcrenwinkcle  und  Bernhard  von  Hardenberg,  Domherr, 
und  Kantor  Konrad  des  Moritzslißes  entscheiden  als  Schiedsrichter 
einen  Streit  zwischen  dem  Domdechanten  Ludolf  und  mehreren  Dom- 
herrn in  Goslar  wegen  Beleidigung  und  Ungehorsam.  1312  Juli  6 
(pridie  nonas  iulii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Stark  beschädigtes  Siegel  des  Bischofs  und 
die  Siegel  des  Dechanten,  des  Kantors  und  des  B.  von  Hardenberg , die  beiden 
andern  verloren.  Gedr.  Bode,  UB.  III,  S.  191  Nr.  280. 

138.  Bitter  Hermann  von  Stemmen  überlässt  dem  Michaelis- 
kloster einen  Zins  von  einer  Mark,  den  er  für  zehn  Mark  aus  dem 
Hause  des  Bürgers  Konrad  von  Ahrbergen  am  Altmarkt  gekauft 
hat,  zu  seiner,  seiner  Frau  und  seiner  Eltern  Memorie.  1312  Juli  10 
(in  die  septem  fratrum). 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Michaeliskloster.  Siegel 
nebst  Befestigung  verloren.  Nuch  Abschrift  des  17.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  82 
fol.  74  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  355  Nr.  640. 

139.  Die  von  Bortfeld  verkaufen  dem  Kl.  Dorstadt  die  Vogtei 
über  eine  Hufe  in  Nienrode  und  einen  Zins  von  fünf  Schilling  aus 
derselben  Hufe.  1312  Juli  23. 

Res  gesta  propter  mutabilitatem  temporis  faciliter  a memoria 
hominum  labitur,  si  non  validis  testibus  aut  scripturis  autenticis 
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perhennctur.  Igitur1)  nos  Gevchardns,  Borchardus,  Baldewinus, 
Ludolfns  fratres1)  famuli  dicti  de  Borthvelde  ad  perpetuam  rei 
memoriam  tarn  ad  presentes  quam  ad  posteros  per  bas  litteras 
cupinms  pervenire , quod  cum  consensu  beredum  nostromm  ac  om- 
nium,  quorum  consensus  fuerat  reqnirendus,  advocatiam  unins  mansi 
in  Nygenrodhe  ac  qninque  solidos  Bruneswicensis  monete,  quos  in 
predicto  manso  babnimus  annuatim,  monasterio  ac  conventui  in 
Dorstat  vcndidimus  sub  tytulo  proprietatis 8)  quiete  et  libere  per- 
petuo  possidendos.  Insuper  si  necesse  fuerit,  predicto  conventui 
de  iam  dicta  advocatia  atque  de  predictis  quinque  solidis  plenam 
prestabimus  warandiam.  Ut  antem  hec  firma  et  incoimilsa  perpe- 
tuis  temporibus  permaneant,  presentem  paginam  super  hiis  confectam 
sigillo  nostro  duximus  sigillandam.  Testes  huius  rei  sunt  dominus 
Ludolfns  miles  dictus  de  Borthvelde,  dominus  Conradus  plebanus 
in  Indagine,  dominus  Hclyas4)  plebanus  in  Eddhingherode,  dominus 
Iobannes  plebanus  in  Nyenkerken, 5)  Borchardus  dictus  de  Mandbere 
et  alii  quam  plures  flde  digni.  Datum  anno  domini  millesimo  tre- 
sccntesimo  duodecimo,  in  die  beati  Iacobi  apostoli. 

Or.  in  doppelter , abtreichender  Ausfertigung  r on  verschiedenen  Händen  im 
Archiv  zu  Dorstadt.  An  der  einen  gut  erhaltenes  Siegel  des  Gebhard , an  der 
anderen  (B)  gut  erhaltene  Siegel  des  Gebhard  und  Burchard . Von  den  Abweichungen 
sind  nur  die  Wesentlichen  gegeben. 

140.  magister  Bruno  plebanus  sancti  Andree  unter  den  Zeugen 
der  Urk.,  in  der  Graf  Heinrich  von  liegenstein  dem  Dompropste 
Gerhard  und  dem  Domkellner  Otto  in  Halberstadt  Land  in  Dede- 
leben  verkauft.  1312  Juli  2!)  (quarto  kalenda.s  augusti). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Magdeburg.  Gedr.  Schmidt,  UB.  des  Hochstifts  Halber- 
stadt III  (Puhl,  aus  den  Preuss . Staatsarchiven  27),  S.  89  Nr.  1892. 

141.  Bruno  von  Harlingeberg  vergleicht  sich  mit  dem  Propste 
Johann  und  dem  Konvente  des  Kl.  Wöltingerode  wegen  Güter  in 
Gross-Lengde,  die  seine  Brüder  Heinrich  und  Johann  dem  Kloster 
ohne  sein  Wissen  verkauft  haben,  dahin,  dass  er  gegen  Empfang  von 
fünfzehn  Mark  den  Verkauf  billigt,  worauf  die  drei  Brüder  in  dem 
grevendingh  auf  die  Güter  verzichtet  haben  in  Gegenwart  des  Edeln 

')  Abweichungen  in  B.:  Res  — igitur  fehlt,  dafür  In  nomine  domini  amen. 
*)  fratres  de  Indagine  dicti  de  Bortveldc.  e)  Zusatz : pro  novem  marcis  cum 
dimidia  puri  argenti  Brunswic.  pondoris  et  Talons.  *)  Zusatz:  frater  saus  und 
pleb.  in  Ed.  fehlt.  5)  Hier  folgt  dominus  Ludolfus  de  Bortvelde,  miles. 
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Walther  von  Dorstadt,  der  Ritter  Konrad  de  Piscina,  Widekind  von 
Gerstenbüttel  und  Hermann  von  Leice  und  des  Vogts  Friedrich  Bokel. 
1312  August  3 (in  die  inventionis  sancti  Stephani  prothomartiris). 

Huius  qnoqne  rei  testes  sunt  dominus  Thidericus  prepositus 
ccclcsie  Novi  operis,"  dominus  Thidericus  plebanus  in  Lüttere,  do- 
minus Anno  de  Gowische  iunior  canonici  ecclesie  Goslariensis, 
dominus  Borchardus  de  Cramme  miles,  Conradus  de  Goslaria, 
Lippoldus  de  Gosa  famuli,  Iohannes  de  Barum  et  Herzo  filius  suus, 
Iohannes  Paschedach,  Sifridus  de  Ierdze  cives  Goslarienses. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  86.  Sieget  des  liruno 
stark  beschädigt,  die  beiden  anderen  verloren.  Gedr.  Sudendorf,  VH.  IX,  S.  101, 
im  Auszug  Bode,  UB.  Hl,  S.  105  Nr.  285. 

142.  Der  Rat  zu  Goslar  bekundet,  dass  liruno  von  Harlinge- 
berge  nach  Empfang  von  15  Mark  Silber  allen  Ansprüchen  an 
JÜnßehalb  Hufen  in  Gross-Lengde  zu  Gunsten  des  Kl.  Wöltingerode 
entsagt  hat.  1312  August  5 (in  die  Oswaldi  martiris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A  zu  Hannover,  Kl.  Wöltingerode  Nt.  87  mit  Bruchstück 
des  Stadtsiegels.  Gedr.  Bode,  UB.  III,  S.  195  Nr.  286. 

1451.  Erzbischof  Burchurd  von  Magdeburg  rerheisst  den  Ver- 
ehrern und  Teilnehmern  an  den  Prozessionen  der  Reliquien  der  h. 
Maria  40  Tage  A blass  mit  Zustimmung  des  Bischofs  Heinrich. 
Hildesheim  1312  September  1 (kalcndas  scptembris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstijt  IIHdtsheim  Nr.  113.  Beschädigtes 
Siegel  des  Erzbischofs  und  kleiner  Best  des  Siegels  des  Bischofs.  Gedr.  Doebner, 
UB.  I,  S.  355  Nr.  611. 

144.  Bischof  Heinrich  schenkt  dem  Kl.  Lamspringe  den  Zehnten 
der  Rodungen  zwischen  Ilde  und  Neuhof  1312  September  1. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episeopus 
recognoscimus  publice  protestantes , quod  de  nostri  consensu  ac 
bcneplacito  capituli  donavimus  et  donamus  presentibus  litteris  di- 
lectis  nobis  in  Christo  . . preposito  ac  conventui  monasterii  sancti- 
monialium  in  Lamspringhe  decimam  novalium  inter  villam  Illede 
et  enriam  Nycnhof  dictam  sitorum  cum  omni  iure,  utilitato  ac  per- 
tinenciis  universis,  ipsam  decimam  in  ipsos  ac  suum  monasterium 
antcdictum  eciam  cum  proprietate  suis  in  perpetuum  applicandam 
usibus  liberalitcr  transferendo.  Ne  autem  super  eo  dubium  in 
posterum  oriatur,  sigilla  nostrum  videlicet  ac  nostri  capituli  supra- 
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dicti  presentibus  sunt  appensn.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  duo- 
decimo,  kalendas  scptembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Kr.  101.  Beschädigte  Siegel 
des  Bischofs  und  des  Domkapitels. 

145.  Dompropst  (Konrad)  setzt  als  vom  Papste  bestellter  Richter 
in  der  Streitsache  des  Propstes  Hildebrand  von  Barsinghausen  mit 
den  Brüdern  Arnold  und  Bertold  Persek  einen  Termin  auf  den 
9.  Oktober  fest.  Hildesheim  1312  September  tl  (feria  quarta  post 
Egidii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  tu  Hannocer,  Kl.  Barsinghausen  Kr.  122.  Kleiner  Siegel- 
rest. Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  I,  S.  81  Kr.  120.  Vgl.  über  die  weitere 
Tätigkeit  des  Dompropstes  in  diesem  Streite  die  Anm.  zu  dieser  Kr.  1313  Juni  13 
erscheinen  die  Domherrn  Friedrich  von  Adensen  und  Bernhard  ron  Hardenberg 
als  Schiedsrichter  in  dieser  Sache. 

146.  Bischof  Heinrich  übereignet  den  halben  Zehnten  in  Wassel 
der  Vikarie  Aller  Heiligen  im  Dome.  1312  Oktober  2. 

Nos  Henricus  dei  gratia  Hildensemensis  ccclesie  episcopus 
presentibus  recognoscimus  et  publice  protestamur,  quod,  eum  hono- 
rabilis  vir  dominus  Bernardus  de  Dorstad  nostre  ecclesie  scolasti- 
cus  dimidiam  decimam  in  Wasle  ab  honesto  milite  Borchardo  de 
Cramme  seniore,  qui  eam  a nobis  in  pheodo  tenuit,  viginti  duabus 
marcis  puri  argenti , quas  ex  testamento  Herbordi  de  Hapenhorst 
sacerdotis  quondam  ecclesie  nostre  vicarii  collegerat,  comparasset, 
nos  accepta  resignatione  eins  a Borchardo  milite  predicto  ipsam 
dimidiam  decimam  cum  omni  iure  et  utilitate  tarn  in  villa  quam 
extra  villam  et  cum  proprietate  ipsius  ad  preces  dicti  scolastici 
altari , quod  ipse  in  honore  omnium  sanctorum  in  ecclesia  nostra 
construxit,  et  vicario  eiusdem  altaris  qui  pro  tempore  fuerit,  quem 
etiam  ipse  institnit,  donavimus  et  donamus  presentibus  totius  nostri 
capituli  accedente  beneplacito  et  consensu.  Vicarius  autem  pro 
tempore  existens  de  fructibus  dicte  decime  Hillegundi  de  Hapenhorst 
dicto  Herbordo  sacerdoti  proxime  in  consanguinitate.  quinqne  fer- 
tones  puri  argenti  in  festo  beati  Michaelis  annis  singulis  quoad 
vixerit  ministrabit  cessante  omni  contradictione  et  obiectionc,  que 
contra  hoc  de  iure  vel  de  facto  poterit  inveniri.  Et  si  in  predicto 
festo  vel  saltem  infra  quindenam  post  ipsum  festem  peeuniam  pre- 
dictam  non  persolverit,  extunc  pro  qualibet  septimana,  in  qua 
solutionem  huiusmodi  pecunie  supersederit,  duas  stopas  vini  nobis 
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aut  nostris  successoribus  tcnebitur  ministrare.  Dicta  autern  Hille- 
gundc  defuncta  absolntus  erit  idem  vicarius  a solutione  pensionis 
predictc,  sed  tune  in  anniversario  prefati  Herbordi  sacerdotis,  qni 
est  decimo  kalcndas  maii,  de  sepedicta  dccima  quatnor  denarios 
ad  qnamlibet  prebendam  cuilibet  vicario  instituto  et  instituendo 

duns  denarios  annis  singnlis  ministrabit. Actnm  et  datum 

anno  domini  millesimo  ccc°.  duodecimo,  vi°.  nonas  octobris. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Domslift  Hildrsheim  Nr.  444.  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels.  Auf  der  Bäckseite  von  Hand  des  15.  Jahrhunderts: 
Ista  littera  pertinet  vicario  ad  altare  omnium  sanctorum  in  ccclcsia  Hild.  soper 
diniidia  dccima  ia  Wasle,  quam  nunc  possidet  magistcr  Lnbertus  plebanus  nove 
civitatis  (nachireisbar  14.r>6 — 77). 


147.  Bischof  Heinrich  bestimmt  auf  Grund  einer  allgemeinen 
Entscheidung  der  Ministerialen,  dass  Heinemann  Slengerdus  und 
Frau  ihre  eigenen  Güter  an  jede  Person  oder  Kirche  übertragen 
können  und  nur  an  die  Zustimmung  ihrer  'Tochter,  nicht  der  der 
Verwandten  gebunden  seien.  1312  Oktober  20. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildinsemensis  ecclesie  episcopus 
tenorc  prescncium  publice  recognoscimns  et  testamur,  quod  ad  in- 
qnisitionem  ex  parte  Heinemanni  Slengerdus  ac  uxoris  sue  domine 
Gertrudis  talis  generalis  sentencia  coram  nobis  presentibus  nostris 
ministerialibus  ac  fidelibus  nullo  contradieentc  dictata  fuit  et  in- 
venta,  quod  quilibet  homo,  cuiuscumque  conditionis  aut  Status 
existat,  sua  bona  propria  donando,  vendendo  aut  permutando  trans- 
ferre  potest  libere  in  quamenmque  voluerit  ecclesiam  vel  personam 
solum  cum  consensu  propinquissimornm  beredum  suorum,  aliorum 
consanguineorum  suorum  consensu  ad  hoc  minime  requisito.  Ex 
generalibus  igitur  specialia  declarautes  pronunciamus,  quod  predicti 
Heinemannus  et  uxor  sua  Gertrudis  omnia  sua  propria  bona,  que 
babent  in  Villa  et  in  campis  ville  Bortvelde,  cum  consensu  solum 
filie  sue,  cum  plures  non  babeant  beredes,  simul  vel  divisim  ven- 
dendo, donando,  permutando  transferre  possnnt,  libere  translatione 
efficaci  et  valitura  in  quamenmque  volucrint  ecclesiam  vel  per- 
sonam, consensu  omnium  aliorum  consanguineorum  suorum  ad  hoc 
minime  requisito.  Et  nos  auctoritate  nostra  ratificamus,  stabilimns 
et  confirmaiuns  presentibus  quiequid  per  ipsos  actum  fuerit  in 
bac  parte,  sub  excommunieacionis  sententia  districtius  inhibentes, 
ne  quis  contra  boc  quiequam  audeat  attemptare.  Et  in  horum 
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omnium  tcstimoninm  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  appo- 
nendum.  Actum  et  datum  anno  domini  m°ccc°x.  duodecimo,  xiii0. 
kalendas  novembris. 

Or.  im  Landcshauptarchir  zu  Wolfenbilttel,  Kreuzlcl.  zu  Braunschtreig  Nr.  70. 
Beschädigtes  Siegel  des  Biseho/s.  Gedr.  Erath,  Nachrichten  ron  dem  Braunschtc.- 
Liineburg.  Hause  S.  44  Anm.  19,  Hartzheim,  Concilia  Germ.  IV,  S.  994. 

14H.  Das  Kl.  Wöltingerode  rerjuichtet  den  Brüdern  ron  Lewe, 
Bürgern  in  Goslar,  eine  Hufe  in  Burgdorf  und  genährt  ihnen  Geltets- 
brüderschaft  und  Anteil  an  den  guten  Werken  des  Klosters.  1312 
November  8. 

Iohannes  dei  gracia  prepositus,  Ghertrudis  abbatissa  totnsqne 
conventus  sanctimonialium  ecclesie  in  Woltingherodc  omnibus,  ad 
quos  presens  scriptum  pervenerit,  oraciones  in  Christo  devotas. 
Recognoscimus  et  presentibus  protestamur,  quod  nos  de  communi 
consensu  lohanni  et  Henrico  fratribus  dictis  de  Levede  civibus  in 
Goslaria  quendam  mansum  situm  in  Borchdorpe  ecclesie  nostre 
pertinentem  locavimus  temporibus  vite  ipsorum  possidendnm  sub  tali 
conditione,  quod  domine  cnstodi  ecclesie  nostre  predicte  de  manso 
prenarrato  sive  culto  sive  inculto  censum  scilicet  talentnm  Brunes- 
wicensinm  nommorum  in  vigilia  beati  Michahelis  nullo  obstante  im- 
pedimento  persolvere  non  obmittant.  Insuper  predictis  fratribus 
Iobanni  et  Henrico  fraternitatem  et  participacionem  omnium  bono- 
rum operum,  qne  in  nostro  claustro  et  conventu  iugiter  procurantur, 
conferimus  propter  deum.  Et  nt  ista  divelli  vel  calnmpniari  neque- 
ant,  presens  scriptum  inde  confectnm  sigillis  nostris  videlicet  pre- 
positi  et  conventus  nostri  decrevimus  in  mains  testimonium  tirmiter 
roborare.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°xii.,  in  die  quatuor  corona- 
torum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannocer,  Wöltingerode  Nr.  8B.  Siegel  des  Konrentes 
stark  beschädigt,  der  Propstei  gut  erhalten. 


140.  Bitter  Dietrich  ron  Gadenstedt  bekundet  den  Verzicht  seines 
serrus  Hermann  Schwein  auf  zwei  Hufen  des  Kl.  Dorstadt  in 
Wederingerode.  Hannover  1312  November  11. 

Ego  Tbidericus  de  Godenstede  miles  recognoseo  presencium 
per  tenorem,  quod  me  presente  ac  Iohanne  et  Conrado  et  Alberto 
fratribus  dictis  de  Nyenstad  neenon  Iohanne  de  Lubeke  et  Wemero 
et  Thiderico  fratribus  dictis  de  Scherle  burgensibus  in  Honovere 
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Hermannus  dictns  Swin  scrvus  meus  rcnnnciavit  libcre  omni  iuri, 
quod  sibi  competcbat  vel  in  futuro  competere  posset  in  duobus 
niansis  in  Wederingerode  sitis,  ita  quod  dominum  . . prepositum 
ac  monasterium  in  Dorstad,  qui  eosdem  mansos  possident,  non  vult 
super  sepedictis  mansis  impetere  ammodo  vel  culpare.  In  cuius 
rci  evidenciam  sigillum  meum  buic  littere  est  appensum.  Datum 
Honovere  anno  domini  m°.  ccc°.  duodecimo,  in  die  sancti  Martini 
episcopi. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Gut  erhaltenes  Siegel  des  Ausstellers  an  dem 
von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

150.  Papst  Clemens  V.  befiehlt  dem  Erzbischof  (Peter)  von  Mainz 
und  seinen  Suffraganen,  zur  Unterstützung  des  bevorstehenden  Kreuz- 
zuges den  Zehnten  von  den  Einkünften  der  Geistlichkeit  zu  erheben. 
Avignon  1312  Dezember  1 (kalendis  decembris  pontificatus  nostri 
anno  octavo). 

Nur  erhalten  als  Transsumt  der  Urk.  des  Bischofs  Heinrich  con  1.313 
Oktober  21,  Or.  Domstift  Hildesheim  Nr.  462,  rgl.  unten  Nr.  192.  Gedr.  Sudendorf, 
Regislrum  I,  S.  126  ff. 

151.  Die  Btiider  Dietrich,  Hermann,  Ekbert,  Helmold  und 
.Johann  von  Tossem,  Knappen,  verkaufen  dem  Albert  Camifes,  wohn- 
haft auf  dem  Brühl,  für  eine  Mark  und  einen  halben  Verding  eine 
Hausstätte  zwischen  dem  Brühltore  und  dem  Godehardikloster.  1312 
Dezember  20  (in  vigilia  Thome  apostoli). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.  Hs.  311  fol.  18  in 
der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Doebner,  UB.  III , S.  669, 
Nachtr.  Nr.  68. 

152.  Das  Domkapitel  bestimmt  unter  Zustimmung  des  Bischofs, 
dass  das,  was  die  Domherrn  für  den  Bischof  verauslagt  hätten,  ihnen 
hei  erster  Gelegenheit  aus  dem  bischöflichen  Eigentum  erstattet  werden 
müsse.  1312. 

Dei  gracia  nos  Conradus  prepositus,  Hermannus  decanus,  Bern- 
bardus  scolasticus,  Otto  ccllerarius  eeclesie  Hildenscmensis  presen- 
tibus  protestamur,  quod,  cum  intcncionis  nostre  sit,  venerabili  do- 
mino  nostro  Henrico  Hildensemensi  episcopo  consilio  et  auxilio 
cum  diligencia  sedula  pro  nostra  possibilitate  in  suis  et  eeclesie 
sue  ntilitatibus  suffragari,  si  quid  sibi  acquirere  vel  in  usus  suos 
expendere  nos  contingit,  de  suo  undeenmque  eciam  proveniat  sine 
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impedimento  aliquo  recipiemus,  qnam  primum  obtulerit  se  facultas. 
Si  vero  aliquis  ex  nobis  medio  tempore  obierit,  qui  pro  eodem  do- 
mino  nostro  singulariter  aut  nobiscum  communiter  esset  obligatus, 
nos  qui  snperstites  fuerimus  testamentariis  suis  ante  omnia  de 
rebus  eiusdem  domini  nostri  primum  provenientibns  satisfaciemus 
solvendo  omnia,  que  defunctus  ex  partc  dicti  nostri  domini  ex- 
pendisset.  Qnod  fide  data  per  presentes  in  invicem  promittimns 
et  potestate  nobis  ab  eodem  venerabili  domino  nostro  ad  premissa 
concessa  nos  presentibus  rnutno  obligamus.  Et  nos  Henricus  dei 
gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  recognoscimas,  qnod,  cum 
prefati  nobis  in  Christo  «lilecti  suuin  eligant  incommodum,  nt  nobis 
et  ecclesie  nostre  de  commodo  pertractent,  nos  premissa  grata  et 
rata  habentes  et  eis  auctoritatem  recipiendi  de  nostro  ante  omnia 
quitquit  expeiulerint  pro  nobis  presentibus  dantes  sigillum  n ostrum 
una  cum  sigillis  predictorum  presentibus  dtiximus  apponendum. 
Datum  anno  domini  m°ccc°xii. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11,  S.  601  Nr.  1106  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 

153.  Bischof  Heinrich  überweist  die  Fischerei  in  Schliekum  der 
Propstei  des  Moritzstiftes.  1312. 

Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus.  Nove- 
rint  universi,  qnod  piscatnram  apnd  Slikem  ab  Aschvino  de  Salderc 
milite  occupatam  et  a venerabili  predecessore  nostro  domino  Syfrido, 
dum  cum  captum  tenuit,  ab  iniusta  occupatione  expeditam  ad  pre- 
posituram  ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis,  ad  quam 
ex  antiqno  pertinebat  et  adhuc  pertinet,  de  consensu  nostri  capituli 
remisimus  et  remittimns  liberaliter  per  presentes.  Super  quo  ne 
dubium  oriatnr,  presentem  litteram  sigillis  nostro  scilicet  et  capituli 
nostri  fecimus  sigillari.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  duodecimo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Kr.  102.  Beschädigtes  Siegel  des 
Bischofs  und  gut  erhaltenes  des  Domkapitels. 

154.  Das  Kl.  Lamspringe  macht  mit  dem  Kl.  Grammont 
eine  Gebet sbrtiderschaß.  1312. 

Nos  Iohannes  dei  gracia  prepositus,  Alh(eidis)  priorissa  totus- 
que  conventus  monasterii  beati  Adriani  in  Lammespringhe  reve- 
rendo  domino  . . abbati  totisque  confratribus  tarn  presentibns  quam 
futuris  in  Monte  Geraldi  deo  et  sancto  Adriano  militantibus  salutem 
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in  perpetnum.  Ne  pie  ordinationis  intentio  processu  temporis 
rtampnose  sustineat  oblivionis  detrimcntum,  presenti  scripto  frater- 
nitatem  ecclesie  nostrc  ct  vestre  dignum  duximus  commendandam. 
Talis  autem  est  fraternitatis  ordinatio,  ut  singulis  annis  tricenarinm 
nos  pro  vestris  et  vos  pro  nostris  faciatis.  In  quo  tricenario  pre- 
benda  singulis  diebus  pauperibus  largiri  debetur.  Sed  quia  vera 
dilectio  locorum  non  solvittir  intervallo,  dilectionem  nostram  ergo 
vos  ita  confirmamus,  ut  omninm  elemosinarnm  ct  orationum  cetero- 
rumque  beneficiorum  nostrorum  vos  participes  fieri  volumus  ct  cum 
modo  corpore  in  terris  disiungimur,  mcrito  unius  patroni  nostri  in 
celis  cum  Christo  coniungi  mereamur.  Ut  autem  rata  ct  inconvulsa 
eadem  ordinatio  permaneat,  sigilli  nostri  munimine  corroboravimus  et 
omncs  hanc  ordinationem  infringere  prcsumentes  anctoritate  dci  patris 
excommunicavimus.  Actum  anno  incarnationis  domini  m°.  ccc°.  xii°. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Kr.  101a.  Siegel  verloren. 

155.  Heinrich,  Johann  und  Gertrud,  Kinder  des  Dietrich  von 
Vahlberg,  und  Gertrud,  Adelheid  und  Margarete,  Kinder  des  Johann 
von  Vahlberg,  verzichten  nach  Empfang  von  vier  Mark  auf  die  Klage 
gegen  den  Domherrn  Bernhard  von  Meinersen  wegen  dessen  Schuld 
an  den  genannten  Johann.  1312. 

Nach  dem  älteste»  Degtdingebuche  der  Altstadt  im  Archiv  der  Stadt  Braun- 
schweig Bl.  31,  gedr.  Häusel man»,  UB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  376.  B.  von 
Meinersen  war  bereits  gestorben,  vgl.  oben  Nr.  102. 

156.  Bischof  Heinrich  bestätigt  die  Indulgenz  von  vierzig  Tagen, 
die  Bischof  Hermann,  episcopus  Belonvilionensis,  den  Besuchern  der 
Johanniskapelle  in  Braunschweig  verheissen  hat.  1312. 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttsl , st.  Blasii  in  Braun- 
schweig  Nr.  176  mit  gut  erhaltenem  Siegel  des  Bischofs.  Die  (frlc.  des  Bischofs 
Hermann  von  Juli  16  (dominica  proxima  post  apostolorum  divisioncm)  ebenda 
Nr.  17  5. 

157.  Bischof  Heinrich  erteilt  den  Wohltätern  des  Hospitales  st. 
Spiritus  in  Hannover  vierzig  Tage  Ablass.  1313  Januar  3 (in  octava 
beati  Iohannis  ewangeliste). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hannover.  Siegel  den  Bischofs.  Gedr.  UB.  der  Stadt 
Hannover  (UB.  des  hist.  Vereins  für  Niedersachsen  V)  S.  106  Nr.  111. 

158.  Bitter  Balduin  von  Steinberg  erhält  von  Bischof  Heinrich 
drei  Hufen  in  Gross -Bevelthe  und  entschädigt  ihn  mit  anderthalb 
Hufen  in  Rheden  und  anderthalb  in  Upstedt.  1313  Januar  10. 
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Nos  Boldewinus  milcs  dictus  de  Steynberch  rccognoscimus 
publice  protestantes,  quod,  cum  venerabilis  in  Christo  pater  dominus 
noster  Henricus  episcopus  Hildensemcnsis  ecclesic  de  consensu  sui 
capituli  donaverit  nobis  nostrisque  heredibus  proprietatcm  trium 
mansoram  in  maiori  Beveltc  sitorum,  nos,  ne  idem  dominus  noster 
episcopus  aut  suum  capitulum  ledantur  cxinde,  donamus  eisdem 
de  consensu  ac  libcra  voluntate  Boldewini  filii  nostri  ac  aliorum 
heredum  nostrorum  propinquiornm  proprietatem  unius  et  dimidii 
in  Redhen  necnon  unius  et  dimidii  mansorum  in  Upstede  in  recom- 
pensam  donationis  nobis  facte  liberaliter  econverso  ipsam  proprie- 
tatcm in  eos  omnimode  presentibus  transferendo.  In  premissoram 
quoque  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponen- 
dum.  Datum  anno  domini  m°ccc°xiii0.,  iiii0.  ydus  ianuarii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  446.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

159.  Der  Kat  der  Neustadt  bekundet,  dass  Abt  und  Konvent 
des  Godehardiklosters  ein  Daus  und  eine  Hofstdtte  in  der  Braun- 
schtveiger  Strasse  von  dem  Bürger  Heinrich  Godesmann  für  neun 
Mark  gekauft  haben.  1313  Januar  13  (in  octava  epypkanie). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  62.  Beschädigtes  Siegel 
der  Neustadt.  Oedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  357  Nr.  643. 

160.  Knappe  Bertold  ron  Dinklar  verkauft  mit  Zustimmung 
seiner  Frau  Oda  dem  Kl.  Marienrode  einen  zehntfreien  Kamp  gegen- 
über der  Mühle  iti  Egenstedt  neben  der  sogen.  Eckelingewisch  gelegen 
für  vier  Mark  Silber.  1313  Februar  5 (in  die  beate  Agathe  virginis 
et  martiris). 

Testes  huins  rei  sunt  Conradus  de  Saldere,  Ludolfus  camerarius, 
Hugo  de  Esscherte  milites,  Iohannes  de  Huddessum,  Aschwinus  de 
Harboldessen. 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover,  Kl.  Marienrode  Nr.  156.  Siegel  des  Aus- 
stellers beschädigt.  — An  demselben  Tage  verbürgen  sich  die  Ritter  Ludolf  der 
Kämmerer  und  Hugo  ron  Esch  erde  wegen  obigen  Verkaufes,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  157, 
die  Siegel  beide  beschädigt.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  hist.  Vereins  für 
Niedersaehsen  IV),  S.  209  Nr.  188  und  S.  210  Nr.  189. 

161.  Die  Brüder  Seldenbud,  Bürger  in  Hannover,  bekunden,  dass 
nach  ihrem  und  ihrer  Frauen  Tode  die  durch  Bischof  Heinrich  ge- 
kauften Güter  an  diesen  oder  seinen  Nachfolger  zurückfallen  sollen. 
1313  Februar  9. 
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Nos  Henricus  et  Hermannus  fratres  Aicti  Seldenbud  cives  in 
Honovere  recognoseimus  per  presentes,  qnod  post  nostram  nostra- 
rumqne  uxorum  Ghermodis  ac  Margarete  mortem  allodium  in  Zelle- 
ghen,  allodium  in  Rhoden,  allodium  in  Inghenum  nobis  et  eis  una 
cum  decima  novalium  in  loco  (licto  Hoygershop  a venerabili  domino 
nostro  Henrico  Hildensemensi  episcopo  de  sui  consensu  capituli  pro 
viginti  quinque  puri  ac  viginti  Bremensis  argcnti  marcis  vendita 
ad  ipsum  dominum  nostrum  cpiscopum  suosve  successores  sine 
difficultatis  alicuius  obice  cum  omnibus  suis  utilitatibus  et  iuribus 
libere  revertentur,  ita  quod  nostri  heredes  et  posteri  nicliil  in 
eis  extunc  sibi  iuris  aliquateuus  obtinebunt.  In  quorum  testimo- 
nium  sigilla  nostra  prescntibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini 
m°ccc°xiii0.,  quinto  idus  februarii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  447.  Siegel  des 
Heinrich  zur  Hillfte  verloren,  das  des  Hermann  wenig  beschädigt,  mit  Hausmarke. 

162.  Graf  Heinrich  von  Schladen  resigniert  dem  Bischof  Heinrich 
die  ihm  aufgelassenen  Güter  in  Klein-Lafferde.  1313  März  1. 

Dei  gracia  nos  Henricus  comes  de  Sladem  prescntibus  litteris 
recognoseimus,  quod  tres  areas  et  triginta  tria  iugera  in  minori 
Lafforde  sita,  que  bona  dominus  Ernestus  de  Blickenstede  miles 
et  non  alius  a nobis  tenuit  in  feodo,  venerabili  domino  nostro 
Henrico  Hildensemensis  ecclesie  episcopo,  a quo  prefata  bona  in 
feodo  tenuimus,  cum  omni  iure  et  utilitate  resignavimus  et  per  pre- 
sentes litteras  libere  et  sine  conditione  aliqua  resignamus,  nullum 
ius,  actionem  seu  impetitionem  ad  presens  vel  in  futurum  directe 
vel  indirecte  in  predictis  bonis  et  eorom  pertinenciis  nobis  modo 
aliquo  reservantes,  ita  tarnen  quod  idem  venerabilis  dominus  noster 
dicta  bona  prefato  domino  Ernesto  conferat  titulo  feodali,  dantes 
presentem  litteram  sigillo  nostro  sigillatam  ad  predictorum  perpe- 
tuum  testimonium  et  cautelam.  Datum  anno  domini  in0.  ccc°.  xiii0., 
kalendas  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A  zu  Hannover,  Moritzslift  Nr.  103.  Wenig  beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers. 

163.  Bitter  Wilbrand  von  Harboldissen  bekundet,  von  Bischoj 
Heinrich  vier  Hufen  in  Burgstennnen  kündbar  zu  Lehn  erhalten  zu 
haben.  1313  März  18. 

Nos  Wilbrandus  de  Harboldissen  miles  prescntibus  recognosci- 
mus  et  publice  protestamur,  quod  quatuor  mansos  in  Borckstempne 
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sitos  a vcnerabili  domino  nostro  Henrico  Hildensemensis  ecclesie 
episcopo  nobis  et  nostris  hereclibns  pro  quinquaginta  marcis  pnri 
argenti  in  pheodo  collatos  eidem  domino  nostro,  snis  successoribus 
ant  sede  vacante  capitulo  rcsignare  et  reddere  tenebimur,  qnando- 
cumque  nobis  et  nostris  heredibus  qninqnaginta  mareas  persolverint 
antedictas.  Inter  quas  quidem  quinquaginta  mareas  quatuor  marce, 
quas  in  edificiis  curie  nostre  in  Poppenborch  expendimus,  compu- 
tantur.  Ad  premissorum  autem  observantiam  nos  et  heredes  nostros 
obligamus  presentibus  litteris  sigillo  nostro  in  testimonium  sigillatis. 
Datum  anno  domino  m°ecc°  terciodecimo,  xv°.  kalendas  aprilis. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  llannorcr,  Pomstiß  Hildesheim  Sr.  448.  Dt u wenig 
beschädigte  Siegel  an  dem  ron  der  Urk  geschnittenen  Pergament  streifen  zeigt  auf- 
gerichteten  Wolf  nach  rechts,  der  nach  der  Schraffierung  fünfmal  geteilt  ist: 
f S WILBRAND(I  DE)  HARBOLDESSEN. 

164.  Bischof  Heinrich,  Dompropst  Konrad,  Domdechant 
Hermann  und  das  Domkapitel  verkaufen  dem  Kl.  Marienrode  das 
Dorf  Tnssem  mit  dem  Patronatsrechte  der  Kirche,  Vogtei,  Gerichts- 
barkeit, Zehnten  und  allem  Zubehör,  die  Holzgra f schaft  in  den 
Dörfern  Söhre  und  Tossum,  die  Fischerei  in  der  Innerste,  Loge 
(Ludinghc)  und  Bruster  (Bodestere),  die  Beugter  selbst  von  der 
Mühle  in  Diekholzen  bis  zur  Innerste  nebst  einem  für  eine  Mühle 
geeigneten  Ort,  ferner  das  Feld  genannt  0 und  eine  Hufe  in  Ochter- 
sum, eine  Hausstelle  in  Barienrode,  einen  Ort  genannt  Molenbuge 
und  eine  Hausstelle  an  der  Innerste  bei  Harlossem  nebst  einem  Zins 
von  sechs  Mark,  den  die  Bewohner  von  llarlessem  entrichten  für  die 
Benutzung  des  Weges  durch  das  Feld  von  Tossum  nach  dem  Gemeinde- 
walde (holtmarke),  ferner  alle  Güter  in  Tossem,  die  der  Kämmerer 
Ludolf,  die  Erben  des  Dietrich  von  Tossem  und  der  Schenk  Johann 
von  Meienberg  vom  Stift  zu  Lehn  haben,  für  300  Mark,  die  sie 
zum  Ankäufe  der  Stadt  Bockenem  verwendet  haben.  1313  März  Hl 
(in  die  beati  Benedicti  abbatis). 

Testes  huius  rei  sunt  Bernardus  scolasticus,  Burchardns  de 
Dreynleve,  Frcdericus  de  Adenoys,  Lippoldus  de  Stockem,  Guncel- 
linus de  Berewinkele  sacerdotes,  Bernardus  de  Hardcnberghe, 
Ernestus  de  Indagine,  Otto  de  Valkenstene,  Tidericus  de  Walmode, 
Otto  de  Woldenberghc  prepositus  montis  sancti  Manricii,  Iohannes 
cantor  dictus  de  Obcrghe,  Gevehardus  prepositus  sancte  Crucis, 
Ludolfus  et  Bodo  dicti  de  Woldenberghe,  Ernestus  Boc,  Burchardus 
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de  Quenevorde  canonici  ecclesie  nostre,  Conradus  et  Iohannes 
fratres  dicti  de  Woldenberghe  et  Ludolfus  de  Woldenstene  comites, 
Conradus  de  Saldere,  Ludolfus  camerarius,  Conradus  marschalcus, 
Otto  de  Boltessem,  Boldewinus  et  Aschwinus  dicti  de  Stenberghe, 
Iohannes  de  Dotcssem,  Iohannes  pincerna  milites  et  ministeriales 
ecclesie  nostre,  Bertoldus  de  Dinkelerc,  Eylhardus  de  Dotesscm, 
Hermannus  de  Boltessem  famuli,  Iohannes  Burchardi,  Albertus  de 
Dammone,  Iohannes  Bnssonis,  Arnoldus  de  Mynda,  Albertus  Dives 
cives  Hildensemensis  civitatis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Marienrode  Nr.  158.  Siegel  des  Bischofs 
Otto,  nicht  das  Heinrichs,  und  des  Domkapitels,  beide  beschädigt.  Gedr.  Marien- 
roder UB.  (UB.  des  hist.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  211  Nr.  190. 

165.  Propst  Otto,  Dechant  Hildebrand  und  das  Kapitel  des 
Moritzstiftes  schenken  auf  Bitten  des  Bischofs  Heinrich,  des  Dom- 
propstes Konrad,  des  Domdechanten  Hermann  und  des  Domkapitels 
das  Patronatsrecht  in  Tossem  und  Söhre  dem  Kl.  Marienrode  mit 
der  Befugnis,  die  Kirche,  in  Tossem  dem  Kloster  einzuverleilen,  wozu 
der  Archidiakon  Ludcger  des  Altklosters  seine  Einwilligung  erteilt. 
1313  März  21  (in  die  beati  Benedict!  abbatis). 

Testes  huius  rei  sunt  Conradus  prepositus,  Hermannus  decanus, 
Fredericus  de  Adenoys,  Lippoldus  de  Stockem,  Bernardus  de 
Hardenberge,  Ernestus  de  Indagine,  Otto  de  Valkenstene,  Iohannes 
cantor  dictus  de  Oberghe,  Gevehardus  prepositus  sancte  Crucis, 
Ernestus  Boc,  Bnrchardus  de  Quenevorde  maioris  ecclesie  in  Hil- 
densein canonici,  Iohannes  scolasticus,  Conradus  cantor,  Mathias 
custos,  Iohannes  de  Colonia,  magister  Conradus  dictus  Longus, 
Bertrammus  Boc,  Arnoldus  Friso  canonici  ecclesie  nostre,  Con- 
radus et  Iohannes  comites  de  Woldenbcrge,  Ludolfus  camerarius 
dictus  de  Tossum,  Boldewinus  de  Stcnberge,  Iohannes  pincerna 
milites. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Marienrode  Nr.  159.  Siegel  des  Propstes 
an  grünen,  das  des  Kapitels  an  grünen  und  gelben  und  das  des  Archidiakons  an 
grünen  Seidenschnüren.  Gedr.  Lüntzel,  Ältere  Diözese  S.  419,  Marienroder  UB. 
(UB.  des  hist.  Vereins  für  Niedersachsen  IV),  S.  914  Nr.  191. 

166.  Bitter  Lttdolf  von  Tossum,  Kämmerer  des  Stißes,  und  seine 
Krau  Erederindis  resignieren  dem  Bischof  Heinrich,  dem  Propste  Otto 
des  Moritzstißes,  den  Domherrn  Ludolf,  Bodo  und  Otto  und  den 
Grafen  Konrad  und  Johann,  Brüdern  von  Wohhlenberg  und  Ludolf 


Digitized  by  Google 


80 


1313. 


von  Woldenstein  zwei  Hufen  in  Tossum  mit  einem  Hofe  zu  Händen 
des  Abtes  und  Konventes  des  Kl.  Marienrode.  Id  13  März  21  (in 
die  beati  Benedicti  abbatis). 

Testes sunt  Conradus  de  Saldere,  Otto  de  Boltcsscm, 

Hugo  de  Esscherte  militcs,  Bcrtoldus  de  Dinkelere,  Thidericus  de 
('ramme,  Iohannes  de  Esscherte  famuli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  451.  Siegel  des 
Ausstellers  gut  erhallen.  Nr.  4M  eine  besondere  Resiynationsurle.  desselben  für 
Propst  Otto  des  Moritzstiftes,  Siegel  i rie  vor.  — An  demselben  Tage  übertragen 
die  oben  genannten  die  beiden  Hufen  dem  Kt.  Marienrode  vor  den  Zeugen: 
Widekindus  de  Garslebutle,  Iohannes  de  Oberge,  Conradus  de  Saldere,  Boldewinus 
et  Aschwinus  de  Stenbcrgc,  Hcnricus  Trobc,  Iohannes  de  Dotessem,  Ludolfus 
camerarius,  Otto  von  Boltessein,  Hugo  de  Esscherte,  Iohannes  pineema,  Basilius 
Boc  milites,  Bernardus  de  Häringe,  Thidericus  de  Cramme,  Bertoldus  de  Dinkelere, 
Lippoldus  de  Tossum  famuli,  und  Bürgern,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  453;  die  acht  Siegel 
gut  erhalten.  Regest  Doebner,  UB.  I,  S.  358  Nr.  646.  Desgleichen  Propst  Otto 
des  Moritzstiftes  vor  den  Zeugen : Conradus  prepositus,  Ilcrmannus  decanus,  Bern- 
ardus scolasticus,  Iohannes  cantor  dictus  de  Oberge,  Bernardus  de  Hardenberge, 
Otto  de  IValkcnstcne,  Guncelinus  de  Bercnwinkclc  maioris  ccclesic  canonici,  Io- 
hannes scolasticus,  Conradus  cantor,  Mathias  custos,  Iohannes  de  Colonia,  Ber- 
trammus Boc,  Arnoldus  Friso  canonici  ecclesie  nostre,  Conradus  et  Iohannes  co- 
mites  de  Woldcnborge.  Ludolfus  camerarius,  Otto  de  Boltessen,  Boldewinus  de 
Stenbergc,  Iohannes  de  Dotessem,  Iohannes  pincema,  Basilius  Bok.  Or.  a.  a.  O. 
Nr.  454,  gut  erhaltenes  Siegel  des  Propstes  an  grünen  und  des  Konventes  an 
grünen,  roten  und  gelben  Seidenfäden. 


107.  Ritter  Ludolf  von  Tossum,  Kämmerer,  übereignet  dem 
Kl.  Marienrode  Hörige  und  Güter  in  Tossum.  1313  März  21. 

Nos  Ludolfus  milcs  camerarius  ecclesie  Hildensemensis  dictus 
de  Tossum  recognoscimus  tenore  presentium  publice  protestantes, 
quod  — — Henricum  dictum  de  Media  villa  civem  in  Tossum  et 
uxorem  ipsius  neenon  filios  ac  Alias  eorundem,  qni  nunc  sunt  aut 
de  ipsis  in  posternm  geniti  fuerint,  qui  nobis  iure  proprietatis  et 
servitutis  astricti  fuerunt,  religiosis  in  Christo  viris  domiuo  . . 
abbati  et  convcntui  Novalis  sancte  Marie,  que  vulgo  Betzingerode 
dicitur,  Cysterciensis  ordinis  uua  cum  omnibus  bonis  nostris,  que 
in  villa  Tossum  et  in  districtu  eius  habuimus,  vendidimus  eosdem- 
que  manumittimus  et  cum  omni  iure  proprietatis  et  servitutis,  quo 
nobis  ac  nostris  progenitoribus  astricti  fuerunt,  monasterio  prcdicto 
donavimus,  tradidimus  et  per  presentes  tradimus  perpetuo  possidendos. 
Testes  huius  rei  sunt  dominus  Hermannus  plebanus  in  Tossum, 
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Hugo  de  Esscherte,  Iohannes  pincerna  milites,  Bertoldus  de  Din- 
kelere,  Thidericus  de  Cramme  famuli,  Johannes  Burchardi,  Ber- 
trammus Reynfridi , Thidericus  Berneri  burgenses  Hildensemensis 
civitatis  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xiii0.,  in  die  beati  Benedicti  abbatis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  449.  Schild- 
förmiges Siegel  des  Ausstellers,  zeigt  zwei  Querbalken:  "t  SIG1LLUM  LVDOLFI 
CAMERARII  IN  HILDEXSHEM.  Regest  Doebner,  UB.  I,  S.  3r,7  Kr.  r,45. 

168.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  Ludolf  von  Tossum, 
Kümmerer  des  Stifts,  dem  Kt.  Marienrode  mehrere  Güter  verkauft 
und  ihm  aufgelassen  hat.  1313  März  21. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
recognoscimus  tenore  prescncium  publice  protestautes,  quod  Ludolfus 
miles  dictus  de  Tossum  nostre  ecclesie  camerarius  constitutus  coram 
nobis  publice  recognovit,  quod  ipse  cum  consensu  et  voluntate  om- 
nium  heredum  suornm  omnia  boua  sua  ac  omnia  iura,  que  in  Villa 
Tossum  et  in  districtu  eius  habuit  et  a nobis  in  pheudo  tenuit, 
videlicet  undecim  mansos  liberos  cum  curiis  ipsis  aunexis  et  septem 
areas  cum  omnibus  iuribus  et  pertiuenciis  suis,  cum  decima  et 
omni  iure  suo,  cum  iure  patronatus  ecclesie  eiusdem  ville  et  om- 
nibus bonis  et  iuribus  suis  cciam  cum  collacione  campanarie,  item 
cum  campo,  qui  0 dicitur,  et  uno  manso  sito  in  campis  ville  Och- 
tersem  inpheudatis  et  una  area  in  Harlessera  sita  cumque  sex  soli- 
dorum  redditibus,  quos  cives  in  Harlessem  dant  annis  singulis  pro 
transitu  per  Indistriam  et  carnpnm  ville  Tossum  ad  communem 
silvam,  que  vulgo  holtmarke  nuncupatur,  et  viginti  pullis  in  molen- 
dino  sancti  Mychahelis,  item  cum  piscaturis  ibidem  in  aquis,  que 
Indistria,  Ludinge  et  Bodestere  dieuutur,  cum  molendinis  ibidem 
et  locis  ad  moleudina  aptis  super  easdem  aquas  sitis  cum  accessibus 
et  egressibus  eorundem,  cum  ipso  eciam  rivulo  Bodestere  cum 
molendinis  et  utilitatibus  suis  a molendino  Dicholthusen  usque  ad 
Indistriam  cum  iure  piscandi  proprio  in  eodem,  item  cum  tercia 
parte  comecie  nemorum  ad  villas  Sodere  et  Tossum  pertinencium, 
et  universaliter  omnia  et  singula,  que  supradictus  miles  Ludolfus 
ibidem  habuit  et  a nobis  in  pheudo  tenuit,  — — cum  omnibus 
iuribus,  iurisdictionibus  et  iudiciis  gravesscop,  gogravesscop,  holt- 
gravesscop,  godinge  vel  qnocumque  nomine  censcantur,  cum  ad- 
vocatia  et  omni  exactione  et  precaria  — — religiosis  in  Christo 

Hildeib.  UB.  IV.  6 
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viris  domino  . . abbati  et  conventui  monasterii  Novalis  sancte  Marie 

pro  trecentis  sexaginta  marcis  puri  Hildensemensis  argenti 

et  ponderis  sibi,  nt  confessns  est,  ab  ipsis  integraliter  persolutis 

et  ab  ipso  iam  perceptis  vendidit  et  tradidit. Nos  quoque 

huiusmodi  bonis  per  ipsum  nostrum  camerarium  — — nobis  re- 

signatis  cum  proprietatc  eorundcm  bonorum predictis  viris 

religiosis  cum  consensu  tocius  nostri  capituli  proprietatis  titulo 

donavimus. Ego  quoque  Ludolfus  de  Tossum  miles  camerarius 

— — prenarrata  onmia  et  singula  approbo  esse  vera,  protestor 
eciam,  ipsa  boua  predicta  ab  ipso  domino  episcopo  me  in  pbeudo 
tenuisse  et  eadem  sibi,  ut  predictum  est,  liberaliter  resignasse, 
obligando  me  et  meos  heredes  specialiter  fide  data  pro  warandia 

omnium  predictorum  bonorum  et  iurinm. Testes  huius  rei 

sunt  C'onradns  prepositus,  Hermannus  decanus,  Bernardus  scolasticns, 
Fredericus  de  Adenoys,  Guncelinus  de  Berewinkele,  Otto  de  Wo  Iden - 
berge  prepositus  montis  sancti  Mauricii,  Otto  de  Valkenstene, 
Bernardus  de  Hardenberge,  Iohannes  cautor  dictus  de  Oberge, 
Ernestus  Boc  canonici  ecclesie  Hildensemensis,  Conradus  et  Iohannes 
fratres  dicti  de  Woldenberge  et  Ludolfus  de  Woldenstene  comites, 
Conradus  de  Saldere,  Iohannes  de  Oberge,  Boldewinus  et  Asschvinus 
de  Stenberge,  Iohannes  de  Dotessem,  Sifridus  de  Rutenberge,  Con- 
radus marscalcus,  Iohannes  pincerna,  Otto  de  Boltessem,  Hugo  de 
Esscherte  milites,  Bertoldus  de  Dinkelere,  Thidericus  de  Cramme, 
Eylhardus  de  Dotessem,  Hermannus  de  Boltessem  famuli,  Albertus 
de  Dammone,  Iohannes  Burchardi,  Bertrammus  Reynfridi,  Iohannes 

Bussonis,  Albertus  Dives  burgenses  Hildensemensis  civitatis. 

Datum  anno  dorniui  millesimo  trecentesimo  terciodecimo,  in  die 
beati  Benedicti  abbatis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Uildesheim  Nr.  452.  Siegel  des 
Bischofs  an  roten  und  grünen , des  L.  von  Tossum  an  grünen  Seidenfäden.  Qedr. 
Sudendorf,  IJB.  IN,  S.  105 . Regest  Doebner,  HB.  I , S.  357  Nr.  044. 

169.  Papst  Clemens  V.  beauftragt  den  Dechanten  (Konrad)  des 
Kreuzstiftes , die  geistlichen  und  weltlichen  Personen , die  es  angeht, 
zur  Zahlung  des  rückständigen  Zinses  an  das  Cgriacistift  vor  Braun- 
schweig anzuhalten.  Avignon  1313  März  ‘33  (viii.  kal.  aprilis,  pouti- 
ficatus  anuo  octavo). 

Or.  im  Landeahauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Cyriacistifi  in  Brautischiceiy. 
Oedr.  Rehtmeyer,  Kirchen-Hiatorie  I,  Beilagen  S.  12. 
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170.  Die.  Brüder  Johann  und  Dietrich  von  Wrisbergholzen  und 
der  Pfarrer  in  Alfeld  ernennen  in  ihrem  Streite  um  drei  Hufen  (in 
Wrisbergholzen)  Schiedsrichter.  Hildesheim,  o.  J.  (1313)  März  27. 

Cum  coram  nobis  Ernesto  de  Yndagine  archidiacono  in  Alvelde 
Johannes  et  Thidericus  fratres  dieti  de  Holthusen  plebanum  ibidem 
super  tribus  mansis,  quos  dicebant  ad  eos  pertinere,  incusassent 
et  hiuc  inde  racionibus  et  proposieionibus  plurimis  habitis  et 
auditis,  tandem  in  hoc  ad  bonum  pacis  et  concordie  extitit  concor- 
datum,  ut  hinc  inde  arbitros  eligerent  et  nomiuareut,  et  sic  ple- 
bauus  dominos  Iohanuem  de  Oberghe  et  Siffridum  de  Rutenberghe 
miiites  in  suos  arbitros  elegit.  et  numinavit,  dieti  vero  fratres  do- 
minos  Asswinum  de  Stenberghe  et  Lippoldum  de  Dalem  miiites 
elegerunt  et  nominaverunt,  ita  tarnen  quod,  si  aliquis  arbitrorum 
casu  interesse  non  poterit,  alius  suo  loco  statuetur  et  plena  au- 
toritate  recepta  a partibus  eos  infra  hinc  et  festum  Walburgis 
concordabunt  in  amicicia  vel  in  iure.  Quod  si  concordare  non 
possent  quoquomodo,  predicti  arbitri  antedictam  causam  ad  presen- 
ciam  domiui  episcopi  deduceut  et  proponent  et  coram  eo  consilio 
discretorum  causa  proposita  et  discussa  de  predictis  tribus  mansis, 
et  cui  parti  predictos  mansos  per  iusticiam  adiudicaverit,  possi- 
debit  perpetuo  pacifice  et  quiete.  Actum  et  datum  Hildensem  in 
ambitu  inferiori  maioris  ecclesie  ibidem  feria  tercia  post  Letare, 
presentibus  dominis  nostris  Lippoldo  de  Stockem  et  Frederico  de 
Adenoys,  qui  rogati  una  nobiscum  sigilla  eorum  in  testimonium 
presentibus  appenderunt. 

Or.  im  Kyl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Sr.  134.  Kleine  Bruchstücke 
des  ersten  und  des  dritten  Siegels  au  den  ron  der  Vrk.  geschnittenen  Pergument- 
streifen.  Ernst  von  Hagen  ist  1313  als  Archidiakon  nachweisbar.  Vgl.  auch 
Nr.  173. 


171.  Bertha,  Witwe  des  Dietrich  Luttiken,  und  ihre  Söhne 
Ulrich  und  Johann,  Bürger  in  Hannover,  bekunden,  dass  dem  Bischof 
Heinrich  und  im  Falle  der  Sedisvakunz  dem  Kapitel  der  Rückkauf  des 
ihnen  für  150  Mark  verkaufen  Allodes  in  Hohenhameln,  aus  sieben 
Hufen  bestehend,  jedesmal  am  24.  Juni  (beati  Johannis  baptiste)  bei 
Kündigung  um  2.  Februar  (in  festo  purificationis  beate  virginis) 
J'reistehen  solle.  1313  März  30  (tercio  kalendas  aprilis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  453.  Die  beiden 
gut  erhaltenen  Siegel  zeigen  Hausmarke. 
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172.  Ritter  Ernst  ron  Bleckenstedt  verkauft  dem  Johann  von 
Gehrden , Kanoniker  des  Moritzstiftes,  Güter  in  Klein-  Lafferde. 
ISIS  April  1H. 

Ego  Ernestus  de  Blickenstcdc  miles  recognosco  presentibns 
litteris  meo  sigillo  sigillatis,  quod  triginta  tria  iugera  in  minori 
Lafforde  sita  et  tres  areas  ibidem  cum  omni  inre  et  utilitate  et 
omnibus  corum  pertinenciis  tarn  in  villa  quam  extra  rillam,  sicnt  ego 
eadcm  bona  ab  omni  advocacin  libera  quiete  sine  aliqua  impetitione 
jtossedi,  viro  discrcto  domino  Iohanni  dicto  de  Gerdene  canonico 
ecelesie  sancti  Mauricii  montis  Hildenscmensis  pro  decem  et  septem 
marcis  examinatis  michi  integraliter  persolntis  vendidi  et  ipsum  in 
possessionem  dictorum  bonorum  misi  prefata  bona  inre  perpetuo 
possidendum  et  pro  suis  nsibns  prout  melius  poterit  disponendum. 
renuneians  omni  iuri,  actioni  seu  impetitioni,  quo  michi  ad  prescns 
vel  in  futurum  directe  vel  indirectc  in  eisdem  bonis  in  toto  aut  in 
patte  possent  competerc  ullo  modo,  volcns  eciant  eidem  domino 
Iohanni  et  cuicumque  i j*sc  dicta  bona  assignaverit  prestare  verant 
et  legitimam  warandiam,  quando  et  quociens  super  co  fuero  re- 
quisitns.  Et  quia  prins  bona  prcdicta  a nobili  viro  domino  meo 
Henrico  comite  de  Sladem  in  fcodo  tenui,  idem  comcs  ad  venera- 
bileui  dominum  meum  Henricum  Hildenscmensis  ecelesie  episcopunt 
me  transmisit,  a quo  cum  dicta  bona  in  feodo  percepissem  eidem 
domino  meo  prcscripta  bona  postea  tesignavi  et  resigno  liberaliter 
per  presentes.  Datum  anno  domini  m°ccc°.  tercio  dccimo,  idus 
aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hunnorer,  Moritzstift  Nr.  104.  Wenig  beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Crk.  geschnittenen  Pergament  streifen. 


173.  Generalpropst  Gerold  des  Afaria-Mugdulencnklosters  macht 
das  Kl.  Marienirerder  teilhaftig  aller  guten  Werke  seines  Ordens. 
1313  April  15 — 22  (infra  octavas  pasce). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover f Mariftnrertler  Nr.  94.  Siegel  des  Propstes 
bis  auf  kleinen  liest  verloren.  Gedr.  r.  llodenberg,  Calenberger  CP.  VI,  S.  06 
Nr.  103. 

174.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  dir  Brüder  Wolborghc 
und  die  Söhne  ihres  Bruders  eine  Hufe  im  Fehle  ron  Betheln  und 
Eddinghausen  mit  einer  Hansstelle  dem  Kl.  Escherde  verkauf  haben. 
1313  April  29. 
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Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopns 
volumus  omnibus  visuris  vel  audituris  has  litteras  esse  notnm,  quod 
Henricus  et  Conradus  fratrcs  dicti  Wolborgbe  necnon  Conradus, 
Iohannes  et  Henricus  filii  fratris  predictonnn  dnornm  recognovernnt 
publice  in  nostra  presencia  constituti,  quod  dilectis  nobis  in  Christo 
preposito  et  conventui  monasterii  sanctimonialium  in  Escherte 
unnm  mansum  in  campis  villarum  Betenum  et  Eddinghehusen  situm 
simul  cum  una  arca  prope  villam  sive  curiam  Eddinghehusen  sita, 
quc  boua  ipsi  ab  eodem  preposito  tenebant  in  feodo,  pro  viginti  et 
quinque  marcis  examinati  argenti,  de  quibus  foret  eis  integre  satis- 
factum,  vendiderint  cum  omnibus  suis  inribus  ac  utilitatibus  tarn 
intra  quam  extra  villas  casdcm  ac  appendiciis  et  attinenciis  uni- 
versis,  resignantes  nichilominus  preposito  et  monasterio  supradicto 
lingnis  et  digitis  omne  ius,  quod  ipsi  in  prcmissis  bonis  hactenus 
optinebant  ac  in  prepositum  et  monastcrium  in  Eschertc  liberaliter 
transferentes.  Ne  igitnr  super  eo  dubium  in  posterum  generetur, 
presentes  litteras  sigillo  nostro  duximus  roborandas.  Testes  huius 
rei  sunt,  qui  presentes  aderant,  honorabilis  vir  dominus  Otto  pre- 
positus  montis  sancti  Mauricii  Hildensemensis  patruus  noster 
karissimus,  Arnoldus  Boc,  Albertus  dictus  Ordenberch  milites, 
Hermannus  de  Ghermerdissen  famulus  et  quam  plures  alii  fiele 
digni.  Actum  et  datum  anno  domini  m°ccc°.  terciodecimo,  tercio 
kalendas  maii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Eicherde  Kr.  119.  Wenig  beschädigtes 
Siegel  des  Bischofs. 

175.  Knappe  Johann  von  Wrisbergholzen  einigt  sich  mit  dem 
Pfarrer  Bertold  in  Alfeld  wegen  dreier  Hafen  daselbst.  1313  April  3t>. 

Ego  Iohannes  dictus  de  Holthusen  famulus  recognoseo  presen- 
tibus  et  protestor,  quod,  cum  constitutus  in  iure  coram  domino 
Ernesto  de  Yndaginc  archidiacono  in  Alvelde  convenissem  dominum 
Bertoldum  plebanum  ibidem  nomine  meo  et  fratris  mei  Tkiderici 
et  aliornm  heredum  meorum  super  proprietate  et  advocacia  trium 
mansomm  ibidem  sitorum  et  curie  attinentis,  quc  inquam  proprictas 
cum  advocacia  ad  me  et  fratrem  meum  prenotatum  videbatnr  iure 
hereditario  pertinere,  quos  qnidem  mansos  cum  proprietate,  ad- 
vocacia et  omnibus  suis  appendiciis  infra  villam  et  extra  dictus 
dominus  Bertoldus  dicit  dominum  Siffridnm  antecessorem  suum 
dictum  de  Beruingerode  a domino  Lippoldo  milite  dicto  seniore 
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de  Rothighe  emisse  et  ecclesie  in  Holthusen  cum  omnibus  suis  iuribus, 
sicut  eos  emerat,  contulisse,  quod  in  ipsius  patentibus  litteris  aper- 
tissime  continetnr,  nos  consilio  honorabilinm  virornm  et  discretorum 
dominomm  Hinrici  abbatis  monasterii  sancti  Michaelis  Hildensem 
patroni  prefate  ecclesie,  Lippoldi  de  Stockem,  Frederici  de  Adenoys 
canonicorum  maioris  ecclesie  ibidem,  domini  lohannis  de  Oberghe 
militis  concordati  ordinationi  eorum  subiacere  decrevimus  in  hnnc 
modum,  quod  ego  Iohannes  sepedictus  coram  venerabili  patre  et 
domino  nostro  Hinrico  Hildensemensis  ecclesie  episcopo  constitutus 
digitis  et  linguis  nomine  meo  et  fratris  mei  predicti  et  alionim 
heredum  nostrorum  renunciavi  omni  iuri,  si  quod  nobis  mansis 
videbatur  competere  in  eisdem,  presentibus  dominis  supradictis  et 
aliis  quam  pluribus  fide  dignis.  Sepedictus  vero  plebanus  vel  qui- 
•cumque  ipsum  in  loco  prenominate  ecclesie  successerit  dicet  eb- 
domedaliter  unam  missam  pro  defunctis  ob  remedium  patris  et 
matris  mee  et  aliorum  parentum  meorum  tempore  et  die,  quo  sibi 
magis  videbitur  expedire,  et  post  mortem  meam  et  fratris  mei  et 
uxorum  nostrarum  anniversarios  nostros,  patrum  et  matrum  et 
aliorum  parentum  nostrorum  anniversarios  quicnmque  in  loco  pre- 
notato  pro  tempore  plebanus  fuerit  debet  peragere  pront  occurrunt 
solempniter  et  devote,  ln  cuius  renunciationis  testimonium  presen- 
tem litteram  sigillis  dominorum  antedictonim  Lippoldi  de  Stockem, 
Ernesti  de  Yndagine  archidiaconi  in  Alvclde  canonicorum  ecclesie 
Hildensemensis,  meo,  Philippi  de  Piscina  et  Ernesti  de  Stockem 
famulorum  signatam  antedicto  domino  Bertoldo  et  successori  suo 
dedi  in  testimonium  et  cautelam.  Datum  anno  domini  m°.  cc°c°. 
xiii0.,  in  vigilia  apostolorum  Philippi  et  Iacobi. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  135.  Die  fünf  Siegel  an 
den  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zum  Teil  beschädigt,  zum  Teil 
nur  Bruchstücke.  — In  einer  Urk.  von  demselben  Tage  bekundet  Bischof  Heinrich 
denselben  Verzicht  des  Johann  von  Wrisbergholzen  und  die  Verpflichtung  des 
Pfarrers  von  Alfeld , Or.  a.  a.  0.  Nr.  136  mit  denselben  Zeugen  und  noch  dem 
Domherrn  Burchardus  du  Ponte.  Siegel  des  Bischofs  beschädigt. 

176.  Marschall  Konrad  und  Vogt  Mathias  des  Herzogs  Albert 
von  Braunschweig  bekunden  die  Schlichtung  eines  Streites  zwischen 
Albert  und  dem  Godehardikloster  wegen  der  Vogtei  von  Gütern  in 
Bettmar.  1313  April  30. 

Conradus  marscalcus  miles  et  Hathyas  famulns  advocatus  do- 
mini ducis  Al(berti)  de  Bruneswich  nos  presentibus  publice  pro- 
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testamnr,  quod  feria  qninta  in  scptimana  pasche  venerabilibns  do- 
minis  Hcnrico  Hildensemensis  ecclesio  episcopo  et  duce  Alberto 
de  Bruneswich  Veichtclde  inxta  longnm  pontem  die  placiti  con- 
gregatis  dominus  Hil(debrandus)  abbas  monasterii  sancti  Godehardi 
in  Hildensem  petivit  dominum  ducem,  ut  so  et  snnm  monastcrium 
in  proprietate  bonorum  snorum  in  Bethmere,  prout  attcmptaverat, 
non  impediret.  Qui  respondit,  quod,  sicut  expcditus  esset,  super 
dicta  bona  advocatiam  a patre  suo  iure  hereditario  habuerit.  Do- 
minus abbas  vero  asserebat,  se  privilegiis  probatnrum,  suum  mona- 
sterinm  in  prima  sni  fundatione  dictis  bonis  dotatum  et  ea  hactenns 
possedisse  libere  et  quiete.  Quare  dominus  dux  dixit,  ut  ex  utra- 
que  parte  comraitteretur  noticie  plebls  veritas  inqnirenda.  Ad  quod 
dominus  abbas  respondit,  quod  bona  sui  monasterii  vellet  testimonio 
snarum  litterarum  obtinere.  Ad  ultimum  tarnen  ex  ntraque  parte 
arbitrati  sunt,  quod  dominus  episcopus  et  dominus  dux  commiserunt 
advocatis  suis,  ut  plebes  de  villis  circumiaccntibus  communiter  do- 
minica  Quasi  modo  geniti  ad  villam  Bethmere  convocarent  et  ipsos 
de  dictis  bonis  vcritatem  in  quantum  eis  nota  esset  compellerent 
expedire.  Qua  die  dominica  dominus  abbas  et  dicti  advocati  et 
populus  convenerunt,  populus  quoque  unanimiter  asserebat,  dicta 
bona  in  Bethmere  cum  omni  iure  et  utilitate  monasterio  sancti 
Godehardi,  nt  predictum  est,  libere  pertinere.  Insuper  advocatus 
domini  dncis  dixit,  se  ex  commisso  domini  sui  debere  admittere, 
si  dominus  abbas  ipse  septimus  dicta  bona  ab  omni  advocationis 
servicio  iuramento  libera  vellet  obtinere,  quod  dominus  abbas 
coassnmptis  sibi  tribus  de  plebe  domini  episcopi  et  tribus  de  plebe 
domini  dncis  iuramento  seeundum  inris  ordinem  confirmavit.  In 
cuius  rei  finniorem  memoriam  ego  Conradus  marscalcus  miles  pre- 
dictns  ad  petitionem  domini  abbatis  presens  scriptum  meo  sigillo 
robaravi.  Datum  anno  domini  muccc°.  terciodecimo,  in  vigilia 
apostolorum  Philippi  et  Iacobi.  Testes  huius  rei  sunt  Thydericns 
et  Iohannes  de  Lydingen,  Thydericns  et  Helmoldus  dicti  Denkeringe, 
Iohannes  de  Addenem,  Volcmarns  villicus  dominorum  de  sancta 
Cruce,  qui  cum  abbate  iuravorunt,  et  alii  quam  plurcs  tide  digni. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Kr.  63.  Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Harschalls. 

177.  Kl.  Höckelheim  macht  mit  Bischof  Heinrich  einen  Güter- 
tausch. ISIS  Mai  7. 
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Nos  Henricus  prepositus,  Elizabet  abbatissa  totusque  conventus 
sanctimonialium  in  Ilokelum  ordinis  sancti  Benedicti  Maguntine 
dyocesis  presentibus  recognoscimus  publice  protestantes,  quod  vene- 
rabili  in  Christo  patri  domino  Henrico  Hildensemensis  ecclesie 
episcopo  sueque  ecclesie  predicte  unum  in  Oldendorpe  ac  unum 
in  Reylingehusen  molendina  cum  quatuor  in  ipsa  villa  Reylinge- 
liusen  mansis.  qui  dicuntur  Heyerschebove,  donavimus  cum  proprie- 
tate  — — pacilice  in  perpetuum  possidenda.  Ne  autem  ex  dona- 
tione huiusmodi  nostrum  monasterium  lederetur,  idem  dominus  epi- 
scopus  cum  consensn  sui  capituli  donavit  nobis  viceversa  unum 
spacium  ad  agriculturam  redactum  noviter,  quod  vulgariter  dicitur 
Sundere,  situm  iuxta  villam  Hevenhusen  cum  omni  sua  utilitate 
excepta  decima  necnon  unam  in  eadem  villa  aream  cum  ecktwardis 
ac  aliis  suis  pertinentiis  quibuscumque.  — — Datum  anno  domini 
m°ccc°.  terciodecimo,  nonas  maii. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Domslift  Hildesheim  Nr.  4HS.  Gut  erhaltene 
Siegel  des  Konventes  und  der  Propstei. 

178.  Bischof  Heinrich  bekundet  den  Verzicht  der  Frederindis, 
Frau  des  Ludolf  von  Tossum,  auf  Güter  in  Tossum  zu  Gunsten 
des  Kl.  Marienrode.  Steuerwald  1313  Juni  3. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
teuore  presencium  publice  protestamur,  quod  conslituta  coram  nobis 
reverenda  domina  Frcderindis  uxor  strennui  militis  Ludolfi  dicti 
de  Tossum  camerarii  ecclesie  nostre  omnia  bona  in  villa  Tossum 
et  in  districtu  eiusdem  ville  sita.  que  a nobis  et  ecclesia  nostra 
in  pheudo  tenuit,  ad  manns  rcligiosorum  virorum  domini  . . abbatis 
et  conventus  monasterii  Novalis  sancte  Marie  — — nobis  volun- 
tarie  et  liberaliter  resignavit  renuncians  coram  nobis  eisdem  et 
singul is  aliis  bonis,  que  predictus  miles  camerarius  maritus  suus 
tarn  in  dicta  villa  Tossum  quam  extra  villam  liabuit  ac  a nobis  et 
ecclesia  nostra,  ecclesia  quoque  montis  sancti  Mauricii  et  Ottone 
preposito  ibidem  necnon  a dilectis  nostris  consangnineis  dictis  de 
Woldenberge  in  pheudo  tenuit,  — — nichil  omnino  iuris  rationc 
dotis  vel  iurium,  que  morghengave  aut  lifgedinge  dicuntur,  vel 
cuiuscumque  alterius  rei  causa  reservans  sibi  et  posteris  suis  in 
predictis  bonis.  — — Actum  et  datum  in  Castro  nostro  Sturewolt 
anno  domini  millesimo  ccc°.  terciodecimo,  in  die  sancto  pentecostes, 
presentibus  domino  lokanne  abbate,  fratre  Alebrando  cellerario, 
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fratre  Iohanne  de  Domo  monacliis,  fratre  Arnoldo  Sartore  converso 
monasterii  supradicti,  domino  Henrico  de  Hogersem  eanonico  sancti 
Bartolomei  apud  Hildensem,  Alberto  dicto  Troben  pleliano  in  Borch- 
stemne,  Volcmaro  notario  nostro  et  plebano  sancti  lacobi  in  Goslaria, 
Burcbardo  dicto  de  Nova  civitate,  Bertoldo  de  Reden  clericis  et 
capellanis  nostris,  Lndolfo  camerario  milite,  Conrado  de  Piscina, 
Bertoldo  de  Dinkelere,  Bertoldo  de  Hottenem,  Hermanno  Coquo, 
Henrico  dicto  Frankeneberch  famulis  et  aliis  quam  pluribus  fide 
dignis. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A . zu  Hannover,  Domstift  Hihlesheun  Kr.  457.  Siegel  des 
Bischofs  und  des  L.  ton  Tossum  gut  erhalten. 

179.  Bischof  Heinrich,  Dompropst  Kunrad,  Domdcchant  Her- 
mann und  das  Domkapitel  erklären  sieh  einverstanden  mit  der 
Schenkung  der  Zehnten  von  mehreren  Itodungen  hei  Goslar  durch 
den  verstorbenen  Bischof  Siegfried  an  das  Neue  Hospital  zu  Goslar 
und  erkennen  an,  dass  dem  Rate  die  freie  Verfügung  über  diese 
Zehnten  zustehe.  1313  Juni  3 (sexto  idns  iunii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels  an 
roten  Seidenfttdcn.  Gedr.  Bode,  UB.  HI,  S.  201  Nr.  297. 

180.  Mathilde,  U ihre  des  Knappen  Dietrich  von  Tossum.  und 
ihre  Söhne  Dietrich  und  Hermann  resignieren  dem  Bischof  Heinrich 
ihre  Lehnsgüter  in  Tossum  zu  Gunsten  des  KI.  Marienrode.  1313 
Juni  24  (in  die  beati  Iohannis  baptiste). 

Testes  huius  rei  sunt  dominus  Johannes  abbas,  frater  Albrandus 
cellerarius,  frater  Henricus  de  Huxaria  monachi,  frater  Arnoldus 
Sartor  conversus  monasterii  supradicti,  Geveliardus  prepositus 
sancte  Crucis,  Volcmarns  notarins  domini  episcopi  et  plebanus 
sancti  lacobi  in  Goslaria  clerici,  Ludolfus  camerarius  miles,  Con- 
radus  de  Piscina,  Heydenricus  de  Knistede,  Willebrandus  de  Harbol- 
tessen famuli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorer,  Domstift  HiUiesheim  Nr.  160.  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  IX,  S.  107. 

181.  Bischof  Heinrich  bekundet  den  Verzicht  der  Mathilde, 
Witwe  des  Dietrich  von  Tossum,  und  ihrer  Söhne  Dietrich  und 
Hermann  auf  14  Lathufen  und  4 freie  Hufen  in  Tossum  mit  allem 
Zubehör  für  140  Mark  und  übereignet  die  Güter  dem  Kl.  Marien- 
rode. 1313  Juni  24  (in  die  beati  Iohannis  baptiste). 
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Testes  hnius  rei  sunt  Gevehardns  prepositns  sancte  Crucis, 
Volcmarus  notarius  noster  et  plebanus  sancti  Iacobi  in  Goslaria, 
Lndolfus  camerarius,  Conradns  de  Saldere,  Heyo  de  Elvede,  Lnderas 
de  Oslevesscn  milites,  Iohanncs  de  Eydensen,  Conradns  de  Piscina, 
Bertoldus  de  Dinkelere,  Thidcricus  de  Cramme,  Hermannus,  Hen- 
ricus,  Ludolfus  et  Arnoldus  fratres  dicti  Kniegen,  Willebrandus  de 
Harboltessen  famuli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildeeheim  Nr.  458.  Siegrl  des 
Bischofs  (in  roten,  grünen  und  gelben,  des  Dietrich  von  Tossum  an  grünen  und 
des  Hermann  von  Tossum  an  roten  und  gelben  Seidenfüden  gut  erhalten.  Gcdr. 
Sudendorf  UB.  IX,  8.  107,  Bode,  VB.  III,  S.  203,  Nr.  299.  — An  demselben 
Tage  verzichten  Dietrich  und  Hermann  von  Tossum  auf  dieselben  Güter  vor  den 
genannten  Laienzeugen  (ausser  dem  letzten),  Or.  a.  a.  <).  Nr.  45 9.  Beide  Siegel 
gut  erhalten.  Gedr.  Sudendorf  a.  a.  0.  S.  106. 

182.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  Heinrick,  Pfarrer  der 
Neustadt,  dem  Domherrn  Lippold  von  Stockem  ein  Echtward  in  Stört/ 
(Storinghe)  verkauft  hat.  1313  Juni  24  (die  natiritatis  beati  Io- 
hannis  baptiste). 

Huius  facti  festes  sunt  dominus  Conradns  decanus  sancte 
Crucis,  dominus  Bernardus  scolasticus  Hildensemenses,  dominus 
Ghuncelinus  de  Berwinkele,  dominus  Daniel  et  Conradns  Cronesben 
canonici  sancte  Crucis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim , AV.  461.  Siegel  des 
Bischofs  gut  erhalten.  Gedr.  Doebner,  UB.  /.,  S.  358  AV.  647. 

183.  Bischof  Heinrich  übereignet  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels dem  Marienhospitale  zu  Braunschweig  den  Zehnten  zu  Eik- 
horst.  1313  Juni  26  (vi°.  kalendas  iulii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Siegel  des  Bischofs  und  des  Dom- 
kapitels. Gedr.  Hanselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  405  AV.  735. 

184.  Bischof  Heinrich  verleiht  den  Brüdern  Hermann  und 
Heinrich  sowie  dem  Dietrich  von  Dörnten,  Bürgern  in  Goslar,  und 
deren  Erben  und  zu  ihrer  Hand  dem  Bäte  zu  Goslar  die  Zehnten 
von  Rodungen  zwischen  Oker  und.  Gelenbeke  auf  100  Jahre.  131.3 
Juli  1 (kalendas  iulii). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  III,  S.  203,  Nr.  300. 

183.  Dompropst  Konrad  und  die  Domherrn  Friedrich  von 
Adensen  und  Bernhard  von  Hardenberg  bestimmen  in  der  Streitsache 
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des  Kl.  Barsinghausen  mit  de»  Brüdern  Arnold  und  Bertold  Persek 
einen  netten  Termin  auf  den  16.  Juli.  1313  Juli  2 (in  die  Processi 
et  Martiniani  martirum). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Barsinghausen  Nr.  132.  Kleiner 
Siegelrest.  Oedr.  c.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  I,  S.  83  Nr.  124. 

180.  Dechant.  Johann  und  das  Kapitel  des  Andreasstiftes 
bekunden,  dass  der  Kanoniker  Albert  sein  Haus  am  Alten  Markte 
ihnen  unter  der  Bedingung  überlassen  hat,  dass  sie  mit  den  Scholaren 
an  der  Feier  der  depositio  und  der  translatio  des  li.  Bernward  im 
Michaeliskloster  teilnehmen.  Im  Kapitelhaus  der  Andreaskirche 

1313  Juli  11  (in  die  commemoracionis  sancti  Benedict!  abbatis). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  77  fol.  lv  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  Gedr.  Doebner,  UB.  III,  S.  670  Nachtr.  Nr.  70. 

187.  Bischof  Heinrich  weist  die  Ansprüche  Konrads  von 
Kniested t,  Kanonikers  des  Kreuzstiftes,  an  Einkünfte  seiner  Prähende 
auf  Grund  der  Bestimmungen  früherer  Bischöfe  zurück.  Steuerwald 
1313  Juli  23. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  episcopus  presentibus 
publice  protestamur,  quod,  cum  nnper  Conradus  de  Knistedc  ca- 
noniens  sanctc  Crncis  Hildensem  moveret  decano  et  capitulo  suo 
ibidem  super  fructibus  probende  suo  coram  nobis  in  iudicio  que- 
stionem,  nos  auditis  allegationibus  et  receptis  probationibus  partium 
hinc  et  inde  reperimus,  quod  felicis  recordationis  domini  Her- 
mannns  et  Adelogus  ac  Otto  quondam  episcopi  Hildcnsemenses 
prcdecessores  nostri  ecclesie  sancte  Crucis  predicte  fructus  unius 
anui  pro  ornamentis  ipsius  ecclesie  et  fructus  alterius  anni  pro 
sartatectis  reparandis  et  fructus  tercii  anni  pro  solutione  debitorum 
canonici  mortui  vel  pro  anniversario  facicndo,  si  decederet  non 
gravatus  debitis,  de  prependis  canonicorum  decedentium  vel  alias 
ab  ecclesia  recedentium  graciose  contulerunt,  et  qnod  pie  memorie 
dominus  Sifridus  predecessor  noster  pro  reformacione  ecclesie  sue 
petivit  nnam  prccariam  ad  tempus  vite  unius  persone,  quam  de 
consensn  eapituli  ecclesie  sancte  Crucis  amministrari  constituit, 
sicut  in  suis  litteris  plenius  continetur.  Unde  usi  discretorum 
consilio  diffiniendo  pronunciavimus  et  pronnnciando  diffinivimus, 
decanum  et  capitulum  ante  lapsum  temporis  in  litteris  prefatorum 
pontificum  expressum  ad  prestationem  hniusmodi  fructuum  non 
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teneri  ipsique  Conrado  Silentium  inposuimus  perpetuum  decanum 
et  capitulnm  predictos  ab  inpeticionc  sua  sentcncialiter  absolventes. 
Xe  igitur  accio  semel  cxtincta  amplius  rcviviscat,  presentes  litteras 
decano  et  capititlo  memoratis  duximus  erogandas  nostri  sigilli 
muniniine  stabilitas  diffinitionis  ac  pronunciationis  nostre  prefate 
seriem  continentes.  Datum  in  Castro  nostro  Sturewolt  anno  domini 
m°ccc°xiii0.,  x°.  kalendas  augusti. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  254.  Bruchstücke  des  Siegels 
des  Bischofs.  Vgl.  die  Urk.  Bischof  Hernutnns  von  1163  August  23  Bd.  I,  S.  319 
Nr.  334,  die  Adelogs  ron  1172  April  23  ebenda  S.  339  Nr.  355,  die  Ottos  von 
1271  Juni  21  in  Bd.  III,  S.  137  Nr.  284  und  wegen  der  Bestimmung  Siegfrieds 
die  Urk.  des  Kreuzstißs  con  1297  Bd.  III  S.  568  Nr.  1163. 

IHM.  Bischof  Heinrich  spricht  als  Schiedsrichter  in  einem 
Streite  des  Stiftes  st.  Georgenberg  und  des  Kl.  Biechenberg  über 
Grundstücke  in  der  Feldgegend  Al  diese  dem  Stifte  zu,  verpflichtet 
es  aber  zu  einer  jährlichen  Zahlung  von  einer  Mark  Silber  an  das 
Kloster.  Steuerwald  ISIS  Juli  27  (sexto  kalendas  augusti). 

Or.  in  dreifacher  Ausfertigung  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Grauhof  Nr.  65, 
und  67,  die  eine  noch  mit  dem  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Bode,  UB.  III, 
S.  20?)  Nr.  303.  — 1311  April  4 (Anibrosii  cpisc.)  erkennt  das  Kl.  Biechenberg 
die  Entscheidung  des  Bischofs  an,  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Biechenberg 
Nr.  5,  gedr.  a.  a.  S.  224  Nr,  328. 

1M9.  Propst  Otto  des  Moritzstißes  besiegelt  die  Urk.,  in  welcher 
der  Bürger  Johann  Burchardi  den  Kleriker  Ludolf  zu  seinem  Ver- 
treter in  dem  Prozess  mit  Ritter  Herbord  von  Mandelsloh  ernennt. 
1313  Juli  31  (in  crastino  Abdon  et  Senen). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim.  Siegel  des  Propstes.  Gedr.  Doebner, 
UB.  I,  S,  358  Nr.  648.  — In  einer  anderen  Urk.  d.  d.  Verden  August  2 (iu  crastino 
Petri  ad  vincula)  bittet  Heinrich,  Domthesaurar  ron  Verden,  die  Zeugenaussagen 
dem  Dechanten  und  dem  Thesaurar  des  Moritzstiftes  zu  übertragen , Or.  in  der 
Bibliothek  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  zu  Hannover  Nr.  146,  gedr. 
a.  a.  0.  Nr.  649. 

190.  Bischof  Heinrich  straß  als  Schiedsrichter  in  der  Streit- 
sache des  Dechanten  und  Domkapitels  in  Goslar  mit  dem  Rate  und 
der  Bürgerschaß  daselbst  die  letzteren,  welche  einen  Verbrecher  mit 
Gewalt  aus  dem  Bezirke  (de  dote)  des  Domstißes  gerissen  hatten, 
damit,  dass  er  ihnen  die  Unterhaltung  einer  ewigen  Lampe  im  Dom 
auferlegt,  befreit  sie  vom  Kirchenbanne  und  ermahnt  die  Domherrn 
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zu  einem  anständigen  Lebenswandel.  1313  September  22  (in  die 
Mauricii  et  socionim  eius). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Bode,  UB.  TU, 
S.  210  Nr.  309. 


191.  Bischof  Heinrich  verkauf  mit  Genehmigung  des  Hutes 
dem  Heinrich  Helmschläger  das  Haus  des  Hartmann  Friese  am 
Markt  für  35  Mark  Silber.  1313  September  27  (des  donersdaghes 
vor  sunte  Michelis  daglie). 

Gleichzeitige  Abschrift  oder  Konzept  auf  Pergament  in  der  Bibliothek  des 
histor.  Vereins  für  Niedersachsen  zu  Hannover  Nr.  17.  Gedr.  Doebner,  UB.  I, 
S.  360  Nr.  651. 


1»2.  Bischof  Heinrich  publiziert  eine  ihm  durch  den  Erzbischof 
von  Mainz  zugestellte  Bulle  des  Papstes  Clemens  V.  d.  d.  Avignon 
1312  Dezember  1 betr.  Einsammeln  des  Zehnten  von  allen  kirchlichen 
Gütern  zum  Nutzen  des  heiligen  Landes.  1313  Oktober  21. 

Heinricns  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  vene- 
rabilibus  in  Christo  sancte  Marie  inferioris  neenon  sancte  Marie 
superioris  ecclesiarnm  in  Gandersem  abbatissis,  domino  . . abbati 
in  Clusa,  domine  . . abbatisse  in  Bronstishusen,  religiosis  quoque 
viris  in  Amelnnghcsborne  et  in  Betschinglierode  abbatibns  ceteris- 
qne  exemptis  neenon  honorabilibus  viris  abbatibns,  abbatissis,  pre- 
positis,  deeanis,  prioribus,  archidyaconis,  archipresbitcris,  plebanis 
capellarumque  rectoribus  aut  eorum  vices  gerentibus  non  exemptis 
per  civitatem  et  dyocesim  Hildensemensem  eonstitutis  salntem  et 
mandatis  apostolicis  firmiter  obedire.  Litteras  sanctissimi  in  Christo 
patris  domini  nostri  Clemcntis  pape  qninti  sub  sigillo  reverendi  in 
Christo  patris  domini  nostri  Petri  archiepiscopi  Moguntini  in  hec 
verba  nos  noveritis  recepisse. 

Venerabili  in  Christo  fratri  domino  . . Hildensemensi  episcopo 
Petras  dei  gratia  sancte  Moguntinc  sedis  archiepiscopus  sacri  im- 
perii  per  Germaniain  archicnncellarius  fratcraitatem  et  sinccram  in 
domino  karitatem.  Sinceritatem  vestram  cupimus  non  latere,  nos 
litteras  apostolicas  omni  suspicione  carentes  in  die  beatorum 
Processi  et  Martiniani  martyrum  recepisse,  quaram  tenorem  de 
verbo  ad  verbum  sub  nostro  sigillo  et  manu  publica  vobis  duximus 
transmittendum. 
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Clemens  episcopus  servus  servorum  dei  venerabilibus  fratribus 
arcliiepiscopo  Mognntino  ac  universis  et  singulis  episcopis  exemptis 
et  non  exemptis  per  Moguntinam  provinciam  constitutis  salutem 
et  apostolicam  benedietionem.  Redemptor  noster  unigenitns  dei 
filius  dominus  Ibesus  Christas  in  tantum  Syon  filiam  videlicet 
terram  sanctam  dilexit,  quod  eam  sibi  in  hereditatem  et  proprium 
patrimonium  perelegit;  lianc  utiqne  ipse  nostre  earnis  indumento 
vestitus  sna  decoravit  presencia  suique  prcciosissimi  aspersione 
sanguinis  consecravit.  Sed  lngendnm  est  proch  dolor!  et  amare 
dolendum,  quod  tarn  preclara  nostri  redemptoris  hereditas  versa 
est  ad  alienos  et  Babilouici  persecutoris  furore  confusa  iacet 
coinquinatorum  pcdibus  coucnlcata  et  per  inmundissimos  Sarra- 
cenos,  hostes  perfldos  nominis  Christiani,  vilissima  ipsorum  con- 
trectatione  polluta  occupata  miserabiliter  detinetur  et  trucidato  in 
ea  inmaniter  populo  Christiano  ad  maiorem  contumeliam  creatoris 
tociusque  Christianitatis  iniuriam  et  dolorem  ab  hostium  ipsorum 
abhominanda  spurcicia  blasphematur  ibidem  horribiliter  nomen  Christi. 
Lameutatur  itaque  diris  afflicta  Hagellis  regio  ipsa  tristis  et  de 
intollerabili  persecutione,  quam  patitur,  lamenta  multiplicans  clamat 
ad  Christi  vicarium,  Christianos  principes  et  plebem  catholicam 
interpellat  obprobriis  sauciata,  eis  quoque  sua  vulnera  detegit,  a 
quibus  exspectat  operam  medicantis,  illorum  dexteram  vindicem 
expet.it,  pro  quorum  salut«  salutis  auctor  in  ea  crucis  pertulit 
passiouem.  Hiis  igitur  et  aliis  circa  hec,  que  animus  nequit  plene 
concipere  nec  lingua  referre,  ad  cor  ascendentibus  et  excitantibus 
mentem  nostram,  quam  primo  ad  apostolice  dignitatis  apicem 
fuimus,  licet  indigni,  divina  dignatioue  vocati,  statum  lugubrem  diete 
terre  pie  considerationis  oculo  intueutes  studuimus  cogitare  remedia, 
quibus  ope  comite  celestis  auxilii  terra  ipsa  de  scelerati  hostis 
manäbus  liberata  sibi  post  tantarum  tribulationum  tenebras  possent 
serena  quietis  optate  tempora  provenire.  Ad  quod  et  alia  pia  ac 
deo  accepta  opera  ope  sue  omnipotencie  promovenda  fecimus  apud 
civitatem  Viennensem  generale  concilium  convocari,  postmodum 
vero  cum  fratribus  nostris  sancte  Romane  ccclesie  cardinalibus, 
patriarcliis  quoque,  archiepiscopis  et  episcopis  ceterisque  prelatis 
necnon  karissimis  in  Christo  filiis  nostris  Philippo  Francorum  et 
Lodewico  Navarre  regibus  illustribus,  qni  suam  exhibuerunt  in 
concilio  memorato  presenciam,  et  nouuullis  aliis  excelleutibus  viris 
ac  reliquorum  absencium  prelatorum  et  eciam  capitulorum,  conven- 
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tunm,  ecclesiarum  et  monasterioram  procuratoribns  in  ipso  concilio 
cwigregntis  longum,  matnrnm  et  diligentem  tractatum  habuimus 
super  invando  negocio  dicte  terre,  et  tandem  de  ipsius  approbatione 
concilii  deliberavimns,  nt  eidem  terre  per  subsidium  generalis  passagii 
snecnrratur.  Ad  quod  nos  manum  apostoliee  potestatis  apponere 
sollieitis  stndiis  intcndentes  premissis  oranibus  digna  eonsideratione 
pensatis  decimam  omnium  ecclesiasticonini  reddituum  et  proven- 
tuum  per  nniversas  rnundi  partes,  personis  et  locis  bospitalis  sancti 
lohannis  Ierosolimitani  et  aliorum  militarium  ordinum  dumtaxat 
eiceptis,  nsqne  ad  sex  annos  a kalendis  ianuarii  proxime  preteritis 
cnmputandos  anctoritate  apostolica  eodem  sacro  approbante  concilio 
laximns  propterea  inponendam  per  certos  sicut  nobis  videretur 
expediens  colligendam  terniinos  et  solvendam  et  in  dicte  terre 
sabsidium  et  alias  contra  inimicos  et  infideles  catliolice  fidei  con- 
vertendam.  Verum  nos  nuper  considerantes  attencius,  quod  littere 
nostre  super  huiusmodi  inpositione,  collatione  et  solutione  decime 
ad  vos  infra  kalendas  non  pervenerant  supradictas  nec  eciam  in 
brevi  propter  longam  a Romana  curia  partium  illarum  distauciam 
eommodc  pervenire  valebant,  et  propterea  relevationibus  et  commo- 
ditatibus  vestris  in  kac  partc  beningne  prospicere  cupientes  pre- 
dictos  sex  annos  in  eisdem  partibns  vestris  in  kalendis  octobris 
proximo  futuri  decrevimus  inchoandos.  Quare  universitatem  vestram 
logamus,  monenms  et  hortamur  attencius  vobis  nichilominus  per 
aptostolica  scripta  in  virtute  obediencie  districtius  ininngentes, 
ijnatenus  prcfatam  decimam  per  eosdem  sex  annos  a dictis 
kalendis  octobris  nt  prcdicitur  inchoandos  iuxta  morem  solitum 
per  infrascriptos  terminos  videlicet  pro  medietate  primi  auni 
hctornm  sex  annornm  in  eisdem  kalendis  octobris  et  pro  reliqua 
tuedietate  ipsius  anni  in  kalendis  aprilis  extunc  proximo  secuturi, 
et  sie  per  reliquos  quinque  annos  per  similes  terminos  absque 
iifficultatis  obstaculo  vos  et  quilibet  vestram  de  redditibns  et  pro- 
ventibus  vestris  ecclesiasticis  sine  diminutione  qnalibet  persolvatis. 
tyood  si  forsan  in  eisdem  terminis  defeceritis  in  solutione  decime 
'üpradicte,  vos  et  quemlibet  vestram  similes  seutencias,  quas  per 
ros  vel  aliam  seu  alias  personas  ydoneas  et  fideles  deputandam 
-cu  deputandas  a nobis  ad  eandem  decimam  in  vestris  civitatibus 
tt  dyocesibus  colligendam  in  non  solventes  illam  in  terminis  supra- 
dictis  proferri  contigerit,  incurrere  volumus  ipso  facto  et  vos 
niehilominus  a dilectis  filiis  abbatibus,  prioribus,  decanis,  arclii- 


Digitized  by  Google 


dyaconis,  prepositis,  archipresbiteris  ct  aliis  ecclesiarmn  prelatis, 
capitulis,  collegiis  et  conventibus  Oysterciensis , (luniacensis,  Pre- 
monstratensis , sanctorum  Benedicti  et  Augustini,  Cartusiensis, 
Grandimontensis  et  aliornm  ordinnm  ceterisque  personis  ecclesia- 
sticis,  secularibus  et  regularibus  non  exemptis  per  vestras  civitates 
et  dyoceses  constitutis  videlicet  singuli  vcstrnm  in  singulis  eisdem 
vestris  civitatibns  et  dyocesibus,  prioribus,  preceptoribus,  magistris 
et  aliis  personis  et  locis  hospitalis  sancti  Iohannis  Ierosolimitani 
et  aliorutn  ordinuni  militarium  eorundcm  dumtaxat  exceptis,  per 
vos  vel  hniusmodi  aliam  sen  alias  personas  ydoneas  et  fideles, 
(juani  vel  qnas  ad  huiusmodi  collectionis  ministerinm  in  singulis 
eisdem  vestris  eivitatibus  et  dyocesibus  assnmendam  duxeritis  vel 
eciam  assnmcndas,  ipsequc  et  carum  singule,  quas  omnino  per  vos 
ad  hoc  volumus  et  precipimus  dcputari  quibusve  id  tenore  pre- 
sencium  committimus  et  mandanms  in  singulis  predictis  civitatibns 
et  dyocesibus,  ubi  taliter  assumpte  fuerint  a dilectis  filiis  abbatibus, 
prioribus,  decanis,  prepositis,  archidyaconis,  archipresbiteris  et  aliis 
ecclcsiarum  prelatis,  capitulis,  collegiis  et  conventibus  eornndem 
ordinum  exemptis  dictarnm  vestrarum  civitatum  et  dyocesium, 
preterquam  ab  eisdem  prioribus,  preceptoribus,  magistris,  personis 
et  locis  hospitalis  sancti  Iohannis  ct  aliornm  militarium  ordinuin 
predictorum,  huiusmodi  decimam  iuxta  predictum  morem  per  annos 
et  terminos  memoratos  de  redditibus  et  proventibus  suis  ecclesia- 
sticis  auctoritate  nostra  integraliter  exigere  et  colligere  dicteque 
eciam  assumpte  persone  decimam,  quam,  ut  prcdicitur,  ab  ipsis 
tarn  exemptis  quam  non  exemptis  exigi  et  colligi  contigerit,  per 
casdcm  singulis  videlicet  vestrum,  a qnibns  taliter  assumpte  fuerint, 
per  eosdem  terminos  seu  pro  eis  quam  cito  commode  poterunt  Om- 
nibus mora  et  dilatione  postpositis  fideliter  et  integre  tradere  et 
assignare,  quas  ad  reddendnm  vobis  computum  de  exactis  et 
collectis  a predictis  non  exemptis  ac  traditionem  et  assignationem 
huiusmodi  decimc  per  cas  ab  eisdem  exemptis  et  non  exemptis 
exacte  et  collecte  ut  premittitur  faciendam  per  censuram  ecclesia- 
sticam  appellatione  cessante  cogatis,  de  ipsius  traditione  et  assigna- 
tione  huiusmodi  confectis  publicis  instrumentis  aliisque  debitis 
cautelis  adhibitis,  per  que  cum  opus  fuerit  constare  valeat,  quantum 
et  a quibus,  quando  et  pro  quo  tempore  prefate  assumpte  persone 
de  decima  ipsa  receperint,  qnantumeumque  de  illa  et  quando  ac 
pro  quo  tempore  singulis  vestrum  tradiderint  et  assignaverint, 
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studeatis.  Quam  quidem  decimam  tam  per  vos  et  easdem  personas 
ab  aliis  exemptis  et  non  exemptis  ut  premittitnr  exigendam  et 
colligendam,  cnm  exacta  et  coUecta  extiterit  vobisque  illa  eciam, 
quam  per  dictas  personas  a prefatis  exemptis  exigi  et  colligi  con- 
tigerit,  tradita  et  assignata  fuerit,  ut  superius  cst  oxpressum,  quam 
illam,  quam  de  dictis  vostris  redditibus  et  proventibus  persolvetis, 
singuli  vestrum  una  cum  capitulo  sue  cathedralis  ecclesie  infra 
ecclesiam  ipsam  aut  eciam  alibi,  prout  magis  expedire  cognoveriut, 
in  aliquo  decenciori  ac  tuciori  loco  repositam  suis  et  ipsius  capituli 
expensis  faciant  diligenter  et  tideliter  custodiri  per  eosdem  singulos 
vestrum  illi  vel  illis,  quem  vel  quos  ad  id  deputandum  seu  depu- 
tandos  duxerimus,  prout  et  quando  nobis  videbitur  pro  huiusmodi 
terre  ac  fidei  predictarum  negociis  assignandam.  Ut  igitur  facilius 
et  efficacius  super  exactione  et  collacione  huiusmodi  decime  debitus 
subsequatur  effectus,  vobis  et  singulis  vestrum  abbates,  priores, 
decanos,  prepositos  et  alios  supradictos  non  exemptos  in  eisdem 
vestris  civitatibus  et  dyocesibns  per  vos  vel  predictas  personas  per 
vos  nt  premittitnr  assumendas,  eisdem  vero  personis  abbates,  priores, 
decanos,  prepositos  et  alios  prelibatos  exemptos  in  singulis  eisdem 
civitatibus  et  dyocesibus,  in  quibus  deputnt.e  fuerint,  necnon  quos- 
cumque  alios  contradictores  et  rebelles  per  ceusuram  ecclesiasticam 
appellacione  postposita  compescendi,  et  insuper  vobis  et  singulis 
vestrum  in  eisdem  civitatibus  vestris  et  dyocesibus  illis  ex  non 
exemptis  predictis  ac  prefatis  assumendis  personis  et.  earum  cuilibet, 
illis  ex  predictis  exemptis,  qui  occasionc  prcdicte  decime  tempore 
debito  non  solute  excommunicationum,  suspensionum  et1)  interdicti 
fuerint  ligati  sententiis,  post  satisfactionem  de  illa  exhibitam  iuxta 
formam  ecclesie  absolutionis  beneticium  itipendeudi  et  dispensandi  cum 
eis,  qui  dictis  ligati  sententiis  vel  earum  aliqua  celebrando  divina  vel 
immiscendo  se  illis  sicut,  prins  irregularitatis  macnlam  contraxerint, 
plenam  et,  liberam  concedimus  tenore  presontium  potestatem.  Et  ut 
tarn  vos  quam  diete  pcrsone  ad  dictam  colligendam  decimam  per  vos 
nt  premittitnr  deputande  fructum  de  vestris  laboribus  reportetis,  pre- 
missa  vobis  et  eis  in  remissionem  iniungimus  peccatorum.  non  ob- 
stantibus,  si  vobis  vel  vestrum  aliquibns  aut  abbatibns,  prioribus 
et  aliis  supradictis  exemptis  et  non  exemptis  vel  quibuscnmque 
aliis  ab  eadem  sit.  sede  indultnm,  quod  ad  solutionem  alicuius 
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decime  minime  teneamini  et  ad  id  compelli  aut  quod  interdici, 
suspendi  vel  excommunicari  non  possitis  per  litteras  apostolicas, 
quc  de  indulto  huiusmodi  ct  toto  eius  tenore  de  verbo  ad  verbuni 
ac  de  propriis  ordinum,  locorum  et  personarum  vestrarum  nominibus 
plenam  et  expressam  non  fecerint  mentionem,  seu  quibuslibet  pri- 
vilegiis,  indulgentiis,  exemptionibus  et  litteris  apostolicis  quibus- 
cumque  dignitatibus,  ordinibus,  locis  vel  personis  generaliter  vel 
specialiter  sub  quacumque  forma  vel  conceptione  verborum  a sede 
memorata  concessis,  de  quibus  quorumque  totis  tenoribus  de  verbo 
ad  verbum  in  nostris  litteris  specialis,  plena  et  expressa  mentio 
sit  babenda.  Preterea  considerantes,  quod  in  premissis  negocium 
dei  prosequimini  et  in  conspectu  agitis  eius,  qui  cuncta  discernit, 
sibique  et  nobis,  qui  circa  hoc  omnem  intendimus  diligentiam  ad- 
bibere,  tenebimini  reddere  rationem  ab  utroque  pro  meritis  recepturi, 
sic  prudenter  in  illis  et  sollicite  gerere  sicque  diligenter  et  con- 
sulte  vos  habere  curetis,  quod  non  solum  vitetis  pene  confusionis 
discrimina,  sed  laudis  gloriam  ac  retributionis  condigne  mercedeni 
consequi  valeatis.  Volumus  insuper,  quod  quilibet  vestrum  de  pre- 
missis diligenter  et  sollicite  prosequendis  personas  easdem  per 
eum  ad  dictam  colligendam  decimam  deputatas  iurare  faciat  in  hac 
forma:  Iuro  ego  a vobis  domino  . . auctoritate  sedis  apostolice 
ac  eciam  ab  eadem  sede  dcputatus  collcctor  ad  exigendum,  colli- 
gendum  et  recipiendum  decimam  omnium  reddituum  et  proventuum 
ecclesiasticoram  ab  omnibus  personis  ecclesiasticis  exemptis  et  non 
exemptis  in  civitate  et  dyocesi  vestris,  prioribus  et  preceptoribus, 
magistris  et  aliis  personis  ac  locis  hospitalis  sancti  Iohannis 
Ierosolimitani  et  aliorum  militarium  ordinum  dumtaxat  exceptis, 
constitutis  pro  Terre  sancte  et  fidei  catholice  negociis  ab  eadem 
sede  inpositam,  quod  fideliter  exigam,  colligam  et  recipiam  atque 
custodiam  ipsam  decimam  non  deferendo  in  hiis  alicui  persone 
cuiuscumque  ordinis,  Status,  conditionis  aut  diguitatis  existat  prece, 
timore,  gracia  vel  favore  seu  quacumque  de  causa,  et  integre  vobis 
restituam  et  assignabo,  cum  id  a vobis  rccepero  in  niandatis,  et. 
super  omnibus  et  singulis  videlicet  a predictis  non  exemptis  vobis, 
ab  eisdem  vero  exemptis  per  me  exactis,  collcctis  ct  receptis  illi 
vel  illis,  quem  vel  quos  prefata  sedes  ad  id  deputaudum  duxerit 
seu  eciam  deputandos,  reddam  fidelem  et  integram  rationem.  Et 
si  contingat,  vos  officium,  quod  in  premissis  geritis,  dimittere,  hee 
eadem  faciam  iuxta  mandatum  illius,  qui  substituetur  in  eodem 
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officio.  Sic  me  deus  adiuvet  et  hec  sancta  dei  ewangelia.  Datum 
Avinione  kalendas  decembris,  pontificatus  nostri  anno  octavo. 

In  hoc  itaque  serioso  ecclesie  sancte  negocio  vobis  consulendum 
duximus,  ut  vos  executioni  predictarum  litterarum  tarn  exactam 
quam  fidelem  diligenciam  apponatis  et  apponi  per  vestros  clericos 
deputandos  ad  hoc  specialiter  procuretis,  ne  forte,  quod  absit, 
super  hoc  vestram  contingat  accusari  negligenciam  et  puniri.  Man- 
damus  insuper  vobis  auctoritate  metropolitica,  ut  super  presentatione 
dictarum  litterarum  vobis  facta  vestras  nobis  testimoniales  litteras 
remittatis.  Datum  anno  domini  m°ccc°xiii0.,  iiii0.  idus  iulii. 

Verum  quia  transscribens  huiusmodi  litteras  apostolicas  pre- 
dictas  publicus  notarius  non  fuit  nec  existit,  reverendus  pater  ac 
dominus  dominus  Petrus  archiepiscopus  Moguntinus  collector  de- 
cime  prcdictus  stando  me  Henricum  de  Los  clericum  publicum  no- 
tarium  infrascriptum  rogavit  cum  instancia  et  requisivit,  ut  cum 
litteris  originalibus  apostolicis  et  huiusmodi  litteris  ex  eis  trans- 
scriptis  collationem  de  verbo  ad  verbum  facerem  meque  in  testiino- 
nium  super  eo  subscriberem  et  premissa  transscripta  meo  solito 
signo  et  consueto  signarem.  Actum  Moguntie  in  curia  quondam 
domini  Philippi  de  Sconecken  canonici  Moguntini  in  superiori 
kamenata  parva  ante  ostium  ibidem  anno  domini  m°ccc°xiii0.,  xvii0. 
kalendas  augusti,  die  xvi\  intrante  mense  iulio,  hora  prime,  in- 
dictioue  xi\,  pontificatus  sanctissimi  patris  et  domini  domini  Cle- 
mentis  pape  quinti  anno  viii0.,  presentibus  et  astantibus  honestis 
viris  dominis  Nicolao  seolastico  Pinguensi,  magistro  öobelone  can- 
tore  ecclesie  sancti  Iohannis  Moguntine,  magistro  Conrado  notario 
domini  archiepiscopi  prcdicti  et  Gosroldo  notario  sedis  Moguntine 
aliisque  pluribus  fidedignis  testibus  ad  hoc  vocatis  specialiter  et 
rogatis.  Et  ego  Henricus  de  Los  clericus  publicus  imperiali 
auctoritate  notarius  ad  requisitionem  et  rogatum  predicti  domini 
archiepiscopi  collationem  feci  cum  litteris  apostolicis  originalibus 
et  huiusmodi  litteris  ex  eis  transscriptis  easque  de  verbo  ad  ver- 
bum concordare  inveni  meque  in  testimonium  super  eo  snbscripsi 
ac  transscripta  huiusmodi  meo  signo  solito  et  consueto  signavi 
rogatus. 

Huius  igitur  auctoritate  mandati,  quod  cum  ea  qua  decet 
reverencia  exequi  nos  oportet,  universis  vobis  et  singulis  damus 
presentibus  districtius  in  mandatis,  quatenus  de  universis  beueficiis 
vestris  ac  redditibus  ecclesiasticis  decimam  secundum  formam 
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superius  annotatam  depntatam  per  sex  annos  continnos  in  Terre 
sancte  snbsidium  convertendam  medietatem  ipsius  ante  crastinum 
beati  Andree  nunc  proximum,  reliquam  vero  medietatem  in  kalendis 
aprilis  immediate  subsequentibns,  aliis  autem  quinque  annis  con- 
tinue  succedcntibus  dictc  decime  medietatem  in  kalendis  octobris 
et  medietatem  aliam  in  kalendis  aprilis  nobis  vel  aliis,  si  quibus 
ipsius  collectionem  duximus  committendam,  annis  singtilis  sine 
diminutione  qualibet  ministretis,  alioquin  quoslibet  non  solventes 
eandem  decimam  in  terminis  supradictis  extunc  ut  exnunc  ex- 
eommunicamus  in  nomine  domini  in  liiis  scriptis,  ad  ulteriores 
aggravationes  contra  non  solventes  ipsam  decimam  processuri,  si 
ipsornm  protervia  id  exposcet.  Datum  anno  domini  m°ccc°.  tercio- 
decimo,  die  undecim  milium  virginum. 

Or.  im  Kgl.  St,-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Sr.  402.  Out  erhaltenes 
Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Sudendorf,  liegist  rum  /,  S.  12G  ff. 

19».  Ritter  Hugo  von  Escherde  bekundet,  da**  der  Kämmerer 
Ludolf  von  Tossnm  mit  Willen  seiner  Tochter  Irmgard,  der  Frau 
des  Ausstellers,  seine  Güter  in  Tossnm  dem  Kl.  Marienrode  verkauf 
und  mit  seiner  Tochter  auf  die  Güter  verzichtet  hat.  ISIS  Oktober  28 
(in  die  beatorum  apostoloram  Symonis  et  lüde). 

Testes  linius  rci  sunt  dominus  Iohannes  abbas,  frater  Iobaunes 
dictus  de  Borsem,  frater  Alebrandus  cellcrarius  sacerdotes,  frater 
Arnoldns  Sartor  conversus  monasterii  supradicti,  Otto  de  Bol- 
tessem,  Ludolfus  camerarius  supradictus  milites,  Bertoldus  de  Diuke- 
lere,  Ilenrieus  de  Boltessem,  Thidericus  de  Cramme,  Hermannus 
de  Tossnm  famuli. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Ilannorer,  Domstift  Hildesheim  .Vr.  4G4.  Siegel  des  L. 
ron  Tossnm  und  des  Ausstellers.  Dasselbe  bekundet  an  demselben  Tage  Knappe 
Heinrich  ton  Werte,  Gemahl  der  Frederindis,  Tochter  des  Ludolf,  Or.  a.  a.  O. 
Nr.  40.1,  Siegel  des  Ludolf  und  des  Heinrich  ron  Werte;  letzteres  rund,  zeigt  eine 
Lindenstaude:  f 8 . HEN'RISCI  . DE.WERI.E  (so!).  Ebenso  Knuppt  Dietrich 
ron  Gramme,  Gemuht  der  Margaretr,  Tnchtrr  des  Ludolf,  Or.  a,  fl.  0.  .Vr.  4 Go, 
Siegel  des  Ludolf  und  des  Ausstellers. 

11)1.  Das  Kl.  Marienrode  bekundet,  vom  Moritzstijle  das 
Archidiakonatsrecht  in  Tossem  und  Söhre  erhalten  zu  haben,  und 
entschädigt  das  StiJJ  mit  einer  Hufe  in  Deinem,  ldl. ? Xorendter  12. 

Nos  Iohannes  dictus  abbas  totnsqne  conventus  ordinis  Cister- 
ciensis  in  Betzingorode  presentibus  recognoscimus  et  notum  facimus 
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universis  bas  litteras  visuris,  quod,  cum  bonorabiles  viri  dominus 
Otto  prepositus,  Hildebrandus  dccauus  totumque  capitulum  ecclesie 
sancti  Mauritii  in  monte  apud  Hildensem  ius  archidiaconatus  seu 
bannum  ipsorum,  quem  babebant  in  villis  Tossem  et  Tzodcrc, 
ratione  eure  animarum  ibidem  tarn  in  svnodalibus  quam  in  denariis, 
in  vecturis  lignorum  et  in  ipsis  lignis,  procurationibus  ac  aliis 
inribus  et  attinentiis  quibuscumque  ad  ipsos  ratione  dicte  eure 
pertinentibus  nobis  dedissent  et  tradidissent  liberaliter  propter 
deum,  nos  ob  buiusmodi  ipsorum  benivolentiam  et  liberalitatem 
nobis  impensam  volentes,  nt  tenemur,  indempnitati  supradictc 
ecclesie  sancti  Mauritii  et  canonicorum  ibidem  prccavere,  pro  omni 
temporali  utilitate,  que  ex  banno  seu  arcbidiaconatu  buiusmodi 
provenire  seu  baberi  poterat,  unum  mansum  nostrum  in  Villa  Deinem 
Hildensemensis  dyocesis  siturn  neenon  proprietatem  eiusdem  mansi 
cum  pratis,  paseuis,  silvis,  aquis  aquarumque  discursibus  ac  Om- 
nibus et  singnüs  dicti  mansi  obventionibus,  fructibus,  utilitatibns 
et  attinentiis  iam  dicte  ecclesie  sancti  Mauritii  et  canonicis  ibidem 
ad  usus  et  utilitatem  nunc  arcliidiacoui  Veteris  monasterii  iam 
dicti  montis  sancti  Mauritii  vel  qui  pro  tempore  ibidem  arebi- 
diaconus  fuerit  presentibus  damus  et  tradimus  in  corporalcmque 
possessionem  ipsos  mittimus  et  misimus  in  ius  ipsorum  proprium 
proprietatis  tytulo  ab  eisdem  iugiter  possidendum,  abdicantcs  a 
nobis  et  in  ipsos  transferentes  omne  ius,  quod  nos  in  dicto  mauso 
babuimus  et  possedimus  in  eodem,  renuntiantes  omni  exceptioni 
omnique  iuri  vel  anxilio  iuris  canonici  aut  civilis,  per  que  tenorem 
presentis  littere  possomus  infringere  quoquo  modo.  In  cuius  rci 
evidens  testimonium  sigillum  nostri  conventus  presentibus  est 
appensum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xiii0.,  in  crastino  beati 
Martini  episcopi. 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Kr.  105.  Out  erhaltenes 
Abteisiegel. 


195.  Dompropst  Konrad,  Domdechant  Hermann.  Domscholaster 
Bernhard  und  das  Domkapitel  verkaufen  dem  Kl.  Marienfcld  die 
Obedienz  in  Netteirede  mit  allem  Zubehör  für  50  Mark  Silber.  1313 
Dezember  7 (in  octava  sancti  Andrce  apostoli). 

Or.  im  Archiv  zu  Obcrnkirchin.  Siegel  des  Kapitels.  Gedr.  Wippermann, 
Uli.  des  Stifts  Obernkirchen,  S.  65  Nr.  131. 
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HM>.  Das  Domkapitel  bekundet  die  Beilegung  eines  Streites 
um  das  Präsentationsrecht  der  Kirche  in  Emmerke.  1319  Dezember  19. 

Nos  dei  gracia  Conradns  prepositus,  Hcrmannus  decanns  totum- 
que  capitulnm  ecclesie  Hildenscmensis  recognoscimus  litleras  per 
presentes  publice  protestantes,  quod,  cum  inter  honorabilem  virnm 
dominum  Bcrnardum  dictum  de  Dorstat  nostre  ecclesie  scolasticum 
ex  una  et  dominum  Mathiam  de  Brnnswic  canonicum  montis  sancti 
Mauritii  Hildensemensis  parte  ex  altera  patronos  ecclesie  Embreke 
super  presentatione  eiusdem  ecclesie  liinc  inde  dissentio  verteretur, 
ipsi  tandem  in  venerabilem  dominum  nostrum  dominum  Henricum 
episcopum  et  dominum  Guncelinum  concanonicnm  nostrum  et  ma- 
gistrnm  Conradum  de  Brnnswic  canonicum  Moutis  Hildensemensis 
tamqnum  in  arbitros  compromiserunt,  ut  quiequid  ipsi  nobis  con- 
sentientibus  de  iam  dicte  ecclesie  presentatione  Embreke  arbitrati 
fucrint  sen  ordinaverint,  dominus  Bcrnardus  scolasticus  et  Mathias 
supradicti  ratum  et  graturn  haberent  et  ipsi  ac  ipsorum  successores 
firmiter  observarent.  Unde  dominus  noster  episcopus  una  cum 
supradictis  dnobus  arbitris  nobis  ac  preposito  et  capitnlo  Montis 
consentientibus  ordinavit,  nt  ad  ccclesiam  Embreke,  que  per  mor- 
tem domini  Olrici  fllii  Ludolfi  dicti  Rufi  vacat,  ins  presentandi 
a]>nd  dominum  Bcrnardum  scolasticum  supradictum  maneat  ista 
vice,  presentatione  autem  sua  facta  cum  sepedictam  ccclesiam  Em- 
breke primum  vacare  contingerit,  dominus  Mathias  vel  suus  successor 
aut  successores  ius  presentandi  ad  eandem  ecclesiam  domino  scolastico 
vel  suo  successore  aut  successoribus  irreqnisitis  singulariter  optinebunt, 
et  cum  secunda  vice  ccclesiam  eandem  vacare  contigerit,  dominus 
Mathias  vel  qui  pro  tempore  suus  successor  fnerit  in  iure  presen- 
tandi domino  scolastico  vel  suo  successore  sicut  prima  vice  ita  et 
secunda  vice  irrequisito  ius  presentandi  liberaliter  optinebunt,  deinde 
vicibns  sibi  succedentibus  debet  esse  in  perpetunm  alterna  presentatio 
ecclesie  Embreke  memorate,  ut  quem  ordo  presentandi  tune  teti- 
gerit  alio  conpatrono  suo  irrequisito  debeat  ad  eandem  ecclesiam 
libere  presentare.  In  enins  rei  evidens  testimoninm  sigillum  vene- 
rabilis  domini  nostri  episcopi  nna  cum  sigillis  nostri  videlicet  ca- 
pituli  et  domini  Ottonis  prepositi  Montis  ac  sui  capitnli  et  patro- 
norum  ecclesie  Embreke  supradictorum  ad  robur  firmitatis  presen- 
tibus  est  appensum.  Et  nos  dei  gracia  Hcnricus  episcopus  Hilden- 
semensis cum  sigilli  nostri  appensione  auctoritate  nostra  ordinaria 
ista  prelibata  in  nomine  domini  confirmamus  inhibentes  districtius, 
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ne  quis  nostram  ordinationem  infringere  presumat  vel  in  contrarinm 
facere  quoquo  modo.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xiii0.,  quarto 
decimo  kalendas  ianuarii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Kr.  106.  Die  sechs  Siegel  nur 
trenig  beschädigt;  das  des  Mathias  zeigt  geflügeltes  Adlerbein  (Klauflügel). 


107.  Bischof  Heinrich  mdimiert  die  Urk.  des  Bischofs  Bern- 
hard d.  d.  114ti  März  11  über  die  Stiftung  des  Godehardiklosters. 
1313  Dezember  21. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hyklensemensis  ccclesie  episcopus 
presentibus  publice  protestamur,  quod  litteras  venerabilis  patris 
ac  domini  Bernkardi  quondam  Hyldensemensis  ecclesic  cpiscopi  pie 
memoric  predecessoris  nostri  vidimus  et  audivimus  sub  vero  suo 
sigillo  et  multorum  fide  dignorum  testium  subscriptionibus  con- 
tinentie  infrascripte  (folgt  die.  Urk.).  Cum  igitur  fratres  in  prefato 
degentes  monasterio  monasticis  sint  subicibiles  disciplinis  et  divino 
cultui  die  noctuque  ferventius  insudent  et  insistant,  nos  Henricus 
episcopus  predictus  dei  intuitu,  cuius  fratres  predicti  monasterii 
sunt  obsequio  mancipati,  et  beati  Godcliardi  confcssoris  ineffabilitcr 
gloriosi  inducti,  cuius  semper  et  ubique  gaudent  patrociniis  se 
tueri,  supradicti  tenoris  gracias  ipsorum  monasterio  rite  ac  cano- 
nice  concessas  ratificamus,  approbamus  ac  eciam  confirmamus.  Et 
in  evidentiam  premissorum  omnium  firmiorem  presentes  litteras 
sigillo  nostro  fecimus  communiri.  Datum  anno  domini  millesimo 
triscentesimo  terciodecimo,  in  die  beati  Tliome  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Kr.  64.  Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Bischofs.  Die  Urk.  des  Bischofs  Bernhard  vgl.  Bd.  I,  S.  221  Kr.  239. 


19§.  Bischof  Heinrich  mdimiert  die  Bulle,  des  Papstes 
Alexander  III.  d.  d.  Frascati  117!)  Januar  17  betr.  Bestätigung 
der  Privilegien  des  Godehardiklosters.  1313  Dezember  21. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
presentibus  publice  protestamur,  quod  litteras  sanctissimi  patris  ac 
domini  Alexandri  pape  tercii  non  cancellatas , non  abolitas  ncc  in 
aliqua  sui  parte  viciatas,  sed  prorsus  omni  suspicione  carentes 
vidimus  et  audivimus  in  hec  verba.  (Folgt  die  Bulle.)  In  cuius 
quidem  visionis  et  audicionis  testimonium  nos  Henricus  episcopus 
supradictus  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendnm. 
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Datum  anuo  domini  m°.  cceu.  xiii0.,  in.  die  Thome  apostoli  ponti- 
ficatns  nostri  anno  quarto  neenon  Hildebrandi  abbatis  xi.  anno  xxiii0. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fol.  19 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Die  Urk.  Alexanders  III.  vgl . 
Bd.  I,  S.  374  Nr.  388. 

1IM>.  Bischof  Heinrich  bestätigt  dem  Ciodehardikloster  mehrere 
Privilegien  des  Papstes  Alexander  III.  und  der  Bischöfe  Bernhard 
und  Adelog.  1313  Dezember  21. 

Nos  Henri  eus  dei  gracia  Hildensemensis  eeclesic  cpiscopus 
presentibus  publice  protestamnr,  quod,  cum  apud  sanetnm  Gode- 
hardnm  gloriosum  patronum  visitaremus.  litteras  super  eiusdem  loci 
libertatibus  concessis  et  confirmatis  videlicet  sanctissimi  patris  ac 
domini  Alexandri  pape  iii.  neenon  venerabilium  patrnm  pie  memorie 
Bernhardi  fundatoris  et  Adologi  consccratoris  et  confirmatoris  dicti 
loci  qnoudam  Hildensemensis  ecclcsie  episcoporum  predecessorum 
nostrornm  vidimus  et  audivimus  sub  veris  sigillis  et  in  nuila  sni 
parte  viciatas  inter  cetera  continentes,  quod  predicti  patres  ambi- 
ium  monasterii  illius  sub  manu  abbatis  constitucntcs  regeudum  a 
inridicione  et  potestate  archydiaconi , advocati  et  cuinslibet  secn- 
laris  itei'sone  penitus  absolverunt,  ac  curtcs  et  predia  a dictis 
patribus  collata  et  que  deinceps  a conccssione  pontifieum,  largitionc 
regnm  vel  principum,  oblatione  fidelinm  seu  aliis  modis  idem  locus 
deo  donaute  adipisci  poterit,  ab  omni  advocati  potestate  preter 
quem  abbas  eonstituerit  absoluta  concesserunt  libere  possidenda, 
decimas  quoque  suorum  noralium,  que  propriis  manibus  seu  sump- 
tibus  coluerint,  et  de  nutrimentis  animalium  nulli  debere  persolvere, 
nulli  eciam  omnino  hominum  fas  sit  prefatum  monasterinm  temere 
perturbare  aut  eins  possession es  auferrc  vel  ablatas  retinere  vel 
minnere  seu  qnibuslibet  vexacionibus  fatigare,  sed  omnia  integre 
conservcntur  eorum  pro  qnorum  gubernationc  ac  snstentationc 
concessa  sunt  usibus  commodis  profntura,  salva  sedis  apostolice 
auctoritate  et  dyocesani  episcopi  canonica  insticia,  et  qui  ipsum 
temere  invadere  presumpserit , nisi  post  ternam  monitionem  digne 
satisfecerit,  anathematis  gladio  feriatur,  que  omnia  in  veris  litteris 
plenius  continentur.  Nos  igitur  qnecumquc  immnnitatis  iura  et 
munimina  diuturne  pacis  ac  monacbice  qnietis  et  iuste  libertatis 
secundum  generalem  inmunitatem  omnium  cenobiorum  ac  monaste- 
riorum  a sanctis  patribus  institutam,  que  dicti  patres  pie  ipsi 
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loco  contulerunt,  rata  esse  decernimus  atque  ea  dei  intuitu  et  beati 
Godehardi  patroni  nostri  sicnt  predictorum  patrnm  auctoritate  et 
banno  confirmata  sunt  banno  nostro  similiter  confirmamus.  In  cuius 
rei  signum  presens  scriptum  sigillo  nostro  iussimus  commnniri. 
Datum  anno  domini  m°ccc°xiii0.,  in  die  Thome  apostoli. 

Or.  im  Kgl . St.-A.  zu  Hannover , Gode  har  di  kl.  Nr.  65.  Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Bischofs. 

200.  Bischof  Heinrich  überlässt  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels dem  Moritzstifte  gegen  dessen  Fischerei  bei  Steuerwald  zum 
besonderen  Gebrauche  des  Stiftsdechanten  und  der  Vikare  des  Altares 
des  h.  Kreuzes  und  des  Altares  des  h.  Martin  die  Fischerei  bei 
Förste,  den  sogen.  Kolk  bei  der  BischofsmiHde,  eine  Hausstätte  in 
Lotingcsscn  und  drei  Morgen  bei  der  Venedig.  1313  (1314)  Dezem- 
ber  2ö  (viii.  kalendas  ianuarii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Moritzstift  Nr.  107.  Siegel  des  Bischofs 
und  des  Domkapitels  an  roten  Scidenschniiren.  Gctlr.  Doch n er,  UB.  /,  S.  361 
Nr.  653. 

201.  Das  Kapitel  des  Moritzstiftes  bekundet  die  Gründung 
eines  Altares  und  einer  Vikarie  zu  Ehren  der  h.  Maria,  Johannes 
eu  ang.  und  Agnes  durch  den  Kanoniker  Johann  von  Gehrden  (Gcrdenc) 
und  die  Übertragung  der  Vikarie  an  den  Priester  Arnold,  bestimmt 
dessen  kirchlichen  Dienst  und  gibt  ihm  Platz  im  Chore  und  Schlaf- 
hause mit  den  andern  Vikaren.  1313. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Kr.  108.  Kapitelvsiegel.  Gedr. 
Doebncr,  VB.  I,  S.  363  Kr.  65 5. 

202.  Bischof  Heinrich  übereignet  dem  Johann  von  Gehrden, 
Kanoniker  des  Moritzstiftes,  33  Morgen  mit  drei  Hausstellen  in 
Klein-Lafferde  für  die  von  diesem  gegründete  Vikarie.  1313. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricus  dei  gracia  Hilden- 
semensis  ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetunm.  Noverint  uni- 
versi,  quod,  cum  triginta  tria  iugera  cum  tribns  areis  in  minori 
Lafforde  sita  cum  omnibus  corum  pertinentiis  tarn  in  Villa  quam 
extra  villam  nobis  vir  nobilis  dominus  Henricus  comes  de  Sladem, 
qui  ea  bona  a nobis  in  feodo  tenuit,  sub  hac  condicione  resignasset, 
ut  dicta  bona  Ernesto  de  Blickenstede  militi  conferremus,  nos 
eadem  bona  dicto  militi  iusto  feodo  conferentcs  idem  miles  postca 
nobis  prefata  bona  liberc  et  sine  conditione  aliqua  rcsignavit.  Que  bona 
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cum  omnibus  eorum  iuribus  et  ntilitatibns  ac  pertinenciis  universis, 
sicut  nos  prcdicta  bona  ab  omni  advocaciu  libera  habuimns, 
discrcto  viro  domino  Iolianni  dicto  de  tierdene  canonico  eeclesie 
sancti  Manricii  montis  Ilildensem  ad  usum  vicarie,  quam  in  eadem 
ecclesia  de  novo  ad  decorem  domus  dei  devotus  institnit,  in  rerne- 
dium  anime  nostre  et  favorem  dicti  Iohannis  de  consensu  nostri 
capituli  in  proprium  dedimns  et  presentibus  damns  et  in  posses- 
sionem  perpetuam  tradidimus  et  per  presentes  tradimus  proprictatis 
titulo  inre  perpetno  pacificc  possidendnm,  nullnm  ins  nobis  aut 
uostris  successoribns  vel  eeclesie  nostre  in  eisdem  bonis,  que 
liberaliter  dimisimus,  modo  aliqno  reservantes,  volcntcs  eciam  dicto 
lohanni  vel  euicumqnc  eadem  bona  assignata  fueiint  prestarc  de 
sepc  dictis  bonis  veram  et  legitimam  warandiam.  In  quorum 
felicem  memoriam  et  perpetuam  flrmitatcm  ]>resentem  litteram 
sigillis  nostro  scilicet  et  capituli  nostri  sigillatam  dedimus  in 
premissornm  perpetuum  testimonium  et  cantclam.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  tcrciodecimo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannocer,  Moritzstift  Kr.  109.  Siegel  de s Bischofs 
und  de»  Domkapitels. 

203.  Johann  von  Kairrde , Bürger  in  Alfeld,  bekundet,  dass 
der  Zehnte  ron  sieben  Jlodhnfrn  in  Hasslchev  und  Molenbcrg  lut 
Alfeld,  der  ihm  und  seiner  Frau  Adelheid  ron  Bischof  Heinrich 
»'erkauft  ist,  nach  ihrem  Tode  an  den  Bischof  zurückfallen  solle. 
1313. 

Ego  Iobanncs  de  Koyharde  opidanns  in  Alvclde  presentibus 
recognosco,  quod  decima  septem  mansorum  novalium  in  locis 
Hasslehev  et  Molenberg  propc  dictum  opidum  Alvclde  sitoram 
mieüi  mecque  nxori  Adelheydi  a vencrabili  domino  mco  Henrico 
episcopo  Hildensemensi  de  sui  consensu  capituli  pro  xvi  marcis 
pnri  argenti  ad  tempora  vite  nostre  vendita  post  meam  ac  dictc 
mee  uxoris  mortem  ad  eundem  dominum  meum  episcopum  vel 
snccessorem  sunm  liberc  revertetur.  ln  huius  quoqne  testimonium 
sigillum  meum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini 
m°ccc°  xiii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  407.  Siegel  des 
Ausstellers , spitzocal . zeigt  eine  Lilie:  * S.  IOHANNIS  . DE  . KOEYEKPE. 

204.  Bischof  Heinrich  verpfändet  dem  Propst  Otto  des  Moritz- 
stiftes Jur  230  Mark  Silbers  das  Schloss  Wohldenberg  zum  Ankauf 
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von  Boclcenem  und  des  Zehnten  in  Harsum,  und  frißt  Bestimmungen 
über  das  von  den  Vögten  der  Schlösser  Liebenburg  und  Wohldenberg 
gemeinsam  zu  haltende  Gericht  und  Goding  zu  Bingeiheim.  1313. 

We  Henne  van  goddes  gnaden  biscliop  to  Hildenscm  bekennet 
in  desseme  breve,  dat  we  unse  lins  to  Woldenbcrch  mit  willen 
unde  volborde  unscs  capeteles  hebbet  gclaten  provest  Otten  van 
demc  Berghe  to  Hildenscm  to  sineme  live  unde  alle  dat  darto  hört, 
mit  sogedaneme  rechte,  also  we  dat  hadclen,  vor  driddehalf  hundert 
mark  lodeges  silveres  Hildens,  wichtc  unde  witte,  der  twehnndert 
mark  sin  gekart  an  Bokcncm  do  we  dat  koften  unde  vcftich  mark 
an  de  lose  des  tegeden  to  Hardesscm.  An  demc  vorscrevenen  hus 
mach  he  vorbuwen  hundert  mark  lodeges  silveres.  Were  ok,  dat 
des  gudes,  dat  to  demc  1ms  höret,  vorkoft  oder  vorsat  were,  dat 
mach  he  entwerren;  wo  he  dat  entwerre,  dat  scolc  we  eme 
wederkeren.  We  latet  eme  ok  vere  unde  twintich  stucke  soltes 
alle  jar  to  Vepstede  to  alsodanen  tiden , also  me  dat  os  pleget  to 
gevene.  De  voget  to  der  Levenborch  unde  de  voget  to  Wolden- 
berch  scolcn  sement  Sitten  dat  richte  unde  dat  godinch  to  Ringelem. 
Were  dat  broke  sende  van  den,  de  to  der  Levenborch  horden,  den 
broke  scal  men  beteren  deme  vogedc  to  der  Levenborch.  Scude 
broke  van  den,  de  to  Woldcnberg  horden,  den  broke  scal  men 
beteren  deme  vogede  to  Woldenbcrch.  Scude  ok  broke  van  ntludcn, 
den  broke  scal  men  beyden  vogeden  like  beteren.  We  unde  unse 
en  scolen  ok  deme  vorscrevenen  proveste  unde  den  borchmannen 
to  Woldenbcrch  unde  den  sinen  neyn  unrecht  don,  also  en  scal 
de  provest  unde  sine  os  unde  unsen  neyn  unrecht  don.  Scude  dat, 
welkerme  unser  des  not  were  unde  darummc  manedc,  darna  binnen 
den  ncysten  vere  wekenen  scal  men  deme  don  darummc  minne 
oder  recht.  We  en  scolen  ok  den  vorbenomeden  provest  nicht 
engen  oder  hinderen  an  gnde  oder  an  luden,  de  to  Woldenbcrch 
hören,  wor  dat  gud  ligglic  oder  lüde  wonen.  Were  ok,  dat  des 
vorbenomeden  provestes  to  kort  wordc,  so  scolde  we  oder  unse 
nakomlinghe  oder  unse  capetel,  icht  neyn  biscliop  en  were,  dat 
vorscrevene  hus  entwerren  vor  driddehalf  hundert  mark  lodeges 
silveres  unde  vor  half  dat  he  daran  vorbuwet  hedde,  unde  wat  he 
vor  gud  geven  hedde,  dat  to  deme  hus  horde,  dat  he  ontworen 
hedde  van  hern  Conrade  deme  domproveste  linde  hern  Hermanne 
deme  domdekene  to  Hildenscm  unde  van  den  he  dat  bevelet,  in  deme 
neysten  jare  darna,  wilke  tit  we  wolden.  En  dede  we  des  nicht, 
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so  mochten  se  dat  vorbenomede  litis  selten  vor  driddehalf  hundert 
mark,  de  vorbcnomet  sin,  unde  vor  de  helfte  des  silvcres,  dat 
provest  Otto  daran  vorbuwet  hedde,  unde  vor  dat  silver,  dar  he 
gud  mede  hedde  entworen,  dat  to  Woldenbcrch  hotde,  alsogedane 
wise,  weme  se  dat  hus  setten,  de  scal  des  os  ervelegen,  wanne 
we  oder  unse  nakomlinghe  oder  unse  capetel,  icht  neyn  bischop 
en  were,  en  leten  vorweton  to  emme  paschen,  to  deme  neysten 
paschen  darna  scolde  we  eme  sin  silver  geven.  Unde  wanne  dat 
gesehen  were,  so  scal  men  os  antworden  unse  hus  ane  jenigerleye 
tocli.  Ok  scal  de  domprovest  unde  de  domdeken  linde  de,  den 
dat  lins  bevolen  wert,  hundert  mark  lodiges  silvcres  van  deme 
vorbenomeden  silvere  geven  unseme  capetele  unde  dat  ander 
keren  dar  provest  Otto  dat  beschedet.  Wonle  ok  dat  hus  binnen 
desser  tit  vorlorn,  des  mit  goddes  lielpe  nicht  wesen  en  scal,  so 
scolde  we  unde  unse  nakomlinghe  deme  vorsprokenen  proveste 
helpich  wesen,  wente  os  unse  hus  unde  eme  sin  silver  weder 
worde-  Binnen  der  tit  scolde  he  ok  de  gulde  unde  de  nut,  de  to 
deme  hus  höret,  beholden  unde  opboren  also  langhe,  wente  eme 
sin  silver  weder  worde.  Desse  bref  is  gegheven  unde  mit  unseme 
unde  unses  capiteles  inghesegele  besegelet.  Na  goddes  bort  dusent 
unde  dreliundert  jar  in  deme  drittegeden  jare. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Ilitdesheim  Kr.  167  a.  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels.  Gcdr.  Suttendorf  CB.  I,  S.  251. 


205.  Pfarrer  Arnold  in  Sieverehausen  bekundet,  dass  drei  von 
ihm  zurii ckgekau fle  Hufen  in  Sossmar  nach  seinem  Tode  an  die 
Tafelgüter  des  Bischofs  zuriickfaUen  sollen.  ISIS. 

Ego  Arnoldus  plebanus  ecclesie  in  Siverdishusen  presentibus 
recognosco,  quod  tres  mansi  in  campis  ville  Sottherum  prope 
Hamelen  siti,  qnos  ab  hiis,  quibus  veuerabilis  pater  dominus  meus 
Sifridus  episcopnsquondam  Hildensemensis  eosdem  obligavcrat,  redemi 
de  beneplacito  domini  mei  Henrici  nunc  Hildensemensis  episcopi 
et  consensu,  post  mortem  meam  sine  difficultatc  qualibet  ad  epi- 
scopalem  mensam  libere  revertentur.  Tn  enius  testimonium  sigillum 
meum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  m°ccc°xiii0. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  466.  Siegel  des 
Ausstellers  an  dem  eon  der  Vrk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  spitzoral,  zeigt 
eine  Diestelstande;  -j-  S.  AB.  I'LEBANI  . IX  . SIYDESHVS’E. 
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200.  Bischof  Albert  und  das  Domkapitel  von  Halberstadt 
schenken  dem  Kl.  Wöltingerode  den  Zehnten  von  fünfzehn  HnJ'en  in 
Wostcwcnderode.  Halberstadt  1313. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Albertus  dei 
gracia  Halberstadensis  ecclesie  episcopus,  Heynricus  prepositus, 
Fredericus  decanus  totumque  eiusdem  ecclesie  capitulum  omnibus 

in  perpetuum. Volumus  esse  notum,  quod,  cum  Bernhardus 

dictus  de  Werre  famulus  quindecim  mansorum  decimam  sitam  in 
campis  ville  Wostewenderode  apud  Goslariam,  quam  ipse  a nobis 
titulo  pbeodali  tenuit,  receptis  a claustro  in  Wöltingerode  Hildeu- 
semensis  dyocesis  centum  cum  tribus  marcis  pro  eadcm  decima 
coram  nobis  rationabiliter  resignasset,  nos  predictam  decimam 
quindecim  mansorum  per  huiusmodi  resignationem  in  nostris  mani- 
bus  tenentes  liberam  et  solutam  cum  omnibus  inribus  ac  pertinen- 
ciis  suis  et  proprietate  tarn  in  villa  quam  in  campo  snperius  no- 
minatis,  prout  idem  Bernhardus  a nobis  kucusque  tenuit,  ecclesie 
et  conventui  sanctimonialium  in  Wöltingerode  donavimus  liberaliter 
et  transtulimns  in  eandem  ecclesiam  quiete  et  perpetue  possiden- 
dam.  Ut  itaque  nostra  donacio  seu  translacio  decime  supradicte 
a nobis  facta  firma  permaneat  et  in  perpetuum  perseveret,  pre- 
sentem paginam  super  hoc  confectam  nostri  et  capituli  nostri 
sigillornm  munimine  duximus  roborandam.  Huius  rei  testes  sunt 
Iohannes  de  Romesleve,  Fredericus  de  Bunede  milites,  Ludegherus 
de  Hollingerode  sacerdos  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum 
Halberstad  anno  domini  m°.  ccc°.  xiii0. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Kr.  88a.  Die  beiden  Siegel 
von  den  roten  und  grünen  Seidenfliden  abgeschnitten.  — In  Cop.  VI,  115  S.  747 
heisst  es : „daruf  teird  berichtet,  Fritze  von  der  Schulenborg  habe  einen  Aushof 
zicischen  Vinenborg  und  Stötterlingborg  liggen,  heisst  Wenderoda.  Ob  nun  damit 
dis  Woste  Wenderoda  gemeint  icerde  oder  ein  anders,  kan  man  nit  wissen,  allein 
das  Closter  habe  daselbs  keine  Guter.“  — In  der  bezrichneten  Gegend  liegt  heute 
noch  Wennerode.  Aber  in  der  Urk.  von  1351  Januar  24,  ttird  Wüsten  -Wenderode 
als  bei  Harlingerode  gelegen  bezeichnet,  sodass  an  Wennerode  nicht  gedacht 
werden  kann. 

207.  Pfarrer  Bortramin  in  Naensen  gelobt  dem  Domherrn 
Heinrich  von  Schwalenberg  Beistand  wul  Treue  in  allen  Dingen.  1313. 

Ego  Bertrammus  plebanus  in  Nanekessen  mutabilem  presentis 
vite  statum  considerans  et  adversa  seu  incommoda  futura  cupiens 
precavere  recognosco  publice,  quod  konorabili  viro  domino  meo 
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Henrico  de  Swalenbergc  canonico  maioris  ecclesie  Hildensemensis 
promisi  et  presentibus  fide  data  promitto,  sibi  in  cunctis  necessi- 
tatibus  et  adversitatibus  eideni  imminentibns  seu  eciam  causis 
quibuscumqne,  si  qnas,  quod  absit,  contra  ipsum  moveri  contigerit, 
firmiter  quamdiu  vixcro  astare  et  fideliter  adherere,  obligans  me 
ad  omnia  eidem  domino  Henrico  incumbencia  semper  esse  consilio 
et  auxilio  benivolum  et  paratum.  Ne  vero  hcc  accio  aliquo  modo 
infringi  valeat.  aut  cassari,  sigillum  uostmm  presentibus  in  testi- 
monium  cst  appensuni.  Datum  anno  domini  m°.  c°.  c°.  c°.  xiii0. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  598  Nr.  1090  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 

20N.  Die  Grafen  Konrad  und  Johann,  Brüder,  Ludolf  und 
Otto  von  Wohldenberg  lassen  deti  halben  Zehnten  in  Berkum  (Berkem), 
den  der  Marschall  Konrad,  Bitter,  von  ihnen  zu  Lehn  hat,  dem 
Bischof  Heinrich,  von  dem  sie  ihn  zu  Lehn  haben,  auf  1H14  Januar  1H 
(xv.  kalcndas  februarii). 

Testes  sunt  honorabiles  viri  domini  Conradus  prepositus,  Her- 
maunus  decanus,  Otto  prepositus  Montis,  Gevehardus  prepositus 
sancte  Crucis,  Bernardus  de  Hardenberch  canonici  ecclesie  Hilden- 
semensis, dominus  Conradus  de  Saldere,  Ludolfus  camerarius 
milites. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Wienhausen  Kr.  159.  Von  den  rier  Siegeln  die  beiden 
ersten  beschädigt,  die  beiden  anderen  gut  erhalten. 

209.  Marschall  Konrad  entschädigt  den  Bischof  für  den  dem 
Kl.  Wienhausen  überlassenen  halben  Zehnten  in  Berkum  mit  vier 
Hufen  in  Burgdorf.  1314  Januar  31. 

Nos  Conradus  rniles  marscalcus  curie  Hildensemensis  recoguosci- 
mus  publice  protestantes,  quod,  cum  venerabilis  in  Christo  pater 
dominus  noster  Henricus  episcopus  Hildensemensis  ecclesie  donaverit 
divine  retribucionis  intuitu  et  ob  favorem  nostrum  de  sui  consensn 
capituli  preposito,  abbatisse  et  monasterio  sanctimonialium  in  Win- 
husen  medietatem  decime  in  campis  curie  Berkum  site  cum  omni 
iure,  utilitate,  proprietate  singulisque  suis  pertiuenciis  ac  appendiciis 
universis  ac  ipsam  libere  transtulerit  in  cosdem  in  perpetuum  paci- 
fice  possidendam,  nos,  ne  exinde  dicta  Hildensemensis  ecclesia  lede- 
retur,  donavimus  et  donamus  presentibus  litteris  accedente  consensu 
ac  beneplacito  filiorum  nostrorum  Conradi,  Conradi  et  Henrici 


Digitized  by  Google 


1314. 


111 


quatuor  mansos  in  Borchtorp  prope  Lichtenberch  cum  proprietate 
ac  omni  iure  suo  ac  attinenciis  in  recompensam  donationis  premisse 
liberaliter  viceversa.  Et  in  huius  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  est  apponsum.  Actum  et  datum  anno  domini  m°ccc°xiiü0., 
pridie  kalendas  februarii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  468.  Out  erhaltenes 
Siegel  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  gespalten  und  mit 
reehtsschrSgem  Turnierkragen : S.  COX'RADI  MARSCALCI. 

210.  Bischof  Heinrich  schenkt  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels und  aus  Gunst  für  den  Marschall  Konrud,  Iiitter , dem  Kl. 
Wienhausen  die  Hiilße  des  Zehnten  im  Fehle  von  Berkum  (Berkum) 
und  erhält  dafür  von  Marschall  Konrad  mit  Zustimmung  der  Söhne 
dieses,  Konrad , Konrad  und  Heinrich,  vier  Hufen  in  Burgdorf 
(Borchtorp  prope  Lichtenberch).  ldl 4 Januar  dl  (pridie  kalendas 
februarii). 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Wienhausen  Nr.  161.  Wenig  beschädigtes  Siegel  des 
Bischofs  und  gut  erhaltenes  des  Domkapitels. 

211.  Bitter  Basil  von  Bautenlterg  bekundet,  dass  seine  Tochter 
Gertrud,  Frau  des  Bitters  Florin  von  Dahlum,  auf  vier  Hufen  und 
eine  Hausstelle  in  Bautenberg,  die  das  Kl.  Marienrode  von  ihm 
gekauft  hat,  verzichtet  hat.  Feine  1314  Fehruar  1 (in  vigilia  puri- 
ficacionis  heate  virginis  Marie). 

presentibus  domino  Iohanne  dicto  de  Obcrgc  cantore  et  cauonico 

maioris  ecclesie  in  Hildeusem,  Arnolde  cellarario,  Sifrido  de  Ruten- 
berge, fratre  C'onrado  rectori  curie  in  Wenthusen  monacliis  niona- 
sterii  supradicti,  Iohanne  de  Oberge,  Conrado  marscalco,  Iohanne 
Wlfgrove,  Sifrido  de  Rutenberge  militibus,  Bertoldo  Wlfgrove 
famulo,  Iohanne  dicto  de  Flandria  burgense  in  Peyna. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Marienrode  Nr.  161.  Siegel  des  Aus- 
stellers beschädigt.  (*edr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Nieder- 
sachsen IV),  S.  218  Nr.  193. 

212.  Bernhard  (von  Dorstadt),  Domschol oster,  ernennt  den 
Domherrn  Lippold  von  Stückheim,  den  Kantor  des  Moritzstißes, 
Konrad,  die  Domvikare  Heinrich  vom  Bhein  (de  Reno)  und  Johann 
von  Goslar  sowie  den  Propst  des  Moritzstiftes,  Otto,  zu  seinen 
Testamentsvollstreckern,  vermacht  dem  Domkapitel  seine  Kurie  und 
gründet  im  Dome  eine  ewige  Vikaric,  deren  erster  Vikar  der  Scholar 
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Johann  von  Betheln  sein  und  deren  Kollationsrecht  alsdann  dem 
zeitigen  Domdechanten  zustehen  solle.  1314  Februar  2 (in  festo 
pnrificationis  beate  Marie). 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hanno  rer,  Domstift  Hildesheim  Nr.  469.  Gut  erhaltenes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  ran  der  Uri e.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr. 
Daebner,  UB.  I,  S.  363  Nr.  636. 

213.  Abt  Heinrich  des  Michaelisklosters  bekundet  die  J ’er- 
pflichtung  der  Brüder  in  Wittenburg  zu  einer  Abgabe  auf  ztrölf 
Jahre  von  Gütern  in  Boitzmn  an  Johann  von  Köln,  Kanoniker  des 
Moritzstißes.  1314  Februar  10. 

Dei  gracia  nos  Henricns  abbas  monasterii  sancti  Michaelis  in 
Hildensein  presentibus  protestamur,  quod  viri  religiosi  . . fratres  in 
Wittenborch  de  duobns  mansis  et  una  area  Rotzern  sitis  dabnnt 
ad  dnodecim  annos  proximos  anno  quolibet  in  fest«  beati  Michaelis 
in  omnem  eventuni  quinque  fertones  examinatos  domino  Iohanni 
de  (’olonia  canonico  Montis  Hildcnsemensis  vel  suo  in  eadem  obe- 
dientia  successori.  Si  eciam  dominus  noster  Hildenscmensis  epi- 
scopus  exactionein  seu  petitionem,  ut  qnandoque  Visum  est, 
faceret  in  prefatos  mansos,  dominus  Iohannes  predietns  vel  suus 
successor  terciani  partem  et  fratres  prefati  duas  partes  dabunt, 
sed  alia  onera  fratres  solummodo  sustinebunt,  non  obstante  eciam. 
quod  capitulum  Montis  dedit  litteras  suas  patentes  eisdem  fratribus 
super  dicta  bona  de  prefata  pensione  non  babita  mentione.  Super 
quibus  ne  dubium  oriatur,  presentem  litteram  ad  rogatum  dictorum 
fratrum  sigillo  nostro  una  cum  sigillo  ipsorum  fecimus  sigillari. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xiiii0.,  iiii.  idus  februarii. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Moritzutift  Nr.  110.  Siegel  des  Abtes  und 
der  Brüder  in  Wittenburg  gut  erhalten.  Auf  der  Rückseite  von  sptl/erer  Hand: 
pro  obedientia  in  Barndten. 

214.  Bischof  Heinrich  erteilt  allen,  welche  das  Kloster 
Heiningen  tempore  processionis  sollemnis  in  eodem  monasterio  ab 
ipsis  dominabns  facieiule  ob  spem  venie  besuchen,  vierzig  Tage 
Ablass.  Steuerwald  1311  Februar  11  (iii°.  idus  februarii). 

Abschrift  des  13.  Jahrhunderts  im  Cup.  des  Kl.  lleiningrn,  Ms.  346  S,  12S 
in  der  Beverinischen  Bibliothek ■ zu  llildesheim. 

215.  Der  Bat  von  Alfeld  bekundet,  dass  der  Bürger  Konrud 
Gore  von  Bischof  Heinrich  elf  Hausstellen  beim  Alten  Dorfe  und 
eine  Bente  uns  der  Leinemühle  gekauft  hat.  1314  Februar  24. 
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Nos  Iohannes  de  Breynem,  Henricus  Radeeob,  Hermaunus  de 
Hallensen,  Iohannes  Dapifcr,  Henricus  Cläre,  Conradus  Amicus, 
Heinricus  Hüne,  Gotscalcus  de  Sacko,  Bernardus  de  Dunnensen, 
Ludolfus  Bocfel,  Henricus  de  Dunnensen,  Io(hannes)  de  Poswalc 
consules  in  Alvelde  presenti  scripto  recognoscimus  et  pupplice 
protestamur,  quod  Conradus  de  Gore  noster  conburgensis  a vene- 
rabili  domino  Henrico  Hildensemensis  ecclesie  episcopo  emit  un- 
decim  areas  sitas  in  Veteri  villa  eiusdem  civitatis  et  reditus  decem 
solidorum  in  quodam  molendino,  quod  adiacct  antedicte  civitati 
dictum  vulgariter  Leynemole,  ad  vitam  suam  necnon  uxoris  ac  filie 
sue  dictis')  Elyzabet.  Post  obitum  vero  istorum  trium  eadern 
bona  ad  dominium  venerabilis  domini  antedicti  sive  sui  successoris 

aut  sede  vacante  ad  capitulum  libere  revertantur. Datum 

anno  domini  m°.  ccc°xiiii0.,  in  vigilia  Mathie  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  470.  beschädigtes 
Stadtsiegel. 


216.  Das  Kl.  Wöltingerode  bekundet,  dass  die  Küsterin  Mathilde 
and  die  Töchter  des  Grafen  Konrad  von  Wohldenberg  anderthalb 
Hufen  in  Lochtum  gekauft  haben,  die  nach  ihrem  Tode  an  die 
Küsterei  fallen  sollen.  1314  Februar  '24. 

Nos  Gertrudis  dei  gracia  abbatissa,2)  Conegundis  priorissa 

totusque  convcntus  sanctimonialium  in  Wöltingerode notum 

esse  cnpimus  omnibus  audituris  presencia  seu  visuris,  quod  Meck- 
thildis  custos  nostre  ecclesie  et  filie  venerabilis  domini  Conradi 
comitis  de  Woldenberche  volentes  suam  ecclcsiam  affectu  prosequi 
mansum  cum  dimidio  in  campo  parvo  Locktene  a Henrico  Ludegberi 
ac  suis  veris  heredibus  sibi  ad  tempora  vite  sue  iusto  empcionis 
titulo  usurparunt.  Unde  idem  Henricus  nostre  ecclesie  dimidiam 
marcam  nigri  argenti  pro  annua  pensione  ministrabat.  Item  re- 
cognoscimus, quod  iam  dicte  domine  pretactam  dimidiam  marcam 
a nostra  ecclesia  emerunt  pro  defectibus  prebendarum  suarum 
relevandis.  Cum  vero  sepedicte  domine  debitum  uni verse  carnis 
persolverint  de  medio  seu  sublate  fuerint,  prenominatus  mausus 
cum  dimidio  et  ccteris  proventibus  ad  manus  et  officium  custodis, 
que  pro  tempore  custos  exstiterit,  liberaliter  devolvetur.  In  cuius 
rei  testimonium  presentem  paginam  sigillo  nostri  couveutus  duximus 

')  So  das  Or.  *)  abbatissa  fehlt  im  Or. 

Hildesh.  CB.  IV.  8 
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roborandam.  Anno  domini  m°  c°c°c°  xiiii0.,  in  die  sancti  Mathie 
apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannorer,  Wöltingerode  Kr.  89.  Beschädigte» 
Konvent  stieget. 

217.  Dechant  Dietrich  des  Johann isstijles  entscheidet  als  Richter 
einen  Streit  zwischen  Eckehard  von  der  Weide  zu  Söhlde  und  dem 
Kanoniker  Mathias  des  Moritzstißcs  wegen  einer  Hufe  und  einer 
Hausstelle  in  Söhlde.  IS  14  März  8. 

Nos  Tbidericus  dei  gracia  dccanus  ecclesie  sancti  Iohannis  in 
Dammone  Hildcnsemensi  iudex  ecclesie  montis  sancti  Manritii 
Hildcnsemensis  a venerabili  domino  Ilenrico  Hildcnsemensi  epi- 
scopo  indice  a sede  apostolica  delcgato  subdclcgatns  rccognoscimus 
publice  litteras  per  presentes,  quod  Eckcbardns  civis  in  Soledbe 
dictns  van  dher  Weydhe  ad  instantiam  domini  Mathie  canonici 
montis  sancti  Mauricii  Hildcnsemensis  ex  parte  capituli  sui  a nobis 
citatus  et  in  indicio  coram  nobis  sistens  compositionem  amicabilem 
iniit  cum  iam  dicto  domino  Matbia,  ita  quod  mansum  nimm  in 
Soledbe  situm  cum  area  ibidem,  super  qnibus  lis  sibi  mota  fuerat, 
et  ad  iudicium  evocatns  idem  dominus  Mathias  Eckehardo  supra- 
dicto  et  suis  vcris  heredibus  dimisit  pro  censn  annno  scilicet  pro 
sedecim  solidis  Hildensemensinm  denariontm  et  octo  pullis  exinde 
solvendis  domino  Mathie  iam  dicto  vel  qui  pro  tempore  post  ipsum 
fuerit  obedientiarius  annis  singulis  expedite  ante  festnrn  beati  Mi- 
cbabelis.  Quod  si  eundem  censum  infra  annum  et  diem  non 
dederit  ipse  vel  sui  heredes  post  ipsum,  extunc  idem  mansus  cnm 
sna  area  cum  omni  iure  et  utilitate  ad  supradictum  dominum  Matbiam 
vel  ad  ipsum,  qui  tune  obedientiarius  fuerit,  sine  ulla  ipsorum  vel 
alieuius  reclamatione  revertetur  ab  omni  impetitione  über  peuitns 
et  solutus.  In  cuins  rei  testimoninm  et  robur  sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Acta  sunt  hec  coram  nobis  in  iudicio 
präsente  Iohanne  clerico  dicto  Biz  notario  domini  prepositi  Hilden- 
semensis  et  Conrado  layco  dicto  de  Ingnum  advocato  domini  pre- 
positi Montis  Hildcnsemensis  et  Conrado  de  Soledbe  fratre  Ecke- 
hardi  supradicti  anno  domini  m°.  ccc°.  xiiii0.,  octavo  idus  marcii  in 
pirali  nostro  bora  complctorii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorer,  Moritzstift  Kr.  111.  Out  erhaltenes  Siegel 
des  Ausstellers  an  dem  ron  der  Urk.  geschnittenen  Pergament  st  reifen.  — An  dem- 
selben Tage  bekundet  der  Dompropst  Konrad,  dass  Eckehard  ron  der  Meide  die 
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Hufe  erhalten  hat,  wie  oben  gesagt  ist,  Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop. 
des  Moritzstiftes,  Ms.  514  fol.  4G  in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 


218.  Bischof  Heinrich  erhält  vom  Stifte  Gandersheim  die 
Stadt  Bockenem  und  entschädigt  das  Stift  mit  33  Hufen.  1314 
März  10. 

Nos  Henricns  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
presentibus  publice  protestamur,  quod,  cum  venerabilis  domina 
Mechtildis  abbatissa  Gandersemensis  ecclesie,  soror  nostra  caris- 
sima,  de  sui  consensu  capituli  donaverit1)  nobis  nostrcque  ecclesie 
memorate  opidum  Bokenum  sibi  a nobili  viro  Iohaune  comite  de 
Woldenberch,  qui  ipsum  ab  ea  tenebat  in  pheodo,  libere  resignatum 
ac  idum  opidum  in  nos  nostramque  Hildesemensem  ecclcsiam  cum 
proprietate,  advocatia,  singulisque  suis  iuribus,  utilitate  et  atti- 
nentiis  quibuscumque  translatione  in  perpetuum  valitura  trans- 
tulerit*),  nos,  ne  ex  donatione  huiusmodi  lederetur,  ipsi  ac  sue 
Gandersemensi  ecclesie  fructuosam  volentes  facere  recompensam, 
donamus  sibi  proprietatem  sive  dominium  triginta  et  tri  um  mau- 
sorum,  quorum  Rudolfus  de  Dalem  tres  in  Veteri  villa  Alvelde, 
Iohannes  miles  de  Dotessem  octo  in  Gronowe,  Henricus  miles  de 
Stenberg  quatuor  in  Brugcbem8),  Lippoldus  miles  de  Dalem  tres 
in  Veteri  villa  Alvelde,  filii4)  Iohannis  de  Boventen  tres  in  Empne, 
Thidericus  miles  de  Tzelensted  quatuor  in  Alvelde,  Henricus  de 
Elze  tres  in  Ledhe,  Thidericus  et  Iohannes  fratres  de  Redhen  tres 
in  Empne  et  duos  in  Wallcnstede  sitos  a nobis  ac  nostris  prede- 
cessoribus  in  pheodo  tenuerunt,  ac  ipsam  proprietatem  sive  domi- 
nium libere  de  consensu  et  beneplacito  nostri  capituli  preseutibus 
transactione  perpetue  valitura  trausfcrimus 5)  in  ipsam  dominam 
abbatissam  sororem  nostram  carissimam  ac  suam  Gandersemensem 
ecclesiam  memoratam.  In  quorum  omnium  testimonium  et  cautelam 
sigilla  nostram8)  videlicct  ac  nostri  capituli  supradicti  presentibus 
sunt  appensa.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  cec°.  xiiii0.,  sexto 
idus  martii. 

Gedr.  Harenberg,  Ilist.  Gandersh.  S.  H02  (II),  Behrens,  Genealog.  Vorstellung 
der  rou  Steinberg,  Beilagen  S.  14,  Buchholz,  Gesch.  von  Bockenem  S.  130  ( B)  u.  ö. 


')  donavit  IIB.  *)  tränst,  fehlt  II B.  s)  Brungslien  HB.  4)  filii  — Alveldt- 
fehlt  B.  4)  transiemus  HB.  •)  nostia  HB. 

8* 
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21».  Äbti  ’mn  Mathilde  von  Gandersheim  überträgt  das  Eigen- 
tum der  Stadt  liockenem  der  Hüdesheimer  Kirche.  1314  März  10. 

Nos  Mechthildis  dei  gracia  Gandersemensis  abbatissa  notum 
esse  volumus  omnibns  bas  litteras  inspecturis,  quod,  cum  nobilis 
vir  Iohannes  comes  de  Woldenberg  opidum  Bokenem1),  quod  ipse 
sicud  progenitores  sui  a nobis  tenebat  in  feodo,  nobis  libere  resi- 
gnarit,  nos  ad  requisicioncm  venerabilis  in  Christo  domini  ac 
fratris  nostri  carissimi  domini  Henrici  Hildcnsemensis  ecclesie  epi- 
scopi  donamus  tocius  nostri  accedente  consensu  capituli  idem  opi- 
dum ipsi  domino  episcopo  et  suo  capitulo  cum  proprietate  singulis- 
que  iuribus  et  advocacia  neenon  cum  attincnciis  suis  ac  appendiciis 
quibuscumque  ac  ipsum  translacione  perpetue  valitura  presentibus 
libere  transferimus  in  eosdem  recepta  digna  et  fructuosa  ab  ipsis 
super  donacione  huiusmodi  recompensa,  quemadmodum  in  ipsorum 
litteris  nobis  econvcrso  favorabiliter  erogatis  plenius  contiuetur. 
Et  ne  super  premissis  dubium  in  posterum  generari  contingat,  bas 
litteras  sigillomm  nostri  videlicet  et  nostri  capituli  supradicti 
munimine  duximus  in  testimonium  roborandas.  Actum  et  datum 
anno  domini  m°ccc°xiiii0.,  sexto  ydus  marcii. 

Abschrift  des  lb.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  4 Nr.  9 im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannorer. 

220.  Graf  Johann  von  Wohldenberg  resigniert  der  Äbtissin 
Mathilde  von  Gandersheim  die  Stadt  liockenem,  die  er  von  ihr  zu 
Lehn  hatte.  1314  März  13. 

Veuerabili  domine  sue  domine  Mcchthildi  abbatisse  Ganderse- 
mensis ecclesie  Johannes  dei  gratia  comes  de  Woldeuberch  obse- 
quii  quiequid  poterit  et  honoris.  Opidum  in  Bokenum,  quod  a 
vobis  sicut  progeuitores  nostri  haetenus  in  feodo  tenuimus,  reve- 
rencie  vestre  presentibus  libere  rcsignamus  nichil  nobis  aut  uostris 
heredibns  in  eo  iuris  aliqnaliter  reservantes.  In  huius  quoque 
resiguationis  voluntarie  facte  testimonium  evideus  sigillo  nostro 
has  litteras  duximus  sigillandas.  Actum  et  datum  anno  domini 
ni°ccc°  quartodecimo,  idus  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorer,  Domstift  Hildesheim  Nr.  471.  Siegel  des 
Ausstellers  an  dem  ron  der  Vrk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 


l)  Cop.  Bobenem. 
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22 1.  Bürger  Dietrich  Berner  bekundet,  dass  durch  Zahlung 
von  vier  Mark  das  Kl.  Wöltingerode  die  Verpfändung  von  fünf  Hufen 
in  Westenem  lösen  kann.  1314  Märe  13. 

Ego  Thidericns  dictus  Bernerc  burgcnsis  in  Hildcnsem  reco- 
gnosco  presenti  litera  munita  meo  sigillo,  quod  qnocumque  anno 
prepositns  seit  convcntus  sanctimonialinm  in  Wöltingerode  pen- 
sionem  quatnor  marcarum  puri  argcnti,  quam  mihi  in  quinqne 
mansis  in  campis  Westenem  sitis  et  meis  hercdibus  vendidernnt, 
ante  festum  beati  Michaelis  nobis  donavcrint,  illo  anno  frnctns 
dictomm  mansonim  ipsi  recipient  et  suis  usibns  qnanto  melius 
poterunt  adaptabunt.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentcsimo 
decimo  qnarto,  feria  secunda  post  dominicam  Letare. 

Abschrift  ries  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  S.  727  im  Kgl.  St.- A.  zu 
Hannover.  Dazu  S.  7 28  die  Bemerkung : Darauf  irird  berichtet,  com  Dorf  Westenem, 
viel  weniger  ton  Gütern , die  das  Kloster  daselbst  haben  solle,  ist  garkein  Bericht 
vorhanden. 

222.  Bischof  Heinrich  überträgt  dem  Dietrich  Buftts  in 
Emmerke  eine  Hufe  zu  Escherde  auf  Lebenszeit.  1314  März  31. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  episcopns  notum  fa- 
cimus  universis,  quod  Thiderico  quondam  Ludolfi  Rufi  filio  moranti 
in  Emmerke  commisimus  et  presentibus  assignamus  unum  mansum 
in  campis  ville  Escherte  situm  cum  omni  sua  utilitate  possidendum 
libere  temporibus  sue  vite,  adiecto  quod  eo  viam  universe  carnis 
ingresso  idem  mansus  ad  nos  successoresve  nostros  sine  difficul- 
tate  qualibet  revertetur.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  m°  ccc°  xiiii0.,  do- 
minica  palmarum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  255.  Stark  beschädigtes 
Siegel  des  Bischofs  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

223.  Bischof  Heinrich  übereignet  dem  durch  Fehden  verarmten 
und  verschuldeten  Kreuzkloster  auf  dem  Betmelberge  bei  Braunschweig 
das  Eigentum  des  Zehnten  des  Dorfes  Wedtlenstedt  mit  Zustimmung 
des  Domkapitels.  1314  April  5 (nonas  aprilis). 

Testes  Imins  rei  sunt  honorabiles  viri  domini  Hermannus  de- 
canus  dictus  de  Werberghe,  Otto  de  Woldcnberghe  prepositns 
Montis,  Iohannes  de  Oberglie  cantor,  Fredericus  de  Adenoys,  Io- 
kannes  de  Drenlcvc,  Bernardus  de  Hardenberghc,  Henricus  de 
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Homborch,  Ernestus  Bok  ecclesie  nostre  maioris  canonici,  item 
magister  Conradus  Longns,  Mathias  canonici  sancti  Mauricii. 

Or.  im  llrrzogl.  La ndeshaupla ich ir  zu  Wolfenbüttsl,  Kreuzkl.  in  Brau nschtreig 
Sr.  97.  Siegel  de«  Bischof 's  und  des  Domkapitels  an  roten  und  grünen  Seidenjaden. 

2584.  Bischof  Heinrich  bestätigt  das  Statut  seiner  Stadt 
Bockenem  über  die  Beisteuer  der  Einwohner  zu  städtischen  Zwecken. 
1314  April  (i. 

Nos  Henrieus  dei  gratia  Hildensemensis  cpiscopus  notum  fa- 
cimus  omnibus  has  litteras  inspecturis,  quod,  cnm  consulcs  et  opi- 
dani  nostri  in  Bokenum  de  communi  beneplacito  statuerint,  quod 
quienmque,  enius  etiam  Status  ant  condicionis  existat,  cum  ipsis 
in  dicto  opido  commoretur,  qui  agros  in  campis  ipsius  opidi  habeat 
— quos  coli  fecerit  de  eodem  — talis  contribuere  debeat  secun- 
dum  formam  dicti  statnti  ad  muniendnm  ae  firmandum  opidum 
memoratnm.  Et  si  quis  id  facere  denegaret  — is  permitti  non 
deberet  amplins,  — ut  sua  bona  de  dicto  opido  coleret  aut  snam 
annonam  ad  ipsnm  duceret  quoquo  modo.  Nos  igitur  statutum 
sive  ordinationem  huinsmodi  ratam  et  gratam  habentes  ipsam 
approbamus  presentibus  litteris  sigillo  nostro  in  testimonium  si- 
gillatis,  volentes  cam  inviolabiliter  ab  omnibus  quorom  intererit 
observari.  Datum  anno  domini  m°ccc°.  qnartodccimo,  in  vigilia 
pasche. 

Gedr . (im  Auszug  0 Buchholz , Geseh . der  Stadt  Bockenem  S.  130 . Danach 
wiederholt . 

225.  Bischof  Heinrich  schenkt  dem  Dompropst  Konrad  den 
halben  Zehnten  in  Feldbergen.  1314  April  14. 

Nos  Henrieus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
notum  facimus  omnibus  has  litteras  inspecturis,  quod,  cum  hono- 
rabilis  vir  dominus  Conradus  nostre  ecclesie  iamdicte  prepositus 
medietatem  decime  in  Veltberghe,  quam  Iohannes  miles  et  Eylhar- 
dus  famulus  fratres  dicti  de  Dotessnm  a nobis  in  feodo  tenuernnt, 
ab  eisdem  fratribus  pro  certa  quantitate  pecunie  compararit  et 
dicti  fratres  ipsam  decime  medietatem  nobis  libere  resignarint,  nos 
moti  dilectione,  qua  ipsum  dominum  prepositum  non  indebite  am- 
plectimur,  eandem  medietatem  decime  donamus  de  consensn  nostri 

capituli  ipsi  domino  preposito  cum  omni  utilitate  sua ipsam 

in  dictum  dominum  prepositum  libere  presentibus  transferentes 
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secundnm  ordinationein  sni  ipsins  aut  testamentariorum  suorum  in 

supradicta  nostra  Hildensemensi  ecclcsia  facicndam. Actnm 

et  datum  anno  domini  m°ccc°.  quartodecimo,  xviii0.  kalcndas  maii. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Domslift  Hildesheim  Nr.  472.  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels  am  Rande  beschädigt. 


226.  Das  Domkapitel  einigt  sich  mit  dem  Dompropst  Konrad 
negen  dreier  Hufen  in  Hasede.  1314  April  14. 

Nos  Hermannus  dccanus,  Otto  scolasticus  totumque  capitulum 
ecclesie  Hildensemensis  recognoscimus,  quod,  cum  tres  mansi  Hasen 
siti  per  mortem  magistri  Conradi  clicti  Agnctis  vacarent,  questio 
super  dictis  mansis  inter  honorabilem  virum  dominum  nostrum 
Conradum  nostre  ecclesie  prepositum  ex  una  et  nos  parto  ex  altera 
vertebatur,  eo  quod  idem  dominus  prepositus  afflrmavit  eosdem 
mansos  sibi  vacare,  nos  autem  eos  ad  capitulum  nostrum  diximus 
esse  legitime  devolutos.  Tandem  post  varios  tractatus  eandem 
questionem  propter  mutuam  inter  nos  connexionem  amicabiliter 
decidere  volentes  in  hoc  concordavimus,  quod  idem  dominus  noster 
prepositus  dedit  capitulo  nostro  viginti  quinque  marcas  examinatas, 
qnibus  receptis  omni  actioni  et  inpetitioni  ac  iuri,  quod  in  dictis 
mansis  habuimus,  renunciavimus  et  renunciamus  libere  per  pre- 
sentes, prefatus  vero  dominus  prepositus  dictos  mansos  absolute 
suos  ad  honorem  dei  et  decorem  nostri  monasterii  nostre  dedit 
ecclesie,  ita  quod  ipse  in  vita  sua  vel  post  mortem  eius  testamen- 
tarii  sui  possunt  ordinäre  inter  nostram  ecclesiam  pro  sno  benc- 
placito  quiequid  eis  consideratis  proventibus  dictorum  mansornm 
secundnm  deum  videbitnr  expedire.  — — Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  quarto  decimo,  in  die  beatorum  martymm  Tibnrtii  et 
Valeriani. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  473  mit  Kap itelssi egel. 


227.  Der  Rat  der  Dammstadt  bekundet,  dass  der  Bürger  Johann 
von  Harlesem  eine  Hausstätte  in  Lotingescn,  von  der  er  dem  Johannis- 
stift sechs  Schilling  auf  Michaelis  und  sechs  auf  Ostern  als  Zins 
zahlt,  demselben  Stifte  verkauft  hat.  1314  April  14  (octava  pasche). 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  341  fol.  3v  in  der  Beverinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Wärdtwein,  Nova  subs.  I,  S.  362,  danach  wieder- 
holt Doebner,  UB.  /,  S.  364  Nr.  657. 
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22N.  Propst  Heidenreich  des  Domstiftes  zu  Goslar  gestattet 
dem  Bischof  Heinrich  für  dieses  Mal  ohne  Präjudiz  für  sich  und 
seine  Nachfolger  das  liecht  der  Präsentation  einer  geeigneten  Person 
zum  Pfarrer  in  Gross -Harsleben.  Köln  1314  April  22  (in  vigilia 
beati  Georgii  martiris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Gcdr . Bode,  UB.  III , S.  226  Nr.  331.  Der 
Her  er 8 des  Bischofs  von  Mai  1 (kal.  mail),  Or.  ebenda,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  332. 

229.  Bitter  Johann  von  Meienberg,  Schenk  des  Stiftes , ver- 
kauft dem  KI.  Marienrode  für  90  Mark  seinen  Hof  mit  Gebäuden 
in  Tossem,  mit  allen  seinen  Gebäuden  im  Dorfe  und  mit  einer  Haus- 
stelle in  Barienrode  (Berningerode),  die  Fischerei  in  der  Innerste, 
den  dritten  Teil  der  Holzgrafschaft  (comecie  nemorum)  zu  Söhre. 
(Sodere)  und  Tossem,  all  sein  Recht  in  dem  Walde  mit  Leuten  und 
Täten,  Vogtei  und  Hude,  sein  Patronatsrecht  an  der  Kirche  in  Tossem 
und  sein  Recht  an  den  Hufen,  die  dem  Hospitale  daselbst  gehörten, 
ausgenommen  das  Feld  genannt  Briihl  (Brulo).  1314  April  23 
(nono  kalendas  maii). 

Testes  hnius  rei  sunt  dominus  Hemannus  decanus,  Iohannes 
dictus  de  Oberge  cantor  ecclesic  Hildensemensis,  Ludolfns  came- 
rarius,  Wilbrandns  de  Harboldessen,  Asckvinus  de  Stenberge,  Con- 
radus  marscalcus,  Bertoldus  de  Godenstede,  Lambertus  de  Sclede, 
Sifridus  et  Basilius  fratres  dicti  Boc  milites,  Iohannes  de  Meyen- 
berge,  Iohannes  et  Ludolfns  fratres  de  Stemne,  Everhardus  de 
Levenstede,  Iohannes  Boc  famuli. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheini  Nr.  475.  Siegel  des 
Ausstellers  an  roten  und  gelben  Seidenfäden  zeigt  zirei  Querbalken:  f S.  IOHANNIS 
PIN  CERN  E HILD’S’.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  IX  S.  108.  An  demselben  Tage  re- 
signiert Johann  von  Meienberg  die  Güter  dem  Bischof,  Or.  a.  a.  O.  Nr.  474,  Siegel 
teie  vor  an  Pergamentstreifen,  gedr.  a.  a.  0. 

230.  Der  Genercdpropst  der  Maria-Magdalenenklöster  bestimmt , 
dass  in  dem  Kloster  zu  Hildesheim  von  den  eintretenden  Töchtern 
der  Bürger  kein  grösserer  Beitrag  verlangt  werde  als  von  denen  dtrr 
Adeligen.  Hildesheim  1314  Mai  1. 

Dei  miseracione  frater  Geroldus  generalis  prepositus  monasterii  * > 
beate  Marie  Magdalene  ordinis  sancti  Augustini  dilectis  in  Christo 
filiabus  S(ophie)  priorisse  totiqne  conventui  einsdem  ordinis  apud 

')  Soll  tcohl  monastcrioruin  heissen. 
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muros  Hildensein  cum  paterna  dilectione  salntem  in  (lomino  sem- 
piternam.  Cum  dignum  et  instum  esse  dinoscatur,  ut  quisque 
pastor  fidclis  omnium  suarnm  ovium1)  errorem  et  dispersionem 
quantnm  sciat  et  possit  vigilando  et  a luporum  inenrsionibus  pre- 
eavere  de  iure  teneatur,  liinc  est,  quod  quedam  erronee  consuetu- 
dines  in  conventn  vestro  pullulantes  et  inolere  contra  regulärem 
consnetndinem  inceperunt,  videlicet  quod,  quando®)  puelle  burgen- 
sinm  sive  seculariter  sive  spiritualiter  ad  conventnm  vestrum 
recipiantur,  amplius  de  peennia  de  prebendis  dandis  et  procura- 
tionibus  pnellarum  burgensium  quam  de  pucllis  militum  et  armi- 
gcrorum  quasi  speciali3)  iure  requirit  conventus,  pretendens 
niebilominus  inmensam  promocionem  sive  defensionem,  quam  a 

militibus  et  armigeris  recipiat  conventus  multo  magis  quam  a 

bnrgensibus,  quod  verum  esse  negamus;  sunt  enim  valde  pauci 
milites,  qui  tideliter  conventnm  in  angustiis  et  in  anxietatibus  suis 
promoveant  et  defendant.  Quamobrcm  prenotatam  consuetudinem 
volentes  in  bonam  concordiam  permutare  mandamus  vobis  sub  vir- 
tute  sancte  obediencie  et  sancti  Spiritus  districte  precipientes, 

quatinns  a pueris  nostrorum  vel  aliornm  burgensium  quam  a pnellis 
militarinm  sive  ad  procurationem  sive  ad  conventum  spiritualiter 
recipiantur  neque  minus  neque  magis  sed  equanimiter  ab  nniversis 
pecunia  exigatur.  Quecumqne  vero,  quod  absit,  quod  fieri  non 

speramus,  temernrie  nostris  constitutionibus  contraire  presumpserit, 
irregularitatem  et  cxcommunicationis  sententiam  se  sciat  gravi ter 
incurrisse.  In  huius  constitutionis  evidens  testimonium  litteram 
presentem  inde  confectam  sigilli  nostri  inpressione  duximns  robo- 
randam.  Datum  Hildensem  anno  domini  m°.  ccc°.  xiiii0.,  in  festo 
sanctorum  apostolorum  Pliilippi  et  Iacobi. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Maria- Alagdal.-K losters,  Ms.  357 
fol.  36  in  der  Beeerinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

231.  Generalpropst  Gerold  der  Klöster  der  Maria-Magdalena 
bekundet  einen  Vergleich  über  die  Trennung  des  Kl.  Einbeck  von  dem 
Maria-Magdalenenkloster.  Hildesheim  1314  Mai  1. 

Dei  miseratione  nos  frater  Gerroldus  generalis  prepositus 
monasteriorum  beate  Marie  Magdalene  ordinis  sancti  Augustini 
recognoscimus  per  presentes,  quod,  cum  conventus  de  Embeke 


')  OTium  fehlt  im  Cop.  *)  «{Uaado  fehlt  im  Cop.  8)  Cop.  spccialc. 
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videlicct  progcnies  illa  de  Esschershosen  nominata  quando  pro 
laude  et  honore  dei  et  pro  animarum  suarum  perpetua  salute  in 
panpertatis  caminnm  voluutarie  se  ineludere  et  a conventu  tune 
sno  et  nostro  Hildensemensi  segregari  decrevissent,  quinquaginta 
marcas  pnri  argenti  cxceptis  libris  et  preparamentis  et  aliis  uten- 
silibus,  que  prefate  domine  recipere  concorditer  et  amicabiliter 
concenserant,  ab  omni  impetitione  in  futurum  tempus  perpetuo  ab- 
negantes  promiserunt.  Inde  est.  quod  nos  omnia  prenotata  cisdem 
favorabiliter  et  amicabiliter  persolvendo  presentavimus  habundanter 
cxceptis  duabus  plaustratis  videlicet  tritici,  siliginis,  ordei  et  avene 
equalis  mensure,  quam  annonam  pro  defectu  census  unius  anni  iiii 
mansorum  in  Dugem,  quam  adhue  dabimus  ipsis  in  restaurum. 
Persoluta  vero  annona  iam  dicta  ultorius  illc  conventus  in  Embeke 
a conventu  Hildensemensi  aliqnid  quoqnam  iure  vel  occasione  penitus 
exigere  non  presumet.  ln  Imins  facti  testimonium  litteram  pre- 
sentem inde  conscriptam  ad  precavcndum  errorem  utrobique  sigilli 
nostri  munimine  dnximus  consignandam.  Datum  Hildensem  anno 
domini  m°.  cce°.  xiiii0.,  in  feste  sanctorum  apostolorum  Philippi  et 
Iacobi. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  147.  Siegel  des  Propstes 
von  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren . 

232.  Das  Kl.  Wülfinghausen  vertauscht  mit  dem  Kl.  Lam- 
springe,  eine  einspflichtige  Hausstelle  in  Klein-Gestorf  gegen  acht 
Morgen  in  Neltelrede.  1314  Mai  31. 

Hartmannus  dei  gracia  prepositus,  Elizabeth  priorissa  totus- 
que  conventus  monasterii  in  Wlvinglmsen  omnibus,  ad  quos  presens 
scriptum  pervenerit,  uotum  esse  volnmus,  quod  nos  unam  aream 
sitam  in  minori  villa  Ghestorpe  solventem  tres  solidos,  tres  pullos 
et  tres  uncias  ovorum  ecclesie  nostre  pertinentem  cum  omni  iure 
dedimus  in  concambium  preposito,  priorisse  et  conventui  monasterii 
beati  Adriani  in  Lammespringhc  pro  octo  iugeribus  sitis  in  campis 
ville  Nethelrederc  in  perpetuum  possidendo.  In  enius  rei  testimo- 
nium presens  scriptum  cum  appensione  sigilli  nostri  ipsis  contu- 
limus  ad  cautelam.  Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xiiii0.,  pridie  ka- 
lendas  iunii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kt.  Lamspringe  Nr.  102.  Stark  beschädigtes 
honventsiegel  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  — Die  ent- 
sprechende Urk.  des  Propstes  Johann,  der  Priorin  Adelheid  und  des  Konventes 
des  Kl.  Lamspringe  Or.  a.  a.  0.,  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  60a,  Siegel  verloren. 
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233.  Domscholaster  Otto  (ron  Valkenstein)  und  Domkantor 
Johann  (ron  Oberg)  bekunden,  mit  Zustimmung  des  Domkapitels  eine 
Hufe  in  Fümmelse  (Vymmelsen)  zum  Besten  der  armen  Scholaren 
dem  Pfarrer  Johann  der  Michaeliskirche  zu  Braunschweig  für  acht 
Mark  verkauft  zu  haben.  1314  Juni  5 (nonas  iunii). 

Or.  im  Ilerzogl.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbilttel,  st.  Blasiistift  in  Braun- 
schireiij  Nr.  182.  Beschädigtes  Siegel  des  Domkapitels  und  gut  erhaltene  der 
Aussteller  an  roten  und  grünen  Seidenfäden. 

234.  Die  Grafen  von  Wohldcnberg  übertragen  dem  Kt.  Wöl- 
tingerode einen  Huf  mit  sechs  Morgen  in  Gross-Heere.  1314  Juni  15. 

Nos  dei  gracia  Cunradus,  Iohannes  ac  Ludolphus  comites  de 
Woldcnbcrg1)  notum  facimus  omnibus  hanc  literam  inspecturis, 
quod  de  communi  consensu  ac  bona  voluntate  nostra  et,  omnium 
heredum  nostrorum  donamus  atque  damus  unam  curiam  sitam  in 
maiori  Here  cnm  sex  iugeribus  ecclesie  sanctimonialium  in  Wöltin- 
gerode cum  omnibus  proprietatibus,  iuribus  et  proventibus  propter 
specialem  affectum,  quem  ad  conventum  et  ad  ecclesiam  dinos- 
cimur  habere,  et  propter  remedium  animarum  nostrarum  atque  om- 
nium heredum  nostrorum  salntem  et  profectum,  conditione  tarnen2) 
apposita,  qnod  tres  filio  domini  Cunradi  comitis,  Beata  scilicet, 
Sophia  et  Heseke  curiam  predictam  cum  omnibus  suis  pertinentiis 
temporibus  vite  sne  integraliter  tollent  et  libere  possidebunt.  Post 
mortem  vero  predictarum  virginnm  una  antiquior  de  eadem  pro- 
geuie  in  eodem  convontu  existens  semper  hos  proventus  tollet 
libere  et  quiete.  Nulla  vero  existente  de  eadem  parentela  in  pre- 
dicto  claustro,  abbatissa,  priorissa  totusque  conventus  ad  consola- 
tionem  specialem  et  pro  remedio  animarum  nostrarum  et  omnium, 
quorum  interest,  inviolabiliter  perpetuo  possidebunt.  Et  ut  ista 
divelli  vel  calumniari  nequeant,  presens  scriptum  inde  confectum 
sigillis  nostris  decrevimns  in  maius  testimonium  roborare.  Datum 
anno  domini  millesimo  treccntesimo  decimo  quinto,  in  die  beati 
Viti  martyris. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  S.  366  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannocer. 


23 8.  Bei  der  Bestellung  der  Schiedsrichter  in  der  Streitsache 
des  Kl.  Sittichenbach  mit  Eilhard  Boneken  und  Genossen  wird 


')  Cop.  Wordenberg.  s)  Cop.  cuin. 
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bestimmt,  dass  im  Falle  der  Ablehnung  des  Abtes  Johann  von  Biddags- 
hausen  der  Dechant  Hildebrand  des  Moritzstiftes  oder  der  Kellner 
Johann  des  Kl.  Walkenried  gewählt  werden  sollen.  Erfurt  1814 
Juni  17  (feria  secunda  post  diem  beati  Viti). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschueig.  Qedr.  Hänselmann,  UB.  der  Stadt 
Braunschweig  11,  S.  IIS  Nr.  757. 

236.  Das  Kl.  Driibeck  verkauft  dem  Kl.  Dorstadt  einen 
jährlichen  Zins  von  24  Schilling,  von  dem  letzteres  wegen  der 
Schwierigkeit  des  Bezahlens  infolge  des  weiten  Weges  sich  schon 
wiederholt  zu  befreien  versucht  hat,  für  17  Mark  Silber.  1314  Juni  24 
(in  nativitate  beati  Iohannis  baptiste). 

Testes  huins  rei  sunt  dominus  Henricns  comos  de  Sladem, 
dominus  Iacobus  prepositus  in  Stotherligheborch,  dominus  Henricus 
prepositus  in  Abbenrode,  Borcbardus  de  Bivende,  Ludolfus  de 
Logthene,  Iohannes  Friso  milites,  Conradus  de  Goslaria,  Ludolfus 
de  Rorstorp  famuli. 

Or.  in  Dorstadt.  Siegel  des  Propstes,  der  Abtissin  und  des  Konrentes  von 
Driibeck.  Qedr.  Jacobs,  UB.  des  Kl.  Driibeck  S.  50  Nr.  57.  Regest  Bode,  UB.  111, 
S.  230  Nr.  336. 

237.  Der  Rat  vergleicht  sich  mit  dem  Moritz-  und  Kreuzstift 
und  dem  Godehard  ikloster  wegen  eines  Gartens  und  eines  Stückes 
Land  zwischen  dem  Kreuz-  und  dem  Ostertore.  1314  Juli  4 (in 
sente  Olrikes  daglie). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  112.  Beschädigtes  Stadt- 
siegel. Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  365  Nr.  658. 


238.  Der  Kämmerer  Ludolf  bekundet,  dass,  als  er  Vogt  in 
Sarstedt  geicesen,  Ritter  Volkmar  von  der  Gowiesche  Pferde  verloren 
und  keine  Entschädigung  erhalten  habe.  1314  Juli  22. 

Ech  her  Ludolf  de  kemerere  des  Stiftes  tho  Hildensum  do 
withlich  al  den,  de  dissen  bref  scetb  eder  horeth  lesen,  dat  her 
Volcmer  van  der  Ghowische  riddere  was  in  denesthe  mines  heren 
bischopes  Henrikes  van  Hildensum  unde  des  Stiftes  scilf  scesthe 
wapeneth,  der  dre  lielme  hadden,  do  ech  voghetli  was  tho  Cerstede 
in  dem  orleghe,  unde  vorlos  en  orsch  unde  sces  andere  perde,  dat 
ech  her  Ludolf  de  kemerere  her  Volcmer  perde  unde  scolth  nich 
upghenomen  hebbe  noch  tho  me  gherekeneth.  Dat  dith  war  si, 
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dat  betnghe  ech  mith  niineme  inghesceghele,  dat  ecli  gbehenech 
hebbe  to  disseme  breve.  Na  gboddes  borth  dreteynhunderth  iar  in 
deine  fertesthen  iare,  in  scante  Marie  Macddalenen  daghe  is  disse 
bref  ghegheven. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Cal.  Or ■ De».  14  Sehr.  XX  VI 11,  Cap».  9 Nr.  1. 
Siegel  von  dem  von  der  Vrk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren.  Gedr. 
Sudendorf,  VB.  J,  S.  144,  Bode,  UB.  III,  S.  233  Nr.  341. 

239.  Bischof  Heinrich  bestätigt,  dass  der  Domschotaster  Otto 
von  Vulkenstein  und  der  Domkantor  Johann  von  Oberg  mit  Zu- 
stimmung des  Domkapitels  eine  Hufe  in  Fümmelse  dem  Pfarrer 
Johann  der  Michaeliskirche  zu  Bruunschtecig  zu  Gunsten  der  armen 
Scholaren  verkaufen.  1314  Juli  24  (in  vigilia  beati  Iacobi  apostoli). 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Blasiistift  zu  Braun- 
schweig  Nr.  183.  Siegel  des  Bischof»  an  roten  Seidenfäden. 

240.  Die  Bürger  Volkmar  und  Johann  von  Hegersuni  verkaufen 
dem  Godehardikloster  sechs  Morgen  Land  hei  Hegersum  (Hogersem) 
und  Mahlerte  (Mallerten).  Unter  den  Zeugen  Heinrich  von  Heger- 
sum, Kanoniker  des  Barthol omäisti/lcs.  1314  Juli  25  (in  die  Iaeobi 
apostoli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  G7.  Drei  beschädigte  Siegel, 
darunter  das  des  Heinrich.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  38! i Nr.  689. 

241.  Abt  Heinrich  des  Michaelisklosters  kauft  eine  Lathufe 
in  Hüddessum  zurück,  übergibt  dafür  dem  Konvente  ein  Pfund  in 
zwei  Hufen  zu  Eddese  und  entschädigt  die  nähren  Erben  dieser 
Hufe.  1314  August  15. 

Nos  Henricus  dei  gracia  abbas  monasterii  sancti  Micliahelis 
in  Hildensem  recognoscimus  litteram  per  presentem,  quod  Henricus 
Rosendal  et  nxor  sua  contulerunt  ecclesie  nostre  decem  marcas 
pari  argenti,  cum  quibus  redemimus  mansum  unum  litonienm  in 
Huddessem,  et  nos  assumpsimus  nobis  eundem  et  in  restaurum 
illius  mansi  assignamns  conventui  nostro  unum  talentum  in  duobus 
mansis  sitis  in  Eddese  ad  anniversarium  predictorum  peragendnm. 
Et  ne  veri  heredes  snpradicti  mansi  iam  dictum  mansum  ab  eccle- 
sia  nostra  alienarent,  fecimus  quod  racionabilius  nobis  videbatur, 
recepimus  ab  hospitulario  nostro  Evcrardo  dicto  de  Proymc  decem 
marcas  puri  argenti  ex  parte  nobilis  domine  de  Wenden  et  matris 
sue  Iohanne  et  sororis  sue  Margarete  videlicet  predicti  Everardi 
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et  tradimns  predictnm  mansum  nostro  conventui  perpetno  possi- 
dcndum  tali  conditione,  nt  duodecim  solidi  dentur  ad  duo  luminaria, 
qne  vulgariter  dicnntur  kcrzen,  et  novem  solidi  ad  anniversarinm 
Tidcrici  militis  et  uxoris  sue  Iobannc  de  Proyme  et  novem  solidi 
ad  anniversarium  fllie  sue  Margarete.  Et  si  in  posterum  aliqnis 
heredum  illius  mansi  supradicti  ecclesiam  nostram  inpeteret 
pro  predicto  manso  redimendo,  hospitularius  pro  tempore  repetet 
dampnum  ab  beredibns  eccelesie  nostre  illatum  ex  parte  illius 
mansi,  quod  extendit  se  ultra  deccm  marcas  examinatas,  et  nichi- 
lominus  alias  decem  marcas,  pro  quibus  predictus  mansus  fnerat 
redemptus  ab  abbate,  et  iam  dictam  pecuniam  hospitelarins  recipiet 
ad  alia  bona  comparanda.  In  cnius  rei  evidens  testimonium  sigillis 
nostris  nostro  videlicet  et  ecclesie  fecimus  communiri.  Datum  anno 
domini  m°c0c0c°xiiii0.,  in  die  assumptionis  domine  nostre. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  138.  Siegel  des  Abtes  und 
des  Konventes  beschädigt. 

242.  Domdechant  Hermann  und  die  Ritter  Konrad  und  Ludolf 
Edele  von  Warberg  übertragen  du s Eigentum  einer  Hufe  in  Wolsdorf 
(Woldestorp),  die  Willeburg,  die  Frau  des  Hermann  von  Warberg, 
einst  gekauft  und  dem  Kl.  Marienberg  geschenkt  hat,  demselben 
Kloster.  Sommerschen hu rg  1314  August  18  (decimo  quinto  kalendas 
septcmbris). 

Or.  im  Herzogi.  Dandeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl.  Murienberg  Nr.  214. 
Gut  erhaltenes  Siegel  des  Donulechanten  an  roten  und  gelben  Seidenfäden. 

243.  Bischof  Heinrich  von  Breslau  verheisst  allen  Reuigen, 
die  an  der  Prozession  mit  den  Reliquien  der  h.  Maria  sich  beteiligen, 
vierzig  Tage  Ablass.  Bischof  Heinrich  genehmigt  dies.  Hildesheini 
1311  August  25  (viii0.  kalendas  septembris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  476.  Beschädigte 
Siegel  des  Hildesheimer  und  des  Breslauer  Bischofs.  Gleichlautend  mit  Nr.  143. 

241.  Bischof  Heinrich  entscheidet  einen  Streit  zwischen  dem 
Domherrn  Otto  von  Wohldenberg  und  dem  Blasiusstifte  in  Braun- 
schweig wegen  der  Verleihung  der  Kapelle  in  Asleburg.  Hildesheim 
1314  September  15. 

In  dei  nomine  amen.  Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis 

ecclesie  episcopus  notnm  esse  volumus, quod,  cum  capella 

in  Asleborcb  per  plnra  tempora  pastore  carens  debitis  divinorum 
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careret  officiis  ex  co,  qnod  dilectus  nobis  Otto  de  Woldcnberghe 
canonicns  nostre  Hildensemensis  ccclesie,  qui  patronatum  dictc  ca- 
pelle  et  ecclcsie  in  Borchtorpe  a nobis  tenet,  in  beneficio,  et  capi- 
tulum  ecclcsie  sancti  Blasii  in  Bruneswich,  quod  cciam  habet  et 
habuit  ab  antiquo  ius  presentandi  alterna  vice  ad  eandem  ecclesiam 
in  Borchtorpe,  super  presentatione  seu  provisione  dicte  capelle 
faciliter  non  poterant  concordare,  tandcm  post  varios  tractatus  idem 
Otto  et  capitulum  sancti  Blasii  de  consensu  nostri  Hildensemensis 
capituli  nobis  mediante  et  consenciente,  ne  dilacio  augeret  pericu- 
lum,  in  hoc  convenerunt,  quod  prefatus  Otto  ad  presens  eidem 
capelle  in  rectore  provideat  et  post  hec,  cum  eandem  capellam 
vacare  contigerit,  preseutacio  ad  capitulum  sancti  Blasii  pertineat 
ac  dcinde,  quociens  prefatam  capellam  vacare  contingerit,  alterna 
presentacio  seu  provisio  apud  eundein  Ottoncm  seu  illum,  qui  a 
nobis  seu  nostris  successoribus  idem  tenet  beneficinm,  et  apud  ca- 
pitulum sancti  Blasii  in  perpetuum  permaneat,  ita  quod  illc,  qui  a 
nobis  dictum  tenet  beneficium,  una  vice  eidem  capelle  et  altera 
vice  sicut  ecclcsie  predicte  provideat  capitulum  sancti  Blasii  me- 
moratum.  Et  nos  eandem  ordinacionem  gratam  et  ratam  habentes 
et  eam  approbantes  pro  loci  devocione  et  reverencia  ipsam  auctori- 
tate  ordinaria  prescntibus  confirmamus  et  mandamus  sub  inter- 
minatione  anathematis  perpetuis  temporibus  inviolabilitcr  observari. 

Testes  eciam  sunt  honorabiles  viri  Conradus  de  Valkenstene 

prepositus  nostre  Hildensemensis  ecclcsie,  Hermannus  de  Werberghe 
decanns,  Otto  de  Valkenstene  scolasticus,  Johannes  de  Obcrghe 
cantor,  Fredericus  de  Adenoys,  Guncelinus  de  Berewinkele  nostcr 
notarius  eiusdem  ecclcsie  nostre  canonici,  Baldewinus  decanns 
ccclesie  sancti  Blasii  in  Bruneswich,  Syfridus  de  Alten,  Engclbcrtus 
de  Medinghe,  Borchardus  de  Cramme,  magister  Bruno,  Henricus  de 
Lnneborch,  Ludolfus  de  Honlaghe  eiusdem  ccclesie  canonici  et 
plnres  alii  Me  digni.  Actum  et  datum  Hildenscm  anno  clomini 
millesimo  trecentesimo  quartodecimo,  xvii0.  kalcndas  octobris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Ilannocer,  Domstift  Hildesheim  Nr.  477.  Siegel  des 
Bischofs  au  roten,  des  Domkapitels  an  grünen  und  des  Blasiusstiftes  an  roten 
Seidenfäden.  Gedr.  Iiehtmeyer,  Kirchen -Historie  I,  Beilagen  S.  74.  Hegest  mit 
Zeugen  von  Campe,  Heg.  u.  Urk.  des  Geschl.  von  Blankenburg- Campe  11.  S.  41 
Nr.  586. 

5?4 ft.  Bischof  Heinrich  bekundet  die  Gründung  einer  Messe 
und  des  Jahrgedächtnisses  durch  Otto  von  Wohldenberg  aus  dem 


Digitized  by  Google 


128 


1814. 


Zehnten  in  Söhlde  und  dm  Anteil  de*  Maria  - Magdalenenllostere  an 
der  Feier.  1314  September  17. 

ln  nomine  domini  amen.1)  Dei  gracia  nos  Henricus  Hylden- 
semensis ecclesie  episcopus  presentibus  publice  protestamur,  quod 
(wie  in  der  Nr.  2(i3  bis)  effundatur.  Cum  igitur  non  modicum 
devocionis  frnctum  conferat  eiusdem  misse  repetita  sollempnitas  et 
quia  plurimum  potest  apud  altissimum  puri  coVdis  bumilit-as  et  in- 
tacti  corporis  candidata  virginitas,  devotissime  Virgines  sancti- 
moniales  beate  Marie  Magdalene  Hyldensemensis  sabbato  sequente 
sollempnitatem  prefatam  iuxta  consnetam  earnm  devotionem  et 
humilitatem  eandem  missam  in  suo  cantabunt  monasterio  quemad- 
modum  est.  prescripta,  festo  aliqno  non  obstante,  ut  hii,  qui  cele- 
brationi  dicte  misse  in  nostra  maiori  ecclesia  non*)  interfuerint, 
eandem  missam  apud  prefatas  virgines  maiori  accensi  desiderio 
possint  devocius  frequentare,  et  si  aliqui  in  nostra  ecclesia  negle- 
xerint,  recuperare  possint  audita  celcbratione  sollempni  apnd  vir- 
gines memoratas.  Sed  due  aut  trcs  puellnle  de  scolis  cantabunt 
primum  versum  Audi  nos,  secundum  due  cantrices  electe  ernanci- 
pate,  tercium  canet  cliorus;  et  sic  de  versu  Salva  nos  est  tenen- 
dum.  Pro  qua  reverencia  deo  et  gloriose  matri  sne  exhibita  de 
decima  in  Solede  ab  eodem  patmo  nostro  domino  Ottone  preposito 
Montis  pro  trecentis  et  quinquaginta  marcis  examinatis  comparata 
dabitur  preposito  ipsarum,  quia  missam  celebrabit,  et  si  prepositus 
absens  fuerit  illi,  qui  vices  eins  gerit,  unus  panis  qui  dicitur  disch- 
semele,  dimidiam  stopam  vini,  duo  solidi  et  duo  pulli  caritatis, 
unus  coctus  et  alter  assus,  et  domine  priorisse  presentabuntur 
viginti  solidi  Hyldensemensium  denariorum,  ut  inter  predictas  vir- 
gines equaliter  divitat  pro  devotis  laboribus  earundem , nec  dicti 
solidi  preposito  ipsarum,  quicumque  pro  tempore  fuerit,  in  ullum 
eventum  presentabuntur  nec  proptcr  aliquod  dampnum  seu  periculum 
nec  proptcr  necessitatem  aliqnam  aut  gravamen,  et  si  casu  aut 
negligcncia  ei  presentati  fuerint,  eos  reddet,  ut  instituentis  pia 
intencio  et  sincera  voluntas  inviolabiliter  observetur.  Et  sabbato 
precedente,  cum  in  nostra  maiori  ecclesia  cclebrata  fuerit  sollemp- 
nitas, patruus  noster  prcdictus  Montis  prepositus  dabit  hec  omnia 
vite  sue  temporibus  et  post  mortem  suam  dominus  Otto  de  Wolden- 
berch  canonicus  nostre  Hyldensemensis  ecclesie  tilius  fratris  sui 


*)  Verlängerte  Schrift.  *)  non  fehlt  im  Or. 
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premissa  ministrabit,  quia  eandem  decimam  ad  vite  sne  tempora 
habebit,  et  hiis  duobus  in  domino  defnnctis  quicumque  prepositus 
Montis  pro  tempore  fuerit  premissa  de  prepositura  Montis  in  omnem 
eventum  integraliter  ministrabit,  quia  idem  dominus  Otto  prepositus 
Montis  volens  honorare  preposituram  Montis  ordinavit,  quod  pre- 
fatam  decimam  de  conscnsu  capituli  nostri  maioris  necnon  capituli 
Montis  prepositure  Montis  univimus,  ut  omnia,  que  racione  dicte 
sollempnitatis  tarn  in  nostra  maiori  ecclesia  quam  apud  beatam 
Mariam  Magdalenam  debent1)  ministrari,  sine  exceptione  et 
dilatione  aliqua  sno  tempore  de  prepositura  Montis  fideliter  mini- 
strentur  et  non  immerito,  cum  prepositura  Montis  ex  unione  pre- 
missa sit  non  modicum  emendata.  Insuper  si,  quod  absit,  eodem 
sabbato  sollempnia  divinorum  haben  non  contingeret  quocumque 
casu  contingente,  tarnen  omnia  predicta  ministrabuntur  ut  si  divina 
haberentur.  Sed  si  divina  resumantur  ante  festum  pentecostes, 
tune  ad  arbitrium  prepositi  Montis  sabbato  quo  voluerit  prefata 

sollempnitas  fideliter  peragetur.  Item  ad  provocandum (wie 

in  Nr.  263).  Actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quarto- 
decimo,  indictione  undecima,  xv°.  kalendas  octobris. 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover,  Maria- Magdalen.  Nr.  148.  Stark  beschä- 
digtes Siegel  des  Bischofs  und  gut  erhaltenes  des  Kapitels  des  Moritzstiftes  an 
grünen  und  roten  Seidenfitden,  das  des  Domkapitels  verloren.  Die  Indiktionszahl 
müsste  duodecima  sein.  Diese  sogen,  goldene  Messe  wird  heute  noch  gefeiert,  r gl. 
Bertram,  Gesch.  des  Bistums  Hildesheims  I,  S.  321. 

246.  Graf  Simon  von  Dassel  ersucht  die  Alte  des  Michaelis- 
uml  des  Godehard iklosters  und  die  Kanoniker  des  Kreuz-,  des 
Johannis-  und  des  Bartholomäistißes,  die  ihm  schuldige  Geldsumme 
am  16.  Oktober  (in  festo  sancti  Galli)  dem  Bürger  Arnold  von 
Minden  zu  bezahlen.  1314  Oktober  14  (in  die  Calixti  pape). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  256.  Sechs  Einschnitte  für 
das  die  Urk . schlie äsende  Band.  Oedr.  Doebner , UB.  I , S.  366  Nr.  661. 

247.  Dietrich  von  Ampleben  verkauft  dem  Dietrich  von  Btrel 
zwei  Hufen  in  Klein-Berel.  1314  Oktober  21. 

Ego  Tidericus  dictus  de  Ampeleve  notum  esse  cupio  per  pre- 
sentes, quod  cum  consensu  venerabilis  domiui  Henrici  abbatis 
sancti  Michahelis  in  Hiidensem  vendidi  duos  mansos  cum  omni 

*)  Or.  debentur. 
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iure  ac  ntilitate  sitos  in  minori  Berle  Tiderico  dicto  de  Beile  et 
suis  veris  heredibns  pro  decem  marcis  puri  argenti  Brunswicensis 
libre  et  monete  tali  conditione  adiecta,  si  dicti  mansi  duobus 
annis  translapsis  a me  vel  a meis  heredibns  reempta  non  fuerint, 
iam  dictus  dominus  abbas  vel  suus  successor  potest  reemere  pre- 
dicta  bona  vel  cuicumque  licenciam  donaverit  reemendi.  Et  quia 
ego  Tidericus  de  Ampeleve  et  ego  Tidericus  de  Berle  caremns 
propriis  sigillis,  quare  sub  sigillo  domini  Iohannis  plebani  in  Lesse 
et  sub  sigillo  Hugoldi  de  Berle1).  Et  ad  boc  ego  Hugoldus  de 
Berle  iam  dictus  predictorum  fideiussor  promitto  cum  predictis 
prefato  domino  abbati  vel  suo  successori,  ne  aliquem  defectum  in 
bonis  preübatis  paciatur.  Et  nos  Iohannes  predictus  plebanus  in 
Lesse  rogati  a predictis  ad  recognitionem  presentem  litteram  sigillo 
nostro  una  cum  sigillo  Hugoldi  sepe  dicti  fecimus  communiri. 
Datum  anno  domini  m0c0c0c°xiiii0.,  in  die  undecim  milia  virginum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski . Nr.  139.  Die  beiden  Siegel 
beschädigt.  Ersteres  zeigt  ein  Weihrauchfass:  t S.  PL(EBA)NI  . DE  . LESSE,  das 
andere  ist  geteilt,  im  unteren  Felde  drei  (2:1)  Rosen. 

248.  Der  Rat  der  Neustadt  bekundet,  dass  der  Bürger  Dietrich 
Gisseldruden  der  Olgardis  von  Goslar  einen  Zins  von  vier  Schilling, 
der  nach  seinem  Tode  jährlich  dem  B arthol omäistifte  zur  Beleuchtung 
und  zur  Struktur  zu  entrichten  ist,  verkauft  hat.  1814  Oktober  23 
(in  die  sancti  Severini). 

Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Bartholomäistifts,  Ms.  325  fol.  53 
in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Oedr.  Voebner,  UB.  I,  S.  367 
Nr.  662. 

249.  Bischof  Heinrich  gestattet  dem  Propst  (Alexander)  des 
Kl.  Frankenberg  in  Goslar,  das  Klostergut  in  Bodenstein  mit  be- 
stimmten Zeichen  zu  umgrenzen,  Rodungen  vorzunehmen  und  Gräben, 
Wasserleitungen  zu  Fischereien  oder  Mühlen,  Mergelgruben  u.  dergl. 
anzulegen.  1314  November  22  (in  die  Cecilie  virginis). 

Oedr.  nach  Cop.  Bo<le,  UB.  III,  S.  237  Nr.  346. 

250.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  die  Brüder  Aschicin 
und  Burchard  von  Mahner  vor  ihm  in  Goslar  auf  alles  Recht  an 
den  dem  Stifte  st.  Simonis  und  Judae  gehörigen  Gütern  in  Gross- 

1)  Hier  fehlen  einige  Worte  im  Or. 
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Mahner  (Mandere)  verzichtet  und  versprochen  haben,  dass  auch  ihre 
liriider  Hoier  und  Steppo  auf  diese  Güter  verzichten  werden.  1314 
November  23  (in  die  beati  Clcmentis  pape  et  martiris). 

Testes  quoquc  huius  rei  snnt  Borchardus  de  Querenvorde, 
Bodo  de  Homborch,  Guncelinus  de  Berwinkele  canonici  maioris 
ecclesie  Hildensemensis,  Weremboldus  commendator  domus  sancti 
Sepulchri  Goslarie,  Albertus  dictus  Trobe,  Volcmarns  capellani 
nostri. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar.  Siegel  des  Bischofs,  des  B.  ron  Querfurt, 
des  Q.  ron  Benrinkel,  des  Komturs,  des  A.  Trohe,  der  nach  dem  Siegel  Pfarrer 
in  Burgstemmen  ist,  und  des  Volkmar,  Pfarrers  ron  st.  Jacobi  in  Goslar.  Gedr. 
Bode,  UB.  III,  S.  23S  Nr.  347,  daseihst  Tafel  I Nr.  4 Abbildung  des  Siegels  des 
Volkmar  und  Nr.  3 des  des  Komturs. 


«51.  Die  von  Cramme  verkaufen  dem  Godehard  iklost  er  den 
halben  Zehnten  in  Wassel.  1314  Dezember  6. 

Nos  Borchardus  miles,  Thidericus  famulns  dicti  de  Cramme 
recognoscimus  presentibus  litteris  nostris  sigillis  sigillatis,  quod 
vendidimus  dilectis  et  specialibus  nostris  domino  Hildebrando  abbati, 
Al(berto)  priori  totique  conventui  sancti  Godehardi  in  Hildensem 
ordinis  beati  Benedicti  fructum  dimidie  dccime  in  Wasle  cum  omni 
iure  et  utilitate  ac  omnibus  eius  pertinentiis  intra  et  extra  villam 
pro  viginti  quinque  marcis  examinatis  Hildensemensis  ponderis  et 
valoris  perpetuo  possidendum  et  pro  suis  usibus  prout  melius  po- 
terint  disponendum.  Et  quia  dictam  dimidiam  decimam  a venera- 
bili  domino  nostro  Hildensemensi  episcopo  tenemus  in  feodo,  quando- 
cumque  idem  dominus  . . abbas  vcl  suus  successor  aut  . . prior 
sive  conventus  prefatus  a nobis  requisierint,  candem  dimidiam  de- 
cimam libere  et  sine  conditione  aliqua  resignabimus  et  litteras 
dicto  conventui  tune  super  resignatione  dabimus,  prout  eis  vide- 
bitur  expedire.  Si  etiam  aliquis  fideiussorum  nostrornm  infra- 
scriptorum  medio  tempore  obicrit,  alium  eque  bonum  in  locum  infra 
mensem  postquam  reqnisiti  fucrimus  statuemus.  Que  omnia  pre- 
fato  domino  . . abbati,  . . priori  et  conventui  flde  data  promittimus 
observare.  Preterea  nos  Borchardus  et  Thidericus  prenominati  et 
ego  Ludolfus  canonicus  montis  sancti  Mauricii  Hildensem  dicti  de 
Cramme  simul  promittimus  iide  data  predicto  domino  . . abbati, . . priori 
et  conventui,  quod,  si  aliquis  defectus  in  premissis  fuerit  et  nos 
moniti  fuerimus,  civitatem  Hildensem  infra  mensem  proximum  ad 
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iacendum  intrabimus  inde  non  pernoctaturi  nisi  defectn  snppleto 
vel  ipsorum  fuerit  voluntatis.  Datum  sub  sigillis  nostris  anno 
domini  m°ccc°  quartodecimo,  in  die  beati  Nycolai  confessoris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  68.  Die  drei  Siegel  wenig 
beschädigt.  — An  demselben  Tage  verspricht  der  genannte  Dietrich,  die  Zustimmung 
seiner  Brüder,  der  SShne  des  weiland  llitters  Lippold  von  Cramme,  wenn  sie 
mündig  geworden,  beizubringen,  wofür  sein  Olieim  Burchard  und  der  Kanoniker 
Ludolf  bürgen.  Or.  a.  a.  0.  Nr.  69.  Die  drei  Siegel  gut  erhalten. 

252.  Bischof  Heinrich  beauftragt  den  Dechanten  und  das 
Kapitel  des  Kreuzstiftes,  geeignete  Personen  zur  Vertretung  des 
abwesenden  Propstes  zu  ernennen.  1314  Dezember  20. 

Henricns  dei  gracia  Hildensemensis  episcopus  discretis  viris 
sibi  in  Christo  dilectis  dominis  decano  et  capitnlo  ecclesie  sancte 
Crncis  ibidem  sinceram  in  domino  karitatem.  Cum  in  ecclesia 
vestra  iam  dicta  ex  partc  honorabilis  viri  domini  Gevehardi  pre- 
positi,  sient  ad  nostram  audienciam  est  perlatum,  vices  debite  non 
serventur,  volumus  ac  discretioni  vestre  flrmiter  iniungimus  per 
presentes,  quatenns  auctoritate  nostra  vobis  presentibns  tradita 
aliquibus  personis  ydoneis  tantum  de  sue  prebende  fructibus 
assignetis,  nt  amodo  dicti  prepositi  vices  fiant  et  dicta  vestra 
ecclesia  per  suam  absenciam  debitis  obsequiis  diucius  non  fraudetnr. 
Datum  anno  domini  m°ccc°  xiiii0.,  in  vigilia  beati  Thome  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  257.  Bruchstücke  des 
Siegels  des  Bischofs  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

253.  Bischof  Heinrich  schenkt  vier  Hufen  in  Gödringen,  die 
die  Testamentsvollstrecker  des  Domkantors  Bernhard  von  Meinersen 
gekauft  und  Hermann  von  Himmelsthür  ihm  aufgelassen  hat,  dem 
Domkapitel.  1314. 

In  nomine  domini  amen.  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetuum.  Noverint  nniversi,  quod, 
cum  discreti  viri  dominus  Conradus  nostre  ecclesie  iam  dicte  pre- 
positus,  Iokanncs  sckolasticus  Montis  sancti  Mauritii  Hildensem 
neenon  Gerlacus  rector  ecclesie  parockialis  in  Eltze  testamentarii 
honorabilis  quondam  viri  domini  Bernardi  cantoris  nostre  ecclesie 
memorate  pro  instituendo  anniversario  suo  quatuor  mansos  sitos 
in  campis  ville  Goderinge,  quos  Hennannus  famulus  dictus  de 
Himbdesdoer  a nobis  tenebat  in  feodo,  ab  eodem  Hermanno,  sua 
uxore  et  heredibus  suis  pro  octoginta  marcis  examinati  argenti 
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Hildensemensis  valoris  et  ponderis  cum  omnibus  suis  iuribus  et 
utilitatibus  tarn  intra  quam  extra  villam  eandem  singulisque  suis 
appenditiis  comparaverint  et  idem  Hermannus,  sua  nxor  et  heredes 
predicti  eadem  bona  in  manus  nostras  libere,  voluntarie  sine  contra- 
dictione  aliqua  resignarint,  nos  ipsa  bona  taliter  resignata  ab  omni 
iusta  impetitione  libera  et  soluta  cum  proprietate,  omni  suo  iure 
et  ntilitate  ad  instantiam  predictorum  dominorum  capitulo  nostre 
Hildensemensis  ecclesie  supradicte  donavimus  et  donamns  ac  in 
possessionem  tradimus  per  presentes  secundnm  ordinationem  do- 
minorum  prefatorum  iam  factum  et  procedente  tempore  faciendam 
in  perpetuum  possidenda.  Et  ut  presens  nostra  donatio  inviolabilis 
fnturis  temporibus  perseveret,  has  litteras  nostro  sigillo  munitas 
dicto  nostro  capitulo  duximus  in  testimonium  erogandas.  Actum 
et  datum  anno  domini  mcccxiv. 

Nach  dem  Druck  in  Facti  species  inter  Gualt.  Martin.  Reinardi  et  Petrum 
Drau  mann  S.  34  wiederholt.  — Die  Verkauf s-  und  Itesignationsurk.  des  Knappen 
Hermann  von  Himmelsthür  von  demselben  Jahre  ohne  Tagesangabe  mit  den  Zeugen : 
prcsentibus  vcnerabili  domiuo  mco  Hcnrico  Hildcnsemcnsi  opiscopo,  Ottone 
scholastico,  Guntzelino  de  Berwinckelc  canonicis  Hildens.,  Wcdekindo  de  Garsle- 
butle,  Iohanne  de  Oberg,  Ottone  de  Boltesscn  inilitibus,  Iohanne  de  Eydensen, 
Friderico  de  Blickcnstede  famulis.  Gedr.  a.  a.  O.  S.  33. 

254.  Bischof  Heinrich  bekundet  den  Schiedsspruch  des  Ritters 
Widekind  von  Gerstenhiittel  wegen  Grundstücke  in  Al  zwischen  dem 
Georgenstiße  bei  Goslar  und  dem  Pfarrer  Volkmar  der  Jakobikirche 
zu  Goslar.  1314. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Grauhof  Nr.  74.  Beschädigtes  Siegel  des 
Bischofs  und  gut  erhaltenes  des  Ritters.  Gedr.  Bode,  UB.  UI,  S.  240  Nr.  350. 

255.  Kämmerer  Ludolf  verkauft  mit  Zustimmung  seiner  Frau 
und  Erben  dem  Johannisstifte  eine  Hausstelle  in  Lotingesen.  1314. 

Nos  Ludolfus  miles  Hildensemensis  ecclesie  camerarius  reco- 
gnoscimus  per  presentes,  quod  unam  aream  proprietatis  nostre 
sitam  Lotingesen  viris  discretis  canonicis  et  capitulo  ecclesie 
sancti  Ioliannis  in  Dampmone  Hildcnsem  pro  qnatuor  marcis  et 
dimidia  puri  argenti  vendidimus  cum  proprietate  et  omni  iure  ac 
nniversis  pertinenciis  eins  tarn  infra  quam  extra  villam  eandem, 
accedente  ad  hoc  consensu  uxoris  mec  Vrcdeke  et  heredum 
nostrorum  videlicet  Ermegardis  tilie  nostre  et  mariti  sni  domini 
Hugonis  de  Esscherte  militis  neenon  Ludoldi  et  Vredeke  herednm 
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suoruni,  item  alterius  filie  nostre  Vredeke,  mariti  sni  Henrici  de 
Werle  Vrede1)  keredum  ipsorum,  item  Margarete  filie  nostre  ct 
mariti  sui  Tkiderici  de  Krumme.  Nos  quoque  cum  uxore  et  bere- 
dibus  nostris  omnibus  prenominatis  dicte  aree  rcnunciamus  per 
presentes  litteras  nichil  iuris  omnino  nobis  aut  alicui  nostrum  in 
ea  aliquatenus  reservantes*).  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Pretcrea  nos  Hugo  de  Esscherte 
miles,  Henricns  de  Werle  et  Thidericus  de  Kramme  prcdicti  una 
cum  nxoribus  et  heredibus  nostris  omnibus  antedictis  vendicioni 
aree  prefate  consensum  dedimus  et  damus  renunciantes  presentibus 
litteris  proprietati  et  omni  iuri,  quod  nobis  et  nxoribus  ac  bere- 
dibus  nostris  competebat  aut  competere  videbatur,  apponentes  si- 
gilla  nostra  presentibus  in  premissornm  testimonium  et  cautelam. 
Actum  et  datum  anno  domini  m°  ccc°  quartodecimo. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  des  John n n isstiftcs,  Ms.  341  fol.  3 
in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Würdttcein,  Nora  subsidia  f 
S.  361. 

256.  <*raf  Konrad  von  Wohldenberg  übereignet  dem  Kl. 
Derneburg  eine  Hufe  in  Sottrum.  1314. 

Conradus  de  graeia  comes  de  Woldeberge  reeognoscimus  et 
presentibus  puplice  protestamur,  quod,  cum  Ludolfus  dictus  Sperling 
famulus  noster  mansum  in  Sutthcrem,  quem  de  manu  nostra  pheo- 
daliter  tenuit,  cuius  proprietas  in  paterne  hereditatis  nostre  divisione 
ac  distributione  nos  singnlaritcr  contingebat,  de  sua  libera  voluntate 
resignaret,  nos  igitur  de  heredum  nostrorum  Hinrici  videlicet  et 
Conradi  fratrisque  nostri  comitis  Iohannis  ac  etiam  suorum  beredum 
lohannis  scilicet,  Hinrici,  Borchardi,  Hoieri,  insnper  et  filii  fratris 
nostri  Ludolfi  comitis  de  Woldesten  unanimi  bcneplacito  ac  con- 
sensu  eundem  dictum  mansum  cum  area  attinente,  cum  pratis, 
pascuis  et  silvis  et  omnibus  suis  utilitatibns.  iuribus  et  appendiciis 
tarn  in  villa  quam  in  campo  cum  perpetuo  proprietatis  titulo  cum 
advocacia  et  comecia  ab  omni  onere  cuiuslibet  servitutis  liberum 
prorsus  et  solutum  vendidimus  ac  dimisimus  claustro  et  conventui 
in  Derneburg  pro  xii  marcis  puris  quiete  perpetuo  possidendnm, 
promi  ttentes,  nos  nostrosque  snceessores  dicto  claustro  tarn  in  pro- 
prietate  quam  possessione  eiusdcm  prefati  mansi  iustam  et  debitam 
warandiam  quandocumque  seu  ubicumque  requisiti  fuerimus,  pre- 

V Vor  Vrcdc  steht  h mit  Strich  darüber.  V Cop.  obseirantvs. 
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stitnros.  In  huins  rei  evidens  testimoninm  presens  scriptum  indc 
confectum  sigillorum  nostri  videlicet  ac  prenominatorum  Iohannis 
scilicet  et  Ludolfi  comitum  appensione  ac  mnnimine  fecimus  robo- 
rari.  Huius  venditionis  nostre  testes  sunt  Conradus  dictus  Raptor, 
Ludolfus  de  Lengede,  Aswinus  de  Stenberge  milites  et  alii  quam 
plures  fide  digni.  Datum  anno  domini  millesimo  c°c°c0  xiiii0. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr.  56.  Die  drei  Siegel 
gut  erhalten. 

257.  Graf  Heinrich  von  Wohldenberg  und  Sohn  Ludolf  ver- 
siebten auf  Güter  des  Kl.  Derneburg  in  Sottrum  nach  Empfang 
von  zwei  Pfund.  0.  D.  (zu  1314). 

H(cinricus)  dei  gracia  comes  dictus  de  Woldenberge,  L(udolfus) 
filius  suus  cum  ceteris  beredibus  eorum  omnibus  hoc  scriptum 
legentibus  vel  audientibus  salutem.  Inducti  fuimns  a quibusdam 
de  quibusdam  bonis  in  Sotlierre,  quasi  aliquid  iuris  in  eis  habueri- 
mus.  Nos  vero  ad  instantiam  prepositi  et  conventus  in  Derne- 
burch  receptis  ab  ipsis  duobus  talentis  tali  iuri  renunciavimus'et  eis 
eadem  bona  iugiter  possidenda  reliquimus  et  ad  cautelam  hoc 
scriptum  sigiili  nostri  appensione  communivimus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr.  62.  Kleine r Siegelrest 
an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

258.  Meinhard  Glösa,  Heinrich  von  Rhüden,  Johann  von 
Mahner  und  Heidenreich  von  Göttingen,  Kanoniker  der  bischöflichen 
Kapelle  der  h.  Maria  Magdalena,  und  ihr  Scholar  Rudolf  verkaufen 
mit  Zustimmung  des  Bischofs  Heinrich,  des  Dompropstes  Konrad. 
des  Domdechanten  Hermann,  des  Domkapitels  und  aller,  die  die 
echtwart  im  Walde  besitzen,  dem  Kl.  Marienrode  für  120  Mark 
sechs  Hufen  neben  dem  Kloster  mit  dem  Zehnten.  1314. 

Testes  huius  rei  sunt  Otto  scolasticus,  Iohannes  cantor,  Frede- 
ricus  de  Adenoys,  Guncelinus  de  Berwinkele,  Bernardus  de  Harden- 
berge, Ernestus  Boc,  Bodo  de  Homborch,  Wilbrandus  de  Wolden- 
berge canonici  ecclesie  nostre,  Iohannes  comes  de  Woldenberge, 
Widekindus  de  Garslebutle,  Iohannes  pincerna  ecclesie  nostre 
milites,  Bertrammns  Reynfridi,  Conradus  Burchardi,  Iohannes  Eclef, 
Iohannes  Werdcghen  burgenses  Hildensemenses. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Marienrode  Nr.  160.  Siegel  der 
Kanoniker  an  grünen  und  roten,  des  Bischofs  Heinrich  an  grünen  und  gelben. 
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und  des  Domkapitels  an  roten,  grünen  und  gelben  SeidenfSden.  Gedr.  Marien- 
roder VB.  (VB.  des  hist.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  216  Nr.  192. 

259.  Abt  Giseier  und  der  Konvent  des  Kl.  Homburg,  Bene- 
diktiner ordens,  in  der  Diözese  Mainz  machen  mit  dem  Godehardi- 
kloster  eine  Gebetsbrüderschaft.  1315  Januar  9 (quinto  ydus  ianuarii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  70.  Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Abtes  und  Bruchstücke  des  Konventssiegels. 

260.  Propst,  Otto  des  Moritzstiftes  verkauft  dem  Domkapitel 
eine  Rente  in  Algermissen  unter  Vorbehalt  des  Rückkaufes  oder 
eventueller  Verwendung  zum  Jahrgedächtnis  des  Ritters  Tethmar  von 
Lutter.  1315  Februar  2. 

Nos  Otto  dei  gracia  prepositus  Montis  Hildensemensis  recognosci- 
mus,  quod  vendidimus  capitnlo  maioris  ecclesie  in  Hildensem  red- 
ditus  decem  solidomm  annnatim  in  festo  Michaelis  persolvendos  in 
annona  Algermissen,  que  dicitur  voghetwete,  snb  tali  condicione, 
quod  ipsos  a festo  Michaelis  proximo  instante  nos  et  nostri  testa- 
mentarii  usque  ad  triennium  proximum  reemere  possumus  pro 
qninqne  marcis  examinati  argenti;  quod  si  non  faceremus,  capitu- 
lum  dictos  redditus  ad  anniversarium  domini  Tethmari  de  Lüttere 
militis  libere  perpetuo  possidebit.  Preterea  si  dictos  redditus  infra 
triennium,  ut  premittitur,  non  reemeremns,  cuicumque  ipsam  anno- 
nam  assignaverimus  sepedicto  capitulo  redditus  decem  solidorum 
in  festo  Michaelis  annis  singulis  ministrabit.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  quintodecimo,  in  die  purificacionis  sancte  Marie. 

Abschriß  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  437  Nr.  664  im  Kgl. 
St.-A.  zu  Hannover. 

261.  Der  Rat  der  Neustadt  bekundet,  dass  die  Brüder  Luder 
laut  Walther  Carpentarius,  Bürger,  eine  Rente  von  acht  Schilling  aus 
ihrem  Hause  auf  der  Klosterstrasse  dem  Andreasstifte  verkauft 
haben,  zahlbar  am  6.  Januar  (in  festo  epiphanie).  1315  Februar  3 
(in  die  beati  Blasii). 

Or.  in  der  Becerinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Andreasstift.  Beschädigtes 
Siegel  der  Neustadt.  Gedr.  Doebner,  UB.  III,  S.  671  Nachtr.  Nr.  71. 

262.  Bisehof  Heinrich  übereignet  dem  Godehardikloster  den 
halben  Zehnten  in  Wassel.  Hildesheim  1315  Februar  5. 
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In  nomine  doniini  amen1).  Nos  Henricns  dei  gracia  Hilden- 
semensis2)  ejiiscopus  recognoscimus  et  presentibns  publice  pro- 
testamur,  qnod  nos  honorabilis  viri  domini  Hildcbrandi  abbatis 
totiusque  conventus  monasterii  sancti  tiodehardi  Hildensem  seduli- 
tatem  ac  devotionein  circa  cultum  divinorum  approbantes  eoruni- 
que  respicicntes  sollicitudinem  dimidiam  dccimam  in  Wasle,  quam 
cmerunt  pro  viginti  quinque  marcis  examinatis  a domino  Borchardo 
milite  et  Theoderico  famulo  dictis  de  Cramme,  qui  eam  nobis  resi- 
gnaverunt,  quia  tenuerunt  in  feodo  de  manu  nostra,  prefato  domino 
abbati  et  suis  successoribus  necnon  priori  et  oonventui  sancti 
Oodehardi  cum  omni  iure  et  utilitate  et  omnibus  dicte  dimiilie  de- 
cime  pertinentiis  tarn  in  villa  quam  extra  villam  de  conscn.su  ca- 
pituli  nostri  et  beneplacito  in  anime  nostre  remcdium  in  proprium 
dedimus  et  presentibns  damus  et  in  perpetuam  possessionem  tra- 
didimus  et  per  presentes  tradimus  proprietatis  tytulo3)  iure  per- 
pctuo  possidcndam,  in  dictum  conventum  omne  ius,  quod  nos  in 
eadem  dimidia  decima  habuimns,  liberaliter  transferentes.  In 
quorum  felicem  memoriam  et  perpetuam  firmitatem  presentem 
litteram  sigillo4)  nostro  sigillatam  dedimus  eidem  conventui  in 
premissorum  perpetuum  testimonium  et  cantclam.  Iluius  rei  testes 
sunt  honorabiles  viri  dominus  Henricus  abbas  sancti  Mychahelis  5), 
dominus  Hildebrandus  decanus  sancti  Mauritii  montis,  dominus 
Conradus  decanus  sancte  Crucis,  Iohannes  scolasticns«),  Conradus 
cantor,  magister  Conradus  Longus,  magister  Henricus,  Lndolphus 
de  Cramme  canonici  sancti  Mauritii  montis7).  Actum  et  datum 
anno  domini  m°ccc°.  quinto  decimo,  in  generali  capitulo  feria 
quarta  in  capite  iciunii,  in  die  beate  Agate8)  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  verschiedenen 
Händen,  Godehardikl.  Nr.  71,  gut  erhaltenes  Siegel  an  dein  von  der  Urk.  ge- 
schnittenen Pergamentstreifen,  und  Nr.  71a  (B)  gut  erhaltene  Siegel  des  Bischofs 
und  des  Domkapitels  an  roten  und  grünen  Seidenfäden.  — Die  Resignation  der 
ron  Cramme  vom  8.  Februar  (sabliato  ante  dominicaiu  Invocavit),  Or.  a.  a.  0. 
Nr.  72,  Siegel  des  Burchard  verloren,  das  des  Dietrich  beschädigt. 

263.  Bischof  Heinrich  bekundet  die  Gründung  einer  Messe 
und  des  Jahrgedächtnisses  durch  Otto  von  Wohldenberg,  Propst  des 
Moritzstiftes,  und  vereinigt  den  Zehnten  in  Söhlde  mit  der  Propstei 
des  Moritzstiftes.  1315  Februar  5. 

Abweichungen  in  B : ')  Bis  hier  verlängerte  Schrift.  *)  Hüdensemensis 
ecclesie.  s)  titulo.  4)  sigillis  nostris.  s)  Michahelis.  ®)  scliolast_ 
7)  B fügt  hinzu  et  alii  <iuuin  plurcs  fidc  digni.  8)  Agatlie. 
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Dei  gracia  nos  Henricus  Hildcnsemensis  ecclesie  episcopus 
presentibus  publice  protestamur,  qnod,  cum  benefaciens  non  sit 
prohibendus  sed  verius  honore  et  amore  promovendus,  honorabilis 
vir  patrnus  noster  dilectus  dominus  Otto  de  Woldenberge  pre- 
positus  ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis,  qui  evi- 
dentissime  zelum  dei  ad  nostram  habet  ecclesiam,  de  nostro  et 
capituli  nostri  consensu  et  beneplacito  necnon  communi  nostra  appro- 
batione  ordinavit  et  instituit  ad  laudem  dei  et  reverentiam  gloriose 
virginis  matris  eius,  ut  capitnla  et  ecclesie  conventuales  cuius- 
cnmquc  professionis  intra  et  apud  mnros  civitatis  nostre  Hilden- 
sem  in  perpetuum  omni  anno  sabbato  post  communem  septimanam 
completam  proximo  non  obstante  aliquo  festo  ad  nostram  maiorem 
ecclesiam  conveniant  ad  decantandum  sollempniter  missam  de 
beata  virgine  cum  devocione  intima,  cuius  introitus  sit  Salve 
sancta  parens,  Kyrieleison,  angelicum  Gloria  in  excelsis,  solemp- 
nius  graduale  Benedicta  et  Venerabilis,  Alleluia,  Maria  dei  gene- 
trix,  sed  versum  de  Alleluia  chori  cantabit  Universitas  et  flectct 
genua  cum  versum  incipit,  seqnentia  Ave  preclara,  in  qua  dum 
canitur  Ora  virgo  communis  fiet  genuflexio,  versus  eciam  Audi  nos 
ter  dicetur;  primum  versum  cantabunt  tres  cantores  electi,  unns 
de  sancto  Michaele,  alter  de  fratribus  maioribus,  tercius  de  Mino- 
ribus,  et  stabunt  ante  gradus  baptisterii,  secundum  versum  tres 
scolares,  tercium  canet  chorus,  et  sic  de  versu  Salva  nos  est 
tenendnm.  Ad  excitandnm  etiam  maiorem  devotionem  universalis 
fiet  geniculatio  in  inceptione  versuum  predictorum;  Offertorium 
Recordare,  summum  Sanctus  et  Agnus  dei,  communio  Beata 
viscera.  Recolens  idem  prepositus  non  irrationabiliter,  quod  quic- 
quid  laudis  et  honoris  gloriose  dei  genitrici  impenditur,  ipsi  deo, 
a quo  omnis  laus  procedit,  non  incongrue  imputatur,  et  ut  nullum 
lateat  eiusdem  prepositi  circa  dictam  missam  saluberrima  intentio, 
presentibus,  prout  ab  eodem  preposito  didicimus,  protestamur,  lianc 
sue  intentionis  esse  summam,  qnod,  si  divini  cultus  officium  in 
eadem  nostra  ecclesia  incaute  obmissum  vel  minus  devote  et  re- 
verentur  completum  fuerit,  tot  virorum  bonorum  presentia  et  inter- 
cessione  devotissima  suppleatur  et  ut  beata  virgo  misericordie  re- 
gina  apud  filium  eins,  qui  nichil  ei  negans  ipsam  honorat,  sua 
potenti  prece  pro  conservatione  et  tuitione  ac  bonorum  operum 
ferventi  executione  ecclesie  nostre  maioris  et  personanim  eius 
necnon  pro  negligeutiis  et  erratis  ecclesiarum  conventualium  et 
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personarum  singularium  cleri  et  populi  universi  Hildensemensis 
civitatis  et  dyocesis  largiter  intercedat,  ut  quietam  vitam  agamus 
omni  tempore  et  lubricum  iter  nostri  exilii  fine  nberrimo  conclu- 
damus,  cum  nomen  eins  unguentum  effusum  dicatur  et  misericordia 
eius  in  omnes,  qui  ipsam  devote  invocant,  effundatur.  Pro  qua 
revcrentia  dco  et  gloriose  matri  sue  humiliter  exhibita  de  decima 
sua  in  Solcde  pro  trecentis  et  quinquaginta  marcis  examinatis 
comparata  ministrabuntur  eodem  sabbato  missa  completa  personis 
presentibus  et  in  finem  misse  persistentibns  atque  infirmis  personis 
quidem  institutis  seu  instituendis  omnia  infrascripta , videlicct 
uobis  et  successoribus  uostris,  cum  dictam  missam  celebraverimus 
vel  in  missa  fuerimus,  dabuntur  due  dischsemelen , stopa  vini, 
quatuor  solidi  et  quatuor  pulli  caritatis  duo  cocti  et  duo  assi;  si 
vero  ncc  missam  celebraverimus  neque  in  ea  fuerimus,  sed  in 
civitate  nostra  Hildensem  aut  Stunvolt  fuerimus,  stopa  vini  da- 
bitur  uobis  et  media  portio  predictonim.  Cuilibet  etiam  canonico 
maiori  dabitur  una  discbsemelc,  dimidia  stopa  vini,  duo  pulli  cari- 
tatis, unus  coctus  et  alter  assus,  duo  solidi.  Sed  scolastico  et 
cantori  cuilibet  eorum  dabitur  stopa  vini,  ut  in  regimine  dicte 
misse  se  fideles  exliibeant  et  sua  fidelitate  concordent  tot  differen- 
tias  personarum.  Domicellis  vero  infra  scolas,  magistro  maiori, 
unicuique  vicario,  subcustodi  et  succentori  dabuntur  sex  denarii 
et  dimidia  portio  predictorum.  Scolaribus  de  donnitorio  decem 
solidi,  cuilibet  campanariorum  et  camerariorum  dabuntur  octo  de- 
narii, sed  servo  campanariorum  sex  denarii,  ut  dicti  campanarii 
et  camerarii  trino  pulsu  dictam  missam  preveniant  missamque  com- 
pulsent  et  infra  silentium  ac  missa  completa  pulsent  prout  in 
festis  maioribus  et  consuetum.  Cuilibet  vero  canonico  de  Monte, 
de  sancta  Cruce  et  de  sancto  Bartliolomco  dabuntur  tredecim  de- 
narii, ex  quibus  quilibet  eorum  unum  denarium  offeret  in  missa. 
Cuilibet  vicario  ibidem  sex  denarii,  scolaribus  in  Monte  tres 
solidi,  scolaribus  de  sancta  Cruce  duo  solidi,  cuilibet  canonico  de 
sancto  Iobanne,  de  sancto  Andrea  et  de  capella  episcopali  dabuntur 
decem  denarii,  vicario  ibidem  sex  denarii.  Ad  sanctum  Michaelem 
viginti  solidi,  ad  sanctum  Godehardum  viginti  solidi,  ad  sanctum 
Paulum  quindecim  solidi,  ad  sanctum  Franciscum  quindecim  solidi 
, dabuntur  prioribus  ibidem  presentandi  feria  quinta  ante  sabbatum 
pro  consolatione  fratribus  sabbato  facienda.  Abbatibus  vero  sancti 
Michaelis  et  sancti  Godehardi,  decanis  in  Monte  et  sancta  Cruce. 
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prepositis  ad  sanctum  Bartholomeuni  et  ad  sanctam  Mariam 
Magdalcnam,  et  si  prcpositns  sancte  Marie  Magdalene  domi 
non  fuerit,  Uli,  qui  viccs  eins  gerit,  cuilibet  eorum  dabitnr  sicnt 
canonico  maiori  et  excludentur  a portione  ecclesiis  suis  danda. 
Devotissime  vero  Virgines  sanctimonialcs  beate  Marie  Magdalene 
sabbato  subseqnente  eandem  missam  iuxta  consuetam  eamm  devo- 
tioncm  sollempniter  in  suo  cantabnnt  monasterio  quemadmodum 
est  prescripta,  et  dabuutur  eis  viginti  solidi  priorisse  presentandi, 
nt  inter  predictas  virgines  eqnaliter  dividat  illo  die,  nec  preposito 
ipsarum  in  nUum  eventum  prescntabuntur,  nt  institnentis  pia  intentio 
et  sincera  voluntas  inviolabiliter  observetur.  Preterea  cum  omnis 
res  denominetur,  a tine  persone  ad  dictam  missam  convenientes 
manebunt  in  ea  ad  flnem  eius,  et,  si  placuerit  sacerdotibus  nostre 
maioris  ecclesie  canonicis,  possunt  dicere  missas  eodem  sabbato 
de  domina  nostra  pro  devotione  et  causis  predictis;  alii  vero 
sacerdotes  canonici  seu  vicarii,  religiös!  seu  seculares  quilibet 
ipsorum  dicet  missam  de  domina  nostra  ipso  die,  et  si  illo  die 
commode  id  facere  non  poterit,  infra  octavam  id  faciet  subse- 

quentem.  Insuper  si,  quod  absit,  eodem  sabbato  quocumque  casu 
contingente  soUempnia  divinorum  in  dicta  nostra  maiori  ecclesia 
non  haberi  contingeret,  tarnen  omnia  predicta  ministrabnntur  ut  si 
divina  haberentur.  Sed  si  divina  resumerentur  ante  festem  pente- 
costes,  tune  ad  arbitrium  prepositi  Montis  sabbato  quo  voluerit 
predicta  sollempnitas  sicut  prescripta  est  fideliter  peragetur.  Item 
dietus  prepositus  cnpiens  speciali  decore  prefatam  ornare  missam 

instituit,  nt  nna  facula  de  octo  libris  cere  ponatur  ad  statuam 

marmoream,  due  facule  de  sex  libris  cere  ad  altare  omninm 

sanctorum  apud  reliquias  ibidem  ponendas  et  due  facule  etiam  de 
sex  libris  cere  ferantur  accense  ante  sacrificium,  cum  fertur  de 
sacrario  ad  altare,  et  ardebunt  ante  altare  ad  flnem  misse  et  a 
duobus  scolaribus  indutis  capis  tenebuutur,  et  sex  candele  ponantur 
in  cboro  super  altare  sancti  ß]asii,  sicut  ibidem  ponuntur  in  festis 
maioribus;  item  Septuaginta  due  candele  in  corona  in  medio  mona- 
sterio et  sexaginta  candele  in  utroque  latere  medii  monasterii  et  qna- 
tuor  in  flne  monasterii  in  pariete  super  valuas  ereas,  quarum  candela- 
rum  quatuor  habebunt  libram  cere.  Idem  vero  prepositus  faculas  pre- 
dictas proeurabit,  sed  subcustos  de  candelis  omnibus  providebit  et 
in  restaurum  candelarum  sive  sue  cere  superflua  de  faculis  retine- 
bit.  Faciet  etiam  subcustos  faculas  et  candelas  ante  missam 
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inchoatam  accendi  et  missa  completa  extingui  fldelitatem  et  dili- 
gentiam  in  omnibns  adhibendo.  Preterea  quia  idem  prepositus  ad 
specialem  beate  virginis  reverentiam  instituit,  ut  ante  qnamlibet 
horam  de  domina  nostra  premittatur  in  perpetnum  in  choro  a sa- 
cerdote  Ave  Maria  et  cetera,  et  qnelibet  liora  sivc  canonica  sive 
de  domina  nostra  concludatnr  per  banc  salnbrem  orationem  Fide- 
linm  anime  per  misericordiam  dei  requiescant  in  pace.  Quatuor 
sacerdotibus  maioribus,  qui  in  maiori  stallo  stant  horasqne  Observant, 
eodem  sabbato  decem  solidi  dabuntur  pro  devotis  laboribns  eornmdem. 
Item  in  anniversario  prepositi  cnilibet  canonico  presenti  dabitur 
dimidia  stopa  vini  et  septem  denarii,  cuilibet  vicario  qnarta  vini 
et  quatuor  denarii,  magistro  maiori,  subcustodi  et  succentori 
tantum.  Et  quicumque  ipsorum  per  se  non  poterit,  per  alium  in 
anniversario  predicto  de  animabus  faciet  dici  missam;  candela 
ponetur  de  libra  cere.  Scolaribus  dabuntur  quinquc  solidi,  cuilibet 
campanariorum  et  camerariorum  sex  denarii,  ut  pnlsent  prout  in 
anniversariis  maioribus  est  consuetum.  Item  in  eodem  anniversario 
cuilibet  canonico  in  Monte,  qui  vigiliis  et  misse  interfuerit,  dabitur 
unus  solidus,  cuilibet  vicario  quatuor  denarii,  scolaribus  tres  solidi, 
campanario  quatuor  denarii,  camerario  tantum;  candela  de  libra 
cere  ponetur.  Preterea  presentibus  protestamur,  quod  idem  dominus 
prepositus  volens  bonorare  prepositnram  Montis  impetravit  a nobis 
et  a nostro  capitulo,  quod  dictam  decimam  prcpositure  Montis  uui- 
virnus  et  presentibus  de  consensu  capituli  Montis  unimus,  volentes 
ut  eadem  decima  et  prepositnra  sint  ex  nunc  et  in  perpetuum  unum 
corpus,  et  omnia  premissa  de  prepositnra  Montis  fideliter  ministra- 
buntur,  nec  valebit  exceptio,  quod  forte  quocnmqnc  casu  interve- 
niente  prescripta  non  possent  aliquo  anno  de  prefata  decima  mini- 
strari  commode,  cum  prepositnra  Montis  sit  ex  unione  premissa 
quam  plurimnm  emendata  et  prepositus  Montis  uno  anno  plus  per- 
cipiat  quam  annis  pluribus  amministret.  Wlt  tarnen  idem  prepo- 
sitns  eandem  decimam,  ad  qnemcumque  etiam  statum  devenerit, 
vite  sue  temporibus  possidere  et  ministranda  ministrare,  et  post 
mortem  suam  Otto  de  Woldenberge  patruus  eius  nostre  ecclesie 
canonicus  prefatam  habebit  decimam  ad  tempora  sue  vite,  et 
iuravit  ad  sancta  dei  ewangelia  in  nostro  capitulo,  quod  ca  qne 
prescripta  sunt  velit  suo  tempore  fideliter  sine  diminutione  aliqua 
ministrare.  Post  mortem  vero  dicti  prepositi  prepositus  Montis, 
qui  pro  tempore  fuerit,  quia  eandem  decimam  babebit  prepositure 
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sue  unitam,  cum  pro  dono  confirmationis  ad  nostram  seu  sue- 
cessorum  nostrorum  presentiam  venerit,  non  ei  munus  confirma- 
tionis  impendemus,  nisi  prius  coram  nobis  iuret,  quod  ea  qne 
prescripta  sunt  velit  de  prepositura  Montis  debito  tempore  in 
omnem  eventum  fideliter  ministrare  et  omnia  premissa  inviolabiliter 
observare;  et  idem  iurabit  secundo,  cum  ad  capitulum  Montis 
venerit,  cum  aliis  articulis,  quos  iurare  Montis  prepositi  consue- 
verunt.  Et  idem  iurabunt  eodem  modo  et  diügenter  observabunt 
sui  in  prepositura  Montis  in  perpetuum  successores.  Et  nos  Hen- 
ricus  dei  gracia  episcopus  Hildensemensis  predictus  premissam 
ordinationem  sive  institutionem  atque  decime  cum  prepositura  uni- 
onem  consilio  discretorum  examinantes  et  ea  omnia  rationabilia  et 
utilia  immo  devotissima  invenientes  eaque  approbantcs  ipsa  aucto- 
ritate  ordinaria  in  nomine  domini  presentibus  confirmamus  et  man- 
damus  secundum  tenorem  prescriptum  ea  inviolabiliter  observari. 
Insuper  ad  provocandnm  deo  devotos,  ut  prefatam  missam  fre- 
quentent,  universis,  qui  ad  dictam  missam  convenerint,  quadraginta 
dies  indulgentie  de  iniuncta  sibi  penitentia  per  presentes  miseri- 
corditer  relaxamus.  In  quorum  omnium  felicem  memoriam  et  per- 
petuam  firmitatem  presentem  litteram  sigillis  nostro  scilicet  et 
capituli  nostri  maioris  atque  Montis  duximus  muniendam.  Datum 
et  actum  anno  domini  m°  ccc°.  quintodecimo,  in  capite  ieiunii  in 
generali  capitulo  Montis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  113.  Von  den  drei  Siegelt i 
an  roten  und  grünen  Seidenfäden  nur  das  des  Domkapitels  stark  beschädigt. 
Transsumt  in  der  Urk.  von  1350  April  23,  Or.  a.  a.  O.  Nr.  185.  Oedr.  als  Einzel- 
druck im  17.  Jahrhundert.  — Vgl.  Nr.  245. 


264.  Propst  Otto  des  Moiitzstifles  überträgt  seinem  Kaplan 
Heinrich  von  Dortmund,  Pfarrer  in  Wallensen,  drei  Hufen  in  Heyer- 
sum auf  Lebenszeit.  1315  Februar  5. 

Dei  gracia  nos  Otto  prepositus  ecclesie  sancti  Mauricii  montis 
Hildensemensis  recognoscimus  et  presentibus  publice  protestamur, 
quod  cum  Bertoldo  de  Malerten  placitavimus,  quod  duos  mansos 
Hoyersem  sitos  in  iudicio  quod  vulgariter  meyerdinch  dicitur  in 
villa  Hoyersem  litonibus  presentibus  sine  conditione  aliqua  liberc 
resignavit,  quos  mansos  cum  tercio  manso  ibidem  sito,  quem  eciam 
expedivimus,  cum  areis  et  omni  iure  et  utilitate  et  omnibus  dictorum 
mansorum  pertinenciis  tarn  in  villa  quam  extra  villam  discreto  viro 
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capellano  nostro  speciali  domino  Henrico  plebano  ecclesie  in  Wallen- 
hnsen  dicto  de  Tremonia  ad  tempora  vite  suc  et  post  mortem  eius 
per  annum  integrum  de  consensu  capituli  Montis  dimisimus  et  per 
presentes  dimittimus,  ut  dicta  bona  pacificc  possideat  et  ea  pro 
snis  nsibus  prout  melius  poterit  ordinet  et  disponat.  nec  nobis  nec 
successoribus  nostris  nec  villico  nostro  in  Hoyersem  de  prefatis 
mansis  seu  eorum  pertincnciis  aliquid  debitum  aut  servicium  faciet, 
sed  tantum  censum  ad  prebendam  Montis  debitum  suo  tempore 
fideliter  ministrabit.  Eo  autem  in  domino  defuncto  predicta  bona 
ad  ordinacionem  nostram  intra  ecclesiam  nostram  Montis  perpetuo 
permanebunt.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  presentem  litteram 
sigillis  nostro  scilicet  et  capituli  nostri  Montis  sigillatam  prefato 
domino  Henrico  dedimus  in  testimonium  et  cautelam.  Actum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xv0.,  feria  quarta  in  capite  ieiunii  in  nostro  capi- 
tulo  generali. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  114.  Die  beiden  Siegel 
beschädigt. 


365.  Abt  Hildebrand  bestimmt  über  die  Teilnahme  des  Gode- 
hardikloster  an  der  vom  Propst  Otto  von  Wohldenberg  gegründeten 
grossen  Messe  und  setzt  die  Feier  einer  Memorie  für  lebende  und 
verstorbene  Brüder  mit  Fusswasehung  fest.  V115  Februar  10 — 15. 

Nos1)  dei  gratia  Hildebrandus  abbas  monasterii  sancti  Gode- 
hardi  in  Hildensem  presentibus  publice  protestamur,  quod  non  pro 
aliqua  arrogantia  vel  inani  gloria,  sed  ob  solam  reverentiam  et 
honorem  dei  omnipotentis  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  et 
amorem  dei  genitricis  Marie  sanctique  Godehardi  patroni  nostri 
pro  consolatione  et  utilitate  personarum  hic  in  ecclesia  in  dei 
servitio  persistentium  totiusque  gentis  catholice  illius  adiutorio, 
qui  cuncta  dat  et  quando  vult  aufert,  ea  que  subscripta  sunt 
comparavimus  et  de  consensu  totius  nostri  conventus  ordinavimus 
et  statuimus  inviolabiliter  observari  videlicet  missam  Salve  sancta 
parens  de  beata  Maria  virgine,  que  est  mater  consolationis  et 
gracie,  sicut  venerando  patre  nostro  Hinrico  Hildensemensi  episcopo 
cum  consensu  sui  capituli  confirmante  honorabilis  vir  patruus  eius 
dominus  Otto  de  Woldenberghe  prepositus  ecclesie  sancti  Mauritii 
montis  Hildensem  ordinavit  et  instituit,  ut  capitula  et  ecclesie 
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conventuales  cniuscumque  professionis  intra  ct  apud  muros  Hilden- 
sem  civitatis  in  perpetuum  omni  anno  sabbato  proximo  post  commu- 
nem  septimanam  completam  non  obstante  aliquo  festo  ad  ecclesiam 
maiorem  conveniant  ad  decantandum  sollempniter  eandem  missam 
de  beata  virgine  cum  devotione  intima.  Cuius  quidem  sollemp- 
nitatis  intentionem  saluberrimam  omni  clero  et  populo  et  rationa- 
bilem  et  utilem  immo  devotissimam  approbantes,  scimus  enim  bea- 
tam  virginem  misericordie  reginam  apud  eins  dilectum  filium  pro 
nobis  orare,  si  ipsins  dignis  servitiis  intenti  fuerimus,  nos  etiam 
ea  instructi  rogamus  intimo  cordis  affcctu  et  firmiter  demandamus, 
quatenus  predictam  missam  simili  intcntione  in  perpetuum  omni 
anno  in  sequenti  septimana  sabbato,  postquam  in  maiori  ecclesia 
completa  fuerit,  hic  in  ecclesia  nostra  non  obstante  aliquo  festo 
cum  omni  devotione  et  revcrcntia  peragamus,  ideo  videlicet  nt,  si 
divini  cultus  officium  in  nostra  ecclesia  incautc  obmissum  vel  minus 
devote  et  revercnter  completum  fuerit,  huiusmodi  officii  devotione 
suppleatur  et  nt  beata  virgo  misericordie  regina  apud  suum  dilec- 
tum filium,  qui  nichil  ei  negans  ipsam  honorat,  sua  potenti  prece 
pro  conservatione  et  tuitione  ac  bonoram  operum  ferventi  executione 
nostre  ecclesie  atqne  personarum  eius  necnon  pro  negligentiis  et 
erratis  uostris  et  totius  popnli  largiter  intercedat.  Cuius  quidem 
misse  cantus  erit  sicut  in  maiori  ecclesia  excepta  epistola  et  ewan- 
gelio,  epistola  Ego  quasi  vitis,  ewangelium  Stabant  iuxta  crucem. 
secunda  collecta  de  sancta  cruce.  Dominus  abbas  dicet  missam  in 
medio  monasterio  ad  altare  sancte  ciucis  et  cantor  maior,  qui 
preerit  clioro,  stabit  in  medio  ad  pulpetum,  ut  ab  omnibus  videri 
possit,  et  ad  nutum  eius  simul  incipiant  et  simul  pausent.  Dis- 
ciplinator  stabit  in  nno  clioro  ad  pulpetum  et  magister  secularis 
in  altero,  ut  puerorum  insolentias  caveant  et  ipsos  cantare  exhor- 
tentur.  Custos  ponet  viginti  qnatuor  candelas  in  utroque  latere 
monasterii  ad  similitudinem  viginti  quatuor  seniorum,  quarum 
quatuor  habebunt  libram  ccre.  Insuper  ponet  quinque  faculas  ad 
pedes  maioris  crttcifixi  ad  honorem  quinque  vulnerum  Christi. 
Item  ponet  duas  faculas  ante  ymaginem  beate  virginis,  qne  stabit 
in  ambone  ut  in  nativitate  Christi,  et  unaqueque  facula  habebit 
libram  cere,  et  providebit  de  pulsu,  ut  pulsetur  tribus  vicibus  ante 
missam  in  maiore  turri  ut  in  ecclesia  maiori,  et  missa  conpulsetur 
cum  omnibus  campanis  et  ad  sileutium  et  post  missam,  prout  in 
summis  festis  est  consuetum.  Et  de  custodis  erit  providentia,  nt 
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candele  ante  missam  accendantnr  et  post  missam  extinguantur. 
Cantor  assumet  sibi  duos  et  stantes  in  medio  cantabunt  cum  summa 
devotione  versum  Audi  nos,  et  disciplinator  ordinet  tres  pueros 
melius  cantantes  ad  caput  domini  Arnoldi  abbatis,  qui  secundo 
cantent  eundum  versum,  et  tercio  cantet  chorus,  et  fiat  ter  genu- 
flexio  in  principio  versuum,  et  sic  fiat  de  versu  Salva  nos.  Eodem 
sabbato  missa  completa  ministrabuntur  de  decima  nostra  in  Wasle 
pro  viginti  quinque  marcis  examinatis  comparata  presentibus  per- 
sonis  et  in  finem  misse  persistentibus  et  nusquam  discurrentibus 
atque  infirmis  omnia  infrascripta,  domino  abbati  si  personaliter 
missam  celebraverit  stopa  vini,  duo  cunei  sicut  dantur  in  nativitate 
Christi , duo  pulli  cocti ; si  vero  missam  non  celebraverit  et  in 
necessitate  ecclesio  defuerit,  dabitur  ei  sua  duplex  prebenda,  sin- 
gulis  nostrc  ecclesie  personis  et  duobus  pueris  unus  cuneus  et 
meta  bone  cervisie,  dimidius  pullus  et  uuum  ferculum  piscium,  si 
haberi  possunt,  sin  autem  carnium.  Sed  cantori  et  custodi  cuilibet 
eorum  dabnntur  duo  cunei  et  integer  pullus,  diseiplinatori  duo 
cunei,  magistro  seculari  unus  cuneus,  ut  predicti  quatuor  in  regi- 
mine  predicte  misse  fidcliorcs  se  exhibeant  et  sua  diligentia  con- 
cordent  tot  differentias  personarum.  Pueris  qui  cantant  versum 
cuilibet  eorum  parvus  cuneus,  cuilibet  scolarium,  qui  usque  ad  finem 
misse  interfuerit,  una  simila,  campanario  unus  magnus  cuneus  et 
unus  denarius.  Insuper  si,  quod  absit,  eodem  sabbato  quocumque 
casu  contingente  sollempnia  divinortim  in  nostra  ecclesia  non  haberi 
contingeret  et  ante  festum  omnium  sanctorum  resumi  sperarentur, 
sit  in  arbitrio  abbatis  et  cantoris,  quo  die  hee  missa  possit  commo- 
dius  (lecantari,  sin  autem,  legatur  missa  ipso  sabbato  cum  omni 
devotione  ad  altare  sancte  crucis  omnibus  candelis  predictis  accen- 
sis.  Si  autem  synodus  eodem  sabbato  occurrerit,  missa  cum  omni 
sollempnitate  in  sabbatum  sequens  transferatur.  Preterea  statuimus, 
ut  custos  in  nativitate  Christi  infra  missam  Lux  fulgebit  et  in  die 
parasceve  infra  officium  misse  et  in  nocte  pasche  infra  visitationcm 
sepulcbri  ponat  in  perpetuum  quinque  faculas  ante  pedes  maioris 
crucifixi  et  duas  faculas  ante  ymagincm  beate  virginis  in  ambone, 
quarum  quelibet  tripla  existens  in  honorem  sancte  trinitatis  habebit 
libram  cere.  Item  statuimus,  ut  ad  honorem  dominici  sacramenti  vinum 
ammodo  in  perpetuum  fundatur  super  digitos  prima  vice  sicut  prius 
super  patenam  solummodo  fundebatur,  et  ultimo  aqua,  prout 
hactenus  est  consuetum.  Hec  omnia  scilicet  candelas  et  faculas 
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ad  missam  de  domina  nostra  et  diebus  aliis  predictis  et  vinum 
custos  procurabit  de  domo  et  area  solvente  viginti  quatuor  solidos, 
quam  ab  Alberto  Carnifice  civi  Brulonis  et  suis  heredibus  pro 
quinque  marcis  et  uno  fertone  emimus  ad  hec  integraliter  com. 
paranda.  Insuper  volnmus  esse  notum,  quod  in  anniversario  do- 
mini  Bertoldi  de  Ihesen  dominus  abbas  dabit  fratribus  ad  refectorium 
servitium  de  area  in  Ihesen,  que  solvit  novem  solidos  et  totidem 
pullos,  quam  idem  dominus  Bertoldus  emit  pro  tribus  marcis  exa- 
minatis  a Bernhardo  milite  dicto  Pagano,  et  nos  postmodum  pro 
tribus  fertonibus  redemimus  impetitiones,  quas  super  eadem  sui 
filii  faciebant,  et  ministrabunt  abbas  et  custos  annis  singulis  sine 
diminutione  qualibet  omnia  prout  ipsis  sunt  asscripta  non  obstante, 
quod  quocumqne  casu  interveniente  non  possent  aliquo  anno  de 
dictis  bouis  commode  ministrare,  quia  de  dictis  bonis  procul  dubio 
successive  tantum  percipient,  quod  alicuius  anni  defeetum,  si  quis, 
quod  absit,  contigerit,  reliquorum  annonim  habundantia  potenint 
restaurare. 

Dominus1)  Fredericus  nostre  congregationis  abbas  primus  sta- 
tuerat, nt  sequenti  die  omnium  sanctorum,  cum  per  Universum 
mundum  memoria  agitur  omnium  sanctorum  et  omnium  fidelium 
defunctorum  cum  sollempni  missa  animaram,  etiam  memoria  fleret 
omnium  fratrum  nostrorum  vivorum  et  mortuonim  et  daretur  ele- 
mosina  in  hospitali  nostro  in  numero  quot  essent  fratres  nostri 
vivi  et  dcfuncti  de  quodam  manso,  quem  ad  hoc  delegaverat,  sed 
quo  devenerit  et  qualitcr  depericrit  ignoramus.  Nos  igitur  pre- 
ceptis  eins  inherere  volentes  statuimus  ac  inviolabiliter  observari 
mandamus,  quatinus  hac  die  pro  peccatis  nostris,  qui  adhuc  vivi- 
mus,  et  pro  illis,  qui  mortui  sunt,  fratribus  nostris  post  primam 
ad  nolam  capituli  tarn  abbas  quam  omnis  congregatio  in  choro  con- 
veniant  et  vadant  ad  mandatum  pauperum  ut  in  die  eene  et  pro- 
curabit abbas  aquam  calidam,  centum  panes  et  totidem  allecia, 
eamerarius  vasa  et  manutergia,  et  cantentur  ista  infra  quod  lavan- 
tur  pro  vivis  responsorium  Accessit,  pro  defunctis  responsorium 
Dominus  eterne,  ad  panem  Abscondite  elemosinam  et  preces.  Al- 
bertus prior  dabit  centum  denarios  de  bonis  in  Berningrode.  In 
choro  post  mandatum  veniam  faciant  et  dicat  abbas  collectam  pro  vivis 
Defende  quesumus  domiue,  pro  mortuis  Deus  veuie  largitor.  Posten 
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dicantur  cursus  de  tercia  et  de  sexta,  ut  possint  preparari  ministri 
prioris  misse,  et  compulsetnr  duabus  campanis  et  dicatur  de  sancto 
Enstachio  et  de  sociis  eius  cum  sollempni  nota,  ut  solet  tieri 
in  duodecim  lectionibus.  Infra  missam  preparent  se  abbas  et  ministri 
et  thuriferarius  et  duo  acoliti  et  stent  ad  gradus  infra  Verba  mea, 
ut  in  anniversario  domini  Bernardi,  et  dicat  abbas  collectam  Fi- 
delium  deus  et  incendantur  omnes  candale  in  magno  candelabro  et 
in  circnitu  chori  et  fiat  compulsatio  sollempnis,  et  sint  preparati 
cantores  et  stent  ad  pulpetum  ad  regendam  missam  et  dicatur 
officium  Si  enim  cum  omni  reverentia,  ad  offertorium  vadat  abbas 
ad  tollendum  sacrificium  precedentibus  candelis,  thuribulo  et  mini- 
stris,  et  stent  post  pulpetum  acoliti  unus  ab  uno  latere,  alter  ab 
altero  latere,  thuriferarius  precedens  ministros  thurificans  unum- 
quemque  quamdiu  tollat  sacrificium,  et  tollat  primo  de  cantoribus 
ad  pulpetum,  postea  a priore  et  ceteris.  Quo  completo  revertatur 
ad  altare  cum  candelis  et  ministris.  Infra  canonem  pulsentur  duo 
signa  ut  solet  fieri  in  festis  et  post  missam  compulsetur  cum 
omnibus  campanis  ut  in  festis.  Pro  omnibus  istis  et  ut  pro  se 
ipsis  et  pro  fratribus  nostris  vivis  et  defunctis  devotissime  orent, 
dominus  abbas  dabit  in  refectorio  servicium  super  statutam  preben- 
dam  cuilibet  unum  cuneum  in  quantitate  ut  in  nativitate  Christi, 
unam  metam  bone  cervisie,  duo  fercula  carnium  et  si  est  sexta 
feria  duo  fercula  piscium,  custodi  dabit  dnos  solidos  pro  candelis 
et  pulsatione.  Nos  vero  ad  hec  facienda  coniungimus  septem  iu- 
gera  et  unam  aream  in  Bethmere,  que  a Iohanne  de  Herslevc 
magno  precio  et  labore  conquisivimus,  et  adiungimus  de  dimidia 
decima  nostra  in  Wasle  tanta,  ut  digne  hec  omnia  poterunt 
adimpleri.  Summopere  autem  caveat  abbas  in  premissis  omnibus, 
ne  sit  negligens  aut  desidiosus,  et  si  detrimeutum  patiatur  in 
redditibus  propter  werram  vel  aliquo  modo  alio,  accipiat  de  ecclesia 
et  det  et  ita  agat,  ut  in  die  iudicii  anime  sanctorum  gracias  sibi 
agant  et  non  dicant  sibi  Ve  ve  ve!  Qne  omnia  et  singula  prescripta 
petimus  et  firmiter  precipimus  inviolabiliter  observari,  cum  nulli 
sint  in  detrimentum,  quia  non  de  reditibus  ecclesie  sed  redditibus 
mediante  dei  auxilio  nostra  providentia  comparatis  singula  pre- 
dicta  instituimus  ministrari,  quia  nemo  est,  ut  confidimus,  qui  se 
ad  opus  bonum  non  gaudeat  incitari.  In  quorum  felicem  menio- 
riam  et  perpetuam  firmitatem  presentem  litteram  sigillis  nostro 
scilicet  et  conventus  nostri  duximus  muniendam.  Datum  anno 
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domini  m°.  ccc°.  quintodecimo,  in  generali  cai>itnlo  post  dominicam 
Invocavit. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  73.  Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Abtes  und  beschädigtes  des  Konventes.  Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  368  Nr.  664. 

266.  Ludolf  von  Medern  und  Burchard  von  Wildenstein,  Ritter, 
bekunden,  dass  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  ihnen  die  Vogtei 
zu  Berka  (Barke),  die  er  von  ersterem  und  denen  von  der  Suse  ge- 
kauft hat,  mit  Vogtei  und  Dienst  zu  Metlingerode  und  zu  Eisdorf 
(Eystorp)  für  60  Mark  Silber  verpfändet  und  den  zu  brechenden 
Turm  und  das  Gericht  zu  Berka  überlassen  hat.  1315  Februar  16 
(des  sundages  Reminiscere). 

Oc  sin  ir  tugen  her  Eckekard  von  Ballenhusen,  lier  Tliiderich 
von  Oldendorph  unde  her  Heinrich  Mudzeval  ritdere. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  47 9.  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten,  ersteres  schräg  links  geteilt:  + S\  LVDOLFI  . DE  . MEDEHEM, 
letzteres  Querbalken  mit  Rosen  belegt : -j-  S . BORCHARDI  MILIT1S  DE  WILDEN - 
STENE.  Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  1,  S.  147. 

267.  Das  Kreuzstift  bekundet,  dass  Konrad  Beckermann  dem 
Liten  Günther  Ysemeknoke  anderthalb  Hufen  in  Wehmingen  verkauft 
hat.  1315  März  7. 

Nos  dei  gracia  Ckevckardus  prepositus,  Con(radus)  decanus, 
Bertoldus  scolasticus  totumque  capitulum  sancte  Crucis  in  Hilden- 
sem  recognoscimus  per  presentes,  quod  Conradus  Bekerman  de 
Wemighe  et  soror  eiusdem  de  sei  tu  et  consensu  et  beneplacito 
nostro  vendiderunt  Gunthero  Yserneknoke  lytoni  ecclesie  nostre 
et  suis  heredibus  dimidium  mansum  situm  in  Wemighe  habentem 
xi  iugera  pro  x marcis  et  dimidia  Bremensis  argenti,  lingua  manu- 
que  renunciaverunt  publice  coram  nobis,  quod  protestamur  hac1) 
littera  sigillo  nostre  ecclesie  sigillata.  Datum  anno  domini  m°. 
c°c°c0.  quintodecimo,  feria  sexta  proxima  post  Letare. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  258.  Stark  beschädigtes 
Kapitelssiegel. 

268.  Domherr  Johann,  Sohn  des  Herzogs  von  Lüneburg,  kauft 
die  Kurie  des  verstorbenen  Domscholasters  Bernhard  von  Dorstadt 
von  dem  Domdechanten  Hermann,  dem  Propst  Otto  des  Moritzstiftes 
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und  den  Domherrn  Lippold  von  Stöckheim  und  Bernhard  von  Harden- 
berg namens  des  Domkapitels  für  100  Mark  Silber.  1315  März  0 
(dominica  qua  cantatur  Iudica). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderte  im  Cop.  VI,  11  S.  17S  Nr.  261  und  S.  521 
Nr.  904  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  Scheidt,  Anmerk.  u.  Zusätze,  Cod. 
dipl.  S.  138  Note,  Sudendorf,  UB.  I,  S.  119,  tiach  beiden  Doebner,  UB.  I,  S.  368 
Nr.  665. 

360.  Abt  Hildebrand  des  Godehavdikl oster s bekundet,  dass 
Sophia  von  Anekamp,  Begine  bei  den  Dominikanern  im  Brühl, 
diesen  den  vierten  Teil  eines  Wohnhauses  geschenkt  hat.  1315  März  10 
(feria  secunda  post  Iudica). 

Testes  sunt  dominus  Albertus  prior  monasterii  nostri,  dominus 
Herewicus,  dominns  Eylardus  monachi  ibidem,  frater  Wer(ncrusP) 
prior  fratrum  conventus  prebabiti  et  Nicolaus  Struzebcrgh. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fol.  78  der 
Beverinitchen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  369  Nr.  666. 

370.  Ludolf  von  Modem  und  Burchard  von  Wildenstein,  Ritter, 
stellen  dem  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  und  seiner  Gemahlin 
Agnes  als  Vögte  und  Amtleute  zu  Herzberg  (Ilertesberglie),  Osterode 
und  Gieboldehausen  (Geveldehusen)  einen  Revers  aus  und  erhalten 
von  ihm  das  Gericht  zu  Berka  (Barke).  1315  März  17  (des  man- 
dages  na  palmen  allerneist). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  180.  Die  beiden 
Siegel  beschädigt.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  1,  S.  119. 

371.  Edelherr  Johann  von  Adensen  verkauft  mit  Zustimmung 
seines  Bruders  Friedrich,  Domherrn,  und  seiner  Schwestern  Adelheid, 
Witwe  des  Grafen  Wilbrand  von  Hallermund,  und  Margarete  dem 
Grafen  Gerhard  d.  J.  von  Hallermund  und  dessen  Frau  Elisabeth 
einen  Hof  in  Eldagsen,  genannt  Honbof,  nebst  drei  Hufen  und  einen 
Hof  in  Reynwordessen  mit  vier  Hufen.  1315  März  23  (in  festo 
pasche). 

Gedr.  Scheidt,  Amu.  u.  Zusätze,  Cod.  diplom.  S.  639. 

373.  Ritter  Konrad  vom  Dike  d.  A.  bestimmt  jährlich  eine 
Mark  aus  dem  Hüttenzins  zum  Wittenwatere  zur  Feier  von  Jahr- 
gedächtnissen im  Kl.  Dorstadt.  1315  März  25. 
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Ek  Conrad  vamme  Dike  de  eldere,  riddere,  do  witlik  nnde 
openbarc,  dat  ek  mit  willen  nnde  wlbordc  merre  sone  Conrades 
nnde  Werneres  unde  merre  dochter  Alheyde  van  Wederde  hebbe 
bewiset  eine  marek  geldes  lodeges  silveres  to  gevende  allerjarlikes 
eweliken  ut  deme  huttetinse  to  me  Wittcnwatere.  Desse  mark 
scal  man  andworden  merre  dochter  in  dat  kloster  to  Dorstat,  dar 
ek  mine  bigraft  gekoren  hebbe,  dat  se  dar  mid  deme  gelde  mine 
jartit.  bega  unde  voremunde,  dewile  se  leve.  Aver  na  ereme  dode 
scal  man  tu  jartit  began  mit  der  mark  geldes,  eine  mineme  vader 
heren  Conrade  unde  Alheide  miner  moder,  de  anderen  mek  silven 
unde  Gerderde  memme  wive.  Swcne  ok  min  vornomde  dochter  de 
klostcrvruwe  to  Dorstat  keisen  wel  na  creme  dode  desse  mark 
geldes  uptonemende  unde  tu  jartit  mede  to  hegende,  dat  stet  an 
ere,  dat  se  des  gewoldich  is.  Updat1)  desse  rede  vast  unde  stedc 
gehalden  werde  so  hebb  ek  dessen  bref  besegelet  mit  memme  in- 
gesegele.  Desse  bref  is  gegeven  na  der  bort  goddes  dusent  dre- 
hundert  jar  an  deme  voftegeden  jare,  an  deme  dage  der  bodescap 
user  vruwen. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Beschädigtes  Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von 
der  Vrk.  geschnittenen  l'ergamentstreifen. 

273.  Abt  Heinrich  des  Michaelisklosters  und  seine  Brüder 
lliquin  und  Johann  von  Wendhausen,  Knappen,  bestimmen  mit  Zu- 
stimmung  des  Friedrich,  Heinrich,  Dietrich,  Bertold  und  Statius, 
Söhne  des  genannten  Johann,  dass  ihr  Haus  auf  der  Neuen  Strasse 
neben  dem  Michaeliskirehhofe  an  nur  eine  Person  verpachtet  werde, 
die  den  jährlichen  Zins  an  Dietrich,  Sohn  des  lliquin,  und  an  Johann, 
Sohn  des  Johann,  Mönche  desselben  Klosters,  entrichte,  und  dass 
nach  derm  Tode  das  Haus  an  das  Kloster  falle  zur  Feier  ihrer 
aller  Metnorie  und  der  des  Festes  der  Aposteln  Philippus  und  Jakobus 
als  medium  festum.  1315  März  26  (in  crastino  annunciacionis 
domine  nostre). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  140.  Beschädigtes  Siegel 
des  Abtes  und  Bruchstücke  der  Siegel  seiner  Brüder,  von  denen  das  erste  einen 
Oegemcolkenbalken,  das  andere  einen  Wolkenbalken  erkennen  Hisst.  Gedr.  Doebner , 
VB.  1,  S.  369  Nr.  667. 

274.  Die  Grafen  Gerhard  und  Gerhard  von  Hallermnnd 
schenken  dem  Kl.  Marienrode  eine  Hufe  und  eine  Hausstelle  in 

')  Or.  npat. 
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Bemerode  (Bevingerode),  die  Frau  Winneke  von  Hüpede  und  Sohn 
Dietrich  dem  Kloster  verkauft  und  ihnen  aufgelassen  haben.  1315 
Märt  30  (dominica  qua  cantatur  Quasi  modo  geniti). 

Testes  huius  rei  sunt  Willbrandus  et  Bertoldus  fratres  dieti 
de  Redhen,  Iohannes  et  Fredericus  fratres  dieti  de  Geynhusen 
milites,  Henricus  de  Volkersem,  Iacobus  de  Harboldessen,  Hermannus 
Knicge  famuli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  163.  Siegel  des  Ausstellers 
wenig  beschädigt.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Nieder- 
iaehsen  IV),  S.  220  Nr.  196. 

275.  Bischof  Heinrich  verweist  Hermann  von  Uhrsleben  (Urs- 
leve)  und  Tochter  Sophie,  die,  Witwe  des  Elias,  und  Konrad,  Her- 
mann und  Bosseken,  Söhne  des  weil.  Johann  Holtnicker,  Bürger  von 
Braunschweig,  wegen  der  Belehnung  mit  dem  Zehnten  in  Wedtlen- 
stedt an  das  Kreuzkloster  auf  dem  liennelberge  hei  Braunschweig, 
dem  er  den  Zehnten  verkauft  hat.  1315  April  4 (in  die  sancti 
Ambrosii  episcopi  et  confessoris). 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  fVolfenbilttel,  Kreuzkl.  in  Braun- 
tchtreig  Nr.  77.  Siegel  verloren  von  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergament- 
Streifen. 

276.  Das  Stift  in  Northeim  gibt  der  Hildesheimer  Kirche  drei 
Hufen  Landes  in  Hohnstedt  im  Tausch  gegen  drei  Hufen  in  Wol- 
brechtshausen. 1315  April  5. 

Nos  Bernhardus  decanus,  Ludolfns  scolasticus,  Hermannus 
fastos  totumqne  capitulum  ecelesie  Northunensis.  Ad  omnium 
noticiam  dedneimus  per  presentes,  quod  venerabili  in  Christo  do- 
mino  Henrico  episcopo  et  honorabilibus  viris  dominis  preposito, 
decano  et  capitulo  ecelesie  Hildensemensis  donamus  de  communi 
consensu  capituli  nostri  tres  mansos  in  campis  ville  Honstat  sitos 
cnm  proprietate,  omni  iure  et  utilitate  singulisque  suis  pertinenciis 
et  appendiciis  ac  ipsos  in  dictam  ecclesiam  presentibus  trans- 
ferimus  translacione  perpetue  valitura  et  in  possessionem  tradimus 
proprietatis  titulo  iure  perpetuo  possidendos.  Ne  tarnen  ex  dona- 
cione  hniusmodi  lederemur,  tres  mansos  in  campis  ville  Wolprechtes- 
husen  sitos  in  reconpensam  cum  proprietate  et  attinenciis  aliis 
qnibuscumque  a venerabili  in  Christo  domino  episcopo  ac  capitulo 
suo  recepimus  antedictis.  Super  quibus  ne  dnbium  oriatur,  sigillum 
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ecclesie  nostre  Northunensis  predicte  presentibns  est  appensnm. 
Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xv0.,  nonas  aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildtsheim  Sr.  4SI.  Gut  er- 
haltenes Kapitelssiegel  an  dem  ron  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

277.  W ’emer,  Domherr  (in  Halberstadt),  und  Ritter  Konrad 
de  Piscina,  Brüder,  überlassen  einen  Hof  und  drei  Hufen  in  Wed- 
dingcn  den  Brüdern  des  Deutschen  Hauses  in  Goslar,  denen  sie  ihr 
Vater  verkauft  hat.  1315  April  (>  (viii.  idus  aprilis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover,  Weddingen  Nr.  10.  Siegel  Konrad i erhalten. 
Gedr.  Bode,  VB.  III,  S.  249  Nr.  365. 

278.  Abt  Stephan,  Prior  Johann  und  der  Konvent  des  Kl. 
Konradsburg  (Conradesbnrcb)  machen  mit  dem  Michaeliskloster  eine 
Gebet sbriiderschaft.  Konradsburg  1315  April  22  (in  vigiiia  beati 
Georgii  martiris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  141.  Siegel  des  Abtes  am 
Rande  wenig  beschädigt,  das  des  Konrentes  gut  erhalten. 

279.  Die  von  Cramme,  bekunden  den  Verkauf  von  ztcei  Hufen 
im  Felde  von  Nettlingen  an  das  Michaeliskloster.  1315  April  23. 

Nos  Borchardus  miles,  Thidericus  famulus  dicti  de  Cramme 
notnm  esse  cupimus  omnibus  Christi  fidelibus  hanc  litteram  in- 
specturis,  qnod  Ludolfus  et  Siffridus  filii  patrui  nostri  domini  Bor- 
chardi  militis  senioris  pie  memorie  cum  consensu  amicoram  suorum 
et  voluntate  ipsorum  heredum  vendiderunt  domino  venerabili  Hen- 
rico  abbati  beati  Michahelis  in  Hildensem  et  suo  monasterio  duos 
mansos  sitos  in  campis  ville  Nethelighe  pro  viginti  et  novcm 
marcis  puri  argeuti  cnm  omni  iure  ac  utilitate  tarn  in  Villa  quam 
extra  villam  in  silvis  et  in  pratis  perpetuo  possidendos,  quos  ante- 
dictos  duos  mansos  ante  ipsorum  resignationem  a predicto  domino 
abbatc  sub  titulo  phcodali  tenuernnt.  Et  ne  in  posterum  heredes 
ausu  temerario  in  prefatis  bonis  aliquid  iuris  sibi  presumant  usur- 
pare,  presentem  litteram  exinde  confectam  sigillis  nostris  fecimus 
communiri.  Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
quintodecimo,  in  die  Georgii1). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski . Nr.  137.  Die  beiden  gut  er- 
haltenen Siegel  zeigen  drei  (2:1)  Lilien. 

')  Or.  Gcorgi. 
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280.  Bischof  Heinrich  vidimiert  die  Bulle  Papst  Gregors  IX. 
d.  d.  Anagni  1227  Juni  10  hetr.  Privilegien  für  die  Schwestern  des 
Maria- Magdtdenen- Ordens  in  Deutschland.  1315  April  25  (in  die 
Marci  cwangcliste). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Mühlhausen.  Erwähnt  Herquet,  UB.  der  Reichsstadt 
Mühlhausen  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  III),  S.  18  Nr.  67. 

281.  Die  Brüder  von  Cramme  geistlichen  Standes  heisseti  gut, 
was  ihre  Brüder,  Knappen,  mit  ihren  Gütern  in  Volkersheim  zu  tun 
heschli essen  werden.  1315  Mai  5. 

Nos  dei  gracia  Arnoldns  canonicns  Hildensemensis,  Borchardus 
et  Hartbertus  canonici  sancti  Blasii  in  Brunswic  et  Thidericus  ca- 
nonicns sancti  Mauricii  inxta  mnros  Hildensemenses  presentibus 
recognoscimns  publice  protestando  nostris  sigillis  sigillatis,  quod 
volnntaric  ac  causa  amicicie  admisimus  et  presentibus  admittimns 
quitquit  nostri  fratres  scilicet  Ludolfns,  Siffridus  et  Borchardus 
famuli  dicti  de  Bramme  cnm  propriis  bonis  nostris  in  villa  Volker- 
sem  sitis,  pratis,  paseuis,  areis,  enriis,  silvis  et  mansis  ibidem  tarn 
in  campis  quam  in  villa,  sicut  nostri  parentes  habnerunt,  fecerint 
vel  facere  decreverint  obligando  vel  vendendo,  et  presentibus  pro- 
mittimns  rata  et  firma  observari.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°. 
quintodecimo,  in  translacione  beati  Godehardi  confessoris. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fol.  22 
in  der  Beverini sehen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  — Dasselbe  bekunden  an  diesem 
Tage  die  Brüder  Segeband  und  Gebhard  vom  Berge  (de  Monte)  für  sich  und  ihre 
Brauen  und  Kinder,  Abschrift  a.  a.  0. 

282.  Genannte  bekunden,  dass  das  Kreuzstift  eine  halbe  Hufe 
(in  Freden)  den  Brüdern  Venator  auf  sechs  Jahre  zinspflichtig  über- 
lassen hat.  1315  Mai  25. 

In  dei  nomine  amen.  Nos  Thedericns  de  Walmede,  Iohannes 
de  Saldere  milites,  Gbevehardus  dictus  de  Bortfelde  famulus  recog- 
noscimus  litteras  per  presentes,  quod  ad  preccs  nostras  honorabilis 
dominus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancte  Crncis  in 
Hildcnsem  dimidium  mansum  habentem  decem  iugera,  quem  Thide- 
ricus dictus  Thunichin  habuerat,  dimiserunt  et  commiserunt  fratribus 
tribus  videlicet  Ludolfo,  Wasmodo,  Iohanni  filiis  quondam  Wasmodi 
Vcnatoris  ad  sex  annos  nunc  post  festum  Urbani  proxime  snb- 
sequentes,  sic  quod  censum  retentum  et  debitum  in  festo  Micha- 
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helis  videlicet  qnatnor  solidos  Bruneswicsensinm  dcnariorum  per- 
solvant  annis  singulis  oxpedito,  et  sex  annis  predictis  transactis 
dimidius  mansus  antedictus  ad  ecclesiam  sanctc  Crncis  et  capitulum 
absolute  et  libere  rcvertcfcur  impcdimento  et  contradictione  dictomm 
fratrum  non  obstantc.  ln  cuins  evidens  testimoninm  presentem 
litteram  eidem  domino  decano  et  capitulo  sigillis  nostris  dedimns 
roboratam.  Datum  et  placitatum  anno  domini  m°.  ccc°.  xv0.,  in  die 
l’rbani  pape. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzelift  Sr.  259.  Die  drei  Siegel  der 
Aussteller  beschädigt . Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  littcra  super 
(iimidiuni  niansum  in  W reden. 

ÜK3.  Das  Kl.  Wöltingerode  bekundet,  dass  Hermann  von 
Molmke  einen  Hof  mit  einer  halben  Hufe  in  Dedelehen  zurück- 
gekauft  und  einen  / ins  davon  gelöst  habe,  verspricht  die  Feier  seiner 
Memorie  und  nimmt  ihn  in  die  Gcbetshriider schaß  auf.  ldl. 5 Juni  8. 

Dei  gracia  prepositus  Theodericns,  Gertrudis  abbatissa  totns- 
que  conventus  sanctimonialium  ecclesie  in  Wöltingerode  omnibus 
bas  litt eras  visuris  vel  audituris  salutem  in  salntis  auctorc.  Nove- 
ri nt  universi  ac  singuli,  quod,  cum  olim  quidam  vir  nomine  Eghel- 
marus  commorans  in  Dedeleve  unam  enriam  ibidem  sitam  cum 
dimidio  manso  pro  sc  et  pro  suis  veris  hcredibus  quatuordecim  marcis 
iure  hereditario  dando  tarnen  nnum  fertonem  singulis  annis  prepo- 
sito  usualem  comparassct  perpetuo  possidendam,  nos  vero  conside- 
ranles  utilitatem  et  profectum  ecclesie  nostre  cum  domino  Hermanne 
de  Mulbekc  speciali  nostre  ecclesie  amico  convenimus  in  haue 
formam,  quod  idem  dominus  Hermannus  redemit  litteras  eidem  viro 
datas  ab  ecclesia  nostra  pro  quatuordecim  marcis,  sicuti  ipsc  com- 
pa raverat  eadem  bona  iure  pheodali  possidenda.  Intendens  autem 
saluti  anime  suc  et  omninm  parentum  suorum  pro  tribus  marcis 
puri  argenti,  quas  tenebatur  ei  ecclesia  solvere,  fertonem  usu- 
alem delcvit,  quem  pro  annuo  censu  preposito  annis  singulis  tene- 
batur, assignans  eandem  curiam  cum  suis  pertinentiis  conventui 
nostro  pro  speciali  consolatione  in  die  obitus  einsdem  Hermanni 
semper  singulis  annis  ad  memoriam  sui  et  omninm  parentum  suorum 
devote  ac  fidcliter  peragendam.  Insuper  dicto  Hermanno  et  paren- 
tibus  suis  propter  specialem  affectum,  quem  ad  nos  habere  dino- 
scitur,  fraternitatem  et  participatiouem  omnium  bonoram  opemm. 
que  in  nostro  claustro  et  a nostro  conventu  Hunt,  iugiter  conferimus 
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propter  deum.  Et  nt  divelli  vel  calumpniari  nequeant  a succcs- 
soribns  nostris  ista,  presens  scriptum  indc  confectnm  sigillis  nostris 
videlicet  prepositi  et  conventus  nostri  decrevimus  in  mains  testi- 
monium  firmiter  roborare.  Datum  anno  domini  m°ccc°xv°.,  dominica 
qua  cantatur  Dominus  illuminacio  mea. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Kr.  90.  Beschädigte  Siegel 
des  Propstes  und  des  Konventes. 


284.  Die  Brüder  von  Cramme  resignieren  dem  Bischof  Heinrich 
den  halben  Zehnten  in  Bornum  bei  Bockenem.  1315  Juni  11. 

Venerabili  in  Christo  patri  ac  domino  suo  Henrico  Hildenscmensis 
ecclesie  episcopo  Ludolfns,  Siffridus  et  Borchardus  fratres  dicti  de 
Cramme  obsequium  in  omnibus  tarn  debitum  quam  paratum.  Ad  ordina- 
eionem  honorabilium  dominorum  Ottonis  prepositi  Montis  Hilden- 
scmensis et  Lippoldi  de  Stockem  Hildensemensis  ecclesie  canoni- 
corum  neenon  et  reliquorum  testamentariornm  quondam  domini 
Bernardi  de  Dorstad  Hildensemensis  ecclesie  scolastici  dimidiam 
decimam  in  Bornem  iuxta  Bokenem,  quam  a vobis  in  pheodo  tcnc- 
mus,  cnm  omni  iure  et  utilitate  sua  — — vobis  presentibus  resi- 
gnamns,  renunciantes  omni  iuri,  quod  hactenus  habuimus  in  eadem. 
Et  quamvis  hcc  nostra  resignacio  dominis  predictis  posset  suffi- 
cere,  tarnen  ad  habundantem  cautelam  eis  faciendam,  cum  primum 
ad  vestram  presenciam  venerimus  vel  seenre  venire  poterimus,  eam 
ore  et  manu,  si  requisiti  fuerimus,  volumus  iterare.  Quod  eis  et 
enilibet  ipsornm  fide  data  promittimns  per  presentes  sigillis  nostris 
in  testimonium  sigillatas.  Actum  et  datum  anno  domini  m°ccc°. 
quintodecimo,  die  beati  Barnabe  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorer,  Domstift  Hildesheim  Kr.  4X2.  Die  drei 
Siegel  gut  erhalten,  von  denen  die  beiden  ersten  drei  (2:1)  Lilien,  das  dritte 
Helm  mit  zicei  Lilien  ah  Helmzier  im  Wappen  zeigen. 


285.  Die  Brüder  Ludolf,  Siegfried  und  Burchard  von  Cramme 
verlaufen  dem  Otto  von  Wohldcnbcrg,  Propst  des  Moritzstißes,  dem 
Lippold  von  Stockem,  Domherrn,  dem  Konrad,  Kantor  des  Moritz- 
stißes, und  dm  Domvikaren  Heinrich  vom  Rhein  (de  Reno)  und 
Johann  von  Goslar  den  halben  Zehnten  in  Bornum  bei  Bockenem 
cum  octnma  sua  für  73  Mark  Silber,  resignieren  ihn  dem  Bischof 
Heinrich  und  stellen  Biirgm.  1315  Juni  12  (ii°.  ydus  innii). 
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Preterea  nos  Borchardus  de  Cramme,  Iohannes  de  Sal- 

derc,  Segebandus  de  Monte  milites,  Gevehardus  et  Borchardus 
fratres  de  Bortvelde  et  Thidericus  de  Cramme  famuli  dominis  Ottoni 
de  Woldenberge,  Lippoldo  de  Stockem,  Conrado  cantori,  Henrico  de 
Reno  et  Iohanni  de  Goslaria  predictis  fide  data  promisimus  et 
presentibus  promittimus,  quod,  si  impetitionem  in  predicta  decima 
vel  alias  defectum  aliquem  in  premissis  aut  aliquo  premissorum 
sustinnerint,  civitatem  Hildensem  infra  quindenam  postquam  pro 
eo  moniti  fuerimus  more  fideiussorum  intrabimus  ad  iacendum  nus- 
qnam  alibi  absque  ipsorum  voluntate  pernoctatnri,  nisi  ipsa  decima 
ab  impetitione  qualibet  absoluta  et  defectns  quilibet  ipsis  inte- 
graliter  fuerit  adimpletus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domslift  Hildesheim  Nr.  483.  Die  neun 
Siegel  gut  erhalten.  Das  Siegel  des  J.  v.  Salder  zeigt  Dose,  des  S.  de  Monte 
drei  Zickzackbalken,  der  von  Bortfeld  zwei  kreuzweise  gelegte  Glevenstangen : 
t S.  BORCHARDI  . DE  . BORTVELDE  . DE  . IDAGLNE  und  f S.  DM  GEVE- 
HARDI  . DE  . BORT  . IN  . IDAGINE. 

286.  Der  Bürger  Bernhard  van  Heyersum  verkauft  mit  Zu- 
stimmung seiner  Söhne  Johann,  Kanoniker  des  Moritzstiftes,  Bertold 
und  Hildebrand  dem  Godehardikloster  für  22  Mark  eine  Hufe  mit 
einem  Hofe  in  Mahlerten  (Mallerten)  und  drei  Morgen  in  Klein- 
Escherde  (in  minori  Escherthe).  1315  Juni  26  (in  die  Iohannis  et 
Pauli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  75.  Siegel  Bernhards 
und  Hildebrands  und  beschädigtes  Johanns.  Gedr.  Doebner,  UB.  /,  S.  370 
Nr.  668.  — Der  Rat  bekundet  dasselbe  am  11.  Juni  (Barnabc  apostoli),  Or.  a. 
a.  0.  Nr.  74  mit  Stadtsiegel. 

287.  Bischof  Heinrich  bekundet  die  Vereinbarung  des  Dechanten 
und  Kapitels  des  Stiftes  auf  dem  Petersberge  bei  Goslar  mit  ihrem 
Propste,  Johann  von  Dreileben,  über  die  ihm  geliehenen,  der  Propstei 
gehörigen  50  Mark  dahin,  dass,  wenn  der  Propst  vor  der  Rück- 
zahlung der  Summe  stirbt,  jenen  aus  dessen  Kurie-  in  Hildesheim 
und  den  Einkünften  seiner  Benefizien  während  des  Gnadenjahres 
Genugtuung  geschehe.  1315  September  1 (die  beati  Egidii). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  UB.  HI,  S.  251  Nr.  370. 

288.  Dietrich,  Johann  und  Heinrich  von  Wülfingen  geben  dem 
Bischof  Heinrich  den  Rückkauf  einer  Hufe  in  Elze  (Eltze),  die  sie 
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für  20  Mark  zu  Lehn  haben,  zwischen  Invocavit  und  dem  1.  Mai 
(Walburgis)  jedes  Jahres  frei.  1315  September  8 (in  nativitate 
beate  Marie  virginis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  484.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

289.  Bischof  Heinrich  leiht  vom  Domkapitel  150  Mark  unter 
angegebenen  Bedingungen.  Hildesheim  1315  September  14. 

Nos  dei  gracia  Henricus  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
presentibus  publice  protestamur,  quod,  cum  nuper  nonnullis  debitis 
pro  urgenti  necessitate  ecclesie  nostre  et  aliarum  ecclesiarum  ac 
monasteriorum  nostre  dyocesis  et  totius  terre  defensione  contractis 
quam  plurimum  gravaremur,  honorabiles  viri  et  in  Christo  nobis 
dilecti  . . prepositus,  . . decanus  ac  capitulum  ecclesie  nostre  predicte 
nobis  compatientes  et  pio  affectu  ac  liberali  assensu  nostre  indi- 
gentie  succurrentes  centum  et  quinquaginta  marcas  puri  argenti 
nobis  liberaliter  donaverunt  nostra  sic  nobiscum  honera  supportantes, 
dautes  honorabilibus  viris  Ot(toni)  preposito,  Her(manno)  decano, 
Ot(toni)  scolastico,  Bern(ardo)  de  Hardenberge  dictam  pecuuie 
snmmam  de  bonis  et  hominibus  capituli  exquirendi  plenam,  generalem 
ac  liberam  potestatem.  Nos  similiter  confisi  de  matura . . prepositi, 
. . decani, . . scolastici  et  Bern(ardi)  de  Hardenberge  dominorum  provi- 
dentia  ac  industria  predictorum  ipsis  presentibus  duximus  committen- 
dum,  ut  subsidium  seu  subsidia,  que  nobis  ipsorum  consilio  et  auxilio 
mediantibus  ab  aliis  ecclesiis  ac  monasteriis  nostre  dyocesis  pro  huius- 
modi  debitorum  honeribus  relevandis  poterint  derivari,  colligant 
et  conservent  fideliter  sic  collecta,  dantes  ipsis  a nostris  bonis  ac 
litonibus  quinquaginta  marcas  puri  argenti  similiter  exquirendi 
plenam  ac  liberam  presentibus  potestatem,  adicientes  etiam,  quod 
isto  anno,  cum  per  nos  visitationis  officium  sit  peractum,  procnra- 
cionem  racione  visitationis  debitam  a personis  debeant  reciperc  ac 
tollere  visitatis  una  cum  subsidiis  ac  subvencionibus  singulis  supra- 
dictis  in  solucionem  debitorum  nostrorum  pro  sue  discretionis 
arbitrio  convertendam , proviso  tarnen,  quod  de  ipsa  proeuratione 
expensas  recipiamus  necessarias,  cum  pro  visitationis  officio  exer- 
cendo  extra  nostrum  nos  contingit  domicilium  proficisci.  Verum 
si  prelatis  ac  canonicis  supradictis  in  expedicione  seu  exeeucione 
premissorum  scienter,  quod  absit,  obstaculum  aliquod  prestaremus, 
ratum  habebimus  et  presentibus  consentimus,  ut  omnis  facta  nobis 
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a nostra  ac  aliis  ecclesiis  seu  monasteriis  subventio  pro  nostrorum 
relevandis  honeribns  debitorum  in  presenti  nullam  babeat  ac  opti- 
neat  ipso  facto  roboris  firmitatem.  — — Datum  Hildensem  anno 
doniiui  m°ccc°.  quintodccimo,  in  exaltatione  sancte  crucis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domalift  Hildesheim  Kr.  485.  Siegel  des 
Bischofs  trenig  beschädigt. 

289  a.  Frater  Ladung  der  Augustiner -Eremiten,  Bischof  von 
Muroniu  (Marroniacensis)  erteilt  allen  Reuigen,  die  die  Kirche  in 
Bockenem  an  bestimmten  Tagen  besuchen,  vierzig  Tage,  welche  den 
Priester,  wenn  er  das  Sakrament  zu  den  Kranken  bringt,  begleiten, 
zwanzig  Tage,  welche  an  den  Montagen  auf  dem  Kirchhofe  für  die 
Verstorbenen  beten,  zehn  Tage,  und  denen,  die  an  den  Sonnabenden 
in  der  Kirche  bestimmte  Gebete  beten,  ebenfalls  zehn  Tage  Ablass. 
1315  September  29  (in  die  sancti  Michahelis). 

Or.  im  [farrarchire  zu  Bockenem.  Ebenso  Frater  Johann  desselben  Ordens, 
episcopus  Lavacccnsis,  Or.  ebenda.  Von  beiden  Siegel  des  Ausstellers  und  das 
des  Bischofs  Otto,  dessen  Bestätigung  am  Ende  des  Textes  in  kleiner  Schrift 
beigefägt  ist,  verloren. 

290.  Kustos  Johann  und  die  anderen  Brüder  der  sacerdotalis 
confratemitas  in  Braunschweig  machen  mit  dem  Andreasstifte  eine 
Gebetsbrüderschaft  und  gewähren  ihm  Anteil  an  allen  ihren  guten 
Werken.  1315  Oktober  4 (quarto  nonas  octobris). 

Or.  in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Andreasstift.  An  roten 
Seidenfäden  das  stark  beschädigte  Siegel,  das  einen  das  Messopfer  verrichtenden 
Geistlichen  zeigt. 

291.  Bischof  Heinrich  übergibt  den  ihm  von  den  Brüdern 
von  Cramme  resignierten  halben  Zehnten  in  Bornum  bei  Bockenem 
den  Testamentsvollstreckern  des  verstorbenen  Domscholasters  Bernhard, 
von  Dorstadt.  1315  November  20. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
presentibus  recognoscimus  et  pnblice  protestamur,  quod  ob  divine 
remunerationis  intuitu  ac  specialem  dilectionem,  qua  honorabilem 
virum  dominum  Bernardum  de  Dorstad  qnondam  ecclesie  nostre 
scolasticum  dileximus,  et  etiam  testamentariorum  suorum  precibus 
inclinati  dimidiam  decimam  in  Bornem  prope  Bokenem  cum  sua 
octuma  per  eosdem  testamentarios  de  rebus  dicti  scolastici  a Lu- 
dolfo,  Siffrido  et  Borchardo  fratribus  dictis  de  Cramme,  qui  eam 
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a nobis  in  pboodo  tennerunt,  septuagiuta  tribus  marcis  puri  argenti 
acquisitum  et  per  cosdcm  fratres  in  manus  nostras  libere  resi- 
gnatam  donavimus  et  presentibus  donamus  eisdem  suis  testamen- 
tariis  videlicet  honorabilibus  viris  dominis  Ottoni  preposito  et 
Lippoldo  de  Stockem  canonicis  ecclesie  nostre  predicte  necnon  (’ou- 
rado  cantori  ecclesie  Montis  Hildensemensis,  Henrico  de  Reno  et  Io- 
hanni  de  Goslaria  eiusdem  ecclesie  nostre  vicariis  ipsamqne  cum  omni 
iure  et  utilitate  sua  tarn  intra  quam  extra  villam  eandem  et  ctiam 
cum  proprietate  ipsius  in  ipsos  transferimus  per  presentes,  ita 
tarnen  quod  intra  nostram  ecclesiam  predictam  de  ea  ordincnt, 
quod  saluti  anime  domini  scolastici  predicti  noverint  expedire, 
salva  in  omnem  eventum  annua  pensione  unius  plaustrate  siliginis, 
quc  domine  Berthe  matri  domini  Hermanni  ecclesie  nostre  viearii 
et  sorori  sue  Gertrudi  ad  tempora  vite  cuiuslibct  ipsarum  in  soli- 
dum  debet  annis  singulis  in  festo  beati  Martini  de  prefata  deciiua 

ministrari. Actum  et  datum  anno  domini  m°ccc0xv°.,  in  capite 

adventus  domini. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  48G.  Siegel 
des  Bischofs  an  dem  eon  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

292.  Bischof  Heinrich  genehmigt  die  Vereinbarungen  in  den 
Streitsachen  des  Domkapitels  zu  Goslar  mit  denen  von  Wierthe  bez. 
mit  denen  von  der  Gotvisch.  1315  Dezember  1 (in  crastino  beati 
Audree  apostoli). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Bode,  UB.  UI, 
S.  256  Nr.  376. 

293.  Bitter  Johann  von  Oberg  bekundet,  vom  Abte  des  Gode- 
hardiklosters  eine  Hausstclle  in  Schwiecheldt  gegen  Zins  bekommen 
zu  haben,  was  Bischof  Heinrich  bestätigt.  1315  Dezember  4. 

Ego  Iohannes  miles  dictus  de  Obergke  recognosco  presentibus 
et  protestor,  quod  venerabilis  dominus  Hildebrandus  abbas  sancti 
Godehardi  porrexit  michi  unam  aream  sitam  in  Swechlete  prope 
curiam  meam  pro  censu  sex  solidorum  et  sex  pnllorum  in  festo 
Miebahelis  annis  singulis  ministrando,  et  hoc  tantum  temporibus 
mee  vite.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  rneum  presentibus  est 
appensum.  Preterea  nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  epi- 
scopus  notum  esse  cupimus  universis,  quod  hcc  prescripta  placitata 
sunt  coram  nobis,  quod  per  appensionem  sigilli  nostri  firmiter 
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protestamur.  Datum  anno  domini  m°ccc°xv0.,  in  die  Barbare 
virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hatmocer,  Godehardikl.  Nr.  76.  Siegel  des  Aus- 
stellers und  des  Bischofs  gut  erhalten  an  den  r on  der  Urk.  geschnittenen  Pergu- 
mentstreifen. 

294.  Die  von  Burgdorf  bekunden,  dass  weiland  Kottrad 
Walburga,  Bürger  in  Burgdorf,  dem  Kl.  Heiningen  einen  Morgen 
im  Felde  von  Heiningen  mit  ihrem  Willen  verkauft  habe.  1315 
Dezember  13. 

Nos  Henricus  et  Alardus  fratres,  Willekinus,  Ludolfus,  Iohannes 
et  Borchardus  fratres  dicti  de  Borchdorp  universis  scriptum  hoc 
visuris  vel  audituris  recognoscimus  puplice  protestantes,  quod  Con- 
radus  Walburgis  bonc  memorie  quondam  civis  in  Borchdorp  ven- 
didit  conveutui  sanctimonialium  in  Henighc  unum  iuger  situm  in 
campo  eiusdem  claustri  Heninghe  cnm  nostrorum  parentum  nostro- 
que  consensu,  quia  ius  patronatus  iugeris  eiusdem  ad  nostros  pa- 
rentes  ad  nosque  spectavit  legitime  nosque  predictum  iuger  pre- 
fato  conventui  appropriamus  et  proprietatis  recognitores  ac  waran- 
datores  esse  volumus  ubicumque  fuerimus  requisiti.  Ut  autem  hec 
rata  et  inconvulsa  a nobis  nostrisque  legittirais  perpetue  perma- 
neant,  presentem  litteram  nostrorum  sigillorum  muniminc  contnlimus 
roboratam.  Testes  sunt  huius  Ludolfus  de  Gytelde  rniles,  Bor- 
chardus de  Berwinkele  miles,  Ludolfus  de  Lochtcne  miles,  Ber- 
toldus  de  Dorstat  famulus,  Conradus  Bunowe  famulus  et  alii  quam 
plures  fide  digni.  Datum  anno  domini  millesimo  c°c°c°.  xv0.,  in  die 
Lucie  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Heiningen  Kr.  59.  Die  Siegel  verloren , 
die  Urk.  beschädigt. 

295.  Graf  Ulrich  und  Domherr  Siegfried,  Söhne  des  weiland 
Grafen  Heinrich  von  Regenstein,  übereignen  der  Katharinenkirche 
in  Braunschweig  drei  Hufen  mit  Zubehör  in  Bodenstedt,  was  Bischof' 
Heinrich  bestätigt.  1315  Dezember  22  (xi°.  kalendas  ianuarii). 

Testes  — — Guncelinus  de  Berwinkele  et  Volcmarus  notarii 
awneuli  nostri  predicti,  Henricus  plebanus  in  Heymborch  noster 
notarius,  Hinricus  rector  eeclesie  Nove  civitatis  in  Hildensem,  Io- 
hannes plebanus  eeclesie  sancti  Michahelis  in  Brunsw.,  Iohannes 
de  Gercsem  miles,  und  braunschw.  Bürger. 
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Nach  Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  der  Katharinenkirche  im 
Stadtarchiv  zu  Braunschtceig  gedr.  Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschireig  11, 
S.  435  Nr.  781. 

~9(i.  Bischof  Heinrich  überweist  dem  Kl.  Frankenberg  zu 
Goslar  den  Novalzehnten  von  Rodungen  im  Felde  von  Astfeld  und 
bestimmt  ihn  zur  Stärkung  der  Siechen  und  der  kranken  Nonnen.  ISIS. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Frankenberg  Nr.  39.  Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Bischofs.  Gedr.  (Kotzebue)  Chron.  Mont.  Franc.  S.  61,  Bode,  UB.  III, 
S.  258  Nr.  379. 

297.  Bischof  Heinrich  genehmigt  die  von  seinem  Vorgänger 
Siegfried  dem  Kl.  Neuwerk  in  Goslar  gemachte  Schenkung  des 
Zehnten  von  JÜnf  Hufen  Rodeland  bei  Jerstedt  und  fügt  eine. 
Schenkung  der  Zehnten  von  sechs  Hufen  ebenda  und  vier  Hufen  in 
Voltschingherode  hinzu.  1315. 

Or.  in  der  Becerinischen  Bibliothek  zu  Ilildesheim,  Neutrerk  Nr.  73.  Siegel 
des  Bischofs,  das  des  Domkapitels  verloren.  Gedr.  Bode,  U B.  III,  S.  258  Nr.  380. 

298.  Das  Domkapitel  entscheidet  einen  Streit  des  Obedientiars 
in  Lobke  mit  dem  in  Atlgermissen  wegen  eines  Jahrgedächtnisses.  1315. 

Nos  Otto  dei  gracia  prepositus,  Hermanniis  dccanus,  Otto 
scolasticus  totumque  Hildensemensis  ecclesio  capitulum  presentibns 
protestamur,  quod,  cum  nnper  super  amministrationc  unius  anni- 
versarii  de  septeni  denariis  in  die  beati  Nicolai  annis  singulis 
facienda  intcr  obedienciarium  in  Lobeke  et  obedienciarium  in  Algre- 
missen  qnestio  vcrtcretur,  dicta  questio  in  nostro  capitulo  taliter 
est  sopita,  quod  obedienciarius  in  Lobeke  quatnor  et  obedienciarius 
in  Algremissen  tres  denarios  de  tribus  plaustratis,  qnas  recepit  ab 
obedientiario  in  Lobeke,  ad  huiusmodi  peragendum  anniversarium 
annis  singulis  ministrabunt.  Quandocumque  vero  obedienciam  in 
Lobeke  vacarc  contigerit,  ipsam  eliget  is,  quem  ordo  tetigerit  eli- 
gendi.  Quando  vero  obedienciam  in  Algremissen  vacare  contigerit, 
nullus  ipsam  eliget,  sed  unita  obediencie  in  Lobeke  remanebit  et 
obedienciarius  in  Lobeke  tres  denarios  supradictos  et  omnia  alia, 
que  in  lampadibus  seu  crusibulis  ac  denariis  de  obedicncia  in  Algrc- 
missen  sunt  debite  ministranda,  sine  diminutione  qualibet  tenebitur 
ministrare  et  a prestatione  trium  plaustratarum  predictarum  extunc 
erit  expers  penitus  et  immunis.  — — Datum  anno  domiui  m°ccc°. 
quintodecimo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A . zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  478.  Das  Kapitels- 
siegel fast  zur  Hälfte  verloren. 

Hildo.h.  ÜB.  IV.  11 
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299.  Das  Bartholomäistift  bestimmt  einen  Zins  zur  Feier  der 
Jahrgedächtnisse  des  Burchttrd  von  Cantelsem  und  des  Johann  Vogt.  131. r>. 

Nos  Hinrieus  dei  gracia  prepositus  ecclcsie  sancti  Bartholomei 
extra  muros  Hildensemenses  totumque  capitnlum  ibidem  universis 
hanc  paginam  inspecturis  volumus  esse  notnm,  cum  dominus 
Borchardus  de  Cantelsem  hone  memorie  quondam  ecclesie  sancte 
Crucis  viccarius  nostre  ecclesie  sex  marcas  puri  argenti  erogaverit 
ad  suum  anniversarium  a nobis  perpetue  peragendum,  quas  qua- 
dam  necessitate  nobis  expendimus  imminente  licet  inviti , preterea 
tres  marcas  cum  dimidia  habuimus  a Iohanne  fratre  Edeleri  Advo- 
cati  nobis  datas  similiter  in  nostros  usus  versas,  ne  igitur  istorum 
duorum  memoria  pereat  et  deleatur,  inter  nos  ordinavimus  et  diffi- 
nivimus,  quod  de  censu  curie  tinalis,  que  est  ex  opposito  curie 
infirmorum,  qui  census  nostre  prepositnre  ascribitur,  in  anniversario 
dicti  domini  Bor(chardi)  decem  solidi  neenon  in  anniversario  Io- 
(bannis)  prenominati  sex  solidi  nostris  dominis  annis  singulis  mini- 
strentur.  Quem  censum  nostre  ecclesie  custos  a predicta  curia 
extorquebit  expedite  unieuique  suam  in  illis  anniversariis  distribuens 
porcionem,  hoc  nddito,  custos  in  hiis  duobus  anniversariis  peragendis 
tarn  in  vigiliis  quam  in  missis  quatnor  cereos  accendet,  pro  quibns 
cereis  sibimet  ultra  debitam  porcionem  sex  denarios  reservabit. 
Hanc  consolaciönem  nulli  recipient  qualibet  occasione  postposita 
excepta  inflrmitate,  nisi  interfuerint  missis  et  vigiliis  eorundem 
anniversariorum  conscriptornm.  Ad  istorum  certitudinem  et  evi- 
dentiam  presens  scriptum  inde  confcctum  nostrorum  sigillotum 
appensione  duximus  firmiter  roborandum.  Datum  et  actum  anno 
domini  ni°.  ccc°.  xv°. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  BartholomSittifl  Kr.  23.  Siegel  det  Propstes 
verloren,  des  Kapitels  gut  erhalt  fn 

900.  Die  Brüder  Friese  bekunden,  dass  der  Kämmerer  Ludolf 
die  ihrem  Vater  versetzte  Hausstelle  in  Lotingesem  zurückgekauft 
hat,  und  versprechen,  die  betr.  Urkunde,  wenn  sie  teiedergefunden 
werden  sollte,  dem  Johannisstifte  auszuliefem.  1315. 

Nos  Arnoldus,  Ludolfus  et  Thidericus  fratres  dicti  Frisones 
recognoscimus  preseutibus  et  publice  protestamur,  quod  dominus 
Ludolfus  eamerarius  miles  areatn  in  Lotingesem  sitam,  quam  patri 
uostro  pro  duabus  marcis  et  dimidia  obligaverat,  a nobis  pro  eadem 
pecunia  redemit  peuitus  et  absolvit,  ita  quod  nichil  iuris  in  dieta 
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area  nobis  aut  nostris  heredibus  poterimus  ammodo  vendicare. 
Protestamur  eciam,  quod  litteras  super  area  predicta  patri  nostro 
et  nobis  datas  nos  credimus  perdidisse.  Quas  si  aliquando  in- 
venerimus,  eas  capitulo  ecclesie  sancti  Iobannis  debebimus  presen- 
tare,  quia  nichil  iuris  in  predicta  area  racione  ipsarum  nobis  aut 
nostris  heredibus  potuerimns  aut  debebimus  usurpare.  In  cuius 
rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  xv°. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Johannisstiftes,  Ms.  341  fol.  3 t. 
in  der  Beterinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Wilrdtwein,  Nova  subs.  I,  S.  363. 


301.  Bischof  Heinrich  entscheidet  zwischen  dem  Kl.  Derneburg 
und  dem  Bürger  Johann  Luccikm  wegen  gestohlenen  Getreides  und 
Schutz  der  Güter.  1315. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
protestamur,  quod  si  annona,  super  qua  inter  dominum  prepositum 
et  conventum  in  Derneborch  ex  una  necnon  Iohannem  dictum 
Lueciken1)  burgensem  in  Hildensem  parte  ex  altera  questio  verte- 
batur,  per  fideles  nuntios  prepositi  vel  Iohannis  collecta  et  ad 
ecclesiam  extitit  deportata,  ubi  locus  tutissimus  reputatur,  et  postea 
villicus  ipsius  Iohannis  eandem  annonam  fecit  absque  scitu  prepositi 
de  loco  securo  ad  locum  alium  deportari,  in  quo  quidem  loco  dicta 
annona  extiterat  spoliata,2)  prepositum  et  conventum  ad  solutionem 
dicte  annone  sic  ablate  decernimus  aliqualiter  non  teneri.  Ceterum 
cum  prepositus  et  conventus  predicti  teneantur  bona  ipsius  Iohannis 
predicta,  super  quibus  uti  premittitur  questio  vertebatur,  defensare 
suis  placitis  sicut  alia  bona  sui  monasterii  ac  tuen,  adiicimus, 
quod  si  prepositus  et  conventus  tempore  guerre3)  et  discordie 
generalis  pro  tuitione  suorum  bonorum  curialitates  aliquas  fecerint 
vel  expensas,  supradictus  Iohannes  Lueciken1)  pro  rata  dictorum 
bonorum  ad  repensationem4)  dictarum  expensarum  contribuere  et 
cum  emolimentis  iungere  tenebitur  quemlibet  in  eventum.  In  quo- 
rum  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Actum 
et  datum  anno  domini  mccc.  quinto  decirno. 

Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  108a  fol.  23t  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 


’)  Cop.  Luttiken.  *)  Cop.  spoliatus. 

retentationem. 


*)  Cop.  guerio.  4)  Cop. 


11* 
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302.  Graf  Konrad  von  Wohldenberg  bekundet  den  Verkauf 
einer  Hufe  in  Hackenstedt  durch  Friedrich  von  Barkefelde  und 
dessen  Frau  an  das  Kl.  Derneburg.  1315. 

Conradus  dei  gracia  comes  de  Woldcnberge  rccognoscinms  et 
presentibus  protestamur,  quod  Arnoldus  et  Fredericus  famuli  dicti 
de  Barkevelde  et  Adelheidis  uxor  eiusdem  Frederici  in  nostra  con- 
stituti  presencia  vendidernnt  et  dimiserunt  claustro  in  Derneburg 
mansum  in  Havickenstede,  quem  a nobis  in  pheodo  tenuerunt,  et 
ipsum  mansum  de  bona  eorum  voluntate  nobis  rcsignaverunt.  Nos 
igitur  dicti  mansi  proprietatem  ad  nos  spectantem  cum  comecia  et 
advocatia  et  universo  iure  nostro  de  consensu  beredum  nostorum 
Hinrici  videlicet  et  Conradi  necnon  et  de  beneplacito  dilecti  fratris 
nostri  comitis  Iobannis  ac  herednm  suorum  domini  Hermanni  sci- 
licet  ac  domini  Willebrandi  canonicorum,  Iobannis,  Hoieri,  Borchardi 
et  Hinrici  ac  eciam  dilceti  patruelis  nostri  comitis  Ludolfi  conveutui 
et  domin abus  dicti  claustri  in  Derneburg  pro  remedio  anime  nostre 
coutulimus  et  conferimus  iibere  et  quiete  sine  cuiuslibet  gruva- 
minis  ac  servitutis  onere  perpetuo  possidendum.  In  cuius  rei 
testimonium  presens  scriptum  inde  confectum  sigillorum  nostri 
videlicet  ac  predictorum  comitum  Iobannis  scilicet  et  Ludolfi  muni- 
mine  fecimus  roborari.  Testes  hoius  facti  sunt  Conradus  et  Hille- 
brandus  de  Lindhede,  Gerhardus  de  Gustedc  milites  et  alii  quam 
plures  fide  digni.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  quintodecimo. 

Or.  im  Kgl.  SL-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr.  57.  Siegel  des  Konrad 
bis  auf  kleines  Bruchstück  verloren,  die  beiden  anderen  wenig  beschädigt. 


303.  Propst  E rnst,  Priorin  Elisabet  und  der  Konvent  des 
Kl.  Escherde  überlassen  dem  Kl.  Marienrode  eine  Hausstelle  in  Söhre 
(Sodere)  gegen  eine  andere  in  Barfelde  (Bervelte).  1315. 

Or.  im  Kgl.  St. -A.  zu  Hannocer,  Kl.  Marienrode  Nr.  162.  Beschädigte 
Siegel  des  Propstes  und  des  Klosters.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor. 
Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  219  Nr.  191.  — Die  entsprechende  Urk.  des 
Ables  Johann  und  des  Kontentes  des  Kl.  Marienrode  a.  a.  0.  Kl.  Escherde  Nr.  120 
mit  gut  erhaltenem  Siegel  des  Ables. 


304.  Ritter  Ludolf  von  Tossem,  Kämmerer,  überträgt  mit 
Willen  seiner  Töchter  Irmgard  und  Frederinde  das  Eigentum  einer 
Hufe  und  einer  Hausstelle  in  Anderten,  die  der  Knappe  Heinrich 
von  Wede  von  ihm  eu  Lehn  hatte,  dem  Kl.  Marienrode.  1315. 
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Testes  Imins  rei  snnt  Conradus  de  Saldere,  Otto  de  Boltcssem, 
Hugo  de  Esscherte  milites,  Thidericus  de  ('ramme,  Hcnricus  de 
Werle,  Bartoldus  de  Dinkelerc  famuli. 

Nach  der  Abschrift  des  17.  Jahrhunderts  im  Cop.  III,  149  fol.  133  im  Kgl. 
St-A.  zu  Hannover,  gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Nieder- 
sachsen IV),  S.  219  Nr.  195. 

305.  Die  Priorin  M(athilde),  die  Küsterin  (Richeidis?)1)  und 
die  Sangmeisterin  A.  des  Kl.  Heiningen  bevollmächtigen  den  Pfarrer 
Johann  in  Adersheim  bei  dem  Goslarer  Bürger  Ulrich  von  Lewe. 
0.  D.  (um  1315). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Einschnitte  für  das  irahrscheinlich  auf  der 
Kückseite  befestigt  gewesene  Siegel.  Gedr.  Bode,  UB.  Ul,  S.  200  Nr.  383. 

300.  Propst  Konrad  und  die  Abtissin 2)  des  Kl.  Wienhausen 
bekunden,  dass  Jutta,  Sophie  und  Adelheid,  Töchter  des  (f)  Ritters 
Basil  von  Rautenberg,  alles  Recht  an  vier  Hufen  und  einer  Haus- 
stelle in  Rautenberg,  die  ihr  Vater  dem  Kl.  Marienrode  verkauft 
hatte,  aufgegeben  haben.  Wienhausen  o.  I).  (1315 — 17). 

— — presentibus  dominis  Hildebrando  cellcrario  et  Sifrido  de 
Rutenberge  monasterii  in  Betzingcrode  supradicti s). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  164.  Siegel  des  Propstes 
bis  auf  kleines  Bruchstück  verloren,  das  des  Konventes  stark  beschädigt.  Gedr. 
Marienroder  UB.  (UB.  des  hist.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  221  Nr.  197.  — 
Nach  dem  Verzeichnis  der  Pröpste  des  Kl.  Wienhausen  in  Zeitschrift  1855  S.  249 
ist  Konrad  1317  als  Propst  nachweisbar,  wenn  auch  nicht  urkundlich;  Kellner 
Hildebrand  ist  1315  beglaubigt.  Vergl.  den  Verkauf  von  1298  August  10  in  Bd.  III, 
S.  5 80  Nr.  1187. 

307.  Das  Domkapitel  bestimmt,  dass  die  Obediemien,  die  in 
der  Hand  des  Domkapitels  sind,  nicht  resigniert  tverden  dürfen. 
O.  J.  (1315—21). 

Nos  Otto  prepositus,  Hermaunus  dccanns,  Otto  scolasticus 
totumque  capitulum  Ilüdcnsemensis  ccclesie  presentibus  protestamur, 
quod  in  generali  nostro  capitulo  diffinitum  extitit  et  decretum,  quod 
nuUa  obediencia,  que  in  manu  fucrit  capituli,  valeat  resignari,  et 
si  de  facto  fncrit  resignata,  talis  resignatio  quoad  capitulum  cense- 

•)  Lücke  für  den  Anfangsbuchstaben  im  Or.  s)  Für  den  Namen  der  Abtissin 
ist  im  Or.  ein  leerer  Kaum  gelassen.  8)  Am  Schluss  der  Urk.  fehlt  monacho 
oder  fratre. 
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bitnr  invalida;  ipsi  capitulo  ex  resignatione  huiusmodi  nullnm  poterit 
aut  debebit  preindicium  generari,  sed  ipsam  suis  applicabit  usibus 
sicut  prius. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  tlannorcr,  Domttift  Hilde  »heim  Nr.  721.  Siegel  de» 
Domkapitel»  an  dem  ton  der  Urk.  geschnittenen  Fergamentetrei/en.  Zeitlich  an- 
gefetzt  nach  dem  Vorkommen  der  Aussteller. 

ÜOH.  Der  Rat  van  Goslar  verkauft  der  Bertrade  von  Empne 
der  Jiingereti  und  der  Hildegunde  Bemeri,  Nonnen  in  Derneburg, 
eitte  Rente  von  einer  halben  Mark  Silber,  die  Hälße  zahlbar  auf 
Johann  bajit.,  die  andere  auf  Weihnachten,  doch  nur  auf  Lebzeiten 
der  beiden.  1316  Februar  6 (in  crastino  beate  Agathe  virginis  et 
martiris). 

Gtdr.  nach  Cop.  Bode,  VB.  III,  S.  262  Nr.  388. 

300.  Revers  des  Widekind  von  Gerstenbüttel  und  des  Heinrich 
von  Oberg  über  die  Belehnung  mit  dem  Burglehn  zu  Lutter  durch 
Herzog  Heinrich  von  Braunschweig.  1316  Februar  25. 

Wc  Wcdekint  van  Garsenbutlc  und  Iokan  van  Oberge  riddere 
bekennet  in  dussem  jegenwordigen  brevc  alle  den,  de  cn  hören 
edder  sen,  dat  de  erbarn  forste  unse  here  hertoge  Hinrik  van 
Brunswik  uns  und  unsen  rechten  erven  hefft  gelegen  to  sameder 
hant  eynen  ervehoff  to  erveborchlene  uppc  synem  hus  to  Lüttere  to 
besittendc  in  der  stede,  dar  Aschwin  van  Oldorpe  nu  sit,  und  mit 
deme  hove  teyn  vnltalige  hove  uppe  der  marke  to  Lüttere,  so  we 
de  kesed,  ane  dat  vrye  god,  und  in  dem  dorpe  twey  worde,  so  we 
de  kesed,  und  darto  echtwerde  in  holte  und  in  grase,  alse  to  teyn 
vultaligcn  hoven  bort.  Ok  hefft  he  uns  darmede  gelegen  den 
snndern  dyk  und  dat  blek  dar  enboven,  dat  we  eynen  dyk  ut  maken, 
efft  wc  willen,  doch  mot  he  wal  nnd  mach  synen  willen  hebben 
mit  visschende  in  dissen  dyken,  wanne  he  sulven  to  Lüttere  is. 
Storve  ek  Wedekint  ane  rechte  erven,  so  schult  hern  Iohannes 
rechten  erven  dyt  erveborchleen  besitten.  He  hefft  ok  mit  uns 
beschedenlike  degedinget,,  dat  we  schullen  an  dussem  sulven  erve- 
hove  dat  wichus  buwen  also  de  lutteke  torn  gebuwet  is.  Ok 
schulle  we  dat  blek  twisschcn  den  muren  van  dem  lutteken  torne 
wente  an  Deneken  porten  to  eynen  Vorwerke  maken  und  buwen 
dat  van  unser  kost.  We  scholet  ok  eyne  porten  hebben  uth  unsem 
hove  dorch  de  muren  in  unse  Vorwerk  efft  we  willet,  alse  dat 
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unses  heren  tochbrucge  nnse  Vorwerk  und  porten  beslute.  We 
schöllet  ok  nnsem  heren  und  unse  ervcn  sogethan  recht  und  truwe 
don  van  dissem  borchlenc  also  erveborchlenes  recht  is.  Disser 
degedinge  sint,  tilgen  Hinrik  Mudenwal,  Ludoff  van  Medehm  und 
Borchard  van  Wildenstene,  riddere,  Lippold  van  Hedegershnsen, 
Dideric  Burmester,  Tyle  van  Dhunde,  Dencke  van  Nettelinge, 
Dideric  van  Werre  und  Albert  van  dem  Hagen,  knechte.  To 
orknnde  dusser  rede  hanget  nnse  ingesegele  an  dusseme  breve,  de 
is  ghegevcn  na  godes  bort  dnscnt  jar  drehnndert  jar  in  dem  sestc- 
geden  jare,  in  sunte  Mathies  daghe. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VT,  11  S.  133  Nr.  209  im  Kgl. 
St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  I,  S.  156  Nr.  283. 


310.  Das  Kl.  Derneburg  bekundet  die  Gründung  eines  Altares 
durch  die  von  Linde,  u ns  Bischof  Heinrich  genehmigt.  1316  März  7. 

Dei  gracia  nos  Woltherus  prepositus,  Adelheydis  priorissa 
totnsque  conventus  sanctimonialinm  in  Dernnebnrc  recognoscimus  et 
presentibus  protestamur,  qnod  strennui  milites  Conradns  et  Hin- 
riens  de  Lindede  fratres  benefactores  et  amici  nostri  speciales  ad 
decorem  domus  domini  altare  sancti  Silvestri  confcssoris  gloriosi 
in  nostro  monasterio  de  novo  construxerunt  et  illud  cum  sex 
mansis  Astenbeke  sitis  dotaverunt,  dantes  nobis  etiam  quadraginta 
marcas  examinatas  in  nostros  necessarios  usns  versas,  et  nos  obli- 
gavimus  nos  eisdem  de  Lindede  et  presentibus  obligamus,  quod 
unum  sacerdotem  ultra  nnmernm  sacerdotum,  quos  habere  consue- 
vimus,  de  cetero  habebimus,  qui  singulis  diebus  ad  idem  altare 
missam  de  animabus  dicet  in  remedium  animarum  predictorum 
fratrum  et  progenitorum  suorum  ac  tocius  parentele  sue  et  omnium 
apud  nos  sepnltornni  seu  sepeliendorum,  nisi  festum  sollempne,  de 
qno  tune  missa  dicetur,  id  impediat  seu  excuset.  Predictis  etiam 
fratribns  viventibns  sacerdos  collectam  pro  salute  vivomm  ad 
eandem  missam  fideliter  observabit.  Protest amur  nichilominus, 
qnod  feria  seennda,  que  occurrit  quinta  decima  die  post  feriam 
secundam  in  communi  septimana,  sollempnem  missam  de  animabus 
dicemns  et  dominica  die  precedente  sollempnes  vigilias  in  memoriam 
animarum  dictorum  militum  et  suorum  progenitorum  ac  tocius 
parentele  sue  premortue  seu  etiam  adhuc  moriture,  et  prepositus 
noster,  quicumque  pro  tempore  fuerit,  dabit  de  bonis  prcscriptis  cuilibet 
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domine  unum  solidum  Hildensemensium  dcnariorum  et  faciet  pistari 
dnas  maldratas  tritici , qnas  eodcm  die  pauperibus  ministrabit. 
In  quorurn  testimonium  sigilla  nostra  videlicet  prepositi  et  con- 
ventus  presen tibus  sunt  appensa.  Et  nos  Hinrieus  dei  gracia 
Hildensemensis  ecclesie  episcopus  preAictam  ordinationem  ratam 
et  gratam  habentes  eamque  approbantes  ipsam  auctoritate  ordinaria 
in  nomine  domini  presentibus  confirmamns  et  mandamus  sub  pena 
anathematis  iuxta  singnlas  suas  conditiones  inviolabiliter  observari. 
In  quornm  feliccm  memoriam  et  perpetnam  firmitatem  ad  instan- 
ciam  dictornm  prepositi  et  conventns  sigillum  nostrum  nna  cum 
sigillo  dilecti  patrui  nostri  domini  Ottonis  prepositi  Hildensemensis 
presentibus  apponi  fecimns  in  premissorum  pcrpetuum  testimonium 
et  cantclam.  Datum  anno  domini  m.  cce.  xvi.,  dominica  qua  can- 
tatnr  Reminiscere. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Kl.  Derneburg  Nr.  58.  Siegel  des  Bischofs 
gut  erhalten , des  Dompropstes  und  des  Konventes  fast  zur  Hälfte  fort,  das  des 
Propstes  beschädigt.  — Von  demselben  Datum  die  im  wesentlichen  gleichlautende 
Urk.  der  Brüder  von  Linde  mit  der  Genehmigung  des  Bischofs  Otto,  Or.  a.  a.  O. 
Nr.  59,  Siegel  des  Bischofs  und  der  beiden  Aussteller,  letztere  geteilt,  im  unteren 
Felde  drei  Kesselhaken  neben  einander. 


311»  Propst  Friedrich , Prior  in  Margarete  und  der  Konvent 
(Collegium  ancillarum  Christi  et  preclare  maris  stelle  Marie)  des 
Kl.  Dorstadt  bekunden,  dass  Kitter  Walther,  Konrad,  Komtur  der 
Hospitaliter  in  Braunschweig , und  die  Knappen  Friedrich  und 
llurchard,  Edele  von  Dorstadt,  zufolge  eines  Vergleiches  mit  der 
Witwe  Adelheid  von  Leghe.de  und  ihrem  Sohne  Gunzelin  dem  Kloster 
eine  halbe  Hufe  in  Lobmachtersen  (Lochmachtersen)  übertragen 
haben,  von  deren  Einkäufen  die  eine  Hälfe  zum  Jahrgedächtnin 
ihrer  Mutter  Mathilde  von  Stevnberg  und  die  andere  Hälfe  zum 
Unterhalte  der  Nonne  Mathilde  von  Leghede  verwendet  werden  sollen. 
1310  März  11  (feria  vÄ.,  qua  cantatur  Deus  in  adiutorium,  post 
dominicam  Reminiscere). 

Testes  huins  sunt  dominus  Wedekindus  dictus  de  Garslebutbe 
et  dominus  Io(hannes)  et  Gerardus  dicti  de  Gustede  milites,  dominus 
Fre(dericus)  et  Io(hannes)  saeerdotes. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  der  Propstei,  des  Konventes  und  des 
Walther  und  Burcliard  von  Dorstadt , das  zweite  und  vierte  verloren.  Gedr . 
Asseburger  UB.  //,  S.  92  Nr.  761. 
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312.  Bischof  Heinrich  ridimiert  die.  Beglaubigung  einer  Bulle 
des  Papstes  Gregor  IX.  d.  d.  Assisi  1228  Juni  4 für  das  Maria- 
Magdalenenkloster  durch  Bischof  Konrad  II.  1316  März  12. 

Nos  Honricus  dei  gracia  Hildenscmensis  ecclcsie  episcopus  ad 
universorum  noticiam  deducimus  per  presentes,  quod  sub  sigillo 
venerabilis  in  (Christo  patris  domini  Conradi  quondam  Hildense- 
mensis  episcopi  predeccssoris  nostri  litteras  salvas  et  illesas 
omnique  suspitione  carentes  continencie  vidimus  infrascripte  (folgt 
die  Urk.).  In  cuius  visionis  nostre  testimonium  nos  Henricns 
Hildenscmensis  episcopns  snpradictus  sigillo  nostro  lias  litteras 
duximus  roborandas.  Actum  et  datum  anno  domini  m°  ccc°.  sexto- 
decimo,  die  Gregorii,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

Or . im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover , Maria- Magdalen.  Nr.  149.  Siegel  des 
Bischofs  an  roten  und  gelben  Seidenfaden  gut  erhalten.  Die  Bulle  Gregors  IX. 
s.  Bd.  II,  S.  113  Nr.  257 , die  Bestätigung  Konrads  Nr.  259. 

313.  Knappe  Gebhard  von  Bortfeld  tauscht  mit  dem  Godehardi- 
kl  oster  Land  in  Nordasscl.  1316  März  13. 

Ego  Gevehardns  dictus  de  Bortvelde  famulus  in  Leghtenberge 
recognosco  publice  per  presentes,  quod  Iohannes  de  Olberrc  dictus 
civis  in  Nortbasle  fecit  concambium  cum  iugere,  cuius  proprictas 
ad  me  spectat,  sito  in  campo  Nortbasle,  qui  vulgariter  Middelbeke 
dicitnr,  dando  ipsum  pro  uno  iugere  sito  iuxta  cymiterinm  ibidem, 
cuius  proprietas  pertinet  ecclesie  sancti  Godebardi  in  Hildcnsom, 
unde  ego  predictus  Ge(vebardus)  dictum  iuger  dedi  et  prescu- 
tibus  do  ecclesie  predicte  improprinni  omni  iure,  quod  miclii  et 
meis  beredibus  competebat,  et  aliud  iam  dictum  econverso  reccpi 
improprium  pleno  iure.  Ne  autem  super  buiusmodi  commutationc 
alicui  in  posternm  dubium  oriatur,  eklem  ecclesie  dedi  presentem 
litteram  mei  sigilli  appensionc  roboratam.  Datum  anno  domini 
m(,ccc°.  scxtodecimo,  sabbato  ante  dominicam  Oculi  mei. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Uannorer,  Oodehardikl.  Nr.  77.  Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  1‘ergamentstreifcn. 

314.  Frater  Iohannes  Lavascenensis,  frater  Lodeivicns  Marro- 
nyensis  et  frater  Tbetmarns  Cabulcnsis  episcopi  erteilen  allen 
Gläubigen,  die  die  Reliquien  der  h.  Maria  bei  deren  Umhertragen 
verehren,  vierzig  Tage  Ablass  mit  Genehmigung  des  Bischofs  Heinrich. 
Hildesheim  1316  März  2*  (dorainica  qua  cantatur  Iudica  me  deus). 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Domstift  Hildesheim  Nr.  4S7.  Die  vier 
Siegel  starb  beschädigt.  Gleichlautend  mit  Nr.  143. 

315.  Ludolf  von  Modem  und  Burchard  von  Wildenstein,  Ritter , 
erneuern  dem  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  ihrett  Revers  als 
Vögte  und  Amtleute  von  Herzberg  (Hertesberge),  Osterode  und  Gie- 
boldehausen (Geveldehusen)  und  als  Pfandinhaber  des  Gerichts  zu 
Berka  (Barke),  wozu  ihnen  Gillersheim  (Gylderccsen)  und  Wolbrechts- 
hausen (Wolbechteshusen)  verschrieben  sind,  und  stellen  Hildebrand 
von  Hardenberg  und  Widekind  von  Gerstenbüttel  (Garsebutle)  als 
Bürgen.  1316'  April  0 (in  dem  dynstage  na  palmen  allerneist). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorer,  Dom  Stift  Hildesheim  Nr.  488.  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten.  Gedr.  Sudendorf,  UH.  I,  S.  157.  — In  einer  undatierten  Ur- 
kunde dieser  Zeit  rerspricht  Ludolf  ron  Medern  dem  Bischof  Heinrich  die  Erfüllung 
des  ihm  erteilten  Auftrages,  Or.  a.  a.  0.  493,  geschlossener  Brief,  Siegel  rerloren, 
gedr.  a.  a.  O.  S.  155. 

316.  Bischof  Heinrich  erteilt  dem  Bürger  Heinrich  Wildelewe 
die  Lehnsanwartscha.fi  auf  eine  Hufe  bei  Escherde,  die  letzterer  von 
dem  bisherigen  Lehnsinhaber  Dietrich  Rufus,  Bürger  in  Escherde, 
gekauft  hat.  1316  April  23  (die  beati  Vitalis  martiris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorer,  Kreuzstift  Kr.  261.  Siegel  rerloren.  Gedr. 
Doebner,  UB.  I,  S.  371  Nr.  670. 

317.  Bischof  Heinrich  verkauft  dem  Knappen  Heinrich  von 
Braak  das  Allod  in  Bekum  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufes.  1316 
Mai  1. 

Nos  Henricns  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
recognoscimus  ac  publice  protestamur,  quod  de  consensu  nostri 
capituli  ac  libera  voluntate  vendidimus  Henrico  dicto  de  Brac 
famulo  nostro  pro  nonaginta  marcis  depurati  argenti  allodinm 
nostram  in  Bekum,  quod  fratres  dicti  de  Sotthenim  a predeccssore 
nostro  habuerant  per  annos  aliquot  obligatum,  ac  idem  allodium 
cum  suis  attinenciis  sibi  snisquc  hcredibns  titulo  feodali  ac  Mech- 
thildi  sne  uxori  tamqnam  dotalicium,  quod  lifghedinghe  vulgariter 
dicitur,  presen tibus  conferimus  kiis  conditionibus  annotatis,  quod 
ipsi  anno  quolibet  ante  fcstnm  pasche,  cum  nobis,  nostris  succes* 
soribus  aut  sede  vacante  capitulo  placitum  fuerit,  nulla  preintima- 
tione  de  hoc  etiam  sibi  facta  tenebuntur  ipsum  allodium  pro  dicta 
pecunia  tradere  reemendum.  Ipsi  nichilominus  annis  singulis 
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pecuniam  premissam  repetere  poterant  festo  nativitatis  domini,  et 
hoc  facto  circa  festnm  pasche  proxime  subscquens  de  eadem  ipsis 

integre  satisflet. Datum  anno  domini  m°ccc°.  sextodecimo,  die 

beate  Walburgis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  490.  Siegel  des 
Bischofs  und  beschädigtes  des  Domkapitels.  — An  demselben  Tuge  stellt  Heinrich 
ron  Braak  dem  Bischof  bezic.  dem  Domkapitel  den  Rückkauf  frei,  Or.  a.  a.  0. 
Nr.  489,  Siegel  von  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren. 


318.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  übertragen  dem  Kl.  Wöltin- 
gerode einen  Wald  bei  Ysi  gerade.  1316  Mai  1. 

Quoniam  ea  que  gernntnr  oblivio  per  lapsum  temporis  deleat, 
ipsa  solent  scriptnre  memoria  perhennari.  Proinde  nos  Conradus, 
Iohannes,  Ludolfus  dei  gracia  comites  in  Woldenbercb  recognoscimus 
per  presentes,  qnod  pro  remedio  nostrarnm  animarum  simul  et 
omninm  parentum  nostrorum  ob  salutem  claustro  et  conventui 
sanctimonialium  in  Woltigcrode  silvam  Alreholt  sitam  iuxta  enriam 
Ysigerode  cum  omni  iure,  proprietate  et  utilitate  contulimus,  que 
eciam  silva  predicto  claustro  ciusdem  ad  pertinendum  officio 
infirmarie  perpetue  pro  quarta  dimidia  marca  puri  argenti  a Hein- 
rico  dicto  Middemedorpe  et  suis  fratribus  civibus  in  Loghten,  qui 
eandem  a nobis  in  pheodo  possiderunt,  est  deliberaliter  comparata. 
Undc  ne  suprascripta  postmodum  alieuius  impediat  calumpnia,  pre- 
sentes litteras  sigillorum  nostrorum  munimine  fecimus  roborari. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xvi0.,  die  apostolorum  Philippi  et 
Iacobi. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  91.  Die  drei  Siegel 
gut  erhalten. 

319.  Die  Kat  Die  rrn  bekunden,  dass  der  Bürger  Arnold  ron 
Minden  seinen  Garten  am  Krelabcrge  (Krcgenberghe)  seiner  Tochter 
Eilika  und  der  Sophia  von  der  Eck,  Nonnen  des  Maria-Magdalenen- 
klosters,  mit  der  Bestimmung  als  Leibsucht  übertragen  habe,  dass 
nach  deren  Tode  der  Garten  an  das  Kloster  falle  und  sein  und  seiner 
Frau  Mathilde  Jahrgedächtnis  begangen  werde.  1316  Mai  13  (in 
deine  hilighen  dage  sente  Servatius). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  150.  Stadtsiegel.  Gedr. 
Doebner,  UB.  I,  S.  371  Nr.  671. 
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1120.  Bischof  Heinrich  bestätigt  die  letztwilligen  Vermächtnisse 
des  Hildebrand  und  Ludolf  von  Broitzen  an  das  Kl.  Steterburg  und 
verheisst  den  anderen  Unterstützern  des  Klosters  vierzig  Tage  Ablass. 
1310  Mai  25  (ipso  die  Urbani). 

Aus  dem  Chron.  Steterburg.  S.  288  im  Landeshauptarchic  zu  Wolfctibuttel. 
Hegest  Ilünselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  446  Nr.  792. 

»21.  Graf  Gerhard  von  Hallermund  schlichtet  einen  Streit  des 
Kl.  Marienrode  mit  den  Erfexen  des  Dorfes  Jeinsen.  0.  D.  ( vor 
1310  Mai  30). 

We  Gherhard  van  goddes  ghenaden  greve  van  Halremunt.  de 
eldere  bekennet  openbare  an  disseme  breve  alle  den,  de  ene  set 
eder  höret,  dat  we  de  scelinge,  dede  was  ander  den  geystliken 
mannen  meinme  bereu  deme  abbete  unde  deme  convente  des 
closteres  to  Betzingerode  af  ene  half  unde  den  erfexen  gkemen- 
liken  des  dorpes  to  Geynhusen  af  ander  half,  de  up  uns  ghelaten 
was  na  erer  beyder  wilkore,  vorsceden  hebbet  alsus  na  wiser  lnde 
rade.  To  deme  ersten  male  mnme  de  hofstad  der  molen  to  Geyn- 
husen unde  den  werder  is  dat  also,  dat  dat  closter  de  wederwesle 
bewisen  mach,  also  et  seghet,  so  scal  me  eme  de  wesle  holden. 
Uinme  dat  ander  spreke  we  alsus.  Sint  dat  allermalch,  dat  sin 
na  rechte  wol  beteren  mot,  so  mochte  dat  closter  wol  ute  der 
henghclmolcn  ene  stadmolen  maken,  also  doch,  dat  se  nemende 
nenne  scaden  deden  mit  drenkende  boven  sich  eder  beneden  sich. 
Werc  dat  also,  dat  dar  gement  scaden  af  neme,  de  scolde  ene  be- 
wisen; were  de  scade  witlich,  dene  mochten  de  ghemenen  erfexen, 
eft  de  scade  se  antrede,  bet  beholden  uppe  dat  closter;  ven  en 
dat  closter  untgan  mochte,  so  scolde  dat  closter  den  erfexen  den 
scaden  mit  liken  dinghen  erorsaten.  Dat  dridde  umrne  den  torf 
to  gravende  spreke  we  alsus.  Sint  de  molen  ghebüwet  sin  to  nut 
des  ghemenen  landes,  so  mach  jfiwelich  molre  dik  erde  graven  to 
serre  not  alle  dat  stad  up  na  lantrechte  enne  strede  van  deme  overe, 
na  molenrechte  aver  also  verne  also  men  enen  torf  mit  eneme  spaden 
to  scepe  sceten  mach.  Des  oc  de  wischweyde  is  de  volghct  sineme 
watere  mit  deme  visscheude.  Dat  vierde  umme  de  drift  ute  der 
mole  uppe  de  weyde  spreke  we  oc  alsus.  Is  et,  dat  dat  closter 
unde  de  de  molen  vor  des  closteres  tyden  hebbet  gekat,  de  drift 
ere  echten  jar  ane  rechte  beclagkinge  beseten  hebbet,  na  deme 
male  dat  sc  de  were  hebbet  unde  hat  hebbet  ere  echten  jar,  also 
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hir  vorebescreven  is,  so  beholt,  sc  datselve  clostcr  mit  bcteremo 
rechte  bet  wen  sc  emo  jement  afghewinnen  moghe.  To  disser 
vorebescrevenen  rede  orkunde  hebbe  wo  unsc  ingheseghcl  hencht 
an  dissen  bref. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Kr.  166.  Siegel  des  Grafen  an 
dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB. 
des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  223  Kr.  199. 


322.  Heinrich  von  Varenholz  (Vorenbolte),  Pfarrer  in  Jeinsen, 
bekundet,  dass  während  seiner  Amtstätigkeit  das  Kl.  Marienrode  mit 
seiner  Einwilligung  den  Hof  der  Mulde  in  Jeinsen  und  den  Werder 
zwischen  der  Mühle  und  dem  Dorfe  Gißen  für  einige.  Acker  des 
Klosters  im  Felde  von  Gißen  von  den  Erfe.vm  des  Dorfes  im  Tausch 
erhaltm  hat.  0.  D.  ( vor  1H1G  Mai  HO). 

Or.  im  Kgl . St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  165.  Beschädigtes  Sieget 
de ä Ausstellers.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  hist. Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  222  Nr.  198. 

% 

323.  Dir  Brüder  Johann  und  Konrad  von  Herbergen,  Knappen, 
verzichten,  nachdem  durch  den  Grafen  Gerhard  von  Hallermund  der 
Streit  zwischen  dem  Kl.  Marienrode  einer-  und  ihnen  und  den  anderen 
Eiferen  zu  Jeinsen  andererseits  über  die  Gebäude  der  Mühle  in 
Jeinsen,  die  Grenzen  des  Hofes  dieser,  den  sogen.  Blomenwerder, 
über  dm  Torfstich  am  Ufer  der  Leine  und  über  die  Viehtrift  der 
Mühle  entschieden  ist,  auf  alle  Ansprüche  an  diesen  Gegenständen. 
1H1H  Mai  HO  (in  festo  pentecostes). 

Et  quia  ego  Conradus  prefatns  proprium  sigillnm  habere 

non  consuevi,  presentem  litteram  domini  Ludolii  camerarii  Hilden- 
semensis  et  lokannis  fratris  mei  predieti  rogavi  sigillari.  Testes 
huius  rei  sunt  dominus  Iohannes  abbas,  frater  Hildebrandus  de 
Eyem,  frater  Alebrandus  bursarins  sacerdotcs,  frater  Arnoldus 
Sartor  et  frater  Henricus  rcctor  molendini  in  Geynhnsen  conversi 
monasterii  supradicti,  Otto  de  Herbergen  famulus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode.  Sr.  167.  Die  beiden  Siegel 
beschädigt.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Siedersaehsen  IV), 
S.  224  Sr.  200.  — Ebenso  verzichtet  Otto  von  Herbergen  in  einer  Urk.  ohne  Tages- 
angabe mit  den  Zeugen  frater  Alebrandus  supprior  monasterii  antedicti,  dominus 
Iordanus  dietus  Flos  plcbanus  in  Esschcrte,  Iohannes  ct  Conradus  de  Herberglien 
fratres  fauiuli.  Or,  a.  a.  0,  Sr.  168,  Siegel  des  Ausstellers,  das  einen  rechts 
schreitenden  Hahn  zeigt.  Gedr.  a.  a.  0.  S.  225  Sr.  201. 
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324.  Bischof  Heinrich  spricht  hei  Beilegung  eines  Streites 
wegen  des  Zehnten  von  zwei  Morgen  in  Achtum  und  Einum  dem 
Abte  Hildebrand  des  Godehard iklosters  den  Zehnten  des  einen  und 
der  Witwe  des  Dietrich  Friese  d.  A.  den  Zehnten  des  anderen  Morgens 
zu.  1316  Mai  31  (pridie  kalendas  iunii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godchardikl.  Nr.  78.  Siegel  des  Bischofs. 
Oedr.  Doebner,  UB.  /,  S.  372  Nr.  672. 

325.  Bischof  Heinrich  schenkt  dem  Godehardikloster  den  Rod- 
zehnten von  zwölf  Morgen  in  Wakonstede.  1316  Juni  1. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricns  dei  gracia  Hilden- 
semensis  episcopus  ad  omnium  noticiam  deducimus  per  presentes, 
quod  decimam  duodecim  iugerum  in  campis  ville  Wakenstede  si- 
toruin  ex  parte  dilectorum  nobis  in  Christo  . . abbatis  et  conventus 
monasterii  sancti  Godehardi  Hildensem  quondam  novatorum,  que 
nos  iure  contingere  videbatur,  moti  requisitionibus  religiosi  viri 
domini  Hildebrandi  nunc  abbatis  monasterii  memorati.  cuius  per- 
sonam  propter  sua  merita  speciali  promotionis  affectu  prosequimur, 
sibi  suoque  monasterio  donamus  divine  retributionis  intuitu  ac  pro 
anime  nostre  remedio  fructuoso  libere  possidendam  ac  ipsam  cum 
proprietate  et  omni  iure  translatione  in  perpetuum  valitura  in 
abbatem  ac  monasterium  sancti  Godehardi  predictum  transferimus 
per  presentes  nichil  in  ea  nobis  aut  nostris  successoribns  ad  presens 
vel  in  posterum  iuris  aliquatenus  reservantes.  Et  ne  super  donatione 
et  translatione  huiusmodi  contingat  dubium  procedente  tempore  gene- 
rali, sigillum  nostrum  hiis  litteris  apponi  fecimus  in  testimonium 
et  cautelam.  Actum  et  datum  anno  domini  m°  ccc°.  sextodecimo, 
kalendas  iunii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Oodehardikl.  Nr.  79.  Out  erhaltenes  Siegel 
des  Bischofs.  Regest  Doebner,  UB.  I,  S.  372  Nr.  673. 

326.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  Junker  Ludolf,  Sohn 
des  Grafen  Gerhard  des  Älteren  von  Hallermund,  vor  ihm  auf  eine 
Hufe  bei  Bemerode  (Bevingerode),  die  das  Kl.  Marienrode  nebst 
einem  Hofe  gekauft  hat,  verzichtet  hat.  Steuerwald  1316  Juni  läa 
(in  die  beatorum  Iohannis  et  Pauli  martirum). 

presentibus  domino  Iohanne  abbate,  Hildebrando  de 

Eyem  cellerario,  Albrando  bursario,  Conrado  de  Bruckem  infinnario 
sacerdotibus  et  monachis  monasterii  supradicti,  Henrico  de  Bare- 
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boye,  Siffrido  de  Regensteyne  canonicis  ecclesie  nostre  maioris, 
Wolchmaro  canonico  sancti  Mathie  in  Goslaria  et  plebano  sancti 
Iacobi  ibidem,  Iöhannc  de  Peyna  capellano  nostro. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Marienrode,  Ms.  XXIII,  767 
fol.  146  in  der  Kgl.  Bibliothek  und  des  17.  Jahrhunderts  in  Cop.  III,  148  fol.  141 
im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  Marienroder  UB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f. 
Niedersachsen  IV),  S.  227  Nr.  203.  — An  demselben  Tage  bekundet  Bischof 
Heinrich  den  Verzicht  Ludolfs  auf  drei  Hufen  und  drei  Hausstellen  mit  Hof  bei 
Laatzen,  die  das  Kloster  von  Adelheid,  der  Witwe  des  Ludtcig  von  Döhren,  und 
deren  Söhnen  Konrad , Ludolf  und  Ludwig  gekauft  hat,  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover,  Marienrode  Nr.  170,  Siegel  des  Bischofs  zur  Hälfte  verloren,  das  des 
Grafen  Gerhard  beschädigt.  Gedr.  a.  a.  0.  S.  228  Nr.  204. 

372.  Äbtissin  Margarete  und  der  Konvent  des  Kl.  Wienhausen 
schliessen  auf  Bitten  des  Herwich,  ihres  besten  Freundes,  mit  dem 
Abte  Hildebrand  des  Godchardiklosters  eine  Gebetsbriiderschaß  und 
machen  ihn  teilhaßig  aller  guten  Werke  ihres  Klosters.  1310  Juni  30 
(in  commemoratione  sancti  Pauli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  80.  Siegel  des  Konventes 
fast  zur  Hälfte  verloren. 

328.  Bischof  Heinrich  verkauf  dem  Domkapitel  aus  den 
Kleinen  Steinen  (de  parvis  Lapidibus)  für  40  Mark,  die  zum  Testa- 
mente des  Friedrich  von  Winnigstedt  gehören,  eine  Benfe  von  vier 
Pfund,  die  aus  der  Talglieferung  daselbst  bestritten  und  nach  der 
Anordnung  des  Konrad,  Dechanten  des  Kreuzstißes  und  Testaments- 
vollstreckers des  Friedrich , des  Dompropstes  Otto  und  des  Dom- 
dechanten Hermann  zur  Feier  des  Anniversares  des  Friedrich  ver- 
wendet werden  sollen.  1310  Juli  2 (die  beatorum  martirum  Processi 
et  Martiniani). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hihlesheim  Nr.  491.  Sieget  des 
Bischofs  gut  erhalten,  das  des  Domkapitels  zur  Hälfte  verloren.  Gedr.  Doebner, 
UB.  I,  S.  372  Nr.  674. 

329.  Das  Michaeliskloster  bekennt,  dem  Bitter  Dietrich  von 
Prome  jährlich  am  16.  Oktober  ein  Pfund  zu  schulden,  das  nach 
dessen  Tode  zu  seinem  und  seiner  Eltern  Jahrgedächtnis  verwendet 
teer  den  soll.  1316  August  10. 

Nos  Henricns  dei  gracia  abbas,  Iohannes  prior  totnsque  con- 
ventus  monasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem  recognoscimus 
per  presentes,  quod  domino  Thiderico  dicto  de  Prome  militi 
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dabimus  in  festo  bcati  Galli  annis  singulis  ad  vite  sue  tempora  ta- 
lentum  unum  Hildensemensium  denariorum  de  duobus  mansis  sitis 
in  Honeckelsum,  quos  de  mann  nostra  in  pheodo  possidebat..  Sed 
cum  de  hoc  mundo  dictus  dominus  Tidericus  emigraverit,  antelata 
peticio  talenti  ad  nos  et  ad  nostram  ecclesiam  revertetur  libera 
ministrando  ad  anniversarium  suum  et  suorum  parentum  ac  ami- 
corum  in  missis  et  vigiliis  cum  solempnitate  fideliter  peragendum. 
In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigillis  nostris  nostro 
videlicet  et  nostri  conventus  fecimus  communiri.  Datum  et  actum 
anno  domini  m°ccc°xvi0.,  in  die  beati  Laurentii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  142.  Siegel  des  Abtes  und 
des  Konventes. 

330.  Edelherr  Bodo  von  Homburg  entsagt  zu  Gunsten  des  Kl. 
Locctim  allen  Ansprüchen  auf  Güter  in  Böbber  und  Gestorf  zugleich 
mit  seinen  Söhnen  Bodo,  Domherrn,  und  Heinrich,  auf  Anraten  des 
Bischofs  Heinrich  und  seines  Oheims,  des  Dompropstes  Otto  von 
Wohldenberg.  IHM  August  Ho  (in  die  beati  Bernhardi  abbatis), 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  III,  130  S.  52  Kr.  246  und  S.  121 
Kr.  653  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  Orig.  Guelf.  I V,  S.  5 02,  r.  Hodenberg, 
Calenberger  UB.  III,  S.  407  Kr.  667. 

331.  Bitter  Dietrich  von  Brome  lässt  dem  Michaeliskloster  zwei 
Hufen  in  Hoheneggelsen  auf,  von  denen  ihm  jährlich  auf  Lebenszeit 
ein  Pfund  zusteht,  das  nach  seinem  Tode  zu  seinem  und  seiner 
Eltern  Jahrgedächtnis  verwendet  werden  soll.  1816  August  24. 

Nos  Thidericus  dictus  de  Prome  miles  tenoro  presencium 
recognoscimus  publice  protestantes,  quod  honorabili  domino  Henrico 
abbati  sancti  Michahelis  et  suo  conventui  resignamus  presentibus 
inpheodationem  duorum  mansorum  in  Honeckelsum,  quam  de  manu 
sua  tenuimus,  ex  quibus  temporibus  nostre  vite  omni  anno  nobis 
talentum  dabitur,  quod  post  obitum  nostrum  sine  aliqua  contra- 
dictione  sen  inpedimento  nostrorum  heredum  ad  dictum  dominum 
abbatem  et  suum  monasterium  solutum  revertetur  dando  ad  anni- 
versarium nostrum  nostrorumque  parentum  et  amicorum  cum 
sollempnitate  fideliter  peragendum.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostrum  diguum  duximus  presentibus  apponendum.  Datum 
et  actum  anno  domini  m°ccc°xvi.,  in  die  beati  Bartolomei. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Kr.  143.  Das  gut  erhaltene 
Siegel  des  Ausstellers  zeigt  zunehmenden  Mond. 


Digitized  by  Google 


1316. 


177 


332.  Abt  Hildebrand  des  Gotlehardiklosters  namens  der  Brüder 
Dietrich , Johann.  Heinrich,  Bcrthold  und  Hermann  Glüsing, 
Knappen,  und  Heinrich,  Pfarrer  der  Neustadt,  namens  des  Abtes 
Johann  und  des  Konventes  des  Kl.  Marienrode,  machen  auf  Befehl 
des  Bischofs  Heinrich  zwischen  den  beiden  Parteien  einen  Vergleich 
wegen  einer  Hufe  und  einer  Hausstelle  in  Tossens,  die  die  Knappen 
von  Dietrich  von  Tosseni  gekauft  haben  wollen  und  die  jährlich  zehn 
Schilling  Zins  abwerfen,  dahin,  duss  die  Knappen  nach  Empfang 
von  10  Mark  auf  die  Güter  verzichten,  das  Getreide  der  letzten 
Ernte  und  dm  Zins  der  beiden  letzten  Jahre  behalten  und  das 
Gebäude  nach  Übereinkunft  entweder  jenen  verkaufen  oder  zerstören. 
Hilf!  September  7 (in  vigilia  nativitatis  beatissime  virginis  Marie). 

Testes  sunt  Gherkardus,  Eylardus,  Henricus  de  Goltorne  sacer- 
dotes  et  monachi  monasterii  sancti  Godehardi,  Hildebrandus  de 
Dampmone  cellerarius,  Conradus  de  Brucghcm  infirmarius  et  Ileu- 
ricus  conversus  monasterii  in  Betzingkerode,  und  Bürger. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  491a.  Siegel  des 
Abtes  verloren,  des  Pfarrers  Heinrich  gut  erhalten  wie  Abbildung  bei  Doebner, 
VB.  VII,  Tafel  II  Kr.  4.  Gedr.  Marienroder  VB.  (VI 9.  des  histor.  Vereins  f. 
Kiedersuchsen  IV),  S.  229  Kr.  205,  Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  373  Kr.  675. 

333.  Propst  Arnold,  Priorin  Mathilde  und  der  Konvent  des 
Kl.  Heiningen  (Henighe)  und  Propst  Friedrich,  Priorin  Margarete 
und  der  Konvent  des  Kl.  Dorstadt  bekunden,  dass  der  Knappe  Johann 
von  Ohlendorf  (Oldendorp)  auf  alle  Güter  des  Stiftes  auf  dem  Peters- 
berge bei  Goslar  in  Nienrode  (Nigenrod)  verzichtet  hat.  1310'  Sep- 
tember 8 (in  die  nativitatis  domine  nostre). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  verloren.  Gedr.  (Milschell),  Kurze 
diplont.  Gesch . S.  37,  Bode,  VB.  III,  S.  276  Kr.  406. 

334.  Das  Stift  auf  dem  Petersberg  bei  Goslar  verkauft  dem 
Kl.  Derneburg  fünf  Schilling  Rente  in  einer  Hufe  zu  Astenbeck. 
1310  Oktober  10. 

Nos  Iokannes  dei  gracia  prepositus  totumque  capitulum  eccle- 
sie  Montis  sancti  Petri  prope  Goslariam  recognoscimus  et  tenore 
presentium  pupplice  protestamur,  quod  nnanimi  consensu  vendidiinus 
redditns  v solidornm  Hildeuscmensis  monete  in  uno  manso  sito  in 
Astenbeke  ecclesie  snnctemonialiuin  in  Derneborck  perpetne  pro- 
prietatis  titulo  possidendos.  Ne  alicui  in  posterum  dubium  de  pre- 
Hildeth.  UB.  IV.  12 
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dicta  venditione  oriatur,  sigillo  ecclesie  nostre  presens  scriptum 
duximus  roboranduni.  Actum  et  datum  auno  domini  m°.  ccc°.  xvi0., 
vi°.  ydus  octobris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Kr.  60.  Bruchstück  des 
Ka  pitelssiegel. 


H33.  Dir  Brüder  von  Harlingeberg  verkaufen  dem  Kl.  Wiil- 
tingerode  vier  Hufen  in  Etzerdingerode.  1316  Oktober  16. 

Nos  Henricus  miles  neenon  Bruno  clericus  fratres  dicti  de 
Harlingebergch  omnibus  hoc  presens  scriptum  intnentibus  notum 
esse  volumus  et  constare,  quod  matura  deliberatione  omnium  here- 
dum  nostrorum  ac  amicorum  vendidimns  discreto  viro  Teoderico 
preposito  neenon  Ghertrudi  domine  abbatisse,  Conegundi  priorisse 
totiqne  conventui  monasterii  in  Wöltingerode  quatnor  mansos  sitos 
in  Etzerdingerode  pro  sexaginta  marcis  puri  argenti  cum  omni 
iure  et  utilitate,  quo  vel  qua  nos  tangebant  tarn  in  villa  quam  in 
campis,  silvis,  pratis,  paseuis,  agris  cultis  et  incnltis  et  similiter 
cum  omnibus  appendiciis  liberaliter  et  quiete  in  perpetunm  possi- 
dendos.  Resignabimus  etiam  dictos  mansos  nobilibns  viris  et  do- 
minis  nostris  Conrado,  Iobanni  et  Ludolfo  comitibus  de  Wolden- 
bercb,  veluti  famosis  militibus  Wedekindo  de  Garslebntte  ac  Her- 
manuo  de  Gowiscb  promissum  est  tide  data  ex  parte  predicti 
claustri  ad  appropriandum  eosdem  sibi,  quandoeumque  super  hoc 
fnerimus  requisiti.  In  premissorum  enim  omnium  testimonium  evi- 
dens  presens  scriptum  dedimus  firmiter  et  munitum.  Datum  et 
actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xvi0.,  in  die  beati  Galii  confessoria. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  W öltingerode  Kr.  92.  Die  beiden  Siegel 
wenig  beschädigt. 


336.  Bischof  Heinrich  nimmt  bei  der  Stadt  Alfeld  300  Mark 
auf  1310  Oktober  ls  (in  die  beati  Luce  ewangeliste). 

Erwilhnt  in  der  Urk.  des  Kanonikers  Floreko  des  Blasiisti/tes  in  Braun- 
schweig u.  a.  von  1325  Mai  15  (in  vigilia  nsconsionis  domini)  betr.  30  Mark  aus 
dem  Testamente  des  Grafen  Simon  r on  Dassel  und  dessen  Frau  Sophie,  gedr. 
Wolf,  Commentat.  de  archidiae.  Korthun.  S.  21.  Vgl.  auch  unten  Kr.  835.  In 
einer  in  derselben  Urk.  erwähnten  Urk.  des  Kotes  der  Stadt  Alfeld  ron  1316  Ko- 
rember  13  (in  die  beati  Krietii  episoopi)  verpflichtet  sich  dieser,  30  Mark  Rente 
zu  zahlen,  s.  auch  unten  zu  135 7 Januar  7.  Vgl.  auch  Schmidt,  DB.  der  Stadt 
Göttingen  (UB.  des  hist.  Vereins  Vif  S.  90  Anm. 
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837.  Bischof  Heinrich  verkauft  mit  Willen  des  Domkapitels 
eine  ihm  von  Eckehard  Werdeghen  resignierte  Hausstelle  im  Alten 
Dorfe,  den  Dominikanern.  In  generali  capitulo  1816  November  29 
(feria  sccunda  in  capite  adventus  domini). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  492.  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels.  Gedr.  Doebner,  VB.  I,  S.  374  Nr.  676. 


338.  Bischof  Heinrich  erteilt  den  Inklusen  in  Wittenlmrg 
mehrere  Privilegien.  1316  November  29. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricns  dei  gracia  Hildense- 
mensis  ecclesie  episcopus , Otto  prepositus , Hermannus  decanus 
totumque  capitnlum  ibidem  recognoscimus  et  presentibus  publice 
protestamur,  qnod,  cum  de  vita  bona  et  conversatione  laudabili 
religiosorum  virorum  Reyneri  inclusi,  Conradi  et  Iohannis  sacer- 
dotum,  Iordani  et  Iohannis  laycoram  fratrum  in  Wittenborch  odor 
dulcis  et  fama  melliflua  multipliciter  nos  resperserit,  eo  quod  dicti 
fratres  inquinamenta  seculi  fugientes  mundique  delicias  ac  eius 
contagiosas  divitias  deserentes  ad  serviendum  deo  liberius  solitu- 
dinem  petierunt  ibique  artam  et  solitariam  ducentes  vitam  et  soli 
deo  placere  cupientes  famam  suam  in  consciontiis  suis,  non  in  ore 
hominum  posuerunt  exemplo  plurium  sanctissimorum  virorum  edocti, 
qui  amore  crucifixi  carnem  suam  crueifigentes  antra  deserti  adie- 
runt  pauco  cibo  et  aspero  vestimento  usi , crebra  tarnen  sancti 
spiritus  consolatione  et  angelica  visitatione  feliciter  perfruentes, 
nos  igitur  ad  honorem  dei  et  reverentiam  gloriose  matris  eius 
neenon  sancti  Willehadi  preciosi  confessoris  patroni  ibidem  patro- 
cinium  volentes  predictos  fratres  ac  eorum  successores  apud  pre- 
fatum  locum  Wittenborch  conservare,  sperantes  nos  partem  cum 
eis  apud  altissimum  habituros  eundem  locum  Wittenborch  cum  suis 
attinentiis  ad  manendum  et  pro  sua  utilitate  et  comodo  disponen- 
dum  ipsis  damus  et  concedimus  dantes  eis  potestatem  sextam 
personam  ad  suum  habitum  et  locum  recipicndi,  quem  tarnen 
nnmerum  scilicet  senarium  ipsis  excedere  non  licebit.  Item  cum 
aliquis  fratrum  predicti  loci  obierit,  alii  snperstites  virum  appro- 
batum  et  conversatione  uotum  in  locum  defuncti  recipient,  et  si 
incluso  defuncto  infra  tres  menses  alium  non  restituerint , extuue 
obedieutiarius  unum  de  fratribns  predicti  loci  vel  alium  clericum 
liumilem  et  conversatum  laudabiliter  in  locum  defuncti  restituet, 
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prout  secundum  denm  discretioni  sue  magis  videbitnr  expedire. 
Preterea  quia  idem  obedicntiarius  capeLlam  ibidem  ab  antiqno  con- 
ferre  cousuevit,  quocicnscumquc  eandem  capellam  vacare  contigcrit, 
eam  cum  suis  pcrtinentiis  uui  de  fratribus  in  Wittenborcb  ad  usus 
omnium  conferet,  nec  ultra  id  obedicntiarius,  qui  pro  tempore 
fuerint,  debet  nec  poterit  ins  aliquod  nlterius  in  predictis  fratribus 
aut  rebus  eoruni  vendicare  vel  aliqualiter  usurpare.  Kximimus 
ctiam  locum  et  fratres  cum  familia  eornm  ab  omni  iure  loci  archi- 
dyaconi  et  plebani  in  Kietze,  et  in  spiritualibns  religiös«  viro 
domino  abbati  sancti  Mychaclis  in  Hildensem  obedient  servando 
habitum,  religionem  et  ordinem  tarn  in  victualibus  quam  aliis,  sicut 
hactenus  observarunt,  et  idem  dominus  abbas  qnociens  opus  fuerit, 
sicut  hactenus  cousuevit,  predictos  fratres  per  se  visitabit  vel  per 
alium  religiosum  sui  ordinis  facict  visitari.  Insuper  prescripti 
fratres  in  cantando  et  legendo  nostre  Hildenscmensis  ecclesie  ob- 
servabunt  ordineir.  et  quater  in  anno  videlicet  circa  quodlibet 
ieiunium  quatuor  temponim  memoriam  nostre  Hildensemensis  ecclesie 
pontificum,  prelatorum  et  canonicornm  cum  devotione  debita  pera- 
gent  sollempnibus  vigiliis  atque  missis.  Nichilomiuus  in  suis  missis 
et  orationibus  privatis  vivorum  dominorum  nostrorum  scilicet  ponti- 
ficis,  prelatorum  et  canouicorum  facient  mentionem.  Antcdicti 
ctiam  fratres  et  eorum  successores  prefatum  locum  Wittenborch  in 
timore  dei  et  iustitia  possidebunt  pacifice  nec  eos  destitnemus  nec 
eodem  loco  privabimus,  nisi  id  liat  de  communi  nostro  consensu  et 
beneplacito  in  nostro  generali  capitulo,  si  exccssus  eorum  notorii 
id  meraerint,  eisdem  tarnen  fratribus  ad  capitulum  citatis,  convictis 
et  per  sententiam  condempnatis.  In  quorum  omnium  felicem  me- 
moriam et  perpetuam  firmitatem  presentem  littcram  inde  couscrip- 
tam  et  sigillis  nostris  scilicet  episcopi,  capituli,  archydyaconi  et 
obedientiarii  prcmissi  loci  sigillatam  dedimus  eisdem  fratribus  et 
eorum  successoribus  in  testimonium  et  cautelam.  Actum  anno 
domiui  millesimo  treceutesimo  sextodecimo,  in  prima  seeuuda  feria 
adventus  domini  in  nostro  capitulo  generali. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  144.  Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Bischofs , des  Domkapitels,  des  Domherrn  Heinrich  von  Homburg  ( Archidiakons 
von  Elze)  und  des  Domhcn'n  Burchard  von  Steinberg  (Obedientiars)  an  roten . 
weissen  und  gelben  Seiden  faden.  Gedr.  Neues  Vaterlünd.  Archiv  1824,  II,  S.  269.  — 
Die  Urk.  trird  1317  Februar  2 (in  purificatione  sauete  Marie  virginis)  durch  Abi 
Heinrich  des  Michael isklosters  vidimiert,  Or.  im  Germanischen  Museum  zu  Nürn- 
berg, Siegel  verloren. 
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339.  Das  Maria- Magdal enenkl ost ei • bekundet  über  die  Schenkung 
einer  Rente  durch  Johann  ron  Braunsehweig  und  deren  Verwendung. 
13  D>  Dezember  9. 

In  nomine  domini  amen.  Dei  gracia  nos  Sophia  priorissa 
totusque  conventus  sanctimonialium  monasterii  sancte  Marie  Mag- 
dalene  apnd  muros  Hildensemenses  recognoscimtis,  quod  dilectus 
nobis  dominns  Iohannes  de  Brnnswich  nostri  ordinis  sua  assueta 
fidelitate  nostrum  profectum  sincera  mente  desiderans  dedit  nobis 
reditus  nnius  maree  examinate  Brunswicensis  ponderis  et  vaJoris 
in  duabus  domibus  suis  in  Brunswich  et  areis  earnm  apnd  ralnam 
sancti  Petri  sitis  et  ad  eum  iure  hereditario  devolutis.  Prefatam 
vero  marcam  post  mortem  suam  priorissa  nostra  et  celeraria  annis 
singulis  percipient  et  in  die  decollationis  beati  Iohannis  baptiste, 
qnem  festo  toto  duplici  peragemus,  dimidiam  marcam  et  in  die 
beati  Mathci  apostoli,  quem  eodem  modo  peragemus,  dimidiam 
marcam  intcr  nos  divident  aut  consolationem  nobis  de  coquina  in 
eisdem  festis  de  prefata  marea  facient,  prout  dicte  priorisse  et 
celerarie  cum  senioribus  nostri  conventus  Visum  fuerit  expedire. 
Nec  eandem  marcam  quacumque  necessitate  urgente  in  usus  alios 
convertemns.  Predictos  eciam  reditus  a nostro  convcntu  non  alic- 
nabimus  nec  a preposito  sen  a quocumque  nostro  provisore  alienari 
permittemus  volentes  circa  lioc  inton tionem  et  desiderium  ciusdem 
domini  Iohannis  in  perpetuum  inviolabiliter  observari.  Preterea 
recognoscimus,  quod  prefato  domino  Iohanne  in  domino  defuncto, 
cum  reditus  prcdicti  ad  nos  devoluti  fuerint,  anniversarium  suum 
vigiliis  et  missis  tamquam  carorum  et  bencfactorum  nostrorum  in 
perpetuum  solempniter  peragemus.  Et  ut  premissa  firma  maneant 
perpetuis  temporibus,  presentem  litteram  inde  conscriptam  sigillo 
conventus  nostri  fecimus  sigillari.  Datum  anno  domini  m°ccc°. 
xvi0.,  quinto  idus  decembris. 

Or.  im  Kgl.  Si.-A.  zu  Hannover,  Maria  - Magilal.  Kr.  151.  Siegel  verloren. 


340.  Henning.  Dietrich,  Ludemann,  Johann  und  Nikolaus, 
Sohne  des  Wasmod  ron  Uhrde,  geben  vor  dem  Rate  zu  Braunschweig 
der  Johanna,  Witwe  des  Wasmod,  ein  Viertel  des  Zehnten  in  Uhrde 
als  Leibzucht  mit  der  Bestimmung,  dass  nach  deren  Tode  ihre  ( der 
Johanna)  Tochter  Hanne,  Nonne  in  Dorstadt,  jährlich  auf  Gallus- 
tag drei  Scheffel  Weizen  als  Leibzucht  erhalten  solle.  1310. 
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Nach  dem  ältesten  Degcdingebuch  der  Altstadt  im  Stadtarchiv  zu  Braun- 
schtreig  gedr.  Hänselmann,  VB.  der  Stadt  Braunschireig  II,  S.  438. 

341.  Herr  Hone  von  Alvesse  (Alvedessen)  gibt  seinen  Töchtern 
Gese,  Aleken,  Winneken  und  Immeken , Nonnen  in  Lamspringe , eine 
Mark  in  seinem  Erbe  gegenüber  st.  Ulrich  in  Braunschweig,  einer  jeden 
jährlich  einen  Verding:  nach  dem  Tode  einer  jeden  fällt  ein  Verding 
an  seine  Erben  zurück : nach  seinem  Tode  erhalten  die  vier  Töchter 
vier  Mark.  1316. 

Nach  dem  ältesten  Dcgedingebuch  der  Altstadt  im  Stadtarchiv  zu  Braun- 
schireig  gedr.  Hänselmann,  UB.  II,  S.  439. 

342.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  vor  ihm  Junker  Ludolf, 
Sohn  des  Grafen  Gerhard  des  Alteren  von  Hallermund,  auf  eine 
Mühle  bei  Laatzen,  eine  Hausstelle  und  die  Fischerei  in  der  Leine 
und  in  der  Aue  (Owe),  die  dem  Kl.  Marienrode  von  Hartmann  dem 
Schwarzen  von  Laatzen  verkauf  worden  sind,  verzichtet  hat.  1316. 

presentibus  domino  Iokanne  abbate,  Hildebrando  de 

Eyem  ccllerario,  Alebrando  bursario,  Conrado  de  Brackern  infir- 
mario  sacerdotibus  et  monachis  monasterii  supradicti,  Henrico  de 
Bareboye,  Sifrido  de  Regbensteyne  canonicis  nostre  ecclesie  maioris, 
Wolcmaro  canonico  sancti  Mathic  in  Goslarin  et  plebano  sancti 
Iacobi  ibidem,  Iohanne  de  Peyna  capellano  nostro. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  169.  Siegel  des  Bischofs 
und  des  Grafen  Gerhard  beschädigt.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor. 
Vereins  für  Niedersachsen  IV),  S.  226  Nr.  202. 

343.  P>  ■opst  Friedrich  von  Dorstadt  kauft  seinem  Kloster  eine 
Hofstelle  mit  Haus  in  Kissenbrück  zur  Beleuchtung  des  Marien- 
bildes. 0.  D.  (vor  1317). 

Dei  gracia  Fredericus  prepositus  sanctimonialium  in  Dorstat 

et  plebanns  in  Machtersem  Omnibus  in  perpetnnm. Notum 

facimus  tarn  presentibus  quam  fnturis,  quod  vere  devotionis  in- 
stinctu  aream  unam  cum  domo  superposita  a Gerhardo  Fabro  in 
Kissenbruchc  et  suis  iustis  beredibus  pro  duobns  talentis  et  dimi- 
dio  Brunswicensium  denariorum  de  propriis  sumptibus  comparavimus 
ecclesie  in  Dorstat  perpetuis  temporibus  possidendam,  de  qua  area 
et  domo  predicta  in  fest»  sancti  Mychabelis  sex  solitli  et  totidem 
pulli  annis  singulis  persolventur.  Qui  census  ad  ampliandum  lnmi- 
nare  beate  Marie  virginis  in  australi  latere  altaris  sancte  crucis 
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noviter  situatum  reponetnr.  Predictus  vero  faber  Gerhardns  pre- 
dictam  aream  et.  domum  ad  nsus  monasterii  in  Dorstat  coram  do- 
mino  Iobanne  sacerdote  et  fratrc  Henrico  magistro  curie  ibidem 
presentibus  suis  concivibus  libere ')  resignavit.  Ut  ergo  hoc  factum 
perpetnis  temporibus  inviolabiliter  perseveret,  presentem  paginam 
sigillis  nostris  tarn  prepositure  quam  plcbanie  fecimus  sigillari. 
Datum  etc. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Dorstadt  zu  Dorstadt  fol.  33. 
Propst  Friedrich  ist  bis  1316  nachweisbar. 

344.  Das  Kl.  Dorstadt  verpflichtet  sich,  dem  Pfarrer  in  Gielde 
gegen  Verzicht  auf  die  Gerechtigkeit  im  Kloslerhofe  zu  Nienrode 
jährlich  zwanzig  Schilling  und  zwei  Fuhren  Holz  zu  liefern. 
0.  D.  ( vor  1317). 

Ea  que  gernntur  in  tempore  simnl  cum  tempore  ne  pereant, 
perutile  est  litterarum  apicibus  perhennari.  Nos  igitnr  dei  gracia 
Fre(dericus)  prepositus  monasterii  in  Dorstat,  Margareta  priorissa 
totusque  conventus  eiusdem  ecclesie  tenore  presencium  recognosci- 
mus  publice  protestando,  quod  sano  consilio  et  unanimi  consensu 
fratrum  ac  monialium  nostri  claustri  cum  domino  Nycolao  plebano 
in  Gyledhe  placitavimus  in  hunc  modum,  videlicet  quod  eidem  plebano 
suisque  successoribus  singulis  annis  in  festo  undecim  milium  Vir- 
gin um  viginti  solidos  denariorum  Bruns wicensi um  cum  duobus 
plaustris  lignorum  expedite  debebimus  erogare.  Prefatus  vero 
plebanus,  sui  quoque  successores  omni  iusticie,  quam  in  nostra 
curia  Nygerode  habnerat,  renunciant  pari  forma.  In  premissorum 
evidens  testimonium  presens  scriptum  sigillis  nostris  videlicet  pre- 
positi  et  priorisse  duximus  roborandum.  Testes  huius  sunt  dominus 
Fre(dericus)  prepositus  dicti  claustri,  plebanus  de  Levedhe  et  alii 
plures.  Datum  etc. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Dorstadt  zu  Dorstadt 
fol.  30  c. 

345.  Genannte  bekunden,  dass  Gunzelin  von  Lengde  dem 
Propste  Friedrich  und  dem  Laienbruder  Burchard  in  Dorstadt  seine 
Güter  in  Adersheim  verkauft  hat.  0.  D.  ( vor  1317). 

Nos  Eylardus  Boneke,  Rodolfus  de  Calve  neenon  Davit  Mone- 
tarius  cives  in  Bninswich  recognoscimns  lucide  per  presentes  et 
fatemur  ubicumque  locorum,  quod  Gnncilinus  scriptor  dictus  de 

*)  Hier  hinter  folgt  im  Cop.  noch  einmal  concivibus. 
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Lcngedhc,  Adelheydis  uiater  sna  et  Mechcbildis  filia  cius  resig- 
naverunt  bona  sna  in  Adersein,  quc  ab  ipsis  emit  prepositns  vide- 
licet  dominus  Fredericus  in  Dorstat  et  frater  Borchardns  conversus 
einsdem  claustri  pro  decem  marcis  eius1)  puri  argenti  quamdiu 
vixerint  possidenda,  et  post  obitum  dictomm  videlicet  prepositi  et 
Borchardi  predicta  bona  in  usus  claustri  Dorstat  libera  revertentur. 
Testamur  insuper,  quod  idem  Guncilinus  de  omni  impetitione  talium 
bonorum  predictorum  eundem  prepositum  et  fratrem  Borchardum 
eximere  tenetur,  ubi  ipsis  necesse  fuerit,  si  iusta  impetitio,  quod 
absit,  a dominis  eisdem  poterit  obviare.  Et  in  huius  facti  evi- 
dentiam  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  etc. 

i 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Dorstadt  zu  Dorstadt  fol.  32. 

346.  Herzog  Albert  von  Braunschweig  bekundet,  dass  die 
Priorin  und  der  Konvent  des  Kl.  Dorstadt  seinen  Kaplan  Heinrich 
auf  seine  Bitten  zum  Propste  gewählt  haben , und  verpflichtet  sich, 
ihn  wieder  zu  entfernen,  falls  er  sich  als  nicht  brauchbar  erweist. 
O.  D.  (1316—18?). 

Albertus  dei  gratia  dux  Brunswicensis  omnibus,  ad  quorum 
noticiam  pervenerit  presens  scriptum,  prosperitatem,  pacem  et  sa- 
iutem.  Tenore  presencium  volumus  esse  notum,  quod  religiöse  ac 
devote  . . priorissa  ac  totus  conventus  sanctimonialium  in  Dorstat 
dilectum  nostrnm  clericnm  et  capellanum  Henricum  scriptorem 
nostnim  precum  nostrarum  interventn  tantum  et  non  alicuius  iuris 
respectu,  quod  nobis  aut  beredibus  nostris  competere  dinoscatur, 
in  prepositum  et  rectorem  snum  et  ecclesie  sue  unanimiter  ele- 
gerunt.  Unde  presentibus  litteris  nos  dictis  priorisse  et  conventui 
obligamus,  quod  dictum  nostrum  clericum  et  capellanum  eisdem 
anferre  volumus,  si  contra  ipsum  probare  poterunt  evidentur,  quod 
ecclesie  sue  sive  in  temporalibus  sive  in  spiritualibus  inutilis  fuerit 
et  remissus,  nichil  nobis  vel  beredibus  nostris  in  electionibus  fa- 
ciendis  de  cetero  per  easdem  iuris  ammodo  vendicantes.  In  cuins 
rei  testimonium  etc.  Datum  etc. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  des  Kl.  Dorstadt  zu  Dorstadt  fol.  17 r. 
Gemeint  sein  kann  wohl  nur  Albrecht  II.  der  Fette  von  Göttingen,  vgl.  Kr.  3, 
nicht  Albert  I.  der  Grosse.  Ein  herzoglicher  Kaplan,  Heinrich,  Pfarrer  in  Lafferde, 
ist  1302  nachweisbar,  vgl.  Band  III,  Kr.  1334.  Vielleicht  gehört  die  Urk.  in  die 
Zeit  nach  dem  Tode  des  Propstes  Friedrich,  der  bis  1316  nachweisbar  ist.  Ein 
Propst  Heinrich  von  Dorstadt  kommt  aber  im  13.  und  14.  Jahrhundert  nicht  ror. 

*)  So  das  Cop. 
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347.  Bitter  Walther  und  Knappe  Burchard,  Edle  von  Dorstadt, 
verpfänden  dem  Kl.  Dorstadt  für  vierzig  Mark  Sil  her  ihre  vier 
Hufen  in  Sottmar  (Sotbzerum)  auf  ßinf  Jahre  mit  der  Verpflichtung, 
sie  alsdann  nach  Rückzahlung  der  Pfandsumme  dem  Kloster  zu  ihrer 
und  ihrer  Eltern  und  Vorfahren  Jahrgedächtnis  ewig  zu  übertragen. 
1317  Januar  1 (in  circumcisione  domini). 

Testes  linins  rei  sunt  dominus  Aschwinns  de  Stcymberch,  do- 
minus Conradns  de  Piscina  milites,  Io(banncs)  dietus  Velkenere 
famulus,  Bertrammus  de  Dampmone,  Tbidericus  dietus  Bhoringh. 
Ludolfus  Ossc  burgenses. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt,  Siegel  der  Aussteller  erhalten,  liegest  llilnsel- 
mann,  CB.  der  Stadt  Braunschireig  II,  S.  468  Sr.  806. 

3 4M.  Die  Grafen  Konrad,  Johann  und  Ludolf  von  Wohlden- 
herg  schenken  dem  Kl.  Stötterlingenburg  das  Eigentum  einer  Hufe 
zu  Stötterlingen  und  einer  halbem  zu  Hoppenstedt,  was  ihre  Verwandten, 
darunter  die  Domherrn  Konrad  und  Wilbrand,  genehmigen. 
1317  Januar  13  (in  octava  epyphanie  domini). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Magdeburg.  Gedr.  v.  Schmidt-Phiseldeek,  Die  Urk. 
des  Kl.  Stötterlingenburg  (GQ.  der  Prov,  Sachsen  HO,  S.  60  Kr.  84.  Vgl.  auch 
Kr.  108. 


349.  Der  Bat  der  Dammstadt  verkauft  dem  Johann  von 
Gronau,  Scholaster  des  Johannisstiftes,  eine  halbe  Mark  Rente,  auf 
Michaelis  zahlbar,  für  fiinßehalb  Mark.  1317  Januar  IS  (in  die 
beate  Prisce  virginis). 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Johannisstift  Kr.  41a.  Bruchstück  des 
Siegels  der  Dammstadt.  Gedr.  Doebner,  U B.  S.  374  Kr.  677. 

350.  Bischof  Heinrich  spricht  dem  Kreuzstifl  einen  Liten  zu. 
1317  Februar  18. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Rildensemensis  ecclesie  cpiscopus 
presentibus  protestamur,  Bcrtoldum  de  Astede  dictum  Bleysen 
ecclesie  sancte  Crucis  Hildcnsem  iure  litonico  esse  astrietnm,  sient 
alias  dilecti  nobis  in  Christo  . . decanus  et  capitulum  eiusdem 
ecclesie  per  legales  personas  consanguineos  videlicet  et  notos 
ipsius  Bertoldi  probaverunt  legitime  coram  nobis.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum 
anno  domini  millesimo  ccc°xvii0.,  xii.  kalendas  marcii. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzet ifl  Nr.  262.  Beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

351.  Konrad  von  Wiedenhausen  (Widenkusen)  bekundet  dem 
Bischof  Heinrich,  dass  nach  seinem  und  seiner  Frau  Tode  das 
Bäckeramt  (officium  curie  episcopalis  dictum  bakammech)  an  ihn 
zurückfallen  solle.  1317  Februar  20  (dominica  qua  cantatur  Invocavit). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  494.  Das  kleine 
runde  Siegel  von  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zeigt  Eichbaum, 
auf  dem  zteei  widerblickende  Vögel.  Gedr.  Doebner,  U B.  I,  S.  374  Nr.  678. 

353.  Die  Bock  von  Nordholz  verkaufen  dem  Michaeliskloster 
drei  Hufen  in  Hotteln  mit  Genehmigung  des  Bischofs  Heinrich. 
1317  Februar  22. 

Nos  Henricus  clcricus,  Hermannus  miles,  Thidericus  et  Wille- 
brandus  famuli  fratres  dicti  Hirci  de  Northolte  presentibus  reco- 
gnoscimus  et  ad  perpetuam  rei  memoriam  publice  protestamur, 
quod  bona  nostra  scilicet  enriam  et  tres  mansos  Hottenum  sitos 
ab  omni  advocacia  et  servicio  liberos,  quornm  proprietas  ad  nos 
pertinebat,  cum  omnibus  suis  iuribus  et  pertinenciis  utilitatibusque 

tarn  in  villa  quam  extra  villam de  communi  consensu  kere- 

dum  nostrorum  nunc  proximorum  videlicct  Hermanni,  Aldrudis  et 
Elizabet  religiosis  viris  videlicet  venerabili  domino  Henrico  abbati 
et  conventui  monasterii  sancti  Mickahelis  in  Hildcnsem  pro  octo- 
ginta  marcis  examinati  argenti  vendidimus  et  in  corporalem  pos- 
sessionem  ipsornm  dictos  mansos  cum  suis  attinenciis  tradidimus 
et  per  presentes  tradimus  perpetuo  possidendos,  renunciantes  ex- 
presse  tarn  pro  nobis  quam  pro  nostris  keredibus,  ad  quos  dictorum 
mansorum  proprietas  iure  devolvi  posset,  quod  in  dictis  bonis  seu 
eorum  iuribus  nichil  iuris  nobis  usurpabimus  nec  ipsi  heredes 
nostri  debebunt  nec  poterunt  inposteruni  usurpare,  immo  si  opus 
fuerit  domino  abbati  et  conventui  predictis  de  inpeticione  per  om- 
nia  cavere  volentes  veram  ct  lcgitijnam  contra  quameumque  personam 
warandiam  prestabimus,  ad  quod  nos  et  nostros  heredes  fide  data 
presentibus  obligamus.  Super  quibus  ne  inposterum  dubium  oriri 
contingat,  nos  Henricus  clericus,  Hermannus  miles,  Thidericus  et 
Villebrandus  famuli  fratres  predicti  presentem  litteram  inde  con- 
scriptam  tarn  pro  nobis  quam  pro  nostris  heredibus  nostris  sigillis 
munitam  abbati  et  conventui  sepedictis  dedimus  ad  cautelam.  Et 
ego  Hermannus  ftlius  Thiderici  predicti  vendicioni  predicte  omniuo 


Digitized  by  Google 


1317. 


187 


consenciens  .sigillo  patris  mei  sum  contentns  in  hoc  facto.  Et  ego 
Aldrudis  soror  predictornm  vendicioni  prcdicto  cum  voluntate  ma- 
riti  mei  Ernesti  de  Eleze  ac  filii  mei  Hermauni  et  filiarum  mearum 
consensu  ipsius  mariti  mei  sigillo  sum  usa.  Et  ego  Elizabet 
soror  predictornm  vendicioni  predicte  cum  voluntate  mariti  mei 
lohannis  de  Dotessum  consenciens  sigillo  patrui  ipsius  scilicet  do- 
mini  lohannis  de  Dotessum  militis  snm  usa.  Et  nos  Henricus 
Hildensemensis  ecclesie  episcopus  et  nos  Hinricus  nobilis  de  Hom- 
borch  sigilla  nostra  loco  testium  ad  maiorcm  evidenciam  presen- 
tibus  duximus  apponenda.  Et  insuper  huius  rei  testes  sunt  Heu- 
ricus  et  Bodo  de  Homborch  canonici  maioris  ecclesie  Hildense- 
mensis,  Arnoldus  Boc,  Hartmannus  de  Dudighe,  Siffridus  Boc  mi- 
lites,  Hermannus  de  Germersen  senior  et  Hermannus  filius  suus 
dictus  de  Germersen  ac  Strans  et  alii  quam  plnres  fide  digni. 
Data  et  acta  sunt  hec  anno  domini  m°ccc°xvii0.,  in  die  cathedre 
beati  Petri. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  145.  Die  acht  Siegel  meist 
gut  erhalten. 

353.  Otto  von  Wohldenberg,  Propst  des  Domes  und  des  Moritz- 
stißes,  unter  den  Zeugen  der  Urk.,  in  der  die  Brüder  Eberhard 
und  Heinrich  von  Jerze  dem  Kloster  Frankettberg  in  Goslar  das 
Dorf  Jerze  mit  dem  Kirchenpatronat  verkaufen.  1317  Februar  22 
(in  die  kathedre  Petri). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Frankenberg  Nr.  4U.  Die  Siegel  ver- 
loren. Gtdr.  Bode,  UB.  III,  S.  284  Nr.  417. 

354.  Die  Grafen  Konrad,  Johann  und  Ludolf  von  Wohlden- 
berg schenken  mit  Zustimmung  ihrer  Söhne  Konrad,  Domherrn  in 
Hildesheim,  und  Heinrich,  Hermann,  Domherrn  in  Halberstadt , und 
Wilbrand,  Domherrn  in  Hildesheim,  Johann,  Hoier,  Burchard  und 
Heinrich,  und  ihrer  Töchter  dem  Kl.  Walkenried  eine  halbe  Hufe 
in  Hahndorf  (Hanendorpe).  1317  Februar  23  (in  vigilia  beati 
Matliie). 

Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  WolJenbilttel,  Kl.  Walkenried,  mit  den  drei 
Siegeln  der  Aussteller.  Gedr.  Bode,  UB.  III,  S.  285  Nr.  418.  liegest  Walken- 
rieder UB.  II  (UB.  des  histor.  Vereins  ßir  Niedersachsen  III),  S.  107  Nr.  771. 

355.  Die  von  Cramme  verkaufen  dem  Godehardikloster  Güter 
in  Volkersheim.  1317  Februar  24. 
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In  nomine  (Inmini  amen.  — — Nos  Ludolfns  et  Siffridns 
fratrcs  ac  famuli  dicti  de  Cramme  filii  qnondam  domini  Borehardi 
de  Cramme  militis  pie  memorie  tres  curias  cum  undecim  mansis 
septemque  areis  et  medietatem  molendini  in  villa  et  campis  Vol- 
kersem  prope  Bokenem  sitis,  quatuor  mansis  uni  curie  quatuorque 
alii  et  tribus  tercie  attinentibus,  quivis  vero  horum  mansorum 
spacinm  triginta  iugera  perfecte  in  se  continens,  quelibet  quoqne 
dictamm  curiarnm  duo')  prata  sibi  appropriata  habens,  cum  qua- 
dam  eciam  silva  dicte  ville  attinenti,  quam,  sicut  testatnr  anti- 
quitas,  ita  cum  proavis  nostris  ad  usns  nostros  hactenus  habuimus, 
quod  nulli  omnino  hominum  licuit  accedere  et  inibi  ligna  aliqua 
secare  sive  pro  suis  usibus  deportare,  nisi  super  volnntate  et 
licencia  nostra  habita  speciali,  cum  omni  advocacia  et  proprietate 
in  predictis  bonis,  item  cum  silvis,  pratis,  pascnis,  aqnis  aquarum- 
qne  decnrsibus,  viis  et  inviis  ac  singulis  dictorum  bonorum  nostro- 
rum  attinenciis,  qne  omnia  et  singula  cum  huiusmodi  pertinenciLs 
nos  cnm  progenitoribus  nostris  a tempore,  a quo  non  exstat  me- 
moria, habuimus,  tenuimus  ac  libere  possedimus,  ab  omni  exaccione, 
ab  omni  genere  servitutis,  qnocumque  nomine  appelletur  servitns, 
penitus  et  omnimode  libera  religiosis  viris  domino  Hildebrando 
abbati  sancti  Godehardi  Hildensein  ac  suo  conventui  pro  centum 
Septuaginta  et  quatuor  marcis  puri  argenti  nobis  integraliter  per- 
solutis  cum  consensu  herednm  ac  fratrum  nostrorum  sororumque 
nostrarum  necnon  aliorum  consangwineorum  nostrorum  ac  consang- 
winearum  nostranim,  quorum  vel  quarnrn  interest,  vendidimns,  do- 
namus  et  tradimus  et  in  ipsos  transferimus  in  ins  ipsorum  proprium 
proprietatis  titulo  ab  eisdem  iugiter  possidenda,  abdicantes  a nobis 
et,  ut  premissnm  est,  in  ipsos  transferentes  bona  huiusmodi  cum 
proprietate,  possessionc  ac  singulis  predictis  istorum  bonorum  per- 
tinenciis,  nichil  iuris  nobis  aut  nostris  reservando  penitus  in  eis- 
dem, volentes  niebilominus  huiusmodi  religiosis  viris  esse  veri 
waraudatores  horum  bonorum,  et  ad  prestandum  veram  warandiam 
volumus  esse  parati  nos  cum  nostris  heredibus  loco  et  tempore, 
quando  et  quociens  fuerimus  requisiti,  et  ab  omni  inpeticione  a nostris 
heredibus  custodire.  Quod  eis  et  cuilibet4)  ipsorum  tide  data  promisi- 
mus  et  presentibus  promi ttimus  tali  forma  rata  et  firma  observari. 
Quod  si  in  premissis  omnibus  ali<iuem  defectum  vel  aliquod  inpe- 

')  Über  den  entsprechenden  Worten  uunui.  pratum,  appropriatuui,  in  der  in 
der  Note  genannten  Urk.  umgekehrt.  ■)  Cop.  quilibet. 
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Aimentum  a nobis  vel  a nostris  heredibus  sustinuerint,  quod  absit, 
et  nos  proinde  moniti  fuerimus,  civitatem  Hildensem  infra  quinde- 
nam  postquam  moniti  sumus  ad  iacendum  intrabimus  inde  non 
pernoctaturi,  quin  omni  inpedimento  deposito  vel  predictorum  reli- 
giosorum  virorum  fuerit  bona  voluntate.  In  cuius  rei  testimonium 
sigilla  nostra  duximus  apponenda.  Testes  vero  huius  rei  sunt 
Arnoldus  canonicus  Hildensemensis,  Borcbardus  et  Hartbertus 
canonici  in  Brunswic  et  Thidericus  canonicus  montis  sancti  Mauricii 
et  Borchardus  frater  in  ordine  bospitalium  sancti  Iohannis  et 
Borchardus  miles  et  Thidericus  famulus  dicti  de  Cramme,  Gheve- 
hardus  de  Monte,  lohannes  de  Zaldere  milites  et  alii  quam  plures 
fide  digni.  Datum  et  actum  auno  domiui  m°.  ccc°.  xvii0.,  in  die 
sancti  Mathie  apostoli. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fol.  22  r 
in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  — Eine  sonst  gleichlautende  Aus- 
fertigung a.  a.  0.  fol.  23  netint  als  Zeugen  Borchardus,  Borchardus,  Arnoldus, 
Thidericus  de  Walmode  et  lohannes  de  Zaldere.  — A.  a.  0.  fol.  23  auch  eine 
deutsche  Ausfertigung  der  Urk.  — Von  demselben  Tage  die  Zustimmung  der  oben 
genannten  Brüder  con  Cramme  aus  dem  geistlichen  Stande,  a.  a.  0.  fol.  23 r,  und 
die  der  Laien  Burchard  und  Dietrich  von  Cramme,  Johann  von  Salder  und  der 
Brütler  Gebhard  und  Burchard  de  Indaginc  dicti  Bortfcldc,  a.  a.  0.  fol.  24. 

356.  Ritter  Heinrich  von  Steinberg  gelobt,  dass  er  oder  seine 
Erben  die  Grafschaß  Westerhof,  die  ihm  Herzog  Heinrich  von 
Braunschweig  für  200  Mark  verliehen  hat,  dem  Herzog  oder  seinen 
Erben  auf  deren  Wunsch  für  dieselbe  Summe  wieder  verkaufen 
werden.  1317  Februar  20  (in  sente  Alexanders  daghe). 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  9,  Sehr.  XI,  Caps.  10 
Nr.  2.  Siegel  des  Ausstellers  an  dem  r on  der  Urk.  geschnittenen  Pergament- 
Streifen.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  I,  S.  158  Nr.  289  zu  März  18,  und  Scheidt, 
Vom  Adel,  Mantissa  S.  426. 

357.  Domdechant  Hermann  bestätigt  dem  Johannisstiße  das 
Statut  früherer  Bischöfe  über  das  Gnadenjahr  verstorbener  Kanoniker, 
worauf  Ritter  Otto  von  Bolzuni  seinen  Ansprüchen  an  die  Brühende 
seines  Sohnes  Ludolf  entsagt.  1317  März  V. 

Nos  Hermaunus  dei  gracia  decauus  ecclesie  Hildensemensis 
presentem  litteram  visuris  seu  audituris  volumus  non  latere,  quod, 
cum  per  dominum  Ottonem  de  Boltesem  militem  pro  rcdditibus  unius 
anni  prebende  Ludolfi  tilii  sui  dissensio  esset  parte  ex  una  necnon 
canonicis  ecclesie  sancti  Iohannis  in  Dammone  parte  ex  alia,  tandem 
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canonici  causam  ad  venerabilem  patrcm  dominum  nostrum  Hen- 
ricum  cpiscopum  Hildensemenscm  dctnlernnt  allegando,  qnod  dudum 
pro  consuctndine  habuissent,  quandocumqne  aliquis  canonicns  eornm 
debitis  gravatus  fuissct,  illi  post  obitum  suum  rcdditus  sue  pre- 
bende  per  nnum  annum  snccedebant  ad  debita  pcrsolvenda:  si  vero 
persona  decedens  nullis  debitis  gravata  esset,  tanc  rcdditus  anni 
persoue  morientis  ad  nsns  ecclesie  deberent  permanere,  et  ita  per 
dominnm  nostnim  cpiscopum  memoratum  fuit  legitime  diffinitum  et 
confirmatum,  qnod  haue  consuetudinem  prescriptam  deberent  invio- 
labiliter  observare,  sicut  hactenns  habnernnt.  Nos  vero  Hermannus 
decanus  predictus  consuetudinem  et  ins  eornm  per  antecessores 
nostros  eis  concessam  non  infringere  sed  pocius  contirmare  cupien- 
tos  presentem  litteram  nostro  sigillo  mnnitam  ipsis  dedimns  ad 
cautelam  in  testimonium  super  co.  Et  ego  Otto  de  Boltesem 
miles  recognosco,  quod  ab  actione  et  impetitione,  qnam  in  prefatos 
canonicos  habui  pro  redditibus  anni  memorati,  cessavi  et  presen- 
tibus  cesso,  ne  huiusmodi  ius  ecclesie  supradicte  per  raeiim  filium 
. . primo  aliqualiter  infringatur.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
meum  una  cum  sigillo  domini  FIer(manni)  decaui  prescripti  presen- 
tibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  m°ccc°.  decimoseptimo, 
t'eria  qnarta  post  dominicam  Oculi  mei. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Johannisatift  Nr.  42.  Beschädigte  Siegel 
des  Dechanten  und  des  Otto  von  Bolzutn.  Oedr.  Würdtirein,  Nora  subsidia  I,  S.  364. 

358.  Bischof  Heinrich  bestätigt  eine  Messestiftung  in  der 
Andreaskirche  zu  Braunschweig.  1317  März  S (viii.  idns  marcii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschiceig.  Siegel  des  Bischofs  an  roter  Seiden- 
schnur. Gedr.  llilnselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschtceig  11,  S.  45$  .Yr.  809. 

359.  Bischof  Heinrich  vidimiert  erstens  die  Urk.  der  Bitter 
Johann,  Ludolf  und  Dietrich  von  Escherde  über  den  Verkauf  von 
sechs  Hufen  in  Bemerode  an  das  Kl.  Marienrode  von  1292  Mai  25. 
zweitens  die  Besignationsttrk.  derselben  an  die  Grafen  Gerhard  und 
Gerhard  von  Hallermund  von  demselben  Datum,  drittens  die  Urk 
der  Grafen  betr.  die  Schenkung  der  Güter  an  das  Kl.  Marienrode  von 
demselben  Tage,  viertens  die  Urk.  der  genannten  Brüder  von  Escherde 
über  den  Verkauf  von  Gütern  in  Bemerode.  Anecampe  und  Wenderode 
an  das  Kl.  Marienrode  von  1293  Juli  ti.  fünftens  die  Besignationsttrk. 
derselben  Jur  den  Propst  Volrad  des  Moritzstiftes  ron  demselben  Tage, 
sechstens  die  Urk.  des  Moritzstifles  betr.  die  Schenkung  dieser  Güter 
an  das  Kl.  Marienrode  von  demselben  Tage.  1317  März  10. 
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In  cuius  visionis  et.  examinacionis  litterarum  predie- 

tarum  nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
ad  peticionem  domini  . . abbatis  et  conventns  monastcrii  in  Betzin- 
gerode  antedictorum , quia  propter  malnm  terre  statum  ac  viurum 
discrimina  privilegia  sua  super  predicta  bona  eis  data  et  concessa 
de  loco  ad  locum  deducere  non  audent,  litteras  suprascriptas  in 
evidens  testimonium  sigillo  nostro  fecimus  sigillari.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  septimo  decimo,  proxima  quinta  feria  post  domini- 
cam  qua  cantatur  Oculi  mei. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Marienrode  Nr.  172a.  Beschädigtes 
Siegel  des  Bischofs.  Die  Urk.  cgi.  Bd.  III,  Nr.  953,  954  und  986  und  Marien- 
roder UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  IV) , Nr.  80—  85. 

360.  Ricze,  Witwe  des  Bürgers  Hildebrand  von  Heyersum 
(Hogersum),  bekundet,  dass  der  Rückkauf  der  Zinsgüter  im  Damme, 
die  sie  vom  Bischof  und  Domkapitel  für  36  Mark  Silber  gekauft 
hat,  diesen  jährlich  freistehen  solle.  1317  März  12  (in  die  beati 
Gregorii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  495.  Siegel  des 
Knappen  Hermann  ron  Garmissen  (Ghennerscn),  dessen  sich  die  Ausstellerin 
bedient,  beschädigt,  lässt  noch  einen  Weckenschräglinksbalken  erkennen.  Gedr. 
Doebner,  U B.  I,  S.  375  Nr.  679. 

361.  Bertold  genannt  Beger,  Sohn  des  Ritters  Lippold  des 
Alteren  von  Rössing,  genehmigt  den  Verkauf  einer  Hufe  bei  Jeinsen 
(Geynhusen)  durch  seinen  Vater  an  das  Kl.  Marienrode.  1317  März  12 
(in  die  beati  Gregorii  pape). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  173.  Siegel  gut  erhalten. 
Gedr.  Marienroder  UB-  (U B.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  232  Nr.  208. 

362.  Graf  Gerhard  von  Hallermund  der  Ältere  bekundet,  dass 
nach  seinem  und  seiner  Frau  Gerburg  Tode  sein  Anteil  am  Küchen- 
hofe (pars  curie  episcopalis  dicte  kokenkof)  an  den  Bischof  zurück- 
fallen solle.  1317  März  14  (ii°.  ydus  marcii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  496.  Siegel  trenig 
beschädigt  an  dem  ron  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr.  Doebner, 
UB.  I,  S.  375  Nr.  680. 

363.  Dompropst  Otto,  Domdechant  Hermann,  Domscholaster 
Otto  und  das  Domkapitel  bekunden,  dass  Hermann  von  Bavenstedt 
(Babenstede),  Domvikar,  einen  Zins  von  14  Schilling  von  einer 


Digitized  by  Google 


192 


1317. 


Hausstette  auf  der  Strasse  von  der  Burg  nach  dem  Michaeliski  oster 
dem  Kleriker  Jordan  von  Härter  mit  ihrer  Zustimmung  verkauft  hat. 
Nach  dem  Tode  des  Letzteren  soll  die  Heute  zum  Gehrauehe  des 
Weines  an  das  Sacrarium  zurückfallen  gemäss  der  Bestimmung  des 
verstorbenen  Domvikars  Alex,  der  den  Zins  zu  Ehren  des  Altar- 
sakramentes gekaufl  hatte.  1317  März  1; 5 (idus  marcii). 

Or.  im  Kgl.  Si.-A.  zu  Hannover.  Vomstift  Hildesheim  Nr.  497.  Beschädigtes 
Kapitelssiegel  an  dem  ron  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr.  Doebner , 
ÜB.  I,  S.  375  Nr.  681. 


364.  Die  Brüder  von  Harlingeberg  senden  den  Grafen  von 
Wohldenberg  vier  Hufen  bei  Etzerdingerode  auf.  1317  März  19. 

Nobilibus  viris  dominis  suis  Cunrado,  Iohanni  et  Ludolpbo 
comitibus  de  Woldenberg  Henricus  milcs  ac  Bruno  fratres  dicti  de 
Harlingeberg  servitium  suum  cum  fidelit&te  debita  in  omnibus 
benevoluni  et  paratum.  Quatnor  raansos  in  campis  ville  Etzer- 
dingerode sitos,  quos  a vobis  iure  tenuimus  feudali,  nobilitati  vestre 
cum  omnibus  suis  utilitatibus,  iuribus  et  pertinentiis  presen  tibns 
libere  resignavimus  nicbil  nobis  in  eisdem  exnunc  iuris  aliquatenus 
reservantes.  Et  in  signum  resignationis  prefate  sigillis  nostris  bas 
literas  duximus  sigillandas.  Datum  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  decimo  septimo,  decimo  quarto  kalendas  aprilis. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop  VI,  115  S 286  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 

365.  Die  Brüder  Ludolf  und  Johann  von  Laatzen,  Knappen, 
verkaufen  dem  Kl.  Marienrode  für  34  Mark  Bremer  Gehaltes  und 
Hannoverschen  Gewichtes  eine  Wiese  oder  einen  Werder  an  der  Leine 
zwischen  der  Mühle  in  Laatzen  und  Wilkenburg.  1317  März  Hl  (in 
die  beati  Benedicti  abbatis). 

Testes  huins  rei  sunt  Bertoldus  de  Reden,  Luderus  de  Osle- 
vessen  milites,  Wernerus  dictus  Wise,  Enghelbertus  de  Stampe- 
storpe,  Hartmannus  senior  et  Hartmannus  iunior  dicti  de  Latbusen. 
Hermannus  Ruce,  Wulfhardus  Blome,  Henricus  de  Latbusen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  174.  Gut  erhaltend  gemein- 
samen Siegel  der  Aussteller.  Gedr.  Marienroder  V B.  (UB.  des  hi  stör . Vereins 
f.  Niedersachsen  IV),  S.  233  Nr.  209.  — An  demselben  Tage  versprechen  dir 
Brüder  die  Zustimmung  ihrer  Kinder,  des  Johann  Ludolfs  Sohn  und  der  Jutta 
Johanns  Tochter , nach  erlangter  G ross jührigkei t beizubringen , Abschrift  des 
17.  Jahrhunderts  im  Cop.  III,  148  fol.  123  im  Kgl.  St.-A.,  gedr.  a.  a.  0.  S.  234  Nr.  210. 
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366.  Bischof  Heinrich  fordert  den  Grafen  Ludolf  von  Wohlden- 
stein auf,  dem  Kl.  Frankenberg  in  Goslar  das  von  den  Brüdern  von 
Jerze  erworbene  Eigentum  zu  übereignen.  Steuerwald  1317  März  22 
(feria  tertia  ante  palmarum). 

Oedr.  nach  Cop.  Bode,  U B.  III,  S.  288  Nr.  420. 


367.  Bei  Beilegung  der  Irrungen  zwischen  dein  Dominikaner- 
kloster in  Pirna  und  dem  Stadtpfarrer  de  citatione  nunc  facta  per 
dominum  Hildensheimensem  episcopum  et  conservatorem  privilegio- 
rum  fratrum  Predicatorum  fratres  renunciant  in  preseuti.  Pirna 
1317  März  30  (iii°.  kalendas  aprilis). 

Gedr.  Codex  diploin.  Saxon.  reg.  II,  5 8.  472  Nr.  196. 


368.  Die  Brüder  Eberhard  und  Heinrich  von  Jerze  überlassen 
ihrem  Herrn,  dem  Bischof  Heinrich,  und  dem  Domkapitel  ihr  Eigen- 
tum, den  Smachthagen  mul  den  Zehnten  darüber.  Unter  den  Zeugen 
der  Dompropst  Graf  Otto.  1317  April  7 (des  dounerstaghes  in 
deme  paschen,  und  sante  Ambrosius  dag  was  in  dem  meren  man- 
daghe). 

Gedr.  nach  Cop.  Leyser,  Histor.  comil.  Eberstein.  S.  81  und  Bode,  UB.  III, 
S.  289  Nr.  422.  Vgl.  auch  Nr.  423,  dessen  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover, 
KI.  Frankenberg  Nr.  42  mit  den  Siegeln  des  Eberhard,  Heinrich  und  Johann  von 
Jerze  an  roten  Seidenschnilren,  von  denen  das  erste  und  dritte  bei  Bode  a.  a.  0. 
Tafel  V Nr.  25  und  26  abgebildet  sind.  — Am  7.  April  (feria  quinta  in  paschate, 
fest  tun  Ambrosii  fuit  in  secnnda  feria  precedente)  bekundet  der  Dompropst  Otto 
mit  mehreren  anderen  die  Übertragung  des  Dorfes  Jerze  und  des  Patronatsrechtes 
an  das  Kl.  Frankenberg.  Or.  a.  a.  0.  Nr.  43,  von  den  20  Siegeln  fehlen  drei, 
gedr.  a.  a.  0-  S.  291  Nr.  424.  Ebenda  Or.  Nr.  44,  ohne  Dalum  die  Bürgschaft 
des  Brüning  von  Jerze  für  seine  und  seines  Bruders  Eberhard  unmündige  Kinder, 
gedr.  a.  a.  0.  Nr.  426;  vergl.  auch  Nr.  427—  429  und  431. 


369.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  die  Bischöfe  (Konrad) 
von  Camin,  (Heinrich)  von  Hildesheim  und  (Gottfried)  von  Würzburg 
mit  dem  Schutze  des  Ordens  der  Eremiten-Augustiner  in  den  Provinzen 
Sachsen  und  Thüringen.  Avignon  1317  April  14  (xviii.  kalendas 
maii,  poutificutus  nostri  anno  primo). 

Gedr.  im  Auszüge  Meinardus,  UB.  des  Stifts  und  der  Stadt  Hameln  I, 
S.  125  Nr.  183. 

Hllduh.  UB.  IV.  13 
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370.  Gumelin  der  Ältere  und  Gumelin  der  Jüngere  von  Ber- 
winkel, Domherrn,  bekunden,  dass  nach  ihrem  Tode  zwei  Lathufen 
in  Barfelde  (Bervelthc)  mit  den  Hörigen  an  den  zeitigen  Bischof 
zurückfallen  sollen.  1317  Mai  1 (in  die  beate  Walburgis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  499.  Siegel  des 
alteren  Gunzelin  verloren,  das  des  Jüngeren  erhalten  an  dem  von  der  Urk.  ge- 
schnittenen Pergamentstreifen. 

371.  Das  Godehardikloster  bekundet,  dass  der  Mönch  Kilhard 
einen  Hof  mit  vier  Hufen  in  Völkersheim  gekauft  hat,  deren  Ein- 
künfte nach  seinem  und  seiner  Schwester  Tode  an  das  Kloster  fallen 
sollen.  1317  Mai  1. 

Nos  Hildebrandus  dei  gracia  abbas,  Albertus  prior  totusque 
conventus  monasterii  sancti  Godebardi  Hildensem  presentibus  reco- 
gnoscinms  publice  protestantes,  quod  dominus  Eyllardus  sacerdos 
confrater  noster  cum  unanimi  consensu  et  beneplacito  nostro  curiam 
unam  cum  quatuor  mansis  in  campis  ville  Volkersem  sitis  empcionis 
titulo  legitime  comparavit  sorore  sua  Sophya  nomine  unum  solven- 
te mansorum  pvedictorum  vite  ipsorum  temporibus  libere  possi- 
dendum  ac  pro  eorundem  usibus  prout  melius  poterint  disponendum, 
gratum  et  ratum  babituri  perpetuo,  quitquid  idem  dominus  cum 
proventibus  et  fructibus  mansorum  huiusmodi  ad  usus  ac  honorem 
ccclesie  nostre  fecerit,  ordinaverit,  instituerit  seu  institui  procnra- 
verit.  divina  gracia  promovente.  Post  mortem  autem  amborum 
redditus  horum  bonorum  ad  provisionem  abbatis  et  conventus  rtostri 
liberaliter  revertantur,  ordinacionibus  ac  institutionibus  eiusdem 
domini  nichilominus  ut  premissum  est,  inviolabiliter  valituris.  In- 
super si  prenominatum  dominum  infra  byennium  ex  hoc  seculo 
migrare  contigerit,  de  bonis  prenotatis  debita  sua,  si  qua  post 
obitum  suum  fuerint  residua  ad  usum  empcionis  talis  accommodata, 
integraliter  sunt  solvenda.  In  quorum  omnium  evidens  testimo- 
nium  sigilla  nostra  nostrum  scilicet  et  conventus  presentibus  duxi- 
mus  apponenda.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xvii0.,  die  Philippi 
et  Iacobi  apostolorum  beatorum. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fol.  81  v in 
der  Beverinischeti  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

372.  Johann,  Pfarrer  in  Benstorf  und  Burchard,  Pfarrer  in 
Nienstedt,  und  des  Letzteren  Bruder  Willikin  bekunden,  dass  sechs 
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Lathufcn  im  Felde  von  Hönze  (Honse)  mit  Mühle  und  Fischerei  in 
Nienstedt  nach  ihrem  Tode  an  den  zeitigen  Bischof  zurückfallen 
sollen.  1317  Mai  1 (die  beatc  Walburgis  virginis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  498.  Siegel  des 
Johann  beschädigt,  die  beiden  anderen  gut  erhalten ; das  letztere  zeigt  aufrechten 
Schlüssel:  f S’ . WILLEKINVS  (!)  CAMPANARII.  Oedr.  nach  Cop.  Doebner,  UB.  1, 
S.  376  Nr.  682. 

373.  Graf  Ulrich  von  Begenstein  und  sein  Bruder  Siegfried, 
Domherr,  bürgen  fiir  ihre  Geschwister  in  betreff  der  den  Halberstädter 
Domherren  Werner  von  Wanzlebcn  und  Konrad  von  Winnigstedt  und 
dem  Bitter  Ludolf  von  Winnigstedt  verkauften  vier  Hufen  in  Gross- 
Quenstedt.  Halberstadt  1317  Mai  7 (in  die  translationis  beati 
Stephani  prothomartiris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A . zu  Magdeburg.  Oedr.  Schmidt,  UB.  des  Hochstiftes 
Halberstadt  III  (Publ.  aus  den  Preuss.  St.-Archiren  27),  S.  144  Nr.  1975;  vgl.  auch 
S.  157  Nr.  1990. 

374.  Der  Bat  von  Hannover  bekundet,  dass  vor  ihm  die  Brüder 
Eckehard  und  Hermann,  Söhne  des  weiland  Konrad  von  Grasdorf, 
auf  alles  Beeilt  an  drei  Hufen  hei  Laatzen  nebst  einem  Hofe,  die 
ihre  Mutter  Gisela  dem  Kl.  Marienrode  verkauft  hat,  verzichtet  haben. 
1317  Juni  2 (in  die  beatorum  martirum  Marcellini  et  Petri). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  175.  Bruchstück  des 
Stadtsiegcls.  Oedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  235  Nr.  211. 

375.  Bischof  Heinrich  verpfändet  seinem  Oheim,  dem  Dompropst 
Otto  von  Wohldenberg,  der  die  von  Bischof  Siegfried  verpfändeten 
Gäter  in  Othfresen,  Uppen  und  Achtum  vom  Grafen  Heinrich  von 
Schladen  für  350  Mark  eingelöst  und  dem  Schlosse  Liebenburg 
hinzugefügt  hat,  dasselbe  Schloss  mit  allem  Zubehör.  1317  Juni  5. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
presentibus  protestamur,  quod,  cum  redditus  et  proventus  ad 
castrum  nostrum  Levenborch  spectantes  adeo  essent  tenues,  quod 
advocatus  noster  cum  familia  sibi  pro  terre  et  iurium  nostrorum 
defensione  necessaria  non  posset  de  eis  congrue  sustentari,  liono- 
rabilis  vir  dominus  Otto  de  Woldenbergbc  ecclesie  nostre  prepositus, 
patruus  noster  dilectus,  quem  de  bono  nostro  semper  sollicitum 

18* 


Digitized  by  Google 


196 


1317. 


experimnr,  bona  in  Otfredissem , in  Upen  et  in  Achtem  per  vene- 
rabilem  predeccssorem  nostmm  dominum  Siffridnm  clare  memorie 
Hildensemensis  ecclcsie  episcopum  dudum  obligata  trecentis  et 
quinquaginta  puri  argenti  marcis  a nobili  viro  Henrieo  in  Sladem 
comite  expedivit  dictoque  Castro  addidit  et  adiecit.  Nos  igitur 
beneficencie  eins  grata  vicissitudine  occurrere  cupientes  dictum 
castrum  cum  omnibus  suis  redditibus  et  proventibus  ac  eciam  cum 
bonis  predictis  ipsi  preposito  vite  sue  temporibus  habendnm  de 
uostri  consensu  capituli  assignavimus  et  presentibus  assignamus. 
Si  vero  idem  prepositus  in  vita  sua  dictum  castrum  desererc 
voluerit,  nos,  successores  nostri  aut  capitulum  nostrum  vacante 
sede  trecentas  et  quinquaginta  marcas  predictas  ac  centum  marcas 
circa  edificia  ipsius  castri  erogandas  infra  dimidium  annum  post- 
quam  ab  ipso  requisiti  fucrimus  reddere  debebimus  expedite.  Et 
si  in  restitncione  dictc  peeunie  defecerimus  vel  fortassc  fuerimus 
negligentes,  idem  prepositus  dictum  castrum  cum  omnibus  bonis 
prefatis  alii  vel  aliis  pro  trecentis  et  quinquaginta  marcis  ac  eciam 
pro  pecunia  circa  edificia  erogata,  que  centum  marcas  excedere 
non  debebit,  obligandi  habebit  liberam  potestatem.  Et  nos,  succes- 
sores nostri  vel  capitulum  vacante  sede  illi  vel  illis,  quibus  idem 
castrum  obligatum  fuorit,  littcras  sigillatas  dabimus  secundum 
teuorem  et  valorcm  presencium  littcrarnm,  cauto  tarnen,  qnod  nos, 
successores  nostri  aut  capitulum  vacante  sede  possimus  sepedictum 
castrum  cum  bonis  prcscriptis  pro  dicta  pecunia  rehabere.  Pre- 
terea  si,  quod  absit,  idem  castrum  medio  tempore  expngnatnm 
fuerit,  nos  vel  uostri  successores  ipsum  prepositnm  ad  reenpe- 
racionem  dicti  castri  iuvabimus  et  ipse  nos  iuvabit,  et  si  minime 
ipsum  castrum  recuperare  possemus,  idem  tarnen  prepositus  bona 
et  redditus  ad  castrum  spectantes  optinebit,  et  si  prescriptum 
argentum  rehabere  voluerit,  procedet  quemadmodum  de  Castro 
antea  cst  prescriptum.  Si  eciam  prepositus  castrum  antedictum 
in  finem  vite  sue  retinuerit,  nos,  successores  nostri  aut  capitulum 
vacante  sede  a testamentariis  dicti  prepositi,  quibus  hoc  specialiter 
commiserit,  castrum  et  bona  predicta  expedirc  poterimus  pro  pecunia 
memorata,  dum  tarnen  hoc  eis  ante  ad  dimidium  annum  fuerit 
intimatum.  Simili  eciam  modo  ipsi  nobis  intimabunt,  si  castrum 
dimittere  et  suam  voluerint  pecuniam  rehabere.  Et  si  in  solutione 
prefate  peeunie  defecerimus,  procedetur  prout  superius  est  ex- 
pressum.  Si  eciam  idem  prepositus  bona  ad  prefatum  castrum 
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spectantia  obligata  deobligaverit  vel  si  ad  dictum  castrum  bona  de 
novo  comparaverit  de  nostro  aut  successornm  nostrorum  seu  capituli 
vaeante  sede  conscnsu  et  beneplacito,  quicquid  sic  expendcrit  ei 
reddetur  integraliter  cum  summa  pecunic  antedicta.  Predictum 
eciam  castrum  in  omni  nostra  necessitate  nobis  et  successoribus 
nostris  patens  et  liberum  erit  castrum.  Preterea  dicto  preposito 
in  omni  necessitate  racione  dicti  castri  aut  bonorum  seu  iurium 
eius  sibi  incumbcnte  nos  vel  nostri  successores  fideliter  astabimus 
et  ipsum  ac  suos  tueri  atque  defendere  debebimus  non  aliter  quam 
si  prefatnm  castrum  per  nos  in  possessione  nostra  libere  teneremus, 
et  id  faciemns,  quando  et  quotiens  super  co  fuerimus  requisiti. 
Super  quibus  ne  dubium  oriatur  et  ut  premissa  inviolabiliter  obser- 
ventur,  presentem  littcram  indo  conscriptam  et  sigillis  nostro 
scilicet  et  capituli  nostri  sigillatam  eidem  domino  preposito  dedimus 
in  premissorum  testimonium  et  cantelam.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xvii0.,  nonas  iunii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  5 00.  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  I,  S.  251. 

37ii.  Bischof  Heinrich  bestätigt  alle  von  seinen  Vorgängern 
dem  Kl.  Ilicchenberg  gemachten  Schenkungen.  1317  Juni  5 
(nonis  iunii). 

Or.  im  Diplom.  Apparat  der  Universität  Göttingen.  Siegel  verloren.  Gedr. 
Bode,  UB.  III,  S.  208  Nr.  *31. 

377.  Der  Bat  von  Hannover  bekundet,  dass  Gisela,  Witwe 
des  Konrad  von  Grasdorf,  ihre  Söhne  Eckehard,  Ludolf,  Konrad, 
Johann  und  Hermann  und  ihre  Tochter  Heseke  dem  Kl.  Marienrode 
fünftelialb  Morgen  bei  Laatzen  mit  einer  Hausstelle  in  dem  Dorfe, 
und  viertchalb  Morgen  bei  Grasdorf  mit  zwei  Hausstellen  in  dem 
Dorfe,  mit  dem  Zehntem  verkauft  haben.  1317  Juni  5 (in  die  sancti 
Bonifacii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  176.  Beschädigtes  Stadt- 
siegel. Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  236  Nr.  212. 

378.  Die  von  Beden  schenken  dem  Kl.  Escherde  einen  Hörigen. 
1317  Juni  6. 

Nos  Hedenricns  filius  quoiulam  Thiderici  de  Reden  militis, 
Henricus  et  Iohannes  fratres  dicti  de  Reden  famuli,  Thidericus  et 
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Ludolfus  fllii  quondam  Tliiderici  de  Reden  famuli  rccognoscimus 
presenti  littera  nostris  sigillata  sigillis  et  publice  protestamur, 
quod  cum  consensu  omnium  beredum  nostrorum  et  omnium,  quonim 
ad  hoc  consensus  requirendus  fuerat,  Henricum  dictum  Walbnrgis 
nobis  iure  proprietatis  astrictum  manumittimus  et  liberum  ac  so- 
lutum  dimittimus  et  donamus  ipsum  monastcrio  in  Escherthe  cum 
omni  iure,  qun  cundem  possedimus  et  sicut  ex  hereditate  paterna 
ad  nos  fuerat  devolutus,  rcnunciantes  penitus  omnibus,  que  nobis 
ex  predicto  Hcnrico  poxsunt  cvenire.  Et  nos  Iohannes  de  Dotessem 
et  Iohannes  Scenke  milites  promittimus  ipsi  monastcrio  et  prepo- 
sito,  qui  ibidem  pro  tempore  fucrit,  et  üenrico  nominato,  ut,  si  in 
premissis  aliquis  defectns  fieret,  quod  absit,  et  cum  pro  eodem 
defectu  a preposito  et  ITenrico  ratione  ac  nomine  monasterii  ran- 
niti  fuerimns,  quod  illum  supplcbimus  nulla  reclamatione  repu- 
gnante.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presenti  littere 
sunt  appensa.  Datum  et  actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xvii0.,  in 
crastino  Bonifacii  episcopi. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Kl.  Echerdc  Kr.  121.  Die  sechs  Siegel 
wenig  angestossen. 


370.  Herzog  Otto  ron  Braunschweig  und  Lüneburg  bekundet, 
dass  ilas  Kl.  Wienhausen  zweimal  hintereinander  die  Kirche  in 
Hehlen  (Helen)  mit  einem  Pfarrer  versehen  werde,  weil  sein  Vater, 
Herzog  Johann  sei.,  dem  verstorbenen  Pfarrer  Friedrich  und  darauf 
er  seinem  Scholar  Heinrich  die  Kirche  übertragen  habe;  alsdann 
aber  solle  die  Kollation  abwechselnd  geschehen.  1317  Juni  9 (in  die 
beatorum  Primi  et  Feliciani  martirum). 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Wienhausen  Kr.  174.  Siegel  des  Konventes  ron  Wien- 
hausen abgeschnitten , das  des  Herzogs  gut  erhalten. 


380.  Bischof  Heinrich  überträgt  dem  KI.  Frankenberg  in 
Goslar  das  Eigentum  der  gesamten  Güter  und  den  Kirchenpatronat 
in  Jerze  nebst  dem  ganzen  Dorfe.  Hildesheim  1317  Juni  10  (quarto 
idns  iunii). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  UB.  III,  S.  298  Nr.  435.  Am  17.  Juni  (feria  sexta 
prox.  ante  festuni  nativit.  bcati  Toliannis  hupt.)  einrerleibt  er  die  Kirche  in  Jerze 
demselben  Kloster  mit  Genehmigung  des  Archidiakons  Lippold  ron  Stöckheim  (in 
Borkenem),  gedr.  a.  a.  0.  S.  300  Nr.  438. 
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381.  Abt  Heinrich,  Prior  Konrad  und  der  Konvent  den 
Michaelisklosters  bekunden,  dass  der  Bürger  Dietrich  von  Minden 
ihnen  80  Mark  Silber  gegeben,  mit  denen  sie  drei  Hufen  bei  Hotteln 
(Hotteniun)  von  den  Söhnen  des  (f)  Bitters  Hermann  Bock  von 
Nordholz  gekaufi  haben,  aus  welchen  mit  sechs  Pfund  nach  dem 
Tode  Dietrichs  die  elf  Altäre  im  östlichen  Teile  der  Kirche  und  der 
Altar  der  h.  Anna  und  der  11000  Bitter  unter  den  angegebenen 
Bedingungen  dotiert  worden  sind.  1317  Juni  14  (decima  octava 
kalcndas  iulii). 

sub  Lac  forma,  quod  unieuique  personarum,  quibtis  dicta 

altaria  commissa  fuerint  ad  officiandum,  decem1)  solidi  de  sex  ta- 
lentis  prefatis  anno  quolibet  dabuntur  expedite  et  unaqueque  per- 
sonarum  in  qualibet  septimana  ad  altare  sibi  commissum  semel 
unam  missain,  vcl  si  uni  personarum  predictarum  duo  altaria  com- 
missa fuerint,  illi 2)  dabitur  nnum  talentum  denariorum  predictorum, 
et  duas  missas  devote  celebrabit,  in  qua  Thyderici  sepius  supra- 
dicti  et  parentum  suorum  peragatur  memoria  specialis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Kr.  140.  Siegel  des  Ables  und 
des  Konventes.  Gedr.  Voebner,  UB.  I,  S.  376  Kr.  683. 

382.  Vier  Bitter  bürgen  Jur  die  Bock  von  Nordholz  wegen 
der  dem  Michaeliskloster  verkaufen  Güter  in  Hotteln.  1317  Juni  lö. 

Nos  Ascwinus  de  Stenberghe,  Hartmannus  de  Dudighe,  Er- 
nestus Hake  et  Bernardus  Vatescilt  milites  recognoscimus  per  pre- 
sentes, quod  communicata  manu  fido  data  promisimus  et  presen- 
tibus  promittimus  reverendo  domino  Henrico  abbati  monasterii 
sancti  Michahelis  in  Hildensem  ac  sno  conventni  pro  Henrico 
clerico,  domino  Hermanno  milite,  Thiderico  et  Willebrando  famulis 
fratribus  Hircis  dictis  de  Northoltc  ac  eorum  heredibus,  quod  dicti 
fratres  de  bonis  eorum  in  Hottenum  venditis  domino  abbati  et  suo 
conventui  predictis  veram  et  legitimam  debent  prestare  warandiam, 
sient  reverendus  dominus  episcopus  Hildensemensis  et  sui  milites 
dixerunt  eam  de  iure  esse  legitime  faciendam.  Insuper  promittimus, 
quod,  si  dicta  bona  a quocumque  fuerint  iure  evicta  a dictis  do- 
mino  abbate  et  suo  conventu,  quod  predicti  fratres  eosdem  debent 
servare  indempnes  et  pccuniam  scilicet  octoginta  marcas  puri  ar- 
gen ti,  pro  qua  dicta  bona  vendiderunt,  eisdem  reddere  expedite. 

*)  decem  — expedite  et  dick  durchstrichen.  *)  illi  — predictorum  et  des- 
gleichen. 
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Pieterea  si  aliqnis  nostrornm  fideinssornm  e medio  snblatus  fuerit, 
infra  qnindenam  proximam  postquam  moniti  fnerint  dicti  fratres 
alium  in  locum  eins  statnent  eqne  bonum.  Hec  etiam  fide  data 
promittimus,  nt,  si  aliquis  defectns,  quod  absit,  in  dictis  fratribus 
fleret,  nos  moniti  infra  qnindenam  proximam  a die  monicionis  in- 
stantem qnemcnmque  loeum  primo  ad  iacendum  intravimus  ibidem 
iacebimns  inde  non  exitnri  nisi  defectn  snppleto  vel  predictorum 
dominorum  fnerit  voluntatis.  In  cuius  rei  testimoninm  sigilla  nostra 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  m°ccc°  xvii0.,  in  die 
beati  Viti. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  147.  Die  vier  Siegel  be- 
schädigt. 

383.  Bischof  Heinrich  erteilt  den  Tuchscheerern  der  Dammstadt 
mehrere  Vergünstigungen.  Hildesheim  1317  Juni  17  (xv.  kalendas  iulii). 

Or.  im  Stadtarehir  zu  Ilildesheim.  Siegel  des  Bischofs  und  Domkapitels 
an  roten  Seidenfäden.  Oedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  37 7 Nr.  681.  Regest  Hühlbaum, 
Haus.  UB.  II,  Nr.  301. 


384.  Edler  Konrad  von  Meinersen  kauft  von  Bischof  Heinrich 
mehrere  zu  den  Tafelgütern  gehörige  Güter  auf  seine,  seiner  Frau 
und  seines  Sohnes  Lebzeiten.  1317  Juni  23. 

Nos  Conradus  de  Meynersem  nobilis  presentibus  recognoscimus 
et  publice  protestamnr,  quod  a venerabili  domino  nostro  Henrico 
Hildensemensis  ecclesie  episcopo  bona  quedam  ad  mensam  episco- 
palem  pertinentia  videlicet  allodium  sex  mansorum  in  Stidium,  dno 
allodia  quinqne  mansorum  in  Honsen,  tres  mansos  in  campis  deserte 
indaginis  prope  Nienstede,  quatuor  solidorum  redditus  tollendos  annis 
singulis  de  curia  Mathie  in  Nienstede  et  decimam  quatuordecim 
iugernm  ad  eandem  curiam  spectancium  pro  centum  et  decem  puri 
argenti  marcis  cum  consensu  capituli  Hildensemensis  comparavimus 
tali  forma,  quod  domina  öhertrudis  uxor  nostra  et  Conradus  Alias 
noster  ea  vite  sne  temporibus  libere  optinebunt,  set  post  utriusqne 
corum  obitu  dicta  bona  ad  dominum  nostrum  episcopum  Hilden- 
semensem,  qui  pro  tempore  fuerit,  absque  difficultate  aliqua  rever- 
tentur  nec  nos  nec  hcredes  nostri  aliquid  nobis  vendicare  poterimns 
in  eisdem.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
est,  appensum.  Datum  anno  domini  m°ccc°xvii0.,  die  beatorum 
apostolorum  Petri  et  Pauli. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Domstift  Hildesheim  Nr.  501.  Siegel  des 
Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  am  Rande  be- 
schädigt. 

3S5.  Konrad  Trost,  Bürger  von  Goslar,  verkauft  dem  Kl. 
Wöltingerode  eine  Rente  von  4 Mark  Silber  für  70  Mark,  die  das 
Kloster  einst  von  seinem  Vater  Johann  für  00  Mark  gekauft  und 
ihm  bisher  zu  zahlen  hatte.  1317  Juli  8 (in  vigilia  beati  Cyrilli 
tpiscopi). 

Huins  rei  testes  sunt  dominus  Tliidericus  cinsdcm  ecclesie 
Wöltingerode  prepositus,  dominus  Tliidericus  plebanus  in  Lüttere, 
dominus  Iohannes  plebanus  in  Immenrode  canonici  in  Goslaria, 
dominus  Ludegerus  plebanus  in  Lengede,  und  Bürge)-  von  Goslar. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  S.  312  im  Kgl.  St.  -A.  zu 
Hannover.  Danach  gedr.  Bode , UB.  III,  S.  303  Nr.  443. 

386.  Der  Rat  der  Stadt  Mühlhausen  teilt  dem  Dechanten 
(Hildebrand)  des  Moritzstiftes  mit,  dass  er  dem  Hermann  von  Erich 
als  Prokurator  der  Stadt  in  ihrem  Prozess  gegen  das  Kl.  Volkenroda 
Vollmacht  erteilt  habe.  1317  Juli  8 (octavo  ydus  iulii),  gegeben 
per  copiam  unter  dem  Siegel  des  Dechanten  Juli  12  (feria  tcrcia 
proxima  ante  Margarete). 

Or.  im  Archiv  der  Stadt  Mühlhausen.  Siegel  des  Dechanten.  Gedr.  Herquet, 
ÜB.  der  Stadt  Mühlhausen  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  III),  S.  330  Nr.  715. 

387.  Bischof  Heinrich  schenkt  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels dem  Kl.  Frankenberg  in  Goslar  den  Novalzchnten  des  sog. 
Smaehthagen  bei  Jerze.  Hildesheim  1317  Juli  8 (viii0.  idns  iulii). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  U B.  III,  S.  303  Nr.  442. 

388.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  er  als  Schiedsrichter 
in  der  Streitsache  des  Domkapitels  zu  Goslar  mit  dem  Knappen 
Riirchard  von  Bortfeld  wegen  der  Vogtei  über  die  Stiflsgiiter  in 
Semmenstedt  letzterem  einen  Eid  auf  erlegt  habe,  den  er  zu  leisten 
sich  geweigert  habe.  Steuer  wähl  1317  Juli  18  (xv°.  kalcndas  augusti). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Beschädigtes  Siegel  des  Bischofs.  Gedr. 
Bode,  UB.  III , S.  304  Nr.  444. 

389.  Die  Grafen  Hermann  und  Hildehold  von  Pyrmont  über- 
tragen mehrere  (Güter  dem  Bischof  Heinrich  und  weisen  die  Lehns- 
inhaber an  diesen.  1317  Juli  26. 
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Nos  Hcrmannus  et  Hildeboldns  trat  res  comites  de  Perremunt 

notum  esse  volumus , qnod  cum  consensu  et  bona  vo- 

luntate  omnium  heredum  nostrorum  damus  proprietatem  novem 
mansorum  iuxta  villam  Bndensnide  adiacencinm  et  sitorum,  quos 
advocatus  Hildemerus  a nobis  habnit  et  filius  snus  a nobis  habet, 
et  proprietatem  quinquc  mansorum  iuxta  villam  Landesberge  sito- 
rum, quos  . . Vrygedach  a nobis  iure  pheodali  tenet,  venerabili  viro 
domino  nostro  Henrico  Hildensemensis  ecclesie  episcopo,  volentes, 
ut  predictus  Hildemeri  filius  et  Vrygedach  predicta  bona  ammodo 
recipiant  a predicto  . . episcopo  Hildensemcnsi  et  a suis  succes- 
soribus  iure  pheodali.  ln  huius  rei  — — . Datum  anno  domini 
m°ccc°.  decimo  septimo,  in  crastino  Iacobi. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  503.  Gut  er- 
haltenes gemeinsames  rundes  Siegel  der  Aussteller  an  dem  von  der  Urk.  ge- 
sch n i ttenen  Pergam en tst reife n . 

390.  Eberhard  von  Wettbergen,  seine  Söhne  Wulfhard  und 
Eberhard,  und  Wulfhard  und  Engelbert,  Söhne  des  weil.  Bitters 
Wulfhard  von  Wettbergen,  verkaufen  dem  Pfarrer  Jakob  der  Aegidien- 
kirche  zu  Hannover  für  den  Altar  des  h.  Johannes  ewang.  für  fünf 
Bremer  Mark  drei  Hufen  und  einen  Hof  mit  Hausstelle  im  Felde 
von  Herkenbleck,  die  sic  vom  Moritzstifte  zu  Lehn  haben.  Herken- 
bleek  1317  Juli  29?  (feria  quarta  in  die  bcatorum  martirum  Felicis, 
Simplicii,  Faustini  et  Beatricis). 

in  puWico  goding  in  curia  predictorum  mansorum  in 

villa  prescripta  coram  pluribus  canonicis  domino  Thiderico  de 
Cramme,  domino  Bertrammus  dicto  Bock,  domino  Arnoldo  Frisone, 
domino  Wilkino  plebano  in  Welkenboreh,  domino  Thiderico  dicto 
Ruce  milite  ac  Henrico  dicto  de  Lathusen  et  Wulvero  dicto  de 
Wedberge  famulis,  und  Bürgern  von  Hannover. 

Neuere  Abschrift  in  Ms.  31  toi.  VIII  des  Museums  in  llildesheim.  Das 
Dutum  ist  nicht  richtig,  da  1317  der  29.  Juli  ein  Freitag  war.  — Vgl.  auch  die 
Urk.  unten  Nr.  998. 

391.  Das  Kl.  Derneburg  bekundet  über  die  Aufbesserung  der 
Kleidung  der  Nonnen  und  besondere  kirchliche  Feiern  zu  Ehren  der 
h.  Jungfrau  mit  Genehmigung  des  Bischofs.  1317  August  22. 

In  nomine  domini  amen.  Dei  gracia  nos  Iutta  priorissa  totus- 
que  conventns  sanctimonialium  in  Derneborch  recognoscimus,  quod 
honorabilis  vir  dominus  Woltherus  de  Vreden  canonicus  Montis 
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Hildensemensis  et  noster  utilis  prepositus  inter  alia  multa  bona, 
que  nobis  feeit,  considerans  defcctum  nostrnm  in  nostris  vcstibus 
tres  mansos  Soscerem  apud  Woldenberg  sitos  triginta  marcis 
examinatis  de  suo  proprio  argento  ab  Ecberto  de  Novali  compara- 
vit  et  ipsos  nobis  ad  emendationcm  nostrarum  vestium  perpetuo 
assignavit.  Insuper  cum  necessarie  argento  indigeremus  et  viam 
meliorem  habere  non  possemus,  vendidimus  dicto  nostro  preposito 
pro  viginti  quatuor  marcis  examinatis  duos  mansos  de  allodio 
nostro  in  Hederkessen,  quos  simili  pictate  nobis  ad  enndem  usum 
liberaliter  condonavit.  Cum  autem  matura  prehabita  deliberatione 
de  consilio  convcrsoram  nostrorum  tres  mansos  in  Soscerem  pre- 
dictos  allodio  nostro  ibidem  uniremus,  considerantes , id  nobis 
expedire,  tres  mansos  in  Hederkessen,  quos  nobis  reservavimns, 
duobus  mansis  predictis,  quos  ibidem  vendidimus,  tamquam  ex 
causa  permutationis  adiecimus  et  ita  prefatum  allodinm  in  Heder- 
kessen de  quinque  mansis  cum  omnibus  suis  pertinentiis  tarn  in 
Villa  quam  extra  villam  sccundum  ordinationem  dicti  domini 
Woltheri  nostri  fidelis  prepositi  nostro  in  perpetnuin  deserviet. 
vestiturc  hoc  modo  videlicet,  quod  priorissa  et  custos  nostri  con- 
ventus,  que  nunc  sunt  vel  que  pro  tempore  fuerint,  redditus  et 
omnes  proventus  dicti  allodii  cum  suis  pertinentiis  integraliter 
pcrcipiant.  Et  primo  omnium  dccem  solidos  Hildensemensis  moncte 
ad  habendum  nocturnum  lumen  perpetuum  in  superiori  nostro  dor- 
mitorio  de  predictis  bonis  annis  singulis  amministrent,  rcsidnum 
vero  eadem  priorissa  et  custos  iuxta  earum  discretionem  inter 
emancipatas  nostri  conventus  ad  vestituram  equalitcr  divident 
tempore,  quo  id  eis  magis  videbitur  expedire.  Predicta  ctiam 
priorissa  et  custos  ova,  ancas  et  pullos  de  predictis  bonis  proveni- 
entes  per  se  habebnnt  in  sni  laboris  et  sollicitudinis  solatium 
speciale  et  tarnen  de  aliis  nobiscum  equalera  percipient  portionem. 
Preterea  recognoscimus , quod  ad  honorem  dei  et  reverentiam 
gloriose  matris  eius  neenon  ad  devotum  eiusdem  nostri  prepositi 
rogatum,  eni  semper  in  domino  placere  cupimus,  feria  sexta,  que 
singulis  annis  post  festitm  sancte  trinitatis  primum  occurrit,  vesperas 
de  beata  virgine  cum  antyphonis  Ecce  tu  pulcra  es  et  responsorio 
Salve  Maria  gemma  pudicicie  ac  matutinas  cum  responsoriis  Vidi 
spcciosam  et  sabbato  sequente  Salve  sancta  parens  ad  missam  cum 
sequentia  Ave  preclara  et  omnes  alias  horas  eiusdem  diei  de  beata 
virgine  cum  sollempnitate  cantabimus,  et  die  dominica  sequente 
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maiores  vigilias  et  secnnda  feria  time  proxima  missam  de  animabus 
sollempniter  celebrabimus  in  memoriam  et  remedium  animarum 
videlicet  dicti  nostri  propositi  post  mortem  snam,  patris  et  matris 
sue,  fratrum  et  sorornm  ipsius  necnon  totius  parentelc  sue  prc- 
mortue  seu  adhuc  etiam  moriture,  et  idem  tribus  aliis  sextis  feriis 
scilicet  sexta  feria  post  octavam  sancti  lohannis  baptlste,  sexta 
feria  ante  quatnor  tcmpora  antumpni  et  sexta  feria  post  octavam 
epiphanie  domini  cum  officio  pleno  de  beata  virgine  et  vigilias 
atque  missas  animarum  eodem  modo  sicut  prescriptum  est  anno 
qnolibet  in  perpetuum  faciemus.  Si  vero  premissa  quocumque  anno 
propter  festi  alicnius  incidentiam  seu  ex  alia  causa  legitima  pre- 
dictis  diebus  non  poterunt  adimpleri  commode,  diebus  aliis  eis 
similibus  ante  vel  post,  pront  tune  magis  expedire  videbitur,  lide- 
liter  peragentur.  Promittimus  etiam  prefato  nostro  preposito  et 
omnibus  hiis,  qui  de  sua  progenie  nunc  existunt  aut  in  futurum 
succcdunt  et  conscientias  nostras  et  nobis  in  perpetuum  in  nostro 
conventu  succedentium  per  presentes  litteras  obligamus,  quod  pre- 
fatum  allodium  cum  suis  attinentiis  non  possnmus  nec  volumus  ad 
tempus  vel  in  perpetuum  obligare  seu  vendere  aut  quocumque  modo 
alienare  vel  in  alios  usus  qnam  prescriptum  est  vertcre,  nec  per- 
mittemus,  quod  prepositus  noster,  qui  pro  tempore  fuerit,  prefata 
bona  sibi  usurpet  vel  proventus  suo  aut  nomine  nostro  tollat, 
qualiscumque  etiam  necessitas  nobis  immineat  seu  utilitas  nobis  in 
eo  dependeat,  et  quod  dicta  festa  commemoracionis  beate  virginis 
et  vigilias  ac  missas  de  animabus  sicut  prescriptum  est  peragere 
debemus  et  volumus  necnon  universa  et  singula  in  presenti  littora 
posita  perpetuis  temporibus  inviolabiliter  observare.  In  quonim 
felicem  memoriam  et  perpetuum  firmitatem  presentem  litteram  con- 
scribi  et  sigillo  conventus  nostri  fecimus  sigillari.  Et  nos  Henricus 
dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  omnia  et  singula  pre- 
missa,  sicut  ordinata,  instituta  et  prescripta  sunt,  grata  et  rata 
babentes  eaque  quia  rationabilia  et  devota  sunt  approbantos  ipsa 
auctoritate  ordinaria  in  nomine  domini  presentibus  confirmamus  et 
mandamus  sub  pena  excommunicationis,  ne  qnis  ea  in  parte  vel  in 
toto  presumat  infringere  vel  quocumque  modo  audeat  immutare. 
Datum  anno  domini  millesimo  trccentesimo  decimo  septimo,  in 
octava  assnmptionis  beate  virginis  Marie. 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Kl.  Derneburg.  Beschä- 
digtes Siegel  des  Kontentes  und  des  Bischofs. 
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:tU2.  Graf  Alhrecht  von  Schwalenberg  lässt  dem  Bischof  Heinrich 
mehrere  Güter  auf  und  nimmt  sie  von  ihm  wieder  zu  Lehn.  1317 
August  24. 

Wi  greve  Albracht  van  Svalenbcrch  bekennet  openbare  in 
dessemc  breve,  dat  we  mit  willen  unser  rechten  erven  nplatet 
nnseme  ersamen  heren  biscop  Henrike  van  Hildensem  unde  sineme 
stichte  unde  entfat  weder  to  lene  nnse  aide  egene  got,  dat  hir 
gescreven  ist:  elven  hove  half  to  Elvelincrode,  de  de  van  Warmes- 
dorp  van  uns  hebbet  to  lene,  ncgen  hove  half,  vive  to  Wertbike 
unde  vero  to  Eydenhosen,  de  . . Eydenhosen  van  uns  hevet, 
aver  achte  hove  to  Billeshnsen,  de  Bertram  van  Billeshusen  van 
uns  hevet  to  lene,  aver  vif  hove  to  Wertbike,  de  Reynike  de 
scutte  to  lene  van  uns  hevet,  aver  vif  hove,  de  de  van  denie 
Harlingeberge  van  uns  hebbet.  to  lene,  aver  ver  hove  to  Wites- 
liusen,  de  Iohanncs  widve  van  Witeshusen  van  uns  hevet.  To 
tuge  desser  rede  so  is  desse  bref  getekenet  mit  unseme  ingesigele. 
Na  godes  bort  dusent  unde  drehundert  jar  an  deme  seventegeden 
jare,  an  sunte  Bartkolomcuscs  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Domstift  Hildesheim  Nr.  r>04.  Siegel  des 
Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

iiikt.  Genannte  verkaufen  dem  Kl.  Escherde  den  Waldteil  Roc 
für  34  Mark,  die  sie  zur  Wiederherstellung  von  Gronau  verwenden, 
und  lassen  ihn  dem  Bischof  Heinrich  auf  1317  August  2(1. 

Nos  Arnoldus  Boc,  Iobannes  et  Eylardus  fratres  de  Dotissem, 
Thidericus  de  Wulvinghc,  Siffridus  et  Basilius  fratres  dicti  Boc, 
Albertus  Boc  filins  Arnoldi  Boc,  milites,  Henricus  ot  Iohanncs 
fratres  de  Reden,  Iohanncs  Boc  prcdictorum  Siffridi  et  Basilii 
militum  frater,  Ernestus  Boc  filius  prenominati  Arnoldi  Boc  militis, 
Lippoldns  de  Bcrninghcrode,  Johannes  et  Eylardus  fratres  filii 
qnondam  Arnoldi  militis  de  Dotissem,  Iohanncs  et  Henricus  fratres 
de  Wulvinghe,  Boldewinus  de  Stenberglic,  Henricus  Mule,  Thide- 
ricus et  Ludolfus  fratres  filii  quondam  Thiderici  de  Reden,  Con- 
radus,  Henricus,  Iobannes  et  Hermannus  fratres  dicti  de  Bodensen, 
faniuli,  presentibus  recognoscimus  et  publice  protestamur,  quod 
cum  consensu  omnium  lieredum  nostronun  quorum  interest  honesto 
viro  domino  Emesto  preposito  et  conventui  monasterii  in  Escherte 
quoddam  spacium  silve  vulgariter  Roc  dictum,  quod  a venerabili 
in  Christo  patre  ac  domino  nostro  Henrico  Hyldensemensis  ecclesie 
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episcopo  habuimus  in  pheodo,  vendidimus  pro  triginta  qnatuor  marcis 
pari  argenti  Hyldensemensis  ponderis  et  valoris  in  restaurationem 
opidi  Gronowe  conversis  utiliter  et  expensis,  ipsumque  spacium 
eidem  domino  nostro  episcopo  resignavimus  et  presentibus  libere 
resignamus,  renunciantes  omni  iuri,  quod  nobis  et  nostris  heredibus 
in  predicto  spacio  competebat  vel  competere  poterat  quoquomodo, 
nichil  nobis  in  eo  aliqualiter  reservantcs.  In  cuius  nostre  vendi- 
cionis,  resignationis  et  renunciationis  testimonium  nos,  qui  sigilla 
propria  habuimus,  ea  pro  nobis  et  omnibus  aliis  presentibus  duximus 
apponenda.  Nos  vero,  qui  propria  sigilla  non  habemus,  contenti 
snmus  et  esse  volumus  sigillis  presentibus  hic  appensis.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  xvii0.,  septimo  kalendas  septenbris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Escherde  Kr.  122.  Von  den  15  Siegeln 
fehlen  das  dritte,  das  achte  und  die  drei  letzten,  die  anderen  stark  beschädigt.  — 
In  einer  Urk.  d.  d.  Hildesheim  September  10  (iiii.  idus  septembris)  übereignet 
Bischof  Heinrich  mit  Zustimmung  des  Domkapitels  dem  Kl.  Escherde  den  Wald- 
teil, Or.  a.  a.  0.  Nr.  123  mit  beschädigten  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Domkapitels. 

394.  Bischof  Heinrich  überträgt  mit  Willen  des  Domkapitels 
dem  Kl.  Derneburg  zwei  Hufen  in  Sottrum.  Hildesheim  1317 
August  28. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
presentibus  protestamur,  quod  nuper,  cum  a dilectis  nobis  in  Christo 
. . decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Blasii  Bruneswik  bona  quedam 
Socerem  prope  Woldenberghe  situ,  que  ex  causis  legitimis  ipsos 
oportebat  vendere,  emeremus,  providus  vir  Woltherus  monasterii 
sanctimonialium  in  Derneborch  prepositus  tantam  dicte  emptioni 
addidit  pecuniam,  quod  secundum  equam  estimationem  duos  mansos 
dictorum  bonorum  dinoscitnr  persolvisse.  Cum  itaque  prepositus 
et  monasterium  antedicti  duos  mansos  in  campis  Socerem  sitos 
inter  predicta  bona  nobis  venditos  ab  ecclesia  sancti  Blasii  predicta 
pro  duodecim  solidornm  censu  annis  singulis  persolvendo  habuerint 
multis  annis,  nos  eosdem  mansos  cum  omni  inre  et  utilitate  singulis- 
que  eorum  pertinentiis  tarn  intra  quam  extra  villam  eandam  ac 
eciam  cum  proprietate  ipsorum  in  prepositum  et  monasterium  iam 
predictos  de  nostri  consensu  capituli  presentibus  transferinms  trans- 
latione  perpetuo  valitura,  dantes  eis  has  litteras  nostro  et  capituli 
nostri  predicti  sigillis  munitas  in  testimonium  perpetuum  super  eo. 
Actum  et  datum  Hildensem  anno  domini  m°ccc°xvii0.,  quinto  kalendas 
septembris. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  KL  Derneburg  Kr.  61.  Beschädigte  Siegel 
des  Bischofs  und  des  Domkapitels. 

395.  Bischof  Heinrich  verkauft  dem  Domkapitel  sieben  Mark 
tviedcrkäuf  Hoher  Rente  in  der  Bede  der  Dammstadt  für  tiO  Mark. 
Wenn  diese  Rente  bis  zum  Tode  des  Dechanten  Konrad  und  des 
Kanonikers  mag.  Heinrich  des  Kreuzstiftes,  die  dem  Domkapitel 
60  Mark  für  eine  Rente  bezahlt  hüben,  nicht  bezahlt  ist,  so  soll  der 
Bischof  von  der  Rente  und  dem  Kaufpreise  befreit  sein.  1317  Sep- 
tember  1 (kalendas  scptembris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  505.  Beschädigtes 
Siegel  des  Bischofs.  Oedr.  Doebner,  UB.  1,  S.  379  Kr.  685. 

396.  Dompropst  Otto  und  die  Domherren  Ludolf  und  Otto, 
Söhne  des  Grafen  Heinrich  von  Wohldenbcrg,  schenken  dem  Kl. 
Frankenberg  zu  Goslar  das  Eigentum  von  drittehalb  Hufen  bei 
Jerze,  die  der  Knappe.  Heinrich  von  Jerze  ihnen  aufgelassen  hat. 
1317  September  1 (kalendas  septembris). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  U B.  III,  S.  306  Kr.  446. 

397.  Das  KI.  Wöltingerode  verpfändet  der  Kellnerin  Ida  und 
der  Sophie  Brauers  Güter  in  Rhene.  1317  September  20. 

Nos  Thidericus  prepositus,  Gertrudis  abbatissa,  Konegundis 
priorissa  totusque  conventus  sanctimonialium  in  Waltigherode  reco- 
gnosscimus  et  notum  esse  cupimus  universis,  quod  tenemur  domine 
reverende  Yde  nostri  claustri  cellerarie  viginti  marcas  puri  argenti 
et  domine  Sophye  Braxatrici  nostre  prebendaric  quadraginta,  quas 
nobis  in  necessitate  positis  favorabiliter  concesserunt , pro  quibus 
eisdem  dominabus  bona  nostra  in  Renede  videlicet  quindecim  muu- 
sos  cum  omnibus  fructibus  et  utilitatibus  et  molendinum  ibidem 
situm  cum  suis  reditibus  singulis  annis  tollenda  litteris  presentibus 
obligamus.  Habemus  tarnen  condic’onem  banc,  quod,  si  solverimus 
ipsis  prefatam  pecuniam  ante  festum  vel  in  festo  pentecostes,  bona 
supradicta  libere  tollemus,  alioquin  ipse  iam  dicte  bona  nostra  cum 
suis  utilitatibus  tollcnt  non  obstante  aliqua  contradictione  sub  hac 
forma,  quod  omnia  percepta  de  eisdem  bonis  cum  preposito  coram 
domina  abbatissa  et  officiatis  eiusdem  conventus  computabuntur, 
prout  generaliter  solvere  poterint  circa  festum  Michahelis  singula 
defalcando  tarn  diu,  donec  sepe  dicte  domine  de  tota  sua  summa 
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pecnnie  integraliter  fuerint  expedite.  ln  cuius  rei  testimonium 
sigilla  nostra  videlicet  prepositi  et  conventus  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  anno  m°.  ccc°.  xvii0.,  iu  vigilia  beati  Mathei 
apostoli  et  ewangeliste. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  llannorrr,  Wöltingerode  Nr.  93.  Gut  erhaltenes  Siegel 
der  Propstei  und  beschädigtes  des  Konrentes  an  den  ron  der  Vrk.  geschnittenen 
Pergamentstreifen . 


Ü98.  Das  Domkapitel  bekundet  die  Ausführung  mehrerer 
testamentarischer  Bestimmungen  tles  verstorbenen  Domscholasters 
Bernhard  von  Dorstadt.  1817  Oktober  4. 

Dei  gratia  nos  Hermannus  decanus  et  capitnium  Hildensemcn- 
sis  ecclesie  presentibus  protestamur,  quod  honorabilis  vir  dominus 
Otto  de  Woldenberghe  ecclesie  nostre  prepositus  executor  testa- 
menti  domini  Bernardi  de  Dorstat  quondam  ecclesie  nostre  sco- 
lastici  de  dimidia  decima  in  Bornem  de  rebus  ipsius  scolastici  ac- 
quisita  ordinavit  in  ecclcsia  nostra  perpetuum  beneficium  uni  do- 
minorum  seu  canonicorum  a preposito  nostro  qui  pro  tempore  fuerit 
conferendum.  Is  autem,  qui  ipsam  decimam  ut  premittitur  habuerit 
in  benelicio,  dabit  de  ea  annis  singulis  in  anniversario  prefati  sco- 
lastici quatuor  sacerdotibus  inter  vicarios  cuilibet  decem  solidos, 
quorum  qui  vis  dicet  unam  missam  singulis  septimanis  ad  altare 
sibi  ad  lioc  deputatum.  ut  infra  scribitur,  pro  anima  dicti  scolastici 
et  animabus  progenitoram  suorum  et  omnium  fidelium  defunctorum. 
Hii  autem  sunt  vicarii,  qui  ad  hoc  sunt  per  ipsum  prepositum  de- 
pntati:  unus  habens  dimidiam  decimam  in  Oldendorpe  ab  episcopo, 
qui  ad  altare  sancti  Stephani  in  cripta,  alter  habens  aliam  medie- 
tatem  eiusdem  decime  iu  Oldendorpe  a preposito,  qui  ad  altare 
sancti  Iohaunis  ibidem,  tercius  habens  dimidiam  prebendam  a ca- 
pitulo,  qui  ad  altare  sancti  Thome  in  sacrario,  quartus  habens  ca- 
pellam  sancti  Silvestri,  qui  in  eadem  capella  dictam  servabit 
missam,  ut  premissum  est,  singulis  septimanis.  Idem  tarnen  pre- 
positus reservat  sibi  medietatem  fructuum  dicte  dimidie  decime 
cum  medietate  oneris  sibi  aunexi  ad  tempora  vite  unius  persone 
prout  sibi  placuerit  ordinandos,  post  cuius  persone  obitum  ad  eum, 
qui  dictam  decimam,  ut  premittitur,  habuerit  in  benelicio,  libere 
reverteutur.  Insuper  domum  quandam  in  Lapidibus  in  area 
claustrali  sitam  decem  marcis  de  predicti  scolastici  pecunia  com- 
paratam  vicarie  nove  capelle  in  australi  parte  nostri  monasterii 
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constructe  ad  usus  vicarii,  qui  pro  tempore  fuerit,  adiecit  liberaliter 
et  donavit,  ratione  cuius  idem  vicarius  in  capella  predicta  dicet 
unam  missam  singnlis  septimanis  pro  anima  sepe  dicti  scolastici 
sicut  quatuor  vicarii  autedicti.  Nos  igitur  supradicta  omnia  rata 
et  grata  habentes  ea  communi  consensu  presentibus  approbamus 
et  decernimus  observanda  sigillumque  capituli  nostri  in  premissorum 
omnium  robur  et  firmitatem  presentibus  duximus  apponendum.  Actum 
et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xvii®,  quarto  nonas  octobris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  50G.  Siegel  des 
Domkapitels.  Oedr.  Doebner,  V B.  I,  S.  379  Nr.  G86. 

309.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  Johann,  früherer  Propst 
von  Wöltingerode  und  Kanoniker  des  Domstißes  zu  Goslar,  dem 
Kl.  Wöltingerode  eine  Hufe  in  Weddingen  und  eine  in  Immenrode 
nach  seinem  Tode  vermacht  hat.  1317  Oktober  22. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  epi- 

scopus  omnibus  Christi  fidelibus  presentibus  et  futuris  notnra  faci- 
mus  litteram  per  presentem,  quod  dominus  Iohannes  quondam  pre- 
positus  in  Wolthingherode  et  canonicus  ecclesie  beatorum  apostolorum 
Symonis  et  lüde  in  Goslar  in  nostra  constitutus  presentia  cum 
nostra  voluntate  et  pleno  consensu  ordinavit  testamentum  suum 
cum  claustro  in  Wolthingherode  in  hunc  modum,  videlicet  quod 
ipse  duos  mansos,  quos  suis  propriis  comparavit  denariis,  unum 
situm  in  villa  Wedinghe  solventem  septem  choros  mensure  Gos- 
lariensis,  duos  tritici,  tres  siliginis  et  duos  avene,  alterum  mansum 
situm  in  villa  Immenrode  solventem  quatuor  choros  mensure  eius- 
dem,  unum  tritici,  duos  siliginis  et  unum  avene  et  fertonem  purum, 
post  obitum  suum  dicte  ecclesie  in  Woltingherode  contulit  libere 
et  solute  perpetuis  temporibus  possidendos,  ita  tarnen  quod  qui- 
cumque  pro  tempore  procuratores  fuerint  in  domo  lanificum  ibidem, 
censum  predictomm  mansorum  recipient  annuatim,  et  de  illo  in 
anniversario  ipsius  cuilibet,  moniali  tarn  iuveni  quam  antique  in 
dicto  claustro  solidum  denariorum  Goslariensium  ministrabunt. 
Residuum  autem,  si  quod  fuerit,  ad  snpplementum  vestimentorum 
earumdem  fideliter  conservabunt,  fertonem  autem  superstitem  ecclesie 
in  Immenrode  ad  procurandum  ibidem  lumen  noctis  perpetuum  pre- 
sentabunt.  Nos  vero  attendentes  eiusdem  do'mini  Iohannis  devo- 
cionem  piam  et  voluntatem  bonam,  qua  circa  dictam  movetur  eccle- 
siam,  huiusmodi  testamentum  suum  auctoritate  ordinaria  in  nomine 
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domini  confirmamns  firmiter  inhibentes,  ne  quisquam  prepositus 
sivc  procurator  dicte  ecclesie,  quicumque  pro  tempore  fuerit,  dieta 
bona  ab  eadem  ecclcsia  alienare  vel  dictum  testamentum  immutare 
audeat  vel  presumat.  Quicumque  autem  huic  nostre  inhibitioni 
aus«  temerario  contrarius  (uerit,  penam  suspensionis  ab  ingressu 
ecclesie  ipso  facto  se  noverit  incursurum  usque  ad  satisfactionem 
debitam  et  condignam.  Ut  autem  hec  ordinatio  sive  testamentum 
inviolabiliter  et  in  perpetuum  observetur,  nos  ad  instantiam  eius- 
dem  domini  Iohannis  presentem  litteram  inde  conscriptam  nostri 
appensione  sigilli  duximus  roborandam.  Datum  anno  domini 
m°.  cce°.  xvii0.,  in  crastino  undecim  milium  virginum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  94.  Wenig  beschädigtes 
Siegel  an  roten  Seidenfäden.  Gedr.  UB.  des  histor.  Vereins  f.  Nie  d er  Sachsen  I, 
S.  52  Nr.  49,  Bode,  l’B.  III,  S.  311  Nr.  453. 

400.  Propst  Heinrich,  Priorin  Mathilde  und  der  Konvent  den 
Kl.  Heiningen  verkaufen  dem  Kl.  Marienrode  fiir  132  Mark  fünf 
Hufen  und  drei  Hausstellen  im  Felde  von  Gross-Bevelte,  die  ihnen 
zu  entfernt  liegen,  und  kaufen  mit  der  Summe  Güter  in  Flöthe 
(Vlotede).  1317  November  ß (viii.  idus  novembris). 

Testes  liuius  rei  sunt  dominus  Wolterus  prepositus  in  Derne- 
burg, Conradus  decanus  sancte  Crucis  et  Mathias  thezaurarius 
montis  sancti  Mauricii  in  Hildensem. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXIII,  767  fol.  160  in  der  Kgl. 
Bibliothek  zu  Hannover.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  für 
Niedersachsen  IV)  S.  238  Nr.  214.  — An  demselben  Tage  verpflichten  sich  die- 
selben, für  die  verkauften  Gäter  dem  Kloster  Gewähr  zu  leisten,  Abschrift  a.  a.  O. 
fol.  161,  gedr.  a.  a.  0.  S.  238  Nr.  214. 

401.  Der  Rat  der  Stadt  erwählt  einen  Ausschuss  zu  Verhand- 
lungen mit  einem  Fürsten  zum  Schutze  der  Stadt.  1317  November  23 
(in  sunte  Clementeses  daghe). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  507.  Meist  wenig 
beschädigte  28  Siegel  der  Ratsherren.  Gedr.  Struben,  Nebenstunden  I,  S.  5 54, 
Sudendorf,  UB.  VIII,  S.  109,  Doebner,  UB.  1,  S.  380  Nr.  687. 

402.  Bischof  Heinrich  genehmigt,  dass  der  Marschall  Konrad 
zwei  von  ihm  zu  Lehn  gehende  Morgen  und  eine  Hausstelle  in 
Schwiecheldt  gegen  gleiche  Güter  ebenda  mit  dem  Godehardikloster 
vertauscht.  1317  November  24. 
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Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
presentibns  protestamur,  quod,  cum  dilecti  nobis  in  Christo  do- 
minus Hildebrandus  abbas  et  conventus  monasterii  sancti  Gode- 
hardi  Hildensem  ab  honesto  milite  Conrado  curie  nostre  marschalco 
duo  ingera  et  unam  aream  in  Swechelte,  que  inter  cetera  bona 
sua  ibidem  a nobis  in  pheodo  tenuit,  ex  causa  permutationis  re- 
ceperint  dando  sibi  de  bonis  monasterii  sui  predicti  alia  duo  ingera 
ibidem  unamque  aream  pro  eisdem,  nos  permutationem  huiusmodi 
ratam  et  gratam  habentes  aream  et  iugera  duo  predicta,  que  ipse 
marschalctis  hactenus  a nobis  tenuit,  cnm  proprietate  et  omni  iure 
ipsorum  in  . . abbatem  et  conventum  predictos  presentibus  trans- 
ferimus  translacione  perpetuo  valitura,  recipientes  proprietatem 
aree  et  iugerum,  que  monasterium  antea  habuit  e converso.  In 
cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigillo  nostro  fecimus 
communiri.  Datum  anno  domini  m°ccc°xvii0.,  viii.  kalendas  de- 
cembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  81.  Siegel  des  Bischofs 
icenig  beschädigt. 

40».  Graf  Simon  von  Dassel  schenkt  dem  Bischof  Heinrich 
und  dem  Stifte  mehrere  Güter  und  nimmt  sie  von  ihnen  zu  Lehn. 
13 17  November  24. 

Nos  Symon  dei  gracia  comes  de  Dasle  presentibns  protestamur, 
quod  proprietatem  undecim  mansorum  infra  scriptorum,  duorum 
videlicet  in  Brunesse,  quos  Hermannus  et  Arnoldus  de  Ghermer- 
dissen,  unius  in  Luilne,  quem  Hermannus  de  Algremissen,  et  octo 
in  Hernem,  quos  Lambertus  miles  et  Thidericus  famulus  dicti  de 
Selcde  a nobis  tenent  in  pheodo,  cum  proprietate  omnium  dictis 
mansis  attinencium  venerabili  in  Christo  patri  domino  nostro 
Henrico  Hildensemensis  ecclesie  episcopo  sueque  ecclesie  predicte 
donavimus  et  donamus  liberaliter  per  presentes,  ita  tarnen  quod  a 
domino  nostro  episcopo  predicto  et  ab  ecclesia  Hildensemensi  iure 

pheodali  mansos  habere  debebimus  antedictos.  Super  quibus . 

Datum  anno  domini  m°ccc°xvii°.,  viii0.  kalendas  decembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  5 08.  Rundes  Siegel 
des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 


404.  Markgraf  Waldemar  von  Brandenburg  schliesst  u.  a.  auch 
den  Bischof  von  Hildesheim  in  den  Frieden  mit  König  Erich  von 
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Dänemark  und  Herzug  Heinrich  von  Mecklenburg  mit  ein.  1317 
November  24  (vigilia  beate  Katherine). 

Nach  Or.  im  Hauptarchiv  zu  Schwerin  gedr.  Mecklenburg.  UB.  VI,  S.  315, 
im  Auszüge  von  Heinemann,  Cod.  diplom.  Anhalt.  III,  S.  233  Nr.  357. 

405.  Johann  Luceke  und  Beseleo  und  Dietrich  Busse  gestatten 
den  Kanonikern  der  Maria-Magdalena  im  Schüsselkorbe  (sancte 
Marie  Magdalene  episcopalis  capelle  Hildensemensis) , wie  die 
anderen  Inhaber  des  echtwardes  im  Walde  Hainholz  es  bereits  getan 
haben,  zehn  Hufen  urbar  zu  machen  oder  an  das  Kl.  Marienrode 
zu  vertauschen.  1317  November  24  (viii.  kalendas  decembris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  177.  Die  drei  Siegel  ver- 
loren. Gedr.  Marienroder  UB.  S.  239  Nr.  215,  Doebner,  UB.  I,  S.  381  Nr.  688. 

. 406.  Die  Brüder  Bertold  und  Gerhard  von  Giesen  und 

Heinrich  von  Gerzen  (Gherdissen),  Knappen,  gestatten  dem  Bischof 
und  dem  Domkapitel  den  Rückkauf  einer  Rente  von  zwei  Mark  in 
der  Fischerei  zu  Hildesheim  mit  20  Mark.  1317  Dezember  2 (quarto 
nonas  decembris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildtsheim  Nr.  511.  Siegel  der  von 
Giesen,  die  einen  Querbalken  zeigen.  Gedr.  Doebner,  U B.  I,  S.  381  Nr.  689.  — 
Ebenso  Eilhard  von  Nette  und  Gerhard  von  Mahlum,  Knappen,  von  fünf  Mark 
in  der  Bede  der  Dammstadt,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  5 10,  beide  Siegel  verloren,  gedr. 
a.  a.  O.  Nr.  690. 

407.  Die  Brüder  von  Freden  reversieren  dem  Bischof  Heinrich, 
der  ihnen  mehrere  Güter  und  einen  Zehnten  für  50  Mark  mit  dem 
Rechte  des  Rückkaufes  übergeben  hat.  1317  Dezember  2. 

Nos  Lippoldus  et  Basilius  fratres  dicti  de  Vredhen  presentibus 
protestamur,  quod  in  bonis  in  Ammensen  et  Verdelexen  et  decima  in 
Bercingehusen,  que  a venerabili  in  Christo  patre  ac  domino  nostro 
Henrico  Hildensemensis  ecclesie  episcopo  tamquam  castrense  pheo- 
dum,  quod  vulgariter  borchlen  dicitur,  tenemns,  specialiter  babemns 
quinqnaginta  marcas  puri  argenti,  pro  quibus  idem  dominus  noster 
episcopus  nobis  et  nostris  heredibus  eadem  bona  de  sui  consensu 
capituli  obligarit.  Unde  si  contingeret,  quod  idem  dominus  noster 
episcopus  aut  suorum  aliquis  successorum  aut  eciam  sede  vacante 
capitulum  nos  in  Castro  Wincenborch  tamquam  castellanos  nollent 
forsitan  sustiuere  vel  eciam  si  motu  proprio  cedere  vellemus  a 
Castro  predicto,  bona  tarnen  prefata  tarn  diu  obtinebimus,  donec 


Digitized  by  Google 


1317. 


213 


nobis  aut  nostris  heredibus  quinqnaginta  marcc  predicte  a domino 
nostro  episcopo  Hildensemensi,  qui  pro  tempore  fuerit,  vel  a capi- 
tulo  suo,  si  sedes  vacarerit,  persolvantnr.  ln  quorum  testimonium 
ego  Lippoldus  predictus  meum  pro  me  et  fratrc  meo  Basilio  ante- 
dicto  duxi  presentibus  apponendnm.  Ego  cciam  Basilius,  qnia  si- 
gillum  proprium  non  habeo,  sigillo  fratris  mei  Lippoldi  predicti 
presentibus  sum  contentns.  Datum  anno  domini  m°cccnxvii0.,  quarto 
nonas  decembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  509  Siegel  Lippolds 
an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zeigt  zwei  senkrechte,  mit 
den  Rücken  gegen  einander  gekehrte  Schlüssel.  Vgl.  E.  r.  Uslar-Gleichen,  Gesch. 
der  Grafen  ton  Winzenburg,  S.  298. 


408.  Die  Testamentsvollstrecker  des  verstorbenen  Dompropstes 
Konrad  von  Valkenstein  verfügen  über  die  Feier  seines  Jahrgedächt- 
nisses und  über  die  durch  ihn  hierzu  bestimmten  Güter.  1317  De- 
zember 7. 

Dei  gracia  nos  Otto  prepositus,  Bernardus  de  Hardenberge 
canonicus,  Otto  scolasticus  ecclesie  Hildensemensis  recognoscimus, 
quod,  cum  felicis  memorie  dominus  Conradus  de  Valkensten  quon- 
dam  nostre  ecclesie  prepositus  dimidiam  decimam  in  Velthberch, 
tres  mansos  in  Hasen,  de  quibus  decem  solidi  dantur  annuatim 
nostre  ecclesie  carpentario,  et  viginti  trium  solidorum  redditns  de 
nndecim  mansis  in  Betthenem,  septem  mansis  in  minori  Hemstcde 
et  quinqne  mansis  in  maiori  Hemstede,  quorum  quilibet  solvit 
anno  quovis  unum  solidum,  argento  proprio  comparaverit,  nos  eins 
testamentarii,  prout  ex  iniuncto  nobis  officio  tenemur,  saluti  anime 
sue  intendentes  de  predictis  bonis  anniversarinm  suum  sollempnibus 
vigiliis  et  missa  animarum,  qne  in  cappella  sancti  Laurentii,  ubi 
corpus  eins  sepultum  est,  dicentur,  in  liunc  modum  statuimus  per- 
agendum,  videlicet  quod  in  codem  anniversario  canonicis  et  vi 
cariis  institutis  seu  instituendis  dctur  karitas  sicut  in  festo  beat- 
Mathye  dari  solet,  nnus  solidus  ad  prebendam  quamlibet,  tres 
denarii  cuilibet  vicario,  scolaribus  quinque  solidi,  campanariis  et 
camerariis  unus  solidus,  et  pulsabunt  p^ritcr  cum  maioribus  cam- 
panis,  prout  in  anniversariis  maiorib'js  est  consuetum.  Due  can- 
dele  de  duabus  libris  cere  ponentur,  una  in  clioro  et  altera  apud 
sepulchrum  eins  in  dicta  cappeVia  sancti  Laurentii,  et  ardebunt  a 
primo  pulsu  vesperarum,  cu;m  yigUife  dicende  sunt,  usque  ad  ves- 
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peram  diei  altcrins  snbsequentis.  Preterea  qnia  dominus  Henricns 
dictus  de  Dasle  nunc  dyaconus  nostre  ecclesie  vicarius  eidem  do- 
mino  preposito  longo  et  fideli  deservivit  obsequio,  nos  pium  esse 
decernentes  eins  multiplices  labores  respicere  et  sua  onera  rele- 
vare,  predicta  bona  ad  tempora  vite  ipsius  sibi  dimisimus,  ut  ea 
pacifice  cum  omni  iure  et  utilitate  possideat  et  pro  suis  usibns, 
prout,  melius  potcrit,  ordinet  et  disponat,  ita  tarnen  qnod  ea,  que 
prescripta  sunt,  in  eodem  anniversario,  nisi  forte  dampna  evidentia 
ac  probabilia,  que  variis  sepe  contingunt  modis,  sustinuerit,  fide- 
liter  amministret.  Post  mortem  vero  prefati  domini  Henrici  pre- 
positus  noster,  qui  pro  tempore  fuerit,  sepedicta  bona,  quia  suum 
erunt  beneficium,  intra  capitulum  nostrum  conferet,  sicut  alia  sua 
beneficia  infra  capitulum  conferenda  conferre  consuevit,  et  quicum- 
que  cadem  bona  pro  tempore  habuerit  illa  que  prescripta  sunt 
dabit  in  anniversario  antedicto.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur 
et  ut  premissa  inviolabiliter  observentur,  presentem  litteram  nostris 
sigillis  una  cum  sigillo  capituli  nostri  sigillatam  dedimus  in  pre- 
missorum  testimonium  et  cautclam.  Et  nos  . . capitulum  ecclesie 
Hildensemensis  omnibus  et  singulis  prescriptis  consensum  et  volun- 
tatem  bonam  apponentes  sigillum  nostrum  presentibus  duximus 
apponendnm.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xvii0.,  vii°.  idus  de- 
cembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  512.  Siegel  des 
Domkapitels,  des  Dompropstes  Otto,  des  B.  von  Hardenberg  und  des  Domherrn 
Otto  von  Valkenstein.  Oedr.  Schaumburg,  Gesell,  der  Gr.  ron  Valkenstein,  S.  164. 


409.  Das  Kl.  Wöltingerode  bekundet,  dass  der  Pfarrer  Heinrich 
Hilwerdinghcrode  ßir  das  Kloster  eine  Hufe  in  Immenrode  ge- 
'*  hat,  und  verpflichtet  sich  zur  Feier  seines  Jahrgedächtnissen . 
^zember  13. 
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Nos  dei  gracia  Thidericus  prepositus,  Gertrudis  abba- 
■'dis  priorissa  totusque  conventus  ecclesie  in  Wol- 
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tulit  libere  in  hunc  modum,  videlicet  ut  ex  fructibus  et  proventibus 
eiusdem  mansi  singulis  annis  in  die  sancte  Agnetis  cuilibet  domine 
in  nostro  collegio  existenti  singulariter  dentur  sex  denarii  Gos- 
lariensis  monete,  quod  predicto  domino  Hinrico  optime  placuisse 
per  hoc  probatur,  quia  suo  exemplo  personaliter  approbavit,  et 
anniversarius  dies  obitus  ipsius,  quocumque  anni  tempore  evenerit, 
sollempniter  cum  vigiliis  et  missis,  veluti  pro  confratribus  nostris 
fieri  solet,  in  nostra  ecclesia  annis  singulis  peragatur.  In  huius 
rei  testimonium  duximns  presentem  litteram  sigillis  nostris  prepo- 
siti  videlicet  et  conventus  nostri  firmiter  roborandam.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xvii0.,  in  die  beate  Lucie  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  95.  Siegel  dis  Propstes 
verloren,  des  Konventes  beschädigt. 

410.  Aufzeichnung  Hier  den  Todestag  des  Laien  Birtold  von 
Gandersheim,  der  dem  Johannisstifte  eine  Hausstätte  auf  der  Goschen- 
strasse in  der  Neustadt  geschenkt  hat,  von  der  vier  Schilling -an 
seinem  Jahrgedächtnis  unter  die  anwesenden  Kanoniker  verteilt  werden 
sollen.  1317  Dezember  20  (xiii.  kalendas  ianuarii). 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Johannisstiftes,  Ms.  341  fol.  17 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Würdtwein,  Nova  subsidia  I, 
S.  365,  danach  Doebner,  U B.  I,  S.  382  Nr.  691. 

411.  Abt  Heinrich  des  Michaelisklosters  genehmigt,  dass  Bertold 
Münch  eine  halbe  Lathufe  in  Mehle  den  Brüdern  Lippoldi  verkauft. 
1317  Dezember  24. 

Nos  Henricus  dei  gracia  abbas  monasterii  sancti  Michahelis 
in  Hildensem  presentibus  publice  protestamur,  quod.  cum  nostro 
consensu  et  voluntate  Bertoldus  dictus  Monachus  vendidit  pro 
quatuor  talentis  Hildensemcnsium  denariorum  dimidium  mansum 
litonicum  situm  in  Medele  cum  omni  inre  et  utilitate  tarn  in  villa 
quam  extra  villam  Henrico  et  Conrado  fratribus  dictis  Lippoldi  et 
eormn  veris  heredibns  temporibns  perpetuis  possidendnm,  de  quo 
nobis  et  hospitclario  nostro  census  qninque  solidorum  in  festo 
beati  Michahelis  cedet  annuatim.  Preterea  predictus  Bertoldus 
prestabit  antelatis  emptoribus  et  eornm  veris  heredibns  supradicti 
dimidii  mansi  veram  et  legitimam  warandiam,  quociens  et  quando- 
cnmque  fuerint  requisiti.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  m°ccc°.  decimo 
septimo,  in  vigilia  nativitatis  Cristi. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wülfinghausen  Nr.  61.  Siegel  abgefallen. 
Gedr.  r.  Hodenberg,  Calenberger  VB.  VIII,  S.  47  Nr.  57. 


412.  Ritter  Ludolf  von  Lengden  verkauft  dem  Michaeliskloster 
Güter  in  Upstedt.  1317  Dezember  31. 

Ego  Ludolfus  miles  dictus  de  Lengede  presentibus  ad  perpe- 
tuam  rei  memoriam  publice  recognosco,  quod  bona  mea  scilicet 
curiam  meam  cum  una  area,  que  in  wlgo  dicitur  cotwort,  et  quin- 
que  mansos  sitos  Upstede  ab  omni  advocacia  et  servicio  liberos  et 
solutos,  quorum  proprietas  ad  me  pertinebat,  cum  omnibus  suis 

iuribus  tarn  in  Villa  quam  extra  villam de  communi  consensu 

heredum  meorum  nunc  proximorum  videlicet  Hermanni  et  lutte  religio- 
sis  viris  videlicet  venerabili  domino  Henrico  abbati  ac  conventui  mona- 
sterii  beati  Michahelis  in  Hildensem  pro  Septuaginta  tribus  marcis 
pari  argenti  vendidi  et  in  corporalem  possessionem  ipsorum  dictos 
mansos  cum  omnibus  suis  attinenciis  tradidi  et  per  presentes  trado 
perpetuo  possidendos,  renuncians  expresse  tarn  pro  me  quam  pro 
meis  heredibus,  ad  quos  dictorum  mansorum  proprietas  iure  devolvi 
posset,  quod  in  dictis  bonis  seu  eorum  iuribus  nichil  iuris  michi 
ammodo  possum  usurpare  nec  mei  heredes  debent  nec  possunt  in- 
posterum  usurpare,  immo  si  opus  fuerit  domino  abbati  et  conventui 
predictis  de  inpeticione  per  omnia  cavere  volens  veram  et  legi- 
timam  contra  quamcumque  personam  prestabo  warandiam.  Ad  quod 
me  et  meos  heredes  fide  data  obligo  per  presentes.  Super  quibus 
ne  inposterum  dubium  oriri  contingat,  presentem  cartulam  exinde 
confectam  ad  cautelam  tarn  pro  me  quam  pro  meis  heredibus  dedi 
domino  abbati  et  conventui  predictis  sigillo  meo  communitam.  Et 
ego  Hermannus  famulus  filius  dicti  Ludolfi  vendicioni  predicte  con- 
senciens  sigillo  patris  mei,  quia  proprio  careo,  contentus  sum  in 
hoc  facto.  Et  ego  Iutta  adhuc  innupta  fllia  sepedicti  domini  Lu- 
dolfi vendicioni  predicte  consenciens  sigillo  suo  presentibus  sum 
contenta.  Et  nos  Henricus  dei  gracia  episcopus  in  Hildensem  et 
Otto  prepositns  maioris  ecclesie  ibidem  sigilla  nostra  loco  testinm 
ad  maiorem  evidenciam  presentibus  duximus  apponenda.  Huius 
vendicionis  testes  suut  Conradus  ac  Hildebrandus  dicti  de  Lindede 
et  Henricus  de  Knistede  milites  et  Heydenricus  dictus  de  Kni- 
stede  famulus  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno  domini 
millesimo  tricentesimo  decimo  septimo,  in  die  beati  Silvestri  pape. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  U8.  Die  drei  Siegel  gut 
erhalten.  Die  Urk.  gehört  wegen  Nr.  418  doch  wohl  in  das  Jahr  1317,  nicht  zu 
1316,  wie  man  bei  Jahresanfang  auf  Weihnachten  annehmen  müsste. 

413.  Dompropst  Otto,  Domdechant  Hermann,  Domscholaster 
Otto  und  das  Domkapitel  übereignen  dem  Heinrich  von  Sehlde , 
Famulus  des  Domherrn  Bernhard  von  Hardenberg,  ein  Haus  beim 
Kirchhofe  der  Dominikaner  (fratrum  sancti  Pauli),  das  nach  seinem 
Tode  dem  Domkapitel  zufallen  soll.  1817. 

Gedr.  Krätz,  Der  Dom  zu  Hildesheim  III,  Urk.  Nr.  5,  danach  wiederholt 
Doebner,  UB.  I,  S.  382  Nr.  692. 

414.  Bischof  Heinrich  bestimmt,  dass  Propst  Luder  des  Kl. 
Escherde  einen  Hof  in  Eddinghausen  mit  anderen  Gütern  frei  ver- 
walten könne.  1317. 

Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus.  Noverint 
universi,  a nobis  mediante  dilecto  patruo  nostro  domino  Ottone 
preposito  Montis  esse  placitatum,  quod  dominus  Luderus  prepositus 
sanctimonialium  in  Escherte  seu  conventus  eius  curiam  monasterii 
Eddigehusen  una  cum  bonis  in  Achem  debite  acquisitis  vel  rite 
acquirendis  libere  amministret  nec  a nobis  aut  officialibus  nostris 
vel  a qnovis  homine  ullo  unquam  tempore  debeat  impediri  aut 
molestari  qnoquo  modo  vel  gravari  quoad  curiam  et  bona  prefata. 
Qua  de  re  ne  dubium  oriatur,  presentem  litteram  inde  confectam 
et  sigillo  nostro  sigillatam  dedimus  in  testimonium  anno  domini 
m°ccc°xvii0.,  presentibns  dominis  Er(nesto)  de  Indagine  canonico 
nostre  Hildensemensis  ecclesie,  Hermanno  de  Stempne  milite,  Har- 
berto  plebano  in  Eingenhem,  Hildebrando  scolastico  sancti  Andree, 
Iohanne  de  Bruggem,  Henri co  Frisone,  Storni,  Eylar(do),  Iohanne 
de  Boycemeborg  et  quam  plurimis  aliis  fidi  dignis.  Contravenien- 
tibus  anathema  sit. 

Angebliches  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Escherde  Nr.  124.  Das 
stark  beschädigte  Siegel  scheint  echt  zu  sein,  der  Schrifi,  wohl  die  des  17. 
Jahrhunderts,  ist  absichtlich  ein  älteres  Gepräge  gegeben.  Die  Zeugen  nach 
Nr.  44. 

415.  Dompropst  Otto  bekundet,  dass  vor  ihm  Knappe  Johann 
von  Gadenstedt  und  dessen  Frau  Elisabeth  allen  Ansprüchen  an  die 
dem  Kl.  Marienrode  durch  die  Bitter  Johann,  Ludold  und  Dietrich 
von  Escherde  verkauften  Güter  in  Bemerode  (Bevingherode)  entsagt 
haben.  1317. 
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Testes  huius  rei  sunt  Otto  canonicus  maioris  ecclesie  Hilden- 
sem  dictus  de  Woldcnberghe,  Henricus  plebanus  in  Wartekenstede 
et  Henricus  plebanus  in  Dinkelere,  Burckardus  Irkesleve,  Conradus 
dictus  Rovere,  Thidericns  de  Selede. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Marienrode  Nr.  171.  Siegel  des  Dom- 
propstes stark  beschädigt,  das  des  J.  von  Gadenstedt  verloren.  Gedr.  Marienroder 
U B.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  231  Nr.  206. 


410.  Knappe  Siegfried,  Sohn  des  verstorbenen  Ritters  Basil 
von  Rautenberg,  verzichtet  vor  Bischof  Heinrich  auf  vier  Hufen  und 
einen  Hof  in  Rautenberg,  die  sein  Vater  dem  Kl.  Marienrode  ver- 
kauft hat.  1317. 

— — presentes  erant  et  pro  testibus  advocati  Guncelinus  de 
Benvinkele  senior,  Sifridus  de  Reghenstcyne  canonici  maioris 
ecclesie  Hildensemensis,  Gerhardns  comes  de  Halremunt  senior, 
Iokannes  de  Oberge,  Conradus  marscalcus,  Sifridus  de  Rutenberge 
milites. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Marienrode  Nr.  172.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB,  des  histor.  Vereins  für 
Niedersachsen  IV),  S.  231  Nr.  207. 

417.  Bertold  von  Reden,  Ritter,  bekundet,  dass  der  Domdechant 
und  das  Johannishospital  ihm  auf  sechs  Jahre  gegen  eine  jährliche 
Rente  fünf  Hufen  in  Megedevelde,  Bennigsen  und,  Volksen  verkauft 
haben,  welche  nach  Ablauf  der  Zeit  wieder  an  das  Hospital  zurück- 
fallen  sollen.  1318  Januar  6. 

We  Bertold  van  Reden  riddere  bekennet  in  dusseme  breve, 
de  besegelt  is  mit  usem  ingesegele,  dat  de  erbare  here  her  Hermen 
domdeken  to  Hildensem  und  her  Johan  hoffmester  des  spettals  by 
demc  munstere  sente  Johannis  uppe  dem  Dampme  hebbet  vorkofft 
uns,  nnsen  rechten  erven  vyff  hove  to  Megedevelde,  to  Bennekessen 
und  to  Volcolmissen  to  ses  jaren,  de  nu  anstande  syn,  alsodanne 
wys,  dat  we  scholen  yo  desjars  bynnen  dussen  ses  jaren  to  sente 
Michaelis  daghe  on  edder  eren  nakomelingen  bereden  dre  mark 
Bremesches  sulvers  ane  jennigerleye  wederrede  eder  hindernisse 
und  ane  toch.  We  bekennet  ok,  wanne  de  vorben.  ses  jar  umme 
körnen  syn,  dat  de  vorscr.  hove  syn  des  spettals  ledig  und  loss 
und  dat  we  edder  use  erven  boven  dussc  ses  jar  an  den  hoven 
ncynerleye  recht  en  hebben,  und  lovet  an  truwen  in  dusseme  breve 
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to  holdende  umbrokliken  alle  desse  rede  alse  se  vore  syn  bescreven. 
We  ok  Wilbrant  van  Reden  riddorc  broder  hern  Bertoldes  betughet 
nnd  bekennet  ander  useme  ingesegel,  dat  alle  dusse  vorben.  rede 
war  syn.  Dusse  breff  is  ghegeven  na  godes  bort  dusent  nnd  dre- 
hundert  jar  in  deme  achtegeden  jare,  to  twelfften. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  169  Nr.  243  b im  Kgl. 
St.  - A.  zu  Hannover. 


4IS.  Genannte  verbürgen  sich  dem  Michaeliskloster  für  Ludolf 
von  Lengden  wegen  der  dem  Kloster  verkaufen  Güter  in  Upstedt. 
1318  Januar  6. 

Nos  Conradus  et  Hildebrandus  dicti  de  Lindede  ac  Hcnricus 
de  Knistede1)  et  Heydenricus  de  Knistede  famnlus  presentibns 
publice  recognoscimus,  quod  communicata  manu  fide  data  promisi- 
mus  et  presentibus  promittimus  honorabili  viro  domino  Henrico 
abbati  et  conventui  monastcrii  beati  Michahelis  in  Hildensem  pro 
domino  Ludolfo  dicto  de  Leggede  et  eins  beredibus,  quod  domino 
abbati  et  conventui  predictis  de  bonis  sitis  in  Upstede  ipsis  pro 
Septuaginta  tribus  marcis  pari  argenti  venditis  predictus  dominus 
Ludolfus  et  eins  veri  heredes  ipsis  debent  prestare  warandiam, 
quociens  et  quandocumque  requisierint  veram  et  legitimam  waran- 
diam, sicut  reverendus  dominus  nostcr  episcopus  Hildensemensis 
et  sui  milites  dixerint  eam  esse  legitime  faciendam.  Insuper  pro- 
mittimus, quod  si  dicta  bona  a qnocumque  fuerint  evicta  a domino 
abbate  et  conventu  predictis,  quod  prelibatus  dominus  Ludolfus  vel 
eins  heredes  debent  ipsos  servare  indempnes  et  peccuniam  eorum 
scilicet  Septuaginta  tres  marcas  examinatas  infra  dimidium  annnm 
a die  monitiouis  proxime  tune  instantem  reddere  debent  omni  dila- 
tione  procnlmota.  Item  si  aliquis  nostrorum  fideiussorum  de  medio 
snblatus  fuerit,  infra  quindenam  proximam  postquam  dictus  dominus 
Ludolfus  aut  sni  heredes  moniti  fuerint  alium  in  loco  ipsius  Sub- 
stituent eque  bonum.  Item  si  aliquis  dcfcctus  per  predictum  do- 
minum Ludolfum  vel  eins  heredes,  quod  absit,  fieret,  nos  postquam 
moniti  fuerimus  pro  tali  defectu  civitatem  Hildensem  infra  quinde- 
nam proximam  intrabimus  more  fideiussorum  ad  iacendum  inde  non 
exituri,  nisi  supradictis  septuaginta  tribus  marcis  persolutis  et  de- 
fectu suppleto  aut  de  voluntatc  prcdicti  domini  abbatis  et  sui  con- 

*)  Hier  fehlt  milites. 
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ventus  fuerit  et  consensu.  In  cuins  rei  testimonium  sigilla  nostra 
presentibns  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  m°  ccc°  xviii0.  *),  in 
festo  epyphanie. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  76  fol.  20  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 

419.  Bischof  Heinrich  bekundet  die  Verhandlungen  auf  einem 
Tage  zu  Derenburg  in  der  Streitsache  des  Domkapitels  zu  Goslar 
mit  dem  Ritter  Ludolf  von  Geitelde  teegen  der  Vogtei  über  Güter  in 
Harlingerode.  1318  Januar  13  (in  octava  epyphanie). 

Hiis  quoque  placitis  presentes  aderant  una  nobiscum  comes 
Henricus  avunculus  noster  [de  Reghensten]  bone  memorie,  dominus 
. . decanus,  dominus  Reyn(erus)  de  Urede,  dominus  Konemannus 
scolasticus  bone  memorie,  dominus  Thidericus  plebanus  in  Lüttere 
canonici  predicte  ecclesie  Goslariensis,  dominus  Iohannes  de  Rim- 
beke,  dominus  Iohannes  de  Romesleve,  dominus  Iohannes  de  Derne- 
borch,  dominus  Henricus  de  Redebere  milites. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Bode,  ÜB.  III, 
S.  315  Nr.  461.  An  demselben  Tage  transsumiert  Bischof  Heinrich  vier  Urkunden 
beir.  einen  Streit  des  Domkapitels  zu  Goslar  mit  den  Erben  des  Domherrn  Basil 
von  Geitelde,  Or.  a.  a.  0.,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  462. 

1ÜO.  Bischof  Heinrich  gestattet  dem  Vizepfatrer  in  Beeden- 
bostel und  dem  Pfarrer  der  Neustadt  die  Löse  des  Bischofszehnten 
in  Hemmendorf.  Hildesheim  1318  Januar  25. 

Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  univer- 
sis,  ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  salutem  in  eo,  qui  est 
omnium  vera  salus.  Cum  iam  dudum  decima  nostra  Hemmendorpe 
apud  castrum  Lewensten  fuerit  pro  quinquaginta  marcis  puri  ar- 
genti  obligata  nichilque  de  sorte  deperierit,  nos  conditionem  ecclesie 
nostre  cupientes  fleri  meliorem  annuimus  de  consensu  et  volnntate 
nostri  capituli  duobus  presbiteris  videlicet.  domino  Hermanno  Mone- 
tarii  gerenti  vices  rectoris  ecclesie  in  Begenborstoldc  necnon  Thiderico 
rectori  ecclesie  nove  civitatis  Hildensem,  ut  eam  pro  argento 
redimant  mcmorato  sub  hiis  conditionibus,  quod  ipsi  eam  cum  Om- 
nibus fructibus  et  proventibus  ad  eam  pertinentibus  in  quibuscum- 
que  consistant  ad  tempora  vite  utriusque  eorum  in  solidum  libere 
possidebunt,  ita  quod  eorum  uno  defuncto  superstes  ipsam  cum 

')  ccc°  fehlt  im  Cop. 
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fructibus,  sicut  premissum  est,  integralitcr  optinebit;  cis  vero  am- 
bobus  in  domino  defunctis  eadem  deciraa  ad  nos  penitus  revertetur. 
Servum  eciam,  quem  iidem  presbiteri  ad  fructus  eiusdem  decime 
colligendos  pro  tempore  deputaverint,  uos  successoresque  nostri 
eisdem  presbiteris  tamquam  unum  de  nostra  familia  defendemus. 
Insuper  si  sepe  dicti  presbiteri  ante  primnm  triennium  completum 
morerentur,  quicumque  has  litteras  habuerint  illis  omnia  premissa 
servabimus  inviolabiliter,  donec  ipsum  primum  triennium  compleatur. 
Et  ne  super  premissis  dubium  aliquod  in  postcrum  oriatur,  ipsis 
bas  litteras  dedimus  roboratas  sigillis  nostro  videlicet  et  capituli 
nostri  antedicti  in  prcmissorum  omnium  cvidens  testimonium  et 
cautelam.  Actum  et  datum  Hildensem  anno  domini  millesimo 
tricentesimo  decimo  octavo,  in  die  conversionis  beati  Pauli 
apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  513.  Siegel  des 
Bischofs  und  am  Rande  beschädigtes  des  Domkapitels.  Diesen  Bischofszehnten 
lösen  an  demselben  Tage  die  Genannten  von  den  Edeln  con  Homburg  unter  den- 
selben Bedingungen,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  5 14  mit  zwei  Siegeln  des  Pfarrers,  der  auch 
für  Dietrich  siegelt.  Regest  Doebner,  UB.  I,  S.  383  Nr.  693. 


421.  Bischof  Heinrich  verkauft  zur  Verminderung  seiner 
Schulden  dem  Pfarrer  Johann  der  Johanniskirche  in  Braunschweig 
anderthalb  Hufen  und  einen  Hof  in  Gross -Winnigstedt  (Wester- 
winnigghstede)  für  sechszehn  Mark  Silber.  1318  Februar  1 (in  die 
beate  Brigide  virginis). 

Testes  eciam  sunt  Henricus  rector  ecclesie  in  Gronowe  et  Io- 
hannes  de  Goslaria  noster  cappellanus. 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  st.  Blasii  in  Braun- 
schweig  Nr.  200.  Siegelrest  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 


422.  Genannte  verpflichten  sich,  die  Aufträge  des  Bischofs 
Dietrich  von  Paderborn  und  seines  Truchsess  treu  auszußihren.  1318 
Februar  10. 

Nos  Bemhardus  dei  gracia  prepositus,  Heydenricus  cantor, 
Reynhardus  Crevet  canonici  maioris,  Ludolphus  dccanus  sancti 
Petri  ecclesiarum  Paderbornensium,  Hermannus  de  Herse,  Conradus 
Sculthetus  milites  et  Henricus  Bolemast  famulus  notum  facimus  et 
protestamur,  nos  fide  data  promisisse  veuerabili  patri  domino 
nostro  Theoderico  episcopo  Paderbornensi  et  honesto  militi  Lut- 
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berto  dapifero  eins,  quod  fideliter  et  puro  corde  eis  consulere  et 
eorum  negocia  atqne  tractatus  ntilitcr  disponere  intendimus  et  vo- 
lumus  prout  melius  scimus  et  possumus  in  Omnibus  tractatibus, 
causis  et  negociis,  ubi  eorum  et  ecclesie  Paderbornensis  honor, 
profectus  et  nÜlitas  procuratur,  sub  ea  forma,  sicut  ad  ista  ex- 
pleuda  per  eos  assumpti  sumus  et  sicut  eorum  patentes  littere 
nobis  tradite  exprimnnt  manifeste,  hoc  adiecto,  quod,  si  aliquis  ex 
nobis  septem  non  posset  vel  forsan  nollet  liiis  tractatibus  interesse, 
dominus  . . episcopus  cum  consilio  sui  dapiferi  predicti  alium  virum 
ydoneum  in  locum  abcedentis  poterit  subrogare,  et  talis  subrogatus 
cum  ceteris  in  premissis  omnibus  parem  habebit  per  omnia  po- 
testatem.  In  horum  testimoninm  nostra  sigilla  presenti  littere 
sunt  appensa.  Datum  Scolastice  virginis  anno  domini  millesimo 
c°c°c°  xviii0. 

Or.  im  hgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Uildeshcim  Nr.  SIS.  Von  den 
sieben  Siegeln  fehlt  das  des  Konrad  Schulte,  die  änderet i stark  beschädigt. 

423.  Der  Edle  Heinrich  von  Homlturg  bekundet,  dann  Heinrich 
Grote  dem  Kt.  Lamspringe  ttrei  Hufen  in  Wollersheim  resigniert  hat. 
Lauenstein  ISIS  Februar  22. 

Nos  Henricus  nobilis  dominus  de  Ilomborch  in  presenti  littera 
sigillo  nostro  signata  recognoscimns  et  testamur,  quod  Henricus 
filins  Conradi  Magni  morans  in  Cobbenbrugghe  cum  consensu 
Mechthild!1)  nxoris  sue  ac  filiorum  suoruni  videlicet  Conradi,  Hen- 
rici  ac  heredum  snomm  omnium  bona  voluntate  coram  nobis  et 
militibus  nostris  sciücet  Hartungo,  Gherhardo,  Ernesto  fratribus 
de  Elce,  Hartmanno  de  Dudinghen,  Arnolde  Ruschepole  ac  aliis 
Me  clignis  duos  mansos  sitos  in  Woldersen  cum  omni  utilitate  do- 
mino  preposito  in  Lammesspringbc  totique  ibidem  capitulo  de 
omni  inclamatione  libere1)  resiguavit.  Actum  et  datum  Lewen- 
stene  anno  domini  m°.  ccc°.  xviii0.,  in  cathedra  beati  Petri  apostoli. 

Or.  im  Kgl . St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  103.  Beschädigten 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  ron  der  Urte,  geschnittenen  Pergamentstreifen. 


424.  Bischof  Nikolaus  und  das  Domkapitel  ton  Verden  ver- 
kaufen dem  Kl.  Wöltingerode  ihre  sämtlichen  Besitzungen  tu  Romes- 
leve  mit  genannten  Ausnahmen.  Rotenburg  1318  Februar  23. 

*)  So  das  Or. 
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In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Nycolaus  dei  gracia 
episcopns,  Ludolfus  decanus,  lohannes  scolasticus  totumque  Vcrden- 

sis  ecclesie  capitulnm  omnibus  in  perpetuum . Notum  fieri 

volumus  universis  Christi  fidelibus  tarn  presentibns  quam  futuris, 
quod  exceptis  dumtaxat  et  exclusis  duobns  mansis  et  dimidio  et 
una  curia,  una  area  dicta  grashof  et  quodam  terre  spacio  dicto 
grasblec,  que  a nobis  habebat  in  pheodo  Conradus  de  Bywende 
militaris,  et  duobus  mansis,  quos  cum  duabus  curiis  a nobis  habe- 
bat in  pheodo  . . vir  nobilis  de  Ilesnem,  et  dimidio  manso,  quem 
cum  dimidia  area  a nobis  habebat  in  pheodo  Borchardus  de  By- 
wende militaris,  que  omnia  vendidimus  preposito  et  conventui  in 
Waterlere  Halberstadensis  dyocesis,  vendidimus  pro  quinquaginta 
marcis  puri  argenti  nobis  persolutis  ac  dimisimus  et  in  dei  nomine 
dimittimus  per  presentes  domino  preposito  et  conventui  monasterii 
in  Woltingherode  Hildensemensis  dyocesis  universaliter  et  integra- 
liter  omnia  et  singula,  que  possedimus  et  quocumque  tytulo  ha- 
buimus  et  a nobis  habebantur  tarn  in  villa  Romesleve  Halber- 
stadensis  dyocesis  quam  extra  ibidem  in  mansis,  agris,  campis 
cultis  et  incultäs,  pratis,  paseuis,  aquarum  decursibns,  viis  et  in- 
viis  cum  omni  ntilitate  ac  iure  omnique  actione,  quibus  ea  posse- 
dimus, perpetuo  possidenda.  Transtulimus  cciam  ac  per  presentes 
transferimus  in  eosdem  prepositum  et  conventum  in  Woltingherode 
ins  patronatus  eiusdem  ecclesie  in  Romesleve  cum  integritate  ac 
universitate  omnium  premissorum,  renunciantes  pro  nobis  et  nostris 
successoribus  beneficio  restitutionis  in  integrum  et  omnibus  ex- 
ceptionibus  ac  iuris  beneliciis,  quibus  predictornm  alienatio  et 
translatio  et  cornndem  iam  dicto  conventui  appropriacio  posset 
qualitercumque  calumpniari,  retractari  vel  recindi.  Et  in 

horum  omnium  evidens  testimonium  sigilla  nostra  duximus 

presentibus  patenter  apponeuda.  Testes  eciam  sunt  honorabiles 
viri  Enghelbertus  de  Medinghe  decanus  ecclesie  sancti  Blasii 
iu  Bruneswich , Conradus  de  Hcymwiden  archidyaconus  in 
Bevenhusen , Henricus  de  Boyceneborch  thesaurarius  ecclesie 
nostre,  Otto  Cluvere  archidyaconus  in  Suthcrum,  magister  lo- 
hannes Prambalch  canonici  ecclesie  nostre,  Henricus  Ursus, 
Henricus  de  Honhorst,  Antonius  milites  fideles  nostri  et 
plures  alii  fide  digui.  Datum  in  Castro  nostro  Roden- 

borch  anno  domini  m°.  ccc°.  decimo  octavo,  septimo  kalendas 
marcii. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Kr.  96.  Benähte  Siegel  des 
Bischofs  an  grünen  und  de»  Domkapitel h an  roten  Seidenfäden.  Erwähnt  Jakobe 
UB.  der  Kommende  /ringeln  u.  ».  ir.  (UQ.  der  /Vor.  Sachten  X V),  S.  26 7. 

425.  Iiwchof  Heinrich  genehmigt  und  bestätigt,  dass  das  Kl. 
Heiningen  dem  Kl.  Marienrode  fiinßehalb  Hufen  in  G ross- Be  vel  t e n 
rerkauß  hat.  ISIS  Februar  24  (in  die  beati  Matbie  apostoli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  1/annorer,  Marienrode  Kr.  178.  Beschädigtet  Siegel 
de»  Bischof»  an  dem  ron  der  Vrk.  geschnittenen  1‘rrgamentstreifen.  Oedr.  Marien- 
roder  UB.  (UB.  de»  histor.  Verein » f.  Kiedertachten  I V),  S.  240  Kr.  216,  auch 
UB.  de»  hist.  Vereins  I,  S.  53  Kr.  50  zu  September  21. 

426.  Abt  Heinrich  des  Michaelisklosters  genehmigt  den  Verkauf 
einer  Lathufe  in  Mehle  durch  Bertold  Munch  an  Heinrich  Lipjtoldi 
und  dessen  Frau  Hilburg.  ISIS  Februar  HU. 

Dei  gracia  nos  Henricus  abbas  monasterii  beati  Michabelis 
in  Hildensein  recognoscimus  per  presentes,  qnod  Bertoldus  dietns 
Monec  vendidit  cum  nostro  consensu  et  volnntate  mansum  dimi- 
dinm  litonicum  situm  in  Medele  cnm  omni  iure  et  utilitate  tarn  in 
villa  quam  extra  villam  perpetue  possidendnm  Henrico  dicto 
Lippoldi  et  eins  veris  hcredibus  ac  Hilbnrgi  uxori  sue  pro  octo 
talentis  cum  dimidio  Hildenscmensinm  denariorum  dativorum,  de 
quo  quidem  dimidio  niauso  nobis  et  nostro  conventui  censurn  quin- 
que  solidorum  annis  singulis  in  festo  beati  Michahelis  ministrabunt. 
ln  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appen- 
sum.  Datum  anno  domini  m°ccc°  xviii0.,  in  die  beati  Allexsandri. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wülfinghausen  Kr.  62  mit  dem  Siegel  de» 
Abtes  in  rotem  Wachs.  Erwähnt  r.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  VIII,  S.  47 
Kr.  57  Kote. 

427.  Genannte  bekunden,  dass  auf  ihre  Bemühungen  hin 
Siegfried  Kevel  allen  Ansprüchen  an  das  Kl.  Dorstadt  entsagt  hat. 
Osterwiek  1318  Märe  5. 

Nos  Thi(dericus)  dei  gracia  prepositus  in  Stoterlingeburcb, 
Fre(dericus)  dictus  de  Bnnede,  Guncelinus  de  Berwinkele  milites 
omnibus  Christi  fidelibns  prescncia  perlecturis  notum  fieri  volunms 
et  constare,  quod,  cum  Sifridus  dictus  Kevel  conventum  sancti- 
monialium  in  Dorstat  racione  cuiusdam  vidue  iu  Brunswich  super 
quibusdam  debitis  incusaret,  nos  predictum  Sifridum  Kevel  expe- 
divimus,  quam  grave  sit  monastieas  personas  impngnare  et  religiosos 
importunis  instantiis  molestare.  Tandem  iam  dictus  Kevel  nostris 
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monitis  acquievit,  ita  quod  se  assereret  ab  omni  veile  instancia 
cessare  et  valedicere  onini  actioni,  quam  se  habere  in  predictam 
ecclesiam  fatebatur.  Et  nos  eidem  famulo  pro  favore  nobis  ex- 
hibito  graciarum  retulimus  actiones.  In  cuius  rei  testimonium 
presentem  litteram  sigillis  nostris  fecimus  sigillari.  Datum  anno 
domini  mc°c0c°xviii0.,  in  dominica  qua  cantatur  Esto  miclii  in  civi- 
tate  Osterwich. 

Or.  im  Archir  zu  Dorstadt.  Siegel  des  Propstes  gut  erhalten,  die  beiden 
anderen  stark  beschädigt.  Regest  Hansel  mann,  UB.  der  Stadt  Braunschueig  II, 
S.  471  Nr.  827. 

428.  Knappe  Ekbert  von  Boden  (de  Novali)  verzichtet  gegen- 
über dem  Kl.  Marienrode  wegen  vieler  empfangener  Wohltaten  auf 
alle  A nspriiehe,  die  er  an  das  Kloster  hat  oder  haben  kann.  1318 
März  12  (dominica  qua  cantatur  Invocavit). 

Testes  sunt  dominus  Iohannes  abbas  et  frater  Arnoldus  Sartor 
monasterii  antcdicti,  Iohannes  cellerarius  in  Ammelungesborn  et 
frater  Henricus  dictus  Gos  monachus  in  Luka. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXIII,  767  fol.  50  in  der  Kgl. 
Bibliothek  zu  Hannover.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f. 
Niedrrsachsen  IV),  S.  240  Nr.  217. 


429.  Knappe  Bruno  von  Lengede  verzichtet  auf  eine  halbe. 
Hufe  des  Kl.  Derneburg  in  Sott  rum.  Schladen  1318  Mürz  15. 

Ego  Bruno  famulus  dictus  de  Lengede  recognosco  in  presenti 
littera  meo  sigillo  munita,  quod  ad  peticionem  filiorum  patrni  mei 
WIradi  beate  memorie  renunctio  omni  iuri,  quod  habeo  vel  quod 
ego  vel  mei  heredes  in  posterum  habere  possemus  in  dimidio 
manso  in  Sotterem  apud  Woldenberge  sito,  qui  iam  dictos  patrui 
mei  filios  per  mortem  mee  dilecte  matris  iure  hereditario  contin- 
gebat  et  quem  ipsi  claustro  in  Derneborch  necessitate  eos  cogente 
vendidernnt.  In  huius  renunctiacionis  et  recognicionis  evidens 
testimonium  presentem  litteram  meo  sigillo  munitam  tradidi  et 
cautelam.  Huius  rei  festes  sunt  dominus  Ludolfns  patruus  meus 
dictus  de  Lengede  et  dominus  Thiderieus  de  Seide  et  alii  quam 
plnres  flde  digni.  Datum  in  Sladem  anno  domini  m°.  ccc°.  xviii0., 
feria  quarta  post  Invocavit. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  VI,  106  S.  33  int  Kgl.  St.  - A.  zu 
Hannover. 

Hildcsh.  UB.  IV.  1B 
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480.  Knapj te  Friedrich  von  Bleckenstedt  stellt  den  Rückkauf 
einer  Lathufc  in  Gödringen  dem  Käufer  und  dem  Propste  des  Moritz- 
stiftet  frei.  13 IS  April  13. 

Ego  Fredericus  de  Blickenstede  famulns  recognosco  sab  sigillo 
meo,  quod  unnm  mansnm  litouieum  Goderinghe  situm  a Henrico 
de  Olesborcb  cive  ibidem  micbi  et  nieis  heredibus  ac  sororibus 
meis  Elizabet,  Drude  et  Meebtildi  pro  duodecim  marcis  examinatis 
venditum  dicto  Henrico  et  suis  heredibus  aut  domino  meo  . . pre- 
posito  ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis  seu  capitulo 
ibidem  pro  duodecim  marcis  examinatis  ad  reemedum  dimittemus. 
quandocumque  super  eo  fuerimus  requisiti,  quod  fide  data  nomine 
meo  et  heredum  ac  sororum  mearum  promitto  per  presentes.  Et 
nos  Otto  de  Boltesem  railcs,  Hermannus  de  Himmedesdor  senior 
famutus  premissa  protestantes  sigilla  nostra  ad  rogatum  dicti  Fre- 
derici  present ibus  duximus  apponenda.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°. 
xviii0.,  idus  aprilis. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  llanuorer,  Moritzstiß  Kr.  115.  Von  den  drei  Siegeln 
nur  das  des  Ausstellers  beschädigt. 

431.  Propst  Walther  ron  Derneburg  verkauft  dem  Kl.  Heiningen 
drei  Hufen  in  Gross -Flöthe  und  schenkt  ihm  ztrei  Hufen  in  Klein- 
Flöthe  zur  Feier  ron  vier  Messen  jährlich.  1313  April  Ü3. 

Nos  Waltberus  dei  gracia  prepositns  iu  Derneborch  recognos- 
cimns  publice  per  presentes,  quod  quinqnc  mansos  cum  totidem 
areis,  quorum  tres  siti  sunt  in  magno  Vlotedbe,  duo  in  parvo  VI  o- 
tedbe,  a Lippoldo  et  Basilio  fratribus  consanguineis  nostris  dictis 
de  Vredhene  cum  omni  iure  et  proprictate  ac  utilitatc  tarn  in  villa 
quam  extra  villam  pascnis,  agris  cultis  et  incultis  emimus  pleno 
iure,  quorum  tres  snpradictos  sitos  in  magno  Vlotedbe  vendidimns 
ecclesie  et  conventui  in  Heninghe  pro  triginta  marcis  cum  omni 
iure  et  proprietate,  sicut  ipsos  emimus,  reliquos  duos  mausos  in 
parvo  Vlotedbe  sitos  cum  suis  attiuentiis  dedimus  et  damus  presen- 
tibus  iam  dicte  ecclesie  et  conventui  in  Heninghe  pro  anime  nostre 
remedio  ac  parentum  nostrorum,  ita  videlicet  ut  idem  conventus 
quatnor  missas  quater  in  anno  faciat  in  sua  ecclesia  sollempniter 
cum  devotione  debita  celebrari,  primam  de  assumptione  beate  vir- 
ginis  cum  suis  horis,  que  cantabitur  infra  octavam  beati  Martini, 
secundam  de  domina  nostra  cum  seqnentia  Ave  preclara,  que  di- 
cetur  post  octavam  epypbanie,  terciam  pro  omnibus  tidelibus  de- 
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functis  ct  specialiter  in  memoriam  parentnm  nostrornm  omnium, 
que  dicetur  post  dominieam  qua  cantatur  Exultate,  quartam  de  sancta 
Anna  cum  suis  horis,  que  dicetur  infra  octavam  beati  Iohannis 
baptiste.  Ita  hee  misse  quatuor  cum  suis  horis  annis  singulis  in 
perpetuum  servabuntur.  Et  nos  Lippoldus  et  Basilius  fratres  dicti 
(de)  Vredhene  venditores  supradictoruin  mansorum  dilecti  nostri 
consanguinei  domini  Waltheri  prepositi  supradicti  venditionem, 
dnnationem  et  ordinationem  defcnsare  volentes  scpe  dicte  ecelesie 
et  conventui  in  Heninghe  plenam  warandiam  eorundem  mansorum 
facere  promittimus  per  presentes,  cum  oportunum  fuerit  et  necesse. 
Ut  igitur  ista  omnia  et  singula  supradicta  in  suo  robore  permaue- 
ant  inconvulsa,  presentem  litteram  inde  conscriptam  nostro  sigillo 
et  nostrorum  consanguineorum  supradictorum  ac  testium  infra- 
scriptorum  duximus  muniendam.  Testes  huius  venditionis,  donationis 
ac  ordinationis  sunt  dominus  Iohannes  de  Honovere,  dominus 
Mathias  de  Brunswic,  dominus  Bertrammus  Boc  canonici  Montis 
Hildensemensis,  Gherhardus  de  Vredhene  famulus.  Et  nos  testes 
iam  nominati  ad  petitionem  prepositi  in  Heninghe  et  sui  conventus 
in  testimonium  premissorum  nostra  sigilla  presentibns  duximus 
apponenda.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xviii0.,  nono 
kalendas  may. 

Or.  im  Kgl.  St.-A . zu  Hannover,  Kl.  Heiningen  Nr.  60.  Von  den  sieben 
Siegeln  sind  erhallen  aber  beschädigt  das  des  L.  r.  Freden  und  die  der  drei 
Kanoniker. 


432.  Das  Kl.  Derneburg  verkaujl  den  Testamentsvollstreckern 
seines  Propstes  Walther  von  Vreden  eine  Mohnrente  zur  Unterhaltung 
einer  ewigen  Lampe  nach  der  Bestimmung  des  Propstes.  1318 
April  24. 

Nos  Iutta  priorissa  totusque  conventus  ecelesie  in  Derneburch 
notum  esse  cupimus  universis  presentibus  et  futuris,  quod,  cum 
dominus  Woltherus  de  Vredhen  noster  prepositus  dilectus  et  hono- 
randus  in  egritndine  sua  nos  petivisset,  ut  si  ipsum  mori  contingeret 
testamentariis  suis  de  nostro  proprio  tantum  venderemus,  quantum 
ad  perpetuam  lampadem  pro  anime  suc  remedio  ante  crucifixum 
medii  nostri  monnsterii  sufficeret  ordinandam,  nos  itaque  atten- 
dentes  labores  snos  indefessos  et  utilitates,  quas  circa  nos  et 
nostram  ecclesiam  fecit,  sollicite  preces  suas  exaudivimus  eonsen- 
cientes  sue  per  omnia  voluntati.  Dilecto  igitur  preposito  nostro 
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supradicto  heu  nobis  lamentabiliter  defuneto  Votum  ipsius  inplere 
voleiites  sicut  pecierat  domino  Johanni  de  Honovere,  domino  Mathie 
de  Brunswic  eanonicis  Montis  Hildensemensis  et  Gerliardo  de 
Vreden  famulo  tost  amen  tariis  suis  de  consensu  tocius  congrega- 
cionis  ac  conversorum  nostrorum  omnium  septem  modios  cum  di- 
midio  papaveris  vendidimus  ac  presentibus  vendimus  pro  decem 
marcis  argenti  Hildensemensis  pondcris  et  valoris  de  qninque  curiis 
infrascriptis  a magistris  curiarum  earundem  domine  nostre  eustodi 
et  sue  adiutrici  siue  diminucione  et  sine  dolo  in  festo  beati  Micha- 
elis annis  singulis  perpetuo  minist randos,  de  curia  claustrali  sen 
vorwerko*)  tres  modiolos,  de  curia  Holle  cum  suis  attinenciis  tres 
modiolos,  de  curia  Sntheram  cum  suis  attinenciis  tres  modiolos,  de 
curia  Havekenstede  cum  suis  attinenciis  tres  modiolos,  de  curia 
Astenbeke  ctim  suis  attinenciis  tres  modiolos,  de  quibns  domina 
custos,  qui  pro  tempore  fuerit,  cum  sua  adiutrice  oleum  ordinabit 
ad  lampadem,  qne  ante  crucifixnm  die  noctuque  ardebit  perpetuo. 
nt  supradictum  est,  et  preesse  debet  nt  aliis  lampadibus,  que  sunt 
iu  dormitorio  nostro,  cui  curam  diligentem  nt  sine  defectu  ardeat 
noster  ecclesiasticus  exhibebit.  Renunciamus  eciam  omni  actioni 
doli  mali  seu  restitncionis  in  integrum,  per  que  huius  lampadis 
redditus  posseut  nunc  aut  in  posternm  directe  vel  indirecte  a quo- 
i|uam  modo  aliquo  diminui  vel  penitus  anullari.  Protestamur  insnper, 
quod  supradictas  decem  nutrcas  nobis  a testamentariis  prenominatis 
solutas  in  utilitatem  nostre  ecclesie  esse  conversas,  ne  noster  con- 
ventus  aut  ecclesia  ex  vendicione  papaveris  predicti  in  aliqno  de- 
trimentum  paciatur.  In  cuius  rei  cvidens  testimonium  et  robur 
perpetnum  nostri  conventus  sigillnm  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domino  millesimo  trecentesimo  octavo  decimo,  octava*) 
kalendas  may. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  »*•  Cop.  VI,  105  S.  ‘II  im  Kgl.  St.  - A.  zu 
Hannover. 

433.  Dompropst  Otto.  Dechant  Konrad  und  Kanoniker  Heinrich 
von  Schöningen  (Scheninghe)  des  Krenzstißes  gestatten  dem  Dom- 
deehunten  (Hermann)  und  dem  Domk  apitel  den  Rückkauf  eines  AUodes 
von  fünf  Hufen  iu  Achtum  für  77  Mark  jährlich  vor  dem  1.  Mai 
(ante  festum  beate  Walburgis).  lHltt  April  30  (pridie  kalendas 
may). 

')  Cop.  vonveko.  *)  So  tlat  Cop. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domslift  Hildesheim  Nr.  516.  Siegel  des 
Dompropstes  gut  erhalten,  das  des  Dechanten  verloren. 

434.  Dompropst  Otto,  Domdechant  Hermann,  Domscholaster 
Otto  und  das  Domkapitel  übereignen  dem  Heiner  Apotekarius  und 
dessen  Frau  Johanna  ein  Haus  neben  der  Stephanskapelle  auf  der 
Kreuzstrasse,  das  er  ron  der  Witwe  des  Johann  Hosenthal  gekauft 
und  diese  ihnen  aufgelassen  hat,  und  empfangen  von  jenen  einen 
jährlichen  Zins  von  einer  halben  Mark,  die  nach  dem  Tode  jener  zu 
deren  Jahrgedächtnis  verwendet  werden  solle.  1318  Mai  1 (in  die 
Philippi  et  Iacobi  apostolorum). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  517.  Beschädigte 
Siegel  des  Dompropstes  und  des  Domkapitels.  Gedr.  Dorbner,  V B.  I,  S.  383 
Nr.  694.  Eine  gleichzeitige  Abschrift  (datum  per  copiam)  n.  «.  O.  Nr.  518  mit 
gut  erhaltenem  spitzoralen  Siegel  des  Reiner,  das  einen  Mörser  zeigt:  f S’.  REYNERI 
APOTECARII. 

435.  Der  Hat  der  Neustadt  bekundet,  dass  der  Weher  Dietrich 
und  seine  Frau  Isentrud  eine  Michaelisrente  von  vier  Schilling  aus 
ihrem  Hause  auf  der  Goslarsehen  Strasse  in  der  Neustadt  dem  .-!«■ 
dreasstifte  verkauft  haben.  1318  Mai  18  (qnintodecimo  kalendas 
itinii). 

Or.  in  der  Bcrerinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Andreasstift.  Beschä- 
digtes Siegel  der  Neustadt.  Gedr.  Doebner,  VB.  III,  S.  672  Nachtr.  Nr.  72. 

436.  Bischof  Withego  von  Meissen  vidimiert  eine  Hülle  des 
Papstes  Gregor  IX.  d.  d.  Assisi  1228  Juni  4 für  das  Maria-Magda- 
lenenkloster.  Dresden  1318  Mai  20. 

Nos1)  Withego  dei  gracia  Misnensis  ecclesie  episcopus  re- 
congnosciraus  publice  per  hec  scripta,  quod  litteras  sanctissimi 
patris  ac  domini  nostri  domini  Gregorii  divina  providencia  pape 
noni  non  cancellatas  non  abolitas  nee  in  aliqua  parte  viciatas  vi- 
dimus  in  hec  verba  (folgt  die  Bulle).  In1)  enius  rei  testimonium 
sigillum  nostrum  presentibns  est  appensuni.  Datum  Dresden  anno 
domini  m°.  ccc°.  xviii0.,  sabbato  post  dominicam  Iubilate,  pontificatus 
nostri  anno  sexto. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria- Magdal.  Nr.  152.  Siegel  verloren. 
Die  Bulle  des  Väpstes  vgl.  Bd.  II,  S.  112  Nr.  257. 

’)  Die  Initialen  sind  hier  irie  an  mehreren  anderen  Stellen  der  Vrk.  erst 
im  17.  Jahrhundert  nachgetragen. 


Digitized  by  Google 


230 


1318. 


437.  Dompropst  Otto  unter  den  Zeugen  der  Urk.,  in  welcher 
Herzog  Albrecht  von  Braunschtreig  und  .feine  Söhne  Otto  und  Ai hr echt 
die  Ansprüche  an  Güter  des  Kl.  Frankenherr)  in  Sceninge  und  Jerze 
aufgehen.  1318  Juni  10  (in  «lerne  pinkestavende). 

Gedr.  noch  Cop.  Bode,  ÜB.  III,  S.  319  Nr.  467. 

438.  Die  Abte  Johann  von  Riddagshausen  und  Johann  ron 
Marienrode  eitrigen  sich  tregett  der  Fischerei  in  der  Aller  bei  Neu- 
Bökeln  (Bocla)  und  Bätgenrode  (Betekenrode).  1318  Juni  13  (an 
sente  Vites  dage). 

Or.  im  Ismdeshaiiptarchir  zu  Wolfenbüttcl,  Kl.  Hiddagshauscn.  Siegel  der 
beiden  Äbte  in  rotem  Wachs.  Abschrift  des  15.  Jahrhundert»  m Ms.  XXIII,  767 
fol.  164  v in  der  Kgl.  Bibliothek-,  und  des  17.  Jahrhunderts  in  Cop.  III,  149 
fol.  151  r im  Kgl.  St.-A.  zu  llnnnorer,  nicht  genau  übereinstimmend;  nach 
letzterem  gedr.  Marienroder  VB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  241  Nr.  219. 

430.  Domdcchant  Anno  und  das  Domkapitel  zu  Goslar  ver- 
kaufen dem  Kreuzstiß  zu  Xordhausen  für  130  Mark  einen  Zins  in 
Bielen  (Bcla),  Windehansen  und  Urbach  (Urbeke).  1318  Juni  26 
(in  die  beatorom  Iobannis  et  Pauli  martirum). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Ilannorer,  Domstift  Hildesheim  Kr.  519.  Gut  er- 
haltenes Siegel  des  Domstifts  an  dem  ro«  der  Urk.  geschnittenen  Pergament- 
Streifen.  Gedr.  Bode,  ÜB.  Ul,  S.  321  Nr.  470. 

440.  Bitter  Johann  von  Dötzum  bekundet,  dass  das  Dorf  Fiber- 
holzen nach  seinem  und  seiner  Frau  Tode  an  den  Bischof  zurück- 
fallen solle.  1318  (vor  Juli). 

Ego  Iohannes  de  Dotessem  railes  presentibus  reeognosco,  quod 
villa  Elberholthusen,  qnam  venerabilis  dominus  noster  Henricus 
Hildensemensis  episcopus  michi  et  Hildegundi  uxori  rnee  ad  vite 
nostre  tempora  vendidit  et  super  eo  litteras  sub  suo  et  sui  ca  pitul  i 
sigillis  dedit  duplicatas,  ad  eundem  dominum  nostrum  episcopum 
et  snos  successores  cum  omni  iure  et  utilitate,  cum  bominibus  et 
silvis  ac  eius  pertinentiis  universis,  postquam  ambo  fuerimus 
mortui,  libera  redibit  et  littere  super  hoc  nobis  date  debebunt 
reddi  occasione  qnalibet  non  obstante.  In  cuius  testimonium 
meum  sigillum  apposui  huie  scripto.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°. 
xviii0. 


Digitized  by  Google 


1318. 


231 


Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domslift  Hildesheim  Nr.  521.  Das  stark 
beschädigte  Siegel  des  Ausstellers  lässt  noch  einen  Helm  im  Wappen  erkennen. 
Vgl.  dis  Note  zu  Nr.  451.  — Die  Urk.  des  Bischofs  Heinrich  rgl.  Nr.  45 8. 

441.  Der  Rat  der  Stadt  macht  mit  Bischof  Heinrich,  Dom- 
dechanten Hermann  und  dem  Domkapitel  einen  Vertrag  wegen  der 
Aufnahme  von  Liten  in  die  Bürgerschaft.  1318  Juli  4 (in  sente 
Odelrikes  daghe). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  520.  Stadtsiegel 
gut  erhalten.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  384  Nr.  695.  Die  entsprechende  Urk.  des 
Bischofs  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  gedr.  Hild.  Sonntagsblatt  1829  St.  3 S.  19, 
Beiträge  zur  Hild.  Gesch.  f,  S.  257  Anm. 

442.  Bertramm  Bock,  Prior,  und  der  Konvent  des  Prediger- 
ordens verpflichten  sich  dem  Rate  von  Hannover  gegenüber,  von  dem 
Hause,  das  ihnen  der  Bürger  Ludolf  Duetts  sei.  vermacht  hat,  alle. 
Pflichten  der  Bürger  zu  erfüllen.  1318  Juli  6 (oetava  beatorum 
apostolornm  Petri  et  Pauli). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hannover.  Siegel  verloren.  Gedr.  Grupen,  Orig,  et 
Antiquit.  Hanov.  S.  329,  UB.  der  Stadt  Hannover  (UB.  des  histor.  Vereins  für 
Niedersachsen  V),  S.  123  Nr.  133. 


448.  Das  Bartholomäistifl  bestimmt  über  die  ordn ungsmässige 
Ablieferung  des  Zinses  der  Kirchen  in  Lühnde  und  Hotteln.  1318 
August  1. 

Henricus  dei  gracia  prepositus  ecclesie  sancti  Bartholomei 
canonicorum  regularium  in  Sulta  prope  Hildensem  omnibus,  ad 
quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  omnium  salvatore. 
Com  census  de  ecclesiis  in  Lulenem  et  in  Hottenem  de  iure  cedens 
ad  cameram  sacerdotum  ecclesie  uostre  raro  vel  nunqnam  daretur 
gratanter  sine  protractione  tempore  deputato,  hinc  est  quod  nos 
totumque  capitnlum  nostrum  necnon  rectores  ecclesiarum  supra- 
dictarum  videlicet  dominus  Bertoldus  quondam  ecclesie  nostre  pre- 
positus dictus  de  Arberghe  et  Bertrammus  dictus  de  Mynda  con- 
venimus  bono  animo  de  libero  arbitrio  unanimiter  inter  nos  sta- 
tuentes  et  promisso  firmantes,  ut  ipse  dominus  Bertoldus  et  Ber- 
trammus predicti  vel  quibuscumque  comniitterentur  eure  animarum 
sive  ecclesie  superius  tacte  debeant  sine  protractione  sed  moni- 
tione  premissa  censum  ecclesiarum  prescriptarum  videlicet  de  qua- 
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übet  ecclesia  decem  sollidns  singulis  annis  in  feste  pasche1)  et 
totidem  in  festo  Mycchahelis  Hildensemensis  monete  tisnalinni  de- 
nariorum  ad  manns  camerarii,  qui  pro  tempore  fuerit,  inter  sacer- 
dotes  stantes  in  claustro  distribuendns  ministrare.  Qnod  si  non 
fccerint  trina  monitione  camerarii  premissa  infra  quindenam  quod- 
libet  festnm  tactnm  immediate  subseqnontem,  ab  ingressu  ecclesie 
sint  suspensi.  Nos  vero  Henricns  propositns  ecclesie  prins  lecte 
et  archidyaconus  in  Lnicncm  ad  maiorem  stabilifatem  hnius  facti 
coratn  nobis  acti  precipimns  liiis.  quibns  ecclesie  sunt  commisse  et 
quibus  ipse  in  posterum  comraittnntnr,  nt  hniusraodi  eensum  sol- 
vant  temporibns  fixis  et  prescriptis,  alioquin  ipsos  quos  exnunc 
prout  extunc  suspendimus  ab  ingressu  ecclesie  in  nomine  domini 
in  hiis  scriptis  inibentes  sub  virtute  sancte  obediencie,  ne  amplius 
ecclesiam  introeant  ant  se  divinis  intromittant,  donec  persolverint 
sen  coniposuerint  in  gracia  vel  in  iure.  In  cnius  rei  testimonium 
sigillnm  nostntm  et  ecclesie  nostre  nccnon  rectorum  ecclesiarum 
premissamm  sunt  appcnsa.  Datum  anno  domini  ni°  ccc°  xviii.,  vin- 
cula  Petri. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  tu  Hannoree,  Bartholnm/fisli/t  Sr.  H.  Dir  rier  Siegel 
nur  wenig  beichfidigt. 

444.  Aht  Heinrich  den  Mirhaetisklosters  bestimmt  dir  Feier 
mehrerer  Feste  und  Jnhrgednchtnisse.  l'llli  August  !). 

Henricus  dei  gracia  abbas  monasterii  suncti  Jlichahelis  Hilden- 
semensis  ad  iierpetnam  rei  memoriam.  — — Noverint  presentes  et 
posteri,  quod  cum  capittuli  nostri  consensu  qnorundam  sanctornm 
festa,  quorum  suffragiis  adiuvari  speramus,  pro  mediis  festis  co- 
lenda  instituimus  in  ecclesia  nostra  et  iustituta  auctorizamus 
annectentes  memoriam  carorum  nostrorum  defunctorum,  prout  de- 
clarabitur  in  subscriptis.  Ad  peragenda  igitur  hec  prcdicta  sex 
mansos  sitos  Lafforde  dimisimus  cum  curia,  que  vulgo  dicitur 
Slachmannes,  capittulo  nostro,  quos  comparavimus  a litonibus 
nostris,  qui  eos  iure  lytonico  babebant,  duos  qttidem  mansos  cum 
dimidio  ab  heredibus  dictis  Slachmanne  pro  triginta  novem  libris 
Bruneswicensium  denariomm,  alios  autem  ab  aliis,  quorum  tres 
comparavimus  pro  triginta  libris,  quemlibet  pro  decem,  et  dimidium 
mansum  pro  octo  libris.  Hiis  mansis  ipsi  litones  in  iudicio,  qnod  vulgo 
dicitur  meyerding,  rcnunciaverunt  corani  nobis  et  aliis  viris,  quos 

l)  Or.  paclto. 
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vocant  nothen.  Mansos  autem  ipsos  committet  abbas  uni  con- 
fratrnm,  quem  super  hiis  faciet  provisorem.  In  hiis  quoque  mansis 
camerarius  ecclesie  nostre  habet  annuatim  triginta  solidos  census. 
Festa  igitur  cum  memoriis  animarum  instituimus  sub  hac  fonna. 
In  crastino  patronorum  instituimus  abbatum,  confratrum,  sororum, 
benefactorum  et  litonnm  ecclesie  nostre  et  omnium  illorum,  quorum 
nobiscum  in  Christo  Corpora  requiescunt,  communcm  memoriam  sicut 
in  crastino  omnium  sanctorum  cum  vigiliis  et  commendacione,  ad 
quod  assignavimus  viginti  sex  solidos,  quorum  tredecim  dabuntnr 
ad  elemosinam  paupcrum  et  rcliqni  ad  consolacionem  fratrum.  Ad 
festum  translationis  sancti  Benedicti  cum  historia  et  sequencia 
peragendum  assignamns  decem  solidos,  ob  reverendas  sanctorum 
Mauricii,  Gereonis,  undecim  milium  virginum  reliquias,  quarum  de 
copia  nostra  gaudet  ecclesia,  instituimus,  ut  quodlibet  horum 
festorum  cum  sequencia  0 beata  beatorum  peragatur  cuilibet  festo 
decem  solidos  asschribentes.  Ad  festum1)  ordinacionis  sancti  Bern- 
wardi  peragendum  cum  sequencia  0 beata  beatorum  decem  solidos, 
et  ad  festnm  Marie  solitarie  similiter  decem  solidos,  et  ad  festum 
conversionis  Marie  Magdalene  cum  sua  historia  pro  apostolico  festo 
colendum  novem  solidos  assignamus.  In  crastino  nostri  anni- 
versarii,  quem  de  bonis  in  Helperde  ordinavimus,  ut  patet  in  alia 
littera,  instituimus  peragi  memoriam  omnium  animarum  sieut  in 
crastino  omnium  sanctorum.  Assignamus  ad  hoc  talentum,  decem 
videlicet  solidos  ad  elemosinam  pauperum  et  decem  ad  consolacio- 
nem fratrum;  et  si  forte  contingeret,  quod  anniversarius  noster  et 
memoria  sequentis  diei  propter  intcrceptioncm  alicuius  fcsti  suis 
diebus  peragi  non  possont,  tune  ad  arbitrium  abbatis  anticipari  vel 
post  peragi  dei>erent  diebus,  qui  ad  hoc  magis  convenirent.  Ad 
anniversarium  Hermanni  Bok  militis  de  Northolte  decem  solidos  et 
ad  sui  filii  Iohannis  confratris  nostri  similiter  decem  solidos  assi- 
gnamus. Ad  anniversarium  Vrowini  decem  solidos  et  Ecberti 
Steneling  decem  solidos  assignamus.  In  hiis  omnibns  et  siugulis 
festis  et  memoriis  dabitur  abbati  dimidia  stopa  vini,  custodi  eccle- 
sie nostre  ad  luminaria  thus,  pulsum  campanarum  decem  solidos 
assignamus,  provisori  sen  collectori  horum  mansorum  porcos,  pullos 
et  cetera  minuta,  que  dicuntur  unghelt,  assignamus.  Verum  quia 
cursus  annorum  non  semper  pari  passu  currit  propter  temporum 
eventus  varios,  statuimus,  ut  colleetor  mansorum  in  presencia  abbatis 
*)  festum  fehlt  im  Cop. 
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et  eornm,  quos  advncaverit,  cnmputationem  de  hiis  circa  festnm 
Martini  faciat,  et  si  discussum  fuerit,  quod  predicta  ad  plenum 
ministrari  non  poterunt,  moderanda  erunt  singula  pro  cursn  tem- 
poris,  et  si  plus  fuerit  id  debet  festo  Walburgis  ad  minucionem 
per  singulos  dispensari.  Adicimns  insuper,  quod  propter  varias 
libronun  et  vestimentoram  indigencias  hec  consolacio  dabitnr  fratribus 
in  paratis  denariis  et  tantnm  Ulis,  qui  presentes  fnerint  per  totum 
officium  divinum  in  vesperis,  rigiliis  et  missis,  exceptis  infirmis  et 
in  ecclesic  negoeiis  constitntis  missis,  et  si  quid  de1)  absentibus 
coliigi  potent  reservabitur  ad  emendationem  organonim  et  precinm 
sufflantium.  Preterea  sciendum,  nt  si  in  futurum  aliquis  heredum 
iure  litonico  succedencium  aliquem  de  predictis  mansis  reemere 
volnerit,  talis  peccunia  et  annuns  census  illius  mansi  et  ad  pre- 
dictorum  celebritatem  convertetur.  Tn  quorum  omninm  testimoninm 
sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Et  nos  Conradus  prior 
et  conventus  sancti  Micbahelis  predicti,  quia  id  de  nostro  consensu 
est  factum,  presentem  litteram  sigillo  fecimus  conventus  similiter 
in  robnr  perpetunm  comnmniri.  Actum  et  datum  anno  domini 
muccc°xviii0.f  in  vigilia  beati  Laurencii  martiris. 

Abschrift  de»  15.  Jahrhundert»  in  Cop.  VI,  76  fol.  11  c.  im  Kgl.  St.  - A.  zu 
Hannorer. 

449.  Generalpropst  Gerold  der  Maria-Magdalenenklöster,  und 
Propst  Heinrich,  Priorin  Margarete  und  der  Konvent  des  Maria- 
Magdalenenklosters  in  Hildesheim  verzichten  auf  alles  Recht  an  ztcet 
Buden  vor  dem  Petritore  in  Braunschiteig,  die  sie  dem  dortigen 
Bürger  Daniel  von  Bleckenstedt  verkauft  halten.  Hildesheim  1318 
August  16 — 22  (infra  octavas  assnmpcionis  beate  Marie  virginis). 

Or.  im  Stadtarchiv  tu  Braunichweig.  Von  dm  drei  Siegeln  nur  da»  dritte, 
de»  Konvente»  in  Hitdeeheim,  erhalten.  Oedr,  Hänsclmann,  CB.  der  Stadt  Braun- 
»clot  eig  II,  S.  47 6 Kr.  839. 


440.  Bischof  Dithmar  von  Gahala  (Gabulensis)  erteilt  als 
Vertreter  des  Bischof  (Albert)  von  Halberstadt  allen,  die  die  Kapelle 
in  Wendhausen  an  genannten  Festtagen  besuchen  und  unterstützen, 
vierzig  Tage  Ablass.  Marienrode  1318  September  13  (ydus  sep* 
tembris). 

’)  Cop.  desit. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  179.  Siegel  verloren.  Gedr. 
Marienroder  UB ■ (UB.  des  hislor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  242  Nr.  219, 
Schmidt,  UB.  des  Hochstifts  Halberstadt  UI  (Publikat.  aus  den  Preuss.  Staats- 
archiven XXVII),  S.  170  Nr.  2006. 


447.  Das  Godehardikloster  bekundet  den  Ankauf  einer  Hufe  in 
Volkersheim  durch  den  Thesaurar  Hermann  und  bestimmt  über  die 
Verwendung  ihrer  Einkünße  nach  dem  Tode  des  Käufers.  1318 
September  14. 

Nos  Hildebrandus  dei  gracia  abbas  totnsque  conventus  mona- 
sterii  sancti  Godehardi  Hildensem  presentibns  recognoscimus  pub- 
lice protestantes,  quod  dominus  Hermannus  sacerdos  tune  temporis 
thesaurarius  ecclesio  nostre  cum  unanimi  consensu  et  beneplacito 
nostro  mansum  unum  in  campis  ville  Volkcrsem  sitnm  empcionis 
titulo  legitime  comparavit  vite  sue  temporibus  libere  possidendum 
ac  pro  suis  usibus  prout  melius  poterit  disponendum,  gratum  et 
ratum  habituri  perpetuo  quitquid  idem  dominus  cum  proventibus 
et  fructibus  mansi  huiusmodi  ad  usus  ac  honorem  ecclesie  iam 
dicte  fecerit,  ordinaverit,  institucrit  sen  institui  procuraverit  divina 
providencia  suffragante.  Ipso  vero  mortuo  redditus  mansi  predicti 
ad  abbatis  ac  conventus  provisionem  liberaliter  revertentur,  ita 
tarnen  quod  de  fructibus  huius  mansi  unus  ferto  detur  annis  sin- 
gulis  ad  illuminandnm  noctc  qualibet  altare  sancte  crucis,  secundus 
ferto  ad  festum  sancti  Mathie  apostoli  nt  festum  beate  Katherine 
sollempniter  peragendnm,  cuius  distribucio  talis  flat,  quod  quinque 
solidi  ad  refectionem  fratribus  super  statutas  prebendas,  custodi 
quoqne  nostro  ad  pulsandum  duo  solidi  presententur.  Tercius  ferto 
ad  comparandum  cereum  diebus  singulis  infra  summe  misse  cano- 
nem  incendendum,  quartus  antem  ferto  ad  anniversarium  Henrici 
et  Bernheidis  peragendum.  Si  vero  dictos  fructus  annorum  aliquo 
ab  incendio  vel  quovis  alio  periculo,  quod  absit,  contingeret  de- 
vastari,  provisor  eorum  nichilominus,  qui  pro  tempore  fuerit,  supra- 
scripta  singula  in  quantum  facultas  suppetit  in  anäme  sue  reme- 
dium  salutiferum  tribuat  et  ministret.  In  huius  rei  testimonium 
evidens  sigilla  nostra  nostrnm  scilicet  et  conventus  duximus  pre- 
sentibus  apponenda.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xviii0.,  in  ex- 
altacione  sancte  crucis. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fob  82 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 
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448.  Ä ommixxare  de*  Moritistifies  bestimmen  über  die  Ver- 
tritt mi/  dir  Iirode.  Id  IS  September  Ui. 

Hildebrandus  dei  gracia  decanus  ecclesie  montis  sancti  Mauricii 
Hildcnsemcnsis,  Mathias  thesaurarius,  magistcr  Henricus,  Oonradns 
cantor  omnibus  in  pcrpctunm.  Cum  multi  tractatus  in  cai>itulo 
nostro  sepius  babiti  fnisscnt,  qualiter  panis  albns  saltem  quibns- 
dam  dielms  septimanis  singulis  ordinaretur  dominis  nostris  mini- 
strandus,  tandom  ipsi  domini  nostri  eandem  ordinationem  consensu 
nnanimi  nobis  commiscrunt  habentcs  ratum  et  gratum  qnidqnid 
ordinaverimus  in  premissis.  Nos  itaque  consilio  babito  maturo 
ordinavimus  et  presentibus  ordinamns,  quod  cuilibet  canonico  pre- 
senti  duo  albi  panes  qualibet  sexta  feria  et  duo  qualibet  die  do- 
minica  de  bonis  infrascriptis  annis  singnlis  perpetuo  minist rentur, 
scilicct  de  tribus  mansis  in  Dungen  ex  parte  domini  Volradi  pre- 
positi  nostri  bone  memoric  a capitulo  nostro  emptis,  qui  uniti  snut 
bonis  in  Henedbe,  et  de  septem  iugeribus  ibidem,  que  fuerant 
Thiderici  de  Evensen  famuli,  de  quibns  dabitnr  dimidinm  plaustrum 
tritici,  quibns  addentur  sex  modii  de  tritico  molendini,  de  quibus 
obedienciarius  in  Henedbe  incipiet  in  die  Mauricii,  quacumque 
eciam  feria  fuerit,  et  dabit  cuilibet  canouico  jiresenti  qualibet  sexta 
feria  duos  panes  aibos  et  qualibet  die  dominica  duos  tredecim 
septimanis,  que  terminantnr  circa  festum  nativitatis  domini  nostri, 
salvo  tarnen  antiquo  censu.  qui  datur  in  anuivei-sario  eiusdem  do- 
mini nostri  prepositi  supradicti.  Deinde  obedienciarius  prati  apud 
Crenlonem  siti  serviet  cum  pane  albo  diebus  ut  supra  dictum  est 
tredecim  septimanis,  que  finiuntur  circa  festum  annuncciationis  do- 
mine nostre,  de  dimidio  plaustro  tritici,  quod  dare  tenetur  de 
codem  prato,  sex  inodiis  tritici  assumptis  de  molendino;  et  sic 
annus  dimidins  est  completus.  Quicumque  antem  babuerit  minutam 
decimam  in  Gronowe  recipiet  dimidium  plaustrum  tritici  de  decima 
annone  ibidem  et  sex  modios  tritici  de  molendino  et  serviet  iterum 
tredecim  septimanis,  que  circa  festum  beati  Iohannis  baptiste  ter- 
minantur.  Cellerarins  autem  de  duodecim  modiis  tritici  molendini 
residuis  et  de  sex  modiis  suis  tritici,  quos  dare  consuevit  ad  an- 
tiquam  pistmam  cuneorum,  serviet  cum  pane  albo  ultimis  tredecim 
septimanis  usque  Mauricii  octo  modiis  assumptis  de  tritico  advo- 
(uicie,  et  si  ibi  defectus  fuerit  supplebitur  de  novali.  In  die  eciam 
dedieationis  dabitur  panis,  quacumque  feria  fuerit,  et  obedienciarius, 
qui  sno  tempore  panes  ministrat,  partes  absencium  obtinebit;  sed 


Digitized  by  Google 


1318. 


237 


si  absens  ante  pulsum  Ultimi  completorii  redierit  et  lioc  obedien- 
ciario  intimaverit,  portionem  suam  integre  consequetur,  sicut  in 
maiori  ecclesia  est  consuetum.  Quantitas  eciam  panis  erit,  qnod 
triginta  sex  panes  de  uno  modio  tritici  pistabuntur.  Item  dominus 
decanus  sicut  duplum  ante  in  cuneis  percipiebat  ita  in  pane  isto 
duplicem  percipiet  porcioncm.  Item  si  festa  Mauricii  et  dedicationis 
secunda  vel  tercia  aut  quarta  seu  quinta  feria  fuerint,  tune  non 
dabitur  panis  sexta  feria  subsequenti.  Item  quilibet  obedienciarius, 
qui  suo  tempore  preest  panibus,  remunerabit  de  suo  eorundem 
panum  portitorem.  Et  quia  ego  magister  Henricus  supradictus 
ad  enriam  Romanam  missus  huie  ordinationi  ad  finem  interesse  non 
potui,  domino  decano  et  domino  Mathie  ac  domino  Conrado  antedictis 
commisi  integre  vices  meas,  qnod  protestor  eorum  sub  sigillis.  Ut 
igitur  hec  omnia  et  singula  supradicta  inconvulsa  et  perpetua  per- 
maneant,  presentem  litteram  inde  conscriptam  nostris  sigillis  una 
cum  sigillo  eapituli  nostri  duximus  muniendum.  Et  nos  capitulum 
supradictam  ordinationem  gratam  et  ratam  habentes  volumus,  ut  a 
nobis  ac  a nostris  successoribus  in  perpetuum  inviolabiliter  obser- 
vetur.  In  cuius  rei  robur  et  testimonium  nostrum  sigillum  consensu 
omnium  presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  anno  domiui 
millesimo  treccntesimo  decimo  octavo,  decimo  septimo  kalendas 
octobris. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  HC.  l)ie  vier  Siegel  gut 
erhalten. 

440.  Das  Kl.  Heiningen  verpfändet  dem  Hermann  Arsedig 
zwei  Hufen  bei  Gross-Flöthe.  1818  November  1. 

Nos  H(enricus)  dei  gracia  prepositus,  M(echtildis)  priorissa  de 
Stochern  totusque  conventus  sanctimonialium  in  Henighe  una  cum 
con(ver)sis  ibidem  recognoscimus  sub  sigillis  nostris  publice  prote- 
stando,  quod  nos  unanimi  consensu  obligavimus  Hermanno  dicto 
Arsedighe  civi  in  Vlothedlic  duos  mansos  pro  quindecim  marcis 
puri  argeuti  sitos  in  campis  maioris  Vlotedke  cum  censu  novem 
solidorum  libere  possidendos  tali  condicione  interiecta,  quod  nos 
prefatos  mansos  pro  pecunia  prenarrata  ab  Hermanno  prefixo  sive 
suis  veris  keredibus  redimere  poterimus  quolibet  termino  trium 
annorum  transacto  iufra  festum  beati  Michaelis  et  beati  Martini 
omnibus  circumstantiis  pretermissis.  Datum  anno  domini  m°.  c°c°c0. 
xviii0.,  in  die  omnium  sanctorum. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorer,  Kl.  Heiningen  Nr.  61.  Bruchstücke  der 
Siegel  des  Propstes  und  des  Konventes. 

450.  Das  El.  Wöltingerode1  verpfändet  der  Vorsteherin  des 
Krankenhauses  den  halben  Zehnten  in  Wostenwenderode.  ISIS 
November  11. 

Nos  Theodericus  prepositus,  Gertrudis  abbatissa,  Konegundis 
priorissa  totusquc  conventus  sanctimonialium  in  Waltigrode  Om- 
nibus presencia  visnris  recognoscimus  lucidc  protestando,  quod 
domine  Gertrudi  magistre  infirmarum  virginum  cenobii  sive  nostri 
elaustri  undecim  marcas  puri  argenti  solvere  tonemur,  quas  nobis 
amicabiliter  concessit,  pro  quibus  ei  dimidiam  decimam  in  Wo s ten - 
wenderode  singulis  annis  colligendam  Iitteris  presentibus  obligamus 
sub  liac  forma,  quod  annona  singulis  annis  collecta  cum  preposito 
coram  domina  abbatissa  computabitur  salvis  tarnen  omnibus  expensis, 
que  circa  eandem  annonam  fiunt  colligendam  prout  generaliter 
solvent  circa  festum  Michaelis  defalcaude  tarn  diu,  donec  de  prefata 
pecunia  fuerit  expedita.  In  mcmoriam  huius  obligacionis  presen- 
tem litteram  sigillis  prcpositi  et  conventus  fecimus  communiri. 
Datum  auno  domini  m°  ccc°  xviii0.,  in  festo  Martini  episscopi  et 
confessoris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Wöltingerode  Nr.  97.  Siegel  dis  Propstes 
mit  Befestigung  verloren , das  des  Konventes  beschädigt. 

451.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Erzbischof  (Burchard) 
von  Magdeburg  und  die  Bischöfe  von  Hildesheim  und  von  Camin 
mit  dem  Schutze  der  Minoriten  der  Provinz  Sachsen.  Avignon  1318 
November  27  (quinto  kalendas  decembris,  pont.  anuo  tertio). 

Gedr.  Schmidt , Päpstliche  Regesten  und  Urkunden  (GQ.  der  Provinz 
Sachsen  XXI),  S.  108  Nr.  39.  Da  Bischof  Heinrich  im  Sommer  1318  nach 
Avignon  gereist  und  dort  am  13.  Juli  1318  gestorben  * rar  (vgl.  Mon.  Germ. 
SS.  VII , S.  868),  so  kann  dieser  nicht  mehr  gemeint  sein,  Otto  aber  wohl  auch 
nicht,  da  er  erst  1319  Mai  23  bestätigt  wurde.  Ebenso  muss  der  Name  des 
Bischof 8 von  Camin,  ob  Heinrich  oder  Konrad,  zweifelhaft  bleiben. 

45  2.  Mehr  ■ere  Patriarchen,  Erzbischöfe  und  Bischöfe  erteilen 
den  Besuchern  und  Enterstützern  der  Maria-Magdalenenkirche  Ablass. 
Avignon  1318  November. 

Universis  Christi  fidelibns  presentes  litteras  inspecturis1)  nos 
divina  miseratione  Ysnardus  Anthiocenus,  Dominicas  Gradensis 

*)  Verlängerte  Schrift. 
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patriarche,  Raymundus  Adrianopolitanus,  Petrus  Raugusinns,  Ro- 
stanus Neopatonus  archiepiscopi , Petrus  Narniensis , Iohannes 
Recrehensis,  Nicolaus  Argolicensis,  Orlandus  Domicensis,  Egidius 
Adrinopolensis  •)  episcopi  salutem  in  domino.  Splendor  paterne 
glorie,  qui  sua  mundum  illuminat  ineffabili  claritate,  pia  vota  fide- 
lium  de  ipsius  clementissima  maiestate  sperantium  tune  precipue 
benigno  favore  prosequitur,  cum  devota  ipsorum  humilitas  sanctorum 
meritis  et  precibus  adiuvatur.  Cupientes,  ut  monasterium  sancte 
Marie  Magdalene  sororum  penitentium  Hildensemensium  congruis 
honoribus2)  frequentetur  et  a Christi  fideübus  iugiter  veneretur, 
omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  dictam  ecclesiam  in 
ipsius  festis  neenon  in  festivitatibus  nativitatis  domini  nostri 
Ihesu  Christi,  circumcisionis,  epyphanie,  palmarum,  parasceves, 
resurrectionis,  ascensionis,  penthecostes,  trinitatis,  corporis  Christi, 
sancte  crucis,  quatuor  festivitatum  gloriose  virginis  Marie,  omnium 
ac  singulorum  apostolorum  et  ewangelistarum,  sanctoram  Michaelis 
archangeli,  Iohannis  baptiste,  Gereonis,  Mauricii,  sanctorum 
Maurorum,  Martini,  Nicolai,  Epyphanii,  Bernwardi,  Godehardi, 
Benedicti,  Bernardi,  Gregorii,  Augustini,  Ambrosii,  Ieronimi, 
sanctarum  Marie  Magdalene,  Katherine,  Aghate,  Cecilie,  Agnetis, 
Elisabeth  et  specialiter  beate  Anne,  undeeim  milium  virginum,  in 
commemoratione  omnium  sanctorum,  insuper  et  illorum  sanctorum, 
quoram  reliqiiie  in  dicta  ecclesia  contente  in  spcciali  habentur 
reverentia,  in  dedicatione  ipsius  ecclesie  aut  per  octavas  dictarum 
festivitatum  octavas  habentium  causa  devotionis,  peregrinationis  vel 
orationis  visitaverint  vel  qui  cimiterium  circuerint  aut  corpus  Christi 
devote  secuti  fuerint,  cum  portatur  infirmis,  seu  missis,  predicatio- 
nibus  et  aliis  divinis  officiis,  exequiis  et  sepulturis  mortuorum  in 
dicta  ecclesia  aut  eius  cimiterio  devote  interfuerint  aut  in  serotina 
palsatione  campane  flexis  genibus  ter  salutationem  angelicam  de- 
vote dixerint  seu  qui  in  extremis  laborantes  eidem  ecclesie  quic- 
quam  suarum  legaverint  facultatum  vel  qui  ad  fabricam,  luminaria, 
ornamenta  et  alia  dicte  ecclesie  necessaria  manus  porrexerint  adiu- 
trices,  quociens  predicta  vel  predictorum  aliquod  fecerint,  nos  de 
omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolo- 
rnm  eius  auctoritate  confisi  singuli  nostrum  singulas  dierum  quadra- 
genas  de  iniunctis  eis  penitentiis  in  domino  misericorditer 


')  So  das  Or.  wohl  statt  Adriensis.  3)  Or . honoris. 
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relaxamns,  dummodo  . . diocesani  volnntas  ad  id  accesserit  et  Con- 
sensus. In  quornm  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  Avinione  anno  domini  m°.  ccc°.  xviii0.,  mense  no- 
vembris,  pontificatus  domini  Iohannis  pape  xxii.  anno  tercio. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria-  Magdal.  Kr.  153.  Die  zehn  Siegel 
in  rotem  Wachs  abwechselnd  an  roten  und  an  gelben  Seidenschnären  nur  wenig 
beschädigt.  In  der  Mitte  zwischen  diesen  ein  Pergamentstreifen,  an  dem  die  Zu- 
stimmungsurkunde des  Erwählten  Otto  tu  obigem  Ablasse  mit  der  Verheissung 
weiterer  vierzig  Tage  ton  1320  Dezember  li  (viii.  yd lls  dcccnibris)  befestigt  war, 
jetzt  Or.  Kr.  159,  Siegel  verloren. 

453.  Dieselben  Patriarchen,  Erzbischöfe  und  Bischöfe  ver- 
heissen  allen,  die  an  bestimmten  Festtagen  die  Moritzkirche  besuchen 
und  durch  Gaben  unterstützen,  vierzig  Tage  Ablass.  Avignon  1318 
Novendter  (mense  novembri). 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Moritzstiftes,  Ms.  514  fol.  55  c 
in  der  Bererini sehen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Oedr.  Doebner,  UB.  111,  S.  672 
Kachtr.  Kr.  73.  — 1320  Dezember  6 (viii0.  ydus  dccenibris)  bestätigt  der  Enrählte 
Otto  diesen  Ablass  und  fägt  ihm  noch  vierzig  Tage  hinzu.  Abschrift  a.  a.  O. 
fol.  56. 

454.  Dechant  Hüdebrand  und  das  Kapitel  des  Muritzstifles 
geben  dem  Johannisstift  zwei  Hausstätten  in  der  Dammstadt  hinter 
der  Badestube,  die  einen  Zins  von  zwei  Schilling  jährlich  zahlen, 
im  Tausch  gegen  eine  Hausstätte  bei  der  Wiese  am  Krelaberge,  die 
denselben  Zins  ubwirfi.  1318  Dezember  3 (in  capite  adventus 
domini), 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Johannisstift  Kr.  43.  Beschädigtes  Siegel 
des  Moritzstiftes.  Gedr.  nach  Cop.  des  Johannisstiftes,  Ms.  341  fol.  15  v in  der 
Bererini  sehen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Wärdtirein,  Kova  subs.  I,  S.  366,  mit 
dem  Zusatze:  de  area  annexa  plebano  sancti  Nicolai  qaatnor  solidos.  Hec  area 
solvit  cciam  unum  soliduin  annuatim  canonicis  sancti  Maurieii  in  montc  Hildense- 
mensi,  nach  dem  Or.  Doebner,  VB.  I,  S.  395  Kr.  696.  — Die  entsprechende  Urk.  des 
Dechanten  Johann  und  des  Kapitels  des  Johannisstiftes  in  Abschrift  des  14.  Jahr- 
hunderts im  Cop.  des  Moritzstiftes,  Ms.  514  fol.  50  in  der  Beverinischen  Bibliothek 
zu  Hildesheim. 


455.  Heinrich,  Minor itenminister  der  Provinz  Sachsen,  be- 
willigt dem  Abte  Heinrich  des  Michaelisklosters  Anteil  an  den  guten 
Werken  des  Ordens  innerhalb  der  Provinz.  Hildesheim  1318. 

Venerabili  domino  domino  Hinrico  abbati  monasterii  sancti  Micha- 
helis  in  Hildensem  frater  Hinricus  fratrum  Minorum  provincie  Saxonie 
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minister  et  servus  salutem  et  pacem  in  domino  sempiternam. 
Devotionem,  quam  ad  ordinem  nostrom  ob  dei  reverentiam  et 
amorem  didici  vos  habere,  affectu  sincere  caritatis  acceptans  ac 
eidem  devotioni  nostre  vicissitudinem  cupiens  rependere  salutarem 
vos  ad  universa  provincie  nostre  suffragia  tarn  in  vita  recipio 
quam  in  morte  plenam  vobis  participationem  missarum,  vigiliarum, 
ieiuniorum,  orationum,  castigationum  ac  omnium  aliorum  bonorum 
presentium  tenore  concedens,  que  per  fratres  michi  commissos 
operari  dignabitur  clementia  salvatoris.  Ad  hec  cum  obitus  vester 
nostro  provintiali  capitulo  fuerit  nunciatus,  pro  vobis  fiet  quid- 
quid  pro  fratribus  nostris  defunctis  recitatis  ibidem  fieri  communiter 
est  consuetum.  Datum  Hildensem  anno  domini  m°.  ccc°.  xviii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  149.  Neste  des  auf  der 
Rückseite  aufgedrückten  Siegels  in  rotem  Wachs. 

456.  Bitter  Wikbrand  von  Harboldessen  und  Priester  Jordan 
in  Hallermund  bekunden,  dass  Bitter  Ludold  von  Escherde  drittehalb 
Hufen  in  Sorsum  der  Klause  in  Wittenburg  übereignet  hat.  1318. 

Universis  presentia  visuris  seu  audituris  nos  Wicbrandus  miles 
dictus  de  Harboltessen,  Iordanus  sacerdos  et  rector  capelle  in 
Halremunt  publice  recognoscimus  publice  protestando,  Ludoldum 
militem  de  Escherte  cum  beneplacito  et  bono  consensu  nepotum 
suorum  videlicet  Hugonis  nunc  militis  et  Iohannis  famuli  dictis1) 
de  Escherte  duos  mansos  cum  dimidio  ville1)  Sozserum  sitos  in- 
cluse  Wittenborch  divine  retribucionis  intuitu  cum  omni  iure  et 
utilitate  liberaliter  propriavit.  Quibus  actibus  dum  fierent  inter- 
fuimus  etiam  aliis  quam  pluribus  viris1).  In  huius  evidens  testi- 
monium  et  confidenciam  cerciorem  presens  scriptum  sigillorum 
nostrorum  iirmavimus  munimento.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xviii0. 

Or.  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg.  Die  beiden  Siegel  verloren. 

457.  Sophie  und  ihr  Sohn  Helmold  von  Ohlendorf  (Oldendorpe) 
geben  ihren  Töchtern  bezw.  Schwestern  Gese  und  Sophie,  Nonnen  in 
Dorstadt,  ein  Pfund  in  ihrem  Erbe  am  Markt  in  Braunschweig ; 
stirbt  die  eine,  so  werden  zehn  Schilling  frei,  stirbt  auch  die  andere, 
so  fällt  das  Pfund  wieder  an  die  rechten  Erben.  1318. 

Nach  dem  ältesten  Degedingtbuch  der  Altstadt  im  Stadtarchiv  zu  Braun- 
schweig gedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  470. 

l)  So  da*  Or. 

Hildwh.  DB.  IV.  16 
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458.  Beseke  von  Rössing  weist  als  Richter  die  auf  Grund 
einer  Urk.  des  Bischofs  Heinrich  durch  Johann  von  Dötzum  an 
das  Domkapitel  erhobenen  Ansprüche  zurück.  0.  D.  ( nach  1318). 

Ik  her  Beseke  von  Rottingen  spreke,  dit  sin  de  schulde,  dar 
Johan  von  Dotessem  umme  schuldiget  use  heren  den  domprovest, 
den  deken  linde  dat  capittel  to  Hildeusem,  des  se  uppe  beyde 
halve  to  my  geghan  hebbet  to  vorschedende  na  schulden  unde  na 
antworden,  also  ore  breve  uppe  beide  half  hebbet  to  vorschedende 
mit  rechte.  Her  Beseke,  ek  Johan  von  Dotessem  do  ju  witlik, 
dat  myn  veddere  her  Johan  hadde  afgekoft  bisscop  Henrike  vou 
Hildensem,  de  des  slechtes  was  von  Woldenberge,  dat  dorp  to 
Elberholthusen  mit  aller  nud  to  syneme  live  unde  to  siner  vruwen 
live  unde  eyne  jarghulde  des  dorpes  na  oreme  dode  mit  vulborde 
unde  willen  des  capittels  to  Hildensem;  des  ward  de  jarghulde  mi 
gegheven  na  orme  dode.  Des  heft  dit  sulve  capittel  siu  vulbord 
darto  gegheven,  dat  dit  gud  eynem  anderen  vorerft  is,  er  mi 
myn  jar  gheholden  worde;  des  rechtes  ga  ik  to  juk,  ift  se  ienich 
vnlbort  darto  gheven  moghen  to  vorkopende  datsulve  gud,  dat 
erste  vulbort  si  gheholden.  Her  Beseke  von  Rotzinge,  Johan  von 
Dotessem  sprikt  os  to  domproveste,  dekene  unde  deme  capittele 
des  stichtes  to  Hildensem  von  enes  breves  weghene,  dene  use  here 
bisscop  Henrik  von  Woldenberge,  deme  god  gnedich  si,  utghegeven 
heft  mit  user  vulbord,  de  bref  sprikt  aldus  von  worde  to  worde: 

Van  der  gnade  godes  we  Henrik  biscop  to  Hildensem  be- 
kennet, dat  we  mit  vulborde  uses  capittels  vorkoft  hebbet  hern 
Jane  von  Dotessem  unde  ser  husvrnwen  to  orer  twyer  live  user 
dorp  to  Elberholthusen  mit  alleme  rechte,  mit  aller  nud  buten  uude 
binnen,  mit  luden,  mit  holte  unde  alle,  dat  darto  hört,  alse  we 
unde  use  vorvaren  datsulve  dorp  hadden,  aldus  beschedelken, 
wanne  se  beide  eder  orer  eyn  sinte  Jacobes  dach  levet,  de  vrucht 
von  deme  jar,  de  dar  afvelle,  de  scholden  se  hebben;  wanne  se 
ok  beide  storven,  so  scholde  datsulve  gud  ane  jemendes  weder- 
sprake  to  os  unde  to  usen  nakomelingen  ledicli  unde  los  wedder 
komen.  Dat  hir  nen  twivel  ane  en  sehe,  so  hebbe  we  on  dessen 
breff  mit  uses  unde  mit  uses  capittels  ingesegele  besegelt  gegheven. 
Dit  is  gheschen  na  godes  bord  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme 
achtegeden  jare. 

Disse  bref  is  Jane  von  Dotessem  nicht  gegheven,  he  en  is  ok 
darinne  nicht  benompt,  he  en  vorplichtiget  ok  biscoppe  noch 
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capitele  Jane  von  Dotessem  nichtes,  also  alse  de  breff  sulven  be- 
wiset.  Des  ga  we  nu  to  gik,  her  Beseke  von  Rottinge,  to  rechte, 
na  deine  male  dat  de  bref  Jane  von  Dotessem  nicht  gegheven  en 
is  noch  ome  bescreven  nicht  en  is  noch  os  nichtes  ome  vorplichtet, 
mach  he  os  von  desses  breves  wegin  ichtes  schuldigen  eder  sint 
we  ome  ichtes  plichtich?  Wat  gi  os  dar  to  rechte  umme  spreket,  dat 
wilie  we  liden.  Ek  her  Beseke  von  Rottinge  spreke  vor  recht  also, 
alse  ek  mek  bevraget  liebbe  unde  ok  nicht  rechtere  en  wet,  dat 
use  heren  de  domprovest,  de  deken  nnde  dat  capittel  des  stichtes 
to  Hildensem  Jane  von  Dotessem  von  des  breves  weghen,  de  hir 
vore  bescreven  is,  dar  he  se  umme  schuldiget,  von  rechtes  weghen 
nichtes  plichtich  en  sint.  Dat  betüghe  ek  her  Beseke  von 
Rottinge  in  desseme  breve.  de  to  rugghehalve  bevestent  is  mit1) 
mynem  ingesegele. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  763  Nr.  1555  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 


459.  Ritter  Ekhert  von  der  Asseburg  bekundet,  dass  seine 
Schwiegermutter  Kunigunde,  Witwe  des  Bertramm  von  Veltheim,  und 
seine  Schwester  Mathilde,  Nonne,  einst  Priorin  in  Heiningen,  von 
ihm  eine  halbe  Hufe  in  Hedeper  unter  angegebenen  Bedingungen 
gekauft  haben.  1819  Februar  2. 

Ego  Ecbertus  de  Asseborch  miles  tarn  futuris  quam  presen- 
tibus  presenti  littera  meo  sigillo  munita  protestando  publice  reco- 
gnosco,  quod  domina  Konegundis  relicta  Bertrammi  militis  pie 
memoric  de  Veltem  mea  socrus  et  Mechtildis  soror  mea  sanctimo- 
nialis,  quondam  priorissa  in  Heninghe  comparaverunt  a me  dimi- 
dietatem  unius  mansi  siti  in  campis  Hedebere  pro  sex  marcis  puri 
argenti  sub  conditionibus  infrascriptis,  scilicet  quod  peusio  eiusdem 
dimidii  mansi,  duo  chori  tritici  et  quatuor  solidi  Brunswicensis 
monete,  dabitur  meis  filiabus  Konegundi  et  Mechtildi  sanctimonia- 
libus  antedicti  claustri  temporibus  sue  vite.  Ipsis  vero  defunctis 
douavi  et  presentibus  confero  perpetuam  proprietatem  prefati 
dimidii  mansi  sepedicto  claustro  sanctimonialium  in  Heninghe  cum 
omni  meorum  heredum  voluntate,  quorum  consensus  debuit  interesse, 
ut  memoria  prenominate  domine  relicte  Bertrammi  de  Veltem  in 
supradicto  claustro  perpetue  peragatur.  Testes  huius  rei  sunt 


*)  Im  Cop.  zweimal  geschrieben. 
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Bertrammus  de  Veltem,  Borchardns  de  Asseborch  dictus  Lochte 
patruus  meus.  Borchardns  de  Asseborch  filius  mens  milites  et 
quam  plnres  alii  öde  digni.  Datum  et  actum  anno  domini  m°ccc°. 
nono  decimo,  in  sancto  die  puriücacionis  beate  Marie  virginis. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Heiningen  Kr.  62.  Siegel  de t Aus- 
stellers. Oedr.  Asseburger  UB.  II,  S.  107  Sr.  808. 


460.  Ritter  Konrad  von  Gandersheim  entsagt  mit  seinen  Söhnen 
zu  Gunsten  des  Kl.  Lamspringe  dem  Zehnten  in  Evensen  zu  ihrer 
und  seiner  Töchter  Memorie.  1319  Februar  16. 

Omnibus  presens  scriptum  visnris  nos  Conradus  miles  de 
Gandersem  dictus  necnon  Conradus  et  Hermannus  einsdem  ülii 
recognoscimns  presentibus  publice  protestando,  quod  nos  dei  in- 
tuitu  ob  animarum  nostrarum  salutem  omni  iuri  renuntiantes  manus 
nostras  pari  conseusu  a requisitione  atque  iure,  quod  in  decima 
Hebenhusen  ville  a nostris  parentibus  hucusque  habuimus  et  nostri 
heredes  habere  possent  in  posterum,  abstrahimus  libera  voluntate 
et  id  ius  omne  ecclesie  sancti  Adriani  in  Lamsprinch  absque  incla- 
matione  aliqua  manndamus  liberum  et  solutum.  Est  etiam  taliter 
placitatum,  quod  nostros  anniversarios  nostrarumque  legitimarum 
videlicet  Bertradis  et  Richse  peragere  debent  singulis  annis  orati- 
onibus,  vigiliis  atque  missis.  Ne  igitur  in  posterum  oriatur  du- 
bium,  nostra  (sigilla)  presentibus  sunt  appensa.  Testes  eciaiu 
huius  sunt  dominus  Henricns  prepositus  (in  Derneborg),  dominus 
Gerhardus  de  Bilderla  plebanus1)  canonicus  in  Gandersem,  Alber- 
itus de  Stockhusen)  famnlus,  Conradus  Hirc(us)  famulus,  (Engel- 
hardus  famulus  dictus  Kaleberg).  Datum  (ipso  die  Iuliane  virginis) 
anno  domini  millesimu  triscentesimo  decimo  nono. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  tu  Hannover,  Kl.  Istmepringe  Nr.  97.  Die  Siegel  nebtl 
Befestigung  verloren.  Die  Urk.  stark  beschädigt,  die  Ergänzungen  nach  dem  Cop. 
des  Klosters,  Ms.  5 30  fol.  236  v in  der  Bererinischen  Bibliothek  tu  Hildesheim. 


461.  Das  Domkapitel  bekundet  über  die  Verleihung  eines 
Benefiziums  an  den  Dotnherrn  Bernhard  von  Hardenberg  auf  Grund 
des  Testamentes  des  verstorbenen  Dompropstes  Konrad.  1319  März  7. 

Nos  Hermannus  decanus,  Otto  scolasticus  totumque  capitulum 
ecclesie  Hildensemensis  presentibus  publice  protestamur,  quod,  cum 

l)  plebanus  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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testamentarii  honorabilis  viri  domini  Conradi  quondam  ecclesie 
nostre  prepositi  de  dimidia  decima  in  Veltberghe  et  tribus  mansis 
in  Hasen  et  pensione  viginti  trium  solidorum  in  undecim  mansis 
in  Bettenem,  septem  mansis  in  minori  Himstede  et  qninque  in 
maiori  Himstede,  ita  quod  de  qnolibet  manso  nnus  solidus  mini- 
stretnr,  beneficium  per  prepositum,  qui  pro  tempore  fnerit,  alicui 
canonico  in  ecclesia  conferendnm  in  ipsius  domini  Conradi  anni- 
versarium  ordinassent,  honorabilis  vir  dominus  Otto  ecclesie  nostre 
prepositus  ipsum  beneficium  contulit  honorabili  viro  Bernardo  de 
Hardenberghe  nostro  concanonico,  proviso  tarnen,  quod  Henricus 
de  Dassle  perpetuus  nostre  ecclesie  vicarins  fractus  decime  ac 
mansorum  et  pcnsionem  viginti  trium  solidorum  dictornm  sue  vite 
percipiet  temporibus  suis  usibus  applicandos,  qui  de  ipsis  bonis 
anniversarinm  domini  Conradi  peragi  procurabit.  Quo  de  medio 
sublato  decima  ac  mansi  cum  pensione  viginti  trium  solidorum 
predictorum  ad  dictum  Bernardum  transibunt  cum  omni  commodo, 
onere  et1)  profectu.  Preterea  in  Septuaginta  quinque  marcis  puri 
argenti  ipsi  beneficio  obligamur,  in  quarum  recompensam  ipsi  do- 
mino  Bernardo  tres  mansos  in  Losbeke  et  redditus  duarum  mar- 
carum  cum  dimidia  in  decimis  ad  vestituram  dominorum  spectan- 
tibus  2)  assignavimus  et  presentibus  assignamus  ante  festum  Martini 
qnolibet  anno  persolvendos.  Si  vero  redditus  duarum  marcarum 
predictarum  cum  dimidia  sibi  quocumque  casu  contingente  de  pretactis 
decimis  ministrari  non  potuerit,  nos  eidem  duas  marcas  cum  dimidia 
in  predicto  termino  integraliter  persolvemus,  ita  tarnen  quod  omnes 
memorias  et  quicquid  de  bonis  in  Losbeke  dandum  fuerit  et  duos 
anniversarios  sacerdotum  Ludegheri  senioris  et  Ludegheri  iunioris 
de  Gravestorp  quemlibet  in  eventum  et  sine  diminutione  qualibet 
annis  singulis  ministrabit.  Postquam  vero  domino  Bernardo  pre- 
fato  aut  hiis,  qui  sibi  in  beneficio  successerint,  de  prefata  summa 
pecunie  per  nostrum  capitulum  fuerit  satisfactum,  mansi  ac  redditus 
supradicti  ad  nos  absque  aliqua  difficultate  libere  revertentur.  In 
quomm  omnium  testimonium  sigillum  nostri  capituli  presentibus 
est  appensum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xix0.,  feria  quarta  post 
dominicam  qua  cantatur  Reminiscere. 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben 
Hand,  Domstift  Hildesheim  Nr.  5 22  und  Nr.  523  (B).  An  beiden  das  Siegel  des 


1 ) ac  B.  *)  spenctantibns  B. 
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Domkapitel t gut  erhalten.  Gedr.  Wolf,  Gesch.  des  Geschl.  v.  Hardenberg,  UB.  I, 
S.  56.  Regest  Doebner , V B.  I,  S.  365  Sr.  697. 

462.  Lippold  und  Beseko  von  Rössing  verbürgen  sich  durch 
Vermittelung  des ■ Bischofs  Otto  und  des  Grafen  Gerhard  d.  A.  von 
Hallermund  dem  Kl.  Loccum  dafür,  dass  ihre  Brüder  Heinrich, 
Johann  und  Bodo  den  Verkauf  von  tier  Hufen  in  Linderte  durch 
ihren  verstorbenen  Vater  Lippold  an  dasselbe  Kloster  genehmigen 
tverden,  und  entsagen  allen  Ansprüchen  an  die  Güter  in  Wertbeke. 
Hildesheim  1319  März  9 (vii.  ydus  marcii). 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Grafen , 
die  beiden  anderen  verloren . Erwähnt  r.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  Ifl,  S.  406 
Nr.  660  Note  1.  — Die  Urk.  Lippolds  von  1316  Juni  25  gedr.  a.  a.  O.,  Scheidt 
Vom  Adel  S.  92,  Grupen,  Observat.  rer.  et  ant.  Germ.  S.  224 , Hannov . Gel.  Am. 
1753  S.  131. 

463.  Propst  Ernst  des  Kl.  Escherde  überweist  die  zum  Haken- 
hof in  Rheden  gehörigen  Güter  mit  einer  Mühle  der  Klosterküche. 
1319  März  25. 

Ernestus  dei  gracia  prepositns  sanctimonialium  monasterii  in 
Escherte  omnibus  presentes  litteras  visuris  seu  audituris  salutem 
in  domino  sempiternam.  Notum  esse  volumns  nniversis  Christi 
fidelibus,  quod  de  beneplacito  tocius  nostri  conventns  bona  in 
Reden  sita,  qne  ad  curiam  Hakenhof  dictam  spectant,  una  cum 
molendino,  quod  vulgariter  Despemole  dicitur,  nostro  monasterio 
pertinencia  coquine  nostre  necnon  magistro  eiusdem,  qni  pro  tem- 
pore fuerit,  donamus  et  presentibus  assignamns  sub  tali  tarnen  forma, 
quod  idem  magister  coquine  predicto  conventui  singulis  annis  ac 
singulis  feriis  secundis  de  predictis  bonis  unam  prebendam,  in  se- 
cundis  feriis  pasche  assaturam  pro  tercio  ferculo,  in  nativitate  vero 
domini  nostri  viginti  quinque  pullos  ob  honorem  hnins  festi  per- 
petuis  temporibus  ministrabit.  Nolentes  autem,  si  aliquis  dies 
celebris  aut  festivns  sive  vigilia  aliqua  in  secundam  feriam  pre- 
scriptam  evenerit,  quod  tune  duplex  prebenda  tribuatur.  Ne  autem 
hec  nostra  ordinacio  in  posterum  a quoquam  possit  infringi  sed  iu 
perpetnum  perseveret,  super  hoc  damus  litteras  nostro  sigillo 
sigiUatas.  Datum  et  actum  anno  domini  müccc°xviiii0.,  in  die 
annunciacionis  virginis  gloriose. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Escherde  Nr.  125.  Wenig  beschädigtes 
Siegel  des  Propstes. 
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464.  Die  Edeln  von  Dorstadt  verzichten  gegenüber  dem  Kl. 

Wöltingerode  auf  eine  Rente  aus  Gütern  in  Haverlah  derart,  dass 

das  Kloster  die  Rente  wiederkaufen  kann.  1319  März  25. 

Nos  Woltherus  et  Borcliardus  nobiles  de  Dorstad  presenti 
littera  nostris  sigillis  munita  recognoscimus  et  tcstamur,  quod 
clanstrales  in  Woltingherodhe  in  decem  marcis  de  sexaginta  marcis, 
pro  quibus  ab  ipsis  sex  marcarum  reditus  in  bonis  earum  in 
Haverla  emimus  singulis  annis  nobis  dandis,  et  in  una  marca  de 
eisdem  reditibus  liberas  reddimus  et  solutas1),  ita  videlicet  quod 
predictos  reditus  quocumque  anno  sub  termino  ipsorum  et  nostris 
litteris  conscripto,  cum  eis  placuerit  vel  cum  nos  ab  ipsis  re- 
emptionem  repeeierimus,  pro  quinquaginta  marcis  reemere  possunt 
Hildencemencis  ponderis  et  valoris,  et  quamdiu  non  reemerint, 
nobis  dabunt  annis  singulis  qninque  marcas.  Testes  huius  sunt 
Conradus  de  Piscina  et  Iohannes  de  Gustede  et  Hermannus  de 
Levede  milites  et  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  millesimo 
cccxix0.,  dominica  qua  cantatur  Indica  me  deus. 

Or.  im  Kgl.  S't.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  9S.  Die  beiden  Siegel 
verloren. 

465.  Knappe  Ludolf  von  Borsum,  Gograf  in  Borsum,  investiert 
zwei  Kanoniker  des  Moritzstiftes  namens  des  Scholasters  und  des 
Kapitels  mit  zwei  Hufen  und  einer  Hausstelle  in  Hüddessum.  1319 
März  27. 

Ego  Ludolfus  famnlus  de  Borsem  dictns  Ruschere  gogravius 
in  districtu  seu  veste  Borsem  per  presentes  litteras  publice  reco- 
gnosco,  quod  Conradus  famnlus  dictus  Schule  et  uxor  sua  Mech- 
thildis  domino  Iobanni  scolastico  ecclesie  montis  sancti  Mauricii 
Hildensemensis  duos  mansos  sitos  in  Huddessem  et  unam  aream 
ibidem  vendiderint  pro  Septuaginta  marcis  puri  argenti  cum  omni 
proprietate  et  iure  tarn  in  villa  quam  extra  villam,  sicut  Ever- 
hardus  dictus  Küken  pater  uxoris  iam  dicti  Schulen  eidcm  coram 
me  et  toto  vest  in  proprium  dedit  dotis  nomine  supradicti  Ever- 
hardi  Küken  uxore  Elizabeth  scilicet  et  flliis  Bodone  et  Everhardo 
et  omnibus,  quorum  intererat,  iuri  suo  renunciautibus.  Et  sic  a 
me  de  eisdem  mansis  iam  dictus  Conradus  Schule  legitime  secnn- 
dum  ius  provinciale  fuerat  investitus,  quibus  per  annum  et  dies 

*)  Or.  solutos. 
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sine  impeticione  potitns  est  legitimus  ut  possessor.  Vendicione 
itaque  predicta  facta  et  resignacione  dictorum  mansorum  cum  sua 
area  postmodum  a sepe  dicto  Conrado  Schulen  et  uxore  eius 
Mechthilde  et  ab  omnibus,  quorum  intererat,  accepta,  presentibus 
popularibus  tocius  vest  dominum  Mathyam  de  Bruneswic  et  do- 
minum Ludolfum  de  Cramme  canonicos  Montis  nomine  scolastici 
supradicti  et  tocius  capituli  sui  montis  sancti  Mauricii  Hilden- 
semensis  investivi  et  presentibus  investio  de  supradictis  duobus 
mansis  in  Huddessem  et  una  area  ibidem  cum  omni  proprietate, 
utilitate  et  iure  tarn  in  villa  quam  extra  villam,  tradens  sepe  dicto 
scolastico  et  capitulo  eosdem  mansos  cum  sua  area  a decima  et 
ab  omni  advocacia  et  servicio  liberos  in  perpetuum  possidendos. 
Preterea  protestor  sepedictnm  Schulen  una  cum  fratribus  suis 
Everhardo  et  Witseln  coram  me  et  toto  vest  fide  data  promisisse, 
domino  Mathye  et  domino  Ludolfo  supradictis  ad  manus  scolastici 
sepe  dicti  et  capituli  sui  predictorum  mansorum  cum  suis  attinen- 
ciis  et  iuribns  se  prestiturum  debitam  warandvam.  Testes  huius 
rei  sunt  dominus  Bernhardus  de  Hardenberghe  canonicus  Hilden- 
semensis  et  archydyaconus  in  Borsem,  dominus  Conradus  dictus 
Cronesben  scolasticus  sancte  Crucis,  dominus  Hildemarus  rector 
ecclesie  in  Borsem,  dominus  Thidericus  plebanus  in  Rutenberghe, 
Zacharias  Lubbecht  villicus,  cives  in  Borsem,  Bertoldus  filius  Thide- 
rici  Ebbeken,  Conradus  Ösen  cives  in  Huddessem,  Henricus  Eremberti, 
Thydericus  Evken  cives  in  Machtersem,  Iohannes  cum  manica, 
Henricus  Ösen  cives  in  Honersem  et  alii  quam  plures  clerici  et 
layci  fide  digni.  In  cuius  rei  robur  et  testimonium  evidens  pre- 
missorum  meum  sigillum  una  cum  sigillis  honorabilium  virorum 
supradictorum  videlicet  domini  Bernhardi  de  Hardenberghe,  domini 
Conradi  Cronesben  ac  Conradi  dicti  Schulen  necnon  et  fratrum 
suorum  prenominatorum  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  xix0.,  sexto  kalendas  aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St  -A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  117.  Von  den  sechs  Siegeln 
nur  das  des  Cronesben  mehr  beschädigt.  Das  Siegel  der  Schule  zeigt  ein  Jagd- 
horn querrechts.  Unter  Machtersem  ist  hier  doch  wohl  zweifellos  Machtsum  zu 
verstehen  und  nicht  Lob-  oder  Bruchmachtersen,  wie  sonst. 


466.  Bitte r Albert  Bock  verbürgt  sich  dafür,  dass  die:  un- 
mündige Tochter  des  Konrad  Schule  nach  erlangter  Grossjährigkeit 
vor  dem  Gografen  in  Borsum  auf  zwei  Hufen  und  eine  Hausstelle 
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in  Hüddessum,  die  dem  Moritzstifte  verkauft  sind,  verzichten  wird. 
1319  April  3. 

Ego  Albertus  miles  dictus  Bok  filius  domini  Arnoldi  dicti  Bok 
promitto  presentibus  domino  scolastico  et  capitulo  ecclesie  montis 
sancti  Maurieii  Hildensemensis  pro  Conrado  fanmlo  dicto  Schulen, 
quod,  cum  filia  eius  Elizabeth,  quam  ab  uxore  sua  secunda  Mech- 
thilde scilicet  filia  Everhardi  Küken  genuit,  legitimos  annos  atti- 
gerit,  debeat  coram  go  gravi  o in  Borsem  in  publico  gogedink  renun- 
ciare  suo  iuri,  quod  habet  vel  habere  poterit  in  duobus  mansis  et 
area  sitis  in  Huddessem  nunc  per  eum  de  consensu  nxoris  sue 
predicte  in  perpetuum  venditis  scolastico  et  capitulo  predictis  nec 
aliquam  inpeticionem  seu  actionem  contra  iam  dictum  capitulum 
per  se  Tel  per  alium  directe  vel  indirecte  pro  eisdom  mansis  debet 
aliquatinus  attemptare.  Si  autem,  quod  absit,  defectus  fleret  in 
premissis  egoqne  proinde  monitus  fuero  a scolastico  vel  capitulo 
Montis  predictis,  civitatem  Cerstede  ad  iacendum  intrabo  extra  non 
pernoctaturus,  nisi  de  eoram  bona  fuerit  voluntate.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  rneiim  presentibus  est  appensum.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  decimo  nono,  tercio  nonas  aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  118.  Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers.  — Ebenso  Konrad  Schule,  der  Vater  der  Elisabeth,  mit  seinen 
Brüdern  Eberhard  und  Weszel,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  119  mit  drei  wenig  beschädigten 
Siegeln. 

467.  Das  Kl.  Heiningen  bekundet,  dass  die  Nonne  Luckardis 
von  der  Asseburg  zwei  Hufen  in  Gross-Flöthe  eingelöst  hat,  und 
bestimmt  über  die  Einkünfte  dieser  Hufen.  1319  April  4. 

Henricus  prepositus,  Mechtildis  priorissa,  Richeydis  custos, 
Margareta  cantrix  totumque  collegium  sanctimonialium  in  Heninghe 
universis,  ad  quos  presens1)  scriptum  pervenerit,  orationes  in  eo, 

qui  est  pius  omnium  devote  se  petentium  exauditor. Notnm 

esse  volumus  ac  pupblice 2)  profitemur,  quod  consoror  nostra 
Luckardis  de  Asseborch  anime  sue  saluti  providens  nostrique  con- 
ventus  profectum  attendens  duos  mansos  sitos  in  campis  ville 
maioris  Vlotede  cum  omnibus  usufructibus  in  silvis,  areis,  pratis, 
paseuis,  denariorum  reditibus,  viis  ac  inviis  universisque  appen- 
diciis  ad  eosdem  mansos  pertinentibus,  qui  iam  fere  ex  obligatione 
a nostro  conventu  fuerant  alienati,  redemit  pro  viginti  et  duabus 

')  script.  pres.  B.  *)  publice  B. 
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marcis,  quam  pecuniam  ex  amicorum  et  affinium  suorum  auxilio 
et  iuvamine  corrogavit.  Hane  propterea  graciam  eidem  Luckardi 
ob  anime  sue  remedinm  duximus  impetrandam  >),  quod,  postquam 
ipsa  viam  universe  carnis  fuerit  ingressa,  extunc  reditus  pre- 
dictorum  mansorum  in  perpetuum  singulis  annis  in  claustro  nostro 
inter  nostras  consorores  distribui  debent  modo  qno  subscribitur  ct 
partiri,  videlicet  qnod,  quamdiu  predicta  Lucgardis 2)  nostra  con- 
soror  vixerit,  de  reditibus  eorundem  mansoram  singulis  annis  pro- 
curabit  duas  tunnas  allecinm,  unam  scilicet  in  adventu  domini, 
aliam  vero  in  capite  ieiunii,  et  duas  consolationes  caritativas,  que 
duo  servicia  dicuntur,  unum  servicium  in  die  annuntiationis3)  do- 
mine,  aliud  quoque  servicium  in  cena  domini.  Si  hec  de  predictis 
reditibus  poterint  comparari,  et  nostris  debent  consororibus  mini- 
strari.  Si  autem  quid  superfuerit,  hoc  in  communi  dividatur.  Post 
obitum  autem  prenarrate  Luckardis  domina  nostra,  que  tune 
priorissa4)  pro  tempore  fuerit,  cum  arbitrio  et  consensu  tocius 
nostri  conventus  unam  de  nostris  eliget  et  statuet,  que  prescripta 
de  prenominatorum  mansorum  reditibus,  ques)  preconscripta  sunt, 
fideliter  si  poterit  procurabit.  Addimus6)  eciam  sepe  dicte  Luc- 
(kardi)  nostre  consorori  haue  graciam  specialem,  quod,  quecum- 
que7)  nostrarum  consororum  post  eins  discessum  ad  huiusmodi 
rei  prescripte  statuta  fuerit  et  electa,  tollet  de  reditibus  sepius 
dictorum  mansorum  unum  solidum  Brunswicencis  monete,  unde  cum 
singulis  denariis  pro  remedio  anime  ipsius  Luckardis  faciat  missas 
totidem  pro  defunctis  singulis  annis  in  eins  anniversario  celebrari, 
et  sic  hec  prescripta  sunt  in  perpetuum  observanda.  Preterea 
obligamus  nos  nostrosque  successores  et  nostrum  dominum,  qui 
tuue  pro  tempore  nostri8)  fuerit  prepositus,  quod,  si  in  omnibus 
prescriptis  inventi  fuerimus  neglientes,  qnod  absit,  reverendus 
dominus  et  pater  noster,  qui  tune  Hildensemmensis  ®)  fuerit  epi- 
scopus,  ad  hec  observanda  suo  spirituali  gladio  nos  coherceat  ac 
hortetur.  In  huius  rei  geste  perpetuum  testimonium  evidens 
presens  scriptum  sigillorum  nostrorum  scilicet  conventus  nostri  et 
prepositi  robore  contulimus  insignitum.  Testes  huius  rei  sunt 
dominus  Henricus  sacerdos  dictus  Steman10)  et  dominus  Gerbertus11) 


')  inpetr.  B.  2)  Luckardis  b.  3)  anuuueiationis  sancte  Marie  B. 
*)  pro  temp.  prior.  B.  6)  que  fehlt  A.  ®)  Addidimus  B.  7)  quocuniquc  B. 
B)  So  A B.  *)  Hildcnsemcnsis  B.  l0)  Stemman  B.  ll)  Gkcrb.  B. 
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sacerdos  *)  f rater  eins  et  Iohannes  Holtcc 2)  et  filins  eius  Bertoldus 
et  Bertoldus8)  Calvus  cives  in  Brnnswic4)  et  nostri  conversi  vide- 
licet  frater  Bertoldus  magister  curie  et  frater  Hermannus  de 
Pistorio.  Datum  et  actum  anno  incarnationis  dominice  m°.  ccc°.  xix0., 
in  die  Ambrosii  episcopi. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  verschiedenen 
I fänden , Kl.  Heiningen  Nr.  63  (A),  beide  Siegel  verloren,  und  Nr.  64  (B),  das 
erste  Siegel  (des  Bischofs  ?)  verloren,  das  des  Domdechanten  Hermann,  des  Kon- 
ventes und  der  Propstei  stark ■ beschädigt . Gedr.  Asseburger  ÜB.  II,  S.  108  Nr.  811, 
Regest  Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschireig  II,  S.  481)  Nr.  855. 

468.  Herzog  Otto  von  Braunschweig  verkauft  mit  Zustimmung 
seiner  Brüder  Albert,  Propstes  des  Al  exander stißes  in  Einheck,  des 
Domherrn  Heinrich  und  des  Lothar,  Johann,  Magnus  und  Ernst  und 
seiner  Schwestern  Mathilde  und  Jutta  dem  Kl.  Stederburg  das  Schloss 
Thiede  mit  sechs  Hufen.  1dl!)  Mai  17  (in  die  ascensionis  domini). 

Nach  Chron.  Steterburg.  S.  289  im  Landeshuupturchiv  zu  Wolfenbüttel. 
Gedr.  Rehtmeier,  Braunschic.  Chronik  I,  S.  624,  Leibniz , SS.  rer.  Brunst.  I,  S.  869. 
Regest  Asseburger  UB.  II,  S.  110  Nr.  813,  Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braun- 
schtceig  II,  S.  490  Nr.  858. 

466.  Papst,  Joh  ann  XXII.  bestätigt  Otto  von  Wohldcnherg  als 
Bischof  von  Hildesheim.  Avignon  1819  Mai  28. 

Dilecto  filio  Octoni  de  Woldembcreh  electo  Hildesemensi 5). 
Iniunctum8)  nobis  a domino  apostolice  servitutis  officium  iugiter 
exigit  et  instanter  exposcit,  ut  de  statu7)  prospero  ccclesiarum 
omnium,  quarum  cura  nobis  imminet  generalis,  sollicite  cogitantes 
circa  illum  regendnm  salubriter  et  fideliter  dirigendum  studiosam 
diligentiam  impendamus,  et  presertim  ad  illas  ecclesias,  quas  vaea- 
tionum  conspicimus  expositas8)  detrimentis,  ut  ipsis  ecclesiis  con- 
sulentes  benignius  et  promptius  succurrentes  tales  eis  preficiantur 
nostre  providentie  Studio  in  pastores,  qui  salubriter  ac  utilitcr 
eisdem  ecclesiis  proesse  valeant  et  prodesse.  Olim  siquidem 
ecclesia  Hildesemensis  per  obitum  bone  memorie  Ilenrici  episcopi 
Hildesemensis,  qui  apud  sedem  apostolicam  debitum  nature  per- 
solvit,  pastoris  solatio  destitnta,  venerabilis  frater  noster  . . archie- 
piscopus  Magdeburgensis  et  nonnulli  alii  secularium  et  regtilarium 

*)  sac.  fehlt  B.  *)  dietns  Holtek  et  Bert.  fil.  suus.  B.  9)  Bernardns  B. 
*)  Brunswich  B.  5)  Bis  hier  mit  roter  Tinte.  ®)  1 mit  roter  Tinte.  Vorlage: 
Iniuncte.  7)  Vorlage : stato.  *)  Vorlage:  expositis. 
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ecclesiarnm  prelati  necnon  dilecti  fllii  eiusdem  Hildesemensis  ac 
Magdeburgensis  et  Halberstadensis  ■)  ecclesiarnm  et  prelatornm 
carnmdem  capitiüa  et  eonventus,  clerus  et  qnidam  duces,  principes, 
comites,  barones  et  nobiles  tarn  Hildesemensis  civitatis  et  diocesis 
ac  circnmvicinarum  partium  quam  etiam  nonnulle  universitates 
partium  earundem  attendentes,  qnod  dicta  ecclesia,  si  te  prefici 
contingebat  eidem,  salubriter  per  te  regi  et  defensari  poterat  et 
alias  multipliciter  promoveri,  personam  tnarn  de  nobilitate  generis, 
circumspectionis  industria  et  aliis  plurimis  virtutibus,  quibus  fore 
diceris  insignitus,  nobis  et  fratribus  nostris  multipliciter  commen- 
dantes  per  eorum  litteras  humiliter  supplicarant , ut  te  prefate 
ecclesie  preficeremus  in  episcopum  et  pastorem.  Nos  igitur  de 
premissis  etiam  per  nonnullos  fidedignos  testes  de  tuis  partibus 
oriundos  apud  sedem  constitutos  eandem,  qui  persone  tue  noticiam 
obtinere  noscuntur,  informatione  recepta,  considerantes,  quod  nullus 
preter  nos  de  provisione  Hildesemensis  ecclesie  antedicte  se  hac 
vice  intromittere  potest,  pro  eo  quod  nos  diu  ante  vacationem 
huiusmodi  prefate  Hildesemensis  ecclesie  provisiones  omnium  eccle- 
siarum  tarn  cathedralium  quam  aliarum,  quas  apud  dictam  sedem 
vacare  contingeret,  dispositioni  nostre  duximus  reservandas,  decer- 
nendo  extunc  irritum  et  inane,  si  secns  super  hiis  per  quoscumque 
quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contingeret  attemptari. 
de  provisione  predicte  Hildesemensis  ecclesie,  ne  nlterioris  vacatio- 
nis  subiaceret  incomodis,  cogitare  curavimus  diligenter,  et  post 
deliberationem,  quam  super  hoc  habuimus  cum  eisdem  fratribus 
diligentem,  tandem  propter  huiusmodi  landabilia  testimonia,  que  de 
te  a tot  fidedignis  personis  ut  premittitur  perhibentur,  et  eorum 
supplicationes  devotas  ad  personam  tuam  nostre  direximus  con- 
siderationis  intuitum,  et  in  ea  noster  animus  reqnievit.  De  pre- 
posito  eiusdem  Hildesemensis  ecclesie  in  diaconatus  ordinc  con- 
stituto  licet  absente,  cui  alias  mnlte  circumspectionis  industriam 
suffragari  et  favorem  potentie  temporalis  in  partibus  supradictis 
suppetere  pro  defensione  bonorum  et  iurium  eiusdem  ecclesie  per- 
cepimns  per  litteras  et  testimonia  supradicta,  de  fratrum  nostrorum 
consilio  auctoritate  apostolica  providemus  Bllde(se)mensi  ecclesie 
memorate  teque  illi  preficimus  in  episcopum  et  pastorem  curam  et 
administrationem  ipsius  tibi  tarn  in  spiritualibus  quam  in  tempora- 

')  Vorlage:  Halbestaden. 
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libus  plenarie  committendo,  sper&ntes  in  domino,  qnod  prelibata 
Hildesemensis  ecclesia  sub  tuo  felici  regimine  gratia  tibi  suffra- 
gante  divina  preservabitur  a noxiis  et  adversis,  erigetur  ad 
prospera  et  ad1)  salntaria  dirigetur.  Iugum  itaque  domini  tuis 
impositum  hnmeris  reverenter  suscipias  et  suari  eins  oneri  humi- 
liter  colium  subdas  curam  et  administrationem  predictas  sic  gerendo 
fideliter  et  utiliter  exeqnendo,  qnod  in  illis  pastor  ydoneus  ac  etiam 
fructnosus  per  evidentiam  laudabilium  operum  comproberis  et 
exultare  proinde  valeat  Hildesemensis  ecclesia  supradicta  tnque 
tanquam  Melis  servus  et  prudens  reddita  de  villicatione  tibi  credita 
in  extremo  examine  ydonea  ratione  introire  glorianter*)  in  dilecta 
dei  tabernaeula  merearis.  Datnm  Avinione  x.  kalendas  iunii  anno 
tertio. 

In8)  eodem  modo  dilectis  flliis  capitulo  ecclesie  Hildesemensis 
salutem.  Ininncte  nobis  a domino  etc.  nt  snpra  usque:  ad  salubria 
dirigetur.  Quocirca  nniversitati  vestre  etc.,  quatenns  eidem  electo 
tanquam  patri  et  pastori  animarum  vestrarum  plene  ac  hnmiliter 
intendentes  obedientiam  et  reverentiam  debitam  sibi  exhibere  curetis 
eins  salubria  monita  et  mandata  suscipiendo  devote  ac  efficaciter 
adimplendo;  alioquin  sententiam,  quam  ipse  rite  tulerit  in  rebelles, 
ratam  habebimus  et  faciemus  auctore  domino  usqne  ad  satisfactio- 
nem  condignam  inviolabiliter  observari.  Datum  nt  snpra. 

In8)  eodem  modo  dilectis  flliis  clero  civitatis  et  diocesis  Hilde- 
semensis salutem  etc.  Ininncte  nobis  etc.  usque:  ad  salubria  diri- 
getur. Quocirca  universitati  vestre  etc.  ut  supra  per  totum.  Datum 
ut  supra. 

In8)  eodem  modo  dilectis  flliis  universis  vassallis  ecclesie 
Hildesemensis  salutem.  Iniuncte  nobis  etc.  ut  supra  usque:  et  ad 
salubria  dirigetur.  Quocirca  universitati  vestre  etc.,  quatenus 
eundem  electnm  devote  recipientes  et  honorificentia  debita  prose- 
quentes  eidem  fidelitatem  solitam  et  consueta  servicia  exhibere  ac 
de  iuribus  et  redditibus  sibi  a vobis  debitis  integre  respondere 
curetis;  alioquin  sententiam  sive  penam,  quas  ipse  spiritualiter  et 
temporaliter  rite  tulerit  in  rebelles,  ratas  habebimus  et  faciemus 
auctore  domino  usque:  ad  satisfactionem  condignam  inviolabiliter 
observari.  Datum  ut  supra. 


*)  ad  fehlt  in  der  Vorlage.  *)  Vorlage  gloriantur.  *)  I rote  Initiale. 
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In1)  e< ulem  modo  dilcctis  tiliis  populo  civitatis  et  diocesis 
Hildesemensis  salutem.  Ininnete  nobis  etc.  usque:  dirigetur.  Qno- 
circa  universitatem  vestram  rogamus,  monemus  et  hortamur  attente 
per  apostolica  vobis  scripta  mandantes,  quatenus  prefatnm  electum 
devote  recipientes  et  honest«  tractantes  eins  salubribns  mandatis 
et  monitis  hnmiliter  intendatis.  ita  quod  ipse  in  vobis  devotionis 
tilios  reperisso  letctor  vosquo  in  eo  patrem  habeatis  assidne  gra- 
tiosum.  Datum  nt  supra. 

In  *)  eodem  modo  venerabili  fratri  . . archiepiscopo  Magnntino 
salntem.  Ad  cnmulnm  tue 2)  cedit  et  fame,  si  person as  ecclesiasti- 
cas  presertim  pontificali  dignitate  preditas  divine  propitiationis  in- 
tuitu  oportuni  presidii  ac  favoris  gratia  proscqnaris.  Olim  siquidem 
ecclesia  Hildesemensis  etc.  usque:  dirigetur.  (’um  igitur,  ut  idem 
electus  in  commissa  predicte  Hildesemensis  ecclesie  sibi  cura 
facilius  proficere  valeat,  tuus  favor  eidem  esse  noscatur  plurimum 
oportunus,  fraternitatem  tuam  rogamus  et  hortamur  attente  per 
apostolica  tibi  scripta  mandantes,  quatenus  predictos  electum  et 
ecclesiam  Hildcsemensem  habens  pro  nostra  et  dicte  sedis  reverentia 
propensins  commendatos  in  ampliandis  et  conservandis  iuribus  suis, 
sic  eundcm  electum  tui  favoris  presidio  prosequaris,  quod  ipse  tuo 
fnltus  auxilio  in  commisso  sibi  ecclesie  Hildesemensis  prefate  re- 
gimine  sc  possit  utilius  exercerc  tuque  divinam  misericordiam  et 
benivolentiam  dicte  sedis  exindc  valeas  uberius  promereri.  Datum 
ut  supra. 

Srach  dem  Registerband  69fol.  2ö9  AV.  819  im  Vatikanischen  Archiv  tu  Rom 
Regest  Schmidt,  Rfipstl.  Urk.  i».  Reg.  I (GQ.  der  /Vor.  Sachsen  XXI),  S.  111 
AV.  46,  Schmidt,  Uli.  des  Hochstifts  Ilalberstadt  III  (Publ.  aus  den  I’reuss.  St.- 
Archiven  XXVII),  S.  176  AV.  2016. 


470.  Heinrich  von  Gielde  entsagt  gegen  Empfang  von  sieben 
Mark  allen  Ansprüchen  an  drei  Hufen  in  Widelingerode  gegenüber 
dem  Kl.  Dorstadt.  Vor  Burg  Ricklingen  131!)  Mai  'A4. 

Xe  ea,  que  geruntur  in  tempore,  simul  labantur  cum  lapsu 
temporis,  expedit  ea  scripture  testimonio  perhenuari.  Sane  cum 
ego  Henricus  de  Gilinge  iam  dudum  inpetissem  et  inpeterem 
claustrum  Dorstat.  pro  duobus  mausis  Widelingerode  sitis,  . . domine 
religiöse  eiusdem  claustri  professe  cum  suo  cappellauo  et  uno 

')  I rote  Initiale.  *)  Hier  fehlt  ein  Wort,  u-ohl  laudis. 
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monagho1)  ante  castrom  Rickelinge  venientes  super  huiusmodi 
inpetitionc  compositionem  attemptarunt  et  mediante  domino  Bru- 
ningo Myndensis  ecclesie  decano  mecum  compositionem  talem  inie- 
runt,  quod  rnichi  nomine  premissi  claustri  Dorstat  septem  marcas 
puri  argenti  dederunt  et  ego  de  consensu  omnium  heredum  meornm 
et  omnium,  qnorum  nomine  meo  interest,  tali  inpetitioni  renuntiavi 
cessando  et  presentibus  meo  sigillo  munitis  renuntians  cesso  puplice 
recongnoscens !),  me  et  meos  heredes  in  premissis  mansis  duobus 
nichil  in  antea  iuris  habere  et  optinere.  Et  nos  Iohannes  comes 
de  Wnstorpe,  Bruningus  Myndensis  ecclesie  decanus,  Thericus 
Holtgreve  miles,  Iohannes  de  Stederc  famnlus  huiuscemodi  compo- 
sitionis  testes  sumus  nostra  sigilla  pro  testimonio  presentibus 
apponentes.  Datum  et  actum  ante  castrum  Rickelinge  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  decimo  nono,  nono  kalendas  iunii. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  des  HENRICI  DE  OELDE  (Hehn  mit 
mit  Balken  belegtem  Flug),  des  Grafen  von  Wunstorf,  des  Holtgreve  (Schrägrechts- 
lialken  mit  Kugeln  belegt ) und  des  Stedere  (drei  2:1  rechtsschreitende  Hähne) 
gut  erhalten,  das  des  Domdechanten  fehlt  an  dritter  Stelle. 

471.  Abt  Heinrich  des  Michaelisklosters  bekundet,  dass  der 
Knappe  Ulrich  ron  Ohlum  drei  ihm  zinspflichtige  Morgen  und  eine 
Hausstelle  /in  Ohlum  ron  Albert  Hocke  gekauft  hat.  1819  Juni  1. 

Nos  Henricus  dei  gracia  abbas  monasterii  sancti  Michahelis 
in  Hildensem  omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  cupimus  esse  notum, 
quod  Olricus  de  Olum  famulus  comparavit  ab  Alberto  quondam 
dicto  Rocken  tria  iugera  in  campis  ville  Olum  cum  area  ibidem 
sita  nostro  cum  consensu,  que  sibi  sub  hereditario  censu  scilicet 
unius  sexagene  cancerum  nobis  ac  nostro  snccessori  ab  ipso  et  ab 
eius  heredibus  in  festo  beati  Michahelis  anno  quolibet  destinan- 
darum  locavimus  et  locamus  litteram  per  presentem.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  nostrum  duximus  presentibus  apponendum. 
Datum  anno  domini  m°ccc°xix0.,  feria  sexta  post  festnm  penthe- 
co-stes. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Kr.  101.  Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Abtes  in  rotem  Wachs  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 


472.  Die  Grafen  von  Hallermund  schenken  den  Inklusen  zu 
Wittenburg  drei  Hufen  mit  einem  Hofe  in  Gross-Gestorf  1.319  Juni  8. 


')  So  das  Or. 
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Dei  gracia  nos  Gherardus  senior,  Gherardns  qnoque  iunior 
necnon  Ludolfus  fiiius  Gherardi  senioris  comites  dicti  de  Hal- 

remunt notum  esse  cnpimus  Christi  fidelibus  universis,  quod, 

cum  religiosi  in  Christo  viri  fratres  incluse  et  capelle  Wittenborch 
Hildensemensis  dyocesis  tres  mansos  in  campis  maioris  ville  Ghe- 
storpe  sitos  cum  una  curia  in  eadem  Villa  atque  cum  cunctis  per- 
tinenciis  ipsorum  a Wicbrando  milite  et  Iohanne  famulo  dictis  de 
Hareboldessen  sue  capelle  perpetuo  comparassent,  nos  recepta 
dictorum  trium  mansorum  a iam  dictis  Wicbrando  scilicet  milite 
et  Iohanne  famulo,  qui  ipsos  a nobis  in  pheudo  tenuerunt,  libera 
resignatione  ipsorumque  necnon  prefatorum  religiosorum  precibus 
inclinati  proprietatem  eorundem  trium  mansorum  cum  curia  quoque 
supradicta  cum  omni  vero  iure  et  proprietate,  quam  in  eisdem 
bonis  habemus  vel  in  futuro  habere  possemus,  tarn  in  Villa  quam 
extra  villam  in  campis  — — et  universaliter  cum  oranibus  utili- 
tatibus  et  particulariter  singulis  expressis  seu  non  expressis  ad 
predicta  bona  pertinentibus  recitatis  fratribus  in  Wittenborch  ipso- 
rumque in  perpetnum  successoribus  de  consensu  et  voluntate  bona 
omnium  heredum  nostrornm  pro  remedio  aniraarum  nostrarum  ac 
etiam  progenitorum  nostrorum  damus  et  per  presentes  tradimns  et 
proprietando  conferimus  iugiter  et  perpetuo  possidendos,  renunci- 
antes  omni  iuri  et  proprietati , qnod  ius  vel  que  proprietas  nobis 
nostrisque  heredibus  in  eisdem  bonis  in  presenti  competebat  vel 
quomodolibet  competere  poterit  in  futurum.  Insuper  nos  litteris 
presentibus  obligamus,  quod  sepedictis  viris  religiosis  in  proprie- 
tate bonorum  memoratorum  plenam  ac  veram  prestabimus  waran- 
diam  ubi,  quando  super  hoc  ab  ipsis  fuerimus  requisiti.  Ut  autem 
Testes  huius  facti  sunt  venerabilis  Otto  electus  Hildense- 
mensis, dominus  Iohannes  de  Oberghe  celerarius  ibidem,  dominus 
Fredericus  de  Adenoys,  dominus  Bernardus  de  Hardenberghe, 
dominus  Ludolfus  de  Waldeuberghe  honorabiles  canonici  eiusdem 
ecclesie,  similiter  et  Arnoldus,  Albertus  milites  dicti  Bok  et  quam 
plures  alii  fide  digni.  Datum  anno  gracie  millesimo  tricentesimo 
decimo  nono,  in  sollempnitate  sancte  trinitatis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  525.  Die  drei 
Siegel  der  Aussteller  erhalten.  Das  erste  zeigt  eine  Rose,  die  beiden  anderen  drei 
(2:1)  Rosen. 

473.  Bitter  Hardeke  von  Engelbostel  verspricht  dem  Erwählten 
Otto  1000  Mark  zu  zahlen,  zwischen  den  Bischöfen  und  Kapiteln 
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von  Minden  und  H ildesheim  eine  Sühne  zu  vermitteln  und  zu  be- 
wirken, dass  Lippold  von  Rössing  seines  Versprechens,  Feind  des 
Stiftes  Minden  nicht  zu  werden,  enthoben  werde,  verzichtet  auf  den 
Zehnten  in  Weetzen  und  geloht,  Feind  des  Stißes  Hildesheim  nie  zu 
werden.  1319  Juni  3. 

Ec  Hardekc  van  Endelingheborstilde  riddere  bekenne  in 
desseme  breve,  de  getekenet  is  mit  mincme  ingeseghele,  dat  ec 
hebbe  gedeghedinghet  mit  deme  ersamen  herren  kern  Otten  deme 
gekorenen  to  Hildensem  also  hirna  gescreven  steyt.  Ec  scal 
ghevcn  to  beseattinghe  dusent  lodeghe  mark  Hildensemscker  wichtc 
unde  witte  binnen  der  stat  to  Hildensem  to  beredende.  Der  hebbe 
ec  verkundert  vonvissenet  mit  borghen,  tweyliundert  to  deme 
ncysten  sente  lacobis  daghe  unde  tweyliundert  to  deme  neysten 
sente  Martines  daghe  darna  to  beredende.  Ec  hebbe  oc  Iohanne 
minen  echte  sone  gebracht  to  Hildensem  to  ghysele  vor  seskundert 
mark,  drekundert  to  beredende  to  den  neysten  tweleften  unde 
drehundert  to  deme  neysten  sente  Wolborgke  daghe  darna.  Min 
sone  hevet  oc  to  sec  gesät  teyn  borghen,  dat  he  van  Hildensem 
oder  van  den  steden,  dar  ene  de  gekorene  her  Otte  wise,  nicht 
komen  en  scal,  et  en  si  sin  Wille  oder  seshundert  mark  en  sin 
beret.  Worde  oc  desser  rede  jenicli  broke  an  mineme  sone,  so 
scolden  de  vorbenonulen  borghen  inriden  to  Hildensem  nicht  van 
dennen  to  körnende,  et  en  were  des  vorbenomden  kei  n Otten  wille 
oder  dat  vorscrevene  ghelt  en  were  beret.  Dar  enboven  so  hebbe 
ec  derselven  drehundert  mark,  de  man  to  tweleften  bereden  scal, 
hundert  vorwissenet  mit  borghen.  Were  dat  ec  de  nicht  en  be- 
redde  uppe  de  vorscrevenen  tit,  so  mochte  ec  inriden  to  Hildensem 
nicht  van  dennen  to  körnende,  se  en  weren  beret;  unde  sowenne 
ec  inkeme  to  Hildensem,  so  weren  desse  borghen  los.  Der  anderen 
tweyliundert  scal  ec  hundert  vorwissenen  mit  borghen  binnen  den 
neysten  dren  wekenen  na  sente  lacobis  daghe,  uppe  tweleften  to 
beredende.  Unde  en  beredde  ec  de  testen  hundert,  de  man  uppe 
tweleften  bereden  scal,  nicht  uppe  deselven  tit  unde  en  vorwis- 
nede  ec  de  lesten  drehundert  mark,  de  man  to  sente  Wolborghe 
daghe  bereden  scal,  nicht  vor  denselven  tweleften,  so  scolde  min 
swagher  her  Gcntis  van  Holle  to  mineme  sone  inriden  to  Hilden- 
sein nicht  van  dennen  tokomende,  et  en  were  gesehen.  Were  oc, 
dat  ec  derselven  lesten  drehundert  mark  nicht  en  beredde  uppe 
sente  Wolborghe  dach,  so  scolde  ec  selve  to  mineme  sone  inriden 
HlldMh.  UB.  iv.  17 
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to  Hildensem  nicht  van  dennen  to  körnende,  se  en  weren  beret.; 
unde  sowenne  ec  keme,  so  were  her  (lentis  los.  Sowenne  ec  oc 
inride  to  mineme  sone,  so  mochte  her  Otte  mic  nnde  minen  sone 
wol  beholden  vor  dat  ghelt,  des  he  nmberet  were.  He  en  scolde 
os  over  nicht  hoger  ten,  wen  also  dat  ghelt  were,  des  he  umbe- 
ret  were.  Ec  scal  oc  vormoghen,  dat  de  biscop  unde  dat  stiebte 
to  Mynden  ene  rechte  sone  don  deine  biscoppe  unde  deme  stichte 
to  Hildensem  iimme  alle  sake  unde  scülde,  de  twischen  en  hebben 
gewesen  unde  sin,  unde  des  breve  scippen.  En  vormochte  ec  des 
mit  deme  capetele  nicht,  so  scolde  ec  es  breve  scippen  under 
mines  herren  van  Mynden,  mines  broder  des  domdekenes,  mines 
vader  unde  mineme  ingeseghelen.  Ec  scal  oc  hern  Lippolde  van 
Rottinghe  sine  breve  wederschippen,  de  he  gegheven  hevet,  dat 
he  des  stichtes  to  Mynden  vyent  nicht  mer  werde.  Mochte  ec  der 
breve  nicht  hebben,  des  scolde  ec  mic  uteren  mit  mineme  rechte 
unde  scolde  vormoghen,  dat  min  herre  van  Mynden,  min  broder  de 
domdeken,  min  vader  unde  ec  eme  des  breve  gheven,  dat  we  ene 
van  unser  weghene  unde  des  stichtes  to  Minden  alle  des  los  leten, 
dat  he  gelovet  hevet  unde  icht  he  wat  gesworen  hedde.  Ec  scal 
oc  laten  van  deme  tegheden  to  Wetzende,  dar  min  vader  unde  ec 
mit  den  van  Olderdeshusen  ümme  tveyden,  unde  late  dar  gance- 
liken  af,  unde  scal  vormoghen,  dat  min  vader,  min  broder  her 
Bruningh,  min  söne,  Iohannis  hindere  mines  broder  mit  mic  vortigen 
aller  ansprake  in  deme  tegeden  unde  laten  hern  Thomas  van  Older- 
deshusen, Ludolfe  sinem  broder,  Hermanne  eren  vedderen,  Henrike 
ramme  Haghen  nnde  ere  erven  vortmer  daran  umbeworren.  Unde 
des  scal  ec  breve  scippen,  dar  deme  vorbenomden  hern  Otten  unde 
en  an  genöghe.  Unde  desse  vorscrevenen  dre  stücke  scal  ec  wl- 
bringhen  twischen  hir  unde  middensomere  de  nilkest  kumt.  Ec 
en  scal  oc  des  biscoppes  unde  des  stichtes  to  Hildensem  vyent 
numbermer  werden  noch  ere  arich  beweten.  Desse  vorbenomden 
dusent  mark  to  den  vorbenomden  tiden  to  beredende  unde  andere 
rede,  de  in  desseme  breve  bescreven  sin,  hebbe  ec  gelovet  unde 
uppe  de  heyligen  gesvoren  unde  love  an  trnwen  in  desseme  breve 
deme  vorscrevenen  hern  Otten  unde  darto  hem  Hermanne  deme 
domdekene,  hern  Otten  deme  scolmestere,  hern  Gunceline  van  Ber- 
winkele  deme  elderen,  hern  Bernharde  van  Hardenberghe  unde  hern 
lohanne  deme  kelnere  al  darselves,  hern  Iohanne  van  Oberghe, 
hern  Ascwine  vamme  Stenberghe,  hern  Conrade  deme  marscalke 
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unde  hem  Besekcn  van  Rottinghe  ridderen  ganceliken  to  holdende 
liker  wis  also  eme.  Worde  mic  oe  lengher  dach  gegheven,  so 
bleve  ec  jo  bcwarit  an  mineme  ede  lic  also  an  mineme  löve. 
Hesse  bref  is  gegheven  na  goddes  bort  dusent  unde  drehnndert  jar 
in  deine  neghentegheden  jare,  achte  daghe  na  pinkesten. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  524.  Siegel  des 
Ausstellers  verloren.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  I,  S.  17fi  Nr.  Bit. 

474.  Das  Maria-Magdalenenkloster  verpflichtet  sich  zur  Feier 
der  Jahrgedächtnisse  des  Ritters  Dietrich  von  Wülfingen  und  seiner 
Angehörigen.  1319  Juni  9. 

Nos  Hcnricus  prepositus,  Margareta  priorissa  totusque  con- 
ventus  sanctimonialium  monasterii  sancte  Marie  Magdalene  apud 
muros  Hildensemenses  presentibus  protestamur,  quod  honestus 
miles  Thidericus  de  Wulvinghe  pia  intencione  ductus  nobis  et 
monasterio  nostro  dedit  liberaliter  viginti  marcas  puri  argenti  ad 
comparandum  cnm  eis  redditus  ad  ordinaciouem  infrascriptam  per- 
petuo  servituros.  Tenebimur  enim  tres  missas,  duas  videlicet 
dcfunctorum  pro  dicti  Thiderici,  cum  ipsuni  mori  contigerit,  Sophie 
nxoris  sue,  Johannis  patris,  Cristine  matris,  Iohannis  et  Ernesti 
fratrum  omniumque  progenitorum  suorum  animabus,  et  unam  pro 
salute  vivorum  septimanis  singulis  perpetuo  observare.  Ceterum 
ipsius  Thiderici,  cum  ipsum  mori  domino  vocante  contigerit,  uxoris- 
que  sue  Sophie  dudum  defuncte  anniversario*  missis  et  vigiliis 
fideliter  peragemus.  De  bonis  autem,  que  cum  viginti  marcis 
predictis  comparabuntur,  in  quolibet  anniversariorum  predictorum 
debebit  unus  denarius  cuilibet  domiue  annis  singulis  ministrari. 
Vivente  autem  Thiderico  milite  antedicto  in  anniversario  uxoris  sue 
Sophie  duos  denarios  percipiet  quelibet  dominarum.  Ipso  vero 
defuncto  quia  tune  necesse  est  eius  anniversarium  specialitcr  cele- 
brari,  unum  denarium  in  suo  et  unum  in  uxoris  sue  anniversario 
quelibet  dominarnm  percipiet,  nt  superius  est  expressum.  Quamdiu 
eciam  dicte  viginti  marcc  pro  certis  redditibus  expense  non  fuerint, 
ad  distribucionem  denariorum  in  anniversariis  supradictis  volnmns 
non  teneri.  Nichilominus  tarnen  omnia  prescripta  in  missis  septi- 
manatim  dicendis  et  anniversariis  celcbramlis  debebimus  fideliter 
observare.  Ad  qnoriim  omnium  observanciam  uos  et  omnes  nobis 
in  perpetuum  succedentes  presentibus  obligamus  sigillornm  nostrorum 
prepositi  videlicet  et  conventus  muuimine  roboratis.  Actum  et 
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datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xviiii0. , in  die  Primi  et  Feliciani 
martimm  sanctorum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A . zu  Hannover t Maria-Magdal.  Nr.  154.  Die  beiden  Siegel 
stark  beschädigt. 


475.  Graf  <1  rrhard  dir  Altere  von  Hallemumd  lässt  dem  Er- 
Kühlten  Otto  den  Rückkauf  von  (liitern  in  tironau  und  Alfeld  frei. 
1319  Juni  1H. 

Nos  Gherhardns  comes  de  Halrcmunt  senior  recognoscimns  in 
hiis  scriptis.  quod  allodinm  episcopale  in  Gronowe  cum  piscaria  et 
decem  argenti  pari  marcarum  redditibus  de  petitione  ibidem  necnon 
decem  mansos  in  campis  Alvelde  sitos  a venerabili  domino  Ottone 
Hildensemensis  ecclesie  electo  nobis  venditos  eidem  domino  Ottoni 
episcopo  nilden.semensi,  qui  pro  tempore  fuerit  aut  sede  vacante 
capitulo  ibidem  ante  festum  beate  Walburgis,  quaudocumque  id  a 
nobis  requisierint,  ad  reemendum  tradere  debebinms  pro  trecentis 
marcis  examinatis  Hildensemensis  ponderis  et  valoris.  Ad  cuius 
observantiam  dominam  Gherburgim  nostram  uxorem  karissimam. 
que  bona  prefata  tamquam  suum  medio  tempore  habebit  dotalicium, 
aliosque  nostros  heredes  veros  una  nobiscum  presentibus  obligamus 
litteris  sigillo  nostro  in  testimonium  sigillatis.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xix0.,  in  crastino  beati  Viti  martiris. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Ilannorer,  Domslift  Hildesheim  Kr.  526.  beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  ron  der  Urk.  geschnittenen  Pergament  streifen.  Gedr. 
Harenberg,  Hist.  Gandtrsh  S.  800. 


476.  Papst  Johann  XXII.  ernennt  die  Dechanten  von  Pader- 
born, des  Blasiistifles  in  Braunschweig  und  des  Stißes  Einbeck  tu 
Konservatoren  des  Kl.  Marienrode.  Avignon  1319  Juni  23. 

Dilectis  filiis  . . Padeburncnsis  et  . . sancti  Blasii  in  Brunes- 
wich  ac  Embicensis  Hildensemensis  et  Maguntine  diocesisum  decanis 
ecelesiarum.  Militanti1)  ecclesie  licet  immeriti  disponente  domino 
presidentes  circa  curam  ecelesiarum  et  monasteriorum  omni  um 
solertia  reddimur  indefessa  soliciti,  ut  iuxta  debitum  pastoralis 
ofticii  eoruiu  occurramus  dispendiis  et  profectibus  divina  cooperante 
clementia  salubriter  intendamus.  Sane  dilectorum  filiorum  . . abbatis 
et  couventus  monasterii  Novalis  sancte  Marie  Gisterciensis  ordinis 

')  M rote  Initiale. 
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Hildensemensis  diocesis  conquestione  pcrcepimus,  qnod  nonnulli 
venerabiles  fratres  uostri  episcopi  cetcrique  ecclesiarum  prelati  ac 
clerici  et  ecclesiastice  persone  tarn  religiöse  quam  seculares  nec- 
non  duces,  principes,  comites,  marcbioues,  barones,  nobiles,  milites, 
communia  civitatum,  universitates  terrarum  et  locorum  et  alie  per- 
sone ac  officiales,  advocati  et  ministri  eorundem  prefatos  abbatem 
et  conventum  ad  contribnendum  in  talliis  et  collectis,  qne  a pre- 
dictis  ducibus,  principibus,  comitibus,  marchionibus,  baronibus  et 
aliis  prelatis  pro  tempore  laicis  imponuntur,  propria  temcritate 
compellunt,  in  vectigalibus  et  angariis  onerant,  equos,  canes  et 
familiam  in  claustra.  curias,  molendina  et  bona  ruralia  eorumdem 
monasterii  et  conventus  ad  alendum  seu  pabulandum  mittun t,  in 
predictis  monasterio  et  bouis  faciunt  placita  seu  publica  parlamenta, 
ad  que  cum  magna  multitudine  equitum  et  peditum  accedentes 
bona  ipsius  monasterii  impignorant,  ac  victualia  et  res  alias 
dictorum  abbatis  et  conventus,  que  ipsis  fuisseut  longo  tempore 
suffectura,  violenter  diripiunt,  devorant  et  consnmunt,  nonnulli 
etiam  civitatum  et  partium  illarum,  qui  nomen  domini  in  vacunm 
recipere  non  fonnidant,  eidem  monasterio  in  grangiis,  villis  et  locis 
aliis,  terris,  domibus,  maneriis,  possessiönibus,  iuribus  et  iurisdictioni- 
bus  ac  pecuniarum  snmmis,  fructibus,  censibns,  redditibns  et  proven- 
tibus  eiusdem  et  quibuscnmque  aliis  bonis  mobilibus  et  immobilibns, 
spiritualibus  et  temporalibus  ac  rebus  aliis  ad  monasterium  ac  abbatem 
et  conventum  predicta  spectantibus  multiplices  molestias  inferunt  et 
iacturas.  Quare  prefati  abbas  et  conventus  pro  se  et  dicto  monasterio 
nobis  hnmiliter  snpplicarunt,  ut,  cum  eisdem  valde  reddatur  difficile 
pro  singulis  querelis  ad  apostolicam  sedem  baberc  recursnm,  providere 
ipsis  super  hoc  paterna  diligentia  curaremus.  Nos  igitur  adversus 
presumptores,  molestatores  et  iniuriatores  buinsmodi  illo  volentes 
eis  remedio  subvenire,  per  quod  ipsorum  compescatur  temeritas  et 
aliis  aditus  committendi  similia  precludatur,  discretioni  vestre  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum 
per  vos  vel  per  alium  seu  alios,  etiam  si  sint  extra  loca,  in  quibus 
deputati  estis  conservatores  et  iudices,  prefatis  abbati  et  convontui 
efficacis  defensionis  presidio  assistentes  non  permittatis  eosdem 
super  premissis  et  quibuslibet  aliis  bonis  ac  inribus  ad  abbatem 
et  conventum  ac  monasterium  predicta  spectantibus  ab  eisdem  vel 
quibuscunque  aliis  indebite  molestari  vel  sibi  gravamina  seu  dampna 
vel  iniurias  irrogari,  facturi  dictis  abbati  et  conventui,  cum  ab  eis 
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vel  procnratoribus  suis  aut  eorum  aliquo  fueritis  requisiti,  de  pre- 
dictis  et  aliis  pcrsonis  quibuslibet  super  restitntione  grangiarum. 
villarum,  locorum,  terrarum,  iurisdictionum.  iurium  et  bonorum  mo- 
bilium,  reddituum  quoque  et  proventuum  et  aliornm  quorumcunque 
bonorum  necnon  et  de  quibuslibet  molestiis,  iniuriis  atque  dampnis 
presentibus  et  futuris,  in  hiis  videlicot.  que  iudicialem  requirimt 
indaginem,  de  plano  sine  strepitu  et  figura  iudicii,  in  aliis  vero 
pront  qualitas  ipsorum  exegerit,  iustitie  complementnm,  occupatores 
seu  detentores,  molestatores,  presumptores  et  iniuriatores  huiusmodi 
necnon  contradictores  quoslibct  et  rebelles,  cuiuscnnqne  dignitatis, 
Status,  ordinis  vel  conditionis  extiterint-,  quandocunque  et  quotiens- 
cunqne  expedierit,  per  censnram  ecclesinsticam  appellatione  post- 
posita  compescendo,  invocato  ad  hoc  si  opus  fnerit  anxilio  brachii 
secularis,  non  obstantibus  felicis  recordationis  Bonifacii  pape  viii. 
predecessoris  nostri  mandatis1),  in  quibus  cavetur,  ne  aliquis  extra 
suam  civitatem  vel  diocesim  nisi  in  certis  exceptis  casibns  et  in 
illis  nltra  unam  dietam  a fine  sue  diocesis  ad  indicium  evocetur. 
seu  ne  iudices  et  conservatores  a sedc  deputati  predicta  extra 
civitatem  et  diocesim,  in  quibus  deputati  fuerint,  contra  quoscunqne 
procedere  sive  alii  vel  aliis  vices  suas  committere  aut  aliquos  nltra 
nnam  dietam  a fine  diocesis  eorumdem  trahere  presumant,  seu  qnod 
de  aliis  quam  de  manifestis  iniuriis  et  violentiis  et  aliis  que  iudi- 
cialem indaginem  exigunt  penis  in  eos  si  secus  egeriut  et  in  id 
procurantes  adiectis  conservatores  se  nullatenus  intromittant,  et 
tarn  de  duabus  dietis  in  concilio  generali,  dnmmodo  ultra  duas  vel 
tres  dietas  aliqnis  extra  suam  civitatem  et  diocesim  auctoritate 
presentium  non  trahatnr,  quam  aliis  qnibuscunque  constitutionibus 
a predecessoribus  nostris  Romanis  pontificibus  tarn  de  iudicibus 
delegatis  et  conservatoribus  quam  pcrsonis  ultra  certum  numerum 
ad  indicium  non  vocandis,  aut  aliis  editis,  que  vestre  possent  in 
hac  parte  inrisdictioni  aut  potestati  eiusque  libero  exercitio  quomo- 
dolibet  obviare,  seu  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a predicta 
sit  sede  indultum,  qnod  excommnnicari,  suspendi  vel  interdici  seu 
extra  vel  ultra  certa  ad  indicium  evocari  non  possint,  per  littcras 
apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad 
verbum  de  indulto  huiusmodi  et  eonim  pcrsonis  et  locis.  ordinibn- 
et  nominibus  propriis  mentionem,  vel  qualibet  alia  indnlgentia  dicte 
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sedis  generali  vcl  speciali  cuiuscunquc  tcnoris  existat,  per  qnam 
presentibns  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam  vestre  iuris- 
dictionis  explicatio  in  hac  partc  valeat  qnomodolibet  impediri,  et 
de  qua  cuiusque  toto  tenore  de  verbo  ad  verbum  in  nostris  litteiis 
habenda  sit  mentio  specialis.  Ceterum  volumus  et  apostolica 
auctoritate  decernimus,  quod  quilibet  vestrum  proscqui  valeat  ar- 
ticulum  etiam  per  alium  inchoatum,  quamvis  idem  incboans  nullo 
fuerit  impedimento  canonico  impeditus,  quodque  a dato  presentium 
sit  vobis  et  unicuique  vestrum  in  premissis  et  eornm  singnlis  ceptis 
et  non  ceptis  presentibus  et  futuris  perpetuata  potestas  et  iuris- 
dictio  attributa,  nt  eo  vigore  caque  tirmitate  possitis  in  premissis 
omnibus  ceptis  et  non  ceptis  presentibns  et  futuris  et  pro  predictis 
precedere1)  acsi  predicta  omnia  et  singula  coram  vobis  cepta 
fuissent  et  iurisdictio  vestra  et  cuiuslibet  vestrum  in  predictis  Om- 
nibus et  singnlis  per  citationem  vel  modum  alium  perpetuata  legi- 
timum  extitisset  constitutione  predicta  super  conservatoribus  et 
alia  qualibet  in  contrarinm  edita  non  obstaute.  Datum  Avinionc2) 
ix.  kalendas  inlii  anno  tertio. 

Nach  dtm  Registerbande  69  fol.  488  t Nr.  1965  im  Vatikanischen  Archiv  zu 
Rom.  Regest  Schmidt,  P/tpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ.  der  Fror.  Sachsen  XXI),  S.  113 
Nr.  53.  Abschr.  des  17.  Jahrhunderts  in  Cop.  III,  148  fol.  158  c im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  Danach  gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Nieder- 
sachsen IV),  S.  944  Nr.  222.  Auch  transsumiert  1460  Februar  13,  Or.  im  Kgl. 
St.-A , Marienrode  Nr.  432  und  1490  Mürz  7,  Or.  Nr.  461  u.  ö.  — An  dem- 
selben Tage  beauftrugt  er  in  derselben  Weise  den  Domdechanten  (Hermann)  u.  a. 
mit  dem  Schutz  des  Kl.  Amelunxborn  und  des  Kl.  Walkenried,  Diplom.  Amelunrb.  / 
fol.  113b  bezw.  134  b im  I-andeshauptarchit  zu  Wolfenbiltlel.  — In  derselben 
Weise  an  den  Domdechanten  ( Hermann ) ron  Hildesheim  und  die  Dechanten  des 
Johannisstiftes  in  Osnabrück  und  des  Stifts  in  Soest  für  das  Kl.  Marienfeld  in 
der  Diözese  Münster,  Regest  Schmidt  a.  a.  0.  Nr.  56. 


477.  Wilbrand  von  Harbold  essen  bekundet,  dass  ihm  der  Bischof 
vier  Hufen  Landes  in  Burgstemmen  mit  Vorbehalt  des  Biickkaufes 
verkauft  hat.  1319  Juli  4. 

Ego  Wlbrandus  dictus  Harboldessen  una  cnm  omnibus  here- 
dibus  veris  dilucide  recognosco  per  presentes,  quod  a venerabili 
domino  meo  Hildensemensi  episcopo  quatnor  mansos  sitos  in  campis 
ville  Borchstempne  sub  titnlo  iuste  empcionis  teneo,  qnos  sibi  aut 
capitulo  maioris  ecclesie  ibidem,  dummodo  miclii  et  heredibns  meis 
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prescriptis  quinquaginta  marce  puri  argenti  persolutc  ab  ipsis 
fnerint,  sine  coutradictione  qualibet  representandos  promitto  pariter 
cum  eisdem.  Pro  quornm  testimonio  firme  perseverando  reverendo 
domino  nostro  episcopo  et  capitulo  pretactis  litteram  banc  sigillo 
pro  me  ac  eciam  heredibns  meis  appenso  contuli  manifeste  robora- 
tam.  Datum  anno  domini  m°ccc°xix0.,  in  festo  beati  Odolrici  con- 
fessoris. 

Abschrift  des  15.  Jahrhundeids  in  Cop.  VI,  11  S.  524  Nr.  903  im  Kgl.  St.-A 
zu  Hannover. 

478.  Erwählter  Otto  bekundet  den  Verzicht  des  Heidenreich 
von  Kahne  namens  seiner  Frau  auf  zwei  Hufen  des  Moritzstiftes  in 
Hüddessum.  131!)  Juli  22. 

Nos  Otto  dei  et  apostolicc  sedis  gracia  electus  ecclesie 
Hiidensemensis  presentibus  protestamur,  quod,  cum  Heyden- 
ricns  de  Kallem  dictus  per  discretos  et  intelligentes  ad  plenum 
esset  instructus,  causam  seu  impetitionem,  quam  uxoris  sue  Gher- 
trudis  nomine  movit  super  duobns  mansis  in  eampis  Hüddessem 
sitis,  quos  in  Christo  dilectum  ecclesie  montis  sancti  Mauritii  ca- 
pitulum  iuste  emptionis  possidet  titulo,  irrationabilem  fore  penitus 
et  iniustam,  idem  Heydenricus  ab  omni  mota  huiusmodi  actione, 
causa  seu  impetitione  plane  et  simpliciter  eiusdem  uxoris  sue  no- 
mine desiit  coram  nobis  et  ipsa  etiarn  Ghertrudis  sua  uxor  ab 
cadem  alias  desiit  corporaliter  et  quievit.  In  cuius  testimoninm 
sigillum  nostrum  est  appositum  hnic  scripto.  Sunt  insuper  hnius 
rei  testes  honorabiles  viri  Bernbardus  et  Hermannus  fratres  dicti 
de  Hardenberghe  nostre  canonici  ecclesie  necnon  Iohannes  de 
Oberghe,  Ludolfus  de  Godenstede  dictus  Boltesberg,  Baldewinus 
de  Wenden,  Hugo  de  Escherte  milites  et  quam  plures  alii  fide 
digni.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xix0.,  in  die  beate  Marie 
Magdalene. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover , Moritzstift  Nr.  120.  Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers. 


479.  Erwählter  Otto  bekundet,  dass  Abt  Heinrich  des  Michaelis- 
klosters Hellenhurg  von  Gadenstedt  mit  Kindern  frei  gelassen  und 
diese  ihm  eine  Hufe  in  Gadenstedt  als  Ersatz  übergeben  haben.  131f) 
August  3. 
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Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  electus  ecclesie 
Hildensemensis  presentibus  protestamur,  quod  vir  sincerus  dominus 
Henricus  abbas  monasterii  saneti  Michahelis  Hildensem  bona  deli- 
beratione  prehabita  de  tocius  sui  volnntate  conventus  Hellenburgim 
de  Godenstede,  Henricum  et  lohannem  ftlios  eius  et  eius  filiam 
Adelbeydim  quondam  suos  lvtones  favorabiliter  manumisit  et  ab 
omni  iugo  ac  conditione,  quibus  sibi  et  suo  astricti  erant  mona- 
sterio,  liberos  omnino  reddidit  in  perpetuum  et  expertes.  Iidem 
vero  Hellenbnrgis,  Henricus,  Iohannes  et  Adelheydis  in  facti  huius 
recompensam  mansum  suum  Godenstede  situin,  qui  nomine  lytonico 
eidem  pertinuerat  abbati,  additis  quinque  argenti  puri  marcis  ipsi 
abbati  et  suo  monasterio  predictis  cum  singulis  suis  liberum  dimi- 
sernnt  pertinentiis  perpetuis  temporibus  paciflce  possidendum, 
renunci&ntes  plane  et  simpliciter  omni  iuri,  quod  habuerant  in 
eodem.  Cum  hec  itaque  de  scitu  nostro  et  coram  nobis  eorum, 
quornm  intererat,  consensu  habito  rite  et  legitime  sint  facta,  nos 
ea  approbantes  litteram  presentem  inde  confectam  in  firmiorem 
evidentiam  nostro  sigillo  fecimus  communiri.  Et  insuper  ego  Lu- 
dolfus  de  Godenstede  dictus  Boltesberg  miles,  quia  premissis  me- 
diator  interfui  eaque  placitavi  hinc  et  inde,  rogatus  menm  etiam 
sigillum  apposui  in  testimonium  huic  scripto.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xix0.,  in  inventione  beati  Stephani. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  152.  Die  beiden  Siegel 
gut  erhalten. 

480.  Abt  Heinrich  des  Mich  (teils kl  oster 8 und  sein  Bruder 

Bertold,  Pfarrer  in  Wrisbergholzen  (Piderkesholthusen)  vidimieren 
eine  Urk.  des  Kl.  Fredelsloh  vom  Jahre  1314.  1319  September  lä 

(in  octava  nativitatis  virginis  gloriose). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Fredelsloh  Nr.  100.  Siegel  der  beiden 
Aussteller  erhalten. 

481.  Die  Grafen  von  Wernigerode,  Regenstein  und  Mansfeld 
begeben  sich  in  den  Dienst  des  Erwählten  Otto  und  verpflichten  sich, 
den  Aufbau  des  Schlosses  Harlingheberg  zu  verhindern  und  zu  diesem 
Zwecke  hundert  Ritter  zu  stellen.  1319  September  Hl. 

We  greve  Frideric  van  Werningherode,  greve  Olric  van  Rcgen- 
sten  de  eldere,  greve  Borchart  van  Mansvelt,  greve  Conrat, 
jnncher  Albrecht  undc  juncher  Gevehart  van  Werningherode 
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brodere  bekennet  in  dessem  breve,  dat  ttnse  ersame  herre  her 
Otte  de  gekorne  to  Hildensem  hevet  nns  nntfangen  nnde  genomen 
to  ghesinde,  unde  we  scolen  eine  wesen  unde  don  also  edele  lüde 
plegen,  de  vorsten  ghesinde  sin.  bi  namen  hebbe  we  ghededinghet 
mit  desseme  vorbenomden  unseme  herren,  icht  jeman  wolde  buwen 
den  Harlingheberg  efte  al  umme  den  Harlingheberg  up  ene  halbe 
mile,  dat  scolde  we  eme  helpen  weren  unde  he  nns  mit  alle  unser 
macht.  Worde  och  dar  en  orloghe  ud,  dar  scolde  we  to  lialden 
hundert  man  up  orssen  unde  de  vorscrevene  unse  herre  her  Otte 
hundert  man  up  orssen.  Duchte  oc  demesclven  hern  Otten  unde 
os  greven  Friderike,  dat  we  also  to  deme  orloge  to  cranc  weren, 
wii  we  tvene  denne  des  overen  kemen,  dat  man  de  were  nnde  de 
tale  der  lüde  meren  scolde,  also  scolde  we  oc  alle  stede  halden ; 
wür  we  tvene  oc  desse  lüde  holden  oder  legghen  heteu  to  der  were,  dar 
scolde  mallec  de  sine  halden.  To  eneme  orkunde  alle  disser  rede 
so  hebbe  we  mit  allen  unsen  iugesegelen  getekeuet  dissen  bref. 
De  is  gegeven  na  goddes  bort  dusent  unde  drebundert  jar  in  deme 
negentegeden  jare,  in  sente  Matheus  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  tu  Hannover,  Domstifl  Hildesheim  Nr.  526a.  Die  sechs 
Siegel  gut  erhalten.  Cledr.  Sudendorf,  UB.  I,  S.  182  Nr.  319. 

482.  Erwählter  Otto  bestätigt  den  non  zwei  Patriarchen,  drei 
Erzbischöfen  und  fünf  Bischöfen  im  März  zu  Avignon  den  Besuchern 
und  Unterstützern  der  Michaeliskirche  zu  Braunschweig  verheissenen 
Herzigtägigen  Ablass.  Hildesheim  1310  September  27  (quinto  ka- 
lendas  octobris). 

Or.  des  Ablassbriefes  mit  der  Bestätigung  Ottos  als  Transfix  im  Stadtarchiv 
zu  Braun  schweig.  Gedr.  JRehtmeier,  Kirchenhist.  II,  Beil.  S.  206,  Hänselmann , 
UB.  der  Stadt  Braunschweig  II,  S.  488  Nr.  853. 

488.  Das  Kl.  Loccum  macht  mit  dem  Erwählten  Otto  als 
zeitigem  Dompropst  einen  Ländertamch.  1310  September  28. 

Nos  frater  Iordanus  dictus  abbas  monasterii  in  Lucka  ordinis 
Cysterciensis  Mindensis  dyocesis  preseutibus  recognoscimus,  quod, 
cum  prepositure  Hildensemensi  in  novem  solidorum  censu  de  manso 
suo  lytonico  iu  campis  Odelem  sito  essemus  annis  singulis  obligati, 
cupientes  nostri  condicionem  monasterii  in  hac  parte  facere  ine- 
liorem,  cum  reverendo  domino  Ottone  ecclesie  Hildensemensis 
electo  conflrmato,  dum  ipse  eandem  adhuc  haberet  preposituram. 
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iustam  iniimus  permutacionem  de  eodem  et  de  concordi  tocius 
nostri  voluntate  conventus  dedimus  sibi  et  sne  ecclesie  pro  manso 
prefato  nostrum  mansum  situm  in  campis  Addenem  cum  suis  sin* 
gulis  utilitatibus  ac  pertinenciis  universis  et  damus  in  hiis  scriptis 
ac  transferimus  in  ipsam  Hildensemensem  ecclesiam  cum  omni  iure 
omnique  proprietate,  sicut  nos  cum  habuimus,  perpetuis  temporibus 
quiete  et  pacifice  possidendum.  In  cnius  testimonium  ac  robur 
perpetuum  sigillum  nostrum  et  quo  nec  ullo  alio  conventus  noster 
ntitur  pro  nobis  et  pro  nostro  conventn  iarn  dicto  presentibus  est 
appensum.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xix0.,  in  vigilia 
beati  Michaelis  archangeli.  Nos  fratres  Thomas  prior,  Iohannes 
de  Minda,  Iohannes  de  Hildensem,  Willikinus  de  Aldehnsen,  lo- 
hannes  de  Nyenburg,  Iohannes  cantor,  Bernhardns  de  Osenbrücke, 
Hermannus  de  Woldenberge  seniores  monasterii  predicti  in  Lucka 
nomine  nostro  et  tocius  nostri  conventus  subscribimus  et  confitemnr 
in  hac  nostra  subscriptione  premissam  permutacionem  de  nostro  ac 
nostri  conventus  predicti  consensu  pleno  et  voluntate  unanimi 
processisse  et  hoc  sub  sigillo  abbatis  nostri  predicto,  quo  commu- 
niter  utimur,  protestamur.  Actum  et  datum  ut  supra. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domslift  Hildesheim  Nr.  527.  Out  erhal- 
tenes Abtssiegel  in  grünem  I Vachs  an  rotsn  Seidenschnüren  mit  ßücksiegel.  — 
Die  entsprechende  Vrk.  des  Knrählten  Otto  von  demselben  Tage  im  Archiv  des 
Kl.  Loecum,  Bruchstücke  der  Siegel  Ottos  und  des  Domkapitels,  gedr.  t>.  Doden- 
berg, Calenberger  U B.  HI,  S.  417  Nr.  686. 


484.  Dan  Domkapitel  in  Hatherstadt  bestimmt  über  die  Ver- 
waltung der  Präbenden  und  teilt  die  Güter  der  Kirche  in  23  Teile, 
darunter  in  Dcrdesem  sunt  octo  portiones,  quas  habebunt  dominus 
Otto  eleetlis  Hildesemensis  «.  a.  Halberstadt  131!)  Oktober  2 — G 
(in  septimana  conmuni,  in  nostro  capitnlo  generali). 

Gedr.  nach  Cop.  Schmidt,  V B.  des  Ilochstifts  Halberstadt  III  ( Pub! . aus  dm 
Preuss.  Staats- Archiven  XX VII),  S.  179  Nr.  2020. 


485.  Der  Bat  der  Neustttdt  bekundet,  dass  Margarete,  Witwe 
des  Hildebrand  von  Uppen,  und  Mathilde,  Witwe  des  Heinrich  von 
Barkevelde,  ein  Haus  auf  der  Braunschweiger  Strasse  dem  Kl.  Marien- 
rode verkauft  haben.  131!)  Oktober  23  (in  crastino  Simonis  et 
lade). 
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Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXIII,  767  fol.  27  v in  der  Kgt. 
Bibliothek  und  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  UI,  US  fol.  14  im  Kgl.  St  - A.  zu 
Hannover.  Gedr.  Marienroder  UB.  S.  216  Nr.  223,  Doebner,  V B.  1,  S.  386 
Nr.  700.  — An  demselben  Tage  verkauft  der  Bürger  Heinrich  Bufus  sein  Haus 
auf  der  Bedelerstrasse  demselben  Kloster,  Abschrift  a.  i».  0.  und  des  15.  Jahr- 
hunderts in  Ms.  XXIII,  767  fol.  28v,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  221  bette.  701. 


486.  Der  Pronnzialprior  des  Predigerordens  in  Sachsen  und 
die  Prioren  von  Magdeburg,  Bremen.  Hüdesheim,  Lübeck,  Halberstadt, 
Soest  und  Hamburg  bekunden  die  zwischen  dem  Prior  und  Konvente 
des  Ordens  iw  Braunschweig  und  dem  Klerus  und  dem  Bat  der  Stadt 
getroffene  Vereinbarung  wegen  Niederlassung  des  Ordens  in  Braun- 
schweig. Braunschweig  1319  Oktober  31  (in  vigilia  omnium  san- 
ctorum). 

Or.  im  Landcshauptarchic  zu  Wolfenbüttel,  st.  Blasii  Nr.  212  mit  zehn 
Siegeln,  darunter  das  des  Priors  zu  Hildesheim  an  roten  Seidenfäden.  Regest 
Asseburger  ÜB.  II,  S.  112  Nr.  818.  Gedr.  nach  Transsumt  in  der  Urk.  ries 
Herzogs  Otto  betr.  den  Schutz  der  Stadt  icegen  dieser  Vereinbarung  llihtselmann , 
UB.  der  Stadt  Braunschtreig  II,  S.  197  Nr.  866,  Rehtmeger,  Kirchengesch.,  Bei- 
lage I,  S.  131,  Hessenmüller,  II  Lampe  S.  110. 


487.  Erwählter  Otto  bekundet,  dass,  nachdem  Lippold  der 
Altere  von  Bössing,  Bitter,  mit  Zustimmung  seiner  Söhne  Lippold 
und  Basti,  Bitter,  und  Bertold  Beyer,  Knappen,  und  seiner  Töchter 
Hildegunde,  Frau  des  Bitters  Konrad  von  Salder,  und  Kunigunde. 
Frau  des  Burchard  von  Bortfeld  genannt  von  Hagen,  vier  Hufen  in 
Linderte,  die  Bitter  Hermann  Knigge  ihm  resigniert  hat,  dem  Kl. 
Loccum  verkauft  hat,  nunmehr  dessen  Söhne  Heinrich,  Johann  und 
Bodo  nach  erlangter  Volljährigkeit  diesen  Verkauf  billigen.  1319 
November  18  (xiiii.  kalendas  deccmbris). 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Siegel  des  Erwählten.  Gedr.  Scheidt,  l'om 
Adel,  Mantiss.  S.  336,  v Rössing,  Die  Stammtafeln  des  Geschl.  derer  v.  Rössing 
S.  16  Erwähnt  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  III,  S.  106  Nr.  666  Anm.  zu  der 
Verkaufsurk.  Lippolds  r on  Rössing  von  1316  Juni  25. 


488.  Erwählter  Otto  bekundet,  dass  die  ihm  vom  Domkapitel 
gegebene  Gnade  des  Gebrauches  der  Einkünfte  eines  Jahres  von  den 
erledigten  Dignitäten  und  Benefizien  mit  seinem  Tode  erlöschen  soll. 
1319  Dezember  3. 
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Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  electus  ecclesie  Hilden- 
semensis  presentibus  protestamur,  quod  graciam  percipicndi  utili- 
tates,  rcdditus  et  proventus  primi  anni  de  vacantibus  ac  vacaturis 
dignitatibus , personatibns,  obedienciis  singulisque  beneficiis  ab 
honorabilibns  viris  in  Christo  dilectis  decano  et.  capitnlo  nostre 
ecclesie  prefate  nobis  vite  nostre  temporibus  indulta , pront  in 
litteris  ipsius  capituli,  qnas  super  eo  recepimus,  plenius  continetur, 
post  obitum  nostrum  nullius  erit  duracionis  amplius  seu  momenti. 
Et  in  huius  signum  ac  niemoriam  sigillum  nostrum  huic  scripto 
duximus  apponendum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc.  xix.,  iii.  nonas 
decembris. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  4M  Nr.  820  im  Kgl.  8t.- A. 
zu  Hannover. 


489.  Marschall  Konrad  bekundet,  dass  das  Godehardt  kl oster 
seiner  Mutter  auf  Lebenszeit  eine  Hausstelle  in  Schtcieeheldt  gegen 
einen  Zins  überlasset i hat,  was  der  Erwählte  Otto  bestätigt.  1319 
Dezember  9. 

Ego  Conradus  miles  curie  llildensemensis  marscalcus  presen- 
tibus publice  recognosco,  quod  area  quedam  monasterii  sancti 
Godehardi  Hildensem  sita  prope  cymiterium  ville  Swechilte,  quam 
vir  sincerus  dominus  Hildebrandus  abbas  monasterii  eiusdem  de 
sui  voluntate  convcntus  locavit  matri  mee  Vredeke  nomine  pro 
unius  argenti  puri  fertonis  censu  in  festo  beati  Michahelis  anno 
quolibet  persolvendo.  Post  eiusdem  matris  mee  karissime  obitum 
ad  dicti  monasterii  abbatem  et  conventum  cum  singulis  structuris, 
quecumque  sive  ex  antiquo  vel  a novo  facte  in  ea  tune  fuerint,  sine 
omni  impedimento  et  contradictione  solnta  et  libera  revertetur, 
nec  ego  nec  mei  heredes  in  prefatis  area  et  structuris  nobis  quic- 
quam  iuris,  actionis  seu  impetitionis  poterimus  modo  aliquo  ven- 
dicare.  In  cuius  testimonium  sigilla  videlicet  reverendi  in  Christo 
patris  domini  mei  Ottonis  electi  Hildensemensis  ecclesie  et  con- 
firmati,  in  cuius  presentia  hec  sunt  facta,  et  nostrum  presentibus 
sunt  appensa.  Et  nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  electus 
ecclesie  Hildensemensis  premissa  coram  nobis  facta  et  inita  prote- 
stantes  in  evidentem  nostre  protestationis  niemoriam  sigillum 
nostrum  apponi  fecimus  huic  scripto.  Datum  anno  domini  m°.  ccc0. 
xix0.,  dominica  Populus  Syon. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Godehardikl.  Nr.  82.  Siegel  des  Erwählten 
und  des  Ausstellers  wenig  beschädigt , letzteres  gespalten  und  Turnierkragen 
schräg  rechts. 

490.  Ludolf  von  Bormm  genannt  Bgschere  bekundet,  einet i 
Zim  von  24  Schilling  und  die  Vogtei  von  einigen  Hausstellen  heim 
G odehardikloster,  die  der  Bürger  Wenter  ron  Osterode  von  ihm  ztt 
Lehn  hat , den  Bürgern  Hermann  Bokvel,  Hermann  Sconekint  und 
Arnold  Silturgis  mit  Willen  Werners  zu  Lehn  gegeben  zu  haben.  1319 
Dezember  20  (in  vigilia  Thonie  apostoli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  83.  Wenig  beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Peryamentstreifeti.  Gedv. 
Iloebner,  UB.  I,  S.  387  Nr.  7 02. 

491.  Der  Bat  der  Stadt  einigt  sich  mit  dem  Äbte  (Johann) 
und  dem  Konvetite  des  Kl.  Marienrode  dahin,  dass  die  Hausstelle 
des  Klosters  neben  dessen  Kurie  mit  allen  Gebäuden  einen  Ferto 
jährlichen  Zins  zahle  und  frei  vom  Schoss  (scoth)  sei.  1310. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  180.  Beschädigtes  Stadt- 
tiegel. Gedr.  Marienroder  UB.  S.  243  Nr.  220,  Doebner,  UB.  I,  S.  388  Nr.  705.  — 
ln  demselben  Jahre  rerpflichtet  sich  das  Kloster  zur  Zahlung  ron  fänf  Ferto 
jährlichen  Schoss  (scoth)  aus  seiner  Kurie  und  Hausstätte  im  Sack.  Or.  im  Stadt- 
archiv zu  Hildesheim,  gedr.  Doebner  a.  a.  O.  Nr.  704. 

492.  Abt  Gottfried,  Prior  Heinrich  und  der  Konvent  des  Kl. 
st.  Egidii  in  Braunschweig  geben  dem  Ludolf  ron  Hondelage,  Kustos 
des  Btasiusstiftes,  eine  Wiese  bei  Hondelage  (Honlage)  gegen  eine 
halbe  Hufe  bei  (Mönche-?)  Vahlberg  ( Westersten  valeberghe).  1319 
(infra 

Te(stcs  sunt,  domini  Engelbertus)  deeanus,  Hcnricus  de  Lüne- 
burg, Nycolaus  de  Weile,  Thidericus  de  Godenstede,  Hartbertus 
de  C(ramme  canonici  ecclcsie  sancti  Blasii  in)  Bruneswicb. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Marienrode  Nr.  180a,  dem  etica  ein  Drittel 
fehlt.  Siegel  verloren.  Mit  Ergänzung  nach  einer  beglaubigten  Abschrift  iti 
Cop.  III,  149  fol.  140  ebenda  gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins 
f.  Niedersachsen  IV),  S.  243  Nr.  221. 

493.  Dompropst  (Konrad)  von  Valkenstein,  der  Dechant  des 
Moritzstifles  (Hildebrand  vom  Damme)  und  Henkemann  von  Lübeck 
einerseits  und  Otto  von  Wohtdenberg , de  nu  to  biscoppe  gekoren  is. 
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der  Domdechant  (Hermann)  von  Warherg  und  Hermann  Ei-eschen 
andererseits  waren  Schiedsrichter  hei-  dem  Versuche,  einen  Streit 
zwischen  mehreren  Rats  geschlecktem  beiztdegen.  O.  D.  (1319 — 20). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1073.  Gedr.  Duebner,  U B.  I,  S.  393 
Nr.  718,  woselbst  wegen  der  Datierung.  Die  Entscheidung  selbst  füllt  in  frühere 
/eit,  jedenfalls  vor  das  Jahr  1313,  in  welchem  K.  v.  Valkenstein  nicht  mehr  Dom- 
propst ist. 

494.  Dechant  Engelbert  des  Blasiusstißes  in  Braunschweig 
entscheidet  einen  Streit  zwischen  dem  Rate  von  Goslar  und  dem 
Erwählten  Otto  über  die  Frage,  ob  einige  früher  zum  Tafelgute  des 
Bischofs  gehörige  Leibeigene  jetzt  Bürger  von  Goslar  seien.  O.  D. 
(1310 — 21)  Juni  20  (in  crastino  sanctorum  Ghervasii  et  Prothasii 
martyrum). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar,  Siegel  stark  beschädigt.  Gedr.  Bode,  UB.  III, 
S.  337  Nr.  492,  woselbst  wegen  der  Datierung.  Vgl.  hierzu  auch  S.  547  Nr.  818. 

495.  Erwählter  Otto  beglaubigt  die  Urkunde  des  Bischofs 
Bernhard  d.  d.  Hildesheini  1131  August  23  für  das  Moritzstift. 
O.  D.  (1319—21). 

Nos  Otto  dei  et  sedis  apostolice  gratia  Hildensemensis 
ecclesie  electus  et  contirmatus  recognoscimus  per  appeusionem 
nostri  sigilli  vidisse  et  audivisse  litteras  infra  scriptas  vero  suo 
sub  sigillo  non  abolitas  nec  in  aliqua  parte  sua  viciatas  in  hec 
verba.  (Folgt  die  Urkunde.) 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  42.  Siegel  des  Ausstellers. 
Vgl.  die  Urk.  Bernhards  Bd.  I,  S.  256  Nr.  275. 

490.  Erwählter  Otto  ersucht  den  Rat  von  Goslar  um  nähere 
Auskunft  über  die  Streitsache  dieses  mit  dem  Knappen  Johann  von 
Barum.  0.  D.  (1319  — 21). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Beschädigtes  Siegel.  Gedr.  Bode,  UB.  III, 
S.  496  Nr.  731. 

497.  Der  Rat  der  Stadt  teilt  dem  Bischof  Otto  mit,  dass  er 
nach  seinem  Wunsche  den  Tanghen  bewogen  habe,  einen  Mann  und 
dessen  Bürgen  aus  der  Schuldhaß  zu  entlassen  und  die  Biirgschaßs- 
briefe  dem  Bischöfe  auszuhändigen.  0.  D.  (1319  — 31). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Gedr.  Bode,  UB.*  III,  S.  497  Nr.  733. 
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497 a.  Erwählter  Otto  bekundet,  dass  Abt  Jordan  de s Kl 
Loeeum  und  Ritter  Heinrirh  tun  Barenrode  ( Heren  rode)  mit  Sohn 
Hermann  ihm  zwei  Urkunden  de*  Ahtes  rorgelegt  haben  und  dass 
nach  deren  Verlesen  der  Ritter  allen  Ansprüchen  an  eine  Salz- 
Uefenmg  (de  huiusmodi  sale)  entsagt  hat.  Steuerwald  132»  Januar  1 
(in  circumcisione  domini). 

Gedr.  Baring.  h>  Schreibung  der  Santa  II,  S.  45.  Im  Loreumer  Urk.  (Calen- 
berg. UB.  HD  finden  sieh  für  dm  genaueren  Inhalt  der  beiden  Urk.  keine 
belege. 

49H.  ( Iraf  (liinther  ton  Kejernburg  verkauft  den  Herzogen 

Otto  ron  Braunschtceig  und  dessen  Söhnen  Otto  und  Wilhelm  Haus 
und  Latul  Lüchow  mit  Wissen  des  Erwählten  Otto  und  des  Grafen 
Otto  ron  Hoga,  die  auch  siegeln.  1320  Januar  6 (to  twelften). 

Sach  dem  Drucke  bei  Oercken,  Verm.  Abh.  III,  377  und  Scheidt,  Anm.  k. 
Hur.  2u  Mosers  lir.  - J.iineb.  Staaterecht  S.  679  wiederholt  biedel,  Cod.  diplom. 
Brandenburg.  II,  1,  S.  4M,  Zeitschrift  1874  - 75,  S.  347.  — An  dtmeelben  Tage 
wühl  »teilen  Erwählter  Otto  und  (Iraf  Otto  eon  Hoga  die  Bedingungen  zu  obigem 
Verkaufe  fett,  gedr.  r.  Hodenberg,  Hoger  Ub  I,  S.  620  Sr.  1060  nach  dem  Or. 
ohne  Tagesangabe . danach  Sudmdorf.  Ub.  I,  S.  1*5  Sr.  327,  Riedel,  a.  a 0. 
III,  3,  S.  25. 

49».  Graf  G iinther  ron  KeJ'ernburg,  Erwählter  Otto,  Graf 
Otto  von  Hoga  und  Graf  Siegfried  von  Regenstein  reversieren  dem 
Herzog  Otto  ron  Braunschweig  und  dessen  Söhnen  über  die  Ver- 
pfändung der  Schlösser  Nettstadl  und  Wölpe.  1320  Januar  S (des 
dinghedaghes  na  twelften). 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Dts.  9 Sehr.  X Caps.  12  A’r.  2. 
Von  den  vier  Siegeln  nur  ein  Bruchstück  des  leisten  erhalten.  Gedr.  Sudendorf, 
UB.  I.  S.  187  Nr.  330. 

500.  Erwählter  Otto  entscheidet  als  gewählter  Schiedsrichter 
zwischen  dem  Grafen  Gerhard  dem  Alteren  von  Hallermund  und 
dessen  Sohne  Ludolf  einer • und  dem  Kl.  Marienrode  andererseits 
über  das  Eigentum  von  sechs  Hufen  in  Benterode  zu  Gunsten 
des  Klosters.  1320  Januar  23  (die  conversionis  beati  Pauii 
apostoli). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Klosters,  Hs.  XXIII  767  fol.  147 
in  der  Kgl.  Bibliothek  tu  Hannover.  Gedr.  Marienroder  U B.  (UB.  des  hietor. 
Vereine  f.  Xiedersachsen  1 V),  S.  250  Nr.  226. 
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501.  E rteählfer  Otto  bekundet , dass  dir  Stadt  Lüneburg  auf 
die  ihm  zu  Händen  des  Grafen  Günther  von  Kefernburg  zu  zahlenden 
1000  Mark,  für  die  sich  die  Stadt  Hannover  verbürgt  hatte,  200  Mark 
abschläylich  gezahlt  hat.  1320  Februar  2 (in  die  purificationis  beate 
virginis). 

Gedr.  Sudendorf  UB.  I,  S.  ISS  Sr.  331,  VB.  der  Stadt  Hannover  (Ub.  des 
hi  stör.  Verein»  f.  Niedersachsen  V),  S.  131  Nr.  137. 

502.  Abt  Hildebrand  des  Godehardiklosters  bekundet,  dass 
der  Marschall  Konrad  auf  sein  und  seiner  Mutter  Hecht  an  einem 
Hause  gegenüber  dem  st.  Paulikirchhof  zu  Gunsten  der  Dominikaner 
verzichtet  hat.  1320  Februar  3 (in  die  sancti  Blasii). 

Hm'us  rei  festes  sunt  dominus  Hervicu;  monachus  noster  et 
dominus  Syfridus  dictus  Hircus. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Coji.  des  Godehardiklosters,  Ms.  311 
fol.  78t  in  der  Beterinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Doebner,  VB.  I, 
S.  389  Nr.  7 07. 

503.  Erwählter  Otto  bestätigt  einen  von  Hi  schuf  Gottfried  von 
Minden  1319  Dezember  16  dem  KL  Wülfinghausen  erteilten  Ablass 
von  40  Tagen  für  dessen  Besucher  am  Kirchweihfeste.  1320  Februar  13 
(in  capite  ieiunii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  63,  Siegel  an  Per- 
gamentstreifen,  Transjir  zu  der  Vrk.  Gottfrieds. 

504.  Burchurd  von  Steinbarg  und  Siegfried  von  Regenstein, 
Domherrn,  verpflichten  sich,  dem  Kr  wählten  dito  eine  Summe  Geldes 
ratenweise  an  bestimmten  Terminen  zurückzuzaJden,  und  stellen  Bürgen. 
1320  Februar  14. 

Nos  Borchardus  de  Steynberghe ')  et  Sifridus  de  Reghenstein 
dei  gracia  canonici  ecclesie  Hildensemensis  preseutibus  reco- 
gnoscimus  litteris  sigillis  nostris  sigillatis,  quod  promisinitis  et  in 
hiis  scriptis  data  lide  promittimus  venerabili  in  Christo  patri  ac 
domino  nostro  domino  üttoni  dicte  Hildensemensis  ecclesie  electo 
et  conflmiato  et  ad  sui  manus  honorabili  viro  domino  Ottoni  pre- 
posito  ecclesie  Montis  sancti  Petri  Goslariensis  patruo  suo  ac  Lu- 
dolfo  Frisoni  civi  Hildensemensi  quadraginta  qninque  argenti  puri 

Soll  u-ohl  Scegenberghe  heissen,  da  ein  Domherr  Burchurd  von  Steinberg 
um  diese  Zeit  nicht  nachweisbar  ist. 

Hildwh.  CB.  XV.  18 
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marcas  ITildensemensis  valoris  et  ponderis,  quas  infrascriptis  ter- 
minis  persolvemus,  duodecim  videlicet  exspirante  ebdomada  paschali 
nunc  futura,  sex  in  festo  beate  Walburgis,  sex  in  nativitate 

Iohannis  baptiste  e(  xxi  in  festo  beati  Michaelis  proxirae  futuris. 
Insuper  et  nos  Guncelinus  de  Berwinkele  senior,  Bernhard us  de 
Hardenberge,  Thidericus  de  Walmede  ac  Borchardus  de  Quene- 
vurde  prefatc  Hildensemensis  ecclesie  canonici  protestamur,  nos 

eidetn  domino  nostro  Ottoni  et  ad  suas  manus  personis  aliis  ante- 
dictis  promisis.se  et,  presentibus  sub  sigillorum  nostrorum  appen- 
sione  data  tide  promittere,  qnod,  si  in  dicte  solucione  pecunie 

defectns  contigerit  et  nos  super  eo  mouiti  fuerimus,  Dammonem 
prope  Hildensem  intrabimus  more  fldeiussorio  ad  iacendum  inde 

non  pernoctari,  nisi  defectu  huiusmodi  suppleto  vel  de  predictoruiu 
quibns  promittitur  fuerit  volnntate.  Datum  anno  domini  m°ccc°xx.. 
in  die  beati  Valentiui  martiris. 

Abschrift  des  15.  Jahrhundert*  in  Cop.  VI,  II  S.  550  Kr.  963  im  Kgl.  St.-A. 
su  Hannorrr.  Hegest  Doebnrr,  UH.  I,  S.  390  Sr.  708,  Rode,  VB.  III,  S.  343 
Kr.  5 03. 

505.  IHe  von  Linde  übertragen  dem  Enrählten  Otto  drei 
Hufen  lei  und  zwei  Haunstetten  in  Sottmar.  1320  Februar  20. 

Ego  Conradns  de  Liudede  miles  recognosco  presentibus  et  pro- 
testor,  quod  de  Hildebrandi,  Conradi,  Henrici  aliorumque  utriusque 
sexus  puerorum  meorum  neenon  et  Hildebraudi  fratris  mei  militis  meo- 
rumque  patruorum  Lodewici  et  Conradi  ac  ceterorum  heredum  meorum 
volnntate  et  consensu  tres  mansos  in  campis  Tille  Socerum  prope 
Honhamelen  sitos  et  duas  curias  in  ipsa  villa  cum  omni  iure,  pro- 
prietate  et  utilitate  suisque  in  villa  et  extra  villam  pertinentiis 
uuiversis,  sicut  eos  possedi,  venerabili  domino  meo  Ottoni  epi- 
scopo  Hildensemensi , eius  cuilibet  successori  et  sne  ecclesie 
tradidi  et  donavi  in  proprium  ac  in  eosdem  transtuli  et  in  hiis 
scriptis  transfero  translatione  perpetuo  valitura,  etiam  in  iudicio 
in  villa  Honhamelen  ad  hoc  specialiter  instaurato  reuunciavi  renun- 
ciaveruntque  iidem  mei  tilii,  frator  meus  et  mei  patrui  supradicti. 
sicut  in  eodem  iudicio  per  iustas  sententias  inventum  extitit  et 
decretum,  lingua  et  digitis  omni  iuri,  quod  in  prefatis  bonis  habui 
et  quod  ij»sis  posset  in  eisdem  competere  quoquo  modo,  omuique 
actioni  tarn  iuris  canonici  quam  civilis,  que  et  michi  et  ipsis  in 
impetitione  ac  repetitioue  dictorum  bonorum  posset  quomodolibet 
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suffragari,  meumque  sigillum  presentibus  apposui  in  premissorum 
testimonium  perpetuum  et  cautelam.  Et  nos  Hildebrandus,  Conradus 
et  Henricus  fratres  unico  nostrum  scilicet  Hildebrandi  sigillo 
contenti,  qnia  nos  Conradus  et  Henricus  sigillis  adhue  caremus, 
necnon  Hildebrandus  miles,  Lodewicus  quoque  et  Conradus  fratres 
dicti  de  Lindede  suprascripti  premissa  singula  approbantes  eaque 
rata  et  vera  tenentes  in  signum  nostri  consensus  voluntarii  dictis 
traditioni,  donationi  et  translationi  per  nos  adhibiti  et  renunciatio- 
nis  dictorum  bonorum  a nobis  in  iudicio  ut  premittitur  facte  sigilla 
etiam  nostra  presentibus  duximus  apponenda.  Actum  et  datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  xx°.  x°.  kalendas  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  155.  Die  fünf  Siegel 
gut  erhallen.  Von  ihnen  zeigen  die  beiden  ersten  einen  springenden  Wolf  nach 
rechts,  die  drei  anderen  sind  geteilt  und  zeigen  im  unteren  Felde  drei  Kesselhaken 
neben  einander.  — Erwählter  Otto  schenkt  diese  Güter  dem  Maria-Magdalenen- 
kloster  am  4.  April  (pridie  nonas  aprilis)  mit  Zustimmung  des  Domkapitels,  Or. 
a.  a.  O.  Nr.  156,  Siegel  des  Erirählten  und  des  Domkapitels. 

500.  Erwählter  Otto  verkauft  dem  Cgriacistiße  bei  Braun- 
schweig dreissig  und  einen  Viertel  Morgen  mit  einem  Hofe  in  Gross- 
Winnigstedt  (Westerwinninghestede),  die  sein  Vorgänger  Heinrich 
verpfändet  hatte,  wegen  der  Abgelegenheit  der  Güter  für  33  Mark. 
Hildesheim  1320  März  2 (in  dominica  Oculi). 

Or.  rni  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Cgriacistift  in  Brau ii- 
schirelg  Nr.  97  in  doppelter  Ausfertigung  ron  derselben  Hand,  an  der  einen  gut 
erhaltene  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels  an  roten  Seidenfäden,  an  der 
anderen  dieselben  Siegel  beschädigt  an  Pergamentstreifen. 


507.  Erwählter  Otto  bekundet  den  Verzicht  des  Dietrich  Rufus 
auf  eine  Hufe  in  Gross- Escherde.  Steuerwald  1320  März  4. 

Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
electus  confirmatus  presentibus  protestamur,  quod  Thidericus  dictus 
Rufus  civis  in  maiori  Esclierte  nostram  accedens  presenciam  man- 
sum  ununi  situm  in  maiori  Escberte,  qnem  a nostris  antecessoribus 
tenuit,  cum  omnibus  suis  pertinentiis  in  manus  nostras  ore  et  manu 
voluntarie  ac  libere  resignavit.  In  cuius  resignationis  evidentiam 
sigillum  nostrum  apponi  fecimus  liuic  scripto.  Actum  Sturewolt 
anno  domini  m°.  ccc°.  xx0.,  iiii0.  nonas  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A . zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  263.  Siegel  von  dem  von 
der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren. 

18* 
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SOH.  Domherr  Lippold  run  Btörkheim,  Archidiakon  in  Goslar, 
erkennt  an,  das*  die  nach  der  Vereinigung  der  Kirche  zu  Jerze  mit 
dem  Kl.  Frankenberg  zu  Goslar  ihm  .statt  der  tiynodalien  zu- 
gesicherte  jährliche  Zahlung  t on  einem  Ferto  erst  nach  dem  Abgänge 
des  zeitigen  Pfarrers  Johann  beginnen  .solle.  J.Hifo  März  11  (in 
vißilia  beat i Gregorii  pape). 

Oedr.  mich  Cop.  Hode,  VH.  III,  S.  A45  Sr.  Mi.  — Am  Iß.  Milrt  (decimo 
srpliino  kalemlu-  aprilis)  erkennt  d-m  Kloster  die  l'rrptliihtung  der  Zahlung  an. 
Ur.  im  Kgl.  St.-A.  Hannorer,  Uomstiji  Hildesheim  Sr.  529  mit  Siegel  des 
lYopste*  und  beschädigtem  des  Konrenles . fiedr.  a.  ti.  O.  Sr.  .VW. 

509.  Graf  Adolf  ron  Holstein  und  Schaumburg  macht  eine 
Sühne  mit  Herzog  Otto  ron  Braunschicrig  und  Lüneburg  und  sichert 
ihm  seinen  Dienst  zu,  ausgenommen  gegen  die  Herren  zur  Lippe  und 
den  Bischof  ron  Hildesheim.  Hannover  1-tZO  März  17  (an  sunte 
Giert  rrnle  daghe). 

Or.  im  Kpl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Oe.»Dt$,  Sehr.  II,  Cap*.  49  Sr.  3. 
Qedr.  Sudendorf,  VH.  I,  S.  1H9  Sr.  334,  Hasse,  Schleetr*-  Holst. - Lauenburg. 
Urk.  u.  Heg.  Hl,  S.  2'31  Sr.  407.  Hegest  IWuhh  u . Falhnann , läppische  Hcgeeten  II, 
Sr.  651. 


510.  Erwählter  Otto  .schenkt  den  von  den  Lehnsinhabern  irieder 
gelösten  Zehnten  in  Wall- hausen  dem  Domkapitel . Hildesheim  1.H20 
März  Hl. 

Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  nildensemensis  ecclesie 
electus  confirmatus  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Prcsentibus 
protestamnr,  quod  reccptis  ab  bonorabili  viro  domino  Guncelino  de 
Berwiukele  seniore  canonico  ecclesie  nostre,  nostro  capellauo 
dilecto,  sexagiutu  niarcis  pari  argenti  decimam  in  Wolshusen  a 
nobilibns  viris  Conrado,  Iobanne,  Ltulolfo  comitibus  de  Wolden- 
berghe  et  Henrico  dich  Conradi  filio  neenon  Conrado  dicto  Cius- 
bolt  cive  Hildcnscmensi,  qui  eaui  in  qnantum  ius  decime  in  laycos 
cadere  poterat  a nobis  et  ab  ecclesia  Hildcnsemensi  divisim  tarnen 
in  feodo  tenuenint,  redemimus  et  absolvimus  et  ad  nos  revoca- 
vimus  cum  pecunia  memorala  ipsamque  per  nobiles  et  civem  pie- 
dictos  in  manns  uostras  liiere  resignutam  et  ad  nos,  nt  premittitur, 
revoeatam  divine  remunerationis  et  prcdicti  domiui  Guncelini  c»b- 
sequiorum  respectu  cum  proprietate  omnique  iure  et  cum  utilitate 
ipsius  intra  et  extra*)  villam  eaudem,  sive  in  frngibus  sive  in 

')  (am  iutra  nuam  extra  Tillau  Ii. 
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animalium  fetibus  sen  in  aliis  quibuscumque  rebns  decimabilibus 
consistat,  etiam  cnm  iure  decimandi  novalia  si  qua1)  sunt  in  pre- 
senti  in  terminis  loci  predicti  vel  accreverint  in  futurum,  capitulo 
nostro  donavimus  et  donamus  eamque  in  ipsnm  presentibus  libera- 
liter2)  transferimus  ad  ordinationem,  quam  dietus  dominus  Guncc- 
linns  aut  sni  testamentarii  de  ea  intra  nostram  ecclesiam  facien- 
dam  duxerint,  perpetuo  permansuram  tocius  nostri  capituli  memorati 
consensu  ad  boc  plenario  accedente.  In  quorum  omnium  perpe- 
tuum  testimonium  presentes  litteras  conscribi  nostroqne  ac  ipsius 
capituli  nostri  sigillis  fecimus  commnniri.  Actum  et  datum  Hilden- 
sem  anno  domini  m°.  ccc°.  xx0.,  xii°.  kalendas  aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A . zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben 
Hand , Domstift  Hildesheim  Nr.  ft30  und  531  ( B).  An  beiden  Siegel  des  Erwählten 
und  des  Domkapitels.  Hegest  Docbner , UB.  I,  S.  390  Nr.  710. 

511.  Erwählter  Otto  gestattet  dem  Stifte  Georgenberg  bei 
Goslar  den  Verkauf  von  vier  Hufen  in  Schwanebeck  unter  der  Be- 
dingung. dass  es  die  Gelder  zum  Erwerb  anderer  Güter  verwende. 
13X0  März  XI  (die  beati  Benedicti  confessoris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Grauhof  Nr.  82.  Siegel  verloren.  Gedr. 
Bode,  UB.  Hl,  S.  347  Nr.  509,  nach  Cop.  Schmidt , UB.  de»  Stiftes  st.  Bonif.  zu 
Halberstadt  S.  101  Nr.  133. 

512.  Junker  Johann  von  Adensen  verkauft  mit  Willen  seines 
Bruders  Friedrich,  Domherrn,  und  seiner  Schwestern  Adelheid  und 
Margarete  seinem  Oheim  Grafen  Gerhard  dem  Jüngeren  von  Haller- 
mund und  Frau  Elisabeth  Hi  Hufen  im  Felde  von  Diedersen.  13X0 
März  X3  (in  dem  palmen  dage). 

Gedr.  Scheidt , Anmerk.  <«.  Zusätze,  Codes  diplom.  S.  640. 

513.  Abt  und  Konvent  des  Kl.  Amelutuborn  senden  dem  Er- 
wählten Otto  zwei  Mönche,  welche  beschwören  sollen,  dass  eine  I r- 
kunde  des  verstorbenen  Abtes  Bert  ramm  betr.  den  Zehnten  in  Tidexen, 
die  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  zu  besitzen  behauptet,  nicht 
mit  ihrem  Wissen  ausgestellt  sei  und  der  Zehnte  ihnen  gehöre. 
Amelunxbom  1320  März  27. 

Venerabili  domino  Ottoni  auctoritate  domini  pape  electo  et 
confirmato,  decano  totique  capitulo  ecclesie  Hildensemensis  frater 

1 J So  beide  Or.  *)  lib.  pres.  B. 
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Ohiselbertns  dictns  abbas  et  conventus  monasterii  in  Amelnnges- 
borne  ordinis  Cisterciensls  eiusdem  diocesis  mm  oracionibus  dcvotis 
reverenciam  et  honorem.  Rcverencie  vestrv  innotescimus  et  pre- 
sentibns  publice  protestamur,  quod  fratrem  Hermannum  cantorem 
nostrum  et  fratrem  Hinricnm  infirmarinm  monachos  nostros,  presen- 
cinm  exhibitores  nostros  veros  et  legittimos,  ordinavimus  et  con- 
stitniraus  procuratores  sive  sindicos  per  presentes  coram  vobis, 
dantes  eisdem  mnndatnm  speciale  ad  prestandnm  pro  nobis  in 
anitnas  et  consciencias  nostras  iuramentum  pro  littera  fratris  Ber- 
trammi  qnondam  abbatis  nostri,  quam  dominus  Henricus  dnx  de 
Brunswig  super  decima  nostra  in  Tidexcn  asserit  se  habere,  qne1) 
nobis  insciis,  irrequisitis  et  nunquam  consencientihns  fuit  data; 
quam  decimam  de  licencia  et  assen.su  reverendi  domini  archiepi- 
scopi  Moguntini  redemimus  a laicis,  qui  earo  immediate  ab  ecclesia 
Moguntina  in  pheodo  tenuerunt.  Unde  cum  idem  dux  super  dicta 
decima  impeteret  nos,  in  cuius  possessione  vel  quasi  dudum  antea 
libera  et  quieta  fueramus,  protestacionem  fecimus  pnblicam  et  ex- 
pressam  coram  ipso  dncc  presentibus  pluribus  tidedignis  ante 
castrnm  dictum  Solth  pro  eadem  littera,  qne1)  de  nostro  scitn  et 
consensu  minime  emanavit.  Et  hoc  vobis  sub  sigillo  nostro  pre- 
sentibus appenso  duximus  intimandum.  Datum  Amelungesbornc 
anno  domini  m°.  ccc°.  xx0.,  vi.  kalendas  aprilis. 

Abschrift  des  15,  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  II,  S.  423  Sr,  624,  Gtdr,  Süden - 
dorf,  CB.  /,  & 190  Sr.  335. 


514.  Erwählter  Otto  schenkt  dem  Maria-Magd alenetiidoster  drei 
Hufen  bei  und  zwei  Hofe  in  Sossmar.  Hildesheini  1320  April  4. 

Nos  Otto  dei  et  apostolice  scdis  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
electns  confirmatus  presentibus  protestamur,  quod,  cum  dilectus  in 
Christo  Henricus  prepositus  monasterii  sancte  Marie  Magdalene 
extra  mnros  Hildensem  trcs  mansos  in  campis  ville  Socerum  prope 
Honhamelen  sitos  et  duas  curias  in  ipsa  villa  a Conrado  de  Lindede 
milite  monasterio  suo  iam  dicto  de  ipsins  sui  monasterii  pecunia 
comparasset,  idem  prepositus  quod  magis  habe  etnr  cautum  provide 
deliberans  eadem  bona  proprietari  nobis  et  capitulo  nostro  et  in 
nos  ac  nostram  ecclesiam  perpetuo  iure  transferri  eorum  qnorum 
intererat  consensu  habito  procuravit.  Nos  igtur  bona  prefata  ad 
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desiderium  ipsius  prepositi  et  sui  conventns  in  nos  et  ccclesiam 
nostram  ut  premittitur  libere  translata  preposito  et  conventui 
monasterii  videlicet  sancte  Marie  Magdalene  sepedictis  de  volun- 
tario  tocins  nostri  conscnsu  capituli  donavimns,  donamus  ae  tra- 
dimus  et  cum  proprietate  omnique  iure  ac  suis  in  villa  et  extra 
villam  pertinenciis  universis,  sicut  nos  oa  reccpimus,  in  eosdem  ac 
suum  monasterinm  transferimus  per  presentes  translatione  perpetno 
valitura.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  presentem  litteram 
nostro  et  nostri  capituli  memorati  sigillis  sigiliatam  eis  dedimus 
in  perpetuum  testimonium  et  cautelam.  Datum  Hildensem  anno 
domini  m°.  ccc°.  vicesimo,  pridie  nonas  aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Maria  - Magdul.  Nr.  156.  Siegel  den  Er- 
zählten und  des  Domkapitels. 


515.  Erwählter  Otto  verordnet  die  Stiftung  des  Domherrn 
Gumelin  von  Berwinkel  für  einen  Lobspruch  auf  Christus  und 
Marin  nach  den  kanonischen  Tagzeiten.  1320  April  11. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis 
gracia  Hildensemensis  ecclesie  electus  confirmatus  ad  laudem  et 
gloriam  domini  nostri  Ihesu  Christi  et  sanctissime  genitricis  eius 
virginis  Marie  devotis  ad  hoc  honorabilis  viri  Guncelini  de  Ber- 
winkele  senioris  nostrc  ecclesie  canonici  precibus  inclinati  de  nostri 
consensu  capituli  hac  constitutione  perpetuo  valitura  duximus 
statuendum,  quod  ad  singulas  horas  einsdem  beate  virginis  Marie 
cum  in  choro  dicuntur,  cum  vero  non  dicuntur  ad  horas  canonicas 
in  fine,  postquam  dictum  est:  Fidelium  anime  requiescant  in  pace, 
addantnr  hec  vera:  Nomen  domini  nostri  Ihesu  Christi  et  gloriose 
virginis  Marie  sit  benedictum  in  eternum.  Ipse  autem  dominus 
Guncelinus,  ut  premissa  eo  tidelius  observentur,  de  decima  in 
Wolshusen  sua  pecunia  comparata  nobis  nostrisque  successoribus 
quatuor  stopas  vini,  unam  videlicet  in  annunciatione,  unam  in 
assnmptione,  unam  in  nativitate  et  unam  in  purificatione  beate 
virginis,  item  in  vigilia  annunciationis  canonicis  triginta  sex  solidos 
inter  presentes  taliter  dividendos,  quod  puer  infra  scolas  recipiat 
sex  denarios  et  reliquum1)  inter  dominos  presentes  equaliter  divi- 
datur,  ita  quod  vicarius  episcopi  equam  cum  dominis  percipiat 
portionem,  tribus  vicariis  in  sedibus  tres  solidos,  cuilibet  alii 

*)  Or.  reliqum. 
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vi.-ario  tres  denarios  et  ad  viniim  rcfcctorii  doroinica  proxima  ante 
festnm  omni  um  saiicforiun  duos  solides  ordinarit  nnnis  sintrulis 
perpe'uo  minist ruri.  Dictum  autem  decimam  idem  Guncelinus  in 
qnocumque  statu  vcl  loco  extiterit  cum  onere  predicto  vite  suc 
teinporibiis  obtinebit.  Post  mortem  vero  suam  ad  obedientiam 

Wolshusen  cum  eodem  onere  perpetnn  permanebit.  PU  in  hornni . 

Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc*.  xx0.,  iii°.  ydus  aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St  -A.  zu  l/annorrr,  Domstift  H ildrsheim  Nr.  532.  Sieget  Aff 
Krirdhlten  mul  Ißomkapitrls. 


516.  Dir  Edtin  rrw  Dorstodi  bekunden,  da*x  die  Hriider  n-n 
Düngen  ihnen  fünf  Huhu  und  zwei  Hnwixtellen  in  Oltbergen  auf 
gehutxen  hohen.  1X20  (zu  April  12). 

Nos  Woltems  nobilis  de  Dorstat  et  nos  Borchardus  filius  eins 
recopnoscimns  et  presentibus  legitime  protextamnr,  quod  Deneko 
et  Inhannes  fiatles  filii  Kverbardi  quondam  de  Düngern  in  nostra 
ennstituti  presentia  qninque  niansos  in  cnmpis  ville  Otberghe  sitos 
cum  curia  et  omnibus  ettrum  iuribus  et  pcrtinenciis  tarn  iu  villa 
quam  extra  villam,  que  bona  a nobis  tenebant  in  feodo,  nobis  ore 
et  manu,  sient  rite  lieri  seiet,  voluntate  bona  libere  et  sine  con- 
ditione  aliqna  resignarunt,  nullnm  ins  ad  presens  vcl  in  fntunim 
sibi  aut  snis  heredibns  in  eisdem  hnnis  modo  aliqno  resertrantes. 
Super  quibns  ne  dubium  oriatur,  presentem  litteram  sigillis  nostris 
sigillari  fecirans,  dantes  oam  in  perpetuuiK  testimonium  super  eo. 
Kt  nos  Henricus  dictus  de  llerre  rector  ecclesie  in  Dinkelere. 
Basilius  de  Rottinge  miles,  quia  presentes  fuimus  et  predictam 
resignationem  enram  nobis  factam  vidimus  et  audivimus,  sigilla 
nostra  presentibus  apposnimns  in  testimonium  premissorum.  Datum 
anno  domini  ml,ccc°xx°. 

Or.  in i Kgl.  St.-A  zu  Hannover,  Morin  - Magdul.  Nr.  160.  Duft  Siegel  de* 
Pfarrer*  verloren,  falls  es  je  an  dem  Perga mentst  reifen  befestigt  gewesen  ist,  die 
drei  anderen  gut  erhalten. 


517.  Die  EtMn  von  Dorstadt  übereignen  dem  Erwählten  Otto 
fünf  Hufen  und  zwei  Houxst  eilen  in  Olthergen.  I.i'do  April  12. 

Nos  Wolterus  miles  et  Borchardus  filius  noster  nnbiles  dicti 
de  Dorstat  ad  perpetuam  rei  nieuioriam  presentibus  rccognoscimns 
protestantes,  quod  de  voluntate  et  consensu  lieredum  uostrorum 
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etiam  utriusque  sexus  ad  dci  omnipo^entis  et  ipsius  matris  intacte 
landein  et  honorem,  ob  salutcm  etiam  animarum  nostrarnm  ac 
omnium  parentum  et  heredum  nostrormn  proprictatem  quinque 
mansorum,  qnos  Everhardus  de  Dunghem  quondam  a nobis  in 
plieodo  tennit,  sitornm  in  campis  ville  Otberghe  cum  duabns  aceis 
sen  curiis  attinentibus  donavimns  venerabili  domino  Ottoni  Hilden- 
semensis  ecclesie  episcopo  et  suis  successoribus  ac  capitulo  Hilden- 
semensis  ecclesie  predicte  et  presentibus  transferimus  in  corporalem 
possessionem  eorundem  cnm  omni  iure  et  utilitato  ac  ceteris  per- 
tinenciis  tarn  in  canipo  quam  Villa  in  silvis,  pratis,  pascnis,  cultis, 
incultis  et  colendis,  renunciantes  perpetuo  pro  nobis  et  omnibus 
heredibus  nostris  lingna  et  digitis  omni  iuri,  quod  nobis  hactenus 
competebat  vel  comiieterc  posset  in  futurum,  cessantcs  prorsus  ab 
omni  actione  iuris  tarn  canonici  qnam  civilis,  si  quod  nobis  super 
inpeticione  seu  repetitione  dicte  proprietatis  et  bonorum  posset  in 
posterum  quomodolibet  suffragari.  In  cuius  donationis  et  trans- 
lationis  perpetuam  evidentiam  presentem  litteram  inde  confectam 
sigillis  nostris  duximns  roborandam.  Actum  et  datum  anno  domini 
m°ccc°xx0.,  pridie  idns  aprilis.  Conradus  de  Meynersem  nobilis  et 
Sifridus  de  Cramme  famulus  gencri  existentes  predicti  nobilis  viri 
domini  Wolteri  et  Iordanus  miles  pincerna  dictus  de  Nendorpe  gener 
domini  quondam  Frederici  fratris  eiusdcm  domini  Wolteri  predicti 
nos  simul  recognoscimus  protestantes  in  presenti  littera,  quod 
nxores  nostre  de  nostro  consensu  et  voluntate  tarn  pro  se  quam 
omnibns  heredibus  suis  rcnunciaverunt  perpetuo  dicte  proprietati 
et  omni  inri,  quod  habere  possent  in  dictis  bonis,  et,  de  bona 
voluntate  liberalitcr  consenserunt  donationi,  traditioni  seu  trans- 
lationi,  quam  predictus  nobilis  vir  dominus  Woltems  fecit  domino 
episcopo  Hildensemensi  et  sue  ecclesie  iam  prefate.  In  cuius  rei 
testimonium  eciam  nos  huic  littere  sigilla  nostra  duximus  apponenda. 
Anno  domini,  die  ut  supra. 

Or.  im  h'<il.  Sl.-A.  zu  Ihmnonr,  Maria-Magdal.  A Tr.  157.  Dir  fünf  Siegel 
gut  erhalten.  — Am  13.  April  (v dos  aprilis)  übereignet  der  Erwählte  Otto  die 
Güter  dem  Maria- ilagdalenenklnnter  mit  Genehmigung  des  Domkapitels,  Or.  a.  a.  O. 
Sr.  löä,  Siegel  des  Erwählten  und  des  Domkapitels. 


518.  Erwählter  Otto  bekundet  ah  Dompropst  den  Verzieht  des 
Bertramm  Soltbeke  und  der  Brüder  von  Heyersum  au  f zwei  Hufen 
in  Klein-Eseherde.  13 fO  April  13. 
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Xos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
electns  cnntirmatns  presentihus  protestamur,  qttod  tcnentibns  adhnc 
nohis  prepositnram  dicte  nostre  ecclesie  Henricns  dictus  Soltbeke 
necnon  Bertrammns,  Otto  et  Iohanncs  filii  Iohannis  de  Hoyersem 
nostram  accedentes  presentiam  duos  mansos  in  parvo  Escberte 
sitos,  quos  a nobis  tennerunt  in  pheodo,  cum  omnibns  suis  ubiqne 
pertinentiis  in  manus  nostras  ore  et  digitis  volnntarie  ac  libere 
resignarunt.  ln  cuius  resignationis  facte  perpetuam  evidentiam 
sigillum  nostrnm  apponi  fecimus  huic  scripto.  Actum  anno  domini 
m°.  ccc°.  vicesimo,  ydus  aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorrr,  Kreuzstift  Nr.  264.  Siegel  verloren. 

519.  E rirählter  Otto  verkauft  mit  Willen  des  Domkapitels  dem 
Kmustiße  zwei  Hufen  in  Klein  - Eschrrde  und  eine  Hufe  in  Gross- 
Eseherde.  1320  April  13. 

Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
electus  conflrmatas  ad  perpetuam  rei  memoriam  presentihus  prote- 
stamur, quod  bona  nostra  videlicet  tres  mansos,  duos  in  parvo 
Escherte  et  unum  in  magno  Eschcrte  sitos,  a singulis,  qnorum  in- 
tererat,  nobis  libere  resignatu  cum  omni  fruetn  et  utilitate  suis- 
que  cunctis  in  villis  et  extra  villas  casdem  pertinentiis  de  volun- 
tario  tocius  nostri  consensu  capitnli  stante  adhuc  in  manu  nostra 
nostre  prepositura  ecclesie  vendidimus  in  Christo  dilectis  . . decano 
et  capitnlo  ecclesie  sancte  Crucis  Hildensemensis  pro  Septuaginta 
sex  argenti  puri  marcis  nobis  integraliter  persolutis  eademque 
bona  ab  omni  advocacia  et  a qualibet  Servitute  libera  cum  omni 
iure  proprietatis  et  dominii  in  eosdem  scilicct  decanum  et  capitulnm 
ac  suatn  ecclesiam  antcdictam  transtulimus  et  in  hiis  scriptis  trans- 
ferimus  translatione  perpetuo  valitura.  Rcnunciamus  etiam  omni 
inri  omnique  actioni  tarn  iuris  canonici  quam  civilis,  quibus  dicta 
venditio  seu  alienatio  retractari  posset  aut  quomodolibet  impediri. 
volentes  de  huiusmodi  bonis  legitimara  eis  prestare  warandiam,  quando 

et  quociens  sibi  fuerit  oportunnm.  Super  quibus . Datum 

anno  domini  m°.  ccc°.  xx0.,  ydus  aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorrr  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben 
Hand,  Kreuzstift  Nr.  265  und  266.  An  beiden  beschädigte  Siegel  des  ErtcAhllen 
und  des  Oomkapitels. 

590.  Die  Edeln  von  Dorstadt  schenken  dem  Kl.  Dorstadt 
vier  Hufen  in  Sottmar.  1320  April  14. 
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Nos  Woltherus  et  una  Borchardus  filius  noster  nobiles  dicti 
de  Dorstat  ad  perpctnam  rci  mcmoriam  presentibus  recognoscimus 
protestantes,  quod  de  voluntate  heredum  nostrorum  etiam  utrius- 
que  sexus  ad  dei  et  ipsius  intacte  matris  Marie  landein  et  honorem, 
ob  salntem  eciam  animarum  nostrarnm  ac  omniuni  parentnm  et 
heredum  nostrorum  proprietatem  quatuor1)  mansorum  sitorum  in 
campis  ville  Sodtherem  donavimus  conventui  sanctimonialium 
raonasterii  in  Dorstat  et  presentibus  litteris  in  corporalem  posses- 
sionem  eiusdem  monasterii  transferimus  cum  omni  iure  et  utilitate 
tarn  in  campo  quam  in  Villa,  in  silvis  et  in  pascuis,  renuntiantes 
pro  nobis  et  omnibus  heredibus  nostris  digitis  et  linguis  omni  inri, 
quod  nobis  hactenns  competebat  vel  in  futurum  competere  potuisset, 
ita  ut  monasterium  predictum  donatione  et  possessione  dicte  pro- 
prietatis  perpetuo  gaudeat  et  libere  et  pacifice  possident,  confisi 
ut  meritis  >ancte  Marie  virginis  et  orationibus  sanctimonialium  ibi 
deo  famulantium  adiuvemur  iugiter  apud  deum.  ln  cuius  dona- 
tionis  tcstimonium  presentem  litteram  inde  confectam  sigillis 
nostris  fecimus  commnniri.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xx0.,  in 
die  beatorum  Thiburcii  et  Valeriani  martirum.  Nos  etiam  videlicet 
Conradus  de  Meynersem  nobilis,  qui  gcncr  duxi  in  uxorem  Ger- 
thrutem  filiam  eiusdem  domini  Woltheri  nobilis,  et  Iordanus  miles 
pincerna  ducis  de  Brunswic,  qui  gener  duxi  in  uxorem  Alheydem 
filiam  Frederici  nobilis  de  Dorstat  pie  memorie,  et  Sifridus  famulus 
de  Cramme,  qui  gener  duxi  Alheydem  filiam  predicti  nobilis 
Woltheri,  simnl  recognoscimus  protestantes,  quod  predicte  uxores 
nostre  de  nostro  consensu  renuntiaverunt  perpetuo  tarn  pro  se 
quam  pro  omnibus  heredibus  suis 2)  proprietati  dictorum  mansorum 
cum  areis  et  cum  omnibus  suis  iuribus  consentiendo  libera  volun- 
tate donationi,  traditioni  seu  translationi,  qnam  pater  earum  fecit 
sanctimonialibns  prelibatis.  In  cuius  rei  testimonium  nos  sigilla 
nostra  hnic  littere  duximus  apponenda.  Datum  anno  domini  in  die 
ut  supra. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Die  fünf  Siegel  gut  erhalten.  Das  vierte  zeigt 
Zickzackbalken:  S.  IOKDAN1  PI  N CERN  E T)  NE  PORP. 

Stil.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Domdechanteu 
(Friedrich)  von  Bremen,  den  Dechanten  (Konrad)  des  Kreuestiftes 
in  Hildesheim  und  den  Dechanten  (Engelbert)  des  Blasiusstiftes  in 

')  Or.  qnotuor.  *)  Davor  getilgt  nostris. 
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Hrnnnschirrig  mit  dem  Schulze  f/w  h 1.  Loccnm.  Avignon  1320 
April  22  (x.  kalendas  maii  pont.  nnstri  anno  qnarto). 

De.  im  Ai'chir  zu  t.ociim,  Hlrihullt  au  Haafschuitrm.  Reifest  r.  Hoden- 
berg, Calenberger  Vit.  III,  fr  110  Sr.  H.nl. 

H'2'2.  Der  Heit  von  Goslar  bekundet.  dass  der  li  ärger  Hermann 
der  Hudeler  segnen  Tiiehtern  Johannei  und  llikele,  Sonnen  in  Heinsngcn. 
jährlich  tvei  Mark  Sillirr  teuf  Michaelis  heg  eieren  Lebzeiten  rieben 
irill.  132o  April  23  (in  sente  langen  daglie). 

Gedr,  nach  Cop,  Bitde,  CB.  III,  S , S5J  Nr,  515. 


,V*3.  Erwählter  Otto  bekundet,  dass  der  Pfarrer  Heinrich  nt 
Hronau  cif  Morfien  in  Rock,  die  der  Kirche  in  Gronau  gehören, 
dem  Kl.  Eseherde  rrrkeiu ft  und  mit  dem  Erlös  eine  Heute  beim  Kl 
Ih rvrhnrg  gekauft  hat.  1320  A pril  24. 

Nos  Otto  ilc-i  et  apostolice  sodis  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
electns  ot  confirmatns  presentibus  recognoscimns  et  tcstamiir,  qnod 
dominus  Ilenricus  plcbanns  in  Gronowe  nndecim  iugera  ipsins 
ecclesie  in  Gronowe  sita  et  iacenciu  in  loco  et  spacio,  qnod  com* 
mnnitor  dicitnr  Tho  deme  Rocke,  que  qnidem  iugera  propter 
nimiam  remotionem  et  loci  distanciam  liono  modo  et  utiliter  de 
opido  Gronowe  coli  non  poterant,  vendidit  preposito  et  conventni 
sanctimonialium  in  Escberto  pro  nndecim  marcis  pnri  argenti  de 
nostro  beneplacito  et  conscnsu.  Idem  vero  plebanns  dominns  Hen- 
ricus,  ne  sna  ex  isto  lederetnr  ecclesia,  in  reconpensam  ipsi  ecclesie 
in  Gronowe  nnius  talenti  redditus  Hildcnsemensium  denariomm  apnd 
monasterium  Derneborh  cum  prefata  pccunia  comparavit  ministrandos 
a preposito  in  Derneborch  plebano  in  Gronowe,  qui  pro  tempore 
fnerit,  in  festo  sancti  Micbahelis  sine  inpedimento  qnolibet  omni 
anno.  Nec  qnisquam  hnic  venditioni  contraire  sen  eam  infringere 
presnmet,  nisi  ante  otnnia  efficiat  ipsi  monasterio  Esclierte  prefatas 
nndecim  argenti  pnri  marcas  restitni  et  pcrsolvi.  Nos  itaque  hnins- 
inodi  contractnm  et  singnla  premissa  rata  et  grata  liabentes  ea 
virtute  ordinaria  ratifleamus  et  presentibus  approbamns  litteris  sigillo 
nostro  in  testimoninm  sigillatis.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xx°.. 
in  crastino  bcati  Georg»  martyris. 

Or.  im  Kgl  St.-A  ru  Hannover,  Kl.  Kscherile  Sr.  I2ti.  Siegel  des  KncShltrn 
Eine  andere  et  trau  abweichende  Ausstellung  ton  anderer  Hand  a.  a.  O,  Sr.  12  7 
mit  gleicher  Besiegelung. 
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524.  Das  Kreuzstift  bekundet,  dass  El i sähet , Tochter  des 
Heinrich  von  Lafferde,  dem  Meier  Dietrich  eine  ihm  tinspflichtige 
Hufe  in  Woltorf  verkauft  hat.  1320  April  23. 

Nos  dei  gracia  Gevchardus  prepositus,  Conradus  decanns  totum- 
qne  capitulum  ecclcsic  sancte  Crucis  in  Hildensem  presentibns  pi-ote- 
stamur,  quod  F.lyzabeth  filia  quondam  Henrici  de  Lafforde  con- 
stituta  coram  nobis  de  nostri  consensa  capituli  vendidit  nnum 
mansum  situni  in  Woltdorpc  Thidcrico  villico  ibidem  et  suis  heie- 
dibus  pro  novem  marcis  puri  argenti  tali  conditionc,  quod  nos  vel 
alius  quicumque  de  nostro  beneplacito  et  consensu  eundum  mansum 
a predicto  Thiderico  reemere  poterit  pro  pecunia  memorata.  Pre- 
dictus  Thidericus  autem  nobis  censum  annuum  qnamdiu  possederit 
videiie.et  octo  solides  annis  singul is  minist rabit.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xx0.,  in  die  Marci  ewaugeliste. 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  207.  Beschädigtes 
Kapitelssiegel. 

525.  Graf  Heinrich  von  Schladen  vertauscht  mit  dem  Erwählten 
Otto  und  dem  Domkapitel  zwei  Hufen  bei  Dolynglie  gegen  zwei 
Hufen  in  Lengde,  die  letztere  dem  Kl.  Wöltingerode  übereignen. 
1320  Mai  1. 

Nos  Henricus  dei  gracia  comes  in  Shulem  reeognoscimus  et 
presentibns  publice  protestamur,  quod  de  consensu  et  plenaria  vo- 
Inntate  Sophyc  nostre  uxoris,  filiorum  nostroruiu  Meyhardi  et  Al- 
berti  ac  Sophye  filie  nostre  ceterorumque  nostro  rum  heredum  in 
Christo  venerabili  domino  nostro  domino  Ottoni  apostolice  sedis 
gracia  electo  confirmato  neenon  viris  honorabilibus  decano,  sco- 
lastico  totique  capitnlo  ecclesie  Hildensemensis  duos  mansos  in 
cauipis  Dolynghe  sitos  cum  omni  iure  proprietatis  et  dominii  dona- 
vimus,  tradimns  et  donamos  ac  in  eosdem  et  suam  ecclesiam  per- 
petuo  iure  transferimus  in  restaurum  ac  rccompensam  duorum 
mausorum,  quos  ab  ipso  domino  nostro  Hildensemensi  tenuimus  in 
pheodo,  in  catnpis  ville  Lenghede  sitorum,  quoruui  proprietatem  et 
dominium  iidem  dominus  nostcr  Otto  confirmatus  et  capitulum 
ecclesie  Hildensemensis  predicti  in  Christo  sinceris  . . abbatisse  et 
conventui  sanctimonialium  in  Woltinghcrodc  ad1)  preces  nostras 
et  nostro  amore  dederunt  favorabiliter  et  in  eosdem  ac  suum 
monasterium  translacione  perpetua  transtuleruut.  Super  quibus 

■)  Or.  ac. 
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ne  dubium  apud  posteros  oriatnr.  presentem  litteram  nostro  sigillo 
sigillatam  eis  dedimus  in  perpctnum  testimonium  et  cantelam.  Et 
nos  Sophva  sub  prcdicti  dnmini  nostri  Henrici  nostri  mariti  ka- 
rissimi,  Meyhardus  quoque,  Albertus  et  Sophya  sub1)  einsdent  d<>- 
mini  Henrici  patris  nostri  sigillo  premissa  singula  approbamus, 
ipsa  quoque  rata  babemus  et  grata  consensum  eisdem*)  voluntarium 
apponentes.  Datum  anno  domini  m0ccc°xx0.,  in  die  apostolornm 
Philippi  et  Iacobi. 

(>r.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  bum stift  Hildesheim  Sr.  533.  Siegel  de* 
Grafen  Heinrich  au  dem  von  der  Vrk.  grzchniltenm  Pergament *t reifen. 


526.  Graf  Ulrich  der  Jüngere  von  Begenstein  rerkauß  mit 
Zustimmung  seiner  Brüder  Siegfried,  Domherrn  in  Magdeburg, 
Halberstadt  und  Hildesheim,  Gerhard  und  Heinrich  dem  Dornst  iß 
zu  Goslar  die  Vogtei  von  sieben  Hufen  in  Lebenstedt.  Unter  den 
Zeugeft  Domherr  Gumelin  re«  Berwinkel.  Sehlanstedt  1H20  Mai  ti 
(in  vigilia  ascensionis  domini). 

Or.  im  Sladlarchi r tu  Goslar.  Siegel  Vlrirhs  und  Siegfrieds.  Grdr.  Bode. 
VB.  III,  S.  334  Nr.  5 13. 


327.  Die  Brüder  von  der  Asseburg  verkaufen  dem  Laienbruder 
Heinrich  von  Börssum  und  dem  Konvente  in  Dorstadt  eine  Hufe 
in  Sottmar.  1S20  Mai  7. 

Nos  Borchardus  miles  ac  Gnncelinus  famulus  fratres  dicti  de 
Asseborch  omnibus  audituris  presencia  vcl  visnris  recognossimus3) 
et  puplice  protestamur,  quod  de  pleno  tiliorum  nostrorum  consensu. 
heredum,  prepositi  ae  capituli  omniumque,  quorum  Consensus  ad 
hoc  fuerat  reqnireudus,  vendidimus  unum  mansum  iu  eampn 
Sut2erem  situm  cum  omni  utilitate  et  fructu  ac  iure,  quod  ad 
predictnm  mansum  pertinebit,  fratri  Henrico  dicto  de  Borsne  ac 
conventui  sanctimonialium  in  Dorstad  pro  decem  et  octo  marcis 
puri  argenti  iure  hereditario  perpetue  possidendum  in  anniversarium 
predicti  fratris  ac  suorum  parentum  memoriam  perageudam.  Pre- 
terea  si  in  proprietate  predicti  rnansi  ab  heredibus  nostris  aut  ab 
aliis  quibuscuuiquc  fuerint  aliqnalitcr  inpediti,  nos  super  hoc  tene- 
bimur  totaliter  respondere  secundum  iusticie  complementum.  ln 
buius  rei  testimonium  sigilla  nostra  ac  prepositi  lohannis  dicti  de 

*)  Or.  sub  eiusdem  est  dumini.  *)  Or.  easdem.  *)  So  das  Or. 
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Knesbeke  necnon  capitali  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno 
domini  m°ccc°.  vicesimo,  nonas  may. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Von  den  vier  Siegeln  nur  das  des  Qunzelin 
beschädigt.  Oedr.  Asseburger  UB.  II,  S.  115  Nr.  827. 

528.  Erwählt pr  Otto,  der  notgedrungen  den  zur  Propstei  ge- 
hörigen Zehnten  in  Hasede  (Hase)  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
für  100  Mark  verkauft  hat,  entschädigt  die  Propstei  mit  drei  Hufen 
im  Alten  Dorfe,  die  er  von  den  Kindern  des  Bürgers  Johann  Dignus 
gekauft  hat.  1320  Mai  13  (die  beati  Servatii  confessoris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  534.  Siegel  des 
Erwählten  und  des  Domkapitels.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  391  Nr.  7 13. 

529.  Die  Brüder  von  Escherde  übertragen  der  Frau  Iseken 
und  Kindern  einen  Hof  in  und  eine  Hufe  hei  Sollensen.  1320 
Mai  17. 

Nos  Hug  miles  et  Iobannes  famulus  fratres  de  Esscherte  dicti 
notnm  esse  volnmus  omnibus  presentia  visuris  publice  protestando, 
quod  nos  voluntate  mutua  atque  libera  curiam  uuam  in  Villa 
Sollensen  sitam  similiter  et  mansum  in  campo  eiusdem  ville  situm 
cum  omni  utilitate  in  campis  atque  silvis  adiacente  domine  Ysekeu 
et  eius  pueris  filiis  ac  filiabus,  quos  ex  Hermanno  famulo  de  Sten- 
berghe  dicto  gennit,  iure  feodali  contulimus  et  illorum  veris  here- 
dibus,  si  quos  tempore  suo  genuerint,  conferre  volumus  contra- 
dictione  qnalibet  proculmota.  In  cuius  evidentiam  nostra  sigilla 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xx0.,  in 
vigilia  pentecostes. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Ltimspringe  Nr.  104.  Die  beiden  Siegel 
gut  erhalten. 

5ÜO.  Die  Brüder  Friedrich,  Domherr,  und  Johann,  Knappe, 
Edele  von  Adensen  übereignen  dm  Inklusm  in  Wittenburg  drei 
Hufen  hei  und  einen  Hof  in  Adensen.  1320  Mai  17. 

In  nomine  domini  amen.  Fredericus  dei  gracia  canonicus 
maioris  ecclesie  in  Hildensem  ac  Iobannes  famulus  nobilis  fratres 
dicti  de  Adenoys  universis  t ’bristi  fidelibus,  quibus  presentes  littere 

fuerint  exhibite,  rei  geste  memoriam  sempiternam . Noverint 

tarn  presentes  quam  futuri,  quod,  cum  religiosi  viri  domini  ac 
confratres  . . in  Wittenborck  tres  mansos  in  campis  ville  Adenoys 
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sitos  cnm  cnria  in  villa  ipsis  mansis  anncxa  et  pertinencjis  suis  a 
Henrieo  dicto  Godehard  fainalo  emptionis  tytnlo  comparassent,  nos 
recepta  dictorum  niansornm  et  curia')  ad  ipsos  pertinente  a 
prefato  Henrieo,  qui  eosdem  a nohis  iure  tenuit  feodali,  lihera 
resignatione  proprietatem  sepe  dictoruin  trium  mansomm  cum  ipsis 
mansis  et  curia  eornndem  cnm  omni  ctiam  iure,  qund  habnimns  in 
eisdem  tarn  in  villa  quam  extra  villam  in  campis,  pratis,  paseuis, 
silvis  ac  silvarum  utilitatilms.  aquis  aquarnmque  deciirsibus,  terris 
cnltis  et  incultis  et  nniversaliter  «mnibus  et  particulariter  singulis 
expressis  seit  non  expressis  ad  bona  predicta  pertinentibns  sej>e 
dictis  religiosis  viris  eommqne  successoribus  de  consensn  et  vo- 
luntate  omninm  bered  um  nostorum,  quornm  de  iure  consensu  re- 
qnirendus  fuit,  pro  remedio  animarnm  nostrarum  ac  progeiiitorum 
nostmram  conferimus,  damns  per  presentes,  tradimns  et  proprie- 
tamns  pleno  immo  iure  plenissiino  iugiter  et  perpetuo  possidendam. 
Renunciamus  insuper  omni  inri  et  Omnibus  utilitatilms  nobis  ar 
nostris  heredibus  in  predictis  bonis  in  presenti  competentibus  aul 
in  fnturo  eonpetere  potentibus  et  omnibus  circumventionibus  et  ex- 
ceptionibus  quibuslibet  iuris  canonici  et  civilis,  quorum  nullnro 
nobis  aut  nostris  heredibus  volumns  contra  premissa  aut  aliqnod 
preniissorum  aliqnatenns  suffragari.  l't  autem  hec  liberalis  donatio 
nostra  flrma  et  inconvulsa  perpetuis  temporibns  perseveret.  present 
scriptum  super  hoc  confectum  sigillomm  nostrorum  munimine  ipsis 
religiosis  dedimus  commnnitutn.  'I’estes  Imins  rei  sunt  Gerbardus 
comes  de  Halremunt  iunior,  Thidericus  plebanns  in  Adenoys,  Wic- 
brandus  de  Harboldessen  et  Rabodo  filius  snns,  Lippoldus  et  Beseco 
milites  et  Bertoldus  Beyer  famulus  fratres  dicti  de  Rotzimrhe. 
Fredericus  niiles  et  Albertus  famulus  fratres  dicti  de  Geynhuson 
et  alii  quam  plures  öde  digni.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  vice- 
siino,  sextodecimo  kalendas  iunii. 

Or.  im  (irrnunnsrhrn  Musrum  zu  Xiirnberg.  Dir  beiden  Siegel  verloren. 

531.  Erwählter  Otto  erteilt  ihn  Wohltätern  des  Hospital,* 
st.  Sj/iritus  in  Hannover  riervii/  Taffe  Ahlass.  1320  Mai  IS  (io 
feste  pentecostes). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hannover,  Siegel  des  Aussteller*.  tiedr.  Moser,  DijJ. 
ii.  hist.  Belustigungen  V,  S.  W/,  l’B.  der  Stadt  Hannover  (VH,  des  hi  stör.  Vereins 
für  Xied  erwachsen  V)t  S.  US 2 Xr  JUS. 

*)  So  das  Or. 
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5112.  Abt  Heinrich  de*  Michaelisklosters  überlässt  mit  Zu- 
stimmung des  Erwählten  Otto  und  seines  Konventes  drittehalb  Hufen 
Landes  in  Weddingen  dem  Deutsch- Ordenshause  zu  Goslar  und  weist 
Johann  Mese  und  Johann  uppe  dem  Beke  wegen  der  Belehnung  an 
den  Empfänger.  1320  Mai  18  (to  pinkestcn). 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Weddingen  Kr.  12.  Siegel  des  Abtes,  des 
Erwählten  und  des  Konventes.  Qedr.  Bode,  UB.  III,  S.  355  Nr.  521 . 


533.  Erwählter  Otto  entschädigt  das  Michaeliskloster,  das 
drittehalb  Hufen  in  Weddingen  dem  Deutschen  Orden  in  Goslar 
überlassen  hat,  mit  Gütern  in  Gross-  und  Klein- Steinwedel.  1320 
(zu  Mai  18). 

Nos  Otto  dei  et  apostolicc  sedis  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
electus  confirmatus  presentibus  protestamur,  quod,  cum  nuper  vir 
sincerus  in  Christo  nobis  dilectus  dominus  Henriens  abbas  mona- 
sterii  sancti  Michahelis  Hildensemensis  proprietatem  duorurn  man- 
sorum  et  dimidii  in  Weddinghe  viris  religiosis  fratribus  ordinis 
milicie  et  hospitali  antiquo  in  Goslaria  dimiserit  eorum  quorum 
intererat  consensu  babito  et  liberaliter  ad  nostram  instantiam  do- 
naverit  et  favorem,  nos,  ne  monasterium  suum  predictum  ullam 
inde  lesionem  incurrat,  prout  condictum  extitit,  requisiti  in  restau- 
rum  donationis  prefate  proprietatem  bonorum  videlicet  unius  curie 
in  magno  Stemwede,  unius  curie  cum  area  una  in  parvo  Stemwede 
et  decime  eiusdem  ville,  que  idem  abbas  a milite  strennuo  Sifrido 
de  Rntenbergbe  cum  omnibus  eorum  pertinentiis  intra  et  extra 
villas  easdem  emptionis  titulo  comparavit,  sibi,  conventni  suo  suo- 
que  monasterio  remisimus  de  nostri  consensu  capituli  et  in  hiis 
scriptis  remittimus,  tradimus  et  donamus  ac  transferimus  iure  per- 
petuo  in  eosdem.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  presentem 
litteram  inde  conscriptam  et  nostro  nostrique  capituli  supradicti 
sigillis  sigillatam  eis  dedimus  in  perpetuum  testimonium  et  cautelam. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xx°. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben 
Hand,  Michaetisk-l.  Nr.  154  a,  Siegel  des  Erwählten  und  des  Domkapitels,  und 
Nr.  154  b,  Siegel  des  Erwählten  stark  beschädigt. 

534.  Bitter  Johann  von  Gustedt  gibt  dem  Erwählten  Otto  den 
Rückkauf  von  drei  Hufen  in  Gitter  (Gythere),  die  einst  den  Knappen 
Reinher  und  Werner  ramme  Stene  gehörten,  für  33  Braunschweiger 

HildMh.  UB.  iv.  19 
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Mark  frei,  wenn  er  ihm  den  Bückkauf  ein  halbes  Jahr  vorher  an- 
teigt.  1320  Mai  ln  (festo  pentecostes). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Hildesheim  Sr.  535.  Siegel  de» 

Aussteller*,  schitil/Tinnig,  zeigt  drei  (3:1)  Kesselhalcen. 


535.  Walther  und  sein  Sohn  Burehard,  Edete  von  Dorstadt, 
schenken  dem  Kl.  Dorstadt  eine  Hufe  im  Felde  von  Halchter 
(Halichtern).  1320  Mai  20  (feria  iii.  in  septimana  pentecostes). 

Or,  im  A ich  ir  zu  llorstadt.  Siegel  des  Walther  beschädigt,  de * Burehard 
gut  erfüllten.  Mut.  mul.  fast  irörtlich  mit  Sr.  530  übereinstimmend . 


536.  F.nrählter  Otto  iiltencrist  die  Lasten  von  zehn  Hufen  in 
Wennerden  an  die  Käufer  dieser  Hufen.  1320  Mai  23. 

Nos  Otto  dei  et  apostolicc  sedis  gracia  Hiidensemensis  ecclesie 
electus  et  confirmatns  presentibus  protestamnr,  quod,  cum  olim 
venerabilis1)  Henrici  episcopi  predecessoris  nostri  bone  inemorie 
tempore  Ludoldus  de  Escherte  miles  cum  consensu  nepotum  suormn 
Ilugonis  militis  et  Iohunnis  famnli  dictornm  de  Escherte  decem 
mansos  suos  proprios  cum  omni  iure  et  utilitate  in  campis  ville 
Wennerden  sitos  nostre  donasset  ecclesie  ac  transtulisset  liberaliter 
in  eandem,  idem  dominus  episcopus  ad  ipsins  Ludoldi  requisitionem 
sibi  ipsi,  Hugoni  rniiiti  et  Iohanni  famulo  suis  nepotibus  predictis. 
eorum  filiis  ac  heredibns  sibi  in  feodalibus  succedere  valentibus  de 
capituli  voluntate  in  fcodo  contulit  per  hunc  modum.  quod  post 
obitum  ipsius  Ludoldi  Hugo.  Iohannes,  eorum  lilii  et  heredes  pre- 
dicti  sibi  ac  viris  honorabilibus  preposito  et  capitnlo  dicte  ecclesie 
ITildensemcnsis  tenerentur  ad  dimidie  plaustrate  solutionem  boni 
vini  Renensis,  Herbipolensis  seu  Elsacensis  in  vigilia  beati  Martini 
de  eisdem  mansis  pro  remedio  animc  dicti  Ludoldi  aunis  singulis 
faciendam.  Verum  cum  modo  Hugo  et  Iohannes  de  Escherte  pre- 
fati  inminentc  sibi  neeessitatc  commode  non  valerent  amplins  bona 
huiusmodi  tenere  et  de  eis  minist  rare  ut  premittitur  ministranda. 
eadem  bona  viris  strennuis  Ludoifn  enrie  Hiidensemensis  camerario 
et  Volcmaro  de  Gowisch  militibus  neenon  et  Lndoldo  dicti  Hugoni> 
de  Escherte  militis  tilio  eorumque  heredibus,  qui  in  bonis  feoda- 
libus eis  succedere  poterunt,  de  consensu  nostro  et  nostri  capituli 
vendiderunt  et  nos  ea  de  eiusdem  capituli  nostri  conseusu  in  feodo 

')  veueratilis  quondam  B. 
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ipsis  contulimus  cum  onere  snpradicto,  isto  videlicet  quod  »dem 
Ludolfus,  Volcmarus  et  Ludoldus  ac  eorum  hcrcdes  prefati  nobis, 
preposito  ct  capitulo  ipsius  nostre  ecclesic  Hildensemensis  dimidiam 
plaustratam  ut  premissum  cst  boni  vini  Renensis,  Herbipolensis  seu 
Elsacensis  in  vigilia  beati  Martini  annis  singulis  ministrabunt,  et 
si  in  ipsa  vigilia  iam  dicta  vinum  huiusimfdi  casu  non  solverint 
aliquando,  ad  dccem  puri  argenti  marcarum  solntionem  in  crastino 
eiusdem  diei  beati  Martini  faciendam  loco  vini  sine  difficultate 
qualibet  tcnebnntur.  Et  quemadmodum  primo  huius  ordinationis 
tempore  et  de  vino  videlicet  et  inansis  habite  fuerat  institutum, 
ipsum  vinum  ab  eo,  quem  ad  hoc  capitulum  duxerit  deputandum, 
taliter  dividetur,  quod  quilibet  canonicns  quamdiu  vinum  duraverit 
singulis  diebns  dimidam  stopam  et  quilibet  vicarius  unam  quartam 
qui  presentes  fuerint  recipient,  episcopus  cum  presens  fuerit  dupli- 
cem  unius  canonici  recipiet  portionem.  Vicarii  etiam  in  sacerdotio 
coustituti  dieb us,  quibus  vinum  perceperint,  missas  dicent  pro  de- 
functis  et  canonici  dicti  Ludoldi  anniversarium  peragent  cum 
sollempnitate  >)  debita  et  consueta.  Dicto  vero  vino  vel  marcis  tem- 
pore debito  persolutis  eisdem  mansis  t'rui  libere  et  sine  difficultate 
qualibet  permitteutur.  Ceternm  si  Ludolfum,  Volcmarum  et  Lu- 
doldum,  eorum  filios  ac  heredes  absqne  heredibus,  qui  in  feodalibus 
eis  succedere  valeant,  mori  contigerit,  dicti  mansi  ad  nos  succes- 
soresque  nostros  libere  devolventur  et  nos  vel  nostri  successores, 
qui  pro  tempore  fuerint,  ut  sic  res  cum  suo  onere  transeat,  ad 
solntionem  vini  vel  marcarum  tenebimur  iuxta  eonditiones  superius 

annotatas.  Et  ne . Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  vicesimo, 

in  octava  pentecostes. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Haimocer,  Domstift  Hildesheim  Nr.  5 36.  Siegel  de» 
Erwählten  und  des  Domkapitels.  Auf  der  Itilckseite  von  Hand  des  15.  Jahr- 
hunderts: pertinet  nd  vicariam  dccem  milium  martjrum.  Eine  zweite  Ausstellung 
von  anderer  Hand  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Domkapitel, 
mit  gleicher  Besiegelung  (B).  — Von  demselben  Tage  der  im  wesentlichen  gleich- 
lautende Beters  des  Kämmerers  Ludolf,  des  l'olkmar  von  Gowisch  und  des  Ludold 
von  Escherde,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  537  mit  den  drei  gut  erhaltenen  Siegeln. 


537.  Dir  Brüder  von  Ummeln  verkaufen  dem  Johann  von 
Hannover,  Kanoniker  des  Moritzstißes,  für  den  Altar  des  h.  Johann 
etcantj.  drei  Hufen  mit  Zubehör  in  Ummeln.  1320  Juni  1. 

*)  sollenuftatc  B. 
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Nos  Borchardns  gogravius,  Bertoldus,  Henricns  fratres  dicti 
de  Ummennm  not  um  esse  eui>imus  omnibns,  quibns  hee  littere 
fuerint  exhibite,  qnod  nos  domino  Iobanni  dicto  de  Honovere  ca- 
nonico  eeclesie  mimtis  sancti  Manricii  Hildensemensis  ad  vicariam 
seu  altare  beati  lohannis  cwangeliste  predicte  eeclesie  de  unanimi 
nostro  consensu  duos'mansos  nostros  proprios  videlicet  qninqua- 
ginta  iugera  cum  dimidio  sita  in  campis  vüle  Ummennm  et  nnam 
aream  ibidem  vendidimns  cum  omni  proprietatc  ac  utilitate  et 
omni  inre  tarn  in  Villa  qnam  extra  villam  cum  decima  eornndem 
et  cum  omnibus  suis  attinenciis,  sicut  nos  ipsos  a nostris  progeni- 
toribus.  a tempore,  enius  non  exstat  memoria,  proprios,  indecimales 
et  ab  omni  advocatia  liberos  pacifice  possedimns  et  quiete.  Nos 
itaque  vendicione  nt  dictum  est  et  solutione  completa  iani  dictos 
duos  mansos  cum  suis  iugeribns  et  area  snpradictis  in  publice 
gogedinch  coram  omnibus  popnlaribns  in  distrietn  Lnnedhe,  qnod 
vulgariter  veste  dicitur,  ore  et  digito  libere  resignavimus  abdicantes 
a uobis  et  ab  omnibus  nostris  heredibus  supradictornm  mansorum 
proprictatem  ac  utilitatem  et  omne  ins,  qnod  nobis  vcl  nostris 
heredibus  competiit  vel  competere  posset  in  posterum  in  eisdem. 
Ego  igitnr  Borchardns  gogravins  predictus  resignatione  per  me  et 
Kliuni  meum  Borcbardum  et  per  fratres  meos  predictos  et  per  filios 
fratris  mei  Harthmanni  defnncti  videlicet  Hermannum,  Harthmannum 
seniorem  et  Iobannem  et  per  sororem  nostram  Euphemiam  et  Alias 
eius  scilicet  Bertradim  et  Lutgardim  facta  de  communi  beneplacito 
et  consensu  nostro  et  omninm.  quorum  intererat,  predictum  domi- 
num Iobannem  et.  vicarium  predicti  altaris  investivi  coram  toto 
veste  de  omni  proprietate  et  inre  sepe  dictorum  mansorum  cum 
suis  iuribus  et  attinentiis  tarn  in  villa  quum  extra  villam  eosque 
in  possessionem  misi  corporalem  iuris  communis  ordine  in  omnibus 
observato.  Et  nos  Borchurdus,  Bertoldus,  Henricus  fratres  predicti 
in  j)Ublieo  gogedinghe  sepedictorum  bonorum  cum  suis  attinenciis 
promisimus  et  presentibus  promittimus  flde  data  et  communicata 
manu  domino  Iobanni  sepe  dicto  et  sno  vicario  veram  et  plenam 
warandiam  faciendam,  si  uccesse  fuerit  et  cum  fuerimus  requisiti. 
Insuper  unanimi  consensu  pro  nobis  et  pro  omnibus  nostris  here- 
dibus et  pro  omnibus,  quorum  interesse  poterit,  presentibus  rennn- 
ciarnus  omni  actioni  seu  impeticioni,  quibus  sepe  dictonim  man- 
sorum venditio  vel  presens  littera  iude  conscripta  posset  per  nos 
vel  per  nostros  heredes  in  posterum  infringi  vel  aliquatenus  im- 
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pediri.  In  cuius  rci  evidens  testimoniura  et  robur  perpetuum 
nostra  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  vicesimo,  kaleudas  iunii. 

Or.  im  Kgl.  St.  -A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Kr.  123.  Die  drei  wenig  be- 
schädigten Siegel  zeigen  je  drei  Bolzen  achrägrechls.  — Am  11.  Juni  (tertio  ydns 
iunii)  verbürgen  sich  Bitter  Siegfried  Bock  und  Knappe  Johann  Bock  wegen 
obigen  Verkaufes  für  die  unmündige  Nachkommenschaft  der  Brüder  von  Ummeln, 
Or.  a.  a.  0.  Nr.  125,  die  beiden  Siegel  gut  erhalten. 


<188.  Erwählter  Otto  bekundet,  dann  die  Brüder  von  Bothnier 
dem  Moritzstift  Gitter  bei  Klein-Sehnde  und  Ummeln  verkauft  haben. 
Hildesheim  1S20  Juni  1. 

Nos  Otto  dei  et  apostolicc  sedis  gracia  Hildcnsemensis  ecclesie 
electus  contirmatus  presentibus  protestamur,  quod  Bertoldus,  Thide- 
ricus  et  Druchtlevus  fratres  dicti  de  Bothmere  in  nostra  presentia 
constituti  suo  ac  ceterorum  Ghevehardi  scilieet  et  Conradi  fratrum 
suorum  nomine  recognovernnt  et  publice  fatebantur,  quod  ipsi  et 
iidem  sui  confratres  unanimi  consensu  tres  mansos  suos  proprios 
videlicet  triginta  duo  iugera  sita  in  campis  ville  Senedhc  minoris 
cum  una  area  ibidem  et.  viginti  octo  iugera  in  campis  ville  Umme- 
num  et  unam  aream  ibidem  vendiderint  honorabilibus  viris  nobis 
in  Christo  dilectis  . . decano  et  capitulo  ecclesie  montis  sancti 
Mauricii  Hildensemensis  cnm  omni  iure,  proprietate  et  utilitate 
suisque  intra  et  extra  villas  pertinentiis  universis  eosque  ipsi  et 
hii  secum,  quorum  de  huiusmodi  intererat,  coram  Borchardo  de 
Uminenum  gogravio  presentibus  quorum  presentia  debuit  adesse  in 
districtu  Lunedbe,  quod  vesthe  dicitur,  ore  et  digitis  libere  resi- 
gnarint,  de  eis  etiam.  . . decanum  et  capitulum  predictos  resi- 
gnatione  facta  per  ipsum  gogravium  ibidem  investiri  et  in  posses- 
sionem  eonmdeni  mitti  procuraverint  corporalem,  debentes  huius- 
modi bononim  veram  et  plenam  eis  facere  warandiam,  cum  requi- 
siti  fuerint  super  eo,  cum  hoc  renunciantes  omni  actioni  seu  im- 
petitioni  et  pro  se  et  pro  suis  heredibus,  quibus  liec  posset  venditio 
infirmari,  sicut  in  litteris  de  ipsa  venditione  confectis  singula 
plenius  continentur.  Nos  igitur  ad  requisitionem  parcium  hinc  et 
indc  venditionem  huiusmodi  rite  factam  ratificamus  auctoritate 
ordinaria  et  presentibus  approbamus  litteris  sigillo  nostro  in  pre- 
missomm  testimonium  sigillatis.  Actum  et  datum  Hildensein  anno 
domini  m°.  ccc°.  vicesimo,  in  kalendis  innii. 


Digitized  by  Google 


294 


1920. 


Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannoccr,  Morilzztift  Nr.  121.  Beschädigtes  SitQtl 
des  AussteUers.  — Die  bet  redende  Vrk.  der  Brüder  ron  Bothmvc  zugleich  mit 
dem  Verzicht  ihrer  Schicester  Mathilde  und  deren  Kinder  Giseko,  Priester,  Johann, 
Hodo,  Jutta , Oda  und  Uatzeko  an  demselben  läge  (in  crastino  Cancianorum), 
Or.  a.  a.  O.  Nr.  122 , die  fünf  Siegel  innig  beschädigt.  — An  demselben  Tage  i er- 
bürgen  sich  dieselben  Brüder  ron  Bofhmer  für  die  minderjährige  Jutta  Tochter 
des  Bertold,  für  Johann  Sohn  des  Dietrich  und  für  Gebhard  Sohn  des  Druchtler, 
Or.  a.  a.  O.  Nr.  124,  die  fünf  Siegel  gut  erhalten. 

331).  Papst  Johann  XXII.  proridiert  dm  Kkhrecht  Westftü 
mit  einem  Kanonikat  in  Fritzlar  und  beauftragt  den  Ihschof  (Otto), 
dm  Dompropst  ron  Mainz  und  dm  Domherrn  Jtrnihard  ron  Harden- 
herg  mit  der  Ausführung.  Arignon  13.20  Juni  ö (Ilonas  innii,  pnnt. 
anno  iiii.). 

Hegest  nach  dem  ratikan.  Hegisterband  Schwillt,  Pöpstl.  Vrk.  u.  Reg.  ( G(J. 
der  /Vor.  Sachsen  XXI),  S.  117  Sr.  ftS.  Ebenso  irr  gen  der  Prorision  des  Johann 
ron  Gandersheim  mit  einem  Kanonikat  an  st.  Stephan  in  Mainz,  a.  a.  a . O.  Nr.  70. 

540.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  dm  Bischof  (Engel her I) 
nm  Osnabrück,  den  Dechanten  daselbst  und  den  Propst  ron  Münster, 
ilm  Sohn  des  Herzogs  Heinrich  ron  Jtraunschueig,  Johann,  scnlaris 
Hildensemensis  postquani  fnorit  in  clericnnt  tnnsnratns.  als  Kanoniker 
in  das  Mainzer  Kapitel  aufnehmen  zu  lassen.  Arignon  1320  Juni  5 
(nonas  innii,  pont.  anno  iiii.). 

Hegest  noch  dem  ratikan.  Krgisterband  Schmidt,  IYIjistl.  Vrk.  «.  Heg.  ('HJ. 
der  1 “Turin:  Sachten  XXI  >,  S.  117  Sr.  Cu. 

341.  Die  Prüder  Johann  und  llildehrttnd  Mathie,  Piirger  in 
Braunscluceig.  resignieren  den  Printern  Johann  und  Hildemar  ron 
Oberg  zu  Oebisfelde  eine  Hufe  hei  Klein-Solschen  (Solzken)  auf 
Bitten  ihres  Bruders  Mathias,  Kanonikers  des  Mori tzst iftes.  1321' 
Juni  24  (in  die  nativitatis  sanoti  loliannis  baptiste). 

Or.  im  Kfd.  St.-A.  zu  Hannover,  Morit  zstift  Sr.  J2C.  Itir  heidrn  Sieget  in 
grünem  Wache  gut  erholten  zeigt n das  geflügelte  Adlerbein,  woraus  folgt,  dm t* 
der  Kanoniker  Mathias  Mathie  eine  Person  ist  mit  dem  Mathias  ron  Hraunsehireig. 
Ordr.  Hlinsetmnnu,  VII.  der  Stadt  Braunschtrcig  II,  S.  529  Se.  994.  — Oie  Brüder 
ron  Oberg  wohnhaft  za  Oebisfelde  übertragen  diese  Hufe  dem  Moritzstifte  an- 
29.  Juni  (in  die  bi-utonim  l'etri  et  Pauli  ajioslolurnm),  Or.  «.  n.  V.  Sr.  127,  die 
beiden  Siegel  gut  erhalten. 

34)2.  Bitter  Hugo  ron  t.oltrrn  rerkanft  dem  Moritzstifte  Gitter 
in  Tosseni.  1320  Juni  23. 
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Ego  Hugo  miles  dictus  de  Goltorne  notnm  esse  cupio  omnibus 
prcsentia  visuris,  quod  tres  mansos  sitos  in  campis  ville  Tossem 
et  unam  curiam  et  duas  areas  ibidem,  qnos  de  manu  domini  . . pre- 
positi  montis  sancti  Mauricii  Hildensem  rationc  ecclesie  suc  Montis 
in  feudo  tenui,  domino  Iohanni  de  Honovere  et  domino  Mathye  ca- 
nonicis  Montis  iam  dicti  et  sue  ecclesie  cum  bona  deliberatione 
vendidi  pro  quinquaginta  sex  marcis  puri  argenti  cum  omni  utili- 
tate  et  iure  tarn  in  Villa  quam  extra  villam  in  perpetuum  possi- 
dendos  rcnuncians  omni  actioni,  inpetitioni  ac  omnis  iuris  beneticio, 
per  qne  ego  vel  mei  heredes  in  posterum  dictornm  bonorum  ven- 
dicionem  aut  presentem  litteram  inde  conscriptam  possemus  in- 
fringcre  quoquomodo  vel  aliquatenus  inpedire.  In  cuius  rei  — — . 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xx0.,  in  die  beatorum  apostolorum  Petri 
et  Pauli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A . zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  33H.  Das  gut 
erhaltene  schildförmige  Siegel  zeigt  einen  Torturm:  f S’  HVGONIS  MI(LITI)S 
DE  GOLTORNE. 

543.  Heinrich  Godehard  verkauft  den  fnktuscn  an  Wittenburg 
drei  Hufen  mit  einem  Hof  bei  Adensen  und  lässt  sie  den  Edeln  von 
Adensen  auf.  1320  Juni  30. 

Ego  Henricus  dictus  Godehard  presentibus  recognosco,  qued 
tres  mansos  in  campo  ville  Adenoys  sitos  cum  curia  ipsis  annexa. 
quos  de  manibus  nobilium  Iohannis  domicelli  et  domini  Frederici 
ecclesie  Hildensemensis  canonici  fratrum  dictorum  de  Adenoys  ty- 
tulo  emptionis  michi  comparavi,  tenens  cosdem  iure  feodali  viris 
ab  eisdem,  vendidi  religiosis  viris  dominis  et  confratribus  in  Wittcn- 
borch.  Huiusmodi  mansos  cum  curia  resignavi  et  presentibus  resigno 
antedictis  nobilibus  fratribus  de  Adenoys  ad  manus  et  possessionem 
dominorum  et  confratrnm  in  Wittenborch  predictorum  litte  ras1) 
sigillo  domini  mei  videlicet  domini  Frederici  supradicti,  cum  pro- 
prium non  habeo,  in  testimonium  sigillans.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  vicesimo,  in  crastino  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Or.  im  Germanischen  Museum  zu  Silrnberg.  Kleiner  Siegelrest.  — Das  Ver- 
zeichnis der  Registratur  des  Kl.  Wittenburg  com  Jahre  1343,  Ms.  C.  98  im  Kgl. 
St.-A.  zu  Hannocer,  hat  noch  folgende  hierher  gehörende  Regesten : 1.  Ein  Verzicht- 
brief Herrn  Gerhart  Grafen  zu  Hallermund  belangend  gedachte  dreg  Hufen  zu 
Adensen.  Datum  1320.  — 2.  Ein  Verzichtbrief  Allieit  nachgelassenen  Wittiren 

')  Or.  littcris. 
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I Vulbrand»  Grafen  tu  Hallermund  belangend  obgedachte  drey  Hufen  L^andes  tu 
Adensen.  Datum  1320,  — 3.  Ein  Vertichlbrief  Margarethe,  ein  Tochter  Johannis 
ran  Adensen,  belangend  dieselben  drey  Hufen  Leindes,  anfahend  N v?  Kunigunda 
ftbhatUsa  in  W unstorp.  Datum  1320. 


544.  Dos  MoriUstifl  wacht  mit  dem  Kl.  Marienrode  einen 
(i ittertausch  mit  (ieHehmitjunt)  den  Erwählten  Otto  and  des  Dom- 
kapitels. 1320  Juli  22. 

Nos  Hildcbrandus  dei  gracia  decanus  totumqne  capitnlum 
ecclesie  montis  sancti  Mauricii  apud  Hildensem  presentibus  noti;m 
facimns  publice  nnirersis  et  singtllis  Christi  tidelibus  hus  litteras 
auditnris  et  risuris,  quod,  cum  ecclesia  nostra  haberet  tres  mansos 
iu  campis  rille  Tnssem  sitos  et  enriam  nnam  in  villa  ipsis  mansis 
anneiam  cum  dnabus  areis  ibidem,  qni  scilicet  mansi  nobis  ex 
resignatione  Hugonis  militis  dicti  de  Goltorne  vncaverunt,  et  dimi- 
dium  raansum  in  campis  rille  Bereite  situm  cum  una  area  ibidem, 
qui  ad  custodis  supradicte  ecclesie  montis  sancti  Manricii  officimn 
pertinebat,  proprios  cum  omnibus  suis  attinenciis  et  pertinenciis, 
que  siquidem  bona  reügiosi  riri  dominus  . . abbas  et  conrentus 
monasterii  Noralis  sancte  Marie,  quod  mlgariter  Betzingberode 
dicitnr,  Crsterciensis  ordinis  Hildensemensis  dyocesis  suis  utilita- 
tibus  applicare  cnpientes  pro  eisdem  bonis  alios  quatuor  mansos 
snos  proprios  in  campis  rille  Kemme  sitos  et  enriam  nnam  in  villa 
ac  duas  areas  ibidem  cum  ipso  rum  similiter  attinenciis  iidein  reii- 
giosi  permntationis  trtnlo  nobis  et  ecclesie  nostre  dare  rellent.  nos 
considerantes,  permutationem  liinc  inde  fore  utilem,  predictos  tre> 
mansos  nostros  in  Tossein  sitos  et  dimidium  mansnm  in  Bereite 
situm  cum  curia  ipsornm  et  areis,  cum  omnibus  eciam  inribus  et 
proprietatibns  suisque  pertinenciis  nniversis  et  precipue  cum  iure 
qnodam,  quod  echtwort  dicitur.  quod  in  campis,  silvis,  pratis,  pa- 
senis,  nemoribus  et  aliis  omnibus  pertinenciis  dictorum  bonorum 
hucnsque  a tempore,  quo  non  exstat  memoria,  habnimus,  tenuimns 
et  possedimns  pacifice  et  quiete,  eisdem  domino  . . abbati  et  con- 
rentni  in  Betzingherode  pro  snpradictis  ipsorum  quatuor  mansis  in 
Kemme  sitis  cum  curia  et  dnabus  areis  ibidem  permntationis  tytuln 
damus  presentibus  et  tradimus  cum  bono  consensn  rererendi  in 
Christo  patris  domini  Ottonis  quondam  nostre  ecclesie  prepositi  et 
nunc  ipsius  prepositure  rices  gerentis,  ex  gracia  sedis  apostolice 
Hildensemensis  ecclesie  electi  et  contirmati  ac  sui  capituli  eosdemque 
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religiosos  in  corporalem  possessionem  huiusmodi  bonornm  presen- 
tibns  mittimus  et  transferimns,  abdicantes  a nobis  et  in  eosdem 
transferentes  cum  consen.su  domini  electi  episcopi  et  sui  capituli 
predictorum  omne  ius,  quod  nobis  competit  vel  compeciit  bonis  in 
eisdem,  obligantes  nos  et  ecclesiam  nostram  ad  hoc  in  hiis  scriptis, 
qnod,  quando  et  quociens  a predictis  religiosis  ad  prestandum 
warandiam  super  impcticionc  sepedictomm  bonornm  requisiti  fueri- 
mns,  ipsos  warandare  tenebimur  et  ab  omni  impeticione  liberale, 
renunciantes  nichilominus  exceptioni  doli  mali  ac  omnis  iuris  bene- 
ticio,  per  que  presentem  paginam  possemus  iufringere  quoquomodo. 
In  cuius  rei  robur  et  perpetnum  firmamentum  reverendi  in  Christo 
patris  domini  Ottonis  Hildensemensis  ecclesie  electi  et  confirmati 
ac  sui  capituli  predictorum  et  nostri  capituli  sigilla  presentibus 
sunt  appensa.  Nos  qnoqne  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia 
Hildensemensis  ecclesie  electus  et  confirmatus  et  predicte  preposi- 
ture  Montis  supradicti  vices  gerentes,  Hermannus  decanus  totum- 
que  capitulum  eiusdem  ecclesie  Hildensemensis  presentibus  reco- 
gnoscimns,  quod  ad  preces  . . dccani  et  capituli  Montis  predicti  et 
religiosonim  virorum  in  Betzingherode  predictorum  approbando 
permutationem  ipsorum  predictam  et  eidem  permutationi  commnniter 
et  unanimiter  presentibus  consenciendo  in  premissorum  plenam 
evidenciam  nostra  sigilla  presentibus  litteris  dnximus  similiter 
apponenda.  Testes  huius  rei  sunt  magister  Conradus  dictus  Longns, 
Iohannes  scolasticns,  Mathyas  thesaurarins,  Iohannes  de  Honovere 
sacerdotes,  Ludolfus  de  Cramme  cellerarius,  Iohannes  de  Colonia, 
Bertrammus  Boc  dyaconi,  Arnoldus  Friso,  Thidericus  de  Cramme, 
Iohannes  de  Hoyersem  subdyaconi  ecclesie  Montis  scpedicte  et  alii 
quam  plures  fide  digni.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo 
ccc°.  vicesimo,  undecimo  kalendas  augusti. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  53U.  Die  drei 
Siegel  gut  erhalten. 

545.  Das  Kl.  Marienrode  macht  mit  dem  MuriUstift  einen 
Ländertausch.  1320  Juli  22. 

Nos  frater  Iohannes  abbas  totusque  conventus  Novalis  sancte 
Marie  in  Betzingherode  notum  esse  cupiraus  universis  preseutia 
visuris  vel  etiam  auditnris,  quod  nos  unanimi  consensu  nostri  con- 
ventus cum  . . decano  et  capitulo  eeclesie  montis  sancti  Mauricii 
Hildensemensis  permutationem  sive  coneambium  fecimus  cum  quatuor 
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mansis  nostris  propriis  sitis  in  campis  ville  Kemme  et  una  curia 
cnm  duabus  areis  ibidem  pro  dimidio  manso  in  Bevelte  et  una 
area  ibidem,  que  ad  cnstodis  officium  pertinebant,  et  pro  tribus 
mansis  in  campis  ville  Tossem  sitis  et  una  curia  ct  duabus  areis 
ibidem,  quos  quidem  tres  mansos  iam  dictos  cum  suis  attinenciis 
dominus  Iohannes  de  Honovere  et  dominus  Mathyas  canonici  Montis 
supradicti  cum  consensu  sui  capituli  a Hugone  militc  dicto  de 
Goltorne  pro  quinquaginta  sex  marcis  puri  argenti  de  testamento 
domini  Waltheri  sui  quondam  concanonici  compararant.  Resigna- 
cione  itaque  publice  per  Hugonem  militem  de  Goltorne  iam  dictum 
facta,  quia  eosdem  mansos  in  Tossem  a preposito  Montis  sepedicti 
in  feudo  tenebat,  nos  . . decano  et  capitulo  ecclesic  Montis  sepe 
dictis  predictos  mansos  nostros  quatuor  in  Kemme  sitos  cum  suis 
areis  ibidem  damus  presentibus  et  tradimus  cum  omni  iure  et  utili- 
tate  et  proprietate  cum  suis  attinenciis  tarn  in  villa  quam  extra 
villam  permutationis  tytulo  peipetuo  possidendos  eosque  in  cor- 
poralem  huiusmodi  bonorum  possessionem  presentibus  mittimns  et 
transferimus  abdicantes  a nobis  et  in  eosdem  transferentes  cum 
consensu  tocins  nostri  conventus  omne  ius  et  dominium,  quod  nobis 
competit  vel  competiit  in  eisdem,  volentes  . . decano  et  capitulo 
sepedictis  sepedictorum  bonorum  veram  et  plenam  facere  waran- 
dyam,  cum  fuerimus  requisiti.  Renunciamus  nichilominus  omni 
actioni,  impeticioni  ac  omnis  iuris  beneficio,  per  que  sepe  dictorum 
mansorum  permutatio  vel  presens  littera  inde  conscripta  posset 
per  nos  vel  per  nostros  successores  quoquo  modo  directe  vei  in- 
directe  infringi  vel  aliquatenus  impediri.  Testes  huius  sunt  Elyas 
prior,  Hildebrandus  magister  conversorum,  Ioliannes  snbprior,  Her- 
bertus  de  Huxaria,  Hildebrandus  de  Eygem,  Alebrandus  de  Hamelen, 
Conradus  de  Brughem.  In  cuius  rei  evidens  testimoninm  et  robur 
Perpetuum  sigillum  nostri  conventus  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xx0.,  xi°.  kalendas  angusti. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  128.  Gut  erhaltenes  Abtei- 
siegel in  grünem  Wachs. 


546.  ErwäMter  Otto  übereignet  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels dem  Domkapitel  zu  Goslar  vier  Hufen  Land  in  Jerstedt, 
die  ihm  Burchard,  Ritter,  und  Ludolf  und  Siegfried,  Knappen,  von 
Cramme  resigniert  haben.  1320  August  10  (iiii0.  idus  angusti). 
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Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar,  Siegel  den  Encfihlten  und  des  Domkapitels. 
Gedr.  Bode,  U B.  UI,  S.  357  1 Sr,  524.  — Die  Resignation  der  von  Cramme  von 
demselben  Jahre  ohne  Tagesangabe,  Or.  a.  a.  O .,  gedr.  a.  a.  0.  S.  368  Nr.  511. 


547.  Der  Schenk  Johann,  Ritter,  resigniert  dem  Moritzstijle 
drei  Hufen  hei  Tossem.  die  seine  Schicester  Jutta,  Witwe  des  Ritters 
Johann  von  Goltem,  vom  Propste  zu  Lehn  hatte,  teie  es  ihm  von 
seiner  Schwester  im  Marin- Magdalenenklost er  aufgetragen  war,  und 
auf  deren  und  des  Kanonikers  Mathias  Bitten.  1320  August  13 
(ydns  augusti). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannocer,  Domslift  llildesheim  Nr.  510.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  und  dreier  Bürger  uls  Zeugen.  Gedr.  Doebncr,  U B.  /, 
S.  392  Nr.  714. 


54K.  Domdechant  Hermann  überträgt  den  Töchtern  des  Hermann 
von  Algermissen  rier  Hufen  in  Löhke  auf  Lebenszeit.  1320  August  15. 

Nos  Hermannus  dei  gracia  decanus  ecclesie  Hildensemensis 
omnibns  presens  scriptum  visnris  vol  andituris  cupimus  esse  notnm, 
quod  Sophie,  Ghertrudi  et  Elizabet  tiliabus  Hermanni  de  Algher- 
messen  quatuor  mansos  sitos  in  Lobeke  iure')  quo  possumus  pleno 
iure  et  in  solidum  contulimus  et  presentibns  conferimus  ad  tempora 
vite  sue  possidendos,  addito  tarnen,  qnod  prenominatis  feminis 
mortnis  supradicti  mansi  ad  veros  heredes  prefati  Hermanni  libere 
revertentur.  In  cuius  rei  testimonium  sigillnm  nostrum  presentibns 
est  appensum.  Datum  anno  domini  m0ccc°xx0.,  in  festo  assump- 
cionis  domine  nostre. 

Or.  in  der  Becerinisehen  Bibliothek  zu  H Udenheim,  Domkapitel.  Gut  er- 
haltenes Siegel  des  Ausstellers. 

510.  Das  Kl.  Pöhlde  schenkt  zwei  Hufen  in  der  Feldmark  von 
Stydium  dem  Erwählten  Otto  und  dem  Domkapitel.  1320  August  22. 

Nos  dei  gracia  Gherhardus  prepositns,  Hartmannus  prior  totus- 
que  conventus  canonicorum  regularium  ecclesie  in  Polede  Prcmon- 
stratensis  ordinis  dyocesis  Moguntine  recognoscimus  et  in  hiis 
scriptis  publice  protestamur,  quod  bona  deliberatione  babita  duos 
raansos  nostros  in  campis  ville  Stydium  prope  castrum  Wolden- 
berghe  sitos  cum  singulis  pertinentiis  suis  omnique  iure,  proprietate 

*)  So  das  Or.  Die  Abschriften  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  8 fol.  15  v 
und  in  Cop.  VI,  11  S.  120  Nr.  183  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  haben  beide  uiinori. 
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ct  utilitatc  sicnt  cos  tcnnimus  dnnavimus  voluntate  eommuni  et 
nnunimi  consensu  in  Christo  venerabili  domino  Ottoni  elccto  con- 
firmato  et  capitulo  ccclesie  llildenscmensis,  donamus  presentibns 
ac  tradimus  et  in  ipsos  suamquc  ecciosiani  prefatam  liberaliter 
transfcrimus  translationc  perpctuo  valitura,  nullum  ins,  actionem 
seit  impetitionem  ad  ptcsens  vel  in  fntunim  nobis,  nostris  succes- 
soribns  et  ccclesie  nostre  in  hninsinodi  bonis  modo  aliquo  reser- 

vantes.  Super  qnibns . Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°. 

vicesimo,  xi°.  kalendas  septcmbrls. 

Or.  im  Kgl.  St.~A.  ztt  Hau norer,  Domstift  H Udenheim  Nr.  541.  Wenig 
schädigte#  Siegel  der  Pro  pst  ci  and  gut  erhaltene#  des  Konvente#. 

550.  Propst  Heinrich  des  Bartholomä i stiftes  bekundet  den 
Vrreieht  des  Kanonikers  Hör  in  von  trmmcln  auf  die  von  seinem 
Vater  Hurchard  und  dexsen  Brüdern  dem  MoriUstiJle  verkauften 
( iiiter  in  I ’mmeln.  1320  September  2. 

Nos  Henricns  dei  gracia  prepositns  ccclesie  sancti  Bartholomei 
in  Snlta  prope  mnros  Hildensemenses  prcsen  tibus  publice  prote- 
stamnr,  quod,  cum  Bcrtoldus  dictus  de  Ummenum  de  unanimi  con- 
sensn  fratrnm  suornm  videlicet  Borchardi  gogravii  et  Henrici  do- 
mino  Iohanni  dicto  do  Honovere  canon ico  ccclesie  montis  sancti 
Mauricii  Hildensemensis  ad  vicariam  scu  altare  beati  lohannis 
ewangeliste  dictc  ccclesie  Montis  duos  mansos  suos  proprios  vide- 
lieet  quinqnaginta  ingera  cum  dimidio  sita  in  campis  ville  Umme- 
nnm  et  unam  arcam  ibidem  cum  omnibus  suis  ingeribus  vendidisset, 
constitutus  in  presentia  nostra  dominus  Florinus  do  Ummenum 
noster  concanouicus  predicti  Burcliardi  gogravii  fllins  renunciavit 
libere  omni  sno  iuri,  quod  in  predictis  bonis  sibi  competit  vel  in 
futurum  posset  competere  quoquo  modo.  In  cuins  rei  evidens 
testimoninm  sigillnm  nostrnm  presentibus  est  appensum.  Datum 
anno  domini  in0.  ccc°.  xx0.,  in  crastino  sancti  Egvdii  abbatis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Htinnorrr,  Shuitzstifi  Sr.  129.  Siegel  de»  Pröpsten 
au  dem  r oh  der  Vrk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

551.  Graf  Adolf  von  Holstein  und  Schauntlnirg  lässt  auf  Bitten 
des  Bitters  Konrad  de  Piscina  dem  Knrählten  Otto  den  Zehnten  in 
Jerstedt  auf.  1320  September  0 (sabbato  proximo  ante  natiritatem 
beatc  virginis  Marie). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Grauhof  Kr.  *4.  Siegel  verloren.  Gedr. 
Hütte.  Ult.  lllf  S.  339  Kr.  327. 
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55%.  Frater  Johann,  Bischof  von  Coronna  (Coroniacensis) 
erteilt  den  Brüdern  und  Unterstützern  des  grossen  Kalands  (frater- 
nitas  maiorum  kalendarum)  vierzig  Tage  Ablass.  1320  September  21 
(in  die  beati  Mathei  apostoli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  542.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Oedr. 
Iioebner,  UB.  I,  S.  390  Nr.  709  zu  Februar  24. 

553.  Erwählter  Otto  überträgt  gegen  230  Mark  Silber  dem 
Stifte  st.  Georgenberg  bei  Goslar  den  Zehnten  in  Jerstedt,  den  ihm 
die  Grafen  Adolf,  Gerhard  und  Erich  von  Holstein  und  Schaumburg 
und  Bitter  Kon r ad  de  Piscina  resigniert  haben.  1320  September  23 
(vii°.  kalendas  octobris). 

Testes  sunt  — — Hennannus  decanus,  Otto  scolasticus,  Io- 
hannes  cellerarins,  Bernhardus  de  Hardenberghe,  Guncelinus  de 
Berwinkele  et  Borchardus  de  Quervorde  canonici  nostre  ecclesie, 
necnon  vir  nobilis  Oonradus  comes  de  Woldenbergbc  et  Iohannes 
comitis  Johannis  de  Woldenberghe  filius,  milites  qnoquc  Iohannes 
de  Gustede,  Conradus  de  Piscina  et  Lippoldns  de  Vreden  famulus, 
insnper  et  Iohannes  Luceke,  Ludolfus  Friso  et  Hildebrandus  de 
Uppen  cives  Hildensemenses. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Grauhof  Nr.  85.  Siegel  des  Kririlhlten,  be- 
schädigt, und  des  Domkapitels.  Gedr.  Bode,  UB.  Hl,  S.  359  Nr.  528.  — Am 
22.  Dezember  bekundet  Konrad  de  Piscina,  dass  das  Stift  dem  Kririlhlten  80  Mark 
und  ihm  selbst  200  Mark  bezahlt  habe.  Or.  a.  a.  O.  Nr.  86,  stark  beschädigtes 
Siegel  Konrads,  gedr.  a.  a.  O.  S.  365  Nr.  538. 

554.  Die  Brüder  von  Lutter  bekunden,  von  dem  Erwählten 
Otto  den  halben  Zehnten  in  Vöhrum  unter  angegebenen  Bedingungen 
zu  Lehn  erhalten  zu  haben.  1320  September  23. 

Nos  Aschwinus  et  Ditmarus  fratres  famuli  dicti  de  Lutthere 
presentibus  protestamur,  quod  in  Christo  venerabilis  dominus  noster 
Otto  Hildensemensis  ecclesie  eleotus  confirmatus  de  dimidietate 
decitne  in  Vörden,  quam  domina  nomine  Konegundis  iure  tenet 
dotalitii,  nos  infeudavit,  ut  videlicet  dicte  domine  succedamus  post 
sni  obitum  in  eadem.  Quandocumque  autcm  idem  dominus  noster 
confirmatus,  sui  successores  vel  sede  vacante  capitulum  viginti 
quinque  argenti  puri  marcas  nobis  persolverint,  tune  dictam  decime 
dimidietatem1)  liberam  eis  remittere  debebimus  et  solutam  qno- 

*)  Or.  diiniditatem. 
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cnmque  exceptionis  vol  difficnltatis  obice  non  obstante.  Ad  cuiu« 
obscrvantiam  nostros  una  nobiscuni  he  re  des  prcsentibos  obligamus 
litteris  sigillis  nostris  in  testimoniam  sigillatis.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  viccsimo,  vii°.  ka  len  das  octobris. 

Or.  im  Kgl . .SV.-  A.  zu  Hannover,  Domstift  Hüdfshrim  Sr.  54$.  Die  beiden 
wenig  beschädigten  Siegel  der  Aussteller  zeigen  sprungbereiten  Wolf  noch  recht s 
ülter  Kose, 


555.  Fnrählter  Otto  übereignet  mit  Willen  de*  Domkapitels 
dem  Kreuzstift  zwei  ihm  resignierte  HuJin  mit  einer  Hausstette  in 
der  Feldmark  ron  Lühnde.  JdÜO  September  ‘d!>. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Otto  dei  gracia  Hildenseracnsis 
eeclesie  electus  confirmatns  recognoscimus  et  pnbliee  protestamur. 
quod  Hermannus  et  Tbidericns  fratres  dicti  Heydene  duos  mansos 
in  eampis  ville  Laien  sitos  cum  arca  ct  omnibns  cornm  pertinentiis 
tarn  in  Villa  quam  extra  villam,  que  bona  a nobis  in  pheodo  tenne- 
ront.,  nobis  cum  omni  iure  et  utilitate,  sicut.  ipsi  dicta  bona  habe- 
baut,  libere  ct  sine  conditione  aliqua  rcsignarnnt.  ( um  igitnr 
honorabilis  vir  dominus  Conradas  decanus  eeclesie  sancte  ( 'rucis  in 
Hildensem  nos  et  nostrmn  capitulum  sincero  proseqnatar  affecto, 
nos  de  communi  consensu  et  beneplacito  prefati  nostri  capituli  pre- 
dictos  mansos  cum  omnibns  cornm  pertinenciis  ubicumque  situatis 
ad  favorem  pvescripti  decani  capitulo  eeclesie  sancte  ( rucis  in  pro- 
prium dedimus  ct  presentibus  damus  et  in  posscssioncm  peq>etuam 
tradidiuius  et  presentibus  tradimus  proprietatis  tytulo  iure  perpetuo 
pacifice  possidendos  et  pro  suis  usibus  pront  melius  poterit  dispo- 
nendos.  ita  tarnen  quod  idem  decanus  et  post  eum  sui  testamentarii 
de  predietis  bonis  intra  ccclesiam  sancte  (-rucis  ordinäre  possint, 
quod  eis  secundum  deum  expedire  videbitur  pro  sue  beneplacito 
voluntatis,  renunciantes  per  presentes  omni  iuri,  actioni,  impetitioni 
et  exceptioni  tarn  cauonice  quam  civili,  que  ad  presens  seu  in 
futurum  de  iure  seu  de  facto  nobis  aut  nostris  successoribus  in 
predietis  bonis  possent  competere  ullo  modo,  volentes  dicto  capi- 
tulo et  illi  seit  illis,  qui  prefata  bona  pro  tempore  babuerint,  veram 
prestare  de  prcscriptis  bonis  warandiam.  quando  ct  quociens  eis 
neeesse  faerit  aut  alias  oportnuum.  ln  qnorum  felicetn  memoriaui 
et  perpetuam  tirmitatem  presentem  litteram  sigillis  nostro  scilicet  et 
capituli  nostri  sigillatam  in  premissorum  dedimus  testimonium  et  cau- 
telam.  Datum  anno  domiui  m°.  ccc°.  vicesimo,  tercio  kaleudas  octobris. 
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Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  152.  Beschädigtes  Siegel 
des  Enrählten  und  des  Domkapitels.  — An  demselben  Tage  (in  die  beati  Michaelis) 
bekundet  Ritter  Konrad  von  Salder,  dass  dis  Brilder  Heide  auf  die  Güter  re- 
signiert und  bestätigt  haben,  dass  ihre  Frauen  an  ihnen  kein  lifgedingedc  hatten, 
Or.  a.  a.  0.  Nr.  269  mit  beschädigtem  Siegel  Konrads  an  dem  von  der  Urk.  ge- 
schnittenen Pergamentstreifen.  Desgleichen  Ritter  Johann  von  Oberg,  Or.  a.  a.  0. 
Nr.  27 0 mit  gut  erhaltenem  Siegel  an  gleicher  Befestigung. 

556.  Das  Kl.  Wöltingerode  verkauft  der  Sophie,  Witwe  des 
Heinrich  Brotcer,  Land  in  Jlhenc,  und  bestimmt  über  die  Verwendung 
der  Einkünfte  dieses  nach  dem  Tode  der  Sophie.  1820  Oktober  fS. 

Nos  Thidericus  dei  gracia  prepositus,  Ghertrudis  abbatissa, 
Conegundis  priorissa  totnsque  conventus  sanctimonialium  in  Wol- 
tingerodhe  universis  presentes  littcras  visuris  vel  audituris  cupimus 
esse  notum,  quod  nos  urgente  necessitatis  causa  de  comniuni  con- 
sensu  nostri  conventus  vcudidimus  dilecte  nostre  Sophie  relicte 
quondam  Henrici  Browers  quinque  mansos  in  Renedhe  cum  uua 
curia  sita  in  medio  ville  temporibus  vite  sue  libere  possidendos, 
volensquc,  ut  memoria  sua  et  sui  coniugis  vidclicct  Henrici  Browers 
apud  nos  iugiter  habeatur,  eosdcm  mansos  nostro  claustro  taliter 
a.ssignavit,  ut  quicquid  post  mortem  eins  de  quatuor  mansis  cnius- 
cumqne  proventus  evenerit  cellerarie,  que  pro  tempore  fuerit,  prcsen- 
tetur,  que  singulis  annis  in  usus  dominarum  nostrarum  in  anni- 
versario  predictorum  dividat  competentes,  cuilibet  eciam  sacerdotum 
nostri  claustri  sex  denarios  ministrabit.  De  quinto  vero  manso 
filie  fratris  eius  Sophie  nomine  nostri  conventus  moniali  dimidiam 
marcam  puri  argenti  singulis  annis  procurabit.  Ut  autem  hec  con- 
dicio  conscripta  firma  et  inmobilis  permanent,  venerabilem  dominum 
ITildensemensem  dyocesanum  in  huius  rei  cligimus  exsecutorem  et 
ipsius  venerabilis  domini  nostrique  conventus  sigillis  presencia 
roboramus.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°,  xx0.,  in  octava  beati  Mycba- 
lielis  archangeli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  101.  Siegel  des  Ertrählten 
verloren,  das  des  Konventes  erhalten. 


557.  Bischof  Otto  erteilt  allen  denen,  die.  die  Brüder  des 
(/rossen  Kalands  (fraternitatcm  maiorum  kalendarum)  besuchen  und 
beschenken,  vierzig  Tage  Ablass.  1320  Oktober  11  (in  die  Iusti  et 
Arthemii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  544.  Beschädigtes 
Siegel  des  Bischofs  (ElektensiegelJ.  Gedr,  Doebner,  UB.  I,  S.  392  Nr.  715. 
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55*.  Die  von  Sudersen  rersprechen  dem  Bischof  Otto,  ihm  von 
Bredenheck  aus  keinen  Schaden  zuzufügen  und,  falls  ihneti  vom 
Stifte  l'nrecht  geschehe,  sich  heim  Bischof  Becht  zu  holen.  1320 
Suvemher  !i, 

Wc  Thidcric  unde  Brüning  brödere  van  Sndersen  geheten 
bekennit  in  disseme  hreve,  «lat  wc  bewaren  scölet,  dat  unseme  er- 
samen  herren  bisebop  Ottcn  van  Hildcnsetn,  sinen  nakömelinghen, 
eren  slichtcn,  eren  mannen  undc  alle  den,  de  eu  hören  to  vor- 
deghedingende,  nen  scade  noch  neu  silfwold  en  sehe  van  Bredeu- 
beke.  Were  aver,  dat  <>s  wat  werrende  wörde  to  deme  stiebte  oder 
des  sticht  es  mannen,  des  scnhle  we  riden  an  unsen  herren  den 
bischop  van  Hildensem.  Hülpc  he  os  binnen  ver  wekeuen  des 
recht  were.  dar  scölde  we  os  an  genöghen  laten;  en  seegbe  des 
nicht,  so  moste  we  os  unrecht is  wol  weren.  Dat  we  alle  disse 
vorscreven  rede  vesteliken  holden,  dat  hebbe  we  ghelövit  unde 
lövit  an  tmwen  in  disseme  breve  unseme  vorbenomden  herren 
bischop  Otten,  sinen  nakömelinghen  unde  to  eren  banden  hem 
Hermanne  deme  dömdekene,  hern  Bernharde  van  Hardcnbergke. 
hern  Otten  van  Woldenberghe,  hern  Onnceline  van  Berwinkele 
domherren  darselves,  hern  Ludolfe  deme  kemerere,  hern  Aschwine 
vammc  »Stenberghe,  hern  Sifride  van  Hoden,  hern  Hughe  van  Rscherte 
unde  hern  Sifride  Bocke  ridderen.  To  eneme  orkunde  disser  degbe- 
dinghe  hebbe  we  getekenit  mit  unsen  inghesegelen  dissen  bref. 
De  is  gegheven  na  goddes  hört  dusent  unde  drehnndert  jar  in  deme 
twintighisten  jare,  des  mitwekenis  na  alle  goddes  heyleghen  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A»  zu  Hannover,  Domvtifl  Hitdesheim  Nr.  5 46.  Die  beiden 
wenig  beschädigten  Siegel  zeigen  Hirschkopf.  Gedr . Sndrndorf,  U ti.  I , S.  323  Anm. 


559.  Heinrich  funke.  Vikar  des  Kremstifte s.  verpflichtet  sich, 
dem  Bäte  den  Schoss  (scliot)  von  einem  hallten  Foto  aus  seinem 
Hause  im  Briilt I auf  Michaelis  zu  entrichten.  1320  Noretnher  1° 
(in  vigilia  beati  Martini). 

Or.  im  Studtarchic  zu  Hildesheim  Sr.  822»  Siegel  des  Ausstellers.  Gedr. 
Doebner,  VI).  I,  S.  393  Nr.  718. 

560.  Lippold  von  Stemmen  verpfändet  dem  Erwählten  Ott • 
drei  Hufen  lud  Net  Hingen  mit  Zustimmung  seiner  Schirester  Gertrud, 
die,  irie  er.  von  ihren  Geschwistern  allein  durch  Tausch  Ministerialen 
der  Hildesheimer  Kirche  sind.  1320  November  13. 
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Ego  Lippoldus  filius  Erncsti  quondam  de  Stemne  presentibus 
litteris  meo  sigillo  roboratis  recognosco,  quod  tres  mansos  in 
campis  ville  Netelinghe  sitos,  quos  a venerabili  domino  meo  domino 
Ottone  Hildensemensis  ecclesie  electo  confirmato  eo  iure,  quod  vulga- 
riter  hovelen  dieitur,  teneo,  eidem  domino  meo  et  suis  successori- 
bus  cum  omni  iure  et  utilitate  et  omnilms  eorum  pertinentiis  ubi- 
cumque  situatis  pro  quadraginta  marcis  examinatis  micbi  in  debito 
pondere  et  munere  persolutis  de  consensn  Ghertrudis  sororis  mee 
obligavi  et  obligo  per  presentes.  Protestor  eciam,  quod  Nicolao 
fratre  meo  et  aliis  sororibus  meis  apud  monasterium  Corbeyense, 
cui  ex  materno  pertinemus  utero,  iure  ministerialium  permanentibus 
prefata  soror  mea  et  ego  solummodo  ex  causa  permutationis  ad 
ecclesiam  Hildensemensem  sumus  transpositi  et  translati,  et  ipsi 
materna  retinent  bona  de  monasterio  Oorbeyensi,  nos  vero  bona 
paterna  de  Hildensemensi  possidemus  ecclesia  viceversa.  Et  nos 
Hermannus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  decanus,  Ernestus 
de  Indagine  canonicus  ibidem,  Aschwinus  de  Stenberch  et  Sifridus 
Boc  milites  rogati  instanter  a dicto  Lippoldo  sigilla  nostra  presen- 
tibus apponi  fecimus  in  evidens  testimonium  premissorum.  Datum 
anno  domini  m0ccc°xx°.,  die  vduum  novembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  546.  Die  fünf 
Siegel  gut  erhalten. 

961.  Lippold  von  Stemmen  verlauft  dem  Erwählten  Otto  drei 
Hufen  in  Nettliiif/en.  1320  November  1.3. 

Plgo  Lippoldus  filius  Ernesti  quondam  de  Stemne  presentibus 
litteris  meo  sigillo  roboratis  recognosco,  quod  venerabilis  dominus 
meus  dominus  Otto  Hildensemensis  ecclesie  electus  confinnatus 
tres  mauos  in  campis  ville  Netelinghe  sitos,  quos  a dicto  domino 
meo  eo  iure,  quod  vulgariter  hövelen  dieitur,  tenui,  ad  meas 
preces  et  diligentem  instantiam  de  consensu  Ghertrudis  sororis 
mee  in  homagium  in  iudicio  transtulit  cum  omnibus  eorum  per- 
tinentiis et  prefata  bona  deinceps  debere  esse  bona  feodalia  rite 
instituit  et  legitime  ordinavit.  Et  quia  utilitate  suadente  micbi 
placuit  eadem  bona  in  alios  usus  commutare,  prescriptos  tres 
mansos  cum  omnibus  eorum  iuribus  et  pertinentiis  ubicumque 
situatis  predicto  domino  meo  et  suis  successoribns  pro  quadraginta 
marcis  examinatis  micbi  integralitor  persolutis  de  consensu  sororis 
mee  predicte  sine  conditione  aliqua  vendidi  et  ipsa  bona  more 
Hilde*b.  ÜB.  IV  20 
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cnnsneto  llheralitor  resignavi  et  ea  prenarrato  domino  meo  snisqne 
successoribns  in  possessionem  perpetnam  tradidi  renuncians  nmni 
exceptioni,  si  qua  contra  premissa  nticlti  aut  rneis  heredibus  ad 
presens  seit  in  fnturmn  posset  competere  ullo  modo.  Protestnr 
etiam  (wie  in  der  vorhergehenden  Nr.)  — — premissnrum.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  vigesimo,  die  yduurn  novembris. 

Or.  um  Kgl.  St. - A zu  Hannorrr,  Domstift  Hildeehtim  Kr.  547.  Die  fünf 
Siegel  beschädigt.  Auf  der  Kiickssite  rvn  Hand  des  17.  Jahrhundert -« : s«p« 

:i  nunsis  in  i’ainpis  Tillte  NetUnge  pro  rii-aria  sancti  Vinccntii. 

JflÜ.  Lip/tultl  von  Stnmnen  gibt  zwei  Rittern  Vollmacht,  in 
Meinem  Namen  dem  Erwählten  Otto  drei  Hufen  in  Net  Hingen  auf 
mlasMen.  1390  (tu  November  13). 

Ego  Lippoldns  tilius  Emesti  quondam  de  Stemne  publice  reco- 
gnosco,  quod  dedi  et  do  presentibns  ac  concedo  railitibns  sfrennub 
domino  Ascbwino  de  Stenberch  seniori  ac  «Sifrido  Hok  et  eorum 
cuilibet  plenam  ac  liberam  potestatem  tres  mansos  in  campis  ville 
Netelinghe  sitos  cum  singulis  pertinentiis  suis,  quos  ab  in  Christ" 
venerabili  domino  meo  . . episcopo  Hildensemensis  ecclesie  teneo. 
eidem  domino  meo  . . episcopo  meo  nomine  resignandi.  Is  niclii- 
lominns,  cuicumquc  ab  ipso  domino  meo  iam  dicto  presens  detui 
littera,  eandem  mea  vice  resignandi  tres  mansos  prefatos  habebit 
liberaliter  fncultatem.  Et  in  huius  testimonium  sigillum  meum 
apposui  huic  scripto.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  vigesimo. 

Or,  im  Kgl.  St,  - A . zu  Hannover,  Domstift  Hilde  »heim  Sr.  .W.  Siegel  du 
Ausateliers. 

568.  Ritter  Siegfried  von  Rautenberg  verkauft  dem  Michaeli' 
kloster  Güter  und  Zehnten  zu  Steinwedel . 1390  November  13. 

Nos  Sifridus  dictus  de  Rutenberghe  miles  presentibus  publice 
protestamur,  quod  honorabili  domino  Henrico  abbati  et  eonventui 
monasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem  vendimus  bona  nostra 
pheodalia  sita  in  Steynwedhe  scilicet  cnriam  unam  in  maiori  vills 
et  curiam  unam  in  minori  Villa  cum  decima  eiusdem  minoris  vilic 

cum  omni  iure  et  utiiitatc cum  consensu  heredum  nostromm 

omnium  qnorum  interest  scilicet  Sifridi,  Hilmari,  Bazilii.  lohaunis 
et  Sifridi  pro  quiuquaginta  marcis  puri  argenti  Hildensemensb 
ponderis  et  valoris  et  ipsis  ca  bona  pcnitus  renunciamus  renun- 
ciantesque  ezpresse  tarn  pro  uobis  quam  pro  nostris  heredibu' 
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omne  ius,  quod  in  ipsis  habnimus,  et  fide  data  ipsis  promittimus 
pleuam  ac  legitimam  prestare  warandiam  contra  quamcunque  per- 
sonam,  si  opus  fuerit,  sicuti  reverendus  dominus  noster  Hilden- 
semensis  episcopus  et  sui  milites  eam  dixeriut  esse  legitime  facien- 
dam.  Insuper  si  dicta  nostra  vendicio  et  eorum  emptio  a quocum- 
que  impedita  fuerit  nunc  vel  in  futnro,  nos  seu  heredes  nostri 
ipsos  indempnes  servare  debemus  et  pecuniam  eorum  scilicet  quin- 
quaginta  marcas  examinatas  infra  annum  a die  monitionis  tune 
proxime  instantem  reddere  debemus  omni  dilatione  proculmota. 
Super  Iliis  ne  in  posterum  dubium  aliquod  oriri  contingat,  presen- 
tem iitteram  exinde  conscriptam  sigillo  nostro  roboratam  ipsi  do- 
mino  abbati  et  conventui  predictis  dedimus  in  testimonium  et  cau- 
telam.  Et  nos  Sifridus,  Hilmarus,  Bazilius,  Iohannes  et  Sifridus 
predicte  venditioni  omnino  consencientes ')  ratam  et  gratam  habentes 
omnia  et  singula  suprascripta  cum  patre  nostro  sub  sigillo  eins 
promittimus  presentibus  antelato  domino  abbati  et  conventui  manu 
communicata  et  fide  data  inviolabiliter  observare.  Et  nos  Iohannes 
de  Oberghe,  Conradus  marscalcus  et  Ascwinus  de  Lüttere  milites 
recognoscimus  presentibus,  quod  modo  fideiussorio  manu  communi- 
cata ac  fide  data  predicto  domino  abbati  snoque  conventui  promi- 
simus  et  presentibus  promittimus,  quod,  si  aliquis  defeetns  in  pre- 
missis  fieret  et  nos  proinde  moniti  fuerimus,  civitatem  Hildensem 
more  consueto  intrabimns  ad  iacendum  inde  non  exituri,  nisi  sepe- 
dicti  domini  abbatis  vel  sui  successoris  ac  sui  conventus  fuerit 
voluntatis.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus 
sunt  appensa.  Datum  et  actum  anno  domini  m°ccc°  vicesimo,  in  die 
beati  Briccii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  153.  Die  vier  Siegel  gut 
erhalten. 


«5 <14.  Erwählter  Otto  bekundet,  von  dem  Abte  Jordan  in  Loceum 
hundert  Mark  Hildesheimer  Währung  namens  des  Knappen  lieinh(ard) 
von  Rottorf  erhalten  zu  haben,  und  erklärt  den  Abt  und  die  anderen 
Burgen  für  frei  von  allen  Verpflichtungen.  Steuerwald  1320  No- 
vember 18  (in  octava  die  Martini). 

A b Schrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  lll,  130  S.  133  int  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  Erwähnt  v.  Hodenberg,  Calenberger  CB.  lll,  S.  421  Nr.  695  Anw. 

l)  Or.  consenciencientes. 

20* 
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5A5.  Aufzeichnung  darüber,  dass  der  am  heutigen  Tagt  in- 
* torhene  Kanoniker  ( ierhard  de  Marscallo  dem  Johannissttße.  eit» 
Hofstätte  in  der  Neustadt  auf  der  Krsslerstrasse , die  jährlich  zehn 
Schilling  einst,  rar  Feier  ron  drei  Jah rgetläch tti issen  übertragen  hat 
1320  Noremher  is  (xiiii.  kalendas  decembris). 

Abschrift  des  16.  Jahrhundert*  im  Cop.  de s Jo  ha  tt  n is  stiften,  Ms.  341  fot.  17 
in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  H'fl rdftrein,  Sora  sub*.  /, 
36s,  danach  # riederholt  hoeboer,  ÜB.  I,  S.  393  Sr.  717. 

SSO.  Hitler  (lebhard  ron  Hort  fehl  bekundet,  com  Kl.  Wöltin- 
gerode drittehalb  Hufen  in  Woddum  auf  sechs  Jahre  an  Meierstatt 
erhalten  ru  haben.  132o  Dezember  >>. 

Nos  Gevehart  de  Bortfelde  in  Indaginc  miles  presentibus  rec»- 
gnoscimns  nostro  sigillo  sigillatis  publice  protestando,  qnod  a dn- 
mino  preposito  et  a domina  abbat issa  et  a toto  conventu  in  Wöl- 
tingerode recepimns  dnos  mansos  cum  dimidio  sitos  in  \illa  Weddnm 
cum  omnibns  attinentiis  et  utilitate  et  fructu,  sicut  ipsi  liunc  ibi- 
dem1). loco  villiei  tali  forma,  quod  nos  et  nostri  heredes  de  pre- 
dictis  bonis  eisdem  dabimus  pro  censu  tria  talenta  Brunswicensiumii 
novorum  denariorum  in  festo  beati 3)  Michaelis  sex  aunis  proximb 
postposito  omni  impedimento,  arbitrantes  etiam  volnntarie,  quod. 
quandocumque  censum  predictunt  scilicet  tria  talenta  denariorum. 
ut  supra  scriptum  est.  proximis  sex  annis  futuris  qnolibet  anno  in 
festo  Michaelis  non  dederimus,  nos  et  nostri  heredes  predicta  bona 
predicto  conventni  libera  et  solnta  dimittemus.  Transactis  autero 
sex  annis  proximis  predicta  bona  sepe  dictis  elaustralibus  Libera 
et  solnta  permanebunt,  nisi  cnm  voluntate  earuudem  poterimus  diutiu> 
optinere.  Et  quam  diu  nobis  bona  dimiserunt,  tarn  diu  censum  predicturo 
tempore  prescripto  sub  conditionibus  supradictis  sepe  dictis  claa- 
stralibus  nos  et  nostri  heredes  persolvemus.  Et  hec  omnia  snpra- 
dieta  uos  Gevehart  miles  predictus  promittimus  presentibus  rata  et 
tirma  observari.  Preterea  nos  Syfridus  de  < ramme  miles,  BorehaV 
miles  et  Lodolphus  ianior  famulns  de  Bortvelde  in  Indagine  pre- 
sentibns  recognoscimus  nostris  sigillis  sigillatis,  quod  promisimn- 
et  presentibus  data  tide  promittimus  reverendo  domino  preposit.» 
et  domine  abbatisse  et  toto  conventni  in  Wöltingerode,  qnod,  si  in 
premissis  omnibus  defectum  sustinuerint,  quod  absit,  et  nos  proindr 

*)  Hier  fehlt  hubueruut  oder  dergl.  *)  < op.  BrunswicensU.  *)  Sae 
beati  i.t  am  Ramie  saneti  nuchget ragen. 
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moniti  fnerimus,  civitatom  Hildensein  ad  iacendum  intrabimns 
secundnm  morem  fideinssornm  inde  non  pernoctaturi,  qnin  predicta 
fuerint  observata  vel  predictorum  fuerit  voluntatis.  Datum  anno 
domini  millesimo  treeentesimo  vicesimo,  in  die  beati  Nicolai  con- 
fessoris. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  S.  7 23  im  Kgl.  St.  - A.  zu 
Hannover. 

567.  Papst  Johann  XXII.  gibt  durch  Bischof  (Otto)  nach- 
träglich Ehedispens  fiir  Herzog  Otto  von  Braunschweig  und  Agnes. 
Witwe  des  Markgrafen  Waldemar  von  Brandenburg.  Atignon  1320 
Dezember  10  (iiii.  idus  decembris  anno  v.). 

Hegest  nach  dem  Vatikan.  Registerbande  Schmidt , Pfipstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ. 
der  iVop.  Sachsen  XXI),  S.  119  Nr.  77. 

568.  Johann  von  Gleidingen.  Pfarrer  der  Neustadt,  bekundet, 
vom  Domkapitel  zwei  Hufen  int  Felde  von  Alvcsseu  bei  Pattensen, 
haltend  71  Morgen,  gegen  einen  dem  Obedientiar  in  Reden  (Rethen) 
auf  Michaelis  za  zahlenden  Zins  von  zwölf  Schilling  mit  der  Ver- 
günstigung auf  Lebenszeit  erhalten  zu  haben,  dass  seine  Testaments- 
vollstrecker in  dem  Jahre  nach  seinem  Tode  die  Einkünfte  der  Hufen 
noch  erheben  und  der  Meier  den  fructum  sive  meygerart  teutonice 
appellatnm,  den  er  von  den  Söhnen  des  weiland  Ritters  Wilbrand 
von  Reden  gekauft  hat,  erhalte.  1320  Dezember  2ö  (in  festo  nativitatis 
Christi). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  611  Sr.  1143  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  Gtdr.  Doebner,  UB.  I,  S.  387  Sr.  703. 


566.  Gisela  von  Laatzen,  ihre  Söhne  Eckehard,  Konrad, 
Johann  und  Hermann  und  ihre  Tochter  Heseka  verkaufen  dem  Kl. 
Marienrode  zwei  Stücke  der  Wiese  neben  der  Mühle  in  Laatzen  für 
sechstehalb  Mark  Bremer  Gehaltes  und  Hannoverschen  Gewichtes.  Dies 
besiegeln  die  Brüder  Ludolf  und  Johann  von  Laatzen,  die  Brüder 
der  Gisela . mit  Verpflichtung  zu  eventuellem  Einlager  in  Hannover. 
1320  Dezember  27  (in  die  beati  lohannis  ewangeliste). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Sr.  182.  Die  beiden  Siegel 
beschädigt.  Gedr.  Marienroder  Vb.  (UB.  des  hi  stör.  Vereins  f.  Siedersachsen  IV), 
S.  251  Sr.  227. 
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570.  Erwählter  Otto  belehnt  den  Edeln  Ludolf  von  Warberg 
mit  einer  Hufe  in  Oltlehen  (ötclcvo),  dir  ihm  die  Knapfien  Friedrich 
und  Bert  hold  tum  Neindorf  (Nendorpe)  aufgelösten  haben.  1320. 

Ur.  im  Herzogi.  tMiutrihauptarfhir  zu  WolfmbUtlrl,  Warberg  Nr.  17.  Be- 
erhötliglrt  Siegel  de*  Erwählten  an  dem  ron  der  Vrk.  getehniltenen  Pergament- 
ilreifen. 

571.  Knappe  Fiebert  ron  Boden  (de  Novali)  entsagt  allen  ,4i*- 
spriiehen  an  den  Zehnten  ron  vier  Hufen  im  Felde  ron  Söhre 
(Sodere),  die  einst  J)ietrieh  ron  Boden  dem  Kl.  Marienrode  verkauf 
hat.  1320. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  191.  Siegel  verloren 
fledr.  Mnrienrixler  PB.  (CB.  de*  hiitor.  Verein i f.  Niedereathten  IV),  S.  2t) 
Nr.  22S. 


572.  Erwählter  Otto  genehmigt  den  Beschluss  des  Moritzstiftes 
über  die  Präbendaluecken  und  den  der  Testamentsvollstrecker  des 
Kanonikers  Walther  ron  Freden  über  vier  Hufen  in  Kemme.  <1.  D 
(um  1320). 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecelesie  electns  confirmatn« 
rccognoscimns  et  presentibus  protestamur,  quod,  cum  nuper  dilecti 
nobis  in  fhristo  dominus  Hildebrandns  decanus  et  capitulnm  eccle- 
sie  sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis  de  bono  et  utili  sne 
ecelesie  tractarent,  statnerunt  provide,  quod  de  bonis  eorum  ad 
hoc  specialitcr  nominatis  quolibet  sabbato  enilibet  canonico  pre- 
senti  quatuor  panes  et  decano  octo  triticei  debent  in  perpetunm 
ministrari;  et1)  ideo  decano  duplex  debetnr  portio,  quia  decanus 
ab  antiquo  in  enneis  datis  de  molendino.  quod  berchmole  dicitnr. 
qui  nnnc.  appositi  sunt  predictis  panibus,  solebat  duplicem  recipere 
portionem.  Preterea  discreti  viri  Iohannes  de  Honovere  et  8)  Mathias 
thesaurarins  dicte  ecelesie  canonici  in  commisso  fideles  de  rebus  a 
Wolthero  de  Vreden  qnondam  ibidem  canonico  relictis  ad  j»iam 
anime  eins  memoriam  qualibet  tercia  feria  enilibet  canonico  pre- 
senti  nimm  enneum  prebendalem  dari  institnerunt  et  ad  nostram 
informacioncm  ac  doinini  Hildcbrandi  nnnc  decani  reverenciam  de- 
cano dnos  assignaverunt  cuneos  eodem  die  ministrandos  vestigii' 
ordinacionis  capituli  de  prescriptis  panibus  inherentes,  nec  tarnen 
ratione  premissorum,  que  ad  favorem  facta  sunt,  dominus  Hilde- 

Abutichuntjen  in  B:  ')  et  ideo  duplex  debelur  porcio  decano.  *)  ct  fehlt 
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brandns  decanus  aut  successores  eins  de  iure  seu  consuetndine  in 
panibus  et  cuneis  in  posterum  fortassis  faciendis  duplicatum  poterunt 
requirerc  numerum,  nisi  is,  qui  panes  aut  cuneos  de  novo  instituerit, 
motu  proprio  et  voluntate  spontanea  ad  honorem  amorcmque  dccani 
porcionem  dupliccm  ipsi  dccano  dccreverit  assignare.  Item  Iohannes 
de  Honovere  et  Mathias  thesaurarius  prcdicti  quatuor  mansos  in 
campis  ville  Kemme  sitos,  de  quibus  prefati  dabuntur  cunei,  ad 
tempora  vite  ipsorum  et  cuiuslibet  eorum  habebunt  pacifice  et 
cuneos  procurabnnt,  ipsisque  in  domino  defunctis  thesaurarius  dicte 
ecclesie  Montis,  qui  pro  tempore  fuerit,  eosdem  in  integrum  possi- 
debit  mansos  et  cuneos  singulis  terciis  feriis,  prout  instituti  sunt, 
cum  fidelitate  et  diligencia  ministrabit.  Et  quia  prescriptis  pro- 
vide  ordinatis  personaliter  interfuimus  eaque  approbavimus,  ipsa 
auctoritate  ordinaria  presentibus  in  nomine  domini  confirmamus  et 
districte  mandamus  ea1)  sicut  prescripta  sunt  perpetuis  temporibus 
inviolabiliter  observari  sigillum  nostrum  ad  rogatum  dicti  capituli 
presentibus  apponentes.  Nosqne  capitulum  ecclesie  saucti  Mauricii 
montis  Hildensemensis  premissis  omnibus3)  consenticntcs  sigillum 
nostrum  presentibus  apponendum  duximus  in  evidens  testimoninm 
predictorum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben 
Hand,  Moritzstift  Kr.  130,  beschädigtes  Siegel  des  Erwählten  und  zerbrochenes 
des  Kapitels  des  Moritzstiftes  an  den  von  der  Vrk.  geschnittenen  Pergamentstreifen, 
und  Nr.  131  ( B)  mit  beschädigten  Siegeln  an  gleicher  Befestigung. 

578.  V ’erzeichnits  mehrerer  Beuten,  die  die  zeitige  Priorin  des 
Maria- Magdaleiwnldosters  unter  den  Konvent  zu  verteilen  hat.  0.  I). 
(um  1320). 

It  si  withlik  allen,  de  dissen  bref  höret  unde  seth,  dat  Bolde- 
win  use  provendere  heft.  ghegheven  os  clostervrouwen  to  snnte 
Marien  Magdalenen  drithtevn  scillinghe  Hildensemiseher  penninghe 
alle  jar  to  sunte  Michahelis  daghe  os  tu  antwerden,  an  emme  hus 
in  deme  sacke  vii 8)  schillinghe,  an  deme  anderen  hus  uppe  deme 
holden  markede  Conredes  vern  Yden  sex4)  scillinghe.  Vortmer 
hebbe  we  voresprokenen  clostervrowen  achte  scillinghe  penninghe 
an  der  molen  tu  Lutteken  Dnnghem,  de  scal  me  os  gheven  alle 
jar  vor  Symonis  unde  Jude,  dat  scal  dun  use  provest.  Ok  si 

Abireichungen  in  B:  ')  ca  omnia.  *)  consencientes  omnibus.  *)  vii  über 
dem  getilgten  ses.  4)  sei  über  dem  getilgten  vii. 
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withlik.  «tat  Volcmar  use  portcnere  heft  ghelecht  teyn  lodeghe 
mark  an  dre  höre  to  Sothzerem  bi  Honkamelen,  dar  scal  ose 
provest  os  gheven  ene  halve  lodeghe  mark  af  to  sunt«  Gallen 
daghe  alle  jar.  Pesse  href  is  beingheseghelith  to  ener  betnghinghe 
disser  dinghe  mit  provest  Henrike*  ingheseghele  des  plebanes  van 
Dinkelere  unde  mit  des  conventes  inghesegele.  Dit  vorsprokene 
ghelt  dat  scal  men  antwerden  dere  priorinde,  wese  priorint  is.  tn 
ghevende  unde  to  delende  detue  convent  he. 

Abschrift  de s 14.  Jahrhundert*  hu  Cop*  de*  Maria- Magdul. -Klosters,  Ms.  &>* 
fol.  37 v in  der  Btctrinischen  Bibliothek  iu  // Udenheim.  Es  gibt  strtschen  J3fi 
und  1360  drei  Pröpste  des  Maria- Magdalt  nmkloster*  namens  Heinrich ; p oh  dic*<s 
trar  der  streite  Pfarrer  in  Sarstedt,  der  dritte  Pfarrer  in  Hohenhameln.  /W 
Pfarrer  in  Dinklar  dürfte  also  der  erste  Heinrich  gtirfsen  sein;  daher  du 
Datierung. 


•174.  Das  Kreuzsliß  vertauscht  mit  dem  Marin  - Magdalenen- 
kl  oster  eine  Hausstelle  in  Kemme  gegen  eine  andere  ebenda.  O.  I> 
(um  1320). 

Nos  capitalum  ecclesie  sanctc  Crueis  in  Hildensem  recognoscimn' 
publice  per  presentes,  quod  Luderas  dictus  Luderinghe  in  Kemme 
lito  nostre  ecclesie  quandam  aream  iacentem  in  fine  ville  pertinen- 
tem ad  mansttm,  qui  dicitur  Prameshove,  permutarit  cum  quadan 
alia  area  iacente  in  villa  Kemme  pertinente  conventui  domns  beate 
Marie  Magdalene  in  Hildensem,  ita  quod  dietns  conventus  aream 
predictam  videlicet  pertinentem  ad  mansum,  qui  dicitur  Prame- 
hove,  cum  omni  utilitate  ae  proprietate  possidebit  et  nos  aream 
aliarn  ipsius  conventus  in  locnm  illius  recipimus  cum  omni  utilitate 
et  proprietate  ad  mansum  litonienm  nostrum  scilicet  Prameshove 
amplius  pertinentem.  Ne  super  hiis  in  posterum  dubinm  oriatnr. 
presentem  litteram  sigillo  nostri  capituli  duximus  sigillandam. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hanno  rer,  Maria- Magdal.  Kr.  138.  Beschddigtf* 
Kapitelssiegel  des  Kreuzstiftes. 


•175.  Herzog  Erich  von  Sachsen,  Engem  und  Westfalen  ersuch: 
dag  Domkapitel,  dem  Überbringer  des  Briefes,  dessen  Vater  von  dem 
Rate  der  Stadt  zum  Galgen  verurteilt  worden  sei,  zwei  aus  ihrer 
Mitte  als  Rechtsleistand  gegen  den  Rat  der  Stadt  zu  stellen  tun' 
ihm  von  dem  Ausgange  des  Prozesses  Mitteilung  zu  machen.  (>.  I> 
(1320—30). 
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Or.  in  der  Bibliothek  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  zu  Hannover. 
Drei  SiegsMnschnitte.  Gedr.  Sudcndorf,  V B.  VIII,  S.  75  Anm.  I,  Doebner,  VB.  Hl, 
S.  682  Nacht r.  Nr.  89. 

576.  Genannte  nennenden  sich  für  Dietrich  ron  Burgdorf  bei 
dem  Kreuzstift , das  jenen  mit  dem  Kirchenbann  belegt  hat.  Lichten- 
berg o.  J.  (1320 — 30)  Juli  22. 

Viro  reverendo  domino  dccano  totique  capitulo  ecclesie  sancte 
(’rucis  in  Hildensem  Thi(dericus)  de  Walmcden,  Iohannes  de  Salderc 
milites,  Iohannes  de  Saldere,  Tlii(dericus)  de  Walmeden  dictus 
Pawenberch  famnli  scrvicii  quidquid  possnnt  (et)  honoris.  Vestram 
discrecionem  requirimus  suppliciter  et  rogamus,  qnatenns  Thideri- 
cnm  de  Borchtorpe  residentem  in  Woltwisclie,  contra  quem  per 
excommunicationis  sententiam  processistis  et  quem  nos  ex  parte 
domini  nostri  ducis  de  Lunebnrch  proplacitare  tenemur  et  defen- 
dere,  nostri  interventu  servicii  non  vexetis  sibi  nullam  iuiuriam  fa- 
cientes,  sed  ipsum  dum  nos  intromisimns  >)  de  Castro  Lechtenberghe 
et  ipsius  advocatiam  prout  fuit  et  inventus  est  fore  permittentes, 
aut  vobisenm  diem  observabimus  placitorum,  si  vobis  placuerit, 
qnando  oportnnum  fuerit,  pro  predicto  viro  dantes  et  recipientes 
quidquid  dictaverit  ordo  iuris.  Voluntatem  vestram  nobis  super 
premissis  petimus  rescribi  faciatis.  Datum  Lechtenberge  in  vigilia 
Marie  Magdalene. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Krenzstift  Nr.  226.  Verschlossener  Brief. 
Siegel  verloren.  Auf  der  Uilckseite  von  derselben  Hand:  domino  decano  totique 
rapitulo  ecclesie  sancte  Crucis  in  liildensum. 

577.  Bitter  Ernst  Hake  und  Knappe  Hartung  von  Frenke 
bitten  den  Dompropst  Otto,  Domdechanten  (Hermann)  und  das  Dom- 
kapitel, sich  bei  dem  Rate  zu  verwenden,  dass  er  dem  Ritter  Balduin 
ron  Steinberg  seinen  grossen  und  unerträglichen  Schaden  ersetzt. 
O.  D.  (1320 — 40). 

Or.  int  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Briefe  saec.  14 — 15  Nr.  8.  Gedr.  Doebner, 
VB.  III,  S.  691  Nachtr.  Nr.  106. 

578.  Erwählter  Otto  überträgt  auf  Veranlassung  des  Bürgers 
Johann  Busse  dem  Andreasstijle  vier  Hufen  in  Listringen,  deren 
Eigentum  die  Edelherrn  ron  Hessen  ihm  übergeben  und  welche  ron 
jenen  der  Ritter  (Otto)  von  Bolzum  und  der  Knappe  Johann  von 

')  Or.  intoomissimus  mit  r über  den  ersten  o. 
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Meienherg  zu  Lehn  hatten  und  diese  ton  jenen  an  den  Erwählten 

gewiesen  ihm  resigniert  halten.  Zugleich  führt  er  den  Dechanten 

Arnold  als  Prokurator  des  Kapitels  in  den  Hesitr  der  Hufen  ein 
und  verhängt  Uber  eventuelle  Beiästiger  eine  Strafe  von  HO  Pfund, 

von  denen  HO  der  Bischof  und  30  das  Kapitel  des  Stiftes  erhaltet t 

soll.  Hildesheim  1321  Januar  3 (mense  ianuarii1)  die  tercia). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorrr,  Andreazstift  Sr.  20.  Ein  Sieget  verloren, 
ton  einem  zweiten  keine  Spur,  obwohl  nach  der  Vrk.  der  Ertedhlle  und  die  Stadl 
siegeln.  Oedr.  Voebner,  VB.  I,  S.  39t  Sr.  719. 

57*.  Pngist  Burchnrd  ron  Wennigsen  bekundet  den  Verzicht 
tler  Könne  Euphemia  auf  die  ron  ihrem  Vater  Bertold  ron  Ummeln 
dem  Moritzstiße  verkauften  Güter  in  Ummeln.  1321  Januar  3. 

Nos  ßorcb&rdns  doi  gracia  prepositus  in  Weuingxeu  publice 
presentibus  protost amur,  quod,  cam  Bertoldus  dictus  de  Ummenum 
de  unanimi  consensu  fratruni  suoram  videlicet  Borcliardi  gogravii 
et  Henrici  domino  Iobanni  de  Honovere  canonico  ecclesie  mnntis 
sancti  Manricii  Hildensemensis  ad  vicariam  sou  altare  beati  lo- 
hannis  cwangeliste  dicte  ecclesie  Montis  duos  raansos  snos  proprios 
videlicet  quinquaginta  iugera  cum  dimidio  sita  in  canipis  ville 
Ummenum  et  unam  aream  ibidem  cum  omnibns  suis  inribus  vendi- 
disset,  constituta  in  presentia  nostra  Knferaia  tilia  Bertoldi  de 
Ummenum  predicti  sanctimonialis  nostri  clanstri  predicti  rennnciavit 
libere  omni  sno  inri,  quod  in  predictis  bonis  sibi  competit  vel  in 
futurum  posset  competere  quoquo  modo,  ln  cuius  rei  evidens 
testimoninm  sigillnm  nostrnm  presentibus  est  appcnsum.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  xxi0.,  in  vigilia  epyphanie. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannorrr,  Sdoritzztift  Sr.  132.  Klriner  Sirgrlreel  an 
dem  ron  der  Vrk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

5MO.  Erwählter  Otto  schenkt  auf  Bitten  des  Grafen  Heinrich 
ron  Schladen  und  mit  Zustimmung  des  Domkapitels  zwei  Hufen  im 
Felde  ron  Lengde  (Lenghede),  die  der  Graf  ihm  uufgelassen  hat. 
dem  Kl.  Wöltingerode,  und  erhält  ron  dem  Grafen  dafür  zwei  Hufen 
in  Dolghen.  Hildesheim  1321  Januar  2&  (v°.  kalendas  febrnarii). 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  lt  ölliiigerodr  Sr.  102.  Beschädigte $ Siegel 
des  Erwählten  und  de»  Domkapitels.  Gedr.  zu  1320  nach  Cop.  UB.  des  hiztor. 
Vereint  f.  Siedermchstn  I,  S.  bi  Sr.  bl. 

')  So  das  Or. 
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581.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Bischof  (Otto),  den 
Domdechanten  (Hermann)  und  den  Dechanten  (Konrad)  des  Kreuz- 
stifles,  in  der  Klagsache  des  Kt.  Amelunwborn  gegen  Herzog  Heinrich 
von  Braunschweig  entsprechend  seinem  früheren  Aufträge  an  den  Erz- 
bischof (Mathias)  von  Mainz  gegen  den  Herzog  vorzugehen.  Avignon 
1321  Februar  1 (kalend.  febr.  anno  v.). 

Regest  nach  dem  Vatikan.  Regitterbande  Schmidt,  Piipstl.  Urk.  und  Reg. 
(GQ.  der  Prov.  Sachten  XXI),  S.  121  Nr.  86. 

582.  Dechant  Arnold,  Scholaster  Harlhert  und  das  Kapitel 
des  Andreasstißes  verpflichten  sich,  von  vier  Hufen  in  Listringen, 
mit  denen  der  Altar  der  h.  Maria  und  der  Aposteln  Peter  und  Paul 
in  der  Andreaskirche  dotiert  ist,  die  Memorie  des  Johannes  Busse 
am  18.  November  (die  octavo1)  festum  beati  Martini)  und  die  dessen 
Frau  Lutgard  am  l!l.  Oktober  (in  crastino  Lnce  evang.)  zu  feiern. 
1821  Februar  1 (kalendis  februarii). 

Abtchrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Andrcusstiftes,  Ms.  320  /ul.  53 v 
in  der  Beverinischcn  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Duebner,  UB.  Hl,  S.  674 
Nachtr.  Nr.  76. 

588.  Die  Brüder  Beteco  und  Tileke  Busse  und  die  Brüder 
Hildebrand  und  Ludemann  von  l'ppen  verpflichten  sich  gegenüber 
dem  Dechanten  Arnold  des  Andreasstißes,  den  Verzicht  des  minder- 
jährigen Johann  Busse,  Sohnes  des  (f)  Johann,  auf  vier  Hufen  in 
Listringen,  mit  denen  der  Altar  der  h.  Maria  und  der-  Aposteln  Peter 
und  Paul  dotiert  worden  ist,  beizubringen.  1321  (zu  Februar  1). 

Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  im  Cup.  des  Andreasstiftes,  Ms.  320  fol.  31  r 
in  der  Beverinischcn  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Uoebner,  UB.  I,  S.  402 
Nr.  733  und  III,  S.  673  Nachtr.  Nr.  77.  — In  einer  besonderen  Urk.  ohne  Tages- 
angabe verzichten  Rikele,  Witwe,  Burchard  und  Adelheid,  Kinder  des  John  na  Busse, 
auf  die  vier  Hufen,  Abschrift  a.  a.  0.  fol.  31,  gedr.  a.  a.  O.  Nr.  734  bezir.  78. 

584.  Bitter  He  rmann  von  der  Gowische  leiht  von  den  Grafen 
von  Wohldenstein  sechzig  Mark,  für  die  Graf  Gebhartl  von  Wernige- 
rode bürgt.  1321  Fehruor  2. 

Ek  her  Herman  van  der  Gowische  evn  riddere  bekenne  in 
dessem  breve,  dat  ek  tovoren  unde  darna  min  here  greve  Gevehart 
van  Wernigerode  lovet  mit  mek  sestech  lodeghe  mark  deme  edelen 
heren  greven  Ludolve  van  deme  Woldensteyne  nnde  minen  heren 

*)  Es  dürfte  post  zu  ergänzen  sein. 
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siiioii  vedderen  greven  Johanne  deme  olden  nnde  greven  Iobanne 
dem  jagen  to  mincs  heren  liant  greven  Ludolves,  oft  siner  to  kort 
worde,  des  god  nicht  en  wille  ander  des.  Were  ok  dat,  dat  dy 
sestich  mark  nicht  ghegheven  worden  to  sodanen  tiden.  alse  ek 
mit  mineme  heren  greven  Lndolve  ghedeghediget  hebbe,  unde  ek 
tovoren  unde  darna  min  licre  greve  Ohevehart  van  Wernigerode 
ghemanet  worde  iimme  dat  ghelt  van  des  vorebenoumden  mines 
heren  greven  Ludolves  weghene  oder  miner  heren  siner  vedderen, 
de  hir  vorebenoumt  sin,  na  der  manuge  ses  weken  so  sc<*lde  min 
liere  greve  Ghevehart  van  Wernigerode  unde  ek  inriden  to  Goslere 
inne  to  lighende  uade  neyne  nacht  van  dennen  to  wesende,  dye 
sestech  mark  weren  ghegheven  eder  et  ghescheghe  mit  mines 
heren  willen  greven  Ludolves  eder  siner  vorebenoumden  vedderen. 
Unde  van  der  ghenade  goddes  we  greve  Gevehart  van  Wernigerode 
bekennet  in  dessem  breve,  dat  we  lovet  in  trnen  useme  neveu 
greven  Lndolve  van  deme  Woldensteyne  unde  sinen  vorebenounulen 
vedderen,  alle  desse  vorebenoumden  rede,  dye  nse  svagher  her 
Herman  Gowische  ghedeghediget  lieft  unde  dye  hir  vorebenoumt 
sin  an  dessem  breve,  vast  nnde  stede  to  holdende.  Were  ok  dat, 
dat  nse  svagher  her  Herman  van  der  Gowische  storve.  des  god 
nicht  en  wille,  nnde  we  ghemanet  worden  van  nses  neven  weghene 
greven  Ludolves  edder  siner  vedderen,  wanne  we  ghemanet  worden 
darna  bv  ses  weken  so  scolde  we  inriden  to  Goslere  yne  to  lighende 
unde  nicht  van  dennen  to  körnende,  dye  sestech  mark  weren  gbe- 
gheven  eder  we  en  deden  dat  mit  nses  vorebenoumden  neven  willen 
greven  Ludolves  eder  siner  vedderen.  Dat  desse1)  dig  stede  nnde 
vast  bliven,  so  is  desse  bref  beseghelet  mit  usor  beyder  inghese- 
ghele.  Unde  sint  desse  dig  ghcscheyn  na  der  bort  goddes  dusent 
nnde  drehundert  jar  in  deme  eyn  unde  tvinteghesten  jare,  in  deme 
daghe  to  lechtmissen. 

Or,  im  Kgl.  St.-A.  tu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  519.  An  drm  ron 
(Irr  Urk.  geschnittenen  Pergamenstreifen  runden  Siegel  des  H.  ton  der  tiowisch 
i rir  Abbildung  Bode,  L!B.  Ul  Tafel  IV  Sr.  17,  das  des  Orafen  ron  Wernigerode 
verloren. 

CSHli.  Erwählter  Otto  vertauscht  eine  zur  Domprojmtei  in  Goslar 
gehörige  Hausstette  in  Baddeckenstedt  mit  zwei  zur  I)os  der  Kirche 
daseihst  gehörigen  Hausstellen  und  befreit  sie  auf  Bitten  des  Pfarrers 
von  der  Vogtei.  1321  Februar  0. 

')  desse  fehlt  im  Or. 
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Nos  Otto  clei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
electus  et  confimatus  presentibus  protestamur,  quod  de  consensu 
virl  honorabilis  domini  Thiderici  prepositi  ecclesie  beatornm  Sv- 
monis  et  lüde  in  Goslaria  et  capitnli  ibidem  aream  prepositure 
eiusdem  sitam  in  Badekenstede  prope  cimeterium,  quam  Odelricus 
de  Lacu  pro  censn  annuo  nunc  tenet,  iure  advocatie  nobis  astrictam 
cum  duabus  areis  dotis  ecclesie  ville  eiusdem  sitis  ante  curiam 
decimalem  prope  fontem  ad  instanciam  et  (de)  consensu  Hartungi 
plebani  ecclesie  iam  dicte  nobis  in  Christo  dilecti  permutavimus 
et  presentibus  permutamus.  Dictam  quoque  aream  quondam  pre- 
positure Goslariensis  pro  libertate  dotis  ecclesie  in  Badekenstede 
a iure  advocatie  perpetuo  absolvimns,  ita  nichilominus  quod  idem 
ius  nobis  salvnm  maneat  in  areis  quondam  dotis,  que  ambe  in 
restaurum  absolutionis  predicte  nobis  et  ecclesie  nostre  titulo  ad- 
vocatie iugitcr  sunt  astricte.  Et  in  perpetuum  horum  testimonium 
sigillum  nostrum  apponi  fecimus  huic  scripto.  Datum  anno  domini 
m°ccc°xxi0.,  pridic  nonas  februarii. 

Neuere  Abschrift  in  Ms.  31  des  Museums  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  ad 
ann.  nach  dem  Or.  im  Pfarrarchir  zu  Baddeckenstedt,  das  jetzt  dort  nicht  mehr 
vorhanden  ist. 

SSO.  Dir  Brüder  Jakob  and  Johann  von  Harboldessen  verkaufen 
dem  Kl.  Marienrode  für  dreizehn  Hildesheimer  Mark  den  Hörigen 
Heinrich  Knoke.  1321  Februar  5 (in  die  beate  Agathe  virginis). 

Testes  sunt  Ludolfns  camerarius,  Luderus  de  Ossievessen, 
Otto  de  Boltessem,  Hermannus  Knicge  milites,  Hermannus  de 
Hymmedesdore.  Henricus  Knicge,  Iohannes  de  Eydensen  et  Ludolfus 
ile  Stemne  famuli. 

Or.  im  Kgl . St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  187.  Siegel  des  Jakob 
stark  beschädigt , das  des  Johann  gut  erhalten.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des 
histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  256  Nr.  231b. 


587.  Kitter  Ludolf  von  Lengde  vertauscht  die  Vogtei  über 
eine  Hausstelle  in  Baddeckenstedt  mit  der  über  zwei  andere  ebenda. 
1321  Februar  7. 

Ego  Lndolfus  miles  dictus  de  Lengede  omnibus  presentem 
litteram  visuris  seu  audituris  cupio  fore  notrnn,  quod  de  consensu 
et.  beneplacito  venerabilis  domini  mei  domini  Ottonis  Hildensemen- 
sis ecclesie  electi  et  confirmati  et  Hermanni  fllii  mei  pennutavi  et 
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presentibus  permuto  advocatiam  cuiusdam  aree  in  Badikenstede 
prope  cimeterium  site,  quam  Olricus  de  Lacu  pro  annuo  eensu 
nunc  possidet.  spectantis  quondam  prepositure  ecclesie  beatorum 
apostolornm  Symonis  et  lade  in  Goslaria  pro  aliis  duabus  areis  in 
eadem  villa  sitis  prope  fontem  apud  euriam  decimalem  pertinen- 
tibus  ecclesie  ville  supradicte.  Dictam  vero  aream.  que  fnerat 
prepositure  Goslariensis , prelibate  ecclesie  in  Badikenstede  ab 
omni  iure  et  impngnatione  advocatie  liberam  dimisi  perpetne  et 
solutam,  ita  tarnen  quod  predicte  aree.  que  fuerant  ecclesie  in 
Badikenstede,  titulo  advocatie  michi  in  restaurum  permutationis 
predicte  iugiter  sint  astricte.  In  cuins  rei  evidens  testimonium 
meo  sigillo  feci  preseutem  litteram  commnniri.  Testes  buius  rei 
saut  Zanderus  de  Walmede,  Fredericus  Bokcl,  Lodewicus  de  Lin- 
dede  milites  et  alii  plures  tide  digni.  Actum  et  datnm  anno  domini 
m‘V',e0c0xxi0.,  vii.  ydus  februurii. 

Neuere  Abschrift  in  Ms.  31  des  Museums  int  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  ad 
ann.  nach  dem  Or.  im  Ifamtrchir  zu  Baddeckenstedt,  das  jetzt  dort  nicht  mehr 
vorhanden  ist. 


SHH.  Genannte  entscheiden  ei  tun  Streit  zwischen  dem  Kl. 
Marienrode  und  Iteneko  von  Tossem  wegen  einer  Hufe  in  Tossnm 
zu  dunsten  des  Klosters.  1321  Februar  1». 

Nos  Lndolfus  de  Oltwardeshttsen,  Henricus  de  Westerhove 
milites,  Henricus  plcbanus  in  Wilderikeshusen  et  Lippoldns  de 
Elverdeshusen  famulns  teuore  presencium  publice  protestamur,  quod 
causam  discentionis,  que  vertebatur  inter  roligiosos  viros  dominum 
. . abbatem  et  conventum  monasterii  in  Betzingerode  parte  ex  una 
et  Denekonem  de  Tossem  famulum  ratione  unius  mansi  in  Tossum 
siti,  qnem  ipse  T)eneko  inpeciit,  parte  ex  altera  in  nos  tamquam 
in  arbitros  ad  instanciam  utrarumque  parcium  assumpsimus  in  iusticia 
decidendam.  Huinsmodi  igitur  causa  hinc  inde  diligencius  a nobis 
examinata  de  conciiio  probomm  virorum  iudicavimus  et  pronuncia- 
vimus  eundem  Denekonem  nicbil  omnino  iuris  in  predicto  manso 
habere  vel  habendum  aliqualiter  in  futumm.  Ipse  eciam  Deneko 
in  hoc  sufticienter  contcutus  renunciavit  publice  coram  nobis  omni 
actioui  et  inpetitioni,  si  qua  sibi  ratione  predicti  mansi  competebat 
aut  in  posteruni  compctere  potuisset  contra  religiosos  memoratos. 
Testes  buius  rei  sunt  t.'onradus  de  Gravestorp  sacerdos,  Lippoldus 
plebaaus  in  Eicbtbe,  Fredericus  de  Sebbechtesseu  tamulus,  Thidericus 
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dictus  Keselinc,  Johannes  propc  fimiterium  et  qnam  plures  alii 
fide  digni.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  sigilla  nostra  presen- 
tibus  snnt  appensa.  Datum  anno  domini  millesimo  ccc°.  xxi0.,  in  die 
beate  Scolastice  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  55 0.  Die  vier  Siegel 
stark  beschädigt  bis  auf  das  runde  des  Pfarrers  Heinrich. 

58».  £ ruählter  Otto  dotiert  die  von  ihm  erbaute  Kapelle  der 
h.  Maria  und  Anna  und  stiftet  mehrere  Memorieti  in  ihr.  Hildes- 
heim, im  General  kapitel  1321  März  4. 

Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
electus  confirmatus  presen tibus  perpetuo  valituris  recognoscimns  et 
publice  protestamur,  quod  dimidiam  decimam  nostram  in  magno 
Algremissen.  quam  dudum  a capitulo  nostro  acquisivimus  in  mino- 
ribus  constituti,  cum  octuma  et  omni  iure  ac  utilitate  ipsius  et 
cum  iure  decimandi  novalia  pro  media  parte,  si  qua  fuerint  in 
terminis  loci  eiusdem  vel  esse  contigcrit  in  futurum,  ab  omni  ho- 
nere  et  quovis  debito  expeditam  capelle,  quam  in  honore  sancte 
dei  genitricis  et  virginis  Marie  beateque  Anne  matris  eius  in  atrio 
ecclesie  nostre,  quod  vrithof  vulgariter  nuncupatur,  ereximus,  divine 
remunerationis  intuitu  donavimus  et  presentibus  donamus  in  dotem 
perpetuo  permansuram,  volentcs  et  de  nostri  consensn  capituli 
statuentes,  ut.  dicta  capella  cum  ipsa  decima  sit  exnunc  perpetuum 
beneficium  in  ecclesia  nostra  predicta  per  nos,  quociens  vite  nostre 
tempuribus  vacare  contigerit,  et  post  mortem  nostram  per  Ottonem 
de  Woldenberge  fratnielem  nostrum  ac  deinde  per  successores 
nostros  HildensemeDses  episcopos  conferendum.  Verum  quia  sancta 
est  et  salubris  cogitatio  pro  defunctis  exorare,  ut  a peccatis  sol- 
vantur,  volumus  et  statuimus  de  nostri  consensu  capituli  antedicti, 
ut  sacerdos,  cui  dictam  eapellam  iam  contulimus  vel  qui  eam  est 
in  posternm  babiturus,  pro  animabus  venerabilinm  quondam  virorum 
Borchardi  videlicet  de  Blankenborcb  Magdeburgensis  archiepiscopi, 
Hermanni  fratris  sui  Halberstadensis,  Sifridi  de  Querenvörde  et 
Henrici  de  Woldenberghe  Hildensemensium  episcoporum  ac  nostri, 
cum  nos  mori  domino  vocante  contigerit,  neenon  patris,  matris, 
fratrum,  sororum,  consanguineorum  et  progenitoi-um  nostrorum, 
Sifridi  etiam  de  Blankenborcb  quondam  prcpositi  Hildeusemeusis, 
Henrici  sacerdotis  quondam  plebani  in  Wallenhusen  et  Hermanni 
dicti  Bone  layci  benefactorum  ecclesie  et  eorum,  qui  apud  ecclesiam 
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snnt  sepulti  aut  sepelieutur  in  postcrum,  et  omnium  fidelium 
defunctornm  in  ipsa  capella  singulis  diebus,  quibus  id  fieri  com- 
pptit,  legat  miss&m  choro  nichilominus  niore  vicarii  ftdcliter  ser- 
vitnrus.  Lude  et  particeps  erit  consolationum  et  distributionum 
solitarum  vicariis  ministrari.  Et  nt  dicte  misse  vacare  et  inten- 
dere  valeat  eo  liberins,  quo  per  alterius  officii  debitum  non  fuerit 
occnpatus.  statuimus.  nt  decanns  pro  tempore  existens  officium 
dicendi  priorem  niissam  in  conventn  et  collectam  ad  horas  sibi 
ininngendi  non  liabeat  pntestatem.  Dictns  etiam  sacerdos  Inmen 
nocturnnm  in  ipsa  capella  per  crucibulum  providebit  et  dabit  sub- 
custodi  duos  solidos  Hildensemensis  monete  annis  singulis  in  festo 
nativitatis  (’brästi,  ut  vinum  et  oblate  sibi  de  sacrario  ministrentur. 
In  quorum  omnium  felicem  memoriam  et  perpetuam  firmitatem  pre- 
sentem litteram  conscribi  nostroqne  et  nostri  capitali  snpradicti 
sigillis  fecimus  sigillari.  Datum  Hildenscm  annodomini  m°.  ccc°.  xxi0.. 
iiii0.  nonas  marcii,  in  nostro  capitulo  generali. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover  in  doppelter,  gleichlautender  Ausfertigung 
con  derselben  Hand,  Domstift  Hildesheim  Sr.  551,  Siegel  des  Ertrdhlten  und  des 
Domkapitels , und  Sr.  552,  die  beiden  Siegel  wenig  beschädigt. 


5VO.  G ruf  Gerhard  der  Ältere  ron  Hrdlermund  bekundet,  dass 
das  bischöfliche  .[lind  in  Gronau  mit  der  Fischerei  und  zehn  Hufen 
hei  Alfeld,  dir  der  Encähltr  Otto  ihm  und  seiner  Frau  Gerburg  Jur 
ÜOO  Mark  verkauft  hat.  jährlich  vor  dem  I.  Mai  { Walpurgis)  zurück- 
gekauft  werden  können.  1321  März  4 (in  die  cinernm). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  2u  Hannover,  Domstift  Hitdesheim  Sr.  553.  Siegel  des 
Grafen  an  dem  con  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Im  Wesentlichen 
gleichlautend  mit  Sr.  475. 


591.  Die  von  Gadenstedt  lassen  eine  Litin  frei  und  übertragen 
sie  dem  Michaeliskloster.  1321  März  3. 

Nos  Ludolfus  dietus  Boltesbercb  et  Iobannes  frater  eins  dictns 
de  Gkodenstedhe  milites  ac  Thidericns,  Bertoldus  et  Ludolfus 
fratres  dicti  de  Gbodensteilbe  famuli  filii  t'onradi  de  Ghodenstede 
famuli  recngnoscimus  presenti  littera  sigillis  nostris  roborata,  quod 
cum  consensn  lieredum  nostrontm  omnium  qnornm  interest  Meetil- 
dem,  quam  Thidericus  dietus  Ricken  litonicus  ecclesie  sancti  Micha- 
helis  in  nxorem  duxit,  a iugo  servitutis,  quo  nobis  astrietus  tue  rat. 
liberam  dimittimus  preseutibus  et  solutam  et  omne  ius,  quod  in  ipsa 
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habuimus  vel  iu  posterum  ab  ea  derivari  nobis  posset,  abbati  et 
conventni  predicti  raonasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem  tra- 
didimus  et  presentibus  tradimus  absque  aliqnorum  impeticione  per- 
petue  possidendam.  Datum  anno  domini  m°ccc°xxi0.,  dominica  qua 
cantatur  Invocavit. 

Or.  im  Kgl.  8t.- A.  zu  Hannover,  Miehaeliakl.  Sr.  IM.  Die  vier  Siegel  nur 
irenig  benchüdigt. 

Dir  Brüder  Johann,  Hugo  und  Emst  von  Ilsede,  Knappen, 
verkaufen  dem  Kl.  Marienrode  alle  Gerechtsame  an  zwei  Waldungen 
im  Felde  von  Jeinsen,  genannt  Wide  und  Vnlquerdinghelo,  und  ver- 
zichten auf  die  von  ihnen  gestellten  Ansprüche  an  die  Gebäude  der 
Mühle  in  Jeinsen,  die  Umzäunung  der  Kurie  der  Mühle,  einen 
Werder  zwischen  der  Mühle  und  dem  Dorf  das  Torfstechen  am 
Leineufer  und  die  Viehweide  der  Miilde.  1821  März  12  (in  die 
beati  Gregor»  pape). 

Testes  sunt  Ludolfus  camerarius,  Otto  de  Boltessem,  Ascli- 
vinus  de  Harboldessen  milites,  Hermannus  de  Hvmmedesdore. 
Iohanues  de  Eydensen  famuli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  188.  Die  drei  Siegel  be- 
schädigt. Gedr.  Marienroder  UH.  ((TB.  des  hi  stör.  Vereins  /.  Niedersachsen  IV), 
S.  256  Nr.  232.  — An  demselben  Tage  geloben  dieselben,  auf  Wunsch  des  Klosters 
ihrem  Lehnsherrn  die  Güter  zu  Hunden  des  Klosters  zu  resignieren , Or.  a.  a.  0. 
Sr.  189,  Siegel  des  Johann  verloren , die  beiden  anderen  stark  beschädigt,  gedr. 
a.  A.  O.  S.  258  Nr.  233.  — Am  15.  März  (dominica  qua  cantatur  Reminiscere) 
bekunden  denselben  Verkauf  und  Verzicht  Ritter  Aschicin  von  Harboldessen  und 
Frau  Adelheid,  Or.  a.  u.  0.  Nr.  190  mit  gut  erhaltenem  Siegel,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  234. 

593.  Der  Rat  der  Stadt  beschränkt  auf  Bitten  des  Wilkin 
>oti  Schellerten,  Provisors  des  Katharinenhospitals  vor  der  Stadt,  die 
Zahl  der  in  das  Krankenhaus  Auf  zunehmenden  auf  dreissig.  1321 
März  IS  (feria  iiii0.  post  dominicam  Reminiscere). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim.  Beschädigtes  Stadtsiegel.  Gedr.  Doebner, 
CB.  I,  S.  395  Nr.  720. 

594.  Die  Brüder  von  Esheke  lauschen  mit  dem  Bischof  Otto 
»nd  dem  Domkapitel  Ländereien.  1321  März  19. 

Nos  . . Ericus  miles,  . . Lippoldus  ac  . . Fredericus  famuli 
fratres  dicti  de  Esbeke  presentibus  publice  protestamnr,  quod  vene- 
rabili  in  Christo  patri  ac  domino  nostro  . . Ottoni  episcopo,  . . pre- 
HUde.ii.  ÜB.  IV  21 
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posito,  . . decano  totique  capitnl»  ecclesie  Hildensemensis  ex  con- 
sensn  nostrorum  herednm  donavimus  et  presentibus  donamus  duos 
mansos  cum  dimidio  in  campis  ville  Hoyerstorp  sitos  cum  omni 
iure,  proprietate  et  utilitatc  pro  duobus  mansis  in  Esbeke  sitis. 
ita  tarnen  qnod  duos  mansos  cum  dimidio  prcdietos  a . . prepositn 
ecclesie  Hildensemensis  predicte,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  feodo 
tenere  ac  recipere  debebimus  sicut  mansos  in  Esbeke  supradicuo 
ub  eodem  in  feodo  in  antea  tenebamus.  ln  cuius  rei  testimonium 
nostra  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini 
in0.  ccc°.  xxi0.,  qnartodecimo  kalendas  apprilis. 

Ur.  im  Kgl-  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildetheim  Sr.  b54.  Die  tpi fl- 
oralen Siegel  de*  Erich  und  Eippold  und  da t runde  de*  Friedrich,  gut  erhalten, 
sind  geteilt,  im  unterm  Felde  drei  (2:1)  Roten.  — Die  entsprechende  Z'rle.  de> 
EruShlten  Otto  und  des  Domkapitel!  ran  demselben  Tage,  Or.  im  Stadthaute  n 
Helmstedt, 


599.  Bischof  Albrecht  t on  Halberstadt  bestimmt  in  dem  Streite 
mit  dem  Erebischof  Bttrehard  t on  Magdeburg  wegen  der  durch  .4»« 
sterben  der  Markgrafen  von  Brandenburg  erledigten  Besitzungen 
Schietlsrichter  und  als  deren  Obmann  den  Ertcählten  Otto.  Halber  - 

stadt  1321  Märe  21  (in  die  sancti  Benedicti). 

Or.  im  Oeh.  St.-A.  zu  Berlin.  Gtdr.  Gecken,  Cod.  dipl.  Brandenburg.  I, 
Sr.  59,  Riedel,  Cod.  Brundetib.  B.  /,  S.  46b,  im  Auszug  r.  Heinemann.  Cod.  dipl 
Anhalt.  III,  S.  411  Sr.  271.  Regest  Schmidt,  UB.  de * Hochstift*' Halber  Stadt  III 
(Rubi,  au*  den  Freut*.  St.- Archiven  27),  S.  201  Sr.  20bt. 

596.  Bas  Kl.  Amelutuchom  rerkauß  wegen  ilriickentler  Schulden 
dem  Kl.  Escherdr  sechste  halb  Hufen  bei  und  einen  Hof  in  Wallenstedt 
1321  Märt  21. 

ln  nomine  domini  amen.  Nos  frater  Gyselerus  dictus  abbas. 
prior  totusque  conventus  ordinis  Cysterciensis  in  Amelungesbornett 
recognoscimus  et,  notum  facimns  universis,  qnod,  cum  ex  pressnris 
et  violenciis  multorum  contra  nos  indebite  malignancium  intollera- 
bili  essemus  debitomm  pondere  onerati,  vocatis  vocandis  hora  ad 
hoc  iudicta  in  conventu  nostro  convenimus,  et  qnia  post  longam 
et  maturam  deliberationem  pariterque  diligentem  examinationem 
viam  meliorem  ncscivimus,  communi  consensu  et  bcneplacito  ven- 
didimus  preposito.  priorisse  totique  conventni  sanctimonialinm  in 
Esscherte  Hildensemensis  dyocesis  quinque  mansos  cum  dimidio 
nostre  proprietatis  in  campis  ville  Wallenstede  sitos  cum  curia  in 
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dicta  villa  et  area  omnibusque  inribns  et  ntilitatibus  ac  pertinenciis 
eorundem  ubicumque  situatis  tarn  in  villa  quam  extra  villam  eo  iure 
ac  libertate,  qua  nos  dicta  bona  ab  antiquo  pacifice  possedimus,  pro 
centum  et  quadraginta  raarcis  examinatis  in  subsidium  debitorum 
nostrorum  utiliter  versis  nobisque  in  debito  numero  et  pondere 
integraliter  persolutis.  Prefata  etiam  bona  nostre  proprietatis  ab 
omni  impeticione,  onere  et  advocatia  exempta  et  libera  preposito, 
priorisse  totique  conventui  in  Esscherte  predictis  in  iudicio  per 
sentencias  legitimas  in  possessionem  legitimam  tradidimus  et  per 
presentes  tradimus  proprietatis  titnlo  iure  perpetuo  possidenda  et 
pro  suis  usibus  pront  melius  poterint  disponeuda,  nullum  ins, 
actionem  seu  impeticionem  de  iure  seu  de  facto  ad  presens  vel  in 
futurum  nobis  in  eisdem  bonis  in  parte  aut  in  toto  modo  aliquo 
reservantes,  renunciantes  nichilominus  omni  exceptioni  tarn  canonice 
quam  civili,  si  qua  contra  prcmissa  nobis  posset  competere  ullo 
modo,  volentes  preterea  eidem  conventui  in  Esscherte  de  prefatis 
bonis  veram  prestare  warandiam,  quando  et  quociens  super  eo 
fuerimus  requisiti.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur  et  ut  premissa 
inviolabiliter  observentur,  presentem  litteram  sigillo  abbatis  nostri, 
quo  communiter  uti  solemus,  sigillatam  preposito,  priorisse  totique 
conventui  in  Esscherte  prescriptis  bona  fidc  dedimus  in  perpetunm 
testimonium  et  cautelam.  Testes  huius  rei  sunt  dominus  Iohannes 
al)bas  in  Bescingherode,  Oonrudns  de  Bruhem  et  dno  de  Huxaria 
monachi  eiusdem  ecclesie  et  alii  quam  plures  clerici  et  layci  fide 
digni.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxi0.,  xii°.  kalendas  aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Eicherde  Nr.  128.  Gut  erhaltene»  Siegel 
de»  Abtes  an  grünen  Seidenfäden.  — Erwählter  Otto  bettätigt  diesen  Verkauf  in 
einer  Urk.  d.  d.  Steuerwald  1321  o.  T.,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  129,  Siegel  des  Bischof». 


597.  Ritter  Johann  von  Salder  leiht  von  Ritter  Konrad  von 
Linden  HO  Mark  und  stellt  Bürgen.  1S21  Mürz  29. 

Ego  Iohannes  de  Saidhere  miles  domini  Aschwini  de  Saidhere 
militis  filius  presentibus  publice  recoguosco,  qnod  domino  Conrado 
de  Lindede  militi  et  suis  veris  Ireredibus  vendidi  pro  quinqnaginta 
marcis  puri  argenti  Hildensemensis  ponderis  et  valoris  sex  mar- 
carnm  redditus  eiusdem  valoris  et  ponderis  singulis  annis  semper 
in  qnolibet  festo  beati  Michahelis  persolvendos  tali  forma,  quod 
dictos  redditus  sex  marcarum  reemere  possum  annis  singulis  quaudo- 

21* 
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cnmqiie  michi  placnerit  pro  pecnnia  memorata;  id  tarnen  pre- 
intimare  debeo  domino  t'onrado  prcdicto  vel  suis  heredibus  in  fest« 
beati  Mich&lielis  et  deinde  in  dominica  qua  lnvncnvit  cantatnr  in- 
mediate  subsequente  predictas  quinquaginta  marcas  eidem  domin« 
t’onrado  vel  suis  heredibus  dare  debeo  expedite.  Pro  maiori  ven- 
ditionis  huiusniodi  cantione  posui  pro  nie  domino  ('(onrado)  vel 
suis  heredibus  predictis  sex  tideiussores  subscriptos  ita  videlicet. 
si  aiiquem  horurn  fideiul  ssortm  ni  tedin  tempore  hae  venditione 
durante  mori  eontigerit.  quod  absit.  extunc  infra  qnindenam 
proxtimnm  posttquam  fnero  requisitus  alium  sui  loco  statnam  eque 
bnimm,  quod  tide  data  pro(misi  ett  sub  appcnsionc  mei  sigilli  pu>- 
mitto  domino  t'onrado  prcdicto  vel  suis  heredibus  (tideliter)  obser- 
vandum.  Preterea  nos  Sifridns  de  Cramme.  Iolianncs  de  Godden- 
stede,  OhevefhardiLs  et)  Borchardus  dicti  de  Bortvelde  morantes  in 
Imlagine,  Thidericus  de  Walmoden  diictus)  Pawcnberch  uiilitc'. 
Ilenricus  de  Walmoden  famulus  in  hiis  scriptis  data  tide  promittimU' 
domino  t'onrado  de  Lindode  vel  suis  heredibns  antodictis,  nt.  si 
defeetnm  aiiquem  a lohannc  de  Saidhere  milite  prescripto  sustinuerini 
in  omnibus  hiis  premissis  et  nos  proinde  moniti  fuerimus,  debebimos 
buiusmodi  defectum  more  tideiussorio  adimplere  aut  civitatem  Brn- 
neswic  vel  Hildensem  ad  iacendnm  iutrabimus.  t^uam  tarnen  earum 
quis  nostrum  primo  intiaverit,  abinde  non  est  recessums,  nisi  de-  I 
tectu  prius  suppleto  aut  in  sepe  dicti  domini  Conradi  vel  suorum 
herednm  feccrit  voluntate.  In  enins  rei  testimoninm  sitri lla  nostra 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  m°cce°xxi.,  in  dominica 
qua  cantatnr  Letare. 

(kr.  im  h'i/l.  St. -.4.  zu  Hannover,  Dornst  i/t  Hi  Idenheim  Sr.  •J>o5.  Dir  sieb** 
Siegel  ccrloren  bis  ttuf  ein  kleines  Stück  de»  des  S.  ron  t ‘ramme.  Die  Vrk.  stark 
beschädigt. 

59N.  Erwählter  Otto  hest  iitigt  die  H riindnng  und  Dntienimi  I 
der  Ku/ielte  dir  h.  (iertrud  zu  Hru  misch  irrig  und  des  Altures  d*> 
h.  Thomas  nt  ihr  durch  den  Prn/isl  und  dir  Prirsterhrndi-rschiiT 
(sncerdotalis  confratcrnitas)  rhrnda  smrir  di<  Pririlrgii  n der  Hmiig* 
Heinrich,  A Unecht  und  Otto  und  des  1(1  iisiussti  f tes.  lHtil  Afiirt  -V« 
(tercio  kalendas  aprilist. 

tßr.  im  Stadtarchiv  zu  H raun  Hehlerin,  Siegel  an  roter  Seidenschnur.  (iedr. 
Hehtmeyer,  Kirchen  - Historie  /,  lieilage  S.  129,  Hdnselmnnn,  t’ B.  der  Statt! 
hraun&chueiy  III,  S.  lh  Nr.  16. 
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5##.  Das  Domkapitel  in  Halberstadt  entschädigt  das  dortige 
Kellneramt  für  eine  Schuld  von  100  Mark , die  dem  früheren  Dom- 
kellner und  jetzigen  Erwählten  von  Hildesheini,  Otto,  zu  zahlen  sind, 
mit  drittehalb  Hufen  und  einem  Hofe  in  Dardesheim.  Halherstadt 
1321  April  (i  (viii.  ydus  aprilis). 

Or.  im  Kgl . St.  - A.  zu  Magdeburg.  Oedr.  Schmidt,  lT II.  des  Hochstifts 
Halberstadt  HI  (Puhl,  aus  den  I*reuss.  St.  - Archiven  XX  VII),  S.  204  Nr.  205h 

ttOO.  Domherr  Otto  ron  Wohldenherg  unter  den  Zeugen  der 
Vrk.,  in  welcher  Graf  Gerhard  der  Jüngere  ron  Hallermund  der 
Witwe  Hertha  von  ISodensen  eine  Leihzucht  ron  drei  Hufen  in 
Eldagsen  verschreibt,  dir  er  ihren  Söhnen  Konrad  und  Heinrich  zu 
Lelm  gegeben  hat.  1321  April  23  (des  ersten  donredages  in  den 
paschen  in  deme  hilgen  dage  sunte  Julien). 

Oedr.  Scheidt,  Vom  Add,  Mantiss.  S.  317.  — Ebenderselbe  und  Erwählter 
Otto  sind  in  demselben  Jahre  Zeugen  der  Vrk.,  in  welcher  Graf  Gerhard  den 
Brüdern  Konrad  und  Heinrich  ron  Bodensen  die  drei  Hafen  verkauft,  Abschrift 
im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbilttel,  Gesamt-Arch.,  Supplement!»,  fol.  209. 

601.  Knappe  K ’onrad  von  Weetzen  überlässt  dem  Kl.  Heiningen 
eine  zurückbeholfene  Hufe  in  Leinde.  1321  April  23. 

Xos  Conradus  dictus  de  Wedessem  famalas  tarn  fntaris  quam 
presentibus  presenti  littera  meo  sigillo  niunita  protestando  puplicc 
recognosco,  quot  conventui  in  Henighe  mansnm  in  campis  Lende 
situm  a me  et  a meis  heredibus  iam  dudum  retentum  modo  liberum 
et  solutnm  predictum  mansnm  sine  impedimento  aliquo  prennminato 
claustro  dimisi  similiter  et  domine  illi,  qnc  hereditabit  de  manso 
sepe  dicto,  tali  condicione,  quot  domina  Sopbya  et  sui  heredes 
decem  solides  singulis  annis  in  festo  sancti  Michahclis  dominabns 
vestris  integralitcr  persolvisse1).  Testis  est  Lampe  de  Sende. 
Datum  anno  domini  in0,  ccc.  xxi.,  in  die  Georrii  martiris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A . zu  Hannover,  Kl.  Ueiningen  Sr.  fiö.  Siegel  verloren. 

OOÜ.  Kitter  Volkmar  von  Gowische  verkauft  dem  Kl.  Neu  werk 
bei  Goslar  den  vierten  Teil  der  Hütte  in  Gowische.  was  seine  Brüder 
und  andere  Mitglieder  seines  Geschlechtes  genehmigen  coram  Hilde- 
brando  Vorstere  officiali  rev.  domini  Ottonis  Mild,  episcopi.  Gowische 
1321  Mai  3 und  Juni  3 (in  die  beati  Godeliardi  episcopi  bezw.  in 
die  beati  ßonifacii  martiris). 

')  So  da*  Or. 
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Or.  in  der  Bererinizrhen  Bibliothek  zu  flildetheim,  Xrutrerk  Sr.  85.  Gedr. 
Bode,  ÜB.  Ul,  S.  37»  Sr  IM. 

<108.  Bitter  Florin  von  Dahlum  bekundet,  dann  seine  Frau 
Gertrud  auf  alles  Brrht  an  Her  Hufen  nt  Bautenberg,  die  einst 
ihr  Vater  Basil  (von  Bautenberg)  dem  Kl.  Marienrode  verkauft  hat, 
zugleich  mit  ihren  Kindern  Florin,  Rusil,  Albert,  Adelheid.  Richarde 
und  Bichardr  rerziehtet  hat.  nachdem  der  Abt  Johann  ihnen  zehn 
Mark  Silber  bezahlt  hat.  Brnunschweig  1321  Mai  ä (iii.  nonas  maiit. 

Testes  vern  snut  honorabiles  viri  domini  lohannes  de  Walken* 
reyde,  Iordanus  de  Lucka,  Ilenricus  de  Valle  sancte  Marie,  Her- 
wicus  de  Riddages  linsen  monasteiionim  abbatos,  Sifridns  de  Alten. 
Borcbardus  de  Kramnte  canonici  sancti  Blasii,  Wedego  de  Velstede, 
nermannns  Holtnikkeri,  Lndolfus  Osse  bnrgenses  in  Brunswick. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Sr.  19t.  Da»  Siegel  »lark  bf- 
schädigt,  Gedr.  Marienroder  VH.  (VH.  de»  histor.  Vereins  f.  AV ed er  sachten  IV), 
S.  259  Sr.  235.  — An  d ent  selben  Tage  verspricht  Florin , die  Zustimmung  »einer 
unmündigen  Kinder  nach  erlangter  Grossjährigkeit  beizubringen,  Or.  a.  a.  O.  Sr.  192, 
Siegel  stark  beschädigt,  gedr.  a.  a.  0.  S.  Ml  Sr.  23ti. 

004.  Erwählter  Otto  entscheidet  als  Schiedsrichter  in  dem 
Streite  ririsrhen  dem  Herzog  Heinrich  von  Brnunschweig  und  dem 
Kl.  Amelun.rhorn  dahin,  dass  der  H fr  zog  dem  Kloster  deti  Zehnten  in 
Thidexen  überlassen  und  dem  Erzbischof  von  Mainz  resignieret t müsse, 
und  befreit,  soweit  er,  der  Domdechant  Hermann  und  der  Dechant 
Konrad  des  Kreuzstiftes  nach  det>  apostolischen  Briefen  dazu  berechtigt 
sind,  den  Herzog  vom  Kirchenbanne,  den  der  Dechant  von  Soest  über 
ihn  verhängt  hatte,  und  sein  Land  vom  Interdikt.  Steuerwald  1321 
Mai  12  (iiii0.  vdus  tnnii). 

Or.  im  Herzog!.  l.nndrshnuptarchit  zu  H'olfenbüttei,  Amelunrborn  AV.  3". 
Siegel  des  Bischof»,  de»  Herzog»  Heinrich,  de » Abte»  ton  Amtlunrborn,  de»  Dom- 
dechanten und  de»  Dechanten  de»  Kreuzttiftes  an  roten  Hanffitden  beschädig! 
autter  dem  letzten. 

005.  Knappe  Eberhanl  von  llorsum  belehnt  die  Bürger  Hermann 
Bokrel,  Hermann  Schönekind  und  Arnold  Siburgis  mit  einer  Beute 
von  24  Schilling  von  einige»  Hausstätten  beim  Godehardikloster  und 
in  der  Venedig  mit  der  Vogtei,  wie  sie  einst  Hermann  von  Osterode 
von  Ludolf  Baschere  und  Ludolf,  dem  Bruder  des  Ausstellers,  zu 
Lehn  hatte.  1321  Mai  13  (in  die  Servatii). 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardilcl.  Nr.  84.  Siegel  den  Aussteller s 
tin  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr.  Doebner,  UB.  /,  S.  398 
Nr.  721. 

«©«.  Pt  ‘opst  Heinrich  des  Bartholomäistifles , welcher  einen 
Garten  genannt  Creyenberg,  der  vierzehn  Schilling  jährlich  zinst 
und  von  dem  die  Kanoniker  sechs  Schilling  jährlich  zur  Kleidung 
zu  erhalten  pflegen,  gekauft  hat.  weist  den  Kanonikern  ihren  Zins 
in  dem  Propstei  garten  an  und  bestimmt  die  vierzehn  Schilling  zur 
besonderen  Feier  des  Frohnleichnamfestes  und  des  Festes  der  10000 
Ritter.  1321  Mai  31  (in  die  Cantianornm). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Bartholomäistift  Nr.  25.  Siegel  des  Propitet 
und  de s Kapitels  des  Stiftes.  Gedr.  Doebner,  CB.  I,  S.  398  Nr.  722. 


«07.  Propst  Heinrich  des  llartholomäistißes  verkauft  ein  Pfund 
Rente,  das  sein  verstorbener  Vater  Johann  von  Heyersum  von  einigen 
Hofstätten  in  der  Dammstadt  für  sein  und  seiner  F'ratt  Margarete 
Seelenheil  bestimmt  hat,  legt  es  in  einem  Garten  beim  Katharinen- 
kirchhofe  zur  Feier  des  Jahrgedächtnisses  seiner  Eltern  an  und  be- 
stimmt, dass  der  Kustos  dem  Dechanten  und  den  Kanonikern  des 
Andreasstißes  jährlich  sieben  Schilling,  zur  besonderen  Feier  des 
F’estes  des  h.  Bartholomäus  in  der  Bartholomäikirche  in  Gegenwart 
der  Kanoniker  des  Andreasstißes,  übergebe.  1321  Mai  31  (in  die 
Cantianornm). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Bartholomäistift  Nr.  28.  Siegel  de*  Propste * 
und  des  Kapitels.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  397  Nr.  723. 


«OH.  Erwählter  Otto  verlegt  die  Feier  des  Dedikationstages 
der  Kapelle  der  h.  Gertrud  in  Braunschweig  und  des  Altares  des 
h.  Thomas  in  ihr  vom  31.  Dezember  (Silvestri  pape)  auf  den  nächsten 
Sonntag  nach  Jakobitag  und  das  Fest  der  Translatio  st.  Gertrudis 
auf  den  31.  August  (in  crastino  s.  mart.  Felicis  et  Adaucti).  1321 
Juni  12  (pridie  ydus  iunii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunsclnreig,  Siegel  an  roter  Seidenschnur.  Gedr. 
Hänselmann,  ÜB.  der  Stadl  Braunschireig  III,  S.  17  Nr.  19. 


«OO.  Schiedsrichter  entscheiden  einen  Streit  des  Kl.  Derneburg 
mit  dem  Pfarrer  Heinrich  in  Cantelsem.  1321  Juni  15. 
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Nos  Hildebrandus  dei  graciu  deeanus  montis  sancti  Manricii 
extra  moros  llildensemcnses  et  Conrad  ns  de  Knistede  canonicn« 
ccclesie  sancte  Crucis  presentibus  publice  protestamur,  quod  de 
dissentione  liabita  inter  domintini  llenricnm  plebannm  in  Cantelsem 
< x nna  et  . . prepositum  et  convcntum  in  Dernborch  parte  ex  altera 
super  quihusdani  dobitis  ab  ipso  conventu  domino  Henrico  et  eccle- 
sie  sue  annoatim  minist randis  talis  nobis  mediantibns  compositin 
intercessit.  Cnm  predietns  dominus  Henricus  dominum  . . prepositum 
memoratum  nomine  dicte  ecelesic  in  iudicio  conveniret,  ambo  in 
nos  tamqnam  in  arbitros  consenserunt  et  quiequid  inter  eos  pm 
concordia  ordinaremus  pacti  sunt  se  totum  inviolabiliter  servaturo«. 
Nos  auteni  eisdem  consentientes  et  de  dicta  causa  pro  bono  pacb 
nos  intromittentes  consilio  prehabito  hoc  modo  diftinivimus  inter 
ipsos,  quod  domino  Henrico  plebano  predicto  et  post  eum  succes- 
snribus  suis  dabuntnr  perpetno  singulis  in  feste  nativitatis  domini 
dno  solidi  de  curia  conventns  Cantelsem  sita  et  duo  solidi  de  curia 
Astembeko.  Insuper  unum  frustum  agri,  quod  vulgo  vorert  dicitur. 
quod  ante  habuit,  similiter  ipse  et  sui  successores  in  posterum 
retinebunt.  Campanario  etiain  predicti  plebani  quicumqne  fuerii 
dabuntnr  perpetuo  duo  solidi  de  curia  in  Cantelsem  et  dno  solidi 
de  curia  Astembeke  in  termino  supradicto  et  decimam  de  ingenlm« 
sibi  ad  suum  officium  assiguatis  babebit  Über  am  et  solntam.  E' 
in  hoc  ex  ntraque  parte  sunt  et  manebunt  amicabiliter  concordati 
ita  quod  dominus  Henricus  plebanns  prefatns  rennnciavit  urnn 
actioui,  quam  ipse  vel  aliqnis  successorum  suorum  in  posternm  de 
predictis  posset  movere  . . preposito  et  conventui  memoratis.  Super 
quibus  ne  in  po.stenim  alieni  oriatur  dubinm,  sijjilla  nostra  duxiimi' 
presentibus  apponenrla.  Kt  ogo  Albertus  Trobe  canonicus  montb 
sancti  Mauricii,  quia  de  predictis  micbi  constat  et  iam  dictis  pla- 
citis  interfui.  rogatus  sigillum  meum  etiam  presentibus  apposui  in 
testimonium  premissorum.  Datum  et  actum  anno  domini  m°.  <*cc°.  xxi"~ 
in  die  beati  Viti. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Han  norm-,  Kl.  Derneburg  Kr.  63.  Brttchstüek  des 
Siegel*  de*  Deehantrn.  die  beiden  anderen  besehßdigt. 

ttlO.  Die  Brüller  Burrhetrtl,  Hitler.  Werner  und  Giituelin  t > 
der  Ast'lniri/,  Sühne  dt.,-  Liberi,  wln  u dem  Kl.  Heiningen  füttfielb 
Hufen  in  Flrithi  mul  Alh  nrode  r lo  dein  Kode)  und  fünf  hei  Bunghen- 
stede , und  ns. v ron  tlen  ersteren  dns  Kiest  er  ihren  Sehtrrstrr* 
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Kunigunde  und  Mathilde  jährlich  zwei  Pfund  zahle  und  aus  letzteren 
mit  einem  Pfund  ihr  Jahrgedächtnis  und  das  ihrer  Eltern  Ekhert 
und  Eufemiu  gefeiert  werde.  1321  Juni  23  (in  dem  hilgen  avende 
sunte  Johannes  babtisten). 

Dessen  dinghe  tuge  sint  her  Bertram  van  Veltcm,  her  Ludolf 
van  Veitem,  her  Ludolf  van  Bortvelde  linde  her  Gevehard  van 
Bortvelde  riddere. 

Or.  im  Asseburger  Archiv  auf  dem  Falkenetei»  Die  drei  Siegel  verloren. 
Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  auf  Pergament  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl. 
Heiningen  Nr.  66.  Gedr.  Asseburger  VU.  11,  S.  l'Z'Z  Nr.  644. 

«II.  Ludolf  11  meliere  und  Elterhard  von  Hörsum,  Knappen, 
cerkaufen  dem  Godehardikl oster  eine  Hausstätte  Itei  tlcr  Nikolai- 
kapelle im  Brühl  mit  Zins  und  Vogtei  und  den  Hausstätten  jenseits 
des  Wassers  (in  der  Venedig)  für  12,ls  Mark.  1321  Juni  24  (in 
nativitate  sancti  lohannis  baptiste). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  85.  Siegel  der  Aus- 
steller. Gedr.  Do  ebner,  UH.  I,  S.  39 8 Nr.  725. 

«122.  Graf  Heinrich  von  Schladen  verkauft  dem  KJ.  Wöltinge- 
rode zwei  Hufen  hei  Lengde.  1321  Juni  23. 

In  nomine  domini  amen.  Dei  gracia  nos  Henricns  comes  in 
Sladem  tenore  presencinm  recognoscimns  omnibus  Christi  fidelibus 
presentibus  et  futnris,  ad  quos  presens  littera  pervenerit.  publice 
protestantes,  quod  vendidimns  cnm  consensu  heredum  nostrorum 
Meynheri  et  Alberti  conventui  seu  ecclcsie  in  Wöltingerode  duos 
mansos  sitos  in  campo  ville  Lengede  pro  triginta  marcis  cum  duabns 
cum  omni  iure,  qnod  in  eis  habere  dinoscimnr  et  possedimns  hnc- 
usqiie  in  agris,  cainpis,  pratis,  silvis,  pasenis,  nemoribus,  cultis  et 
incnltis,  perpetue  possideudos.  Ne  autem  id  qnod  per  nos  factum 
est  per  nostros  successores  cassari  in  posterum  potcrit,  quod  absit, 
dedimns  super  hoc  presentem  litteram  munimine  sigilli  nostri  ro- 
boratam.  Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
vicentesimo  primo,  in  vigilia  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannoverf  W ölt inyr rode  Nr.  103.  Siegel  verloren. 

013.  J)i * Brüder  Hildehrand , Johann,  Burchard  und  Albert 
Scheele  (Seelen),  Bürger  in  Hannover,  bekunden,  von  dem  Kt.  Marien- 
rode eine  Hausstette  in  Bemerode  nebst  einer  Kothe  (casa)  gegen  eine 
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Abgabe  von  einer  halben  Bremer  Mark  in  Paehi  erhalten  zu  halten. 
1321  Juni  29  (in  die  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum). 

Or . im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Sr.  I9.'i.  Hut  erhaltenes  Siegel 
des  Hildebrand  an  dem  ron  der  l VX\  geachnittenen  IWgamentnireifen . Gedr. 
Manenroder  VH.  (VH.  des  hi  stör.  Vereins  f.  Sieder  suchten  IV),  S.  267  Sr.  236. 


614.  Die  Herlöge  Otto.  Magnus  und  Ernst  ron  Braunschweig, 
Brüder,  entsagen  gegenüber  dem  Erwählten  Otto  und  dem  Domkapitel 
allen  Ansprüchen  an  rier  Hufen  in  Solsrhen  (Soltzeken),  die  einst 
Otto  ron  Borenten  zu  Lehn  hatte.  1321  Juli  1 ( kalendas  iulii). 

Or.  int  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domslift  llUdrsheim  Sr.  äö6.  Siegel  des 
Herzog t Otto  trenig  beschädigt.  Gedr.  Sudendorf,  VB.  /,  S.  19h  Sr.  3ä2. 

•15.  Erwählter  tltto,  Domdechant  Hermann  und  das  Dom- 
kapitel machen  mit  dem  Bäte  einen  Vertrag  wegen  des  Miimwesens. 
den  bis  Martini  auch  die  Abte  und  Herrn  des  Michaelis-  und  des 
Gndehardiklosters,  die  Kanoniker  des  Moritz-,  des  Kreuz-,  des  Andreas- 
und des  Johannisst  i fies  und  die  Prü/isfe  zur  Suite  und  des  Maria- 
M agdal enenklostei s hesrhwören  sollen.  1321  August  24  (in  sente 
Bartholomens  daghe). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hihlfsheiai.  Siegel  der  F.rtrShlttn,  des  llnmlcapürl* 
und  der  Stadt.  Gedr.  Seeländer,  Zehn  Schriften  (Erfurt  1727 ) S.  Sä,  ftritr.  zur 
Hild.  Geteh.  1.  S.  3S3,  Doebner,  VB.  1,  S.  398  Sr.  726. 


616.  Erwählter  Otto,  Domdechant  Hermann  und  das  Dom- 
kapitel machen  mit  dem  Bäte  der  Stadt  eilten  Vergleich  wegen  des 
Schosses  und  der  städtischen  Pflichten  ron  Häusern  au  f den  Steinen, 
im  Brühl,  auf  der  Eselstiege  und  der  Eriesenstrasse.  1321  August  21 
(in  sente  Bartoloineus  daghe). 

Or,  im  Stadtarchiv  zu  Hilde  theim.  Benchddigtea  Siegel  Otto * und  gut  er- 
halte nee  de tt  I/o im kaf Hielt.  Gedr , l/oebner,  VB.  I,  S.  400  Sr.  727. 

617.  Erzbischof  Burchard  von  Magdeburg  vergleicht  sich  mit 
Herzog  Otto  ron  Brau  tisch  urig  und  wählt  den  Bischof  Otto  als  OK 
mann.  1321  September  H (in  uscr  vrnwen  daghe  der  lateren). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.  I/et.  M Sehr.  IV,  Cape.  22  Sr.  5. 
Gedr.  Sudendorf.  UH.  I,  S.  J99  Sr.  3*>4.  Po  nach  tri eder  holt  Riedel , Cod.  diplom 
Brandenburg.  /,  2b  S.  193,  im  An*znge  ron  Heinemann,  Cod.  diplom.  Anhaft . Hl, 
S.  278  Nr.  42 0. 
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618.  Die  Brüder  von  Wehmingen  verlaufen  dem  Moritzstifte 
Güter  bei  Bledeln  und  lassen  sie  dem  Erwählten  Otto  auf.  1321 
Sejdeniber  13. 

Nos  Conradus,  Iohannes  et  Ral>odo  fratres  filii  qnondam  Ra- 
bodonis  de  Weminghe  et  ego  Ghertrudis  uxor  dicti  Rabodonis 
recognoscimus,  quod  tres  mansos  in  campis  ville  Bledenem  sitos 
ab  omni  advocacia,  onere  et  debito  absohitos  et  liberos  cnm  una 
curia  in  eadem  villa  et  prato  ipsi  curie  adiacente  necnon  cnm  Om- 
nibus eorum  iuribus  et  pertinenciis  tarn  intra  quam  extra  villam, 
sicut  nos  dicta  bona  habuimus,  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti 
Mauricii  montis  Hildensemensis  vendidimus  pro  octoginta  marcis 
examinatis  nobis  in  debito  pondere  et  numero  integralitcr  persolutis. 
Et  quia  nos  fratres  predicti  eadem  bona  a venerabili  domino  nostro 
domino  Ottone  Hildensemensis  ecclesie  electo  confirmato  in  feodo, 
quod  vulgariter  manstad  dicitur,  et  ego  Ghertrudis  mater  eorum 
ipsa  bona  nomine  dotalicii,  quod  lifghedinghe  appellatur,  tenuimus 
et  pacifice  possedimus,  sepe  dicta  bona  eidem  domino  nostro  domino 
Ottoni  Hildensemensi  electo  confirmato  libere  et  sine  condicione 
aliqua  resignavimus  omnique  iuri,  quod  in  eisdem  bonis  in  parte 
sen  in  toto  habuimus,  expresse  renunciavimus  et  presentibus  renun- 
ciamus  nullam  actionem  aut  impeticionem  nobis  seu  nostris  here- 
dibus  ad  presens  vel  in  futurum  modo  aliquo  reservantes,  renun- 
ciantes  eciam  omni  exceptioni,  si  qua  premisse  emptioni  et  ven- 
dicioni  contraria  poterit  inveniri,  volumusque  et  debemus  prefatis 
decano  et  capitulo  de  sepe  dictis  bonis,  quando  et  qnociens  eis 
necesse  fuerit,  prestare  veram  et  legitimam  warandiam.  Que  omnia 
et  singula  antedictis  decano  et  capitulo  fide  data  promittimus  per 
presentes.  Et  nt  prescripta  decano  et  capitulo  Montis  perpetuis 
temporibus  in violabiliter  observentur,  quia  mater  nostra  predicta 
sigillo  proprio  caruit.  presentem  litteram  sigillis  nostris  fecimus 
sigillari.  Et  nos  Otto  de  Boltessem  miles,  Thidericus  de  Weminghe 
et  Iohannes  de  Levenstede  famuli  presentibus  publice  prote- 
stamur,  quod  omuibus  et  singulis  antepositis  interfuimus  et  in 
ea  consensimus  et  ea  que  in  hac  littera  posita  sunt  vidimus 
et  audivimns  et  rogati  instanter  ab  ipsa  matre  et  filiis  suis 
prescriptis  de  Weminghe  sigilla  nostra  presentibus  apposuimus 
in  perpetuum  testimonium  premissorum.  Actum  et  datum 

anno  domini  m°.  ccc°.  xxi0.,  in  crastino  beati  Lamberti  cpiscopi 
et  martiris. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Moritzstift  Sr.  133.  Die  sechs  Siegel  gut 
erhalten.  — Kr  Kühlt  er  Otto  Obertrügt  diene  ihm  vor  Steuer  trat  d ron  firn  r*>» 
H'ehmingru  resignierten  Hüter  dem  Moritz  stifte  mit  Zustimmung  de»  Domkapitel* 
1321  im  Genernlkapitrt  November  30  (ff  ria  «c<  unda  advcntus  domini).  Or.  a.  a.  O. 
Sr.  134 , Siegel  des  Erwählten  und  des  Domkapitels. 


«19.  Dir  Di  •üdrr  Johann  n ml  Konrrnl  Nutet  (Tsolcc).  Knappen, 
verzichten  nach  Empfang  einer  Summe  (leiden  auf  alle  Ansprüche 
an  dir  (lehäude  der  Mühle  in  Jeinsen,  an  die  Einzäunung  der  Kurie 
der  Mühle,  an  einen  Werder  z irischen  der  Mühle  und  dem  Dorfe, 
der  einst  zur  Gemeindeweide  ron  Jeinsen  gehörte,  an  das  Torfslechen 
auf  dem  Leineufer  und  die  Viehweide  der  Mühle.  VDll  September  'Jo 
(in  vittilia  beati  Mathei  apostoli). 

Or»  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hantutrrr , Marienrode  Sr.  194.  Dag  Siegel  Johanns 
verloren,  das  des  Konrad,  beschädigt , zeigt  einen  Jlugbertiten  Adler.  HeJr. 
Marienroder  VH.  (VH.  des  hi  stör.  Vereins  f.  Nieder  Sachsen  IV),  S.  262  Sr.  23*. 


«20.  Erwählter  Otto  bekundet,  dass  vor  ihm  Gräfin  Jutta. 
Frau  des  G rufen  Johann  ron  Wolildenberg,  ihr  Sohn  Hoier,  Dom- 
herr, und  ihre  Töchter  Hedwig  Kanonissin  in  (Quedlinburg,  Jutta 
Kanonissin  in  Gandersheim  und  Mathilde  allem  liecht  an  den  Gutem 
in  Denierode,  die  die  Grafen  Gerhard  und  Gerhard  von  HaUevmumt 
dem  Kl.  Marienrode  als  Eigentum  überwiesen  hoben,  entsagt  haben 
Steuerwatd  1.HJ1  September  J1  (in  <li(*  beati  Mathei  ewangeliste). 

— — presentibus  domino  Johanne  abbate,  Alebrando  cellerario. 
Johanne  cantore  monasterii  antedicti.  Krederico  de  Adenoys,  Ottone 
de  Polle  canonicis  ecclesie  nostre,  Henrico  de  Hapeihorst  capellano 
et  vicario  nostro.  Helmoldo  plebano  in  Sodere,  Johanne  dictu  Lnceken 
hurßense  in  Hildensein. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover,  Marienrode  Sr.  195»  Beschädigte*  Siegel 
de*  Erwählten  Oedr.  Marienroder  UH.  (VH.  des  histor.  Vereins  f.  Sieder • 
sarhsen  IV),  S.  263  Sr.  239. 

621.  Hiiter  K oii r ad  ron  Linde,  Vogt  des  Erwählten  Otto  in 
Dockenem,  bekundet,  dass  Burchard,  Sohn  des  Grafen  Johann  ron 
Wohldenlierg.  ulten  Ansprüchen  an  die  Güter  in  Bemerode,  die  die 
Grafen  Gerhard  und  Gerhard  ron  Hallertnund  dev i hl.  Marienrist . 
verkauft  haben,  entsagt  hat.  Ilnrkruem  IJJl  Oktober  4 (in  die  beati 
Francissi  confessoris). 
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Testes  sunt  dominus  Iokannes  comes  de  Woldenberge  pre- 
dictus,  Wilbrandus  de  Harboldessen,  Bertoldus  dictus  Pil  de  Barke- 
velde milites,  Henricus  de  Maldcm,  Wilbrandus  de  Harboldessen 
famuli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr,  19f>.  Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Ausstellers  an  dem  ron  der  Urk . geschnittenen  Pergamentstreifen,  Gedr. 
Marienroder  VB,  (UB.  des  histor,  Vereins  f,  Niedersachsen  IV),  S.  264  Nr.  240.  — 
Obigen  Verzicht  vor  dem  Vogte  bekundet  am  25,  Oktober  (in  die  beatorum  Cri- 
spini  et  Orispiniani  martiruiu)  der  Erwählte  Otto , Or.  a.  a.  0.  Nr,  197,  Siegel 
verloren , gedr.  a,  a,  O.  Nr.  265  Nr.  241. 


622.  Erwählter  Otto  schlichtet  einen  Streit  der  Abtissin  Sophie 
und  des  Stiftes  Gandersheim  mit  den  Brüdern  Gumelin.  Bitter. 
Hurchard  und  Werner,  Knappen,  Söhnen  des  Ladung  (von  der  Asse- 
burg), wegen  eine)-  Schuld  der  letzteren  von  241  Stendaler  Mark. 
1321  Oktober  9 (in  svnthe  Dyonisies  daghe). 

Gedr.  Harenberg , Hist.  Gandersh.  S.  810. 


622t.  Edelvogt  Widekind  vom  Berge  überträgt  der  Kapelle  in 
Wittenburg  das  Eigentum  einer  Hufe  und  eines  Hofes  bei  Arnum. 
1321  Oktober  9. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  litteram  visuris  et  audi- 
turis  Wedekindus  nobilis  advocatus  in  Minda  et  domicellus  in 
Monte  salntem  in  domino  cum  noticia  subscriptorum.  Noveritis, 
quod  nos  cum  rnera  voluntate  domini  Gerliardi  patris  nostri,  dilecte 
nxoris  nostre  domine  Lizen,  Wedekindi  et  Wedekindi  ac  Heynrici 
tiliornm  nostrornm  atque  omnium  heredum  nostrorum  pleno  consensu 
proprietatem  nnius  mansi  siti  in  campo  ville  dicte  Ernem  et  unius 
curie  in  cadem  Villa  sitnate  nobis  per  liberam  resignationem  honcsti 
viri  Wicbrandi  de  Harboldesen  militis,  qui  enm  cum  curia  predicta 
de  manu  nostra  in  pkeodo  tenebat,  vacantium  cum  omni  iure,  agris 

cultis  et  incultis, damus  et  appropriamus  simpliciter  et  pure 

propter  deum  et  ob  salntem  animarnm  nostrarum  ac  nostrornm 
predecessorum  viris  religiosis  . . fratribus  incluse  seu  capelle  in 
Wittenborcb  congregatis  et  eorum  successoribus  sine  aliqua  nostra 
et  heredum  nostrorum  impetitione  imperpetuum  tytulo  donationis 

liberaliter  et  pacifice  possidendam, ita  quod  nos  et  nostri 

heredes  nicbil  iuris  seu  proprietatis  ullis  prorsus  temporibus  ven- 
dicare  poterimus  seu  debemus  in  eisdem,  tali  tameu  gratia  nobis 
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nostrisqac  succcssoribns  ac  predecessoribus  a predictis  fratribus 
concessa,  qund  nobis  tarn  in  vita  qnum  in  morte  fratemitatem 
coutulernnt.  Item  idem  (ratrcs  et  cornm  sueeessores  sollempnes 
vigilias  pro  nobis  et  nostris  successoribus  ipso  die  Dyonisii  de 
vespere  imjierpetuum  tonaliter  observahunt,  seqnenti  vero  die  missas 

animarum  acsi  presens  ali<|nod  funus  appareret.  In  cuius  rei . 

Testes  etiam  ad  huinsmodi  nostram  donationem  et  ordinationem 
sunt  rogati  et  vncati  dominns  Iohannes  decanus  ecclesie  Montis, 
dominus  Iohannes  de  Seildissen,  Heydenricus  notarius  ibidem  et 
canonici  ibidem,  dominus  Theodericus  de  Oripeshope,  dominus  Ger- 
liardns  de  Hilbragtinehusen,  dominus  Iohannes  Westfal  milites, 
Wedekindus  de  Lerbcke,  Luthertus  de  Sion  et  Luthertus  Westfal 
famuli  et  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  m°.  cec°.  xxi0.,  ipso 
die  Dyonisii. 

Or.  im  Kyl.  St.-A.  zu  Hannover,  Cal.  Or.  Des  12  Sehr.  26  Capa.  12  Nr.  1. 
Siegel  den  Auttsteller gut  erhalten,  mit  Kilcksiegel,  zeigt  beide  Male  Adlerflügel 
Soren  nach  oben,  der  rechte  mit  Kleehalt  ornamentiert. 

624.  Erwählter  Otto  bekundet,  dass  der  Hat  von  Goslar  dein 
Kl.  Frankenberg  den  Hau  einer  Hedürfnisanstalt  in  dem  Graben  bei 
der  Mauei-  auf  Widerruf  gestattet  habe.  1S21  Oktober  IS  (in  die 
beati  Lnee  ewangoliste). 

flnir.  Hiirh  fbp.  Boile,  UB.  Hl,  S.  SS#  Sr.  573. 

025.  Erwählter  Otto  entscheidet  einen  Streit  des  Propstes  des 
Hartholomäistifles  mit  dem  Hiirger  Johann  Sehimheds  und  dein 
Hannoverschen  Hiirger  Johann  von  Hinteln  wegen  des  Zehnten  von 
einigen  Morgen  bei  Bledeln.  Steuerwidd  13'Jl  Oktober  Ü3. 

Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  eleetns  coutirmatu» 
ecclesie  Hildensemensis  present ibus  protestamur.  qnod,  cnm  visis 
instrumentis  dilecti  nobis  in  Christo  . . prepositi  monasterii  sancti 
Bartolomei  extra  muros  Hildensemenses  super  decima  quorandam 
suornm  ingenim  sitorum  in  campis  ville  Bledenum.  de  qua  inter 
ipsum  prepositum  ex  una  et  Iohannem  dictum  Sconehals  civem 
Hildensemensem  et  suos  fratres  ueenon  Iohannem  de  Rinthebe 
civem  in  Honovere  einsque  fratres  parto  ex  altera  lis  et  qnesti" 
vertebatur,  et  testibns  receptis,  qnos  dictus  prepositus  pro  sua 
intentione  produxit,  comperimus,  eundem  prepositum  in  prefata 
decima  ius  habere  et  pioiude  eam  adiudicasse  sibi  et  suo  monasterie. 
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volebamus  recepto  quo  ad  id  parcium  et  de  inre  et  de  amicicia 
compromisso  factum  est  ordinatione  nostra,  quod  cives  favorabiliter 
et  bono  animo  cesserunt  renunciaveruntque  iuri,  si  quod  eis  in 
dictorum  ingerum  decima  competebat,  et  omni  impetitioni  eins 
eamque  possessioni  pacifice  prepositi  et  monasterii  predictorum  iure 
perpetuo  reliquerunt.  In  quorum  perpetuam  memoriam  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Testes  vero  sunt  viri  honora- 
biles  Guncelinus  de  Berwinkele  senior,  Otto  de  Woldenberghe 
patruus  noster  ecclesie  nostre  canonici  et  nostri  capellani  necnon 
Johannes  de  Hoyersem  canonicus  ecclesie  sancti  Mauricii  montis, 
Brünsten  plebanus  in  Oldendorpe  clericus  noster  et  Albertus  de 
Dammone  laicus  ac  alii  plurimi  ftde  digni.  Datum  Stnrewolde 
anno  domini  m°.  ccc°.  xxi0.,  x°.  kalendas  novembris. 

Or,  im  Kgl . St.-A.  zu  Hannover,  Bartholomäisti/t  Nr.  27.  Fast  unkenntliches 
Siegel  des  Erwählten.  Regest  Doehner,  UB.  /,  S.  401  Nr.  728. 

626.  Das  Andreasstift  verkauft,  um  die  Güter  in  Eddessen 
kaufen  zu  können,  dem  Heinrich  von  Esbeck  und  seiner  Frau  eine 
Heute,  die  nach  ihrem  Tode  zu  deren  J uhrgedächtnissen  verwendet 
werden  solle.  1321  November  13. 

Nos  dei  gracia  Arnoldus  decanus,  Hartbertus  scolasticus  totum- 
que  capitulum  ecclesie  sancti  Andree  in  Hildensem  presentibus 
publice  protestamur,  quod  ad  comparanda  bona  in  Eddessem  ven- 
didimus  Henrico  dicto  de  Esbeken  necnon  Margarete  uxori  sue  ad 
vite  eorum  tempora  pro  septem  marcis  puri  argenti  pensionem 
dimidie  marce  argenti  examinati,  cuius  pensionis  partem  mediam 
eis  in  festo  pasche  et  partem  mediam  in  festo  beati  Myehahelis 
annis  singulis  ministrabimus  expedite  tali  modo,  quod  uno  eorum 
de  medio  sublato  superstes  partem  tantum  dimidiam  ipsius  pensionis 
quoad  vixerit  sibi  tollet,  de  reliqua  autem  parte  anniversarius 
defuncti  in  nostra  ecclesia  peragetur.  Ambobus  vero  defunctis 
amborum  anniversarii  de  iam  dicta  pensione  suis  temporibus  per- 
petuo peragentur.  Dedimus  eis  insuper  et  daraus  presentibus  frater- 
uitatem  et  participacioncm  omniura  bonorum,  que  in  nostra  ecclesia 
pia  fieri  concesserit  clemencia  salvatoris.  In  quorum  omnium 
evidens  testimonium  presentem  litteram  sigillo  capitnli  nostri 
sigillatam  eis  dedimus  ad  munimen.  Datum  anno  domini  m°ccc°xxi0., 
idus  novembris. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Andreasstiftes.  Hs.  3'iO  fot.  34  r 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  tu  Uildethtim. 
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4127.  Das  Michael  iskl  oster  hilft!  das  Hhisi  i kl  oster  in  Kort  heim  I 

um  dir  besondere  Feier  des  Festes  des  h.  Bermcard.  geloht  die  tu- 
sondere  Feier  dss  Festes  des  h.  Blasius  und  erneuert  mit  dem  Kloster 
die  < ichrtshriiderschaß , Fi 'dl  Noremher  ]H. 

Reverendo  in  Christo  put ri  ac  domino  domino  Krnesto  abbati 
totiqne  conventui  monasterii  saneti  Blasii  in  Northeym  ordinis 
sancti  Benedicti  Heinricns  dei  gracia  abbns  totusqne  conventiLs 
monasterii  sancti  Michahclis  in  Hildensem  eiusdem  ordinis  presen- 
tem vitam  feliciter  terminare  et  ad  futnram  iugiter  anhelare. 
Sanctornm  invisibilis  in  habitatione  corona  certantinm  et  martirnm 
palma  sponsns  sancte  matris  ecclesie  candidns  qnidem  innocencie 
puritate  rubicundus  indnmentis  sacre  passionis  sanguine  rubricatb 
gloriosus  in  sanctis  suis  apparens  et  mirabilis  in  maiestate  oxisten* 
sponsam  suam  pie  propiciationis  et  consuete  miserationis  locupletat 
munere  multiformi  multiplicando  scilicet  interventores  et  patronos 
in  celis,  quorura  piis  snpplicationibns  et  meritis  sancte  matris 
ecclesie  tilii  protegantur  in  terris  et  ab  incursione  malignorum 
spirituum  dirinitus  defendantur  et  ne  tantum  nocere  valeun' 
(plant um  conantur  eorum  sacris  precibus  refrenentur.  Ideoque  pro 
talibus  benefieiis  ac  magniticentie  donis  is,  a quo  bona  cuncta  pro- 
cedunt  et  a quo  omne  quod  in  sanctis  virtntis  est  quasi  lucidissimo 
fönte  omnium  rivnlorum  puritas  emanat,  iure  ab  omnibus  sacre 
fidei  cultoribus  glnriticatur.  venerat nr,  adoratur.  benedicitur.  coiitur 
ac  laudattir,  et  nnaqneque  gens  patronos  suos  ab  auctore  omnium 
ab  origine  mundi  sibi  predestinatos  iuste  et  racionahiliter  singulari 
veneratione  et  sincere  devotionis  amore  ampiectitur  et  ipsornm 
virtutum  insignia  laudumque  preconia  merito  in  omnem  terram 
predicat  et  enarrat,  ut.  eisdent  rcctoribus  gnbernetur  et  connn  cou- 
fisa  suffragiis  de  protectionis  auxilio  gratuletur  et  de  patrocinii- 
glorietur  uberins  et  exultet.  Hiuc  est,  quod  nos  beati  patris  nostti 
Bernwardi  episcopi  patron i ac  fundatoris  cenobii  nostri  longe  late- 
que  merita  declarnre  et  ipsius  per  diversarnm  provinciarum  civi- 
tates.  villas  et  oppida  gloriam  ampliarc  et  miraculorum  eius  eininea- 
ciarn  dilatarc  et  ipsnm  ab  omni  populo  catholico  festivis  extolli 
laudibns  cupientes  universitati  vestre  ac  karitati  supplicamus  htuni- 
liter  et  attente,  quatinus  gloriosi  confessoria  Christi  Bern  ward 
festnm  xii.  kalcndas  decembris  annis  singnlis  in  ecclesia  vestra  pro 
apostolico  fest«  peragatis  et  scqueuciam  scilicet  0 beata  beaterum 
iu  eius  sollempniis  decautetis,  volentes  nichilominus  et  uos  festnm 
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sancti  Blasii  patroni  vestri  atque  nostri  sequcnti  die  purificationis 
pro  simili  festo  annis  singulis  in  ecclesia  nostra  peragere  et  sequen- 
ciam  eius  scilicet  sancti  martiris  Blasii  decantare.  Insnper  anti- 
quam  fraternitatem  et  mutuam  caritatem  inter  vos  et  nos  invicem 
cupimns  innovari  et  firmius  ac  devocins  observari,  ita  ut  cum  dies 
obitus  alicuius  confratris  vestri  nobis  nunciatus  fuerit,  illius  per 
quatuor  septimanas  in  vigiliis,  missis  et  aliis  orationibus  fiet  memoria 
specialis,  et  volumns,  nt  eins  nomen  inter  fratres  nostros  in  kulen- 
dario  describatur  et  annuatiui  publice  recitetnr,  et  hoc  ipsum  a 
vobis  fratribns  nostris  fieri  obnixe  petimus  et  devote.  Ne  autern 
hoc  pactum  inter  vos  et  nos  factum  ab  aliquo  in  posterum  infriu- 
gatnr  vel  a quoquam  dubitetur,  presens  scriptum  exinde  confectum 
vobis  transmittinius  sigillorum  nostrorum  munimine  roboratum. 
Datum  anno  domini  m°ccc°xxi0.,  in  die  beati  Brictii  episcopi  et 
confessoris. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A zu  Hannover,  Michaelitkl.  Nr.  157.  Beschädigte  Siegel 
dev  Abtee  und  des  Konventes.  Die  entsprechende,  aber  nicht  dem  Wortlaute  nach 
übereinstimmende  Urk.  des  Blasiilclosters  in  Northeim  von  1322  Mai  6 (in  die  saucti 
Iohaniiis  ante  purtam  Lutinam)  ebenda  Or.  Nr.  163,  Siegel  des  Abtes  Ernst  und 
des  Konventes. 

(12H.  Die  Brüder  Johann  und  Werner  von  der  Assebttrg  be- 
kunden, kein  liecht  an  der  Vogtei  der  (liiter  des  Kl.  Brenkhausen 
zu  haben  und  wegen  der  dem  Kloster  abgenommenen  Pferde  oder 
sonst  dem  Bischöfe  (Otto)  oder  sonst  Jemandem  keine  Feindschaß 
erregen  zu  wollen.  1821  November  20  (feria  sexta  post  octavam 
beati  Martini  episcopi). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Brake I i.  W.  Beide  Siegel  beschädigt.  Gedr.  Asseburger 
CB.  11,  S.  125  Nr.  850. 

629.  Erwählter  Otto  bekundet,  dass  eine  Hufe  in  Heisede,  die 
Abt  Heinrich  des  Michaelisklosters  der  Gerburg,  Witwe  des  Hugo 
and  Bürgerin  der  Dammstadt , gegen  einen  Michaeliszins  von 
17  Schilling  überlassen  hatte,  nach  ihrem  Tode  an  das  Kloster 
zurückfalle.  1821  November  21)  (in  capite  adventus). 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Kr.  15ti.  Beschädigte  Siegel 
Ottos  und  des  Rates  der  Dammstadt.  Gedr.  Doebner,  VB.  1 S.  401  Nr.  729. 

620.  Abt  Heinrich  des  Mithueliskloslers  überträgt  dem  Knappen 
Ulrich  von  Ohlum  eine  halbe  Hufe  in  Bierbergen  gegen  Zins  auf 
sechs  Jahre.  1321  November  29. 

Hildesh.  ÜB.  IV.  22 
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Dei  jjracia  nos  Henricns  abbas  monasterii  sancti  Michaheli* 
in  Hildensem  recognoscimns  presenti  littera  sigillo  nostro  roborata. 
quod  ölricn  de  Olttm  famnlo  commisimns  dimidium  mansum  sitaiT. 
in  Berberghe  cum  omni  iure  et  utilitate  in  Villa  et  extra  a proxiue 
feste  cathedre  beati  Petri  ad  sex  annos  proxime  snbsequentes,  de 
quo  novo  karitatario,  qui  pro  tempore  noster  fuerit,  unum  talen- 
tum  Ilildensemensinm  denariorum  in  feste  beati  .Michahelis  anni> 
siugulis  minist rabit.  Hiis  vero  sex  annis  elapsis  vel  si  ipsnm 
Olricum  medio  tempore  mori  contingeret,  qnod  absit.,  dictos  dimi- 
dins  mansus  erit  noster  über  penitns  et  solntus.  Datum  anno 
dnmini  m°ccc°  vicesimo  primo,  in  vigilia  sancti  Andree. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  tlannarer,  Michaeliskt.  Nr.  156.  Siegel  Jet  Abte*  gut 
erhalte»  an  item  ron  der  Urh.  geschnittenen  Pergament  streifen. 


«31.  PlIJKsl  Johann  XXJI.  heaußragt  Bischof  (Otto)  und  die 
Ahtr  (Heinrich)  des  Michaelis-  und  (Kilhard)  des  ( lodehardi kt ostet- 
mit  der  Untersuchung  des  Falles,  dass  der  Mönch  Reinbold  des  Kl 
Helmarshausen  vom  Dechanten  und  Konvente  cum  Alt  gewählt  de 
Leitung  des  Klosters  sechs  Jahre  ohne  päpstliche  Bestätigung  gehah1 
habe,  und  dass  er,  nachdem  er  den  nachgesuchten  Dispens  nicht  er- 
halten hätte,  dennoch  vom  Bischo  f (Dietrich)  von  Paderborn  als  Abt 
geweiht  worden  sei.  Avignon  1321  November  30  (ii.  kalendas  decembrb 
anno  vi). 

Nach  der»  Registerband  73  fol.  133,  329  im  ratilcanitchen  Arrhii  tu  Rom 
Regent  Schmidt,  Vltpstl.  Urk.  und  Regenten  (fit),  der  /Vor.  Sachten  XXI),  S.  13$ 
Nr.  97.  — Abt  Hildebrand  des  Godehardiklosters  ist  bis  Februar  1320  urkundlich 
nachweisbar  (egt.  Nr.  5 02).  Er  stirbt  nach  dem  Nekrolog  des  ilichaeliskl.  bn 
Leibniz,  SS.  rerum  Rrunsw.  II,  S.  103  ( Zeitschrift  ISIS,  S.  34)  am  29.  Angut'. 
Das  kann  nur  1330  oder  1321  gtwesen  sein,  da  Juni  1323  (Nr.  6707  schon  Eilhare 
Abt  ist.  Letzterer  kann  also  auch  hier  allein  in  Frage  kommen. 


632.  Der  Bürger  Dietrich  Busse  Mundet,  dass  nach  seinen 
und  seiner  Frau  Adelheid  Tode  sieben  Hufen,  zwei  Höfe  und  eint 
Hausstätte  in  Löb/cc  (Lobeke)  an  den  seifigen  Bischof  zurückfallen, 
doch  unbeschadet,  dass  der  Erwählte  Otto  die  Güter  für  50  Marl 
in  der  Osterwoche  oder  früher  jährlich  zurückkaufen  kann.  1321 
November  30  (die  beati  Andree  apostoli). 

Or . im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  HU  de  »he  im  Sr,  557 . Siegel  de  s 
Dietrich  Busse.  Oedr,  Do  ebner,  VB.  I,  S.  402  Kr,  7S0. 
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638.  Erwählter  Otto  entscheidet  einen  Streit  zwischen  dem 
Kanoniker  Mathias  des  Kreuzstißes  und  Bertold  von  Ufingen  wegen 
einer  Hufe  im  Felde  von  Ufingen.  1321  Dezember  1. 

Dei  gracia  nos  Otto  ecclesie  Hildensemensis  electus  confirmatus 
protestamur  pnblice  litteras  per  presentes,  quod,  cum  quedam 
dissensio  esset  inter  dominum  Mathiam  canonicum  ecclesie  montis 
sancti  Mauricii  Hildensemensis  ex  una  et  Bertoldum  de  Uvinghe 
filium  Iohannis  de  Bortvelde  famulum  lohannis  de  Saldere  filii 
Asquini  de  Saldere  militis  parte  ex  altera  super  quodam  manso 
sito  in  campis  ville  Uvinghe,  qui  ad  obedienciam  iam  dicti  domini 
Mathie  in  Berberghe  dinoscitur  pertinere,  tandem  in  nos  tamquam 
in  arbitrum  seu  compositorem  amicabilem  ambe  partes  eompro- 
miserunt  supplicantes  nobis,  ut  secundum  viam  iuris  et  iusticie  vel 
amicabilis  compositionis  prefatam  dissensionem  decidere  dignaremur. 
Nos  auditis  rationibus  utriusque  partis  hinc  inde  invenimus,  supra- 
dictum  Bertoldum  de  Uvinghe  nil  iuris  habere  in  manso  in  Uvinghe 
supradicto,  unde  ex  nostra  arbitraria  ordinacione  et  pronunciacione 
supradictus  Bertoldus  de  Uvinghe  renunciavit  omni  actioni  seu 
iuri,  si  quod  ipse  seu  sui  heredes  in  sepe  dicto  manso  in  Uvinghe 
haberent  ad  presens  vel  essent  in  posterum  habituri,  protestans  se 
nolle  nec  de  iure  posse  dominum  Mathiam  predictum  vel  qui  post 
eum  obedienciarius  eiusdem  mansi  pro  tempore  fuerit  per  se  vel 
per  alium  directe  vel  indirecte  amplius  in  aliquo  molestare.  In 
cuius  rei  evidens  testimonium  nostrum  sigillum  presentibus  est 
appensnm.  Testes  huius  nostre  ordinacionis  et  dicti  famuli  renun- 
ciacionis  sunt  et  presentes  fuernnt  strennui  milites  Asquinus  de 
Stenberch  senior,  Iohannes  de  Oberghe  senior,  Ludolfus  dictus 
Boltesberch,  Lippoldus  de  Rotsinghe,  Iohannes  de  Saldere  filius 
Asquini  de  Saldere,  Thidericus  de  Walmede  dictus  Pawenberch  et 
quam  plures  aiii  fide  digui.  Et  nos  milites  predicti  ad  rogatum 
domini  nostri  episcopi  et  partium  in  testimonium  eorum,  que 
vidimus  et  audivimus,  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponeuda. 
Datum  anno  domini  m°.  cccu.  xxi0.,  kalendas  decenbris. 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  135.  Die  sieben  Siegel 
beschädigt. 


634.  Hugo  und  Johann  von  Escherde  verkaufen  dem  Michaelis- 
kloster G-iiter  in  Gross-  und  Klein- Steinwedel.  1321  Dezember  31. 

22* 
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Nos  Hu  Rn  inili-'  et  Inhannes  famnlus  dicti  de  Ksscberthe 
recognuscimus  pnhlice  per  presentes,  qnod  unanimi  consensu  et 
concordi  voluutate  omni  um  heredum  nostrornm,  quorum  volnntas 
erat  requirenda,  bona  nnsfra  sei  licet  cari&m  nnam  in  maiori  Sten- 
wedhe  liberum  et  dlias  enrias  plicodales  in  ininori  Stenwedhe  sitas 
ab  omni  advocaeia  et  scrvicio  liberas,  quarnm  proprietas  ad  nos 
pertinebat.  euin  omnibus  carum  iuribns  et  pertinenciis  utilitatibus- 
que  — — cum  piscatione  tendente  a ponte  usque  ad  tinem  enric. 
que  dicitur  Sunderhof,  cum  omnibns  iuribus  habitis  et  babendi.» 

religiosis  viris  videlicet  venerabili  domino  Henrico  abbati 
et  conventui  monasterii  sancti  Michaheiis  in  Hildensem  pn»  deccm 
et  octo  marcis  examinati  argenti  vendidimus  et  in  corporalem 
possessionem  ipsorum  dicta  bona  cum  omnibus  eonim  attineuciis 
tradimus  perpertuo  libere  possidenda.  — — Insuper  si  hec  nostra 
vendicio  et  eonim  empcio  ab  aliquo  impedita  fnerit  nunc  vel  in 
futuro,  nos  Hugo  et  Inhannes  pn*dicti  aut  nostri  beredes  ipsos 
indempnes  servare  volumus.  nt  debemus.  et  pecuniam  eorum  scilicet 
decem  et  octo  marcas  predictas  ipsis  reddere  debemus  infra  quatuor 
meuses  proxime  subsequentos.  Et  nos  Hugo  miles  et  Johanne' 
famulus  predicti  presentem  litteram  inde  conscriptam  tarn  pro  nobis 
et  pro  nostris  heredibus  nostris  sigillis  munitam.  ne  a quoquam  in 
postenim  dnbium  oriri  eontingat,  abbati  et  conventui  sepe  dictis 
dedimus  ad  cautelam.  Et  ego  Imdoldus  filius  predicti  Hugonis 
predicte  venditioni  omuino  consenciens  sigillo  ipsius  patris  mei 
presentibus  sum  contentus.  Egoque  Elizabet  soror  predicti  Hugonis 
uxor  Iohanuis  de  Godenstedke  militis  cum  consensu  eins  mariti 
mei  ac  meorum  heredum  totalem  adhibui  consensum  sigillo  eius 
presentibus  sum1)  usa.  Et  nos  Thidericus,  Johannes  et  Bertoldus 
tilii  eorum  ac  Elizabet,  Adelbeydis  et  Mecbtildis  eonim  filic  ante- 
dicte  venditioni  omuino  consencientes  sigillo  patris  nostri  Iohanni» 
iam  dicti  contenti  sumus  in  hoc  facto.  Et  nos  Thidericus  et  Revn- 
nerus  filii  predicti  Iohanuis  de  Eseberthe  et  ego  Elizabet  eins  tilia 
scilicet  Iohanuis  de  Eseberthe  huic  venditioni  plenarie  consencientes 
sigillo  ipsius  patris  nostri  presentibus  usi  sumus  et  contenti.  Nos- 
que  Thidericus  et  Ernestus  ftlii  Tliidcrici  militis  dicti  de  Wlviughc 
et  ego  Elizabet  eins  Thiderici  militis  filia  sigillo  eius  usi  sumus 
presentibus  consencientes  ornniuo  venditioni  supradicte.  Iusuper 


')  Ür.  «ont. 
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nos  Ludolfus  camerarius  et  Sifridus  de  Rodben  milites  recogno- 
scimns,  quod  manu  communicata  ac  data  fide  antedicto  domino 
abbati  suoque  conventui  promisimus  et  sub  appensione  sigillorum 
nostrorum  presentihus  promittimus,  quod,  si  dicta  bona  ab  aliqno 
evicta  aut  impedita  in  termino  qui  vulgariter  dicitur  jar  unde 
dach  flerent,  quod  absit,  vel  in  aliquo  predictorum  defectus  fieret 
et  nos  proinde  moniti  fuerimus,  civitatem  Hildensem  more  fide- 
iussorio  infra  quindenam  a die  monitionis  proxime  instantem  intra- 
bimus  ad  iacendnm  inde  non  exituri  nisi  omni  defectu  suppleto  vel 
de  voluntate  fnerit  domini  abbatis  et  conventus  monastcrii  sepe 
dicti.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  primo, 
in  die  beati  Silvestri. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  MichaeUekl.  Kr.  159a.  Die  sechs  Siegel 
wenig  beschädigt.  Wegen  Kr.  tiix  nimmt  man  wohl  besser  nicht  Weihnachten  als 
Jahresanfang  an  und  setzt  die  Urk.  in  das  Jahr  1321.  Vgl.  auch  oben  Kr.  412. 

ltitter  Hugo  und  Knappe  Johann  tun  F.scherde  verkaufen 
dem  Andreasstifte  43  Murgen  lei  und  eine  Hausstätte  im  Felde  von 
Eddessem  bei  Borsum  (Borsem)  und  eine  Hausstelle  im  Dorfe,  die 
der  Bürger  Arnold  vom  Damme  von  ihnen  zu  Lehn  hatten,  für  acht 
Mark,  und  übereignen  dem  Stifte  die  Güter  vor  dem  Gografen  da- 
selbst. 1321. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Andreasstiftes,  Ms.  320  fol.  34 
in  der  Severinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Regest  Doebner,  CB.  1,  S.  402 
Kr.  732.  — lu  einer  Urk.  dieses  Jahres  ohne  Tagesangabe  bevollmächtigt  Knappe 
Johann  ron  Escherde,  der  persönlich  cur  dem  Gografen  nicht  erscheinen  kann, 
seinen  Vater  Hugo,  Knappen,  Abschrift  a.  a.  0.  fol.  34.  — In  demselben  Jahre, 
ohne  Tagesangabe  versprechen  der  Kämmerer  Ludolf,  Ritter  Hugo  und  die  Knappen 
Johann  und  Ludold  ron  Escherde,  die  Zustimmung  des  Reiner  und  Dietrich,  der 
Söhne  des  genannten  Johann,  nach  erlangter  Volljährigkeit  beizubringen,  Or.  im 
Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Mus.  Kr.  29  mit  vier  beschädigten  Siegeln.  — Ebenso 
verzichtet  Beka,  Frau  des  Ritters  Johann  von  Gadenstedt,  auf  obige  Gäter  und 
genehmigt  den  Verkauf,  Or.  a.  a.  0.  Kr.  31,  Siegel  verloren.  — Obigen  Verkauf 
genehmigt  1322  Februar  14  (in  die  beati  Valentini)  Knappe  Ludold  ron  Escherde, 
der  Sohn  des  Ritters  Hugo,  Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim, 
Andreasstift . Siegel  verloren  an  dem  ron  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 


636.  Dechant  Konrad  den  Kreuzstiftes  gründet  und  dotiert, 
eine  ewige  Vikarie  in  der  Kreuzkirche.  1321. 

Ego  Conradus  decanus  ecclesie  sancte  Cracis  in  Hildensem 
licet  hnmilis  seenndum  eloquia  sacra  statum  humane  fragilitatis, 
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qne  volubilior  est  bospite  nnius  noctis  pretereuntis,  recolens  posni 
in  corde  mco  de  bonis  michi  indigno  a deo  concessis  porcionem 
ad  laudem  eius,  qui  largitur  omnia,  in  vita  mea  relinquere,  nt, 
cum  vita  mea  momento  statere  comparata  esse  desierit,  fructnm 
uberiorem  iuxta  promissnm  ewangelicum  valeam  invenire.  Noverint 
igitur  universi,  qnod  mansum  unum  in  magno  Escberthe  cum  area 
et  duos  mansos  in  parvo  Escherthc  cum  area  et  duos  in  Lulne 
mansos  sitos  cum  curia  et  area  mee  proprietatis  ab  omni  advocatia, 
onere  et  debito  absolutes,  expeditos  et  liberos,  quos  argento  men 
proprio  ecclesie  sancte  Crucis  predicte  ad  faciendam  in  eadem 
ecclesia  perpetuam  vicariam  comparavi,  deo  et  gloriose  matri  eins 
perpetue  virgini  necnon  beato  Pancratio  martiri  et  beato  Epiphanio 
precioso  confessori  atquc  omnibns  sanctis  et  electis  dei  in  meorum 
remissionem  peccatorum  cnm  omnibus  eorum  inribus  et  pertinentiis 
ofTero  et  eadem  bona  ad  altare  sancti  Epiphanii  in  dicta  ecclesia 
sancte  Crucis  ad  usum  vicarii  ipsum  altare  officiantis  assigno.  in- 
stituens  ad  idem  altare  de  cousensu  et  beueplac-ito  capituli  prefate 
ecclesie  sancte  Crncis  de  predictis  bonis  perpetuam  vicariam. 
Vicarius  vero,  qni  antedictnm  altare  pro  tempore  habuerit,  singulis 
diebus  dominicis  dicet  missam  de  sancta  trinitate,  secundis  feriis 
de  animabns,  terciis  feriis  pro  salute  vivorum,  quartis  feriis  de 
sancto  Pancratio,  quintis  feriis  de  patronis,  sextis  feriis  de  sancta 
cruce,  sabbatis  de  beata  virgine,  nisi  festum  sollempne  impediat 
vel  legitima  necessitas  id  excuset.  Idem  etiam  vicarius  ad  chorum 
tenebitnr  et  obedientiam  decano  faciet  et  missam  suam  debet  ante 
horam  terciam  complevissc.  Preterea  ego  vite  mee  temporibus  et 
post  obitum  meum  magister  Henricus  de  Scheninghe  prefate  ecclesie 
canonicus  mens  consangninens  ad  vite  sue  tempora  quociens  eam 
vacare  contigerit  clerico  jdoneo  conferemus,  nobisqne  defuneti' 
decanns  sepe  dictc  ecclesie  sancte  Crncis,  qui  pro  tempore  fuerit. 
eandem  conferet  vieariam.  Xec  tarnen  ego  nee  post  me  magister 
Henricus  neque  decanus,  qui  processu  temporis  fuerit,  de  vicaria 
prescripta  alicui  providebimns  nisi  existenti  in  sacerdotio  vel  qui 
infra  annum  a provisione  sibi  facta  proximum  possit  secundum 
canones  in  sacerdotem  legitime  promoveri.  .Super  qnibus  ne  dnbium 
oriatur,  mco  sigillo  feci  presentem  litteram  sigillari.  Et  nos  ca- 
pitulum  ecclesie  sancte  Crucis  predicte  singula  prescripta  de  nostv 
consensu  et  vohintate  bona  esse  facta  protestantes  sigillnm  nostrum 
ad  cantelam  et  testimonium  huic  littere  dnximns  apponendnm 
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Nos  quoque  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  electus  et  confirmatns  predicte  vicarie  institutionem  et 
bonorum  prescriptorum  ad  altare  beati  Epiphanii  assignationem 
necnon  omnia  premissa  et  singula,  sicut  in  hac  littera  posita  sunt, 
grata  et  rata  habentes  eaque  approbantes  ipsa  auctoritate  ordinaria 
presentibus  in  nomine  domini  confirmamus  et  mandamus  secundum 
tenorem  prescriptum  perpetnis  temporibus  inviolabiliter  obscrvari. 
In  quorum  felicem  memoriam  et  perpetuam  firmitatem  presentem 
litteram  nostro  sigillo  communiri  fecimus  ad  futnrornm  noticiam  et 
mnnimen.  Datum  anno  domini  m°.  ecc°.  xxi°. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstiß  Nr.  271.  Fast  unkenntliches 
Siegel  des  Erwählten,  die  beiden  anderen  verloren.  Regest  Doebner,  UB.  I,  S.  402 
Nr.  731. 


637.  Ritter  Konrad  von  Salder  .stiftet  sein  und  seiner  An- 
gehörigen  Jahrgedächtnis  im  Maria-Magdalenenkloster.  1H21. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Conradus  de  Saldere  miles 
recognosco,  quod,  cum  prepositus  et  conventus  sanctimonialinm 
monasterii  beate  Marie  Magdalene  Hildensemensis  in  comparatione 
quinqne  mansorum  Otberghe  sitorum  per  se  deficerent,  cgo  de 
vita  laudabili  et  conversatione  devotissima  dictarum  monialium 
confisus,  sperans  me  earum  nieritis  proficere  et  precibus  adiuvari, 
eorundem  bonorum  emptioni  octoginta  marca-s  examinatas  impendi 
liberaliter  et  expendi.  Et  quia  michi  placuit  fructus  seu  proventus 
de  prefatis  bonis  provenientes  ad  vite  mee  tempora  percipere,  pre- 
positus et  conventus  predictus  annonam  de  dimidia  decima  sua  in 
Wenerde  provenientem  in  recompensam  dictorum  fructuum  seu 
proventuum  michi  vite  mee  temporibus  dimiserunt  recipientes  pre- 
fatos  mansos  a Deueken  et  Iohanne  filiis  Everbardi  de  Dnngbem 
comparatos  in  possessionem  perpetuam  et  eos  suis  usibus  applicantes. 
Post  mortem  vero  nieam,  quia  tune  sine  impedimento  aliquo  pre- 
scripta  dimidia  decima  in  Wenerde  ad  eundem  conventum  revertetur 
libere,  moniales  prescripte  anniversarium  meum  prout  occurret 
sollempnibus  vigiliis  et  missa  animarum  anuis  singulis  peragent  in 
perpetuum,  et  dabitur  ipsis  de  bonis  eisdem  in  Otberghe  una 
marca  examinata  inter  eas  in  ipso  die  anniversarii  equaliter  divi- 
denda.  Similiter  in  anniversario  uxoris  mee  Hildegundis  dabitur 
eis  post  obitum  meum  de  dictis  bonis  una  marca,  et  ipsum  anni- 
versarium annuatim  peragent  pari  modo.  Item  ad  officiandum  et 
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«livina  offlcia  in  perpctnmu  ceiebranda  ad  altare  beatarnm  Käthe- 
riiie  et  Elisaliet  in  dicto  situm  monastcrio  dabuntur  de  bonis  eisdem 
anno  qnolibet  nie  defuncto  due  marce  puri  argenti  in  remedium 
anime  mee  et  uxoris  mee,  patris  et  matris  mee  et  tocins  mee 
parentele.  Preterea  de  prescriptis  bonis  in  Otberghe  dabnntur 
post  obitnra  lneum  Allte.vdi  el  Lutgardi  tiliabns  meis  carissimi- 
dicti  raonasterii  monialibiis  due  marce  examinate  vite  sue  temporibri' 
annnatim  ante  festuin  beati  Martini  pro  suis  necessitatibns  rele- 
vandis,  et  altera  earum  vocante  domino  de  medio  snblata  snperstes 
prefatas  duas  marcas  integraliter  ut  p re  scriptum  est  percipiet  ad 
tempora  sue  vite.  Kt  quin  convent us  antedictus  eudem  bona  in 
Otberghe  in  possossione  tenet  pacifici  et  in  perpetniim  tenebit. 
prepositus  ipsius  conventus,  qni  pro  tempore  fnerit,  singula  pre- 
missa  suis  temporibus  expediet  veluti  est  jiredictum.  Et  nos 
lohatines  miles.  f'onradns  famnlns  tilii  dicti  domini  C'onradi  reco- 
gnoscimns,  quod  omnia  et  singula  premissa  de  nostro  pleno  con- 
sensu  et  volnntate  bona  sunt  facta,  sigilla  nostra  una  cum  sigiilo 
patris  nostri  presentibns  litteris  in  evidens  testimonium  apponentes. 
Et  nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  grucia  Hildensemensis  eeclesie 
electus  confirmatns,  quia  prescripte  ordinationi  seu  institntioni 
interfuimus  et  eum  utpote  rationabilem  gratam  et  ratam  habuimie. 
ipsam  anctoritate  ordinaria  presentibns  in  nomine  domini  confir- 
mamns  et  mandamus  secninlum  tenorem  prescriptum  inviolabiliter 
observari.  Super  qnibns  ne  dubium  oriatnr.  presentem  litteram  ad 
rogatnm  eiusdem  domini  Conradi  et  snorum  tlliornm  sigiilo  nosfr'1 
ittssimus  sigillari.  Datum  anno  inoarnationis  dominice  m°.  c.c.c®.  rxi°. 

Ur.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria  - Magdal.  Sr.  Itil.  Die  drei  Siegel 
gut  erhalten.  Dazu  Truntfir:  Ego  Bodo  de  Salden'  fainulus  domini  Conradi  d< 
Salden  militis  tilius  ordinacioni  prcsrnti  ac  otunibus  et  -ingulis  in  ea  contenm 
sponto  et  libere  conscnsio  volens  ca  rata  et  linna  jimntum  in  me  est  perpctui» 
teraporibu«  observare.  Kt  in  Imiusmodi  mei  oonsen-us  >eu  ratilii  acionis  eridti- 
tostimonmm  baue  enrtulam  ordinacioni  presenti  transtixam  mei  duxi  sigiKi 
lnunimine  roborandam.  Anno  domini  w®.coc®.  xwiiii®.  xv®.  kalendas  innii  (Mai  t*>. 
Mit  dem  gut  erhaltene»  Siegel  Bados  an  der  Vrlr.  befestigt. 


638.  ( 'itVtrnrnirhni * des  Michael isklosfer»,  au  [gestellt  durch 
Abt  Heinrich  rem  WendhnmcH.  1321. 

Ex  plenario  sancti  Hernwardi  episcopi  et  confessoris1). 

*)  Ex  bis  confessoris  fehlt  B. 
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Ob  rei  perpetuam1)  memoriam  ego  Hinricus  de  Wenthusen 
abbas  ad  sanctum  Michaelem  in  Hildensem  conscripsi  omnia  bona, 
sicut  monasterinm  in  possessione  habet  nunc2).  Scheningen  xii3) 
mausos  et  octo  areas  et  molendinmn  superins  preter  alia  bona, 
que  habent  de  van  Heinbarch.  Vogedesdalem4)  Heneticium  ecclesie. 
Ingeleve  v mansos  litonicos  cnm  curia  et  ii  areas  et  eorum  atti- 
nenciis.  Seynstede  vij6)  mansos  cnm  curia  et  xv  mausos  litonicos 
cum  areis  et  ii  mansos  phendales6).  Symmenstede  iii  mansos  cum 
curia  et  eoram  attinenciis.  Bungenstede  1 mansnm  et  ii  areas  et 

ii  holtnutte  [ihendales.  Remmelinge7)  iiii  mansos  cum  curia  et  xi 
mansos  litonicos  cum  areis  suis  et  curiam  dictum  de  immenenhoff8). 
Urde  ii  mansos  et  curiam  pheudales.  Dorstat  in  ligneto  xxv  plaustra 
lignorum.  Orum  xvii  mansos  cum  iii  curiis  et  pratis,  lignetis  et 
decimam  certorum  agrorum  de  pretactis  mausis  cum  advocacia,  et 

iii  areas  censuales  et  ix  mansos  cum  vj  curtis  et  v areas  et  xix 
holtnutte  et  x plaustra  lignomm  uth  deme  Oder  unde  iii  korff- 
stede8)  in  der  Ovecra  pheudales  et  heneticium  ecclesie.  Kramme 
ii  mansos  et  area  litonica.  Herte  i mansum  cnm  area  et  aliis 
pertinenciis.  Denstorp  v mansos  cum  prato  et  curiis  tribus  et 
aliis  attinenciis.  Drütte  heneticium  ecclesie.  Hellendorp  vi  mansos 
cum  curia  indeeimales  cum  eorum  attinenciis  et  decimam  per  totum 
tarn  in  agris  qnam  in  villa,  et  ii  mansos  litonicos  cum  pertinenciis 
eorum  et  iiii  areas.  Levenstede  i mansum  litonicum  cum  i area 
et.  cum  suis  attinenciis.  Lesse  ix10)  mansos  litonicos11)  cum  curte 
et  heneticium  ecclesie,  et  plebanns  ibidem  dat  x solidos  Brunswic- 
censis  monete  de  certis  bonis.  Berle  minor  iii  mansos  cum  curia 
litonica  et  decimam  super  villam  et  agris  per  totum.  Soelde  iiij 
mansos  litonicos  cum  aliis  pertinenciis.  Himpstede  maioi  v mansos 
cum  eorum  attinenciis  litonicos11).  Himpstede  minor  iiij  mansos 
litonicos  cum  areis  et  attinenciis  et  dabunt  sicut  in  Lafferde. 
Nettelinge  iiii  mansos  cum  curia  et  aliis  attinenciis,  de  quibus  ii 
rnansi  erant  pheudales,  sed  ego  reemi  pro  remedio  anime  mee,  et 
ix  mansos  cnm  areis  censuales,  de  quibus  dabitur  i modius  tritici, 
ij  modium  siliginis  et  ii  moldera  avene  et  xiiii  solidos  Hilden- 
semenses,  et  unum  molendinuni  et  ix  mansos  et  viii  curias  cum 


perpetuc  B.  *)  nunc  fehlt  B.  3)  xix  B.  *)  Vogtilsdalem  A. 
*)  viii  B.  6)  phcodales  und  immer  B.  7)  Remmeningc  A.  *)  Ymnenhoff  B. 
•)  korfftstede  B.  10)  ii  B.  ’•)  litou.  fehlt  B. 
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vi  areis  et  i prato  et  iiii  holtnntte  et  locns  piscine.  Helmersen 
ilii  mansos  et  cnriam  cnm  suis  attinenciis  et  viii  iugera  et  aream'i 
pheudales.  Elvede  viii  mansos  cum  curia  et  aliis  pertinenciis  et 
i mansum  et  ii  area.s  censuales.  Bethmer  iiii  mansos  cum  curia 
et  i area*)  et  aliis  pertinenciis.  Garmersen  iiii  mansos  et  curiam 
pheudales.  Schellerten  ij  mansum  cum  curia  et  aliis  pertinenciis. 
Eggelsem  ix  mansos  cnm  ii  cnriis  et  aliis  pertinenciis  et  ix  mansos 
litonicos  cum  areis,  quorum  quilibet  dat®)  xvi  solidos  Hilden- 
semenses,  et  vii  iugera  cum  j curia  pheudales.  Lafferde  vi  mansos 
cum  curia  indecimales  et  cappella  nova  circa  curiam  et  v mansos 
cum  curia  decimales  et  eorum  attinenciis  et  x mansos  litoniciv. 
cum  areis,  quorum  quilibet  dabit  sicut  in  Eggelsem,  et  molendinnm 
dictum  de  Slidermolen «).  Godenstede  iiii  mansos  et  viii®)  iugera 
litonicos  et  xxxii  iugera  pbeudalia  cum  pertinenciis.  Bonstede  xii 
iugera  cum  attinenciis.  Lengede  v mansos  cum  pertinenciis  pheu- 
dales«). Equerdc  xi  mansos  cum  ii  curiis  et  attinenciis  pheudales. 
Solschon  ii  mansos  cnm  curia  et  pertinenciis.  Swichelte  iiii  mansr>' 
et7)  curiam  cnm  pertinentiis.  Adenstede  ii  mansos  cum  areis  cen- 
suales. Berbergen  i mansum  et  habet  xl  iugera  et  curiam  cnm 
ccteris  attinenciis.  Merum  i mansum  de  xxiiii  iugeribns  cum  curia 
et  attinenciis.  Otze  xlii  iugera  et  ii  areas  cum  pratis  et  alii> 
pertinenciis  pheudales  et  dant  annuatim  ij  sexagenas  scutellarnm. 
Hertber  xi  iugera  et  aliis  pertinenciis.  Lopke  maior  xviii  iugera 
cnm  eorum  pertinenciis.  Lopke  minor  xx  iugera  cum  area.  Hogen- 
hamelen  ii  mansos  cum  curia  et  aliis  pertinenciis.  Olum8)  iii 
iugera  et  i area  undc  heten  de  Beckeracker.  Clauwen  vii  mansos 
cum  curia  et  ii  pratis  et  aliis  pertinenciis.  Sosserem  circa  Hogen- 
hamelen  i mansum  cum  curia  et  attinenciis.  Merdorpe  ii  manso' 
cum  pertinenciis.  Stederdorpe  iii  mansos  cum  attinenciis  pheudales. 
Ruthenbarch  viii  mansos  cum  ii  curiis  et  aliis  attinenciis  et  iii 
mansos  censuales  cum  area.  Hnddessem  vi  mansos,  curiam  et 
pcrtinencia  et  x mansos  cum  areis  litonicis  et  attinenciis.  Eddessem 
i mansum  cum  suis  pertinenciis.  Machtersem  i mansum  cum  per- 
tinentiis suis.  Drispenstede  j mansum  cum  xvi  iugeribns  et  i area. 
Hildensem  ii  mansos  indecimales  deputatos*)  ad  hospitale  et  unom 
campnm  dictum  de  Mersch  cum  vinea  retro  monasterinm  et  unum 

*)  area  B.  *)  arc&in  A.  *)  dabit  B.  *)  .Slinnolen  B.  *)  x B. 
*)  pheud.  fehlt  B.  et  bis  Berbergen  fshlt  B.  ®)  Orum  B.  *)  depntati  A B. 
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spacinm  dictum  Hoppenberch  usque  ad  molendinum  nostrum  super 
Indistriam,  et  ii  molendina  ununi  dictnm  de  Lamolen  et  aliud 
dictum  de  Kammoien.  In  civitate  infra  monasterium  et  hospitale 
nostrum  curia  magna  ab  hospitaii  versus  civitatem,  pomerium  usque 
ad  vicum  dictum  de  Wolt1),  qui  vicus  eciam  noster  cst.  In  Nova 
platea  in  latere  versus  aquilonem  de  duabus*)  areis  Iohannis 
Goslarie  i marcam  Hildensemensem,  de  domo  Hermanni  Rufi  iij 
solidos  Hildensemenses,  de  domo  Ludolphi  de  Equei  et  magistri 
Iohannis  xi  solidos,  de  domo  Gerdrudis  et  Hermanni  Grimp*)  xv 
solidos,  de  domo4)  Durkops  iiii  solidos,  de  domo  Cambundis8)  ii 
solidos,  de  domo  Reyseler®)  et  Pistoris  x solidos,  de  domo  senioris 
Peynis  iii  solidos,  de  domo  Laen 7)  iii  solidos,  de  domo  proxima  iij 
solidos,  de  domo  in  acic  xviii  denarios,  dimiditas  istius  census 
datur  Michaelis  et  alia  medietas  datur  pasche,  preter  Ultimi  duo, 
qui  dabuntur  tantum  Michaelis.  In  alio  latere  versus  meridiem  de 
domo  der  van  Rotzingen  xxij  solidos,  de  domo  Hermanni  de  Ha- 
melen  v solidos,  de  domo  Mummcken  v solidos,  de  domo  Gerlaci 
de  Brucken  iiij  solidos,  de  domo  Elhardi  de  Elze8)  viij  solidos, 
de  domo  Almari9)  v solidos,  de  domo  Berheidis  j marck,  de  domo 
Basilii  xiiii  solidos,  de  domo  Burchardi10)  Lauificis  vi  solidos; 
medietas  istius  census  datur  Michaelis  et  alia  medietas  datur 
pasche  preter  ultimum,  qui  tantum  datur11)  Michaelis.  In  indagine 
in  latere  versus  aquilonem  unam  magnam  cnriam  cum  certis  domi- 
bus,  prope  cimiterium  nostrum  bona  feudalia,  de  domo  Wemerde 

ii  solidos,  de  domo  Armesul  ii  solidos,  de  domo  groten  Sartoris  ii 
solidos,  de  domo  Schütten  ii  solidos,  de  domo  Durkops  ii  solidos, 
de  domo  Platen  ii  solidos,  de  domo  Breynem  i solidum,  de  domo 
Claen  ii  solidos,  de  domo  Hildebrant  de  Sulta  ii  solidos,  de  domo 
Grawerockes  ii  solidos,  de  domo  Mankoken  iii  solidos,  de  domo 
Iohannis  de  Germersen  iii  solidos,  de  domo  Sanderi  Reyneconis ,2) 

iii  solidos;  medietas  istius  census  datur  Michaelis  et  alia  medietas 
pasche  preter  Breynem.  In  latere  alio  versus  meridiem  in  opposito 
super  indaginem18)  de  domo  in  acie  ii  solidos,  de  domo  proxima 
ii  solidos,  de  domo  Bracken  ii  solidos,  de  domo  Osterwyck  ii 
solidos,  de  domo  parvi  Thiderici  ii  solidos,  de  domo  Bartoldi 

*)  Volt  B.  *)  duobus  A.  *)  tirinop  B.  4)  domo  fehlt  B.  8)  ('aiibundis 
oder  Caubundis  B.  •)  Rcselcrc  B.  7)  Haen  B.  9)  Eclze  A.  *)  Amari  A B. 
,0)  Bichardi  B.  '*)  dabit  A.  la)  Rcynotonis  A.  1S)  indaginis  B. 
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Rother1)  i solidnm.  di*  domo  proxima  i solidnm.  Iste  census  datur 
Michaelis  laut  um . l'ltra  in  endem  laten*  de  domo  lohannis  de 
Ochtersem  et  Bernrode  iii  solidos.  de  domo  Uartoldi  de  Betelein 
v solidos,  de  domo  proxima  et  (’laen  iii  solidos,  de  domo  Wech- 
setters  prope  Scbenkcnstrate  xii  solidos,  de  domo  Borclntrdi  Lani- 
ticis  vi  solidos.  de  domo  proxima  j marck  nostra  est,  de  donr- 
< lerlaci  de  Else *)  xviii  solidos.  item  ii 3)  aree  circa  Borcbardum 
Laniticem  bona  phendolia;  medictas  istius  census  datnr  Michaelis 
et  alia  medictas  pasche.  Versus  snmmnm  in  latere  oricntali  de 
domo  Mach  teigem  ii  solidos,  de  domo  Hurmanni  Holthusen  ii  solidos. 
de  domo  Sommers4)  i solidnm,  de  domo  Alberti  de  Babenstede9) 
iii  solidos,  de  domo  lohannis  Breynem  iiii  solidos.  ln  Antiqnn 
foro  versus  sanctum  Andreain  de  domo  lohannis  Frisonis  i soliduni. 
de  domo  Conradi  l’anri  i soliduni,  de  dnmo  Pistoris  et  Wulre  v 
solidos:  medictas  istius  census  datur  Michaelis  et  alia  medictas 
pasche.  Ultra  versus  sanctum  Andream  in  eodem  latere  de  domo 
Dcdeken  viii  denarios,  de  domo  Thiderici  Bernrode  xviii  denarios. 
de  domo  Werneri*)  de  Melninge  xviii  denarios.  de  domo  Hinrici 
Frisonis  ii  solidos.  In  vico  qno  itur  versus  indagiuem7)  in  latere 
versus  occidcutem  de  domo  Almari  ii  solidos,  de  domo  Hinrici 
Hosendael  i solidnm.  de  domo  Luttermau  i solidnm.  de  domo  Thi- 
derici  Rntennnnt8)  i solidnm,  de  domo  Brant  Reynegarn9)  vi 
denarios,  de  domo  in  acie  ii  solidos.  ln  alio  latere  versus 
orientalem  de  domo  lohannis  Bernern10)  ix  denarios,  de  domo 
Martens  ix  denarios,  de  domo  Huddessem  ix  denarios,  de  proxima 
domo  vi  denarios,  de  domo  lohannis  de  Goslaria  vi  denarios,  de 
domo  in  acie  versus  valnam  xviii  denarios.  Iste  census  datur 
Michaelis  tantum.  ln  antiqno  foro11)  versus  molcndinnin  in  latere 
versus  meridiem  i aream,  in  acie  platee  bona  phendalia  de  van 
Rntlienbarge  babent.  de  domo  proxima  ii  solidos.  de  domo  Broscs 

i solidum.  de  domo  seqncnti  i solidnm.  In  alio  latere  circa  sorores 
versns  aquilonem  nimm  magnmn  ortnm  cum  domo  et  liabent  de  van 
Doetzem  in  feudo,  et  prope  uumn  alium  ortnm  et  domum  et  babent 
de  Bocke  in  feudo.  de  domo  angnlari  v solidos,  de  domo  Hasenors 

ii  solidos,  de  domo  Thiderici  Bernrode  xviii  denarios,  de  domo 

■)  Roi  hrr  A.  *)  Erlse  A.  *)  ii  fehlt  B.  *)  Somyuu  rs  oder 
Summers  B.  J)  IJaTeusfede  b.  *)  Werenti  B.  7)  imliganem  -I. 
K)  Hodi-niauc  B.  Kcnmgariu  oder  — garve  ß.  *°)  So  A B,  trohl  xtnti 

Breincm.  *■)  foro  fehlt  A. 
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proxinut  xviii  denarios,  de  domo  Machterscm  xviii  denarios,  de 
domo  Lochten  xviii1)  denarios.  de  domo  iladdesbusen  xxvi  denarios. 
de  domo  Ioliannis  Golteren  x solidos.  Versus  cimiterium  nostrum 
in  latere  versus  occidentem  de  domo  Elvenpenningcs  viii  denarios, 
de  domo  Wyminchnse*)  iiii  solidos,  de  domo  "roten  Sartoris  ix 
solidos,  de  domo  Germersen  iii  solidos,  de  domo  proxima  iii  solidos, 
de  domo  in  acie  in  opposito  cimiterii  nostri  v solidos.  Medietas 
istins  censns  datur  Michaelis  et  alia  medietas  datur  jmselie.  Item 
iii  cnrtes  et  vi  iugera  in  Lottingessen.  Tn  Lutea  villa  i casam  et 
ii  curtes  under  dem  Kreyla3).  In  Antiqua  villa  prope  Hildensem 
vi  mansos  indecimales  cum  curia  magna  et  i prato  et  i campum 
dictum  de  Wete  kamp.  Esmer  xviii  mansos  indecimales,  vi  areas 
et  ii  prata,  quonim  unnm  dicitur  de  Kettelkamp  et  aliud  dicitnr 
de  Grone  anger4),  et  i mansnm  pheudalem  cum  attinenciis.  Vorste 
maior  i aream.  Vorste  minor  i mansum  cum  ii  areis  litonicis  et  i 
mansum  de  xxiiii  iugeribus  et  i area  indecimales  pheudales.  Arberge 
v mansos  cum  curia  indecimales  et  eorum  pertinenciis  et  iiii  mansos 
decimales  et  iiii  areas  cum  eorum  attinenciis.  Godderinge  ii  mansos 
cum  ii  curiis  et  aliis  pertinenciis.  Hottcnem  iii  mansos  cum  aliis 
pertinenciis  et  curia.  Bledelem  v mansos  cum  areis  et  aliis  atti- 
neuciis  et  dant  censum  sicut  in  Segeste.  Mulling  et  Wiringk  iii 
mansos  cum  attinenciis.  Wassele  iiii  mansos  cum  curia  et  i prato 
et  j villam  bona  feudalia.  Disber  iiii  mansos  cum  curia  et  iii 
areas  cum  ii  pratis  et  aliis  attinenciis.  Verdesscm  xx  ingera  cum 
curia  libera.  Steynwede  maior  vj  mansos  cum  curia  magna  et  ii 
pratis  et  uno  ligneto  prope  curiam  et  ii  mansos  cum  curia  et  iii 
pratis  et  ligneto  et  x mansos  cum  iii  curiis  et  vi  pratis  et  iii  areas 
cum  iii  pratis  et  xxx  iugera  bona  feudalia  et  beneficium  ecclesie 
et  i mansum  de  xxiiii  iugeribus  et  ii  pratis  bona  feudalia.  Steyn- 
wede  minor  nostra  est  cum  omni  iure  et  decima  in  campis  et  villa 
et  piscatura  ibidem  nsqne  quasi  in  Depenauwe.  Osselevessen  v 
mansos  cum  curia  et  eorum  pertinenciis  et  iii  areas.  Ingelem  iii 
mansos  cum  curia  et  aliis  pertinenciis  et  iii  areas  et  i mansum 
pheudalem.  Hesedo  v mansos  cum  curia  et  aliis  attinenciis  et  iii 
area«.  Helperde  v mansos  cum  curia  indecimales  et  i aream  cum 
aliis  attinenciis  et  ii  mansos  decimales  et  ii  mansos  censuales  cum 


*)  xxvi  B.  *)  Wymynliusen  B.  a)  Krela  B.  *)  Am  Bande  A : 
de  Grone  anger  bi  der  laniolen. 
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eorum  attineneiis.  Czerstede  ii  mansos  censnales  cum  eorum  per- 
tinenciis. Drote  xi  mansos  cnm  corum  attineneiis  indecimales  et 
magnum  pratum  et  spacium  lignoruin  et  piscatura  ibidem  et  allo- 
dium  nostrum.  De  Heyse  i n ovale  circa  Drote.  Pattensen  ij 
mansos  cum  suis  attineneiis.  Siickem  vi  mansos  cum  ii  curiis  et 
eorum  pertinenciis.  öysen  iii  mansos  cum  curia  et  ii  are&s  eum 
eorum  attineneiis.  Bereite  iii  mansos  cum  curia  et  aliis  pertinea- 
ciis.  Gyftene  iii  mansos  cum  i curia  et  iii  areas  et  eorum  attinen- 
ciis  et  viii  iugera  et  i area  pheudales.  Rottingen  ii  mansos  cen- 
suales  cum  i area  et  aliis  pertinenciis.  Emmerke  ii  mansos  cen- 
suales  cum  attineneiis.  Himdesdor  xii  mansos  cum  iii  curiis  in 
Villa  inferiori  et  xii  mansos  cnm  totidem  areis  litonicis  et  i mansum 
cum  curia  censuali  et  i mansum1)  cum  ii  curiis  pheudalibus  et 
decimam  in  Villa  inferiori  per  totum  et  in  campis  et  ovicultnram 
et  ii  prata.  nimm  pratum  circa  Indistriam  cum  aliis  attineneiis. 
Esscberde  maior  xii  iugera  et  i prato  et  aliis  attineneiis.  Esscherte 
minor  ii  mansos  cum  ii  areis  et  cum  aliis  pertinenciis.  Nortstempnen 
i mansum  et  i aream*)  cum  aliis  attineneiis.  Borchstemmen  i 
mansum  cum  curia  pheudali.  Eltze*)  i bng  circa  Laynam.  Osedc 
iiii  mansos  cnm  curia  indecimales  cum  aliis  attineneiis  et  unum 
molendinum  circa  Aulicam.  Zeelde  xl  iugera  cum  curia  et  aliis 
pertinenciis.  Modele  xv  mansos  cum  iii  curiis,  et  inter  pretactos 
mansos  sunt  lxviii  iugera  indecimales  cnm  i curia,  et  iii  mauso- 
litonicos  cum  eorum  attineneiis.  Bernrode  iii  mansos  cum  attinen- 
ciis  ceitsuales.  Speygelberge  iii  mansos  censuales  cum  eorum 
attineneiis.  ln  Salehemmendorp  iii  talenta  Hannoverensia  de  sale 
ibidem.  Eyem  i area.  Bekem  v mansos  cum  i curia,  et  ii  mansi 
de  illis  pretactis  sunt  indecimales,  cura  pertinenciis  et  xx  iugera 
et  ii  prata.  Unum  pratum  prope  Aulicam  et  ii  areas.  Bantelen  j 
mansum  et  i aream  cnm  aliis  pertinenciis.  Antiqua  villa  prope 
Wallenstede  i aream.  Haddesbnsen  i niontem  bumnletnm.  Betelera 
v mansos  cum  curia  indecimales  et  i prato  retro  curiatn  et  aliis 
pertinenciis,  quatuor  mansos  decimales  cum  curia  et  i prato  et  aliis 
attineneiis  et  iiii  mansos  litonicos  et  vii  areas  et  tres  mansos  cnm 
iii  areis  phendales  et  piscaturam  in  Leyna  prope  Aulicam.  Dotzem 
i mansum  cum  area  litonica  et  dat  censum  sicut  in  Segeste. 
Bervelte  xviii4)  mansos  cum  curia  et  aliis  attiueuciis  et  ii  areas  et 

')  rnaiiso  A.  *)  area  A B.  *)  EelUv  A.  *)  xiii  B. 
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beneficium  ecclesie.  Wallenstedc  iiii  mansos  cum  curia  indecimales 
cum  aliis  attinenciis  preter  ix  ingera  et  ii  mansos  litonicos  et  iii 
areas  et  dant  censum  sicut  in  vSegeste.  Heynem  iiii  mansos  cum 
curia  et  aliis  pertinenciis.  Eberholthusen  i mansum  cum  i area 
censualem  cum  attinenciis.  Westfelde  ii  mansos  cum  curia  et  aliis 
attinenciis.  Segeste  v mansos  cum  area  litonicos  et  aliis  pertinen- 
ciis; de  quolibet  manso  datnr  unus  modius  tritici,  ij  modius 
siliginis,  ii  moldera  avene  et  vii  solidi  Hildensemenses.  Diderick- 
hoithusen  iiii  mansos  cum  curia  et  pratum  et  ceteris  attinenciis 
et  v areas  et  beneticium  ecclesie.  Grafelde  vi  mansos  cum  iii  areis 
et  eorum  attinenciis,  et  ii  mansos  cum  ii  areis  et  eorum  attinenciis 
litonicis.  Adenstede  i arcam.  Czellenstede  xvi  iugera.  Haseken- 
hnsen  i mansum  cum  attinenciis  suis  unde  het  Heigersgud,  et  i molen- 
dinnm  cum  ii  areis  in  principio  ville.  Evingkrode  v mansos  cum 
curia  et  i pratrum  retro  curiam  et  decimam  super  x mansis  et  iii 
prata  et  vi  mansos  cum  areis  qni  dicuntur  Hegergud,  de  quolibet 
manso  dantur  iii  solidi  Hildensemenses,  iiii  pulli  et  i sexagena 
ovorum,  et  iii  areas  et  beneficium  ecclesie.  Robberhusen  j mansum 
cum  ii  areis  et  aliis  attinenciis,  et  dicitur  Hegergud.  Meynerhusen 
i montem,  qui  dicitur  de  Meygerbarch,  et  i magnum  pratum  inferius 
et  pertinet  ad  bona  in  Evingerode.  Barsingehusen1)  xiiii  iugera. 
Ilde  ii  mansos  et  i curiam  cum  aliis  attinenciis.  Bultem  iii  mansos 
cum  curia  et  aliis  pertinenciis.  Upstede  v mansos  cum  curia  et 
aliis  pertinenciis,  qui  quondam  alienati  fuerant,  sed  ego  reemi 
eosdem  mansos  a strennuis  famulis  de  Lengede  ob  remedium  anime 
mee,  et  ii  areas.  Hostert  iiii  mansos  cum  curia  et  i pratum  et  i 
spacio  lignorum  cum  attinenciis.  Levede  ii  mansos  cum  curia  et 
aliis  pertinenciis.  Otfredesen  ii  mansos  cum  curia  et  aliis  pertinen- 
tiis.  Here  maior  i area.  Here  minor  i mansum  cum  aliis  attinen- 
ciis. Harlessem2)  iiii  mansos  cum  curia  et  aliis  pertinenciis  an 
dem  Wygenbarge  circa  Yssem.  Tossem  v mansos  cum  curia  et  ii 
areas  cum  aliis  attinenciis  et  i molendinum  super  Indistriam  et  j 
decimam  ibidem.  Sodder  xvi  iugera  cum  i area  et  ligneto.  Salc- 
dethvorde  x sartagines  salis,  de  qualibet  dantur  xiii  solidi  Hilden- 
semenses  exaltacione  sancte  crucis  et  i cumulus  salis  in  festo  in- 
vencionis  sancte  crucis.  Levinge  ii  mansos  litonicos,  et  dant  censum 
sicut  in  Segeste.  Volkersem  vii  mansos  cum  curia  et  pratis  et  aliis 

*)  Berssiahusen  B.  *)  Herlessem  Ä. 
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pertinenciis  et  qninque  mansos  litonicos  et  xi  areas  et  iii  prata  et 
ins  in  netnnre  dicto  de  Iteyster1)  secandi*)  ant  vendendi  ligna  pro 
dnliatnre,  pro  rotis  fiendis,  pro  vitriflce,  pro  scntellis  tiendis  et  alii> 
vasis  et  pro  carbonihus  conbnrendis.  Münder  ii  sartugincs  salis  ei 

i mansnm  cum  iii  pratis  et  aliis  attinenciis.  Netteirede  i iii  many' 
cnm  curia  et  i spaciniu  lignnrum  nostrum  est  cum  aliis  pertinen- 
ciis.  Reynolveslmsen  tote  Villa  cum  cumpis.  pratis.  lignis.  pascnis*!. 
molendino4)  et  decitna  cnm  omnibus  attinenciis  circumqnaqm 
iacentibns  cum  omni  iure  et  dominin  nichil  excepto  et  beneficinm 
ccclesie.  t'rebecke  iii  mansos  cum  areis  et  aliis  pertinenciis. 
Evergotzen  iij  mansos  cnm  aliis  attinenciis  censuales.  Swccbusen 

ii  mansos  Fuldcnses  et  ligneto  et  aliis  pertinenciis  censuales. 
Langwerdesliusen  ij  fertones  de  bonis  ibidem.  I birst  viii  manso- 
cum  iii  curiis  et  x areas  et  ii  prata  et  i hüg  et  i molendiuum  et  i 
mansum  dictum  de  Hoddelhove  et  spacia  lignorum  et  piscaturan 
in  rivo  de  Zose  a molendino  dicto5)  de  Slagemolen  usque  a<l 
rivnlum  versus  Rigkmorshusen.  Honstad  i mansum  cnm  i area. 
l’lura  bona  qnondam  alienata  non  conscripsi,  que  in  fundacione 
lacius  repcriuntnr®).  Millesimo  ccc  xxi. 

Hnnc  ego  llernwardus  codicem  conscribere  feci 
Atque  meas,  ut  ccrnis,  opcs  suporaddere  inbens 
Dilecto  domiui  dedcram  sancto  Michaeli. 

Sit  anathema  dei  quisquis  sibi  demserit7)  illuni! 

Abschrift  des  /5.  Jahrhunderts  in  Cop . VI,  7a  S.  J05Jf  (A  ) und  Cop.  VI,  7t 
fol.  31  r (B)  im  Kijl.  S/.-A.  zu  Han norrr.  Gedr.  in  Auszügen  Grapen,  Diesertot 
fort  ns.  S.  1024  ff.,  Do  ebner,  fJB.  /,  & 403  Nr.  733. 

639.  Junker  Julian»,  Sohn  den  Grafen  Johann  ton  Wohlden- 
hery,  stimmt  der  l'hertrayung  von  zwei  Hufen  in  Tossei»  durch 
Meinen  Vater  und  seine n Oheim  K unrad  an  das  Kl.  Marienrode  hei 
1X21. 

Ego  Iohannes  domieellns  tilins  honorabilis  domiui  Iohanub 
eomitis  de  Woldcnbergbe  recognosco  tenore  presencium  publice 
Protest ando,  quod,  cum  dudum  dilectus  pater  meus  dominus  robauuc' 
predietns  neenou  ( oniudus  patruus  mens  de  NVoldenberghe  ae  I,u- 
dolfus  de  Woldenstene  comites  proprietatem  duorum  mansoruni  ii. 

•)  Ulster  B.  *)  sicaude  A.  s)  piscinis  U.  4)  mok-udina  l 
5)  dictum  A.  •)  Schluts  in  B.  7)  demserat  A. 
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carapis  ville  Tossein  sitorum  cum  universis  suis  attinenciis  tarn  in 
villa  quam  extra  villam  de  consensu  heredum  suorum  religiosis 
viris  domino  . . abbati  et  conventui  inonasterii  in  Betzingerode 
libera  donatione  contulissent  ac  in  eosdern  translatione  perpetuo 
valitura  transtulissent,  ego,  quia  predicte  collationi  plenarie  non 
consensi,  nunc  a dictis  religiosis  aliquanta  pecunie  summa  recepta 
collationi  ac  translationi  predictis  consensi  libere  et  expresse 
renuncians  omni  inri  et  proprietati,  quod  ins  vel  qne  proprietas 
michi  in  predictis  bonis  in  presenti  competit  vel  competere  poterit 
quomodolibet  in  futurum,  nichil  omnino  iuris  michi  reservans  bonis 
in  eisdem.  In  cuius  renunciationis  tcstimonium  sigillum  meum 
una  cum  sigillo  predilecti  patris  mei  supradicti  presentibns  est 
appensum.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxi°. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  558.  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten. 

640.  Graf  Johann  von  WoMdenberg  bekundet,  dass  seine  Frau 
Jutta  allen  Ansprüchen  an  die  Griiter  in  Bemerode,  die  die  G-rafen 
Gerhard  und  Gerhard  von  Hallermund  dem  Kl.  Marienrode  verkauß 
haben,  entsagt  hat.  Bockenem  1321. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  183.  Siegel  Johann*  und 
der  Jutta.  Gedr.  Marienroder  ÜB-  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  252  Nr.  228.  — Ebenso  verzichtet  auf  diese  Gitter  Junker  Johann,  Sohn  des 
Grafen  Johann  von  Wohldenberg,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  184,  Siegel  des  Vaters  und  des 
Sohnes  Johann,  gedr.  a.  a.  0.  S.  253  Nr.  229,  und  Adelheid,  Prdpstin  in  Ganders- 
heim, Tochter  Johanns  und  der  Jutta,  Or.  a.  «.  0.  Nr.  18 5,  Siegel  verloren,  gedr. 
a.  a.  0.  S.  254  Nr.  230. 


641.  Der  Bat  der  Stadt  bekundet  die  Beilegung  eines  Streites 
des  Abtes  und  Konventes  von  Marienrode  mit  dem  Bürger  Dietrich 
von  der  Solte  wegen  der  Grenzen  ihrer  Höfe  im  Sack  und  des 
Tropfenfalls.  1321. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorrr,  Kl.  Marienrode  Nr.  186.  Stark  beschädigtes 
Stadtsiegel.  Gedr.  Marienroder  UB.  S.  255  Nr.  231,  Doebner,  UB.  I,  S.  405  Nr.  736. 


642.  Gerderad,  Baumgartens  Witwe,  gibt  der  Gerdeken,  Frau 
des  Beineke,  das  Haus  unter  den  Kramen  in  der  Altstadt  Braun- 
schtceig  und  den  obersten  Kramen  desselben  Hauses,  von  dem  der 
ersteren  Tochter  Vrederunde,  Nonne  in  Dorstadt,  jährlich  eine  Mark 
zu  Leibzucht  haben  soll.  Ferner  gibt  sie  derselben  vier  bodhe  achter 
Hildes  h.  UB.  IV.  28 
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den  Schemen,  von  denen  u.  a.  Vrederunde  und  die  Töchter  des  Kirnt' 
Apothekers,  Vrederunde  und  Hillegunde,  mich  Nonnen  in  Dorstadt, 
eine  halbe  Mark  tu  Leihzucht  erhalten  sollen.  1321. 

Nach  dem  ältesten  JJrgrdingf bucht  der  Altstadt  Braunschtctiq  gedr.  Hdntri 
manu,  UH.  der  Stadt  Braunttchu'tig  II f,  S.  2 Nr.  2 . 

U4S.  Bruder  Konrad,  Bruder  Albert,  Bruder  Johann  und  dir 
anderen  Brüder  der  Marienkirche  in  Wittenburg  kaufen  rom  Kl 
Barsinghausen  drei  Hufen  in  Boitzcm  gegen  eine  Hufe  in  Arm«« 
und  26  Bremer  Mark.  1322  Januar  13  (in  (tctava  epipb&nie 
domini). 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannoter,  Kl.  Barsinghausen  Nr.  168.  Beechädiete 
Siegel  des  Konventes  Gedr.  r.  Hodenberg,  Calenberger  lTB.  I,  S.  96  Nr.  IIS. 

044.  Helmold  von  Marklingerode  und  Söhne  verkaufen  den 
Kl.  Wöltingerode  ztrei  Hufen  in  Heudeber.  1322  CO  Januar  13. 

Nos  Helmoldus  milcs  dictus  de  Markelinperode  recognoscimH' 
coram  universis  Christi  tidelibus  publice  protestantes,  qnod  nos  de 
scitu  et  consensu  tilioruin  nostronira  videlicet  Herzonis,  Ionianis 
Zacharie,  Thiderici,  Conradi  et  omnium  eorum,  quornm  consensu 
ad  hoc  de  iure  vel  de  conswetudine  fuerat  requirendus,  vendidimu.' 
honorabili  viro  Ludegero  preposito,  . . abbatisse,  . . priorisse,  fratri 
lohanni  converso  raagistro  curie  et  conventui  sanctimonislkB 
monasterii  in  Woltygerode  Hildensemensis  dyocesis  duos  man*" 
sitos  in  campis  Hadebere  cum  omni  iure  et  omnibus  pertinenciis  adee> 
in  Villa  et  in  campis,  nichil  nobis  et  heredibns  nostris  prenominati- 
iuris  in  eis  quomodolibet  reservantes.  Promittimus  eciam  nos  ans 
cum  filiis  nostris  prescriptis  in  presenti  littera  data  flde  et  insolidnm 
domino  preposito  et  conventui  predictis,  quod  eosdem  mansos  tene- 
bimns  ad  bonurn  et  ad  manus  conventns  et  monasterii  predicti. 
quamdiu  ipsis  hoc  bonum  et  utile  videbitur,  ita  eciam  quod  nn- 
eosdem  mansos  resignabimus  eorumque  possessioni  quiete  a»i- 
gnabimus,  quandocumquc  hoc  ab  eis  ftierit  a nobis  seu  a nostToruffi 
aliqno  requisitum.  Tn  cuins  facti  nostri  et  promissi  eviden- 
testimonium  nostrum  sigillnm  pro  nobis  et  pro  nostris  filiis  sepe 
dictis  duximus  apponemlum.  Nos  eciam  Herzo,  Iordanus,  Zacbaris-'. 
Thidericus  et  (Jonradns  fratres  filii  Helmoldi  militis  dicti  de 
Markeligerode  ratam  et  gratam  habemus  vendicionem  duorua 
mansorum  prescriptorum  promittentes  tideliter  et  in  solidum,  qned 
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conventui  et  monasterio  predicto  inviolabiliter  et  bona  fide  serra- 
himus  omnia  suprascripta,  et  in  evidenciam  ratihabicionis  ac  pro- 
missionis  nostre  sigillo  Hel(moldi)  militis  predicti  patris  nostri 
dilecti  huic  littere  appenso  omnes  ntimnr  quoad  presens.  Datum 
et  actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xx0.,  in  die  octava  epyfanye  domini 
nostri  Ihesu  Christi. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  99.  Siegel  det  Aussteller t 
wenig  beschädigt.  — In  einer  mut.  mut.  gleichlautenden  Urk.  von  1320  April  23 
(in  vigilia  beati  Gcorgii  raartiris)  verkaufen  dieselben  dem  Kloster  anderthalb 
Hufen  ebenda,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  100  mit  beschädigtem  Siegel.  — Obwohl  beide  Urk. 
die  Jahreszahl  1320  haben,  kann  diese  nicht  richtig  sein,  denn  im  Oktober  dieses 
Jahres  ist  noch  Dietrich  Propst  in  Wöltingerode ; Ludger  wird  1322  und  1323 
als  Propst  genannt,  1324  schon  Arnold.  Die  Urk.  können  also  nur  in  das  Jahr 
1322  oder  1323  fallen. 

645.  Das  Michaeliskloster  bekundet  die  Stiftung  der  Memorie 
der  Herzogin  Mathilde  von  Lüneburg  und  ihres  Gemahls,  des  Heinrich 
von  Wenden.  1322  Januar  29. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricus  dei  gracia  abbas, 
Ernestus  prior  totusque  conventus  monasterii  sancti  Micbabelis  in 
Hildensem  nniversis  visuris  seu  audituris  preseucia  salutem  in  do- 
mino  Ihesu  Christo.  Rem  perpetua  dignam  memoria  decet  Christi 
fideles  diligenter  litterarura  testimouio  commcndare.  Hinc  est,  quod 
ad  perpetuam  rei  memoriam  memorabile  factum  honorande  domine 
Mechtildis  ducisse  de  Luneborch  relicte  quondam  domini  Henrici 
nobilis  de  Wenden  sub  silentio  preterire  nolumus,  sed  in  presens 
scriptum  redigimus,  qualiter  eadem  domina  affectu  karitatis  mota 
nostram  rcspexit  ecclesiam  pro  remedio  anime  sue  corde  devoto  et 
sincero  desiderio  ad  dei  gloriam  et  eius  genitricis  Marie  sanctique 
Michahelis  archangeli  et  ob  sanctissimi  Bernwardi  patroni  nostri 
reverenciam,  cuius  vitam  ac  merita  devotione  amplectabatur  speciali, 
quia  ipsum  de  sua  prosapia  noverat  fore  ortum.  Igitur  ne  tante 
ac  talis  reverende  domine  memoria  pereat  cum  sonitu,  set  ut  eins 
iugis  habeatur  recordatio,  beueflcia  nobis  et  conventui  nostro  ab 
ipsa  exhibita  declaramus.  Ditavit  namque  eadem  recolende  memorie 
domina  ecclesiam  nostram  diversis  et  egregiis  ornamentis  conferendo 
nobis  albam  bonam  et  cappam,  duas  pallas  altaris  optimas,  aurenm 
annnlum  et  casulam  de  samitto,  quam  propriis  manibus  ornaverat 
preciose.  Nos  vero  tanti  muneris  ne  videremur  immemores  vel  in- 
grati,  obtulimus  eidem  pie  matrone  fraternitatem  et  participationem 
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omninm  bonornm,  que  per  eonfratres  nostros  operari  fecerit  clemen- 
tia  salvatoris.  Quam  benivole  et  gratanti  animo  haue  gratiam 
snsceperit,  operibus  coniprobavit.  < ’ontulit  itaqne  conventui  nostro 
dnodecitn  marcas  puri  argenti,  que  in  emptione  advoc&tie  in 
Lafforde  fnernnt  expensc,  enins  advocatie  proventns  abbatie  assi- 
guavimns,  et  in  recompensam  duodecim  marcarnm  f riginta  dao> 
solidos  in  dnobus  mansis  litonicis  sitis  Hudessem  conventni  dimisi- 
mns  absolute.  Horum  mansornm  dnonim  nimm  obligatuni  eadem 
venerabilis  domina  dccem  marcis  puri  argenti  redemit  et  duabns 
marcis  ab  heredibus  eundem  mansnm  libere  comparavit;  alium  vorn 
mansum  item  obligatum  quidam  confrater  noster  Everhardas  nomine 
tune  hospitalis  provisor  cooperante  sibi  matre  sna  domina  Iohanna 
et  sorore  sua  Margareta  decem  marcis  pnri  argenti  redemit,  et 
decem  talentis  ab  heredibus  detontis  eisdem  relaxatis  iidern  heredes 
eidem  manso  in  nostra  presencia  publice  rennnciarnnt.  Item  pre- 
dietns  Everhardns  cooperantibus  sibi  qnibnsdam  amicis  suis  com- 
puravit  triginta  tribus  marcis  pnri  argenti  duos  mansos  sitos 
Honeggelsem.  Hos  duos  mansos  et  dnos  mansos  prescriptos  in 
Huddessem  cum  omni  iure  tarn  in  villis  quam  extra  villas  officio 
hospitalis  in  perpetuum  assignamus,  et,  subscripta  de  eisdem 
mansis  volumns  annis  singulis  per  hospitalarium  elargiri.  Nam  sepe 
dicta  nobilis  domina  Mechtildis  de  Wendhen  petivit  et  impetravit 
fest  um  sancte  trinitatis,  que  dens  est,  pro  summo  festo  annis  sin- 
gulis in  eeclesia  nostra  peragi.  In  cuius  celebritate  ad  consolatio- 
nem  fratrum  viginti  solidos  assignavit.  ln  anniversarin  domini 
Henrici  de  Wenden  mariti  predicte  domine  dabuntur  dnodecim 
solidi;  in  anniversario  ipsius  domine  decem  solidi  dominis  et  decem 
pauperibns;  in  festo  sancte  Anne  duodecim  solidi;  in  anniversario 
domini  Tbiderici  militis  dicti  Provme  et  uxoris  sue  Iohanne. 
quorum  anniversarius  simul  agitnr,  novem  solidi;  in  anniversario 
domini  Thiderici  prepositi  in  Winhusen  filii  predictorum  Thiderici 
et  Iohanne  novem  solidi;  in  anniversario  Margarete  etiam  lilie 
ipsomm  novem  solidi.  Domino  Thiderico  militi  etiam  tilio1)  ipsoram 
ad  tempora  vite  sue  dabitur  unum  talentnm,  sed  eo  mortuo  decem 
solidi  ad  anniversarinm  snnm  dabuntur,  et  decem  solidi  ad  auni- 
versarium  predicti  Everhardi  fratris  sui  annis  singulis  convertentur. 
Item  de  eisdem  bonis  dabuutur  viginti  qnatuor  solidi  ad  octo  festa. 


')  Or.  filii. 
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ad  quodlibet  festum  tres  solidi,  ut  pro  apostolicis  festis  peragantur, 
et  pulsatione  maioris  completorii  et  sequenciis  de  quibus  dici 
poterunt  decantandis.  Sunt  autem  hec  festa : festum  sancte  Agnetis, 
conversionis  sancti  Pauli.  Blasii,  Scolastice,  Georgii,  Viti,  septem 
fratrum,  Cecilie.  Item  in  festo  decollacionis  sancti  Iohannis 
baptiste  tres  solidi  pro  sequencia  Psallite,  in  divisione  apostolorum 
tres  pro  sequencia  Celi  enarrant,  in  festo  sancte  Katerine  tres 
solidi  pro  sequencia  Sanctissime  decantanda.  ln  vigilia  Circum- 
dederunt  sex  solidos  dabit,  ut  officium  Salve  sancta  parens 
sollempniter  decantetur.  Item  quidam  burgensis  in  Hildensem 
dictns  Henricus  Rosendal  dedit  nobis  decem  marcas  examinatas  ad 
comparationem  dnorum  mansorum  in  Hedelendorpe,  quos  assigna- 
vimus  abbatie,  et  in  recompensam  decem  marcarum  conventui 
dimisimus  viginti  solidos  in  duobus  mansis  Eddesse  sitis,  quos 
item  tollet  hospitalarius,  et  decem  solidos  in  anniversario  Henrici 
predicti  distribuet  et  decem  solidos  in  anniversario  uxoris  sue 
Margarete  fideliter  ministrabit.  Item  predictus  Everbardus  et  qui- 
dam confrater  noster  Iobannes  dictus  de  Lenedhe  tune  temporis 
prior  comparaverunt  ecclesie  nostre  triginta  marcis  a filiis  domini 
Borchardi  militis  dicti  de  Cramme  duos  mansos  sitos  Nethelinghe, 
quos  officio  custodie  cum  omni  iure  perpetuis  temporibus  assi- 
gnamus.  Et  subscripta  petierunt  per  custodem  annis  singulis 
ministrari:  ad  festum  decem  milium  militum  decem  solidos  con- 
ventui et  domino  abbati  unum  solidum  dabit,  ad  anniversarium 
Hermanni  de  Lenedhe  fratris  predicti  Iohannis  decem  solidos  mini- 
strabit, de  residuo  lumen  ante  altare  sancte  Anne  nocturno  tempore 
providebit.  Item  per  circnlum  anni  duo  ccreostata,  que  vulgo 
dicuntur  kerscen,  que  ferentur  ante  crucem  sancti  Bernwardi  per 
circuitum  curie,  quocienscumque  crux  fertur,  et  accendentur  in 
omnibus  apostolicis  festis,  mediis  et  summis  infra  canonem,  pro- 
enrabit  et  portanti  crucem  duos  solidos  singulis  annis  dabit.  Item 
procurabit  ceram,  de  qua  fient  candele,  que  sacerdotibus  distribuen- 
tur,  nt  a festo  sancti  Galli  usque  in  caput  ieiunii  cum  duabus  can- 
delis  celebrent  suas  missas.  Item  ordinabit  candelas  ccreas  in  quibus- 
dam  festis  subscriptis,  ut  ardeant  per  diem  ante  altaria  ipsorum  et 
unaquaque  candela  fertonem  in  pondere  obtinebit.  Sunt  hec  festa 
in  ordinatione:  sancti  Bernwardi.  Agnetis,  conversionis  sancti  Pauli, 
Blasii,  Mathie,  Gregorii,  Georgii,  inventione  sancte  crucis,  Viti, 
decem  milium  militum,  in  nativitate  sancti  Iohannis  baptiste,  Petri 
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et  Pauli  ante  altare  sancti  Petri,  septem  fratrum,  translatione 
sancti  Benedicti,  Marie  Magdalenc.  Iaeobi,  Anne.  Auctoris,  in  octava 
a-ssumptionis,  dccollutione  sancti  Iohannis  baptiste,  in  exaltatione 
sancte  crncis,  Mathei,  in  octava  otnnium  sanctorum,  Martini,  Kate- 
rine, Cecilie,  Andrer,  Nicolai.  Tlmuie,  Stephani,  Iohannis  ewange- 
liste,  Silvestri.  Item  tres  libras  cere  procnrabit,  de  quibus  fient 
due  candele.  qne  accendentur  in  parasceve  et  statnentur  inxta 
sepulcrum  domini  ad  alias,  qne  solent  ibi  ardere  usque  in  sanctam 
noctem  resurrectionis.  Item  providebit.  duodecim  candelas,  qne 
ponuntur  versus  chorum,  et  hee  candele  accendentur  in  omnibus 
summis  festis  ad  primas  vesperas  et  in  die  pasche  ad  seenndas 
vesperas  et  in  die  pentecostes  ad  terciam  et  in  fest«  sancte  Anne 
ad  primas  vesperas.  Item  procnrabit,  ut  hee  candele  per  campa- 
narium  extinguantnr.  Et  hec  omnia  et  singula.  pront  devote  et 
pie  sunt  statnta,  volumus  per  hospitalarium  et  custodem,  quicum- 
que  pro  tempore  fuerint,  integraliter  adimpleri  et  a conventn  nostro 
cuncta  tideliter  observari.  Et  nos  Henricus  abbas  universa  pre- 
scripta  ex  mera  devotione  instituta  et  religiosa  intentione  inventa 
grata  et  rata  haben  tes  in  hiis  scriptis  in  nomine  domini  confir- 
mamus.  Preterea  est  sciendum,  quod,  si  aliquis  heredum  iure  lito- 
nico  succedentium  aliquem  mansorum  in  Huddessem  prescriptonim 
reemere  volnerit,  duodecim  marcis  unnm  reemet,  alium  qui  dicitnr 
Plotonis  pro  decem  marcis  et  decem  talentis  poterit  rehabere,  et 
illa  peennia  in  alios  redditus  perpetuos  convertetur  et  annuus 
census  illius  mansi  vel  iliorum  mansorum  cum  aliis  redditibn.«  per 
peenniam  prescriptam  comparatis  ad  Observant iam  omuium  dabitur 
predictorum.  Et  ne  ab  aliquo  successorum  nostrorum  hec  pia  ordi- 
natio  et  devota  institutio  infringatur  vel  a qnoquam  dubitetur. 
presentem  litteram  de  ipsa  scriptam  sigillo  nostro  ac  nostri  con- 
ventus  fecimus  roborari.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxii0.,  in 
crastino  beati  Valerii  episcopi. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  ru  Hannover,  Michatlitkl.  Sr.  ISL  Siegel  des  Akte*  und 
dt i Konvente«. 


646.  Abt  Heinrich  de*  Michael i Jiosters  überlässt  dem  Heinrich 
von  Esbelce  und  seiner  Frau,  die  cum  Kaufpreise  von  Gütern  in 
Steinwedel  beigesteuert  haben,  ein  Pfund  aus  einer  Kurie,  in  Lafferde, 
das  nach  ihrem  Tode  cur  Feier  ihres  Jahrgedächtnisses  verwendet 
werden  soll.  1322  Januar  23. 
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Henricus  dei  gracia  abbas  mon&sterii  sancti  Michahelis  in 
Hildensem  omnibus  presencia  visuris  sen  audituris  salutem  in  do- 
mino  Ihesn  Christo.  Noverint  universi  tarn  presentes  quam  futuri, 
quod  nos  cooperante  nobis  Henrico  dicto  de  Esbeke  in  decem 
marcis  pnri  argenti  comparavimns  ecclesie  nostre  quedam  bona  sita 
Stemwedhe,  que  abbacie  assignavimus,  et  in  recompensam  ipsius 
pecunie  eidem  Henrico  et  uxori  sue  Margarete  dimisimns  unum 
talcntnm  in  festo  sancti  Michahelis  dandum  de  abbacia  scilicet  de 
curia  villicaria  in  Laffordhe,  quod  talentnm  custos,  quicumque  pro 
tempore  fnerit,  in  perpetuum  in  festo  sancti  Michahelis  a villico 
recipiet  et  predictis  Henrico  et  Margarete  viventibus  in  festo  beati 
Galli  annis  singulis  ministrabit.  Uno  vero  eorura  defuncto  custos 
ad  anniversarium  defuncti,  qui  in  conventu  nostro  omni  anno 
sollempniter  agendus  est,  dabit  decem  solidos,  qui  sic  distribuentur : 
septem  solidi  dabuntur  conventui  et  tres  in  elemosina  panperum 
expendentur,  et  superstiti  per  custodem  reliqui  decem  solidi  mini- 
strentur.  Ambobus  autem  defunctis  anniversarii  ipsorum  prout 
occurrerint  peragentur  et  in  quolibet  anniversario  decem  solidi  ut 
prescriptnm  est  fideliter  dividentur.  Nos  etiam  Henricus  abbas, 
Ernestus  prior  totusque  conventus  monasterii  predicti  beneficii 
predictornm  Henrici  et  uxoris  sue  Margarete  ac  devotionis,  quam 
ad  locum  nostrum  habuerunt,  non  inmemores  nec  ingrati  contuli- 
mus  et  presentibus  conferimus  eisdem  tarn  in  vita  qnam  in  morte 
fralernitatem  et  participationem  vigiliarum,  missarum,  elemosinarum 
ceterorumque  omnium  bonornm,  que  per  confratres  nostros  operari 
dederit  clemencia  salvatoris.  Et  ne  hoc  factum  nostrum  et  eorum 
pia  intencio  alicui  in  dubium  veniat  vel  ab  aliqtioquam1)  succes- 
sorum  nostrorum  infringatur,  presentem  litteram  inde  descriptam 
sigillis  nostris  communitam  eisdem  dedimns  ad  cautelam.  Datum 
anno  domini  m°ccc°xxii0. , feria  sexta  ante  purificationis  domine 
nostre. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  160.  Siegel  des  Abtes 
und  des  Konventes. 


647.  Bischof  Otto  ordnet  mit  Zustimmung  des  Domkapitels  die 
Feier  des  Jahrgedächtnisses  für  die  Ritter  Heinrich  und  Johann 
von  Oberg  und  ihrer  Frauen  im  Dom  an  und  beauftragt  den  zeitigen 

’)  So  das  Or. 
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Propst  des  Stiftes  auf  dem  Petersberge  bei  Goslar  mit  der  Verteilung 
der  Gelder  am  Tage  des  Jahrgedächtnisses.  1322  Februar  24  (die 
cinerum,  in  nostro  capitulo  generali). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildefhetm  Nr.  559.  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels.  Gedr.  Bode,  UB.  III , S.  398  Nr.  593. 


618.  Hugo  und  Johann  von  Escherde  einigen  sich  mit  dem 
Michaeliskloster  wegen  einer  Hufe  in  Gross-Steinwedel,  die  sie  letzterem 
als  frei  verkauft  haben,  aber  eine  Witwe  mit  Söhnen  zu  Lehn  hat. 
1322  Februar  24. 

Nos  Hugo  miles,  Iohannes  famnlns  dicti  de  Escherthe  recogno- 
scimus  per  presentes,  qnod  cum  consensu  hereduni  nostrorum  hono- 
rabili  domino  Henri co  abbati  et  conventui  monasterii  sancti  Micha- 
helis  Hildensemensis  vendidimus  bona  nostra  sita  in  villis  Stem- 
wedhe  all  omni  advocacia  et  serricio  libera  et  soluta,  sicut  ea  a 
progenitoribus  nostris  habuimus,  scilicet  curiam  unam  in  maiori 
Stemwedhe  et  duas  in  minori  cum  omni  iure  tarn  in  villis  quam 
extra  viilas  cum  piscatione  a ponte  usque  ad  finem  curie,  que 
dicitur  Snnderhof,  pro  decem  et  octo  marcis  puri  argenti  Hilden- 
semensis ponderis  et  valoris,  pront  in  privilegio  ipsis  a nobis  dato 
plenius  continetur.  Set  quia  curiam  in  maiori  Stemwedhe,  quam 
domino  abbati  et  conventui  predictis  promisimus  liberam  et  solutam 
presentandam,  a vidua,  que  eam  a nobis  in  pheodo  tenuit,  non 
potuimus  absolvere,  ipsis  reliquimus  sex  marcas  de  pecunia  me- 
morata,  donec  ipsam  curiam  nos  vel  nostri  heredes  domino  abbati 
et  conventui  pretaxatis  reddamns  liberam  et  solutam,  et  quamdiu 
dicta  curia  a vidua  et  a flliis  suis  soluta  non  fuerit,  ipsi  eam  a 
domino  abbate  sepius  memorato  in  feodo  habebunt  sicut  a nobis 
hactenus  tenuerunt.  Si  autem  ipse  dominus  abbas  dictam  curiam 
a vidua  vel  a filiis  suis  absolverit,  pecuniam  pro  tali  absolutione 
datam  de  sex  marcis  prescriptis  nobis  aut  nostris  heredibus  defal- 
cabit.  Alias  vero  duas  curias  in  minori  Stemwedhe  hii,  qui  eas  a 
nobis  in  pheodo  tenuerunt,  a domino  abbate  et  a suis  successoribus 
in  pheodo  optinebunt.  Et  ne  hoc  factum  nostrum  ab  aliquo  here- 
dum  nostrorum  impetatur,  presentem  litteram  de  ipso  factam  do- 
mino abbati  et  conventui  suo  sub  protestatione  sigillorum  nostrorum 
dedimus  communitam.  Et  nos  Ludolfus  camerarius,  Sifridus  de 
Roden  milites  hec  omnia  prescripta  coram  nobis  acta  et  placitata 
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sub  appensione  sigillorum  nostrornm  publice  protestamur.  Datum 
et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  secundo,  in 
die  beati  Mathie. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Sr.  1Mb.  Die  vier  Siegel  gut 
erhalten. 

64V.  Dompropst  Otto,  Domdechant  Hermann.  Domscholaster 
Otto  und  das  Domkapitel  verpachten  dem  Kl.  Barsinghausen  fünf 
Hufen  in  Arnum  (Ernum)  und  etc  ei  Häuschen,  die  früher  Ritter 
Johann  von  Alten  und  dessen  Brüder  in  Pacht  gehabt , gegen  einen 
jährlichen  Zins  von  dl  Schilling,  zahlbar  auf  Michaelis,  an  den 
zeitigen  Obedientiar  in  Lobke.  Hildesheim,  im  Generalkapitel  13211 
Februar  24  (die  cinerum). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Barsinghausen  Kr.  154.  Siegel  ver- 
loren. Grilr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  I,  5.  90  Nr.  137.  — Die  entsprechende 
Urk.  des  Propstes  Johann  und  des  Konventes  des  Kl.  Btirsinghausen  von  dem- 
selben Tage,  Domstift  Hildesheim  Nr.  5 SO,  Siegel  des  Propstes  und  des  Konventes 


OSO.  Ritter  Basil  von  Rössing  gelobt,  dem  Bischof  Otto  sein 
Burglehn,  den  früheren  Hof  des  Ritters  Widekind  von  Gerstenbüttel 
(Garslebutle)  auf  dem  Schloss  Liebenburg,  ein  Allod  zu  Othfresen 
(Otfredissen)  und  den  Novalzehnten  auf  dem  Kahnstein  (Kantstene) 
aufzulassen,  sobald  es  von  ihm  verlangt  wird.  1322  Februar  24  (in 
die  cinerum). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Üomstift  Hildesheim  Nr.  561.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers.  Gedr.  Sudendoif,  CB.  1,  S.  35 3 Anm.  8. 


651.  Ritter  Siegfried  Bock  bekundet,  dass  nach  seinem  und 
seiner  Frau  Tode  vier  Hufen  in  Levinghe  dem  Bischöfe  zum  Rück- 
kauf freistehen  sollen.  1322  Februar  24. 

Ego  Sifridus  Boc  miles  presentibus  recogno.sco,  quod  post 
meum  et  Ghertrndis  uxoris  mee  obitum  mei  heredes  vel,  si  absqne 
herede  decessero,  fratres  mei  Basilius  et  iohannes  milites  aut 
heredes  eorum  quatuor  mansos  in  Levinghe  sitos  cum  areis,  omni 
iure  et  utilitatibus  ac  pertinentiis  singulis  eorundem  venerabili  do- 
mino  meo  Hildensemensi  episcopo,  qui  pro  tempore  fuerit,  aut  ca- 
pitulo  vacante  sede  pro  sexaginta  marcis  argenti  puri  valoris  et 
ponderis  Hildensemensis  ad  reemendum  tradere  debebunt  ante 
festum  beate  Walburgis,  quandocumque  super  eo  fuerint  requisiti. 
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et  ad  hoc  eos  presentibus  astriDgo  litteris  sigillo  meo  in  testimo- 
ninm  sigillatis.  Nos  quoque  Basilius  et  lohannes  fratres  milites 
iam  dicti  quod  premittitur  recognoscimus  et  ad  eins  observantiam 
nos  et  nostros  heredes  una  nobiscum  in  hiis  scriptis  appensis 
sigillis  nostris,  si  ad  nos  faciendum  pervenerit,  obligamus.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  xxii0.,  in  die  cinerum. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover , Domstift  Hildesheim  Nr.  562.  Die  drei 
Siegel  gut  erhalten.  Das  Siegfrieds,  spitzoval,  zeigt  stehende  Jungfrau  unter 
einer  Nische , die  linke  Hand  auf  den  Schild  gelegt,  der  zwei  sprungbereite  Wölfe 
übereinander  nach  rechts  zeigt,  auf  der  erhobenen  Rechten  einen  Helm,  darüber 
Wolf  nach  links,  haltend : f 8.’  SIFRIDI  . MILITIS  . DICTI  . BOC,  die  beiden 
anderen  schildförmig. 


65 !8.  Propst  Ludeger,  Äbtissin  Gertrud,  Priorin  Kunigunde 
und  der  Konvent  des  KI.  Wöltingerode  verkaufen  drei  Hufen  in 
Calme  (Kallem)  dem  Marienhospital  zu  Braunschweig.  Wöltingerode 
1322  März  2 (feria  tercia  post  diem  beati  Mathie  apostoli). 

Or.  im  Stadlarchiv  zu  Braunschweig  mit  zwei  Siegeln  an  roten  Seidenfaden. 
Gedr.  Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  33  Nr.  36,  vgl.  auch  Nr.  iö. 

653.  Die  Edeln  von  Meinersen  schenken  dem  Michaeliskloster 
eine  halbe  Hufe  in  Bierbergen.  1322  März  9. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Luthardus,  C’onradus  milites  et 
fratres.  Borchardus  famulus  iilius  domini  Borchardi  militis  fratris 
predictorum  nobiles  de  Meinersem  recognoscimus  litteras  per  pre- 
sentes, quod  cum  consensu  heredum  nostrorum  proprietatem  dimidii 
mansi  siti  Berberghe  ab  omni  advocatia  et  servicio,  sicut  eum  a 
progenitoribns  nostris  possidemus,  liberum  et  solutum  domino  abbati 
et  conventni  monasterii  sancti  Michahelis  Hildensemensis  donavimus 
et  presentibus  donamus  propter  deum  et  pro  remedio  animarum 
nostrarnm  et  parentum  ac  heredum  nostrorum  animarum  salute  et 
ob  devotionem,  quam  ad  monasterinm  predictum  habuimus  specialem, 
et  de  ipso  manso  domino  abbati  et  conventui  predictis  contra  quam- 
cumque  personam,  quando  et  quociens  requisiti  fuerimns,  nos  aut 
nostri  heredes  veram  et  legitimam  prestabimus  waraudiam,  et  hoc 
sub  appensione  sigillornm  nostrorum  publice  protestamur.  Et  nos 
Otto  dei  gracia  canönicus  maioris  ecclesie  Hildensemensis  et  Lut- 
hardus famulus  fratres  filii  domini  Luthardi  militis  predicti  huic 
donationi  consencientes  sigillo  patris  nostri  contenti  sumns,  et  nos 
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Bernhardus  dei  gracia  canonicus  maioris  ecclesie  civitatis  predicte, 
Woltherus,  Conradus,  Lnthardus  famuli  fratres  filii  domini  Conradi 
militis  prcdictä  ctiam  donationi  huic  assensum  prebentes  sigillo 
patris  nostri  presentibus  usi  sumtis.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxii0., 
vii°.  idns  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michael iskl.  Nr.  162.  Dir  drei  Siegel  erhalten. 


654.  Die  Edeln  von  Meinersen  übereignen  dem  Kl.  Dorstadt 
vier  Hufen  nebst  Hausstelle  in  Bruchmachtersen,  die  es  von  ihren 
Lehnsmannen  gekauft  hat.  1322  März  12  (Y). 

Universis  Christi  iidelibus,  ad  quorum  noticiam  presens  scriptnm 
pcrvenerit,  Luthardus  et  Conradus  fratres  necnon  Borchardus  pa- 
truelis  noster  nobiles  dicti  de  Meynersem  salntem  et  bone  volun- 

tatis  affectum . Noscant  presentes  et  posteri,  quod  Hilde- 

brandus  et  Iohannes  fratres  cives  in  villa  Machtersem  prope  castrnm 
Lichtenberghe  bona  prehabita  deliberacione  et  cum  consensu  here- 
dum  suorum,  quorum  interesse  conseusus  debuit,  iusto  vendicionis 
titulo  vendidernnt  Iohanni  preposito  totique  conventui  ancillarum 
Christi  in  Dorstad  quatuor  mansos  cum  una  curia  ad  ipsos  pertinente 
cum  omnibus  appendiciis  in  campis,  lignis,  silvis,  campis1),  pratis, 
pascuis  et  cum  omnibus  usufructibus  *)  pro  quinquaginta  marcis  et 
tribus  marcis  puri  argenti  Brnnswicensis  ponderis,  prout  dicti 
fratres  videlicet  Hildebrandus  et  Iohannes  eadem  bona  a nobis  iure 
possederant  pheodali.  Super  quo  nos  prenominati  de  Meynersem 
nobiles  cum  consensu  et  scitu  verorum  herednm  nostrorum  saluti 
nostre  providentes  ob  divini  amorem  meriti  pro  remedio  animarum 
nostrarum  parentumque  nostrorum  successorumque  prenarrato  ceno- 
bio  in  Dorstad  proprietatem  predictorum  quatuor  mansorum  omni 
inre  proprietatis  renunciantes  donavimus  et  presentibus  donamus 
et  volnntatis  benivolencia  assignamus,  ita  vero  quod  predicta  bona 
sint  et  maneant  ab  omni  advocacia  onereque  servicii  et  a qualibet 
iniuriosa  inpeticione  et  vexacione,  sicuti  a nostris  progenitoribus 
prefata  bona  iure  proprietatis  frnendo  possedimus,  libera  et  soluta. 
Preterea  si8)  prefatum  claustrum  Dorstad  de  futuro  in  hiis  bonis 
prelibatis  maliciose  aut  calumpuiose  super  huiusmodi  proprietate  a 
nobis  legitime  ministrata  inpetere  presumpserit  quoqno  modo,  nos 
vero  ac  nostri  veri  heredes  dicto  sepius  et  prefato  claustro  Dorstad 

')  So  da»  Or.  *)  Or.  usifructibus.  5)  Hier  fehlt  quis,  vgl.  Nr.  728. 
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plenam  prestabimns  recognicionem  et  warandiam,  qnandocumqne  a 
nobis  fuerit  requisitum.  Ut  autem  hec  proprietatis  donacio  per  nos 
volmitarie  facta  tirma,  stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  in  maioris 
declaracionis  evidenciam  presentem  litteram  conscribi  fecimus  et 
omnia  premissa  racionabiliter  acta  duximus  firmiter  auctentico1) 
nostrorum  sigillornm  lncide  insigniri.  Datum  et  actum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xxii0.,  die  sancto  beati  Gregorii  pape,  vii°.  idus  marcii. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt . Die  drei  Siegel  gut  erhalten.  Die  beiden 
Tagesangaben  stimmen  nicht  überein  (12.  und  9.  Mürz). 

655.  Dechant  und  Kapitel  des  Moritzstiftes  bekunden,  dass 
der  Thesaurar  Mathias  eine  Hu  fe  in  Klein-Solschen  mit  der  Thesaurarie 
zu  seinem  und  seiner  Eltern  Jahrgedächtnis  vereinigt  hat.  1322 
März  13. 

Dei  gracia  nos  Hildebrandus  decanus  totumque  capituluni 
ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis  recognoscimus  et 
notum  facimus  universis  has  litteras  inspecturis,  quod  dominus 
Mathias  thesaurarius  nostre  ecclesie  pro  remedio  animarum  sue  ac 
patris  et  matris  eius  unum  mansum  situm  in  minori  Solezken  sibi 
et  ecclesie  nostre  amore  sui  appropriatum  thesaurarie  nostre 
ecclesie  incorporavit  et  perpetuo  applicavit,  ita  videlicet  quod  ipse 
vel  qnicumque  successor  suus  in  anniversario  patris  et  matris  eius 
simul  annis  singulis  octavo  ydus  maii  peragendo  dabit  cuilibet 
canonico  sex  deuarios,  cuilibet  vicario  tres,  campanario  duos,  et  in 
anniversario  ipsius  domini  Mathie  post  obitum  suum  cuilibet  ca- 
nonico et  vicario  ac  campanario  similiter  tantum.  In  qnibns  Om- 
nibus et  singulis  nos  decanus  et  capitulum  predicti  voluntarie  et 
plenarie  consensimus  et  presentibns  consentimus.  In  cuius  rei 
robur  et  testimonium  sigillum  nostri  capituli  presentibns  est  appen- 
sum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxii0.,  in  crastino  beati  Gre- 
gorii pape. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  136.  Beschädigtes  Kapitels- 
siegel an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

656.  Bischof  Otto  bestätigt  die  Bestimmung  des  Kl.  Steterburg 
betr.  das  Singen  der  Antiphone  Ave  spes  nostra  nach  der  Hoch- 
messe und  die  von  dem  Propste  Arnold  hierfür  bestimmte  consolatio 
und  rerheisst  allen  Reuigen,  die  die  Antiphone  hören,  vierzig  Tage 
Ablass.  1322  März  14  (pridie  idus  marcii). 

')  Or.  auctenctico. 
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Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbilttel,  Kl.  Steterburg  Nr.  26. 
Siegel  des  Bischofs  ron  den  roten  Seidenf/iden  verloren. 

657.  He  rzog  Otto  von  Braunschweig  verkauft  mit  Willen  seiner 
Brüder  Ernst  und  Magnus,  deren  Vormund  er  ist,  zwei  Hufen  mit 
zwei  Höfen  in  Woltorf  (Woltorpe),  die  Pfarrer  Johann  in  Vechelde 
für  dreissig  Mark  von  ihm  gekauft  hat.  auf  dessen  Bitten  dem 
Godehard  ikloster  und  überträgt  sie  ihm  zu  Besitz  durch  den  Gografen 
Werner  in  Wahle  (Wolde).  Braunschweig  1322  April  2ö  (dominiea 
qua  cantatur  Misericordia  domini). 

Or.  im  Herzogi.  Jxindeshauptarchiv  zu  Wolfenbilttel , Cyriacistift  in  Braun - 
schweig  Nr.  99.  Siegel  des  Herzogs  an  roten  und  grilnen  Seidenfäden . 


658.  Aht  Ernst  und  der  Konvent  des  Blasiistifles  in  Northeim 
machen  mit  dem  Akte  Heinrich  und  dem  Konvente  des  Michaelis- 
klosters eitie  Gehetsbriiderschaft  und  geloben  die  besondere  (apostolice) 
Feier  des  Festes  des  li.  Bernward  gegen  das  Versprechen  des  Michaelis- 
klosters, das  Fest  des  li.  Blasius  ebenso  zu  feiern.  1322  Mui  0 
(in  die  sancti  Iohannis  ante  portam  Latinam). 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Michaeliski.,  Ms.  27 7 f öl.  97 r in 
der  Beterin ischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

650.  Graf  Heinrich  von  Schladen  verkauft  dem  Kl.  Wöltinge- 
rode fünf  Hufen  in  Gross-  und  drei  Hausstellen  in  Klein-Lengde. 
1322  Ma  i 8. 

In  nomine  domini  amen.  Universis  Christi  fidelibus,  ad  quorum 
noticiam  pervenerit  presens  scriptum.  Henricus  dei  gracia  comes  in 
Sladem,  Meyhardns  canonicns  eeclesie  Magdeborgensis  ac  Albertus 
filii  nostri  neenon  Alheydis  filia  nostra  salntem  et  bone  voluntatis 

affectura. Noscant  igitnr  presentes  et  posteri,  quod  honora- 

bili  viro  Lnggero  preposito,  abbatisse  totique  conventui  ancillarum 
Christi  in  Waltingerode  iusto  vendicionis  titnlo  matnroqne  voinn- 
tatis  arbitrio  cum  consensu  verorum  heredum  nostrorum,  quorum 
Consensus  iuste  fuerat  requirendus,  vendidimus  legittima  vendicione 
cum  omni  iure  quinqne  mansos  in  minori  Lengede  et  tres  areas  in 
maiori  Lengede  pro  quinquaginta  marcis  Bruneswicensis  ponderis 
et  valoris  cum  omnibns  appendiciis,  campis,  silvis,  lingnis,  pratis, 
paseuis  ac  omnibns  usufructibus,  sicuti  a nostris  progenitoribus 
bona  possedimus  memorata.  Super  quo  nos  prenominati  videlicet 
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Henricus.  Meyhardns,  Albertus  necnon  Alheidis  dicto  cenobio  in 
Waltingerode  proprietatem  dictornm  quinque  mansorum  ac  trium 
arearnni  cum  omni  iure  donavimus  et  presentibus  donamus  et  assi- 
gnamns  libera  voluntate,  ita  videlicet  qnod  predicta  bona  sint.se- 
cura  et  qnieta  ab  omni  onere  advocacie  et  a servicio  quorumlibet 
aliena  ab  omniqne  iniuriosa  impeticione  bona  prenominata  sint 
libera  et  solnta  perpetuis  temporibns  duratura.  Preterea  si  de 
futuro  sepe  dictum  conventum  in  Waltingerode  in  bonis  premissis 
super  hac  vendicione  et  eraptione  per  nos  legittime  facta  et  super 
proprietate  a nobis  et  nostris  veris  heredibus  voluntarie  ministrata 
aliqui  temerario  ausn  impetere  presnmpserint  quoquomodo,  nos 
vero  ac  nostri  veri  heredes  prenarrati  sepe  dicto  conventui  in 
Wöltingerode  plenam  prestabimus  recognitionem  et  warandiam, 

quandocnmque  a nobis  fuerit  postulatum.  Ut  autem . Datum 

anno  domini  m°.  ccc°.  xxii0.,  sabbato  post  festum  beati  Iohannis  ante 
portam  Latinam. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Kr.  104.  Die  drei  Siegel 
wenig  beschädigt  an  roten  Seidentchnären. 

660.  Edler  Konrad  von  Meinersen  schenkt  mit  seinem  Bruder 
und  seinem  Vetter  dem  KL  Dorstadt  vier  Hufen  in  Bruchmachtersen 
und  bekundet,  dass  Gebhard  von  Bortfeld  zwei  von  diesen  nicht  von 
ihm  zu  Lehn  hat.  1322  Mai  9. 

Nos  Conradus  de  Meynersem  nobilis  omnibus  hoc  scriptum 
visuris  et  audituris  volumus  esse  notum,  quod  Iohannes  prepositus 
in  Dorstad  emit  legitima  empcione  cum  scitu  nostro  quatuor  mansos 
sitos  in  Machtersem  prope  castrum  Lichtenberghe  cum  una  curia 
a Iohanne  et  Hildebrando  fratribus  morantibus  in  dicta  villa  cum 
consensu  heredum  iam  prenominatomm  fratrum,  quorum  interesse 
debuit  et  fuerat  requirendus.  Super  quo  Ghevehardus  de  Bortvelde 
famulus  asserit,  nos  sibi  dnos  mansos  de  iam  dictis  mansis  quatuor 
pheodali  titulo  contulisse,  quod  omuino  negamus  et  verum  non  esse 
presentibus  affirmamus,  dicto  Ghevehardo  in  sepe  dictis  quatuor 
mansis  nec  loco  nec  tempore  aliquid  pheodali  iure  vel  proprietatis 
titulo  contulisse.  Preterea  lucide  et  aperte  declaramus,  quod  nos 
prenominatus  Conradus  de  Meynersem  una  cum  fratre  nostro  Lut- 
hardo  ac  Borchardo  patruele  nostro  famulo  nobilibus  de  Meynersem 
proprietatem  dicto  claustro  in  Dorstad  sepe  dictornm  mansomm 
cum  omni  iure  libera  et  bona  voluntate  donavimus  temporibns 
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perpetuis  duratnrum  recognoscendo  et  plenam  prestando  warandiam, 
quandocumque  prenarrato  claustro  Dorstad  necesse  fuerit  et  a nobis 
fuerit  requisitnm.  In  huius  rei  evidenciam  et  recognicionem  nostrum 
sigillum  duximus  apponendum.  Datum  anno  domini  m°ccc°xxii0., 
domiaica  Cantate  post  pascha  domini. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Gut  erhaltenes  Siegel  an  dem  von  der  Urk. 
geschnittenen  Pergamentstreifen . 

661.  Die  Edeln  Hermann  und  Gottschalk  von  Plesse  verkaufen 
mit  Zustimm  itng  ihrer  Schwester  Gisela,  Frau  des  Ritters  Konrad 
von  Rostorf,  dem  Bischof  Otto  und  dem  Domkapitel  Schloss  und 
Dorf  Lindau  mit  Vogtei,  Leuten  und  allem  Zubehör,  das  Dorf  Bils- 
hausen mit  Vogtei,  das  sie  von  den  Gottesrittem  gekauft  haben,  und 
das  Patronatsrecht  (kerclen)  in  Lindau,  Bilshausen  und  Wulften  für 
400  Mark,  versprechen,  dem  Bischöfe  diese  Güter  vor  den  Gerichten 
in  Berka  und  Bernshausen  zu  übertragen  und  dass  Irmgard  und 
Gisela,  die  Töchter  des  Hermann,  nach  erlangter  Mündigkeit  den 
Verkauf  bestätigen,  verpflichten  den  Bischof,  dem  Ludolf  von  Medern 
und  Burchard  von  Wildenstein  einen  Hof  auf  dem  Schlosse  Lindau 
zu  Burglehn  zu  geben,  und  reservieren  dem  Lippold  von  Bonighusen 
ttnd  dessen  Bruder  den  ihnen  verpfändeten  Teil  des  Schlosses.  1322 
Mai  12  (des  mitwekenis  vor  der  cruceweken). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  txm  derselben 
Hand,  Domstift  Hildesheim  Nr.  5 67  und  Nr.  568.  An  beiden  die  Siegel  der 
Aussteller  gut  erhalten.  Gedr.  Wolf,  Gesch.  des  Geschlechts  v.  Hardenberg  I, 
Urk.  S.  53,  Sudendorf,  UB.  I,  S.  203  Nr.  362,  im  Auszug  Bode,  UB.  III,  S.  412 
j Nr.  607. 

662.  Ritter  Engelbrecht  von  Hardenberg  verbürgt  sich  bei 
Bischof  Otto,  Dompropst  Otto,  Domdechanten  Hermann,  Domschol oster 
Otto  und  den  Rittern  Johann  von  Oberg  dem  Alteren,  Aschwin  von 
Steinberg  dem  Alteren  und  den  Brüdern  Eippold  und  Besehe  von 
Rössing  dafür,  dass  Irmgard  und  Gisela,  Töchter  des  Edeln  Hermann 
von  Plesse,  sobald  sie  mündig  geworden  sind,  den  von  diesem  und 
seinem  Bruder  Gottschalk  mit  dem  Bischof  Otto  und  dem  Dom- 
kapitel abgeschlossenen  Kaufvertrag  bestätigen.  1322  Mai  17  (des 
mandages  in  den  crucen). 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Domstifi  Hildesheim  Nr.  563.  Wenig 
beschädigtes  Siegel  des  Ausstellers  in  rotem  Wachs.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  I, 
S.  204  Nr.  303.  — Gleichlautende  Urk.  liegen  vor  com  Knappen  Gerhard  von 
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Hardenberg,  Or . a.  a.  O.  Nr.  564 , den  Ritters  Johann  von  Hardenberg , Or.  a.  a . 0. 
.Nr.  5ff5  und  des  Ritters  Konrad  von  Rostorf , Or,  a.  a.  0,  Nr.  566,  alle  mit  trenig 
beschädigtem  Siegel  des  Ausstellers,  Der  Kaufvertrag  vom  12.  Mai  oben  Nr.  661 . 

60%.  Propst  Ludeger,  Abtissin  Gertrud,  Priorin  Kunigunde 
und  der  Konvent  zu  Wöltingerode  bekunden,  dass  der  Knappe  Heinrich 
von  Rrac  zu  seinem  und  seiner  Frau  Mathilde  Seelenheil  einen  Hof 
und  eine  Hufe  in  Lengde  für  vierzehn  Mark  ihnen  abgekauft  und 
bestimmt  hat,  dass  von  den  Einkünften  dieser  seinen  Töchtern  Adelheid 
und  Kunigunde,  Nonnen  in  Wöltingerode,  jährlich  eine  Mark  gegeben 
und  der  Rest  an  die  anderen  Nonnen  verteilt  werden  solle,  und  dass 
nach  dem  Tode  der  Töchter  das  Jahrgedächtnis  Heinrichs  und  seiner 
Frau  gefeiert  werde.  Rischof  Otto  bestätigt  dies.  1322  Mai  22 
xi°.  kalendas  iunii). 

Noch  dem  Or.  im  Archit  der  Stadl  Dudcratadt  rot,  Grotefend  yedr.  Zeit- 
schrift 1860  S.  147. 

664.  Propst  Ludeger.  Abtissiti  Gertrud  und  der  Konvent  des 
Kl.  Wöltingerode  halten  den  Rat  von  Goslar  schadlos  wegen  einer 
von  ihm  besiegelten  Erk.  d.  d.  1322  Mai  14  (in  crastino  beati  Servatii 
episcopi),  in  der  das  Kloster  dem  Peterstifte  für  60  Mark  Renten 
in  Klein-  und  Gross-Lengde  und  in  Gielde  verkauft  hat.  1322  Mai  23 
(die  dominica  post  ascensionem  domini). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  III,  8.  414  Nr.  609. 

665.  Ritter  Arnold  von  der  Goicische  bekundet,  den  Niessnutz 
des  Novalzehnten  von  fitnf  Hufen  in  Pedale  nur  zu  Lebzeiten  des 
Rischof s Otto  zu  besitzen.  1322  Mai  23. 

Ego  Arnoldus  dictns  vaii  der  Gowisch  miles  recognosco,  quod 
usufructum  decimarnm  de  novalibus  circa  quinque  mansos  in  campis 
ville  Pedale  futuris,  qne  sunt  cum  ipso  nsufructu  omnique  iure  et 
utilitate  venerabilis  domini  mei  Ottonis  episcopi  Hildensemensis  et 
sue  ecclesie,  idem  dominus  raeus  de  favore  speciali  dedit  miehi 
vite  sue  temporibus  ad  percipiendum,  luibendum  et  meis  usilms 
applicandum.  Post  cuius  domini  mei  obitum  erit  idem  usufructns 
successoris  sui  et  sue  ecclesie  über  penitus  et  solutus,  nec  ego 
nec  mei  hcredes  in  huiusmodi  nsufructu  ultra  graciam  istam  ab 
ipso  domino  meo  interim  quod  ipse  vixerit  michi  concessam  pote- 
rimus  per  ullum  colorem  iuris  aliquid  vendicare.  In  quorum 
testimonium  sigillum  meum  apposui  buic  scripto.  Datum  auno  domini 
m°.  ccc°.  xxii0.,  die  beati  Urbani. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  569.  Siegel  des 
Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  am  Rande 
beschädigt. 

666.  Bischof  Otto  überlässt  die  Meierei  in  Heyersum,  die  er 
als  Propst  des  Moritzstißes  von  den  Ansprüchen  des  Bürgers  Heinrich 
Sasse  befreit  hat,  demselben  Stifie  und  erlaubt,  dass  es  sie  dem 
Pfarrer  in  Seesen  auf  Lebenszeit  verkauf  . 1322  Mai  25. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopns  reco- 
gnoscimus,  quod,  cum  olim  preposituram  ecclesie  sancti  Mauricii 
montis  Hildensemensis  teneremus  in  beneficio,  villicationem  in 
Hoversem  invenimus  a Henrico  dicto  Sasse  cive  Hildensemensi  et 
suis  familiaribus  de  Hoyersem  iniuste  occupatam,  et  dum  multipli- 
citer  exigeremus  ab  eisdem,  ut  prefatam  villicationem,  sicut  de  iure 
tenerentur,  nobis  dimitterent,  minime  profecimns,  nam  ipsam  villi- 
cationem suum  dicebant  esse  patrimonium  nec  censum  nec  alia 
racione  einsdem  villicationis  nobis  et  capitulo  Montis  debita  ali- 
qualiter  ministrabant.  Et  dum  ab  inceptis  non  recessimus,  sed 
cum  diligentia  ad  recuperandum  dictam  villicationem  institimus, 
tandem  per  tediosos  et  graves  labores  et  argentum  plurimum  pre- 
scriptam  villicationem  de  iniustis  occupationibus  absolvimus  et  in 
nostram  redegimus  potestatem.  Et  licet  eandem  villicationem  usque 
in  presens  tempus  in  nostra  possessione  habuerimus  et  non  immerito 
propter  causas  predictas  deinceps  habere  possemus,  tarnen  . . decani 
et  capituli  Montis  favoribus  inclinati  prescriptam  villicationem  ipsis 
diinisimus  et  concessimus,  quod  ipsam  discreto  viro  Henrico  plebano 
in  Sehusen  pro  octoginta  marcis  examinatis  ad  vite  sue  tempora 
vendiderunt,  sicut  in  litteris  capituli  Montis  super  hoc  confectis 
plenius  continetur.  Et  quia  propter  nova  bona  per  dei  graciam 
oomparanda  et  quedam  bona  episcopalia  obligata  deobliganda  pre- 
dictum  capitulum  Montis  nobis  centum  marcas  examinatas  contulit, 
inter  quas  prescripta  pecunia  existit  connumerata,  obligamus  nos 
et  de  consensu  nostri  capituli  successorem  ac  suecessores  nostros 
et  nostrum  capitulum  eidem  capitulo  Montis  et  Henrico  prelibato, 
quod  prepositi,  qui  in  eadem  ecclesia  sancti  Mauricii  succedent, 
predicte  villicationis  venditionem  et  emptionem  ratam  debent  ser- 
vare  nec  ei  in  aliquo  contraire  nec  ipsum  capitulum  Montis  nec 
Henricum  quibuscumque  quesitis  coloribus  impedire.  Super  quibus 
ne  dubium  oriatur,  presentem  litteram  nostro  et  capituli  nostri 
HildMli.  üb.  xv.  24 
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predicti  sigillis  sigillatam  prcfato  Henrico  in  testimonium  dedimus 
et  cautelam.  Et  nos  . . capitulum  ecclesie  Hildensemensis  predictum. 
quia  prefata  pecunia  in  usns  ecclesie  nostre  versa  est,  prescriptis 
omnibus  consentientes  et  ad  observationem  premissorum  nos  astrin- 
gentes  sigillum  nostrum  apponi  fecimus  huic  scripto.  Datum  anno 
dornini  m°.  ccc".  vicesimo  secundo,  die  beati  Urbani  episcopi. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Sr.  137.  Beschädigte  Siegel 
des  Bischofs  und  des  Domkapitels.  Ein  an  dem  Pergamentstreifen  des  Dom- 
kapitelssiegel  befestigter  Pergamentstreifen  enthält  ton  anderer  aber  gleichzeitiger 
Hand  die  Worte  privilegiuin  temporale  de  villieatione  in  Hogersum.  Regest 
Doebner,  UB.  I,  S.  407  Nr.  73H. 

667.  Die  Drittln-  Huck  bekunden,  dass  Ekbert  Kode  eine  Hufe 
in  Hackenstedt , die  er  von  ihnen  eit  Lehn  hat.  den  Brüdern  von 
Düngen  verpfändet  hat.  1322  Mai  27. 

Nos  Sifridus,  Basilius  et  Iohaunes  fratres  dicti  Bok  milites 
reeognoseimus  presenti  littera  munita  nostris  sigillis,  quod  Kcbertus 
dictus  de  Rode  mansum  unum  Havekenstede  situm,  quem  a nobis 
tenet  in  pheodo,  cum  omni  iure  et  utilitate  tarn  in  villa  quam 
extra  villam  Iohanni  et  Ernesto  fratribus  dictis  de  Dughem  et 
ipsorum  heredibus  pro  duodecim  marcis  argenti  examinati  de  nostro 
obligavit  beneplacito  et  consensu.  Hunc  mansum  Ecbertus  predictus 
et  sui  heredes  pro  duodecim  marcis  prescriptis  semper  in  festo 
pasche  redimere  poterunt  quandocumque  voluerint  et  posse  habuerint 
redimeudi.  Datum  anno  dornini  m0ccc°xxiiü. , feria  quinta  ante 
festum  pentekostes. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal. -Stift  im  Schüsselkorbe  Nr.  1. 
Bruchstück  des  ersten  Siegels,  die  beiden  anderen  verloren. 


668.  üei-  Rat  von  Goslar  verkauft  an  Konrad  Kronesben, 
Schot  oster  des  Kreuzstifles,  für  so  Mark  Silber  eine  Rente  von 
10  Mark.  1322  Mai  29  (in  vigilia  penthecostes). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  UB.  III,  S.  416  Nr.  613. 

669.  Die  Grafen  Ulrich  der  Altere  und  Ulrich  der  Jüngere 
von  Regenstein  übereignen  mit  Zustimmung  des  Bruders  des  letzteren, 
Siegfried,  Domherrn,  dem  Katharinen  - Hospitale  in  Derenburg  eine 
Hufe  in  Utsleve.  Derenburg  1322  Mai  31  (des  mandages  in  deu 
pinkesten). 
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Oedr.  nach  Or.  tut  Pfarrarchiv  zu  Derenbury  Schmidt,  UB.  des  Hochstifts 
Halberstadt  TU  ( Publ . aus  den  Preuss.  St.- Archiven  27),  S.  212  Nr.  2071. 


070.  Ritter  Lippold  von  Barienrode  verkauft  dem  Godehardi- 
kloster  Güter  in  Gödringen  und  stellt  Bürgen.  132Ü  Juni  4. 

In  nomine  domini  amen. Nos  igitur  Lippoldus  de  Bernigrode 

miles  recognoscimus  presenti  littera  nostro  sigillo  munita  publice 
protestantes , quod  unam  curtem  et  duos  nmnsos  sexaginta  duo 
iugera  habentes  in  campo  Goderigen  sitos  nostros  proprios  cum 
proprietate  et  omni  iure  et  utilitate  intra  et  extra  villam  cum 
consensu  nostrorum  heredum  Henrici,  Hermanni,  Lippoldi  et  Syfridi 
vendidimus  pro  Septuaginta  sex  marcis  examinatis  nobis  persolutis 
religiosis  viris  domino  Eylhardo  abbati,  Hermanno  priori  totique 
conventui  monasterii  sancti  ttodehardi  Hildensem  ordinis  sancti 
Benedicti  eisqne  ore  et  mann  resignavimus  dictos  mansos  in  per- 
petuum  proprietatis  tytulo  Ubere  possidendos  nullum  ius,  actionem 
seu  impetitionem  ad  presens  vel  in  futurum  in  dictis  bonis  in  parte 
vel  in  toto  nobis  aut  nostris  heredibus  modo  aliquo  reservantes. 
Volumus  etiam  prefatis  viris  domino  . . abbati  et  suis  successoribus, 
. . priori  et  conventui  de  prescriptis  bonis  prestare  veram  et  legitimam 
warandiam  , quando  et  quotienscumque  fuerimus  requisiti.  Quod 
cum  fideiussoribus  infrascriptis  fide  data  promitt imus  in  hiis  scriptis, 
hoc  qnoque  addito,  quod,  si  aliquem  infrascriptorum  fideiussornm 
niori  contingerit,  in  locum  defuncti,  cum  requisiti  fuerimus,  eque 
bonum  substituemus  *)  infra  mensem  vel  civitatem  ad  iacendum 
intrabimus  inde  non  recessuri  nisi  fideiussore  substituto  vel  de  pre- 
missorum  tucrit  voluntate.  Nos  vero  Basilius  Boc  miles  et  Her- 
mannus  de  Germerdessen  famulus  pro  stirpe  paterna,  Thomas  miles 
et  Hermannus  famulus  de  Olderdeshusen  pro  stirpe  materna  presen- 
tibus  fide  data  promittimus  omnem  defectum.  qui  in  dictis  bonis 
et  articulis  seu  quovis  articulorum  nomine  dicti  Lippoldi  et  suorum 
heredum  evenerit,  adimplcre  infra  mensem,  post([uam  requisiti 
fuerimus,  alioquin  civitatem  Hildensem  ad  iacendum  intrabimus 
inde  non  recessuri,  nisi  dofectu  subpleto  vel  de  premissorum 
. . abbatis  et  conventus  fuerit  voluntate.  Tn  quorum  omuium  felicem 
memoriam  et  perpetnam  firmitatem  presens  scriptum  eidem  con- 
ventui dedimus  nostrorum  sigillorum  munimiue  roboratum.  Testes 

')  Or.  sustituemua. 
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huius  venditionis,  resignationis  et  approbationis  sunt  venerabilis 
pater  noster  dominus  Otto  episcopus.  Otto  prepositus.  Borchardns 
de  Oegenherg,  Wernherns  de  Riden  canonici  Hildensemenis  ecclesie. 
Symon  de  Dasle  comes,  Albertus  de  Dampmone  civis  Hildensemensis 
et  alii  quam  plures  fide  digni.  Actuin  et  datum  anno  domini  m°ccc°. 
ricesimo  .secundo,  feria  seita  infra  octavam  penthecostes. 

Or.  im  Kgl.  SV. - A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Hr.  86.  Die  fünf  Siegel 
de»  Ausstellers  und  der  Bürgen  wenig  beschädigt.  Regest  Doebner,  l’B.  ITT,  S.  6 7< 
Hachtr.  Hr.  79  nach  dem  Cop.  des  Klosters.  — Unter  Abt  Eilhard  machen  Profest 
die  fratres  Albert,  Benedikt  und  Burchard , Or.  a.  a.  0.  Hr.  492  — 494  ohne 
Besiegelung. 


«71.  Ritter  Gerhard  von  Freden  verbürgt  steh  für  seinen 
Schwager  Ritter  Lippold  von  Barienrode  wegen  des  Verkaufes  von  | 
Gütern  in  Giidringen  an  das  Godehardikloster.  1322  Juni  4. 

Nos  Gerhardus  de  Vreden  miles  tenore  presentium  recogno- 
scimus  publice  protestantes,  quod  religiosis  viris  domino  Eylhardo 
abbati,  Hermanno  priori  totique  conventui  monasterii  saneti  Gode- 
bardi  Hildensem  ordinis  saneti  Benedicti  eorumque  successoribus 
promisimus  et  presentibus  promittimus  fide  data  pro  nobis  et  uxore 
nostra  Woldrade  nostrisque  heredibus,  quod  in  bonis  scilicet  uns 
curte  et  duobus  mansis  in  campo  Goderige  sitis  a socero  nostro 
domiuo  Lippoldo  de  Bernigerode  milite  eidem  monasterio  venditis 
nullum  ius,  actionem  seu  impetitionem  de  iure  vel  de  facto  ad 
presens  vel  in  futurum  nobis  usurpabimus  quoquo  modo.  In  cuius 
rei  signum  presens  scriptum  eidem  monasterio  dedimus  uostri  sigilli 
munimine  roboratum.  Datum  anno  domini  m°ccc°.  vicesimo  secundo. 
feria  sexta  infra  octavam  penthecostes. 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  87.  Wenig  beschädigtes 
Siegel  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen , das  zicei  nach  aussen 
gekehrte  Fischerhaken  zeigt. 


672.  Der  Rat  der  Stadt  Hannover  leiht  von  Hermann  von 
Minden,  Kanoniker  des  Andreasstiftes.  24  Hildesheimer  Mark  zur 
Errichtung  einer  Wechselbude.  1322  Juni  6 (in  octava  pentecostes ). 

Nach  dem  Liber  bürg.  S.  323  gedr.  UB.  der  Stadt  Hannover  (ÜB.  des  histor. 
Vereint  f.  Niedersachsen  V),  S.  140  Nr.  145.  — Desgleichen  44  Mark  von  dem 
Domvikar  Engelhard  von  Elbinyhehuten , gedr.  a.  a.  0.  Nr.  146. 
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078.  Dechant  Andreas,  Schal  oster  Hartbert  und  das  Kapitel 
des  Andreasstiftes  bekunden,  dass  Johann  Berner  der  Ältere  fünf 
Schilling  Rente  in  den  Gütern  des  Stiftes  zu  Eddesse  gekauft  und 
dem  Stifte  zu  seinem  und  seiner  verstorbenen  Frau  Lucia  Jahr- 
gedächtnis  übertragen  hat.  1322  Juni  9 (feria  qnarta  post  diem 
trinitatis). 

Or.  im  Stadtarchiv  tu  Hildtshtim , Mus.  Nr.  250.  Stark  beschädigtet  Kapitell- 
siegel. Gedr.  Doebner,  VB.  I,  S.  407  Nr.  7,19. 


674.  Bischof  Otto  bestimmt,  um  die  Unzuträglichkeiten,  die 
beim  Begehen  von  Feiertagen  und  Abhalten  der  Fasten  dadurch  ent- 
stehen, dass  die.  Stadt  Braunschweig  zum  Teil  der  Hildesheimer  und 
zum  Teil  der  Halberstadter  Diözese  angehört,  zu  beseitigen,  dass  die 
Feste  und  Fasten  innerhalb  der  Stadtmauern,  auf  dem  Remmelberge 
und  auf  dem  Ci/riaciberge  so  begangen  werden  sollen,  wie  der  Dechant 
des  Blasiistiftes  und  der  Abt  des  Aegidiistiftes  unter  sich  Überein- 
kommen, ohne  Rücksicht  auf  etwa  entgegenstehende  Bestimmungen  der 
Hildesheimer  Synoden.  1322  Juni  15  (decimo  septimo  kalendas  iulii). 

Or.  im  Herzog l.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel , et.  Blasii  in  Braun - 
schweig.  Gedr.  Hänselmann , VB.  der  Stadt  Braunschweig  III , S.  47  Nr.  53. 


675.  Die  Edeln  Luthard,  Konrad  und  Burchard  von  Meinersen 
überlassen  ihren  Verwandten  (darunter  dem  Domherrn  Bernhard)  die 
drei  Mark  jährlicher  Einkünfte  in  der  Vogtei  zu  Goslar,  die  Herzo 
von  Barum  von  ihnen  zu  Lehn  hatte,  auf  Lebenszeit.  1322  Juni  25 
(in  crastino  beati  Iohannis  baptiste). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Gedr.  Bode,  UB.  III,  S.  418  Nr.  618. 


676.  Propst  Heinrich  des  Bartholomäistiftes  schlichtet  einen 
Streit  zwischen  dem  Johannisstifte  und  dem  Bürger  Hermann  Berniseke 
wegen  eines  Hauszinses  im  Rosenhagen  dahin,  dass  der  Zins  dem 
Stifte  nicht  aus  dem  steinernen,  sondern  dem  hölzernen  Hause  zu 
zahlen  ist.  1322  Juni  26  (in  die  sanctorum  Iohannis  et  Pauli). 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Johannisstift  Nr.  44.  Siegel  des  Propstes 
und  des  H.  Berniseke,  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  407  Nr.  7 40  nach  dem  Or., 
WBrdtteein,  Nora  subs.  1,  S.  369  nach  dem  Cop.,  Ms.  341  fol.  6 in  der  Beverini- 
schen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  wo  der  Zusatz:  ifem  habeimis  Pensum  qtlinque 
solidorum  de  quadam  area  iu  vico  Iudeoruin. 
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677.  Das  Kl.  Georgenberg  bei  Goslar  verkauft  dem  Werner 
von  Wantlehen,  Domkämmerer  in  Halberstadt,  dem  Ludolf  von  Sarg- 
stedt,  Kanoniker  Unserer  Lieben  Frau,  und  dem  Johann  (Pfarrer) 
von  Deinstedt,  Kanoniker  des  Bonifaeiusstiftes  in  Halberstadt,  Land 
in  Otar-Runstede,  uas  Bischof  Otto  genehmigt  und  besiegelt.  1322 
Juli  6 (in  octava  apostolonim  Petri  et  Pauli  beatoram). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Magdeburg.  Siegel  de t Bischof tt  verloren.  Gedr. 
Schmidt,  VB.  des  Bonificiusstiftes  in  Halberstadt  (GQ.  der  Proc.  Sachsen  XIII >, 
S.  102  Nr.  13h,  im  Auszuge  Bode,  UH.  III,  S.  420  Nr.  619,  Schmidt,  UB.  des 
llochstifts  Halberstadt  III  (I’ubl.  aus  den  Preuss.  Staatsarchiven  XXVII),  S 215 
Nr.  2077. 


678.  Bischof  Otto,  Dompropst  Otto.  Domdechant  Hermann, 
Domscholaster  Otto  und  das  gante  Domkapitel,  Abt  Heinrich  und 
der  Konvent  des  Michaelisklosters,  Abt  Eilhard  und  der  Konvent 
des  Godehardiklosters , Dechant  Hildebrand  und  das  Kapitel  des 
Moritzstiftes  und  Dechant  Konrad  und  das  Kapitel  des  Kreuzstiftes 
entsagen  allem  Bccht  an  ihren  Liten.  die  in  Braunschweig  Bürger 
geworden  sind.  Hildesheim  1322  Juli  13  (in  die  beate  Margarete 
virginis). 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  im  Stadtarchiv  zu  Braunschircig  Jede  mit 
neun  Siegeln  an  roten  und  grünen  Seidenschnüren  Gedr.  Hänselmann,  UB.  III, 
S.  50  Nr.  57. 


670.  Bischof  Otto  bekundet,  dass  der  Bat  und  die  Bürger 
von  Goslar  dem  Kl.  Frankenberg  den  Bau  eines  Hauses  im  Graben 
an  der  Stadtmauer  auf  Widerruf  gestattet  haben.  1322  August  1 
(in  die  sancti  Petri  ad  vincula). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Beschädigtes  Siegel  des  Bischofs.  Gedr . Bode , 
UB.  III,  S.  421  Nr.  621. 

680.  Bischof  Otto  bekundet,  dass  das  Moritzstift  seine  Fischerei 
in  den  Gräben  der  Dammstadt  und  in  dem  Wasser,  das  den  Sack 
umfliesst,  der  Dammstadt  gegen  die  Verpflichtung  eines  Zinses  von 
sechs  Schilling  auf  Martini  und  sechs  auf  Walpurgis  überlassen, 
aber  sich  das  Decht  Vorbehalten  hat,  in  dem  äusseren  Graben  einen 
Baum  von  fünf  Fuss  mit  Pfählen  gegen  Abspülung  zu  sichern,  ates- 
eußillen  und  zu  seinen  Zwecken  zu  verwenden,  wie  auch,  den  Graben 
von  Schlamm  zu  reinigen,  wenn  er  die  Stiftsmühle,  genannt  berch- 
mole,  behindert.  1322  August  29  (quarto  kalendas  septembris). 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Kr.  136.  Siegel  des  Bischofs 
und  der  Dammstadt,  das  des  Moritzstiftes  verloren.  Gedr.  Beitr.  zur  Hild  Gesch.  1, 
S.  237  zu  1320,  Doebner,  UB.  I,  S.  409  Kr.  7 43. 


681.  Der  Bürger  Ludolf  Friese  erhält  vom  Abte  Heinrich  des 
Michaelisklosters  eine  Hufe  von  30  Morgen,  von  denen  13  bei  Steuer- 
trald  und  die  anderen  beim  Alten  Dorfe  liegen,  von  Februar  22 
(cathcdr.  Petri)  ab  auf  zwölf  Jahre  in  Pacht  gegen  eine  jährliche 
Leistung  von  50  marktgängigem  (marketgbevc)  Muss  Getreide.  Hierfür 
verbürgen  sich  seine  Brüder  Dietrich  und  Hermann.  1322  September  7 
(in  vigilia  nativitatis  beate  Marie  virginis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeli  siel.  Kr.  164.  Siegel  Ludolfs  und 
Dietrichs  erhalten.  Gedr.  Doebner,  UB.  1,  S.  409  Kr.  744. 


682.  Johann  von  Hannover  und  Mathias,  Kanoniker  des 
Moritzstißes,  erklären  einige  nicht  aufznfindende  Urkunden  betr. 
Ottliergen  für  ungiltig.  1322  September  11. 

Nos  Iohannes  de  Honovere  et  Mathias  tliesaurarius  canonici 
ecclesie  sancti  Manricii  montis  Hildensem  presentibus  litteris 
nostris  sigillis  roboratis  protestaraur,  quod,  licet  litteras  domino 
Wolfhero  quondam  preposito  in  Derneborcli  super  bonis  in  Odberghe 
a conventu  ibidem  traditas  et  conscriptas  eidem  conventui  non 
restituerimns,  nos  tarnen  nomine  dicti  domini  Woltheri  et  nostro 
eisdem  litteris  per  presentes  expresse  renunciamus  et  eas  cassas 
et  irritas  pronunciamus  reputantes  ipsas  de  cetero  nullius  penitus 
existere  firmitatis,  volcntes  prefatas  litteras,  si  eas  inter  alias  res 
nostras,  ubi  ipsas  deposuimus,  invenerimus,  prescripto  conventui  ad 
scindendum  eas  procul  dubio  presentare.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xxii0.,  tercio  idus  septembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Kr.  64.  Siegel  des  Johann 
von  Hannover,  der  auf  dem  Siegel  Johann  ron  Gehrden  heisst,  gut  erhalten,  das 
des  Thesaurars  beschädigt,  beide  in  rotem  Wachs. 


686.  Papst  Johann  XXII.  ernennt  die  Dechanten  von  Magde- 
burg. Hildesheim  und  st.  Blasii  in  Braunschweig  zu  Konservatoren 
des  Kl.  st.  Johann  in  Lübeck.  Avignon  1322  September  28  (iiii. 
kal.  octob.  auno  vii.). 


Digitized  by  Google 


376 


1322. 


Transsumiert  in  der  Urk.  von  1361  April  16,  Or.  im  Hereogi.  Ixindeshaupt- 
archiv  zu  Wolfenbüttel,  st.  Blasii  in  braunschweig  Nr.  338,  Regest  nach  dem 
Vatikan.  Registerbande  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ.  der  /Vor.  Sachsen  XXI), 
S.  134  Nr.  113.  — Ebenso  für  das  Stift  Bützow , Regest  a.  a.  0.  Nr.  114,  gedr. 
nach  Abschrift  Mecklenburg.  ÜB.  VII,  S 57  Nr.  4380,  und  für  eine  Reihe  anderer 
Stifter  und  Kloster,  vgl.  Schmidt  u.  a.  O.  Nr.  115—128,  alle  von  demselben  Tage. 

084.  Papst  Johann  XX  IT.  beauftragt  die  Dechanten  von 
Magdeburg.  Hildesheim  und  st.  Blasii  in  Braunschweig,  die  Streit- 
sache des  Bischofs  (Johann)  von  Schwerin  und  andere)-  Geistliche n 
im  Lande  Mecklenburg  gegen  Graf  Heinrich  von  Mecklenburg  zu 
entscheiden.  Avignon  1322  September  28  (iiii.  kalendas  octobris 
anno  vii.). 

Regent  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg  (G<f.  der  Pror.  Sachsen  XXI),  S.  135 
Nr.  119,  Mecklenb.  ÜB.  VII,  S.  57  Nr.  4379.  Vgl.  auch  Nr.  4800  S.  434.  — An 
demselben  Tage  beauftragt  er  dieselben  mit  dem  Schutze  des  Kl.  Cismar,  Or.  im 
Kgl.  St.-A.  zu  Schlrstrig,  gedr.  Hasse,  ScMesir.- Holst-  Lauenb.  Reg.  u.  Urk.  III, 
S.  268  Nr.  484,  Regest  Schmidt  a.  o.  0.  Nr.  123. 

685.  I)an  Bonifadmstift  in  Halberstadt  übereignet  den  Brüdern 
von  Harlingeberg  die  Rente  von  einer  halben  Mark  aus  einer  Hufe 
in  Bystede.  Halberstadt  1322  Oktober  6. 

Nos  Iohannes  decanns  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Boni- 
facii  Halberstadensis  recognoscimus  et  per  presencia  profitemur, 
quod  strennuis  viris  domino  Hinrico  de  Harlingheberge  militi  et 
Brnnoni  fratri  eins  neenon  eorum  veris  lieredibus  donavimus  et 
presentibus  donamus  redditus  dimidie  marce  usualis  argenti  in  uno 
manso  sito  in  campis  Bystede  eosdemque  redditus  dicte  marce 
dimidie  cum  omni  iure  et  proprietate  et  utilitate  in  ipsos  trans- 
ferimus  perpetuo  possidendos,  renunciantes  omni  iuri,  quod  nobis 
in  sepe  dictis  redditibus  dimidie  marce  et  nostre  ecclesie  eompetebat 
vel  posset  quomodolibet  competere  in  fntnro.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostri  capituli  apponeudum  duximus  buic  scripto.  Actum 
et  datum  Halberstad  anno  domini  m°ccc°xxiiu.,  ii°.  nonas  octobris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  105.  Stark  beschädigtes  Siegel. 

68«.  Graf  Simon  von  Dassel  übereignet  den  drei  Töchtern  des 
Knappen  Bodo  von  Adelebsen  (Odelevessen),  Nonnen  in  Fredelsloh. 
Höckelheim  und  Dorstadt,  den  Zehnten  der  sogen.  Hegerschenhove 
zu  Meylingehusen,  der  nach  ihrem  Tode  an  das  Kl.  Fredelsloh  fallen 
soll.  1322  Oktober  16  (in  die  sancti  Galli  confessoris). 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Fredelsloh  Kr.  104.  Besch/Idigtes  Siegel 
des  Ausstellers,  Oedr.  Scheidt,  Vom  Adel,  S.  16. 

687.  Papst  Johann  XXII.  dispensiert  den  Domscholar  Friedrich 
ton  Celle  vom  Geburtsfehler.  Avignon  1322  Oktober  28. 

Dilecto  filio  Friderico  de  Zcellis  scolari  Hildesemensis  diocesis 
salutem1).  Illegittime*)  genitos,  qnos  vite  decorat  honestas,  nature 
vicium  minime  decolorat,  quia  decus  virtutis  geniture  maculam 
abstergit  in  filiis  et  pudicitia  morum  pudor  originis  aboletur.  Cum 
itaque  tu,  sicut  fidedignorum  accepimus  testimonio,  defectum 
natalium  quem  pateris  de  soluto  genitus  et  coniugata  probitate 
suppleas  meritorum,  redemeris*)  favore  virtutis  quod  ortus  odiosus 
ademit,  nos  propter  hoc  volentes  tecum,  qui  ascribi  desideras 
milicie  clericali,  super  hoc  misericorditer  agere  tibique  graciam 
facere  specialem,  tuis  supplicacionibns  inclinati  tecum  ut.  eodem 
non  obstante  defectu  ad  omnes  ordines  promoveri  et  ecclesiasticum 
beneficium,  etiam  si  cnram  habeat  animarum,  si  tibi  alias  canonico 
conferatur,  libere  recipere  et  retinere  licite  valeas  auctoritate 
apostolica  de  speciali  gracia  dispensamus.  Nulli  etc.  nostre  dispen- 
sacionis  infr(ingere)  etc.  Datum  Avinion(e)  v.  kalendas  novembris 
anno  septimo. 

Nach  dem  Registerbande  74  fol.  87  Kr.  187  im  Vatikanischen  Archic  zu 
Rom  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ.  der  Provinz  Sachsen  XXI), 
S.  137  Kr.  133. 

688.  Bischof  Otto  verkauft  dem  Bitter  Friedrich  Bokel  die 
Vogtei  in  Söderhof  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufes.  1322  November  Iß. 

Nos  Otto  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibus  protestamur,  quod  advocatiam  in  Zeerde  cum  omni  iure  suo, 
fructn  et  utilitate  eiusque  obinventionibus  ac  pertinentiis  universis, 
sicut  ipsam  Willekinus  quondam  de  Gustede  miles  et  post  ipsum 
eius  filius  Ioliannes  de  Gustede  famulus,  a quo  eam  sexaginta  et 
octo  marcis  comparavimus,  possederant,  militi  strenuo  Frederico 
dicto  Bokell  officiato  nostro  ipsiusquc  heredibus  veris  pro  iam  dicta 
summa  videlicet  sexaginta  et  octo  argenti  pnri  marcis  valoris  et 
ponderis  Hildensemensis  de  consensu  totius  nostri  capituli  ven- 
didimus  ac  eidem  Friderico  contulimus  in  feudo  et  conferimus  per 
presentes,  ita  tarnen  quod  nos  nostriqne  successores  aut  capitulum 

')  Bis  hier  mit  roter  Tinte.  5)  I rote  Initiale.  *)  Vorlage  redimeris. 
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nostrum  vacante  sede  advocatiam  predictam  pro  dicta  pecnnia 
reemere  poteriraus,  quandncumquc  id  nostre*)  placnerit  voluntati. 
ln  quorum  testimonium  nostrum  ot  capituli  nostri  predicti  sigilla 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  vigesimo  secundo,  decimo  sexto  kalendas  decembris. 

Abschrift  des  Iß.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Abtes  Heinrich  Wirsehius  im 
Archiv  zu  Ringelheim  S.  165. 

OHO.  Bischof  Otto  gestattet  dem  Bäte  der  Altstadt  Braunschtreig, 
die  //.  Geist-Kapelle,  ihre  Altäre  und  ihr  Wittum  auf  jede  Weise  zu 
bessern.  1322  November  1!)  (feria  sexta  post  octavam  beati  Martini). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Rraunschtceig,  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Hänselmann, 
UB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  52  Nr.  61. 


600.  Die  llriider  von  Harlingeberg  verkaufen  dem  Kl.  Wöltin- 
gerode zwei  Hufen  bei  Bistede.  1322  November  25. 

Nos  Henricus  miles,  Bruno  famnlus  fratres  dicti  de  Harlinghe- 
bcrghe  recognoscimus  publice  universis  Christi  fidelibus  littcram 
per  presentem,  quod  nos  cum  bona  et  pari  voluntate  nostra  atque 
omnium  hereditm  et  amicornm  nostrorum  quorum  interfuit  consensu 
vendidimus  ecclesie  et  conventui  sanctimonialium  in  Woltingherode 
pro  viginti  marcis  puri  argenti  duos  mansos  cum  proprietate  et 
cum  omnibus  suis  pertinenciis  et  proventibus  sitos  in  desolata  Villa 
in  campis  Bistede  perpetnis  temporibus  possidendos  titulo  proprie- 
tatis.  De  quibus  si  ab  aliquibus  processu  temporis  impetuntur 
predicte  ecclesie  et  conventui,  vcram  et  iustam  warandiam  presta- 
bimus,  quandocumqne  et  qnotienscumque  fuerimus  reqnisiti.  Tn 
huius  ergo  rei  maius  testimonium  et  stabiliorem  perseverantiam 
dignum  duximus  presentem  litteram  sigillis  nostris  firmiter  roboran- 
dam.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxii0.,  die  beate  Katherine. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  106.  Siegel  des  Heinrich 
verloren,  das  des  Bruno  wenig  beschädigt. 

691.  Bischof  Otto  bestätigt  und  erneuert  die  durch  seinen 
Vorgänger  Otto  vollzogene  Einverleibung  der  Kirche  in  Wedtlenstedt 
in  das  Kl.  Katlenburg.  Hildesheim  1322  November  29  (in  vigilia 
beati  Andree,  in  nostro  eapitulo  generali). 

*)  Cop.  nostro. 
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Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfen b il 1 1 el , Kreuzlei.  zu  Braun- 
schireig  A Tr.  95  in  doppelter  Ausfertigung  ron  derselben  Hand,  an  der  einen  die 
beschädigten  Siegel  des  Bischofs  und  Domkapitels,  an  der  anderen  beschädigtes 
Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Braunschw.  Anzeigen  1745,  St.  1726. 

(ittü.  Dompropst  Otto,  Domdechant  Hermann,  Domscholaster 
liodo  und  das  Domkapitel  einverleihen  eine  K laust ralkurie  zwischen 
der  Schuh-  und  Kreuzstrasse,  die  der  Domvikar  Johann  von  Goslar 
ron  den  anderen  Domvikaren  gekauft  hat,  der  von  Bischof  Otto 
gegründeten  Kapelle  der  h.  Anna  auf  dem  vrithof  des  Domes,  über- 
tragen sie  dem  Johann  von  Goslar  und  seinen  Brüdern  Albert  und 
Giselbert  auf  Lebenszeit  und  verbieten,  dass  jene  Kurie  von  Laien 
bewohnt  werde.  Im  Generalkapitel  1322  November  29  (iii°.  kalendas 
decembris). 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover , Domstift  Hildesheim  Nr.  570,  Siegel  des 
Dontkapituls.  Gedr.  Doebner,  UB . I,  S.  411  Nr.  745. 


693.  Ritter  Friedrich  Bokel  lässt  den  Rückkauf  der  Vogtei 
in  Söderhof  dem  Bischöfe  frei.  1322  Dezember  1. 

Ego  Fredcricus  dictus  Bokel  miles  presentibus  recngiiosco, 
quod  advoeatiam  in  Tzerde  cum  omni  iure  suo,  fructu  et  utilitate 
eiusque  obventionibus  ac  pertinentiis  universis,  sicut  ipsam  Wilkinus 
qnondam  de  Gustede  miles  et  post  ipsum  eius  filius  IoUannes 
faroulus  possederant,  ab  in  Christo  venerabili  domino  meo  Ottone 
episcopo  ecclesie  Hildensemensis  michi  et  beredibus  meis  pro  sexa- 
ginta  et  octo  marcis  argenti  puri  valoris  et  ponderis  Hildensemensis 
venditam  eidem  domino  meo  Ottoni  episcopo,  eius  successoribus 
aut  capitulo  vacantc  sede  debebo  ad  reemendum  pro  dicta  pecunie 
summa  tradere  quandocumque  id  a me  duxerint  requirendum.  Et 
heredes  meos  ad  idem  cum  requisiti  fuerint  bcnivolc  faciendum 
presentibus  nna  mecum  obligo  litteris  sigillo  meo  in  testimonium 
sigillatis.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxii0.,  kalendas  decembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hitdesheim  Nr.  57 1.  Gut  er- 
haltenes Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergament- 
streifen, zeigt  Helm. 

694.  Dechant  Engelbert  des  Blasiistiftes  in  Braunschweig  be- 
kundet, dass  Heinrich  von  Vallstedt,  Bürger  daselbst,  eine  dem 
Kreuzstifte  zinspflichtige  Hufe  in  Klein- Stöckheim  bet  Fümmelse 
gekauft  hat.  1322  Dezember  6. 
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Nos  Eng(elbertus)  dei  gracia  decanus  ecclesie  sancti  Blasii  in 
Brunswic  recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  Henricus  de 
Veltstedhe  burgensis  in  Brunswic  cum  consensu  et  voluntate  hono- 
rabilium  virorum  . . decani  et  capituli  ecclesie  sancte  Crucis  in 
Hildensem  quendam  mansum  in  parvo  Stockem  iuxta  Yimmensen 
situm  solventem  ecclesie  sancte  Crucis  predicte  annis  singulis  in 
feste  beati  Michahelis  septem  solidos  et  quinque  denarios  sibi  et 
suis  heredibus  comparavit  tali  conditione  apposita,  quod  . . capitulum 
predictum  seu  etiam  aliquis  de  capitulo  eundem  mansum  pro  octo 
talentis  Brunswicensium  denariorum  reemere  poterit  quandocumque. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxii0.,  in  die  beati  Nycolai  episcopi  et 
confessoris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzttifl  Kr.  272.  Siegel  verloren. 


695.  Bischof  Otto  vidimiert  und  bestätigt  die  Bestimmung  des 
Domdechanten  Lippold,  des  Domscholasters  Hoier  und  des  Domkantors 
Johann  d.  d.  1279  Juli  17  betr.  das  Gnadenjahr  fiir  die  verstorbenen 
Kanoniker  des  Johann issttftes . Steuerteald  1322  Dezember  17. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibus publice  protestamur,  quod  litteras  honorabilium  virorum 
. . decani,  . . scolastici  et  . . cantoris  quondam  ecclesie  nostre  infra- 
scriptorum  felicis  memorie  non  cancellatas,  non  abolitas  nec  in  sui 
parte  aliqua  viciatas  sub  veris  capituli  ac  ipsorum  sigillis  con- 
tinentie  vidimns  et  audivimus  infrascripte  (folgt  die  Urk.).  Nos 
igitur  ad  devotas  preces  predictomm  decani,  scolastici  et  canoni- 
corum  sancti  loh  annis  tenoris  prefati  gracias  eis  ad  eorum  suble- 
vanda  onera  pie  concessas  approbamus  et  ratificamus  eisdem  ipsas- 
que  ad  firmam  et  perpetuam  earum  observantiam  cum  moderatione 
tarnen  constitutionis  snscepti  regiminis  auctoritate  ordinaria  presen- 
tibus in  nomine  domini  confirmamus  litteris  sigillo  nostro  in 
testimonium  sigillatis.  Actum  et  datum  Stürewold  anno  domini 
m°.  ccc°.  vicesimo  secundo,  xvi°.  kalendas  ianuarii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Johannisstift  Kr.  45.  Beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs.  Die  eingerückte  Urk.  vgl.  Bd.  III,  S.  275  Kr.  5 14. 


696.  Das  Domkapitel  erwählt  sechs  Prälaten  auf  drei  Jahre 
zur  Tilgung  der  Schulden  des  Domkapitels.  1322  Dezember  20. 
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Nos  . . capituluni  ecclesie  Hildensemensis  presentibus  prote- 
stamur,  quod  considerantes  ecclesiam  nostram  multis  debitorum 
boneribus  esse  gravatam  et,  nisi  oportunö  succurratur  remedio, 
propter  dampna  succresceritia  posse  amplius  pregravari,  honoräbilibus 
viris  dominis  Ottoni  preposito,  Hermanno  decano,  Bodoni  scolastico, 
Bernardo  de  Hardenberge,  Guncelino  de  Betwinkele  seniori  ac 
Tobanni  cellerario  prelatis  ac  concanonicis  nostris  commisimus  et 
committimus  per  presentes,  ut  via  meliore  qua  possint  de  bonis  et 
rebus  capituli  intendant  solutioni  huiusmodi  debitorum,  ratum  et 
gratnm  perpetuo  habituri,  quicquid  per  ipsos  per  triennium  proximum 
a data  presencium  continue  numerandum  in  negotio  huiusmodi 
fuerit  ordinatum.  Finito  autem  triennio  predicto,  si  aliis  predictum 
negotium  duxerimus  committendum,  illi  ante  orania  eos  eximere  et 
indempnes  reddere  debebunt  a promissionibus,  fideiussionibus,  mutuis1) 
contractibus  occasione  negotii  huiusmodi  initis  et  contractis.  Super 
quibus  ne  fiat  dubium,  presentem  litteram  sigillo  nostri  capitnli 
munitam  ipsis  dedimus  in  testimonium  et  cautelam.  Datum  anno 
domini  m°ccc°xxii0.,  vigilia  beati  Tbome  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  572.  Siegel  des 
Domkapitels. 


697.  Bischof  Otto  überträgt  dem  Andreasstiße  48  Morgen  und 
eine  Hausstelle  in  Eddessen.  1322. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibus protestamur,  quod,  cum  nuper  viri  strennui  Hugo  miles  et 
Iobannes  famulus  dicti  de  Esscherte  quadraginta  et  octo  iugera  in 
campis  Eddessen  sita  cum  una  area  in  ipsa  villa,  que  quidem  bona 
Hildebrandus  de  Dammone  civis  Hildensemensis  a predictis  de 
Esscherte  tenebat  in  pheodo,  discretis  viris  decano  et  capitulo 
ecclesie  sancti  Andree  in  Hildensem  cum  consensu  heredum  suorum 
et  omnium,  quorum  intererat,  vendidissent  pro  certa  pecunie  quan- 
titate  eademque  bona  transferre  deberent  in  decanum  et  capitulum 
iam  predictos,  nos  ad  rogatum  et  pro  bono  eoruudem  decani  et 
capituli  Henricum  dictum  de  Brac  famulum  nostram  officiatum,  ut 
translacioni  huiusmodi  presens  esset,  misimus.  Quo  inde  reverso 
et  nobis  rei  geste  seriem  exponente  didicimus,  quod  dicti  Hugo  et 
Iohannes  in  iudicio,  quod  godingh  dicitur,  ad  mandatum  nostram 

*)  Or.  mutui. 
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in  villa  Eddessen  ad  hoc  specialiter  instanrato  accepta  resignacione 
Hihlebrandi  prcdicti  quadraginta  octo  iugera  prefata  et  aream  ipsis 
attinentem  cnm  proprietate,  utilitate  et  omni  iure  intra  et  extra 
villam  eandem  in  decannm  et  capitulum  antedictos  per  legitimas 
sententias  coram  gogravio  et  scabinis  in  dicto  iudicio  consistentibns 
facta  eorundem  bonorum  resignacione  legitime  transtulerint  trans- 
lacione  perpctno  valitnra,  presentibns  ac  Imins  rei  testibns  ipso 
Henrico  de  Brac  necnon  Johanne  de  Isnem,  Zacharia,  Tvderico  de 
Osene,  Henrico  Bolderinghe,  Henrico  Gherbertinghe,  Henrico  Striive, 
Johanne  Dingman,  Hermanno  (’leghere,  Hermanne  I^lnce.  Tiderico 
Osekc  et  aliis  fide  dignis.  Super  quibns  ne  dubium  oriatur.  pre- 
sentem litteram  inde  conscribi  et  nostro  sigillo  in  testimonium 
perpetuum  fecimus  communiri.  Actum  anno  domini  m°ccc°xxii0. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Ms.  320  fol.  33  in  der  Bererinischen 
Bibliothek  zu  IWdesheim.  Hebest  I)o ebner,  UB.  I,  S.  411  Nr.  746.  — fn  dem- 
selben Jahre  bekundet  der  Hat,  dass  Arnold  und  Heinrich,  Söhne  des  (f)  Arnold 
vom  Damme , auf  die  Güter  verzichtet  haben,  Abschrift  a a.  O.  fol.  33 r.  -- 
Knappe  Ludold  von  Kscherde,  Sohn  des  Hugo,  genehmigt  diesen  Verkauf,  Ab- 
schrift a.  a.  O.  fol.  34  r. 


698.  Das  Maria  -Magdalenenkl oster  bekumlet  die  Gründung 
einer  Leuchte  cum  Weihnachtsfeste  gemäss  dem  B'iowcAe  der  ver- 
storbenen Priorin  Margarete  vom  Damme.  1322. 

Nos  Henricns  prepositus,  Elisabeth  priorissa  totosque  conventns 
sanctimonialium  beate  Marie  Magdalene  Hildensem  recognosciinns, 
quod,  cum  duos  mansos  in  Otberghe  a domino  Henrico  de  Boltessem 
. . . .*)  et  in  pecunia  pro  parte  defi ceremus,  dilecta  nobis  in  Christo 
Imcia  Sledornes  nostri  monasterii  monialis  dulcis  animarum  zelatrix 
et  in  commisso  fidelis  pro  remedio  anime  domine  Margarete  de 
Dannnone  pie  memorie  quondam  nostri  conventus  priorisse,  ut  ipsa 
emptio  procederet,  tres  marcas  cum  dimidio  fertone  puri  argenti 
emptioni  huiusmodi  favorabiJiter  impendit  devote  supplicans  nobis. 
sicut  sibi  a predicta  domina  adhuc  vivente  iniunctuin  fuerat,  ut 
pro  huiusmodi  pecunia  de  prefatis  bonis  seu  aliis  bonis  nostris 
redditus  aliquos  perpetuos  ad  instituendam  candelam  in  honore 

*)  U fr  an  mehreren  alitieren  verblassten  Stellen  ist  auch  hier  im  16.  Jahr- 
hundert der  Versuch  gemacht,  die  Schrift  herzustellen,  liier  ist  hinter  Bolt.  ( las 
Wort  uilite  nachgetragen,  das  aber  den  Platz  nicht  ausfüllt.  Es  fehlt  u-ohl 
noch  eiueremus. 
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natalis  domini  et  in  eodem  feste  predictam  candolara  renovandam 
assignare  in  perpetuum  dignaremur.  Cuins  precibus  tamqnam  ex 
pio  affectu  provenientibus  benignum  prebentes  assensum  assignavimus 
et  presentibus  assignamus  ad  renovationein  iam  dicte  candele  duos 
lotones  et  dimidium  pnri  argenti  in  nativitate  domini  annis  singulis 
de  prefatis  bonis  seu  aliis  nostris  bonis  exhibitrici  presentium  in 
perpetuum  ministrandos.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur  et  ut 
premissa  inviolabiliter  observentur,  presentem  litteram  sigillis  sci- 
licet  prepositi  et  conventus  nostri  sigillatam  dedimus  in  testimonium 
et  cautelam.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria- Magdal.  Nr.  162.  Beschädigtes 
Siegel  des  Propstes  und  des  Konventes. 


GAP.  Bischof  Otto  bestätigt  die  Bestimmung  des  Abtes 
Heinrich,  des  Michaelisklosters  über  die  Feier  mehrerer  Feste  und 
Jahrgedächtnisse.  1322. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Omnis  veritatis 
attestatio  roboratur.  Otto  dei  gracia  Hildenscmensis  ecciesie  epi- 
scopus  universis  haue  litteram  inspecturis  salutem  in  omnium 
salutari.  — — Innotescat  igitur  tarn  presentibus  sancte  matris 
ecciesie  filiis  quam  futuris,  qualiter  venerabilis  in  Christo  nobis 
dilectus  dominus  Henricus  abbas  monasterii  sancti  Micliahelis 
Hildensemcnsis  quedam  festa  sanctorum  ac  memorias  defunctorum 
cum  consensu  conventus  sui  in  ecclcsia  sua')  peragi  instituit  et 
quedam  bona  sita  Lafforde  ad  consolationem  fratrum  in  eisdem 
festis  ac  memoriis  largiendam  a lytonibus  comparavit.  Ut  autem 
cuncta  plenius  cognoscantur,  quedam2)  duximus  annotari.  Festa 
igitur  sanctorum  ac  memorias  instituit  sub  hac  forma.  Festum 
trauslationis  sancti  Benedicti,  Mauricii,  Gereonis,  undecim  milium 
virginum,  ordinationis  sancti  Bernwardi,  sancte  Marie  Egiptiace 
singnla  hec  festa  pro  mediis  festis  instituit  et  ad  quodlibet  festum 
decem  solidos  ordinavit,  festum  conversionis  Marie  Magdaleue  pro 
apostolico  festo  instituit  et  ad  consolationem  novem  solidos  ordinavit. 
In  crastino  patronorum  instituit  episcoporum,  abbatum.  confratrum, 
sororum,  parentum,  familiarium,  benefactorum,  lvtonum  ecciesie  sue 
et  preeipue  illorum  omnium,  quorum  ibi  corpora  in  Christo 
requiesennt,  communem  memoriam  sicut  in  crastino  omnium 

l)  Cop.  sita.  ')  Cop.  quidam. 
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sanctorum  cum  vigiliis  et  eommendatione  sollempni  assignans  tre- 
deoitn  solidos  consolationi  fratrum  et  tredecim  panperibus  erogandos. 
In  crastino  anniversarii  sui,  quem  de  bonis  in  Helperde 'ordinavit. 
memoria m omnium  fidclium  animarum  item  sicut  in  crastino  ouinium 
sanctorum  instituit  decem  solidos  fratribus  et  decem  pauperibus 
assignando.  Ad  anniversarium  domini  Hermanni  Boc  militis  decem 
solidos  et  ad  filii  sui  Iobannis  confratris  ipsius  ecclesie  decem 
solidos,  ad  anniversarium  Vrowini  decem  solidos  et  Ecberti  decem 
solidos  assignavit.  In  hiis  omnibus  et  singulis  festis  ac  memoriis 
dabitur  abbati  dimidia  stopa  vini,  custodi  ecclesie  sue  ad  lnminaria 
thus,  ad1)  pulsum  campanarnm  decem  solidos  assignavit,  provisori 
seu  collectori  horum  bonorum  porcos,  pullos  et  cetera  minuta,  que 
ungbelt  dicuntur,  pro  suis  laboribus  deputavit.  Verum  quia  cursus 
nnnorum  non  semper  passu  pari  currit  propter  temporum  varios 
eventus,  statuit,  ut  collector  in  presencia  abbatis  et  eorum,  quos 
ad  hoc  vocaverit,  computationem  de  hiis  faciat  circa  festum  sancti 
Martini,  et  si  discussum  fuerit,  quod  premissa  ad  plenum  mini- 
strari  non  poterunt,  pro  cursu  temporis  erunt  singula  moderanda; 
et  si  plus  fuerit,  id  debet  in  festo  sancte  Walburgis  per  singulos 
dispensari.  Adiecit  insuper,  quod  propter  varias  librorum  et*) 
vestimentorum  indigencias  hec  consolatio  detur  fratribus  in  paratis 
denariis  et  tantum  illis,  qui  presentes  fuerint  per  totum  divinum 
officium  in  vesperis,  matutinis,  vigiliis  et  missis,  exceptis  infirmis 
et  in  negociis  ecclesie  missis,  et  si  quid  de  absentibus  colligatur 
ad  emendationem  organorum  et  ad  precium  sufflantium  reservetur. 
Preterea  si  aliquis  herednm  in  futumm  iure  lytonico  succedentium 
aliquem  mansum  de  predictis  bonis  reemere  voluerit,  talis  peccunia 
ad  comparationem  aliorum  bonorum  reservetur  et  annuus  census  illius 
mansi  ad  celebritatem  dabitur  predictorum.  Nos  vero  devotionem 
predicti  abbatis  adtendentes  et  desiderium  eius  adimplere  volentes 
cuncta  et  singula  premissa  prout  in  priviligio  ipsius  abbatis  con- 
tinentur  auctoritate  dyocesana  in  nomine  domini  presentibus  con- 
flrmamus.  Et  ne  ab  aliquo  successorum  suorum  factum  huiusmodi 
absque  conventus  sui  consensu  irritetur  vel  mutetur,  districtins 
prohibemus.  Omnes  eciam,  qui  ad  observanciam  sollempnitatnm 
vel  memoriarum  predictarum  couveniunt,  spirituali  gracia  ditare 
cupientes  singulis  confessis  et  contritis  quadraginta  dies  de  iniuneta 


*)  ad  fehlt  im  Cop.  ’)  «t  fehlt  im  Cop. 
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penitencia  sibi  misericorditer  in  domino  relaxamus.  Ad  maiorem 
autem  certitudinem  et  cautelam  et  ne  a postcrornm  labatur  memoria 
presens  scriptum  inde  confectum  sigilli  nostri  appensione  iussimus 
roborari.  Datum  anno  domini  m°ccc°xxii°. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  76  fol.  5v  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hann  wer.  Vergl.  Nr.  444. 

700.  Das  Kl.  Wöltingerode  bekundet , dass  Propst  Johann 
Werneri  non  den  durch  ihn  gekauften  Gütern  in  Weddingen  eine 
halbe  Hufe  zum  Unterhalt  der  Tochter  seines  Bruders  und  der 
seiner  Schwester,  Nonnen  daselbst,  bestimmt  hat , was  Bischof  Otto 
genehmigt.  1322. 

Nos  Gertrudis  abbatissa,  Conegundis  priorissa  totumque  collegium 
sanctimonialium  monasterii  in  Wöltingerode  cupimns  omnibus  visuris 
has  literas  esse  notum,  quod,  cum  olim  dominus  lohannes  Werneri 
prepositus  noster  quedam  bona  in  villa  Weddingen  sita  nostro 
cenobio  de  suis  rebus  et  pecunia  pro  anime  suc  remedio  compararet, 
hoc  aliis  decrevit  conditionibus  annectendum,  ut  Meinardi  sui  fratris 
necnon  Mechtildis  sue1)  sororis  filie  commoniales  nostre  dimidium 
mansum  eorumdem  bonomm  pro  suo  commodo  retinerent  ac  fructus 
exinde  perciperent  in  solidum  temporibus  vite  sue,  ita  quod  utris- 
que  viam  universe  carnis  ingressis  idem  mansus  dimidius  apud 
conventum  nostrum  cum  bonis  libere  remaneat  antedictis,  protestantes 
sub  sigillo  nostri  monasterii  presentibus  appenso*)  literis,  ordina- 
tionem  huiusmodi  de  scitu  atque3)  consensu  nostro  voluntario  pro- 
cessisse.  Et  nos  Otto  dei  gracia  episcopus  Hildensemensis  ecclesie 
eandem  ordinationem  gratam  et  ratam  habentes  ipsam  presentibus 
confirmamus  literis  sigillo  nostro  in  testimonium  sigillatis.  Datum 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  secundo. 

Abtchrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  VI,  115  S.  717  im  Kgl.  St.-A.  tu 
Hannover. 

701.  Bitter  Hermann  von  der  Goudsche  verkauft  dem  Kl. 
Wöltingerode  für  00  Mark  Silber  den  Zehnten  im  wüsten  Stockem 

heim  Harlgberge  (Harlingheborch)  und  verspricht  Gewähr  vor  Burchard 
von  liurgdorf  und  allen  andern  mit  der  Verpflichtung  zu  eventuellem 
Kinlager  in  Goslar  mit  Ludolf  von  Medern,  Burchard  von  Wildenstein 
und  Arnold  von  der  Gowische,  Bittern.  1322. 

*)  Cop.  sui.  *)  Cop.  »ppensi.  ®)  Im  Cop.  Lücke  für  ein  Wort. 

HilcWah.  ÜB.  IV.  26 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfingerode  Nr.  107.  Siegel  de$  Aue- 
steiler  8 und  der.  Bürgen.  Gedr.  Bode,  UB.  III,  S.  426  Nr.  630. 

702.  Bischof  Otto  erteilt  allen  Heuigen,  die  die  Kapelle  der 
h.  Gertrud  in  Braunschweig  an  gewissen  Tagen  besuchen,  vierzig 
Tage  Ablass.  1322. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschtreig.  Beschädigtes  Siegel  an  roter  Seiden- 
schnur. Gedr.  Bönselmann,  UB.  der  Stad/  Braunschtcrig  III,  S.  29  Nr.  32. 

703.  Bischof  Otto  entscheidet  einen  Streit  des  Propstes  Johann 
von  Dorstadt  mit  dem  Kleriker  Johann  von  Bockenem  wegen  der 
Kapelle  in  Nienrode.  0.  D.  (1322 — 24). 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibus  protestamur,  quod,  cum  in  Christo  devote  priorissa  et  con- 
ventus  monasterii  Dorstat  novellam  plantacionem  eapellam  in  Nyge- 
rode  Iohanni  dicto  de  Bokenem  clerico  contulissent  vacante  ut 
asseritur  prepositure  sne  ut  asseritur1)  officio  temptantes  propria 
anctoritate  beneficium  inde  facere,  cum  non  possent,  ideoque  Iohannes 
de  Bokennm  per  virum  providum  Iohannem  dicti  monasterii  prepo- 
situm  pronunc  de  dicta  capella  prohibitus  eoque  sibi  diu  hactenus 
renitente  plnrimas  sibi  et  mon&sterio  impetitiones  faeeret  pro 
eadem,  nos  tandem  eos  constitutis  utrisque  coram  nobis  concorda- 
vimus  in  hunc  modum,  quod  ipse  IohanDes  de  Bokenum  a prefata 
omnino  desiit  capella  omnique  iuri  eins,  si  quod  esset,  impeticioni 
et  actioni  in  nostra  renunciavit  presencia  et  quievit  simpliciter 
penitus  de  eisdem.  In  enins  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
apponiffecimus  huic  scripto.  Actum  etc. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Dorstadt  zu  Dorstadt,  fol.  31v. 
Die  Urk.  kann  nur  in  die  Zeit  von  1322 — 24  gehören,  da  Johann  r.  d.  Knesebeck 
Propst  von  Dorstadt  1320—24  und  Otto  seit  1322  episcopus  ist. 

704.  Bischof  Otto  untersagt  der  Priorin  und  dem  Konvente 
in  Dorstadt  die  Teilnahme  an  dem  Weihefeste  der  Kapelle  in  Nien- 
rode. O.  J.  (1322—31)  Juli  6. 

Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  dilectis  sibi 
in  Christo  priorisse  totiqne  conventui  sanctimonialium  in  Dorstat 
sinceram  in  domino  caritatem.  Pervenit  ad  nos  a personis  bonis 
et  gravibus,  quod  ad  peragendum  festnm  dedicacionis  capeile  vestre 

*)  So  das  Cop. 
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in  Novo  novali  quasdam  ex  vobis  anno  quolibet  transmittatis. 
Cum  enim  dicta  missio  vobis  non  conveniat,  immo  noceat,  vobis  et 
cuilibet  vestrum  in  virtute  sancte  obediencie  damus  presentibus  in 
mandatuni,  qnatcnus  prefatam  dedicacionem  neque  ad  presens  neque 
in  futurum  modo  aliquo  frequentetis,  sed'in  claustro  vestro  iuxta 
vestram  consuetam  humilitatem  ad  serviendum  domino  maneatis. 
Datum  in  octava  apostolorum  Petri  et  Pauli  nostro  sub  secreto. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorsladt.  Gut  erhaltenes  Sekretsiegel  an  dem  von  der 
Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Zeitlich  angesetzt  nach  dem  Vorkommen 
Ottos  als  Bischof. 

705.  Heinrich  von  Dinklar  und  sein  Schwestersohn  Bertold 
(von  Copstede)  verkaufen  dem  Volkmar  von  Ottbergen  und  Sohn  eine 
Hausstelle  in  Ottbergen.  1323  Januar  4. 

Nos  Henricus  de  Dinkelere  et  Bertoldus  filius  sororis  sue 
recognoscimus  per  presentes,  quod  cum  consensu  omnium  heredum 
nostrorum  vendidimus  et  presentibus  vendimus  pro  uno  fertone  cum 
dimidio  puri  argenti  Volkmaro  et  Bertoldo  fllio  suo  de  Otberge 
proprietatem  que  theutonico  egendom  dicitur  cuiusdam  aree  in  Ot- 
berge, quam  dictus  Volkmarus  ad  presens  inhabitat,  et  protestamur, 
quod  soror  dicti  Henrici  scilicet1)  mater  prefati  Bertoldi  et  sui 
beredes  unanimiter  de  eadem  area  lingua  et  digitis  cessaverunt. 
In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxiii0.,  in  octava  innocentum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria- Magdal.  Nr.  163.  Siegel  der  Aus- 
steller gut  erhalten,  das  des  Heinrich  geteilt,  im  oberen  Felde  halber  gekrönter 
Loire,  im  unteren  drei  Kesselhaken  neben  einander,  das  des  Bertold  zeigt  drei 
(i 1:1)  Hahnenköpfe:  S . BERTOLDI  . DE  . COPSTEDE. 

706.  Äbtissin  Margarete  und  der  Konvent  in  Wienhausen 
machen  mit  dem  Propste  Dietrich  und  dem  Konvente  des  Kl.  Derne- 
burg eine  Gebetsbrüderschaft.  Wienhausen  1323  Januar  8 (sabbato 
post  epiphaniam  domini). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr.  65.  Koncentssiegel  des 
Kl.  Wienhausen. 

707.  Edler  Burchard  von  Dorstadt  übereignet  unter  Zustimmung 
seiner  Verwandten  Land  in  Klein-Mahner  dem  Bischof  Otto.  1323 
Januar  20. 

*)  Or.  silicet. 
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Nos  Borchardus  nobilis  dictus  de  Porstat  ad  perpetnam  rei 
memoriam  presentibns  recognoscimus  protestantes,  quod  de  heredum 
ac  coheredum  nostrorum  voluntate  eciam  utriusque  sexus  ad  dei 
omnipotentis  et  ipsius  intacte  matris  Marie  laudem  et  honorem,  ob 
salutem  eeiam  anime  nostre  ac  omnium  parentnm  et  heredum  ac 
coheredum  nostrorum  proprietatem  quatuor  inansorum,  quos  miles 
strennuus  Hermunnus  de  Levede  quondam  a nobis  in  pheodo  tenuit, 
sitorum  in  campis  ville  parvo  Mandre  cum  una  curia  in  ipsa  Villa 
attinente  donavimus  venerabili  domino  nostro  Ottoni  Hildensemensis 
ecclesie  episcopo  et  suis  successoribus  ac  capitulo  Hildensemensis 
ecclesie  predicte  et  presentibns  transferimus  in  corporalem  posses- 
sionem  eorundem  cum  omni  iure,  utilitate  ac  ceteris  pertinenciis 
tarn  in  campo  quam  in  villa,  in  silvis,  pascuis,  pratis,  cultis,  in- 
cultis  et  colendis,  rennnciantes  perpetuo  pro  nobis,  heredibus  nostris 
et  coheredibus  omnibns  lingua  et  digitis  omni  iuri,  quod  nobis 
hactenus  competebat  vel  posset  competere  in  futurum,  cessantes 
prorsus  ab  omni  actione  iuris  tarn  canonici  quam  civilis,  si  quod 
nobis  super  inpetitione  seu  repetitione1)  dicte  proprietatis  et 
bonorum  posset  in  posterum  quomodolibet  suffragari.  In  cuius 
donationis  et  translationis  perpetuam  evidentiam  presentem  litteram 
inde  confectam  sigillo  nostro  duximus  roborandam.  Nos  vero  Con- 
radus  de  Meyuerssum  nobilis,  Sifridus  de  Cramme  miles  generi*) 
existentes  predicti  nobilis  domini  Borchardi  simul  recognoscimus 
protestantes  in  presenti  littera,  quod  nxores  nostre  de  nostro  con- 
sensu  et  voluntate  tarn  pro  se  quam  pro  heredibus  suis  renuncia- 
verunt  perpetuo  predictorum  proprietati  et  omni  iuri,  quod  habere 
possent  in  dictis  bonis,  et  de  bona  voluntate  liberaliter  consenserunt 
donat.ioni,  traditioni  seu  translationi,  quam  predictus  nobilis  vir 
dominus  Borchardus  fecit  domino  . . episcopo  Hildensemensi  et  sue 
ecclesie  in  prefatis.  Preterea  ego  Iordanus  miles  pincerna  dictus 
de  Nendorpe  gener  domini  . . Frederici  quondam  patrui  eiusdem 
domini  Borchardi  nomine  puerorum  meorum  consentio  similiter 
donationi  et  renuntio  omni  iuri  similiter  pro  eisdem,  quod  eis  con- 
petit  in  proprietate  et  bonis  predictis  vel  posset  conpetcre  quo- 
quomodo.  In  cuius  rei  testimonium  eciam  nos  huic  littere  sigilla 
nostra  duximus  apponenda.  Testes  huius  rei  sunt  Basilius  de 

*)  Cop.  rcpetione.  *)  gener  heisst  hier  Schwager,  nicht  Schwiegersohn, 
denn  ihre  Frauen  sind  die  Töchter  des  Walther  von  Dorstadt,  des  Vuters  den 
Burchard,  vgl.  Nr.  5 17,  530,  535. 


Digitized  by  Google 


1323. 


389 


Rotzinghe,  Conradus  de  Piscina,  Henricns  de  Harlingeberghe, 
Hermannus  de  Levede  milites,  Bruno  de  Harlingeberghe,  Gerhardus 
de  Gustede,  Reyneco  de  Lapide,  Godefridus  de  Helle  famnli  et  alii 
flde  digni.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxiii0.,  in  die 
Fabiani  et  Sebastiani  martirum. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Chronicon  Stederburg.  I,  S.  305  im  Ixindes- 
hauptarchiv  zu  Wolfenbiittel. 

708.  Graf  Heinrich  von  Blankenburg,  Domherr  in  Magdeburg 
und  Hildesheim,  besiegelt  die  Urk.  seines  Vaters,  des  Grafen  Heinrich, 
in  welcher  dieser  dem  Halberstädter  Domherrn  Heidenreich  Wedder 
drei  Hufen  in  Ergestede  verkauft.  Blankenburg  1323  Januar  23 
(in  die  conversionis  beati  Pauli  apostoli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Magdeburg.  Gedr.  Schmidt,  UB.  des  lluchstißs  Halbcr- 
stadt  III  (Bubi,  aus  den  Preuss.  St. -Archiven  27),  S.  225  Nr.  2091. 

709.  Vor  Abt  Eilhard,  Prior  Hermann  und  dem  Konvente 
des  Godehardiklosters  einigen  sich  Albert,  Kanoniker  des  Andreas- 
stiftes, und  Leonhard,  Vikar  des  Kremstiftes,  als  Testamentsvollstrecker 
des  Pfarrers  Johann  der  Nikolaikapelle,  mit  dem  jetzigen  Pfarrer 
Nikolaus  dahin,  dass  letzterer  in  dem  Wohnhause  Johanns  neben  der 
Kapelle  bleibt  und  jährlich  vier  Mark  zahlt,  von  denen  drei  zum 
Jahrgedächtnis  Johanns  in  der  Godehardikirche  und  eine  zur  Be- 
zahlung der  Kosten  des  Streites  an  die  Testamentsvollstrecker  ver- 
wendet werden.  1323  Januar  23  (in  octava  sancte  Agnetis  virginis). 

Or.  im  Kgl . St.-A,  zu  Hannover,  Godehardikl.  Sr.  8H.  Beschädigte  Siegel 
des  Abtes  und  des  Konventes.  Gedr.  Doebner , UB.  I,  S.  411  Kr.  747. 

710.  Die  Ed  ein  Hermann  und  Gottschalk  von  Ples.se  bekunden, 
von  dem  Michaeliskloster  das  Dorf  Hemhausen  auf  sechs  Jahre  in 
Pacht  erhalten  zu  haben.  1323  Februar  3. 

Nos  Hermannus  miles  et  Godscalcus  famulus  nobiles  dicti  de 
Plesse  recognoscimus  presenti  littera  sigillis  nostris  munita,  quod 
recipimus  titulo  commissionis  ab  honorabili  viro  domino  Henrico 
abbate  monasterii  sancti  Michaelis  in  Hildensem  villam  et  bona 
sui  monasterii  sita  in  Reynolveshusen  cum  Omnibus  eorum  iuribus 
et  dominio  tarn  in  villa  quam  extra  villam  videlicet  in  agris,  paseuis, 
pratis,  silvetis,  piscinis,  rivulis,  piscaturis  et  omnibus  pertinenciis 
excepta  tarnen  collatione  beneficii  ibidem  a cathedra  beati  Petri 
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proximo  sequenti  ad  sex  annos  sibi  continue  snbsequentes.  De 
pretactis  bonis  sibi  suoque  conventui  ac  suis  successoribus  annis 
singulis  in  vigilia  Michaelis  dabimus  plaustrum  cervisie  et  in  feste 
beati  Galli  sequcnti  deceni  inarcas  puri  argeuti  et  in  Hildensem 
presentabimus  expedite.  Si  quid  eciam  de  prefatis  bonis  seu  ho- 
minibus  alienatum  fnerit,  investigabimus  fidelitei  reducentes  eos  et 
ad  tempns  nostrum  cnm  bonis  aliis  retinentes.  Elapsis  vero  scx 
annis  prefatis  sepe  dicta  bona  ad  abbatem  et  conventum  predictos 
redibunt  libera  et  soluta.  Nec  nos  nec  heredes  nostri  postea  in 
dictis  bonis  ville  Reynolveshusen  scilicet  hominibus,  agris,  pascuis, 
pratis,  silvotis,  piscinis,  rivulis,  piscaturis  et  omnibus  eornm  perti- 
nenciis  quicquam  nobis  iuris  poterimus  usurpare.  Et  si  aliquis 
nostrum  medio  tempore,  quod  absit,  mori  contigerit,  alinm  eque 
bonnm  in  locum  suum  infra  mensem  debebimns  reponere,  quando 
super  eo  fuerimus  reqnisiti.  Hec  omnia  et  singnla  abbati  et  con- 
ventui predictis  fide  data  promisimus  et  presentibns  promittimns 
firmiter  observare.  Datum  anno  domini  m°ccc°xxiii0.,  in  die1)  sancti 
Blasii  episcopi  et  martiris. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannorer,  Michaeliski.  Sr.  165.  Pa»  Siegel  Hermann t 
gut  erhallen,  da s de * Gottschalk  stark  beschädigt. 


711.  Die  Bürger  Hermann,  Johann  und  Hermann,  Söhne  de» 
verstorbenen  Hermann  Erescen,  verpflichten  sich,  von  einer  Hufe  bei 
Uppen,  die  einst  Johann  Croseke  besass,  und  von  einer  Hausstelle 
ebenda  dem  Bischof  Otto,  der  sie  ihnen  ivieder/cäuflich  für  zwölf  Mark 
verkauf  hat,  jährlich  auf  Michaelis  zehn  Schilling  Zins  zu  zahlen. 
1323  Februar  .9  (die  cinerum). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannortr,  Pomstift  Hildesheim  Kr.  573.  Gut  erhaltene 
Siegel  der  Aussteller.  Hegest  Poebner,  VB.  I,  S.  412  Kr.  74R. 


712.  Die  Edeln  Hermann  und  Gottschalk  von  Plesse,  Brüder, 
weisen  ihre  Lehnsleute  zu  Lindau,  Thile  von  Besingen,  Werner  von 
Revele,  Bertold  Propst  und  Heinrich  von  Boteshusen  an  Bischof  Otto 
und  das  Stifl.  1323  Februar  13  (des  ersten  snndages  in  der  vasten). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorer,  Domstift  Hildtshtim  Kr.  574.  Die  beiden 
Siegel  beschädigt.  Gedr.  Sudendorf,  VB.  I,  S.  211  Kr.  373. 


*)  die  Ober  der  Zeile  nachgetragen. 
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718.  Graf  Heinrich  von  Schladen  übereignet  mit  Zustimmung 
seiner  Söhne  Meinhard  und  Albert  und  seiner  Tochter  Adelheid  dem 
Kl.  Wöltingerode,  zwei  Hufen  im  Felde  von  Edzerdingerode.  1323 
Februar  14  (in  die  beati  Valentini  martiris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  108.  Siegel  Heinrichs 
und  Alberts  wenig,  das  Meinhards,  der  übrigens  Domherr  in  Magdeburg  ist  (vgl. 
Nr.  659),  stark  beschädigt. 

714.  Knappe  Johann  von  Nettlingen  verspricht  dem  Godehardi- 
kloster  die  Zahlung  von  drei  Mark  jährlich  aus  den  Gütern  in 
Wöhle  auf  den  16.  Oktober.  1323  Februar  25. 

Ego  Iohaunes  de  Nethelinge  famulus  recognosco  present!  littera 
meo  sigillo  munita,  quod  honorabili  viro  domino  Eylhardo  abbati 
monasterii  sancti  Godehardi  Hildensem  seu  eius  successori  tres 
marcas  puri  argenti  de  bonis  in  Welede  eiusdem  monasterii  propriis 
Me  data  promisi  et  presentibus  promitto  sex  annis  continuis,  quibus 
eadem  bona  colonis  vice1)  recepi,  in  festo  Galli  confessoris  persol- 
vere  expedite.  Nos  quoque  Fredericus  Bokel  miles  et  Gherhardus 
de  Welede  famulus  presentibus  fide  data  promittimus  pro  dicto 
Iohanne  omnem  defectum,  si  quis,  quod  absit,  in  dicta  solucione 
evenerit,  integraliter  adimplere  tali  condicione  apposita,  quod,  cum 
pro  huiusmodi  defectu  moniti  fuerimus,  civitatem  Hildensem  infra 
mensem  proximum  ad  iacendum  intrabimns  inde  non  pernoctaturi, 
nisi  defectu  suppleto  vel  de  predicti  domini  abbatis  fuerit  licencia 
speciali.  In  cuius  rei  signum  sigilla  nostra  presentibus  duximus 
apponenda.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  vicesimo  tercio,  in  crastino 
Mathie  apostoli. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Oodehardikl.,  Ms.  311  fol.  27v 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

715.  Knappe  Arnold  Barkeveit  resigniert  dem  Godehardi  kloster 
die  Güter  in  Garbolzum,  da  er  sie  wegen  seiner  Feinde  nicht  be- 
wohnen und  bebauen  kann.  Varenholz  1323  Februar  27. 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  suo  karissimo 
domino  . . abbati  totique  conventui  sancti  Godehardi  iuxta  Hildensum 
Arnoldus  famulus  dietns  Barkeveit  servicium  semper  promptem. 
Cum  propter  inimicicias  capitales  ac  persecutiones  gravissimas 
meorum  emulorum  in  Pattenhusen  bona  in  Gherboldessen  videlicet. 

’)  So  das  Cop. 
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quinqne  mansornm,  que  a vobis  hactenns  tytulo  empbiteotico  seu 
snb  pensione  annua  tenui,  colere  et  curiam  vestram  ad  dicta  bona 
pertinentem  inhabitare  non  possim  insto  inpedimento  inpeditus  et 
per  conseqnens  vestram  pensionem  solvere  nequeam,  ut  deberem, 
vobis  predicta  bona  presentibus  resigno  liberaliter  et  absolute,  ne 
vos  et  ecclesia  vestra  quomodolibet  defraudentur.  Renuncio  igitur 
in  hiis  scriptis  omni  inri,  qnod  michi  competebat  in  predictis  bonis, 
et  actioni  qualibet  *),  si  qnam  de  inre  vel  de  facto  contra  vos  et 
ecclesiam  vestram  de  predictis  bonis  in  posterum  possem  snscitare. 
Testes  huius  resignationis  sunt  Helmoldus  de  Bennckessen  et  Eghe- 
hardus  Knyghe  famuli  ad  hoc  specialiter  vocati  et  rogati.  Nos 
vero  Hel(moldus)  et  Eghe(hardus)  ut  rogati  sumns  sigilla  nostra 
presentibus  in  testimonium  duximus  apponenda.  Actum  et  datum 
in  Vorenholte  videlicet  anno  domini  m°.  ccc°.  xxiii0.,  in  die  dominica 
qua  cantatur  Ocnli  mei. 

Ur.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehard  ikt.  Nr.  S9.  Die  drei  Siegel  be- 
schädigt ausser  dem  des  H.  r oti  Bennigsen. 


716.  Das  Kl.  Dorstadt  bekundet,  dass  die.  Nonne  Margarete 
von  Braunschtveig  eine  halbe  Hufe  in  Bruchmachtersen  gekauft  und 
auf  ihren  Todesfall  dem  Kloster  zur  Feier  ihres  Jahrgedächtnisses 
vermacht  hat.  1323  Februar  27. 

Iohannes  dei  graeia  prepositus,  Margareta  priorissa  totusque 
conventus  sanctimonialium  in  Dorstat  omnibus  presencia  visuris 
salutem  in  omnium  salutari.  — — Presenti  scripto  notum  facimus 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Margareta  monialis  nostra  dicta 
de  Bruneswich  inducta  spiritu  pietatis  nobis  dimidium  mansum 
situm  in  campo  Machtersem  apud  Lecbtenberghe  comparavit  propria 
facultate  tali  conditione  adhibita,  ut  ipsa  vite  sue  tempore  omnem 
ntilitatem  de  predicto  dimidio  manso  provenientem  in  usus  proprios 
colligat  et  convertat.  Cum  autem  domino  vocante  iam  dictam 
Margaretam  viam  carnis  ingredi  contigerit  universe,  dicta  priorissa, 
quecumque  pro  tempore  fuerit,  nominatnm  mansum  dimidium  sibi 
vendicabit  et  predicte  Margarete  anniversarium  de  proventibus  eius 
a conventu  nostro  sollempniter  peragi  procurabit.  Preterea  si  pre- 
fata  Margareta  discederet  debitis  obligata,  de  sepe  dicto  dimidio 
manso  essent  hec  debita  persolvenda.  Ut  autem  hoc  factum  perpetuis 

*)  So  das  Or. 
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temporibus  inviolabiliter  persevaret,  presentem  cartulam  super  hoc 
conscribi  fecimus  et  sigillorum  nostrorum  domini  videlicet  prepositi 
et  conventus  testimonio  dignum  duximns  communiri.  Datum  anno 
domini  m°ccc°xxiii0.,  iii°.  kalendas  marcii. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Out  erhaltene  Siegel  der  Propstei  und  des 
Konventes.  Regest  Ilänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschueig  UI,  S.  59  Nr.  71. 

717.  Propst  Burchard  von  Wennigsen  und  Elisabet,  Witwe 
des  Knappen  Luckemann  von  Ilten,  bekunden,  vom  Godehardikloster 
Güter  in  Garbolzum  und  Pattensen  gegen  eine  jährliche  Abgabe  auf 
Lebenszeit  erhalten  zu  haben.  1323  März  6. 

Nos  Borchardus  prepositus  in  Wenigessen  et  Elizabeth  relict-a 
quondam  Lukemanni  famuli  dicti  de  Ilthene  recognoscimus  per 
presentes  publice  protestando,  quod  quinque  mansos  in  campo 
Gerboldessen  et  curiam  ipsorum  in  Pathenhnsen  tytulo  emphiteotico 
seu  sub  pensione  annua  tenemus  ab  honorabilibus  viris  dominis 
nostris  domino  Egilhardo  abbate,  Hermanno  priore  et  conventu 
monasterii  sancti  Godehardi  extra  Hildenssem  ita  videlicet,  quod 
ipsis  annuatim  semper  ex  nunc  et  in  antea  quinque  talenta  dena- 
riorum  in  Hildensem  legalium  vel  tres  marcas  puri  argenti  cum 
fertone,  quorum  alteruni  magis  voluerimus,  in  festo  beati  Luce 
ewangeliste  vel  ad  ultimum  in  feste  beati  Martini  nomine  pensionis 
quo  ad  vitam  nostram  tantum  cercius  persolvemus,  nec  nos  plus 
seu  heredes  nostri  in  predictis  bonis  nobis  quippiam  qnomodolibet 
poterimus  vendicare,  sed  nobis  viam  universe  carnis  ingressis  pre- 
dicta  bona  cum  curia  sua  et  aliis  attinenciis  suis  ad  ipsos  pleno 
iure  libere  revertentur.  Quod  ego  Borchardus  snb  appentione1) 
sigilli  mei  protestor  in  hiis  scriptis.  Ego  vero  Elizabeth  predicta, 
ex  quo  sigillum  proprium  non  habeo,  sigillo  domini  Borchardi  do- 
mini prepositi  predicti  sum  contenta.  In  maius  vero  testimonium 
huius  rei  inscribi  fecimus  Iohannem  de  Oberghe  canonicum  Hilden- 
semensis  ecclesie  maioris  et  Helmoldum  de  Bennekessen  et  Echar- 
dum  dictum  Knichen  famulos,  post  nos  ne  aliud  quam  premissum 
est  in  premissis  bonis  attemptemus  vel  alter  post  nos  ex  parte 
nostra.  Nos  vero  Iokaunes  de  Oberghe  cunonieus  Hildensemensis, 
Helmolth  de  Bennekessen  et  Eghardus  Kniche  famuli  in  maius  evidens 
testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa  *).  Datum  anno 
domini  m°ccc°.  xxiii0.,  die  dominica  qua  cantatur  Letare  Iherusalem. 

')  So  das  Or. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  90.  Die  vier  Siegel 
gut  erhalten. 

718.  Die  Herzöge  von  Braunschweig  verkaufen  dem  Bischof 
und  Domkapitel  Schloss  Lutter,  Grafschaft  Westerhof,  Gericht  Berka, 
Vogtei  und  Dienst  in  mehreren  Dörfern  und  mehrere  Güter.  1323 
März  6. 

Van  goddes  gnaden  we  Emest,  Wilhelm  unde  Jolian  brödere 
hertoghen  to  Brnneswich  bekennit  öpenbare  in  disseme  breve,  dat 
we  hebbet  vorkoft  nse  hus  to  Lüttere,  also  ed  her  Johan  van 
Oberghe  hadde,  mit  gherichte,  mit  gheleyde,  mit  tölen,  mit  vöghedie, 
mit  lüden,  mit  vorste,  mit  ackere,  mit  holte,  mit  velde,  mit  watere, 
mit  weyde,  mit  alleme  rechte  unde  mit  aller  nüt,  unde  de  graf- 
schap  to  Westerhove  mit  alleme  rechte  unde  alle  nüt,  de  her 
Henric  vamme  Stenberghe  mit  der  grafschap  hadde,  unde  dat 
gherichte  to  Barke  unde  vöghedie  in  deme  dorpe  darselves,  de 
vöghedie  unde  denist  to  Mötlingherode  unde  to  Eystorpe,  dat  gud 
Enghelhardis  van  der  Söse,  disse  dorp  Ghilderikissen  unde  Wolt- 
brechteshusen  mit  deme  Lesenberghe,  mit  alle  deme,  dat  darto 
hört,  mit  aller  nüt  unde  mit  alleme  rechte  also  disse  vorbenömden 
gerichte,  dorp  unde  gud  her  Ludolf  van  Medern  unde  her  Borchard 
van  Wildensten  hadden,  unde  also  ghedan  gud  to  Lyndowe,  also 
we  ed  afghekoft  hebbet  Alberte  van  der  Rume,  mit  alleme  rechte 
unde  aller  nüt  deme  ersamen  herren  bischop  Otten  to  Hildensem, 
sinen  nakömelingen,  deme  capetele  unde  stich te  darselves  vor  dre- 
dusent  unde  sestech  mark  lödeghis  silveres  Bruneswikescher  wichte 
unde  witte.  Des  gheldes  hevet  de  vorbenömde  biscop  Otte  ge- 
gheven  hern  Johanne  van  Oberghe  verteynhundert  mark,  de  he  an 
deme  hus  to  Lüttere  hadde,  unde  drehundert  mark  vor  sinen  erven- 
borchof  darselves  unde  vor  de  gülde,  de  darto  hört.  He  hevet  es 
oc  gegheven  tweyhundert,  mark  hern  Henrike  vamme  Stenberghe, 
de  he  hadde  in  der  grafschap  to  Westerhove  unde  in  anderer  nüt, 
de  hir  vorbescreven  steyt,  unde  tweyhundert  mark  hern  Lndolve 
van  Medern  unde  hern  Borcharde  van  Wildenstene,  de  se  hadden 
in  deme  gerichte  to  Barke  unde  in  anderen  gerichten,  dorpen  unde 
gude,  also  hir  vorbescreven  is.  Des  wise  we  in  disseme  breve  de 
vorbenömden  hern  Johanne  van  Oberghe,  hern  Henrike  vamme 
Stenberghe,  hern  Ludolve  van  Medern  unde  hern  Borcharde  van 
Wildenstene  an  den  vorbenömden  biscop  Otten,  sine  nakömelinge 


Digitized  by  Google 


1323. 


395 


nnde  an  sin  capctel  unde  stichte,  dat  se  Sitten  en  to  der  löse  mit 
deine  hus  to  Lüttere,  mit  den  grafschappen  nnde  gerichten  unde 
mit  deme  vorscrevenen  gude  liker  wis,  also  se  os  vöre  säten. 
Disses  vorbenömden  gheldes  sint  oc  os  worden  sestech  mark  vor 
dat  vorbenömde  Albertis  gud  van  der  Rume.  Dar  enboven  hebbe 
we  es  upghebört  sevenhundert  mark.  Desselven  gheldes  scal  oc 
biscop  Otte  eder  sine  nakömelinge  vorbuwen  in  deme  hus  to  Lüttere 
tweyhundert  mark.  Wat  man  des  nicht  vorbuwet,  des  en  dörve 
we  en  nicht  ghelden.  Spricht  aver  de  biscop  eder  sine  nakömelinge, 
tweyhundert  mark  sin  vorbuwet,  en  wille  we  des  nicht  ghelöven, 
se  scölet  ed  os  bewisen  mit  twen  bederven  mannen,  also  recht  is, 
nnde  dar  scöle  we  os  an  genöghen  laten.  Disses  kopes  wille  we 
unde  scölet  biscop  Otten,  siner  nakömelinge,  sines  capeteles  unde 
stichtes  rechte  weren  wesen,  wur  es  en  not  is  unde  wanne  man 
ed  van  os  eschet,  unde  bi  namen  vor  use  möder  vröwen  Agnesen, 
icht  se  dar  wat  anspricht.  Disses  huses,  grafschap  nnde  gerichte 
unde  alle  des,  dat  hir  vorbenömit  is,  en  möghe  we  nicht  weder 
köpen  bi  hern  Johannis  live  van  Oberghe  des  elderen.  Na  hern 
Johannis  dode  wanne  we  dat  vorbenomde  hus  unde  gud  willet  weder- 
köpen,  dat  scöle  we  den  vorbenömden  biscop  eder  sine  nakömelinge 
weteliken  laten  vore  weten  vor  sente  Michahelis  daghe,  unde  van  deme- 
selven  sente  Michahelis  daghe,  de  den  nilkest  kumt.,  vort  over  twey  jar 
scöle  we  beret  hebben  to  sente  Michahelis  daghe  in  der  stat  to  Hilden- 
sem,  uppe  deme  hus  to  Sthürewalde  eder  in  der  stat  to  Alvelde,  wur  man 
ed  eschet,  de  vorscrevenen  dredusent  unde  sestech  mark  lodeghes 
silveres  Bruneswickesclicr  wichte  unde  witte.  So  scal  oc  deselve  biscop 
eder  sine  nakömelinge  veleghen  dat  ghelt  unde  de  bi  deme  ghelde 
sin  vor  alle  den,  de  dor  dat  stichte  dön  unde  laten  willet,  unde 
wur  se  ed  vormöghen.  Unde  wanne  we  dit  ghelt  beret  hebbet, 
also  vorscreven  is,  so  scal  man  os  unde  usen  erven  dat  hus  to 
Lüttere,  de  grafschap  to  Westerhove,  dat  gerichte  to  Barke  unde 
alle  dat  gud,  dat  hir  vorbenömit  is,  weder  antworden  ledicli  unde 
los  to  demeselven  sente  Michahelis  daghe,  also  vorbescreven  is. 
Were  oc,  dat  dit  hus  er  disser  löse  vorlören  wörde,  des  god  nicht 
en  wille,  unde  gebröken  wörde,  so  scölde  we  deme  biscoppe  unde 
sinen  nakömelingen  unde  capetele  helpen  mit  vuller  macht  dat  hus 
weder  buwen  unde  beherden,  also  se  ed  vöre  hadden.  Wörde  ed 
aver  besät,  so  scölde  we  en  helpen  en  hus  darbi  buwen,  wur  ed 
deme  stichte  aller  evenist  keme,  unde  helpen  en  mit  aller  uscr 
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macht  also  langhe,  wente  en  dat  hus  to  Lüttere  weder  wörde  to 
sodame  recht,  also  se  ed  vöre  hadden.  En  künde  oc  deselve  biscop 
eder  sine  nakömelinge  unde  dat  capetel  nnde  we  dat  vorbenömde 
hus  to  Lüttere  nicht  wedergewinnen,  so  möchte  we  dat  hus,  dat 
niyes  gebuwet  wörde,  mit  deme  gude,  dat  vorscreven  is,  wederköpen 
liker  wTis,  also  nu  dat  hus  to  Lüttere.  Wörde  oc  dat  hus  to  Lüttere 
gebröken  unde  nen  hus  w'eder  gebuwet,  so  scölde  we  behülpech 
wesen  mit  vuller  macht  unde  mit  guden  truwen  deme  vorbenomden 
biscoppe,  sinen  nakömelingen  unde  deme  capetele  to  bekrechteghende 
alle  dat  vorscrevene  gud  unde  gfilde  also  langhe,  went«  dat  hus 
wörde  weder  gebuwet.  Were  oc  jenich  gud,  dat  hörde  to  deme 
vorscrevenen  hus  eder  dat  leghe  in  den  gerichten,  de  darto  benömit 
sin,  eder  dat  leghe  in  der  grafschap  to  Westerhove  eder  in  deme 
gerichte  to  Barke,  dat  van  user  weghene  utestünde,  also  ghedan 
gud  möchte  deselve  biscop  Otte  eder  sine  nakömelinge  weder  lösen 
nmme  also  ghedan  ghelt,  also  ed  utestünde,  unde  wat  se  utgheven 
in  disser  wise,  dat  scölde  wre  en  wedergheven  mit  der  summen  des 
gheldes,  also  hir  vorscreven  is.  We  bekennit  oc,  dat  we  hebbet 
gelövit  unde  lovit  an  truwen  in1)  disseme  breve  deme  vorbenomden 
biscop  Otten,  sinen  nakömelingen  unde  deme  capetele  to  Hildensem, 
unde  to  eren  handen  kern  Conrade  van  Saldere,  hem  Johanne  van 
Oberghe,  hern  Henrike  unde  hem  Asch wi  ne  vamme  Stenberghe, 
hem  Hildebrande  van  Hardenberghe,  hem  Sifride  van  Rutenberghe, 
hern  Conrade  deme  marscalke,  hern  Ludolve  van  Medern,  hern 
Borcharde  van  Wildenstene,  hern  Ludolve  van  Godenstede  Boltes- 
berg  geheten,  hem  Lippolde  unde  hern  Beseken  van  Rottinghe, 
ridderen,  unde  alle  disser  vorbenomden  rechten  erven,  dat  we  alle 
disse  rede,  also  se  vorbescreven  sin,  willit  unde  scölit  holden  um- 
bröcliken.  Unde  to  eneme  orkfinde  aller  disser  dinghe  so  hebbe 
we  mit  usen  inghesegelen  beseghelit  dissen  bref.  De  is  gegheven 
na  goddes  bort  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  dre  unde 
twinteghisten  jare,  des  sondaghes  to  mitvasten. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Cal.  Or.  Arch.  18  Sehr.  33  Caps.  18  Nr.  15. 
Die  Siegel  der  drei  Herzöge  gut  erhalten.  Gedr.  Kleinschmidt,  Sammlung  von 
Landtagsabsrhirden  I,  S.  7,  Lilnig,  Reichsarchiv,  Pars  special.,  Contin.  II,  4 Abteil. 
4 Abs.  S.  380,  Rehtmeier,  Braunschtc.-Lüneb.  Chronica,  S.  5 33,  Sudendorf,  UB.  I, 
S.  211  Nr.  374. 


’)  in  fehlt  im  Or. 
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71».  Bischof  Otto  schenkt  die  vier  Hufeti  nebst  Hof  in  Klein- 
Mahner,  welche  sein  Verwandter,  der  Edele  Burchard  von  Dorstadt, 
der  Kirche  in  Hildesheim  geschenkt  hat,  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels dem  Kl.  Steterburg.  Hildesheim  1323  Märe  6 (dominica 
Letare). 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Dipl.  Stederb.  I,  S.  305  im  Herzogi. 
Landtshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel. 

720.  Das  Kl.  Dorstadt  bekundet,  dass  Johann  von  Rüningen 
zwei  Hausstellen  in  Dorstadt  für  das  Kloster  gekauft  und  zur  Feier 
seines  Jahrgedächtnisses  bestimmt  hat.  1323  März  fi. 

Iohannes  dei  gracia  prepositus,  Margareta  priorissa  totnsque 
conventus  sanctimonialium  in  Dorstat  omnibus  presencia  visuris 
salutem  in  omnium  salutari.  Notum  facimus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  Iohannes  de  Rünigge  spiritu  pietatis  inductus  con- 
paravit  ecclesie  nostre  propria  facultate  duas  areas  sitas  in  villa 
nostra  solvendas  decem  solidos  et  totidem  pullos  tali  condicione 
adhibita,  ut  ecclesia  nostra  annuatim  in  die  apostolorum  Petri  et 
Pauli  hanc  consolacionem  de  predictis  areis  prorenientem  in  usus 
proprios  colligat  et  convertat.  Cum  autem  domino  vocante  iam 
dictus  Iohannes  viam  carnis  ingredi  contigerit  universe,  domina 
priorissa,  quecumque  pro  tempore  fnerit,  nominatas  areas  sibi  ven- 
dicabit  et  predicti  Iohannis  anniversarium  de  proventibus  eins  q 
conventu  nostro  sollempniter  peragi  procurabit.  Ut  autem  hoc 
factum  perpetuis  temporibus  inviolabile  perseveret,  presentem  car- 
tnlam  super  hoc  conscribi  fecimus  et  sigillorum  nostrorum  donnini 
videlicet  prepositi  et  conventus  testimonio  dignum  duximus  commu- 
niri.  Datum  anno  domini  m°c0c0c°xxiii.,  in  die  dominico  Letare. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorztadt.  Siegel  der  Propstei  und  des  Konventes  gut 
erhalten. 

721.  Das  Kl.  Dorstadt  bekundet,  dass  zwei  Laienbrüder  zwei 
Hufen  in  (Bruch-) Machtersen  mit  eigenen  Mitteln  für  das  Kloster 
erworben  haben  zur  Feier  ihres  Jahrgedächtnisses  nach  ihrem  Tode. 
1323  März  6. 

Iohannes  dei  gracia  prepositus,  Margareta  priorissa  totusque 
conventus  sanctimonialium  in  Dorstat  omnibus  presens  scriptum 
intuentibus  salutem  in  filio  virginis  gloriose.  — — Ad  perpetuam 
igitur  rei  memoriam  tarn  futurorum  quam  presentium  cupimus 
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pervenire,  quod  frater  Henricus  et  Borchardns  conversi  nostri  pia 
devotione  indncti  conventui  nostro  dnos  mansos  in  campo  Machter- 
sem  sitos  cum  omni  utilitate  tarn  in  pascuis  quam  in  silvis  com- 
paraverant  de  suis  conquisitis  proprio  precio,  laboribus  propriis  et 
expensis  tali  forma  et  conditione  premissa,  ut  domina  priorissa  et 
celeraria  tarn  presentes  quam  postere  omnem  fructum  et  proventnm 
de  predictis  mansis  provenicntem  colligant  et  in  festo  sancti 
Iohannis  ewangcliste  ante  portam  Latinam  consolationem  et  pro- 
curationem  faciant,  prout  de  predictis  proventibus  valeant  com- 
parari.  Mortuis  yero  ambobns  fratribus  conversis  predictis  volumus, 
ut  consolatio  iam  dicta,  que  cessit  ad  utilitatem  corporum,  ad 
utilitatem  transeat,  animarum:  decrevimus,  ut  exinde  eorum  anni- 
versarius  a nostro  collegio  devocius  peragatur.  Datum  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  xxiii0.,  dominica  qua  cantatur  Letare 
Iherusalem. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt . Out  erhaltene  Siegel  der  Propstei  und  des 
Konventes. 

722.  Abt  Heinrich,  Prior  Ernst  und  der  Konvent  des  Michaelis- 
klosters bekunden,  dass  der  Bürger  Johann  von  Ottbergen  eine  halbe 
Hufe  in  Bierbergen  für  1:V  > Mark  von  Gerhard,  Ulrich  und  Konrad, 
Sühnen  des  Gerhard  Gigas,  Bürgern  von  Brau nsch tceig,  mit  der 
Bedingung  gekauft  hat,  dass  der  collect ur  annone  des  Klosters  ihm 
einen  jährlichen  Zins  von  einer  Mark  auf  Michaelis  zahle,  die  nach 
Johanns  Tode  zu  seiner  und  seiner  Frau  Rikelen  Memorie  verwendet 
werden  solle,  und  überweisen  die  Hufe,  von  der  auch  eine  halbe  Mark 
am  Jahrgedächtnis  der  Frederadis  entrichtet  wird,  dem  Amte  des 
Getreidesamnders.  132.H  März  9 (feria  quarta  post  Letare). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Kr.  166.  Siegel  des  Abtes  und 
des  Konventes.  Oedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  413  Sr.  750.  Regest  Hänselmann,  UB. 
der  Stadt  Braunschireig  III,  S.  60  Sr.  72. 


72».  Die  Brüder  von  Lutter  verkaufen  dem  Bischof  Otto  vier 
dem  Kl.  Lamspringe  zinspflichtige  Hufen  in  Sillium.  1323  März  12. 

Nos  Conradus,  Andreas,  Albertus,  Henricus  fratres  dicti  de 
Lüttere  omnibus  presentem  iitteram  yisuris  seu  audituris  cupimus 
esse  notum,  quod  reverendo  domino  nostro  ecclesie  Hildensemensis 
episcopo  vendidimus  quatuor  mansos  sitos  in  campis  Sylium  cum 
omni  iure  et  utiiitate  tarn  in  Villa  quam  extra  villam,  quos  vero 
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mansos1),  de  quibns  ecclesia  in  Lamspringe  censum  habnit  annualem. 
In  huius  rei  testimonium  presentem  litteram  nostris  sigillis  fecimus 
commnniri.  Testes  vero  sunt  dominus  Iohannes  de  Saldere  senior, 
Iohannes  de  Goddenstede,  Thidericus  de  Walmode  dictus  Pawen- 
bercb.  Datum  anno  domini  m°ccc°xxiii0.,  in  die  beati  Gregorii  pape. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheini  Nr.  576.  Die  nur 
tcenig  angestossenen  Siegel  der  Aussteller  zeigen  je  ein  Hifthorn. 


724.  Bischof  Otto  verpfändet  dem  Domkapitel  die  Bischofs- 
miihle  fiir  110  Braunschweiger  Mark.  1323  April  3 (dominica  Quasi- 
modo  geniti). 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Domstiß  Hildesheim  Nr.  576.  Bruchstücke 
des  Siegels  des  Bischofs  und  des  Domkapitels.  Gedr.  Doebner,  UB.  1,  S.  413 
Nr.  751. 


725.  Knappe  Dietrich  Hake  verzichtet  gegenüber  dem  Domstiß 
auf  vier  Hufen  in  Barum  und  stellt  Bürgen.  1323  April  3. 

Ec  Thideric  gebeten  Hake  knecht  bekenne  in  disseme  breve, 
de  getekenit  is  mit  mineme  ingheseghele,  dat  ec  hebbe  vorteghen 
rer  hove  to  Barem  mit  alleme  rechte,  mit  aller  nut  unde  mit  alle 
deme,  dat  darto  hört  an  dorpe  unde  an  velde,  dar  scelinghe  umme 
was  twischen  deme  stiebte  to  Hildensem  unde  mineme  vadere,  der 
deselve  min  vader  nu  vorteghen  bevet,'  unde  vortige  er  in  dissem 
breve  also,  dat  ec  dat  stichte  to  Hildensem  nummermer  hinderen 
scal  an  denselven  ver  hoven  noch  an  jenghemc  gude  dor  der  ver 
hove  willen.  Storve  oc  der  borghen  jenich,  de  ec  darvore  ghesat 
hebbe,  so  scolde  ec  enen  also  guden  weder  in  sine  stede  setten 
binnen  den  neysten  verteyn  nachten  darna,  so  wen  ne  ec  darumme 
gemanit  worde.  Alle  disse  rede  hebbe  ec  ghelovet  mineme  herren 
biscop  Otten  van  Hildensem  unde  sinen  nakomelinghen,  deme  dom- 
proveste,  deme  domdekene  unde  deme  capetele  darselves  unde  to 
eren  handen  hern  Johanne  van  Dotessem,  hem  Henriken  van  Reden, 
hem  Sifride  nnde  hern  Johanne  gebeten  Bocke,  broderen,  unde 
love  an  truwen  in  disseme  breve,  bekenne  oc  darmede,  dat  ec  disse 
selven  rede  ghesworen  hebbe  uppe  der  hilghen  ganceliken  to  holdende. 
Unde  we  Ludolf,  Johan  riddere,  unde  Volcmar  knecht  gebeten  van 
Godenstede  bekennit,  dat  we  hebbet  gelovit  useme  herren  biscop 
Otten,  sinen  nakomelinghen,  deine  domproveste,  deme  domdekene 

')  So^das  Or. 
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unde  deme  capetele  unde  to  eren  handen  den  ridderen,  de  vor- 
benomit  sin,  nnde  lovit  an  truwen  ander  usen  ingheseghelen  in 
disseme  breve,  were  dat  jenich  broke  worde  in  dissen  vorscrevenen 
reden  unde  we  darumme  gemanit  worden  bi  Thiderikes  Haken  live, 
so  scolde  we  binnen  verteyn  nachten  darna  inkomen  to  Hildensem 
eder  to  Peyne  nene  nacht  van  denncn  to  wesende,  de  broke  en 
worde  ervullet  eder  et  en  were  mit  der  vorbenomden  herren  unde 
riddere  willen.  Disse  bref  is  gegheven  na  goddes  bort  dusent  unde 
drehundert  jar  in  deme  dre  unde  twinteghisten  jare,  achte  daghe 
na  paschen. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  577.  Von  den 
vier  am  Rande  beschädigten  Siegeln  zeigt  das  des  Hake  Pferderumpf  mit  Zügel, 
die  der  von  Gadenstedt  einen  ffahl. 

726.  Abt  Heinrich  des  Michaelisklosters  überweist  zwölf  Hufen 
in  Escherde  dem  Getreidesammler,  der  dem  Karitatarius  daran  jährlich 
vier  Schilling  entrichten  soll.  1323  April  14. 

Nos  Henricus  dei  gracia  abbas  monasterii  sancti  Michahelis  in 
Hildensem  recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  duodecim 
iugera  Escherte  sita  pro  quinque  marcis  a preposito  de  Escherte 
redempta  commisimus  collectori  annone  nostre  ipsaque  ad  officium 
collectoris  assignavimus  et  presentibus  perpetuo  assignamus,  dum- 
modo  collector  karitatario  ecclesie  de  cisdem  iugeribus  censum 

quatuor  solidorum  annis  singulis  amministret.  Super  quo . 

Datum  et  actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxiii0.,  in  die  Tyburcii  et 
Valeriani. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  167.  Siegel  des  Abtes  an 
dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  gut  erhalten. 


727.  Die  Brüder  Ludolf  und  Balduin,  Ritte)-,  und  Georg  und 
Heinrich,  Knappen,  von  Wenden  verkaufen  dem  Kl.  Wöltingerode 
eine  Hufe  im  Felde  von  Alvessum,  die  Konrad  Christiani,  Bürger 
von  Braunschweig,  von  ihnen  zu  Lehn  hatte.  1323  April  18  (feria 
secunda  post  dominicam  qua  cantatur  Iubilate). 

Testes  eciam  premissorum  sunt  famosi  viri  et  discreti  domini 
Conradus  plebanus  in  Swanebeke,  Ropertus  de  Dalum  miles,  Henricus 
de  Schepenstede,  Conradus  dictus  Gailine,  Iohannes  Hake  burgenses 
in  Brunswick 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  109.  Die  vier  beschädigten 
Siegel  an  roten  Seidenfäden  zeigen  zwei  Sparren  begleitet  von  Herzen. 
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728.  Das  Kl.  Wöltingerode  verkauft  einigen  Nonnen  des  Kl. 
Dorstadt  drittehalb  Hufen  in  Bomum.  1323  April  23. 

In  nomine  domini  amen.  Universis  Christi  fidelibus,  ad  quorum 
noticiam  presens  scriptum  pervenerit,  Ludcglierus  prepositus  dei 
gracia,  Ghert(rndis)  abbatissa,  Conegundis  priorissa  necnon  totus 
conventus  ancillarum  Christi  in  Woltinggerodhe  affectum  bone 

voluntatis  cum  sinceris  oracionibus  in  filio  virginis  gloriose. Ad 

perpetuam  igitur  rei  memoriam  tarn  futurorum  quam  presencium 
cupimus  pervenire,  quod  prehabita  deliberacione  bonaque  voluntate 
et  communi  consensu  tocius  capituli  iusto  vendicionis  tytulo  venddi- 
dimus  quibusdam  monalibus  in  Dorstat  tercium  dimidinm  mansum 
et  unam  curiam  in  villa  dicta  Bornum  cum  omnibus  appendiciis  in 
campis,  lignis,  pratis  cum  omnibus  proventibus  et  cum  totali  pro- 
prietate  pro  triginta  duabus  marcis  puri  argenti,  renunciantes  pro 
nobis  et  omnibus  posteris  nostris  manibus  et  linguis  omni  iuri, 
quod  nobis  actenus  competebat  vel  in  futurum  competere  potuisset, 
ita  nt  conventus  dominarum  in  Dorstat  quieta  possessione  dictarum 
bonarum  perpetuo  gaudeat  tytulo  libere  et  pacifice  valeat  possidere. 
Preterea  si  *)  prefatum  conventum  in  Dorstat  de  futuro  in  hac  ven- 
dicione  et  proprietate  dictorum  mansorum  maliciose  aut  calumpniose 
nostra  ex  parte  inpetere  sive  molestare  presumpserit  quoquo  modo, 
nos  vero  ac  nostri  successores  prenarratum  conventum  ancillarum 
Christi  in  Dorstat  ab  omni  inpeticione  et  molestacione  eripere 
volumus,  sicut  iure  debemus,  liberum  et  solutum.  Ut  autem  hec 
vendicio  et  empcio  inter  nos  legitime  facta  firma  et  stabilis  per- 
petuis  temporibus  perseveret,  in  maioris  declaracionis  evidenciam 
presentem  litteram  nostrorum  sigillorum  autentico  fecimus  lucide 
insigniri.  Datum  et  actum  anno  domini  m0c0c0c0xx°iii0.,  in  die  sancto 
Georgii  martyris. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  der  Propstei  und  des  Konventes. 

72».  Bischof  Otto  überträgt  eine  Hufe  im  Felde  von  Sehnde 
(Senede),  welche  ihm  die  Brüder  Dietrich  und  Johann  von  Wehmingen 
(Weminge)  nach  Empfang  von  18  Mark  reinen  Silbers  aufgelassen 
haben,  mit  Willen  des  Domkapitels  den  Domvikaren,  damit  diese 
aus  den  Einkiinflen  der  Hufe  die  Memorie  des  Knappen  Ludolf 
Bokel  und  einiger  anderer  Almosenspender  feiern.  1323  April  27 
(v.  kalendas  maii). 

')  Hier  fehlt  qais  genau  so  wie  Nr.  654. 

HUdMh.  ÜB.  IV.  26 
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Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  197  fol.  2 c in  der  Beverinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim,  iro  der  Ort  Wenede  genannt  wird.  In  Cop.  242  S.  274 
ebenda  aber  steht  Scncde,  in  der  Überschrift  Scynde  im  Kryon. 

730.  Die  Grafen  Konrad,  Johann  und  Ludolf  von  Wohlde n- 
herg  resignieren  dem  Bischof  Otto  anderthalb  Hufen  in  der  Feld- 
mark des  Altendorfes  (Oldendorpe  prope  Hildensem),  die  Albert 
vom  Damme  von  ihnen  zu  Lehn  hafte.  1323  Mai  1 (in  die  Pbilippi 
Iacobi  apostolorum). 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Sr.  578.  An  den  von 
der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  Siegel  Konrads  und  beschädigtes  Johanns. 

731.  Graf  Johann  von  Wohldenberg  und  sein  Sohn  Johann 
verkaufen  die  Güter  im  Dorfe  Hacclihem,  ausgenommen  das  Patronats- 
recht der  Kirche , einige  Lehnsgüter  und  einen  Eigenhörigen,  dem 
Ritter  Basil  Bock  und  dessen  Frau  Adelheid  für  135  Mark  und 
bestimmen,  dass,  falls  Basil  ohne  Erben  stirbt,  sein  Bruder  Bertramm 
Bock,  Kanoniker  des  Moritzstiftes,  nach  dem  Tode  der  Käufer  das 
Gut  auf  Lebenszeit  besitzen  soll.  1323  Mai  1 (in  die  beatorum 
apostolorum  Philippi  et  Iacobi). 

Testes  sunt  Hoygerus  canonicus  ecclesie  Hildensemensis  filius 
noster,  Willebrandus  de  Harboldessen1)  miles  et  Asguinus  filius 
suus,  Hertze1)  de  Barem,  Hoygerus  de  Woldenberghe. 

Qedr.  Buchholz,  Gtsch.  von  Bockenem  S.  133. 

732.  Bischof  Otto  übereignet  dem  Kl.  Derneburg  den  Zehnten 
von  Ländereien  bei  Astenbeck.  Steuerwald  1323  Mai  13. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  reco- 
gnoscimus  et  presentibus  publice  protestamur,  quod  decimam  terru- 
larum  quarundam  novalium  prope  Astenbeke  circa  duodecim  iugerum 
se  extendentium  quantitatem,  item  decimam  terrularum  seu  iugerum, 
que  vormalich  dicuntur,  ibidem  dilectis  nobis  in  Christo  . . preposito 
et  convcntui  sanctimonialinm  devotissimarum  in  Derneborch  de 
earum  meritis  confisi,  que  per  bonam  vitam  et  conversationem 
laudabilem  deo  deserviunt,  in  proprium  dedimus,  damus  presentibus 
ac  tradimus  et  in  ipsos  ipsorumque  monasterium  transferimus  pro- 
prietatis  titulo  iure  perpetuo  pacifice  possidendum,  nichil  iuris  om- 
nino  nostris  successoribus  in  eisdem  decimis  modo  aliquo  reser- 

*)  Druck  G&rboldessen.  *)  Druck  GerUe. 
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vantes.  In  cuius  rei  perpetnam  meraoriam  presens  scriptum  inde 
confectum  nostro  sigillo  fecimus  sigillari.  Datum  Stflrewold  anno 
domini  m°.  ccc°.  xxiii0.,  die  beati  Servatii  confessoris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Kr.  66.  Siegel  des  Bischofs 
wenig  beschädigt. 

733.  Bischof  Otto  bekundet  den  Versieht  des  Knappen  Lippold 
von  Tossem  auf  seine  Ansprüche  an  Güter  des  Kl.  Marienrode  in 
Tossem.  Steuerwald  1323  Mai  27. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibus  publice  protestamur,  quod,  cum  Lippoldus  de  Tossem  famulus 
impeterct  eo  iure  quod  hovelen  vocant  bona  in  Tossem,  que  miles 
strennuus  Ludolfus  camerarius  religiosis  viris  nobis  in  Christo 
dilectis  . . abbati  et  convcntui  monasterii  Betzingherode  dudum 
vendiderat,  et  crebras  moveret  de  hoc  querimonias,  quod  iidem 
religiosi  non  consentiente  ipso  de  ipsius  se  patrimonio  ingessissent, 
idem  Lippoldus  saniori  tandem  ductus  consilio  et  vere  instructus, 
quod  dicta  bona  non  fuissent  nec  esseut  conditionis  seu  iuris  quod 
hovelen  dicitur  predicti,  ad  nostram  veniens  presentiam  suumqne 
recognoscens  errorem  publice  fatebatur,  minus  iustam  fuisse  im- 
petitionem  suam  nec  sibi  iuris  aliquid  competerc  in  bonis  prefatis, 
et  plane  ac  simpliciter  coram  nobis  renuntiavit  eisdera  omnique 
actioni,  si  qua  forte  ad  presens  vel  in  futurum  directe  vel  indirecte 
posset  ei  in  ipsorum  impetitione  in  toto  vel  in  parte  quomodolibet 

suffragari.  Et  in  horum . Testes  autem  huius  rei  sunt  Gunce- 

linus  et  Wernerus  de  Bertensleve,  Conradns  de  Saldere,  Iohannes 
de  Oberghe,  Aschwinus  de  Stenberge,  Ludolfus  camerarius  pre- 
dietns,  Sifridus  de  Rutenberghe,  Iohannes  dicti  Conradi  filius, 
Fredericus  Bökel  milites  et  quamplures  alii  fide  digni.  Actum  et 
datum  Sthürewald  anno  domini  m°.  ccc°.  xxiii0.,  vi°.  kalendas  iunii. 

Or.  im  Kgl . St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  579.  Beschädigtes 
Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Böhmer,  Observ.  iur.  feudal.  S 189. 


734.  Der  Bat  von  Hannover  bekundet,  dass  Gisela  von  Laatzen 
und  Söhne  Konrad,  Johann  und  Hermann  eine  Wiese  beim  Blinde.se 
gelegen  in  der  sogen.  Dötwisch  dem  Kl.  Marienrode  als  Eigentum 
überlassen  haben.  1323  Mai  29  (die  dominico  post  festum  cor- 
poris Christi). 

26* 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  198  a.  Stadt  sieget  an  dem 
von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  gut  erhalten.  Gedr.  Marienroder 
UB.  (UB.  des  histor.  Pereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  266  Nr.  242. 

735.  Ritter  Burchard  der  Lange  von  der  Asseburg  schenkt  dem 
Kl.  Heiningen  das  Vogt  ei  recht  über  eine  Hufe  genannt  Duvelleshove 
in  Beuchte.  (Bochede)  und  eine  Hausstelle  ebenda.  1323  Juni  15 
(in  die  beati  Viti  martiris  gloriosi). 

Testes  huius  rei  snnt  Ludolfus  de  Winnighestede,  Wolterus 
Spyrig,  Olricus  de  Strobeke  milites,  dominus  Henricus  sacerdos  in 
Castro  Horneborch,  Henzeman  de  Getlede,  Brand  de  Emersleve 
famuli. 

Or.  im  Grüfl.  Asseburger  Archiv  auf  dem  Falkenstein.  Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers.  Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  auf  Pergament  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover,  Kl.  Heiningen  Nr.  67.  Gedr.  Asseburger  UB.  II,  S.  135  Nr.  873,  im 
Auszug  Neue  Mittheil,  des  Thür.  Sächs.  Ver.  III,  S.  27. 

736.  Provisor  Balduin,  Priorin  Eufemia  und  das  ganze 
Kollegium  des  Kl.  Heiningen  treten  dem  Kl.  Neuwerk  bei  Goslar 
eine  Hofstelle  bei  Beuchte  (Bochede),  genannt  Duvelleswort,  ab, 
über  die  ihnen  die  Brüder  Ritter  Burchard  der  Lange  und  Ritter 
Burchard  der  Lochte  von  der  Asseburg  das  Vogteirecht  überlasseti 
haben.  1323  Juni  15  (in  die  beati  Viti  martiris  gloriosi). 

Testes  huius  rei  sunt  dominus  Ludolfus  de  Winighestede,  do- 
minus Woltherus  Spyrig,  dominus  Olricus  de  Strobeke  milites,  do- 
minus Henricus  sacerdos  in  Castro  Horneborch,  Henceman  de  Getlede. 
Fredericus  Friso  famuli. 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Neuwerk  Nr.  89  b mit 
zwei  benähten  Siegeln.  Danach  gedr.  Bode,  UB.  III,  S.  444  Nr.  656,  nach  Cop. 
Asseburger  UB.  II,  S.  136  Nr.  874. 

737.  Bischof  Otto  macht  mit  dem  Domherrn  Gunzelin  i'on 
Berwinkel  als  Obedientiar  und  dem  Domkapitel  einen  Ländertausch. 
Hildesheim  1323  Juni  17. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibus  protestamur,  quod  ab  honorabili  viro  domino  Guncelino  de 
Berewinkele  seniore  ecclesie  nostre  canonico  septem  mansos  in 
Essem  sitos  cum  singulis  pertinentiis  suis  positis  ubicumque,  quos 
a capitulo  nostro  tamquam  obedientiarius  tenuit,  de  consensu  eius- 
dem  nostri  capitnli  ex  cansa  permutationis  recepimus  et  pro  eis 
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allodium  nostrnm  in  Achtem  cum  omnibus  suis  intra  et  extra  villam 
eandem  pertinentiis  una  tantnm  area  excepta,  quam  nostre  dispo- 
sitioni  duximus  specialiter  reservandam,  domino  Guncelino  et  capi- 
tulo  nostro  predictis  tradidimus,  ut  ipsum  loco  dictorum  septem 
mansorum  sit  et  deinceps  maneat  obedientia,  et  presentibus  tradi- 
mus  perpetuo  possidendum.  Ut  igitur  — — . Actum  et  datum 
Hildensem  in  capitulo  nostro  anno  domini  m°.  ccc°.  xxiii0.,  feria  sexta 
proxima  ante  festum  nativitatis  beati  Iohannis  baptiste. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  5 80.  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels. 


738.  Der  Rat  der  Stadt  Lüneburg  bekundet,  dass  Abt  Johann 
und  der  Konvent  des  Kl.  Marienrode  dem  Johann  von  Remstedt, 
Bürger  in  Hamburg,  einen  Wispel  Sale  in  der  Saline  zu  Lüneburg 
fiir  100  Mark  auf  Lebenszeit  verkau  f haben.  Lüneburg  1323  Juni  23 
(in  vigilia  nativitatis  sancti  Iohannis  baptiste). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  198b.  Siegel  verloren. 
Oedr.  Marienroder  ÜB.  (UB.  des  hist  er.  Vereins  f.  Niedersaehstn  IV),  S.  297  Nr.  243. 


739.  Die  Domherrn  Bernhard  und  Hermann  von  Hardenberg 
bekunden  Beilegung  eines  Streites  zwischen  der  Gräfin  Helene  von 
Schaumburg  und  dem  Kl.  Derneburg  wegen  eines  Liten.  1323  Juni  28. 

Nos  Bernardus  et  Hermannus  fratres  dicti  de  Hardenberghe 
dei  gracia  canonici  ecclesie  Hildensemensis  recognoscimus,  quod 
una  cum  fratre  Iohanne  Woke  de  Hervordia  ordinis  Augustinen- 
sium  interfuimus  placitis  et  ordinacioni  composicionis  inter  honora- 
bilem  dominam  Helenam  relictam  comitis  de  Scowenburch  et  quen- 
dam  Richardum  de  Vorenhagen  eiusdem  domine  litonem  ex  parte 
una  et  Thidericum  prepositum  et  conventum  in  Derneburch  parte 
ex  altera.  Materiam  autem  dissensionis  ita  sedavimus,  quod  pre- 
positus  et  conventus  predicti  dederunt  septem  marcas  Bremensis 
argenti  predicte  domine  et  eius  litoni  et  sic  dimiserunt  prepositum 
et  conventum  predictos  pro  se  et  suis  omnino  liberos  et  solutos. 
In  quorum  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxiii0.,  in  vigilia  apostolorum  Petri 
et  Pauli. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VJ,  105  S.  17  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 
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740.  Bischof  Otto  bestätigt  das  Statut  des  Propstes  Johm. 
der  Priorin  Elisabeth  und  des  Konventes  des  KJ.  Wü)finghttu.*en. 
dass  nicht  mehr  als  sechs?  ig  Personen  in  den  Konvent  auf  genommen 
werden  dürfen.  1323  Juni  29  (in  die  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum). 

Or.  im  Kql.  St  -A.  zu  Hannover,  Wülfinghausen  Nr.  68  mit  dem  Siegel  du 
Propstes  und  Konventes.  Gtdr.  r.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  VIII,  S.  49  Nr.  62. 

741.  Propst  Johann , Priorin  Elisabeth  und  der  Konvent  da 

Kl.  Wülfinghausen  machen  mit  dem  Dechanten  Hildebrand  und  dem 
Kapitel  des  Moritzstißes  eine  Gebetsbrüder  schaß.  1323  Juli  1 (in  j 

die  Odelrici  confessoris  preciosi). 

Abschrift  des  14  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Moritzstißes,  Ms.  514  fol.  54 
in  (irr  Beverinixchen  Bibliothek  zu  Uildeaheim. 

742.  Der  Hat  bekundet,  dass  der  Bürger  Johann  von  Harlessm 
eine  Hofstätte  in  Lotinghessen  an  Johann  von  Köln,  mag.  Heinrich 
und  Johann  von  Heyersum,  Kanoniker  des  Moritzstißes,  für  elf  Mach 
verkauß  und  versprochen  hat,  die  Hofstätte  auf  Wunsch  der  Käufer 
dem  Dechanten  zu  resignieren.  1323  Juli  28  (in  die  beati  Pantaleonis). 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  139.  Stadttiegel.  Gedr. 
Doebner,  UB.  I,  S.  414  Nr.  752. 

743.  Bischof  Otto  als  Verwalter  der  Propstei,  Dechant  Hilde- 
brand und  das  Kapitel  des  Moritzstißes  bekunden,  dass  die  Kanoniker 
Johann  von  Köln  und  Johann  von  Heyersum  als  Testamentsvollstrecker 
des  früheren  Thesaurars  Mathias  eine  Hofstätte  in  Lottinghessen 
von  dem  Bürger  Johann  von  Harlessem l)  für  elf  Mark  gekauft  und 
dem  Wunsche  des  Erblassers  entsprechend  zur  Feier  des  Festes  der 
10000  Bitter  bestimmt  haben.  1323  August  17  (xvi.  kalendas 
septembris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzttift  Nr.  140.  Siegel  des  Bischofs 
und  des  Kapitels  des  Moritzstißes.  Gedr.  Doebner,  UB.  1,  S.  415  Nr.  7 53. 

744.  Bischof  Otto  bekundet,  dass  Albert,  Heinrich  und  Johann 
von  Wallenstedt,  Söhne  des  weiland  Albert,  und  Heinrich,  Sohn  des 
weiland  Heinrich  von  Wallenstedt,  auf  vier  Hufen  des  Andreasstiftes 
in  Wallenstedt  verzichtet  haben.  1323  September  17  (decimo  quinto 
kalendas  octobris). 

‘)  Or.  unrichtig  Hardessem.  was  Harsum  sein  würde. 
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Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Andreasstiftes  Ms.  320  fol.  12v 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  und  des  17.  Jahrhunderts  in 
Ms.  XXI,  1237  S.  210  in  der  Kgl.  Bibliothek  zu  Hannover. 

745.  Das  Domkapitel  übergibt  dem  Bürger  Bernhard  von 
Gadenstedt  und  dessen  Frau  anderthalb  Lathufen  in  Gadenstedt 
gegen  einen  jährlichen  Erbzins.  1323  September  24. 

Nos  dei  gracia  Otto  prepositus,  Hermannns  (lecanus,  Bodo 
seolasticus,  Ludolfus  cantor  totumque  capitulum  ecclesie  maioris  in 
Hyldensem  publice  protestamur,  quod  Bernhardo  dicto  de  Goden- 
stede civi  ibidem,  Mechtildi  uxori  sue  necnon  ipsorum  veris  here- 
dibus  unum  mansum  cum  dimidio  litonicos  sitos  in  Godenstede  ad 
obedienciam  in  Ghermerdissen  pertinentes  pro  hcreditario  censu 
videlicet  singulis  annis  pro  duodecim  solidis  dimisimus  et  dedimus 
perpetue  possidendos,  tali  etiam  adiecta  conditione,  cum  dictus  Bern- 
hardns  de  Godenstede  Mechtildisque  uxor  ipsius  in  domino  fuerint 
defuncti,  quod  ipsorum  veri  heredes  antedietos  mansos  pro  memo- 
rato  censu  integraliter  et  indivisos  similiter  optinebunt.  In  cuius 
rei  testimonium  sigillum  nostri  capituli  presentibus  duximus  appo- 
nendum.  Datum  anno  domini  m°ccc()xxiii0.,  in  sabbato  post  festum 
sancti  Mauricii  et  socionim  eins. 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  v.  Gadenstedt  Nr.  1. 
Gut  erhaltenes  Siegel  des  Domkapitels. 

746.  Friedrich  von  Adensen,  Domherr  und  Archidiakon  des 
Bannes  zu  Peine  und  in  der  Heide  (des  bannes  tho  Peyne  unde 
in  der  heyde)  bekundet  einen  Vergleich  der  erwählten  Schiedsrichter 
zwischen  dem  Blasiusstiße  zu  Braunschweig  einerseits  und  dem 
Balduin  von  Wenden  und  den  Bauern  von  Lauredesbutle  anderer- 
seits wegen  des  Wassers  und  der  Fischerei  zu  Tzeverlingeborch. 
1323  September  27  (inne  sente  Cosmas  unde  Damianus  daghe  der 
hilghen  martylere). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Ordinär,  st.  Blasii  fol.  60  b im  Htrzogl. 
Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel. 

747.  Bitter  Johann  von  Oberg  und  Söhne  reversieren  dem 
Bischof  Otto  über  den  Verkauf  des  Schlosses  Wallmoden  und  ihre 
Belehnung  damit.  1323  September  29. 

We  Johan  van  Oberghe  riddere,  Johan  riddere  und  Borcüard 
knecht,  sine  söne,  bekennit  öpenbare  in  disseme  breve,  dat  unse 
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ersame  herre  biscop  Otte  van  Hildensem  hevet  mit  vulborde  sines 
capetelcs  os  vorkoft  sin  hns  to  Walmede  mit  alle  deme,  dat  darto 
höret,  mit  alleme  rechte  unde  nüt  vor  dritteynhundert  mark  lödeghes 
silveres  Bruneswikescher  wichte  unde  witte.  Disses  gheldes  scöle 
we  vorbuwen  drehundert  mark  in  demeselven  hns,  unde  hevet  ed 
os  geleghen  to  rechteme  lene  alsusdane  wis,  dat  dit  selve  hus  to 
Walmede  scal  sin,  siner  nakömelinghe  unde  sines  capeteles,  icht 
nen  biscop  en  were,  öpene  hus  wesen  uppe  vörsten,  uppe  greven, 
tippe  herren,  uppe  vriyen  unde  uppe  stede,  bi  namen  so  we  Lüttere 
hedde  unde  ed  deme  stichte  afginghe.  We  unde  unse  erven  en 
scölit  demeselven  unseme  herren  biscop  Otten,  sinen  nakömelinghen 
unde  öreme  stichte  nenen  schaden  dön  van  deme  hns.  Datselve  en 
scölit  se  os,  sunder  se  scölit  os  vordeghedinghen  to  rechte,  also 
dat  se  scölit  unses  rechtes  wöldech  wesen.  Worde  en  oc  dat  hns 
to  Lüttere  afghelösit,  darna  sowenne  unser  driyer  to  kort  wörde 
so  möchten  se  dat  hus  to  Walmede  wederköpen  vor  dritteynhundert 
mark,  also  vorscreven  is.  Sowenne  se  ed  aver  wederköpen  weiden, 
so  scölden  se  ed  unse  herren  weten  laten  unde  to  deme  neysten 
sente  Michahelis  daghe  darna  vort  over  twey  jar  so  scölden  se  en 
wedergheven  dritteynhundert  mark  lödeghes  silveres  Bruneswike- 
scher wichte  unde  witte  to  Bruneswic  to  beredende  eder  to  dosiere 
eder  to  Hildensen,  wur  ed  unse  erven  kören.  Wat  der  drehundert 
mark  aver  in  deme  hus  nicht  vorbuwed  were,  des  en  dorften  se 
en  nicht  ghelden.  Spreken  unse  erven,  se  weren  vorbuwed  unde 
en  weide  unse  herre  van  Hildensem  unde  sin  capetel  des  nicht  cn- 
beren,  unse  erven  scölden  dat  bewisen  mit  twen  bederven  mannen, 
de  ere  ghenöte  weren,  mit  ereme  rechte,  dat  se  weren  vorbuwTed; 
dar  scölde  man  sec  an  genöghen  laten.  Sowenne  unse  herre  van 
Hildensem  unde  sin  capetel  de  beredinghe  ghedan  hedden,  also  vor- 
screven is,  so  scölde  man  en  dat  hus  to  Walmede  weder  antworden 
ane  wcdersprake.  Were  oc,  dat  unse  erven  dat  vorbenömde  silver 
weder  hebben  weiden,  dat  scölden  se  se  vore  weten  laten  unde  se 
scölden  en  ere  gheld  wedergheven  unde  bereden  to  den  steden  unde 
tiden,  also  hir  vorscreven  is.  Were  aver,  dat  unse  herre  van  Hilden- 
sem unde  sin  capetel  de  beredinghe  nicht  en  deden,  so  möchten 
unse  erven  dat  hus  setten  eren  ghenöten  to  sodame  rechte,  also  se 
ed  hadden,  unde  mit  sodame  underschede,  dat  deme  stichte  sin  hus 
weder  wörde  ümme  soghedan  gheld,  also  vorscreven  is.  Unde  weme 
se  ed  setten,  deme  scölde  unse  herre  van  Hildensem  des  bekennen 
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under  sineme  unde  sines  capeteles  inghesegelen.  Deselven  nnse 
erven  scölden  aver  beholden  enen  ervenborchof  in  der  vorborch, 
dene  we  unde  se  selve  heddcn  gebnwed.  Darto  scölden  se  hebben 
ses  höve  rodelandes ; wat  des  nicht  gerodet  en  were  er  der  tit,  dat 
mosten  se  wol  naröden.  Oc  is  beschedet,  dat  disse  vorbenömden 
unse  erven,  wenne  se  also  verne  komit  unde  ed  van  en  geesched 
wert,  scölen  löven  an  truwen  unseme  herren  van  Hildensem  unde 
sineme  capetele  in  breven  unde  mit  hantvestene  alle  dineh,  de  be- 
screven  sin  in  disseme  breve,  to  holdende  umbrökliken.  Also  scölen 
oc  dön  unser  erven  erven  jümber  vortmer  alle  de  wille  dat  disse 
cop  steyt,  sowenne  se  jo  also  verne  kömit  unde  ed  van  en  geeschet 
wert.  Alle  disse  vorscrevenen  rede  hebbe  we  unseme  vorbenömden 
herren  biscop  Otten,  sinen  nakömelinghen  unde  sineme  capetele 
gelövit  unde  lövit  an  truwen  in  disseme  breve  vor  os,  vor  unse 
erven  unde  unser  erven  erven  jftmber  ganceliken  to  holdende.  To 
eneme  orkünde  alle  disser  dinghe  so  hebbe  we  mit  unsen  inghese- 
gelen getekenit  dissen  bref.  De  is  gegheven  na  goddes  bort  dusent 
unde  drehundert  jar  in  deme  dre  unde  twinteghisten  jare,  to  sente 
Michahelis  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannoper,  Domalift  Hildeaheim  Nr.  581.  Die  drei  Siegel 
der  Ausatelier  gut  erhalten , zwei  Hauten  zeigend.  Gedr.  Sudendorf  UB.  I,  S.  216 
Nr.  383. 

748.  Bischof  Otto  bekundet,  dass  das  Stiß  Riechenberg  sein 
Allod  in  Kentingerod  den  Rittern  Johann  und  Johann  und  dem 
Knappen  Burchard  von  Oberg  auf  Lebenszeit  gegen  einen  Michaelis- 
zins übergeben  hat.  1323  Oktober  9 (die  beati  Dionisii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannoper,  Riechtnberg  Nr.  6.  Siegel  verloren.  Gedr. 
Bode,  UB.  in,  S.  448  Nr.  663. 

749.  Bischof  Otto  einverleibt  der  Martinikirche  in  Braun- 
schtveig  den  Altar  der  vier  h.  Lehrer  Hieronymus,  Ambrosius, 
Augustinus  und  Gregorius.  1323  Oktober  22  (in  die  beati  Severi 
episcopi). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschtceig.  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Hdnsel- 
mann,  UB.  der  Stadt  Braunschtceig  III , S.  74  Nr.  95. 

750.  Die  Ritter  Gerhard  und  Johann  von  Gustedt  bekunden 
den  Verkauf  einer  von  ihnen  zu  Lehn  gehenden  Hufe  in  Sottrum 
an  das  Kl.  Derneburg.  1323  Oktober  27. 
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Nos  Gerhardus  et  Iohannes  de  Gustede  milites  recognoscimus, 
quod  constituti  in  presencia  nostra  Thidericns  et  Lndolfus  Arnolding 
fratres  cum  ipsorum  uxoribus  Cunegunde  et  Gertrude  unum  mansum 
de  triginta  iugeribus  in  campis  Socerem  sitnm,  quem  a nobis  in 
pheodo  habuerunt,  vendiderunt  . . preposito  et  conventui  claustri  in 
Derneburgh  pro  sedecim  marcis  et  dimidia  puri  argenti  ipsumque 
nobis  libere  resignarunt,  et  resignatione  ipsius  mansi  accepta  nos 
Gerhardus  miles  predictus  cum  heredibus  nostris  Gerhardo,  Henrico, 
Racen  et  Hermanno,  Margareta  et  Ermegarde  et  nos  Iohannes  miles 
predictus  cum  heredibus  nostris  Gerhardo  et  Ludolfo,  Alheyde  et 
Iutta  huiusmodi  venditionem  et  resignationem  gratas  et  ratas  ha- 
bentes  ipsum  mansum  cum  proprietate  eins,  que  ad  nos  et  heredes 
nostros  pertinct,  damus  de  consensu  heredum  nostrorum  predictorum 
predictis  . . preposito  et  conventui  in  Derneburgh  ob  spem  salutis 
eterne  et  ob  remedium  animarum  nostraram,  progenitorum  et  here- 
dum nostrorum  et  per  presentes  in  possessionem  tradimus  perpetuis 
temporibus  possidendos,  volentes  sepe  dictis  . . preposito  et  conventui 
pro  Hermanno  fratre  antedictorum  Thiderici  et  Ludolfi  absente 
veram  prestare  warandiam.  Et  ut,  premissa  omnia  firma  et  in- 
convulsa  permaneant,  nos  Gerhardus  et  Iohannes  milites  antedicti 
presentem  litteram  sigillatam  nostris  sigillis  nostro  et  heredum 
nostrorum  predictorum  nomine  ipsi  claustro  dedimus  in  testimonium 
evidens  et  cautelam.  Datum  anno  domini  m°.  cccu.  xxiii0.,  in  vigilia 
apostolorum  Symonis  et  lüde. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  tu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr.  67.  Die  beiden  Siegel 
beschädigt. 

751.  Die  Brüder  von  Geitelde  verkaufen  dem  Kl.  Wöltingerode 
Land  in  Romesleve.  1323  Oktober  31. 

We  Hinzceman,  Andre  nnde  Wilhelm  brodere  nnde  knapen 
gheheten  van  Ghetlede  bekennen  alle  den,  dhe  dissen  jeghen- 
wardighen  bref  ansen  nnde  hören,  dhat  we  mit  dheme  willen  unde 
vnlbort  unser  erven  hebben  vorkoft  dem  clostere  to  Woltingherode 
vor  twelf  mark  lodighes  silveres  dre  verndel  landes  nnde  twene 
hove  mit  alleme  rechte  unde  wat  darto  hört,  dhe  dar  lieghet  an 
dhem  dorpe  unde  velde  to  Romesleve,  eweliken  to  besittene,  unde 
vortigen  ok  drier  verndele,  de  we  hebben  to  lenware  mit  Hannuze 
vau  Suderode.  Tho  eyner  betuginghe  desser  vorbescrevenen  dink 
hebbe  we  vorbenömeden  brodhere  to  ghehengt  hir  unse  ingheseghele. 
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Disser  dink  sint  ok  tagen  her  Ludolf  van  Winninghestede,  her 
Albricht  van  Werre  unde  her  Olrik  van  Strobeke.  Disse  bref  is 
ghegheven  na  der  bort  nnses  herren  an  dhem  dusestegheme  jare 
nnde  drehundersten  unde  dretwintegesteme,  in  dhem  avende  aller 
heylighen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Kr.  110.  Die  drei  Siegel  am 
Rande  beschädigt,  der  Schild  gespalten,  link * eine  halbe  Rote,  recht » dreimal  geteilt. 


752.  Papst  Johann  XXTI.  heaußragt  die  Bischöfe  (Otto)  von 
Hildesheim  und  (Marquard)  von  Ratzeburg  und  den  Abt  von  st. 
Petersberg  in  Erfurt,  den  Erzbischof  Burchard  von  Magdeburg 
gegen  die  Lehnsanspriicke  des  römischen  Königs  Ludwig  tu  schützen. 
Avignon  1323  November  6 (viii.  idus  novembris,  anno  octavo). 

Kach  dem  ratikan.  Registerband  gedr.  Schmidt,  Ptlpstl.  Urk.  u.  Reg.  (OQ. 
der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  HO  Kr.  142. 

758.  Albert  von  Garmissen,  Gograf  in  Gronau,  bekundet,  dass 
Lippold  von  Barienrode  den  Zins  und  die  Vogtei  von  einer  Hufe 
in  Eberholzen  und  je  zweien  in  Heinum  und  Eitzum  dem  Pfarrer 
Burchard  in  Nienstedt  auf  Lebenszeit  und  nach  dessen  Tode  dem 
Pfarrer  in  Eberholzen  verkauft  hat,  und  führt  den  Pfarrer  Burchard 
in  den  Besitz  ein.  1323  November  21. 

Nos  . . Albertus  de  Ghermerdissen  ghogravius  presentibus  litteris 
nostro  sigillo  sigillatis  recognoseimus,  quod  instaurato  a nobis  iu- 
dicio,  quod  vulgariter  ghoding  dicitur,  in  oppido  Gronowe  ad  preces 
strennui  militis  domini  . . Lippoldi  de  Bernigherode  ex  una  et  do- 
mini  . . Borchardi  plebani  in  Nyenstede  parte  ex  altera  idem  do- 
minus . . Lippoldus  recognovit  expresse,  quod  censum  et  advocaciam 
quinque  mansorum  ad  ecclesiam  in  Elberholthusen  pertinencium, 
quorum  unus  in  Elberholthusen,  duo  in  Heynem  et  duo  in  Etzem  siti 
sunt  et  quilibet  tres  solidos  cum  duobus  pullis  racione  ipsius  advocacie 
annuatim  solvit,  prefato  domino . . Borchardo  ad  vite  sne  tempora  et 
post  mortem  ipsius  ad  usum  plebani  in  Elberholthusen  pro  undecim 
marcis  examinatis  cum  omni  iure  et  utilitate,  sicut  ipse  talia  bona 
habuit,  sine  condicione  aliqua  iure  perpetuo  veudidisset,  et  resignavit 
coram  nobis  in  iudicio  censum  et  advocaciam  prescriptam  renuncians 
omni  iuri,  quod  habuit  seu  habere  videbatur  in  eisdem.  Verum  quia  do- 
mina  . . Alheydis  uxor  eiusdem  domini  . . Lippoldi  necnon  . . Henricus, 
. . Hermannus,  . . Lippoldus  . . ac  Syfridus  fllii  et  Mechtildis  filia 
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eorum  presentes  erant  et  vendicioni,  resignacioni  atque  renuncia- 
cioni  per  antedictnm  dominum  . . Lippoldum  factis  voluntarie  con- 
senserunt,  ipsum  dominum  . . Borchardum  nomine  suo  et  nomine 
plebani  in  Elberholthusen  in  possessionem  perpetuam  census  et  ad- 
vocacie  prescripte  misimus  sentenciis  consnetis  et  debitis  per  omnia 
observatis  pacem  et  quietem  eidem  domino  Borchardo  et  plebano 
in  Elberholthusen  firmantes  et  mandantes  sub  pena  banni,  ne  aliqnis 
quocumque  modo  ipsos  in  prefato  censu  et  advocacia  sen  mansis 
predictis  inpediat  aut  perturbet.  Premissis  eciam  interfuerant  et 
nobis  assederant  domini  . . Iohannes  et  Eylardus  de  Dotesem  fratres, 
Ernestus  Bok  milites,  Iohannes  et  Eylardus  de  Dotesem  et  Thide- 
ricus  de  Selede  famnli,  . . Hermannns  Bredebake  advocatus,  . . Hen- 
ricns  de  Selede  et  Henricus  de  Bruggem  et  plures  alii  Öde  digni. 
Actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxiii0.,  xi°.  kalendas  decembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  273.  Das  wenig  beschädigte 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Per gamenUtreifen  zeigt 
Wecken-Schrägrechtsbalken. 

754.  Bischof  Otto  verkauf  drei  Hufen  mit  drei  Hausstätten 
bei  Nettlingen,  die  er  von  Lippold  von  Stemmen.  Sohne  des  Emst, 
und  dessen  Schwester  Gertrud  gekauft  hat,  den  Testamentsvollstreckern 
des  Domherrn  Gumelin  von  Berwinkel,  vereinigt  sie  mit  der  von 
diesem  gegründeten  Kapelle  des  h.  Vincentius  an  der  Südseite  des 
Domes  und  bestimmt  über  die  Besetzung  und  den  Gottesdienst  der 
Kapelle.  1323  November  28  (iiii0.  kalendas  decembris). 

statnentes,  sicut  idem  Guncelinus  preordinaverat  adhuc 

vivens,  quod  sacerdos  ad  dictam  capellam  institutus  et  etiam  in- 
stituendus  more  vicarii  choro  deserviat  et  in  ipsa  capella  privatim 
sex  missas,  unam  videlicet  de  sancta  trinitate,  unam  de  sancta 
cruce,  unam  de  domina  nostra,  unam  pro  defunctis,  unam  de  angelis 
aut  de  sancto  Andrea  alternatim,  unam  de  sancto  Vincentio  vel  de 
omnibus  sanctis  alternatim  legat  qualibet  septimana.  Quando  vero 
occurrit  dies  habens  officium  speciale,  ipsum  dicet  officium  missa 
alia  pretermissa.  De  fructibus  etiam  dictorum  bonorum  procurabit 
accendi  candelas  corone  maioris  temporibus  infrascriptis  videlicet 
in  vigilia  omnium  sanctorum  ad  vesperas,  sabbato  in  capite  adven- 
tus  domini  ad  vesperas,  in  adventu  reliquiarum  beate  virginis  ad 
primas  vesperas,  de  illa  occulta  ad  vesperas,  in  anniversario  Sifridi 
episcopi  ad  vigilias  et  ad  missam.  Dictam  autem  capellam  Guncelinus 
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de  Berwinkele  ecclesie  nostre  canonicns,  nepos  Guncelini  predicti, 
confcret  quociens  eam  vacare  contigerit  temporibus  vite  sne,  sed 
post  eins  obitum  debet  inter  beneflcia  episcopi  numerari. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  582.  Beschädigte 
Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  416  Nr.  755. 

755.  Dompropst  Otto  von  Wohldenberg  schenkt  mit  Genehmigung 
des  Domkapitels  einen  Garten  bei  der  Steingrube  nach  Verzicht  des 
Albert  vom  Damme  dem  Andreasstiße  derart,  dass  am  Jahrgedächtnis 
der  Sophie,  einst  Frau  des  Bernhard  vom  Damme,  des  Sohnes  des 
Albert,  unter  die  Kanoniker  sechs  Schilling  verteilt  werden  und  der 
Rest  des  Zinses  nach  der  Anordnung  der  Testamentsvollstrecker  des 
Kanonikers  Eberhard  beim  Stifte  verbleibe.  Hildesheim,  im  General- 
kapitel 1323  November  28  (iiii.  kalendas  decembris). 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Andreasstift.  Beschädigte 
Siegel  des  Ausstellers  und  des  Domkapitels.  Gedr.  Doebner,  UB.  III,  S.  676 
Nachtr.  Nr.  80. 

756.  Knappe  Konrad  von  Barenrode  verkauft  dem  Michaelis- 
kloster eine  wiederkäufliche  Rente  aus  zwei  Hufen  in  Spiegelberg. 
1323  November  29. 

Ego  Conradus  de  Berenrode  famulus  recognosco  presenti  littera 
meo  sigillo  munita,  quod  vendidi  religiosis  viris  . . abbati  et  con- 
ventui  monasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem  pro  qninque  marcis 
pnri  argenti  pensionem  dimidie  marce  argenti  examinati  in  duobus 
mansis  Speyghelberghe  sitis,  quam  pensionem  eis  in  feste  beate 
Walburgis  expedite  annis  singulis  ministrabo.  Ipsi  autem  ex  spe- 
ciali  favore  et  gracia  hanc  michi  dedernnt  optionem,  qnod  dictam 
pensionem  quandocumque  voluero  reemere  potero  pro  peennia  me- 
morata.  Qnod  cum  facere  decrevero,  ipsis  in  eodem  festo  beate 
Walbnrgis  intimabo  et  tune  in  festo  beati  Iacobi  immediate  sub- 
seqnenti  qninque  marcas  eis  debebo  reddere  memoratas.  Et  si  ali- 
quem  fideiussorum  meorum  subscriptorum,  quod  absit,  medio  tem- 
pore mori  contigerit,  alium  eque  bonnm  in  locum  suum  debebo  re- 
ponere  infra  mensem,  postqnam  super  eo  fuero  requisitus.  Qnod 
simul  cnm  singulis  predictis  fide  data  promisi  et  presentibus  eis 
promitto  flrmiter  observare.  Preterea  nos  Gherardus  de  Eltze, 
Fredericns  Vateschilt  miütes,  Henricus  de  Brac,  Conradus  de  Beren- 
rode iunior  fllius  Bertrammi  famuli  recognoscimus,  quod  religiosis 
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viris  . . abbati  et  conventui  monasterii  supradicti  flde  data  promisimus 
et  presentibus  snb  appensione  sigillorum  nostrornm  promittimns,  ut, 
si  a Conrado  de  Berenrode  seniori  famalo  memorato  defectum  ali- 
quem  in  premissis  sustinnerint  et  nos  proinde  moniti  fuerimus, 
civitatem  Hildensein  intrabimns  more  fideiussorio  ad  iacendum  inde 
non  recessuri,  nisi  defectu  tali  eis  totaliter  suppleto  vel  ipsornm 
fuerit  volnntatis.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxiii0.,  in  vigilia  beati 
Andree  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  168.  Das  Siegel  des  Vate- 
schild  verloren,  die  drei  anderen  gut  erhalten.  Das  Siegel  der  ron  Barenrode 
rechts  schräg  geteilt,  im  oberen  Felde  rechts  schreitender  Bär,  im  anderen  rechts- 
schräger Baumstumpf  mit  Asten  und  Wurzeln,  das  des  von  Braak  zeigt  gleichen 
Baumstumpf  allein. 


757.  Bischof  Otto  bestimmt  über  die  Feier  der  Jahrgedächtnisse 
im  Andreasstiße.  1323  Dezember  1 (in  crastino  beati  Andree 
apostoli). 

Abschrift  des  IS.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Andreasstiftes,  Ms.  320  fol.  25 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  ßedr.  Doebner,  UB.  III,  Nachtr. 
Nr.  81. 

758.  Bischof  Otto  bekundet,  eine  Urk.  des  Bischofs  Gottfried 
von  Minden,  die  eingerückt  wird,  d.  d.  1323  Dezember  1 (in  crastino 
beati  Andree  apostoli)  gesehen  zu  haben,  in  der  dieser  dem  Kl. 
Marienrode  inederholt  nahelegt,  den  Grund  der  Klagen  des  Gerhard 
von  Jeinsen  und  seiner  Brüder  wegen  einiger  Ländereien  in  Jeinsen 
(Geyensen),  die  sie  vom  Bischof  von  Minden  zu  Lehn  haben,  abzu- 
stellen. 0.  D. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  199.  Kleines  Bruchstück 
des  Siegels  des  Bischofs  an  dem  ton  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 
Qedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  268  Nr.  2i4. 


759.  Lutgard,  Witwe  des  Grafen  Otto  von  Eberstein,  erhält 
von  ihrem  Schwiegersöhne,  dem  Grafen  Gerhard  von  Hallermund, 
das  halbe  Dorf  Altenhagen  für  sich  und  ihren  Sohn  Otto,  Domherrn, 
auf  Lebenszeit  beider.  Bürge  ist  Graf  Heinrich  von  Schladen,  der 
Bruder  der  Lutgard.  1323  Dezember  1 (des  andern  dages  sunte 
Andreases). 

Otdr.  Scheidt,  Vom  Adel,  S.  18, 
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760.  Bischof  Otto  bekundet  die  Zustimmung  der  mündig  ge- 
wordenen Geschwister  des  Dietrich  und  Hermann  von  Tossum  zu 
dem  Verkaufe  von  Gütern  in  Tossum  durch  letztere  an  das  Kl.  Marien- 
rode. 1323  Dezember  5. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibus  publice  protestamur,  quod,  cum  nuper  Thidericus  et  Her- 
mannus  fratres  filii  quondam  Thiderici  de  Tossum  famuli  bona  sua  in 
Tossum  religiosis  in  Christo  nobis  dilectis  . . abbati  et  conventui  in 
Betzi  ngherode  ordinis  Cysterciensis  nostre  dyocesis  de  matris  eorum 
consensu  cum  omni  iure  et  utilitatibus  ac  appendiciis  singulis  nichil 
excipientes  de  omnibus,  que  eis  et  eorum  coheredibus  competebant 
vel  competere  poterant,  tarn  in  villa  eadem  quam  in  campis  et 
silvis  vendidissent  eaque  in  abbatem  et  conventum  predictos  dicta 
matre  sua  consentiente  integraliter  transtulissent,  Ecbertus,  Ludolfus 
et  Iohannes  fratres  eorum  necnon  Mechthildis,  Adelheydis,  Rikisse 
et  Sophia  eorum  sorores  adhuc  in  annis  puerilibus  constituti  eis- 
dem  venditioni  et  translationi  non  poterant  consensum  adhibere, 
qui  posset  aut  deberet  secundum  ius  patrie  validus  reputari.  Cum 
igitur  iidem  nunc  ad  etatem  legitimam  et  a iure  patrie  determinatam 
venerint,  ad  instantiam  abbatis  et  conventus  predictorum  instaurari 
fecimus  iudicium,  in  quo  presidente  nobili  viro  domino  Gherhardo 
comite  de  Halremunt  seniore  predicti  Ecbertus,  Ludolfus  et  Iohannes 
necnon  Mechthildis,  Adelheydis,  Rikisse  et  Sophia  venditionem  ac 
translationem  fratrum  suorum  predictas  innovaverunt  ipsas  appro- 
bantes  ac  eisdem  consensum  benivolum  ac  voluntarium  adhibentes 
renunciantesque,  sicut  in  eodem  iudicio  per  iustas  sententias  in- 
ventum  extitit  et  decretum,  lingua  et  digitis  omni  iuri,  quod  ipsis 
in  bonis  omnibus  ac  singulis  predictis  per  dicta  loca  nbicumque 
situatis  posset  competere  quoquomodo,  et  omni  actioni  tarn 
iuris  canonici  quam  civilis,  que  ipsis  in  impetitione  aut  repetitione 
eorundem  posset  quomodolibet  suffragari.  In  quorum  testimonium 
nostrum  et  dicti  domini  Gherhardi  comitis  sigilla  presentibus  sunt 
appensa.  Testes  autem  sunt  vir  honorabilis  Otto  nostre  ecclesie 
prepositus  necnon  Iohannes  de  Eydensen  et  Henricus  Knigghe  famuli 
et  quam  plures  alii  flde  digui.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxiii0., 
üonas  decembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  583.  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Grafen  Gerhard  ton  Hallermund. 
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761.  Herzog  Otto  von  Braunschweig  bestätigt,  dass  Ludger 
von  Gerstenbiittel  und  die  Brüder  Burchard  und  Gutizelin  von  Ber- 
winkel, Ritter,  dem  Kl.  Huysburg  Land  in  Deersheim  (Dersem)  ver- 
kauft haben,  und  übereignet  das  Land  dem  Kloster  mit  Zustimmung 
seiner  Brüder,  der  Domherrn  Albert  in  Halberstadt  und  Heinrich 
in  Hildesheim.  Braunschweig  1323  Dezember  7 (in  crastino  beati 
Nycolay  confessoris). 

Nach  Copie  im  Kgl.  St.-A.  zu  Magdeburg  Hegest  Asteburger  UB.  II,  S.  138 
Nr.  880,  Mitteil,  des  Thilr. -Sticht.  Vsr.  IV,  S.  45. 


762.  Die  Brüder  Friese,  Ritter,  machen  mit  dem  Kl.  Wöltin- 
gerode einen  Ländertausch  in  Edzerdingerode.  1323  Dezember  13. 

Nos  Fredericus  et  Iohannes  fratres  milites  dicti  Vresen  Om- 
nibus hanc  litteram  visuris  seu  audituris  recognoscimus  puplice 
protestantes,  quod  nnanimi  consensu  fecimus  cum  domino  preposito 
et  conventu  sanctimonialium  in  Wöltingerode  concambium  in  hunc 
modum,  quod  dominus  prepositus  et  conventus  sub  concambio  de- 
derunt  nobis  et  nostris  veris  heredibus  locum  in  cimiterio  ville 
Edzerdingerode  ad  casam  sive  granarium  construendura,  pro  quo 
nos  et  nostri  heredes  simili  modo  cambivimus  et  dedimus  domino 
preposito  et  conventui  predictis  alinm  locum  granarii  sive  case 
cimiterio  in  eodem.  Preterea  tarnen  spacium  dnorum  pedum  addi- 
dimus  et1)  locum  eis  de  vicina  nostra  area  ampliavimus  2)  pro  di- 
midia  marca,  quam  nobis  dominus  prepositus  et  conventus  iam  dicti 
specialiter  addiderunt.  Igitur  ut  sepe  dicta  ecclesia  ex  parte  nostri 
et  nostrorum  verorum  heredum  ab  omni  infestacione  sive  contra- 
dictione  libera  sit  et  secura  et  ut  certam  et  ratam  habeat  waran- 
diam  huins  concambii,  quam  nos  et  nostri  heredes  dedimus  et  rati- 
flcavimus  per  presentes,  sigilla  nostra  pro  firma  ratihabicione  presen- 
tibus  duximus  apponenda.  Testes  quoque  hnius  rei  dominus  Her- 
mannus  plebanus  in  Mulbeke,  dominus  Reynerus  canonicus  in  monte 
sancti  Petri  apud  Goslaria,  frater  Iohannes  magister  curie  in  Wöltin- 
gerode et  plures  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  m°c0c0c°xxiii., 
in  die  Lucie  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  111.  Die  beiden  beschä- 
digten Siegel  zeigen  rechtsschrägen  Spaten. 

*)  et  locum  doppelt  geschrieben.  *)  ampliavimus  auf  Rasur  nachgetragen 
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703.  Der  Archidiakon  in  Goslar  entscheidet  zwischen  zwei 
Kanonikern  des  Moritzstißes  und  Bürgern  von  Westharinghe  wegen 
dreier  Hufen  in  Middelestharinghe.  1324  Januar  <1 — 13. 

Nos  Lippoldus  dei  gracia  canonicus  ecclesie  Hildensemensis 
et  archidyaconus  in  Goslaria  presentibus  publice  protestamur,  quod 
constitutis  in  presencia  nostra  doraino  Iohanne  de  Hoygersem  et 
domino  Arnoldo  Frisone  canonicis  ecclesie  sancti  Mauricii  montis 
Hildensemensis  necnon  Hermanno  et  Ludolfo  fratribus  dictis  Wittingh 
civibus  in  Westharinghe  de  tribus  mansis  dicti  capituli  Montis  in 
campis  Middelestharinghe  sitis  quolibet  ipsorum  mansorum  conti- 
nente  viginti  qnatnor  iugera,  ut  predicti  cives  asserebant,  qnos 
ipsi  per  tempus  aliqnod  colnerunt,  concordatnm  exstitit  in  hunc 
modum,  qnod  videlicet  dicti  duo  canonici  ex  parte  capituli  sui  eos- 
dem  tres  mansos  supradictis  civibus  locaverunt  colendos  adhnc 
novem  annis,  ita  quod  iidem  cives  de  prefatis  mansis  dabunt  pre- 
dicto  capitulo  annis  singulis  in  festo  assumptionis  beate  virginis 
novem  fertones  puri  argenti;  quod  si  neglexerint,  dabunt  decem 
fertones  puri  argenti  in  festo  nativitatis  beate  virginis  proxime 
subsequenti ; et  si  hoc  eciam  neglexerint,  cxtunc  prefatum  capituium 
sua  bona  prescripta  quolibet  anno  alii  scu  aliis  locare  poterit  re- 
clamatione  dictorum  civium  non  obstante.  Nichilominus  tarnen  ipsi 
cives  ad  plenariam  solucionem  census  tune  debiti  tenebuntur.  Pre- 
terea  est  adiectum,  quod,  si  plura  iugera  inventa  fuerint  ad  eosdem 
tres  mansos  spectantia,  illa  cum  ipsis  tribus  mansis  sepe  dicti  cives 
habebunt  et  colent  pro  eodem  censu  sub  forma  que  superius  est  cx- 
pressa.  In  quorum  omnium  evidens  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°. 
xxiiii0.,  infra  octavam  epyphanie  domini. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Kr.  141.  Das  Siegel  des  Aus- 
stellers an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  fast  zur  Hälfte 
verloren. 


704.  Bischof  Bernhard  von  Paderborn  verheisst  allen,  die  die 
neu  zu  errichtende  Kapelle,  in  Dorstadt  unterstützen,  vierzig  Tage 
Ablass,  was  Bischof  Otto  bestätigt.  1324  Januar  7. 

Bernhardus  dei  gracia  Paderburnensis  ecclesie  episcopus  uni- 
versis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presentes  pervenerint,  salutem  et 
cognoscere  veritatem.  Cum  cappella  in  Dorstat  Hildensemensis  dvo- 
cesis  ad  honorem  dei  sanctique  Nycolai  confessoris  construenda 
HUdMh.  UB.  IV.  • 27 
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snmptuoso  opere  sit  inchoata  et  non  valeat  absque  fidelium  elemo- 
sinis  ad  statum  debitum  perduci  et  finaliter  consumari,  nos  omnibus 
vere  penitentibns  et  confessis,  qui  ad  dictam  structuram  calices, 
ornamenta  et  ad  luminaria  seu  utilitates  alias  eiusdem  cappelle 
manus  porrexerint  adiutrices  elemosinarum  suarum  sive  in  vita  sive 
in  extremis  nmnuscula  largiendo,  de  auctoritate  dei  omnipotentis 
et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  necnon  beatissimi  Lyborii 
confessoris  patroni  nostri  auctoritate  confisi  quadraginta  dierum 
indulgenciam  de  iniunctis  sibi  peniteuciis,  dummodo  ad  id  dyocesani 
accedat  voluntas,  in  domino  misericorditer  elargimur.  Datum  Pader- 
burn  in  crastino  epypbanie  domini  anno  eiusdem  m°.  ccc°.  vicesimo 
quarto. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presentis 
tenoris  graciam  ratam  et  gratam  habentes  eam  cum  simili  quadra- 
ginta dierum  indulgentia  autoritate  ordinaria  presentibus  in  nomine 
domini  confirmamus.  ln  cuius  testimonium  hanc  cartam  presentibus 
anuecti  et  nostro  sigillo  fecimus  sigillari.  Actum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xxiiii0. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Wenig  beschädigtes  Siegel  des  Ausstellers  an 
dem  von  der  Vrk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Die  Urk.  Bischof  Ottos  ist  mit 
dessen  beschädigtem  Siegel  an  der  anderen  befestigt. 

7(15.  Graf  Heinrich  van  Schladen  übereignet  dem  Kl.  Heitlingen 
eine  Hufe  in  Gross  - Wehre  mit  einer  Holznutzung  in  Beichte.  1324 
Januar  16. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricus  dei  gracia  comes  in 
Sladem  universis  Christi  fidelibus  hoc  scriptum  visuris  vel  audituris 
recognoscimus  publice  protestantes,  quod  cum  consensu  heredum 
nostrorum  Meynardi  videlicet  et  Alberti,  Alheydis  et  Lucgardis  et 
omnium,  quorum  interest  vel  interesse  poterit,  vendidimus  ecclesie 
sanctorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  couventui  sanctimonialium 
in  Henighe  unum  mansum  nostrum  indecimalem  situm  in  campo 
ville  maioris  Werre  cum  omnibus  suis  attinenciis  et  precipue  cum 
uno  fructu  lignorum,  qui  vulgariter  holtnut  nuncupatur,  quem  vide- 
licet fructum  recepimus  de  bonis  nostris  in  campis  ville  Bochede 
sitis,  et  de  silva  eiusdem  ville  apposuimus  huic  manso  memorato 
et  ipsum  mansum  cum  eodem  fructu  lignorum  prefato  conventui  ad 
luminaria  intra  claustrum  appropriavimus  et  presentibus  appropria- 
mus  perpetno  possidendum.  volentes  dictum  conventum  ab  omni 
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impeticione,  qne  ex  parte  predicti  mansi  et  frnetus  in  posterum 
inpeti  posset,  liberum  reddere  et  indempnem,  quandocumque  fueri- 
mus  requisiti.  Ut  autem  liec  rata  et  inconvulsn  perpetnis  tempo- 
ribus  a nobis  nostrisque  successoribus  permaneant,  presentem 
litteram  inde  confectam  nostri  sigilli  appensione  dedimus  robora- 
tam.  Et  nos  Meynardus  et  Albertus  fratres  predicti  omnia  pre- 
missa  rata  servare  ac  premissorum  warandatores  si  necesse  fuerit 
esse  volentes  sigillorum  nostrorum  appensione  presencia  protestamur. 
Testes  huius  rei  sunt  Ludolphus  miles  de  Lochtene,  Bertoldus  fa- 
mulus  de  Dorstat  et  alii  quam  plnres  fide  digni.  Datum  anno  domini 
m°ccc°xxiiii0.,  in  die  beati  Marcelli  pape. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Kl.  Heiningen  Nr.  68.  Bruchstück  des 
Siegels  des  Ausstellers,  die  beiden  anderen  verloren. 


706.  Die  Knappen  Bertold  von  Dinklar  und  Kichert  von  Boden 
(de  Novali)  bekunden,  dass  Konrad,  Siegfried  und  Dietrich,  Söhne 
des  weiland  Knappen  Dietrich  von  Boden,  auf  zwei  Morgen  im  Felde 
des  Dorfes  Rod,  die  das  Kl.  Marienrode  von  Ludold  von  Dinklar, 
Knappen,  gekauft  hat,  verzichtet  haben.  1324  Januar  18  (in  die 
beate  Prisce  virginis). 

Or,  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  200.  Die  beiden  Siegel 
gut  erhalten.  Oedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  hist  or.  Vereint  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  268  Nr.  245.  — An  demselben  Tage  geloben  dieselben  Brüder  von  Roden,  die 
Zustimmung  ihres  minderjährigen  Bruders  Dietrich  des  Jüngeren  nach  erlangter 
Grossjährigkeit  beizubringen , Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXIII,  767 
fol.  51  in  der  Kgl.  Bibliothek  zu  Hannover.  Oedr.  a.  a.  0.  S.  269  Nr.  246. 


707.  Der  Bat  der  Neustadt  bekundet,  dass  der  Bürger  Dietrich 
von  Minden  eitlem  Wunsche  des  Siegfried  von  Stiddien  (Stydiem), 
Domherrn  in  Worms , entsjirechend  von  dem  Bürger  Heinrich  Rode 
eine  Rente  von  sechs  Schilling  aus  dessen  Hause  in  der  Bedeler strasse 
zur  Ertcerbung  von  Fischen  und  Weissbrod  für  das  Johannisstiß 
auf  cena  domini  gekaufi  hat.  1324  Januar  22  (die  Vincencii  et 
Epyphanii). 

Abschriß  des  15.  Jahrhundert t im  Cop.  des  Johannisstißes,  Ms.  180  fol.  8 
im  Museum  zu  Hildesheim.  Gedr.  Voebner,  UB.  I,  S.  117  Nr.  756. 


768.  Graf  Heinrich  von  Schladen  lässt  dem  Bischof  Otto  zwei 
Hufen  in  Lengde  auf.  1324  Januar  25. 


27* 
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Venerabili  domino  suo  Hildensemensis  ecclesie  episeopo  dei 
gracia  Henricus  comes  in  Schladern  obsequiosam  in  omnibus  volun- 
tatem.  Dominationi  vestre  duos  mansos  sitos  in  Lengede,  quos  a 
vobis  titulo  feudali  actenus  possedimns  et  quos  fideles  nostri  Ber- 
toldus  videlicet  ac  Iohannes  necnon  Henricus  famuli  de  Dorstad  a 
nobis  titulo  iam  dicto  possederunt,  cum  omnibus  attinentiis  tarn  in 
villa  quam  extra  villam  libere  resignamus,  ita  tarnen  quod  ex  re 
inter  nos  acta  nullum  preiudicium  prcdictis  fidelibus  nostris  gene- 
retur.  Petimus  etiam,  quatenus  votis  predictorum  fldelium  nostro- 
rum,  qui  in  predictis  mansis  dirigerc  festinant,  annuetis1).  In  cuius 
evidentiam  sigillum  nostrum  presentibus  duximus*)  apponendum. 
Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vigesimo 
quarto,  in  die  conversionis  beati  Pauli  apostoli. 

Abschrift  des  IC.  Jahrhunderts  in  Cap.  VI,  115  S.  4SI.  — Die  Resignation 
der  Brüder  con  Dorstadt  ron  Mürz  12  (in  die  Grcgorii  pape)  a.  a.  0.  S.  482. 

7(19.  Die  Brüder  ron  Lüthorst  verpfänden  den  Brüdern  Hegerem 
ihre  (Inter  in  Arholzen.  1324  Januar  28. 

Nos  Henricus  et  Albertus  fratres  dicti  de  Lutardissen  famuli 
omnibus  hanc  literam  visuris  vcl  audituris  volumus  esse  notum, 
quod  cum  pleno  consilio  et  matura  deliberatione  Hermanni  fratris 
nostri  necnon  omnium  beredum  nostrorum  omnia  bona  nostra  in 
Adeloldessen  tarn  in  sylvis  quam  in  campis,  pratis,  pascuis,  agris, 
areis  cultis  et  incultis  cum  omni  iure  et  utilitate  iusto  titulo  obli- 
gationis  obligamus  Hermanno  et  Udoni  fratribus  dictis  Hegerem  et 
eorum  veris  beredibus  pro  quinque  marcis  argenti  depurati  tali 
forma,  quod  eadetn  bona  pro  summa  predicta  singulis  annis  infra 
festnm  beati  Michaelis  et  festum  pasche  retinere  possimus.  Insuper 
si  predicti  Hermannus  et  Udo  vel  eorum  veri  heredes  aliquem  de- 
fectum  in  dictis  bonis  sustinuerint  et  nos  proinde  moniti  fuerimus 
vel  nostri  heredes,  tune  predictis  refundere  debemus,  quod  ipsis 
promisimus  et  in  presentibus  fide  data  promittimus  sine  aliqua 
contradictione  firmiter  observandum  et  veram  warandiam  in  dictis 
bonis  faciemus,  ubi  vel  quando  fuerimus  requisiti.  In  cuius  rei 
testimonium  ego  Henricus  predictus  sigillum  meum  presentibus 
applicavi,  quo  etiam  ego  Albertus  prenominatus,  quia  proprio 
sigillo  careo,  sum  contentus.  Datum  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo vigesimo  quarto,  in  octava  Agnete  virginis. 

l)  Cop.  annuentes.  *)  Cop.  dedimus. 
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Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop  des  Abtes  Heinrich  Wirschius  im 
Archiv  zu  Ringelheim  S.  55.  Dazu  steht  der  „Bericht : Hierauf  berichtet  der  Abt 
er  wisse  nicht,  wor  das  Dorf  Adeloldessen  gelegen  sei  oder  in  vorzeiten  muchte 
gelegen  haben,  wusse  auch  von  keinen  des  closters  giltem  daselbst.  Und  weil  ob- 
gesetzter brief  hierüber  dem  dosier  nicht  ankemc , achtete  ers  dafür,  er  müsse 
unrorsehens  uff  der  Wulfcnbuttelschen  canzlry,  daruff  das  closter  seine  brief  nach 
der  Hessen  regierung  unter  frembdcn  briefen  zerstrewet  gefunden,  geraten  und  also 
beis  closter  Ringlern  gekomen  sein.“ 

770.  J)er  Bat  der  Neustadt  bekundet,  dass  Konrad  Nateler 
sein  Haus  in  der  Neustadt  dem.  Kl.  Marienrode  verkauft  hat.  1324 
Februar  4 (pridie  nonas  februarii). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXIII,  767  fol.  28 v in  der  Kgl. 
Bibliothek  und  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  III,  US  fol.  44  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  Gedr.  Marienroder  UB.  S.  270  Sr.  247,  Doebner,  VB.  I,  S.  417  Sr.  757. 

771.  Die  Brüder  Keiner  und  Arnold  Blume  (Blomen)  verkaufen 
dem  Kl.  Marienrode  ihre  cchtwart  an  zwei  Waldungen,  genannt 
Wide  und  Yolqucrdinghelo,  bei  Jeinsen  und  entsagen  allen  .4  h- 
sprüchen  an  die  Gebäude  der  Mühle  und  die  Begrenzung  der  Kurie 
der  Mühle  daselbst,  an  einen  Werder  ztcischen  der  Mühle  und 
Giften,  an  das  Torfstechen  auf  dem  Leineufer  und  die  Viehweide 
der  Mühle.  1324  Februar  10  (in  die  beate  Scolastice  virginis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Sr.  201.  Siegel  des  Reinhold 
erhalten,  zeigt  drei  (2:1)  Rosen.  Gedr.  Marienroder  UB.  ( UB . des  histor.  Vereins 
f.  Siedersachsen  IV),  S.  271  Sr.  248.  — Bischof  Otto  bestätigt  obigen  Verkauf 
und  Verzicht  in  Steuerwald  Februar  25  (in  die  beati  Mathye  apostoli),  Or.  a.  a.  0. 
Sr.  202,  gut  erhaltenes  Siegel  des  Bischofs,  gedr.  a.  a.  0.  S.  272  Sr.  249. 

772.  Bischof  Otto  rinverleibt  mit  Zustimmung  des  Dompropstes 
Otto,  des  Archidiakons  in  Eldagsen,  Gumelin  von  Berwinkel,  und 
des  Domkapitels  dem  Kl.  Wülfinghausen  die  Pfarrkirche  in  Eldagsen 
und  erhält  dafür  das  Patronat  der  Kirche  in  Nordstemmen,  sodass 
der  Archidiakon  von  Eldagsen  das  Präsentationsrecht  an  letzterer 
habe  und  dem  Propste  die  Seelsorge  in  Eldagsen  übertrage,  der 
Propst  aber  statt  aller  früheren  Prästanda  dem  Archidiakon  jähr- 
lich auf  Michaelis  fünf  Pfund  entrichte.  Im  Generalkapitel  1324 
Februar  29  (in  die  cinerum). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung,  Kl.  Wülfinghausen 
Nr.  69,  an  grün-roten  Seidenfäden  Siegel  des  Bischofs,  des  Dompropstes,  des 
Archidiakons  und  des  Konventes,  und  Nr.  70,  beschädigte  Siegel  des  Bischofs,  des 
Dompropstes  und  des  Konventes,  zwei  andere  verloren.  Gedr.  r.  Uodenberg,  Calen- 
berger UB.  VIII,  S.  50  Nr.  63,  Wolf,  Gesch.  der  Grafen  v.  Hallermund,  Anl.  5. 
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77S.  Bischof  Otto  vertauscht  mit  der  Kirche  sieben  Hufen  in 
Holle  mit  acht  Hufen  in  Grasdorf  Im  Generalkapitel  1324  Februar  29. 

Nos  Otto  dei  gratia  episcopus  ecclesie  Hildensemensis  ^reco- 
gnoscimus  et  notum  facitnus  universis,  ad  quos  presentes  litterc 
pervenerint,  quod  de  consensu  Ottonis  prepositi  et  Ludolfi  cantoris 
einsdem  nostre  ecclesie  filiornm  Henrici  quondam  comitis  de  Wolden- 
berghe  fratris  nostri  septem  mansos,  duos  videlicet  non^decimales 
et  quinqne  decimales,  in  campis  ville  Holle  sitos  nobis  et  eis  ratione 
patrimonii  nostri  scilicet  comitatns  de  Woldenberghc  inrc  heredi- 
tario  pertinentes  ecclesie  Hildensemensi  in  usum  pontiflcum  Hilden- 
semensium  cnm  omnibus  eornm  iuribus  et  pertinentiis  ex  causa  per- 
mutationis  donavimus  et  donamns  libere  per  presentes,  recipientes 
ex  eadem  causa  permutationis  quatuor  mansos  absolutos  et  quatuor 
mansos  lytonicos  Gravestorpe  sitos  ad  mcnsam  episcopalem  spectantes 
pro  sexaginta  marcis  puri  argenti  obligatos  et  a nobis  pro  tanto 
argento  expeditos  cum  hominibus,  cum  omnibus  eorum  iuribus  intra 
et  extra  villam  ubicumque  situatis  ac  utilitatibus  viceversa.  Et 
nos  Hermannus  decanus,  Bodo  scolasticus  totumque  capitulum  ecclesie 
Hildensemensis  presentibus  legitime  protestamur,  quod  conditionem 
nostre  ecclesie  ex  premissa  permutatione  melioratam  esse  cernentes 
dictamque  commutationem  ratam  et  gratam  habentes  ipsi  permuta- 
tioni  communi  consensu  et  beneplacito  consensimus,  dantes  plenam 
potestatem  et  liberam  facnltatem  eidem  venerabili  domino  nostro 
prefate  nostre  ecclesie  zelatori  fervido  de  prenarratis  quatuor  mansis 
absolutis  et  quatuor  lytonicis  cum  eorum  pertinentiis  agendi, 
disponendi1)  et  ordinandi  et  usibus  qnibuslibet  applicandi,  prout 
eins  beneplacitum  fuerit  voluntati.  In  quorum  felicem  memoriam 
ac  perpetuam  firmitatem  nos  Otto  episcopus  et  capitulum  et  nos 
Otto  prepositus  et  Ludolfus  cantor2)  in  signum,  quod3)  premissis 
voluntarium  adhibuimus  consensum,  sigilla  nostra  presentibus  dnxi- 
mus  apponenda.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxiiii0.,  die 
cinerum  in  nostro  capitulo  generali. 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben 
Hand,  Domstift  Hildesheim  Nr.  584  und  Nr.  585  (B).  An  beiden  gut  erhaltene 
Siegel  des  Bischofs,  des  Domkapitels , des  Dompropstes  und  des  Domkantors. 

774.  Bischof  Otto  schenkt  dem  Kl.  Wöltingerode  den  Zehnten 
in  Stockem  beim  Harlyberge.  (Harlingheberghe),  den  Bitter  Hermann 

’)  ordinandi  et  disponendi  B.  *)  cantor  fratrcs  B.  *)  quia  B. 
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von  der  Goicisch  von  ihm  zu  Lelm  hatte,  und  zwei  Hufen  in  Lengde , 
die  ihm  Graf  Heinrieh  von  Sehladen  und  diesem  der  Knappe 
Bertold  von  Dorstadt  aufgelassen  haben.  1324  März  6 (pridie  nonas 
martii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfingerode  Nr.  113.  Siegel  des  Bischofs 
erhallen,  das  des  Domkapitels  verloren.  Gedr.  UB.  des  histor.  Vereins  f.  Nieder- 
sachsen I,  S.  55  Nr.  52  nach  Cop , Bode,  UB.  111,  S.  45 8 Nr.  67S  nach  dem  Or.  — 
Graf  Heinrich  ron  Schladen  resigniert  dem  Bischof  die  beiden  Hufen  am  25.  Januar 
(in  die  convcrsfbnis  beati  Pauli  apostoli),  Or.  a.  a.  0.  Nr.  112  mit  beschädigtem 
Siegel.  — Am  12.  März  (in  die  Gregorii  pape)  verkauf  Bertold  ron  Dorstadt 
mit  Genehmigung  seiner  Brüder  Johann  und  Heinrich,  Knappen,  die  beiden  Hufen 
dem  Kloster,  Or.  a.  a.  O.  Nr.  114,  von  den  drei  Siegeln  das  des  Heinrich  beschädigt. 


775.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Domdechanten 
(Hermann),  den  Dechanten  (Arnold)  des  A nd reasst iftes  und  den 
Propst  des  Severinistifles  in  Köln,  den  Erzbischof  (Burchard)  von 
Magdeburg  gegen  die  Verletzung  seiner  Jurisdiktion  durch  die  Stadt 
Magdeburg  als  Anhängerin  des  Kaisers  Ludwig  zu  schützen.  Avignon 
1324  März  ti  (viii.  idus  martii  anno  viii). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  gedr.  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ. 
der  Provinz  Sachsen  XXI),  S.  143  Nr.  150,  Hertel,  UB.  der  Stadt  Magdeburg  I 
(GQ.  XXVI),  S.  176  Nr.  306. 

776.  Das  Kl.  Derneburg  bekundet  die  Gründung  von  Jahr- 
gedächtnissen durch  die  Rasehorn.  1324  März  23. 

Nos  Thidericus  prepositus,  Margareta  priorissa  totusque  con- 
ventus  sanctimonialium  monasterii  in  Derneburch  recognoscimus, 
quod  Iokannes  Rasehorn  in  remedium  animarum  sue  videlicet  et 
Gertradis  uxoris  eius  neenon  Floreken  fratris  sui,  patris  sui  Ber- 
nardi  et  matris  sne  Hillebnrgis  atqne  progenitorum  suoram  et  om- 
nium  fidelium  defunctornm  dedit.  conventui  nostro  triginta  marcas 
pari  argenti,  quibus  trium  marcarum  redditus  in  certis  bonis  vel 
apud  certos  homines  procurabimus  in  hunc  modum,  quod  unam 
marcam  annis  singulis  dividemus  inter  nos  in  claustro  anniversario 
dicti  Floreken  in  crastino  beati  Marci  ewangeliste  feliciter  peracto 
cnm  magnis  vigiliis  de  vespere  et  qninqne  missis  pro  defnnctis  de 
mane,  tamquam  suum  corpusculum  presens  esset,  ita  tarnen  quod 
domino  nostro  preposito  vi  denarios  et  quatuor  sacerdotum1)  so- 
ciorum  suorum  quatuor  denarios  ac  campanario  nostro  duos  dena- 
rios presentabimus  de  eadem.  Redditus  quoque  aliarum  duarum 

’)  So  das  Cop. 
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marcarum  Iohannes  et  Gerdrudis  predicti  unam  in  pascha  et  aliam 
Michaelis  annis  singulis  percipient  ad  tempora  vite  sue  et  alter 
eorum  post  obitum  alterius  utrasque  marcas  percipiet  quam  diu1) 
vixerit  in  terminis  prenotatis.  Ambobus  vero  defunctis  in  domino 
cum  triginta  marcis  supradictis  comparabimus  duarum  marcarum 
redditus  certos  in  perpetnum  duraturos,  qnarum  unam  in  anniversario 
dicti  Floreken  specialiter  peragendo  et  aliam  in  anniversario  Io- 
hannis  et  Gerdhrudis  predictorum,  qui  una  die  simul  pro  ambobus 
cclebrabitur,  dividemus  inter  nos,  prout  snperius  est  expressum. 
Ad  solvendum  autem  redditus  huius  suis  temporibus  expedite  et 
dictos  anniversarios  unum  adeo  sollempnem  sicut  alium  iugiter 
peragendos  obligamus  nos  et  successores  nostros  presentibus  sigilli 
nostri  conventus  et  domini  prepositi  Thiderici  una  cum  sigillo 
Iohannis  Rasehorn  antcdicti  munimine  stabilitis.  Et  nos  Otto  de 
Woldenberge  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  reco- 
gnoscimus  sigillo  nostro  apposito  dictis  placitis  interfuisse,  que 
volumus  utique  secundum  fonnam  prescriptam  inviolabiliter  obser- 
vari.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxiiii0.,  dominica  Letare. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  VI,  105  S.  20  im  Kgl.  St.  - A.  zu 
Hannover. 

777.  Die  Archidiakonen  in  Borsum  und  Alfeld  bekunden 
einen  Synodalbeschluss  über  die  Zehntpflicht  de s zu  Hausstellen 
gemachten  Ackerlandes.  In  der  Generalsynode  IS 24  März  26. 

Nos  Bernhardus  de  Hardenberge  et  Ernestus  de  Indagine 
canonici  ecclesie  Hildensemensis,  bannorum  Borsem  et  Alvelde 
archidyaconi,  presentibus  protestamur,  quod,  cum  nuper  in  synodo 
coram  venerabili  domino  nostro  Ottone  episcopo  quereretur,  si  de 
agro  ad  messes  hactenus  semper  culto  legitima  fiat  area,  qualiter 
huiusmodi  sit  area  secundum  iusticiam  decimanda,  diffinivit  sacra 
synodus  in  hitnc  modum:  ex  quo  nunquam  prius  fuerit  area,  sed 
semper  ager,  debeat  sicnt  prius,  cum  esset  ager  et  annona  seca- 
retur  in  messibus,  ita  similiter  nunc  per  ea,  que  in  ipsa  area  cre- 
verint,  decimari.  Et  in  huius  testimonium  sigilla  nostra  apponi 
fecimus  huic  scripto.  Actum  et  datum  anno  domini  m°ccc°xxiiii0., 
feria  secunda  post  Letare,  in  synodo  generali. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschu-eig,  Martinikirche,  mit  zwei  Siegeln.  Gedr. 
Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschireig  III,  S.  88  Kr.  113. 

*)  diu  fehlt  im  Cop. 
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778.  Bischof  Otto  bestätigt  die  Provision  des  Priesters  Johann 
von  Vahlberg  (Yaleberghe)  zur  Kirche  in  Lehndorf  (Lendorpe)  durch 
das  Kreuzkloster  auf  dem  Rennclberge  bei  Braunschweig,  dem  die 
Kirche  einverleibt  ist.  1324  März  29  (feria  quinta  proxima  post 
Letare). 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel , Krcuzkl.  zu  Braun- 
schiceig  Nr.  100  Siegel  des  Bischofs  und  des  Abtes  des  Kreuzklosters.  Oedr. 
Hänselmann,  UB.  der  Stadl  Braunschweig  III,  S.  88  Nr.  114. 

77».  Propst  Heinrich,  Abtissin  Margarete  und  der  Konvent 
des  Kl.  Wien  hausen  ynachen  mit  dem  Dechanten  Hildebrand  und 
dem  Kapitel  des  Moritzstiftes  eine  Gebetsbrüderschaft.  1324  März  29 
(quarto  kalendas  aprilis). 

Abschrifi  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Moritzstiftes,  Ms.  514  fol.  55 v 
in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

780.  Bruder  Andreas,  Generalpropst  der  Klöster  der  Maria- 
Magdalena,  bestimmt  bei  der  Visitation  über  Zahl  und  Abgaben 
der  Nonnen  des  Maria-Magdalenenklosters.  Hildesheim  1324  März  30 
(feria  vi.  post  dominicam  qua  cantatur  Letare  Ierusalem). 

statuimus, primo  ne  ultra  numerum  sexagenarium 

aliqua  puella  ad  prcdictum  conventum  nostrura  recipiatur,  sed  tantum 
dne,  que  exspectantes  dicuntur  et  sint,  si  necessc  fuerit,  recipiantur; 
seeundo  ne  a puellis  civium  plus  quam  militarium  pro  elemosina 
vel  ad  procurationem  conventus  vel  pro  clenodiis,  que  cum  pueris 
vestiendis  darf  solent,  requiratur;  tercio  ne  plures  sorores  carnales 
quam  dne  ad  conventum  recipiantur  prelibatnm. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Maria- Magdal.  Nr.  164.  Kleines  Bruch- 
stück des  Siegels  des  Ausstellers.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  418  Nr.  758. 

781.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Dechanten  (Dietrich) 
des  Marienstiftes  in  Halberstadt,  einen  Streit  zwischen  dem  Kleriker 
Nikolaus  von  Goslar  und  dem  Kl.  Derneburg  zu  entscheiden.  Avignon 
1324  April  5. 

Iohannes  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  decano 
ecclesie  sancte  Marie  Halberstadiensis  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Conqnestus  est  nobis  Nicolaus  de  Goslaria  alias  dictus 
Custos  in  Cantelsem  clericus  Hildensemensis  diocesis,  quod  prepo- 
situs  et  conventus  monasterii  sanctimonialium  in  Derneborch  per 
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prepositum  soliti  gubernari  ordinis  sancti  Benedicti  dicte  diocesis 
super  quadam  pecnnio  summa  et  rebus  aliis  iniuriantur  eidem.  Cum 
autem  dictus  conquerens,  sicut  asserit,  dictorum  prepositi  et  con- 
ventus  potentiam  merito  perhorrescens  eos  infra  cmtatem  et  dio- 
cesim  Hildensemensem  nequeat  convenire  secure,  discretioni  tue 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  partibus  convocatis  audias 
causam  et  appellatione  remota  usuris  cessantibus  debito  fine  decidas, 
faciens  quod  decreveris  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  ob- 

servari.  Testes  autem . Datum  Avinione  nonas  aprilis,  ponti- 

ficatus  nostri  anno  octavo. 

Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  im  Cop.  VI,  108a  fol.  20  im  Kgl.  St -A.  zu 
Hannover. 

782.  Das  Kl.  Dorstadt  tauscht  mit  dem  Kl.  Bingelheim  Land 
in  Meinerdingerode.  1324  April  5. 

Nos  Iohannes  dei  gratia  prepositus,  Margareta  priorissa  totus- 
que  conventus  in  Dorstadt  omnibus  hoc  scriptum  visuris  volumus 
esse  notum,  quod  unanimi  consensu  ac  libera  voluntate  permutationem 
fecimns  cum  domino  Brunone  abbate  in  Ringlern  et  scitu  totius 
conventus  ibidem  videlicet  dando  sedecim  iugera  pro  sedecim  iuge- 
ribus  in  campo  Meinerdingerode  sitis,  absque  ulla  revocatione  parte 
ex  utraque,  sicuti  est  diffinitum  perpetuis  teroporibus  duratnrum, 
et  appensione  nostrorum  sigillorum  duximus  firmiter  roborari. 
Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vigesimo  quarto,  feria 
quinta  ante  festum  palmarum. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Abtes  Heinrich  Wirsehius  im 
Archiv  zu  Ringelheim  S.  100.  Dazu  spätere  Bemerkung:  Das  Dorf  Meincrdinpo- 
rodc  hat  gelegen  ohngefehr  1 starken  Büchsenschuss  von  dem  Dorstadtischen  l'ot- 
teerk  Neuenrode.  — Die  entsprechende  Urk.  des  Abtes  Bruno,  des  Priors  Hermann 
und  des  Konventes  von  Ringelheim  von  demselben  Datum,  Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt 
mit  gut  erhaltenen  Siegeln  des  Abtes  und  des  Konventes. 

783.  Domherr  Bernhard  von  Hardenberg  bekundet  den  bei 
seiner  Wahl  tum  Propst  des  Kreutstiftes  geleisteten  Eid.  Hildesheim 
1324  April  6. 

Ego  Bernardus  dictus  de  Hardenberge  canonicus  maioris 
ecclesie  Hildensemensis  omnibus  bas  litteras  audituris  ac  visuris 
cupio  fore  notum  et  constare  publice  recognoscens,  quod,  cum  de- 
canus  totnmque  capitulum  ecclesie  sancte  Crucis  Hildensem  eligerent 
me  in  prepositum  ecclesie  sue  venerabili  domino  Ottone  Hilden- 
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semensis  ecclesie  episcopo  astante  ac  canonicis  ecclesie  sanctc 
Crucis  in  capitulo  ecclesie  prediete  sancte  Crucis  subscriptum 
prestiti  iuramentum  in  bunc  mnclum.  Ego  Bernardus  dictus  de 
Hardenberge  electus  in  prepositum  ecclesie  sancte  Crucis  residen- 
ciam  faciam  apud  ecclesiam  sanctc  Crucis.  Item  bona  prepositure 
et  alia  bona  ecclesie  sancte  Crucis  non  obligabo,  non  inpheodabo 
nec  modo  quolibet  alienabo  et  si  qua  per  aliquem  predecessorum 
meorum  alienata  sunt  illicite  vel  distracta,  non  ratificabo,  sed  effi- 
caciter  pro  posse  meo  rcvocabo.  Item  diligentem  operam  dabo, 
cum  requisitus  fuero,  ad  requirendam  prebendam  fratrum  sancte 
Crucis.  Item  iura,  privilegia,  consuctndines  ecclesie  sancte  Crucis 
fideliter  defendam  et  servabo.  Item  in  bomines  et  litones  ecclesie 
sancte  Crucis  nullam  exactionem  faciam  nec  exactiones  in  eos  ab  aliquo 
fieri  pennittam  nisi  de  consensu  capituli.  Item  de  amministratione 
prebendarum,  de  institutione  et  destitutione  bonorum  ecclesie  sancte 
Crucis  me  non  intromittam.  Item  de  spacio  enrie,  que  adiacet, 
dormitorio,  ad  usus  dominorum  necessario  me  non  intromittam  nec 
ipsos  dominos  in  eo  in  aliquo  inpediam.  Item  si  aliqua  bona  lito- 
nica  vacare  contigerit,  capitulum  sancte  Crucis  ea  retinere  poterit 
vel  vendere,  et  si  vendiderit,  medietas  precii  cedet  micbi  sicut  de 
exnviis.  Hec  promitto  et  iuratus  dico  ista  omnia  et  singula  fide- 
liter observare,  sic  me  deus  adiuvet  et  sancta  ewangelia.  Ne  igitur 
super  predictis  articulis  in  hoc  inramento  contentis  dubium  in 
posterum  oriatur  et  ne  iuramentum  per  me  factum  capitulo  ecclesie 
sancte  Crucis  in  aliquo  prcdictorum  articulorum  vacillet,  in  testi- 
monium  huius  sigillum  meum  duxi  presentibus  apponendum. 
Actum  Hildensem  in  capitulo  ecclesie  sancte  Crucis  anno  domini 
m°.  ccc°.  xxiiii0.,  octavo  ydus  aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  ffannorcr,  Kreuzstift  Nr.  274.  Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers  als  Propst.  Regest  Doebmr , UB.  I,  S.  418  Nr.  759. 

784-  Die  Grafen  Gerhard  der  Altere  und  Gerhard  der  Jüngere 
von  Hallermund  bekunden,  da**  ersterer  mit  Zustimmung  seiner  Frau 
Gerburg  und  seiner  Söhne  Otto,  Domherrn,  Ludolf,  Heinrich,  Otto 
und  Gerhard,  und  Gerhard  der  Jüngere  mit  Willen  seiner  Söhne 
Wilbrand  und  Otto  dem  Kl.  Marienfeld  das  Eigentum  eines  Hofes 
in  Theensen  (Thedenhusen)  im  Kirchspiel  Münder  verkauft  haben. 
1324  Mai  1 (ipso  die  beatorum  apostolornm  Philippi  et  Iacobi). 

Or.  im  Archiv  zu  Obernhirchen.  Gedr.  Wipptrmann,  UD.  des  Stifts  Obern- 
kirchtn  S.  78  Nr.  159,  Scheidt,  Vom  Adel,  Muntiss.  S.  527. 


Digitized  by  Google 


428 


1324. 


785.  Das  Kl.  Wöltingerode  verkauft  dem  Bischof  Otto  und 
dem  Domkapitel  Güter  in  Gielde,  die  sie  früher  vom  Domkapitel 
gekauft  haben.  1324  Mai  1. 

Nos  Arnoldus  prepositus,  Ghcrtrudis  abbatissa,  Conegundis 
priorissa  totusque  conventus  sanctimonialium  monasterii  in  Woltin- 
gherode  recognoscimus  publice  per  presentes,  qnod  uni  versa  et 
singula  bona  in  Gylede,  que  dudum  a capitulo  Hildensemensi 
centum  et  nonaginta  argenti  puri  marcis  comparavimus,  nunc  gravi 
nos  urgente  necessitatis  pressura  venerabili  domino  nostro  Ottoni 
Hildensemensis  ecclesie  episcopo,  successoribus  suis  eidemque  ipsius 
capitulo  pro  eadem  pecunia  communi  beneplacito  et  consensu  cum 
proprietate  omnique  iure,  utilitatibus  quoque  ac  pertinontiis  quibus- 
libet  intra  et  extra  villam  ubicumque  sitnatis,  sicut  ipsum  capitulnm 
alias  ea  nobis  vendiderat,  remisimus  iuste  venditionis  titulo  ac 
remittimus  per  presentes  nicbil  iuris  omnino  reservantes  nobis  ad 
presens  vel  in  futurum  quomodolibet  in  eisdem.  In  cuius  rei  per- 
petuum  testimonium  nostra  scilicet,  prepositi  et  conventus  sigilla 
presentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°. 
xxiiii0.,  kalendas  maii. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  586.  Siegel  des 
Propstes  verloren,  des  Konventes  gut  erhalten. 

786.  Der  Itat  der  Dammstadt  bekundet , dass  der  Bürger 
Konrad  Steimvede  aus  seinem  Hause  im  Kirchspiel  st.  Stephani  dem 
Domglöckner  Willikin  und  seinen  Schwestern  Adelheid  und  Hei~radis 
für  10  Mark  eine  Rente  von  einer  Mark  mit  Vorbehalt  des  Rück- 
kaufes verkauft  hat.  1323  Mai  3 (in  inventione  sancte  Crucis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Johannisstift  Nr.  46.  Siegel  verloren.  Gedr. 
Doebner,  UB.  1,  S.  419  Nr.  7 60. 

787.  Graf  Johann  von  Wohldenberg  macht  mit  dem  Kl.  Lam- 
springe. einen  Vergleich  zur  Schlichtung  der  Streitigkeiten  zwischen 
seinen  Leuten  in  Dahlum  und  dem  Kloster  wegen  Weide  und  Wald 
zwischen  Ammenhusen  und  Wohlenhausen.  1324  Mai  12. 

Nos  Iohannes  dei  gracia  comes  de  Woldemberge  recognoscimus 
publice  per  presentes,  quod,  cum  inter  bomines  nostros  in  Dalem 
et  ecclesiam  Lammcspringhe  super  quibusdam  paseuis  et  silvis  inter 
curias  Ammenhusen  et  Woldenhusen  iacentibus  dudum  discordia 
versuretur,  nos  huiusmodi  dissensionis  molestiam  evellere  cupientes 
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qnorumlibet  herednm  nostrornm  pleno  asscnsu,  communi  quoque 
civimn  predicte  ville  Dalem  consilio,  insuper  et  eorurn,  quorum  ad 
hoc  consensns  respcctu  iuris  quod  in  vulgo  dicitur  ervexen  fucrat 
requirendus,  unanimi  volnntate,  venerabilis  eciam  patris  nostri  do- 
mini  Ottonis  episcopi  Hildensemensis  requisita  noticia  et  consensu, 
ad  usus  monasterii  supradicti  silvas  et  rubeta  sita  inter  curiam 
Ammenhusen  et  viam  de  Woldenhusen  prope  Duvensyk  declinantem 
versns  Dalem  contulimus  perpetuo  remanenda,  cum  nichil  iuris 
seniorum  instructione  nobis  ac  nostris  vel  aliis  quibuscumque  com- 
petere  videretur.  Quapropter  e converso  nobis  in  reformationem 
excessus  contra  nos  cuiuslibet  et  emendam  reliquit  ecclesia  supra- 
dicta  silvam  ab  Hellinghesdike  distinctam  directe  per  viam  que 
dicitur  grundwech  usque  ad  arbores  que  dicuntnr  snetböme  et  ultra 
per  declivitatem  montis  versns  rivum  dictum  Boclebeke  usque  ad 
vadum  vie  venientis  de  Ammeuhusen,  item  totum  qnod  habebat  infra 
spacium  Wittencampes  et  xxiiii  iugera  sita  in  Tettcnrode  et  quicquid 
iuris  habebat  in  Twislesuttere.  Nos  vero  Basilius  de  Rottinghe, 
Sanderus  de  Walmede  milites,  Herso  de  Barem  famulus  permutati- 
onem  ac  condicionem  prescriptam  respectu  iuris  nostri  permittentes 
ipsam  arbitrati  sumus  in  perpetuum  firmiter  observare  et  presentem 
litteram  sigillorum  nostrorum  appositione  fecimus  communiri.  Et 
nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  in  huius 
facti  observanciam  firmiorem  sigillum  nostrum  una  cum  sigillis  do- 
mini  Iohannis  comitis  supradicti  et  Iohannis  filii  ipsius  presentibus 
duximus  apponendum.  Actum  anno  domini  m°ccc°xxiiii0.,  in  die  beati 
Pancracii  martiris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Kr.  105.  Siegel  des  Bischofs 
verloren,  die  Siegel  der  beiden  (trafen  und  des  II.  von  Barum  beschädigt,  die 
beiden  anderen  ebenfalls  verloren. 


788.  Dechant  Hildebrand  und  der  Konvent  des  Moritzstifles 
überlassen  dem  Vikar  Arnold  eine  westlich  an  die  Stiftskirche 
grenzende  Hausstätte,  die  zum  Altäre  der  Heiligen  Johann  ewang. 
und  Agnes  gehört,  zur  Errichtung  einer  Vikarswohnung  gegen  einen 
Michaeliszins  von  vier  Pfund  Wachs.  1324  Mai  18  (quintodecimo 
kalendas  iunii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Kr.  142.  Kapitelssirgel  gut 
erhalten.  Oedr.  Doebner,  VB.  I,  S.  419  Kr.  761. 
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789.  Ritter  Johann  Bock  gestattet  dem  Bischof  Otto  jährlich 
in  der  Osterwoche,  den  Rückkauf  von  sieben  Hufen  in  Burgstemmen 
(Borchstempnc),  die  er  ihm  für  HO  Mark  verkauft  hat.  1324  Mai  20 
(xiii0.  kalendas  iunii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  587.  Gut  erhaltenes 
Siegel  an  dem  r an  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

790.  Die  von  Steinberg  entsagen  der  Vogtei  über  eine  Hufe 
im  Felde  von  Möllensen,  die  zur  Kapelle,  daselbst  gehört.  1324  Mai  30. 

Nos  Hermannus  senior  miles  et  Hennannus  filius  Hermanni 
qnondam  militis  famulus  dicti  de  Stenberghe  recognoseimus  et 
presentibus  publice  protestamur,  quod  ab  omni  impetitione,  quam 
ego  Hermannus  nomine  amborum  nostrum  super  advocacia  uuius 
mansi  siti  in  campis  ville  Molbusen  ad  dotem  capelle  ibidem  per- 
tinentis,  de  quo  quidem  manso  eiusdem  advocacie  causa  sex  dena- 
rios  et  dimidium  pullnrn  suevi  annuatim  exigere,  quievimus  et  om- 
nino  in  hiis  scriptis  quiescimus  et  cessamus,  renunciavimusque 
coram  in  Christo  venerabili  domino  nostro  Ottone  episcopo  ecclesie 
Hildensemensis  et  una  cum  nostris  heredibus  renunciamus  plane  ac 
simpliciter  per  presentes  omni  iuri,  si  quod  in  advocacia  dicti  mansi 
et  in  ipso  manso  sive  quo  ad  censum,  servicium  seu  debitum  quod- 
cumque  et  in  mansi  eiusdem  pertineneiis  intra  et  extra  villain 
predictam  ubicumque  situatis  nobis  seu  nostrum  alicui  ad  presens 
competit  vel  competcre  posset  quomodolibet  in  futurum,  omnique 
actioni  tarn  iuris  canonici  quam  civilis,  si  qua  forte  nobis  in  im- 
petitione seu  repetitione  dicte  advocacie  vel  debiti  cuiuscumque  in 
ipso  manso  eiusque  pertinenciis  posset  modo  aliquo  suffragari.  In 
cuius  tei  perpetuam  memoriam  nostra  sigilla  presentibus  sunt 
appensa.  Et  nos  Otto  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Hildensemen- 
sis, quia  premissa  nobis  constant  et  effectum  in  nostra  presentia 
habuerant,  ad  rogatum  parcium  liinc  et  inde  sigillum  nostrum 
apponi  fecimus  in  testimonium  huic  scripto.  Actum  et  datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xxiiii0.,  iii°.  kalendas  iunii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  275.  Die  drei  Siegel  beschädigt . 

791.  Das  Kl.  Lamspringe  verkauft  dem  Bischof  Otto  wieder- 
käuflich eine  Rente  aus  vier  Hufen  in  Sillium.  1324  Juni  3. 

Nos  Iohannes  prepositus,  Margarete  priorissa  totusque  con- 
ventus  sanetimonialium  monasterii  in  Lammespringhe  recognoseimus 
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pnblice  per  presentes,  quod  de  voluntate  communi  et  unanimi  con- 
sensu  vendidimus  pro  viginti  sex  argenti  puri  marcis  in  Christo 
venerabili  domino  nostro  Ottoni  cpiscopo  ecclesie  Hildensemensis 
eiusque  successoribus  tri  um  talentorum  denariorum  Ilildensemensiuni 
redditns  quinque  tarnen  solidis  minus,  qni  inquam  redditus  de 
quatuor  mansis  in  Zilium  quondam  filiorum  Andree  militis  bone 
memorie  dicti  de  Lüttere  dari  nobis  annui  censns  nomine  consve- 
verunt,  ita  videlicet  quod  dictos  redditus  pro  dictc  summa  pecunie 
reemere  et  ad  nos  revocare  poterimus  liberc  quandocumque.  In 
cuins  rei  testimonium  nostra  scilicet  prepositi  et  conventus  prcdi- 
ctorum  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xxiiii0.,  dominica  trinitatis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hihlesheim  Kr.  588.  Pesrhildiyte 
Siegel  des  Propstes  und  des  Konventes. 

792.  Bitter  Basil  von  Bössing  bekundet,  von  dem  Michaelis- 
kloster  zwölf  Hufen  in  Ohrum  auf  zehn  Jahre  erhalten  zu  haben. 
1324  Juni  3. 

Ec  Beseko  riddere  geheten  van  Rottinghe  bekenne  in  dissem 
breve,  de  beseghclet  is  mit  minernc  inglieseghcle,  dat  de  ersnmme 
herre  abbet  Henric  van  sente  Michahele  to  Hildensem  beft  mi  vor- 
koft  sin  unde  sines  stichtes  gud  to  Orum,  dat  twolef  hove  bet, 
mit  alle  deme,  dat  darto  hört,  mit  aller  nut,  mit  alleme  rechte  to 
teyn  jaren  alsusdane  wis,  dat  ome  oder  sineme  nakomelinghe  eder 
deme  convente  to  sente  Michahele  scal  gheven  allejarlikes  to 
paschen  achte  marc  lodiges  silveres  Hildensemscher  wichte  unde 
witte.  Were  aver,  dat  ec  scaden  neme  in  deme  gudc  van  rove 
eder  van  brande  oder  van  hagele  oder  van  mushere,  also  dat  ec 
des  tynses  uicht  en  geven  mochte,  so  scolde  ec  on  geven  den 
dridden  schepel  to  densnlven  tidcn,  also  bir  vorescreven  is.  Ec 
bekenne  ok,  so  wat  Conrad  van  Orum  uppe  datsulve  gud  heft  ghe- 
buwet,  des  disse  abbet  unde  sin  convent  plichten  sin  ome  weder 
tokerende,  so  wat  ec  daran  leghede  mit  erer  withschup,  dat  scal 
men  mi  afslan  van  deme  tynse.  He  heft  mi  oc  ghelaten  sine  unde 
sines  stichtes  lüde,  de  he  heft  in  deme  dorpe  to  Orum  unde  de  ut 
dem  dorpe  gheboren  sint,  mit  allem  rechte  alsusdane  wis:  worde 
he  oder  sin  convent  ghebcden  van  deme  bischup  to  Hildensem,  so 
möchten  se  de  lüde  vort  bidden  to  orer  not;  were  aver,  dat  ec  de 
lüde  bede  oder  buwlevede,  so  wat  dar  afvelle  dat  were  user  beyder. 
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He  heft  mi  oc  ghelaten  twn  hovc  darsnlvcs,  dar  Johannes  hns- 
vrowe  van  Herethe  ore  lifgheding  an  heft,  aldusdane  wis:  worde 
der  vrowen  to  kort  binnen  disser  tit  oder  ec  se  bi  live  afdeghe- 
dinghede,  also  dat  ec  dat  gud  in  minen  weren  hedde,  so  scolde  ec 
ome  oder  sincme  convente  allejarlikes  to  paschen  gheven  ene  halve 
lodige  marc;  so  wat  ec  daran  leghede  mit  erer  witschup,  dat  scolde 
men  mi  wcdergheven.  In  ditsulvc  benomcde  gud  dar  scal  ec  in- 
treden  to  seilte  Peteres  dagc,  de  nu  nilkist  kumt  na  lechtmissen, 
den  tyns  den  scal  ec  gheven  so  wenne  ec  en  niye  upghenomen 
hebbe  dama  to  paschen  allejarlikes,  also  hir  vorescreven  is.  Worde 
oc  miner  to  kort  binnen  disser  tit  oder  disse  abbet  eder  sin 
convent  dit  gud  eweliken  vorkofte  eder  vonveslede,  so  were  de 
tyns  dot  unde  dit  gud  van  mi  unde  van  minen  erven  ledich  unde 
los.  Storve  oc  binnen  disser  tit  jenich  miner  borgen,  so  scolde  ec 
enen  also  goden  in  sine  stede  setten  binnen  eneme  manede  darna, 
so  wenne  ec  darumme  ghemanit  worde.  Alle  disse  rede  love  ec 
an  truwen  in  dissem  breve  abbet  Henrike  unde  sineme  convente 
stede  unde  vast  to  holdende.  We  her  Lippold  unde  Lippold  de 
langhe  riddere  gheheten  van  Rottinghe,  Johan  Boc  riddere,  Bertold 
Beyer  kuape  gheheten  van  Rottinghe  bekennet,  dat  we  bebbet  ghe- 
lovet  nnde  lovet  an  truwen  in  dissem  breve  dissen  vorenomden  abbate 
Henrike  unde  sineme  convente  vor  hern  Beseken  van  Rottinghe, 
weret  dat  se  bröke  leden  in  dissen  vorescrevenen  dinghen  unde  we 
darumme  ghemanit  worden,  so  scolde  we  inriden  in  de  stat  to 
Hildensem  in  to  ligghende,  also  borgenrecht  is,  nene  nacht  van 
dennen  to  wesende,  de  bröke  en  worde  ervullet  eder  et  en  were 
mit  willen  disscs  abbates  Henrikes  unde  sincs  conventes.  To  ener 
betugliinghe  unde  orkunde  disser  rede  so  hebbe  wre  dissen  bref 
beseghelet  mit  usen  ingheseghelen,  de  is  gegheven  na  goddes  bort 
dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  ver  unde  twinteghesten  jare, 
des  dages  to  pinkesten. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  169.  Die  fünf  Siegel  erhallen. 

798.  Graf  Heinrich  von  Blankenburg  gilt  mit  Zustimmung 
seiner  Söhne  Heinrich,  Domherrn  in  Magdelmrg  und  Halberstadt, 
Poppe  und  Hermann,  Domherrn  in  Hallcrstadt,  dem  Itatc  zu  Halber- 
stadt das  Eigentum  an  dem  Hatberge.  1324  Juni  5 (in  s.  Bonifacius 
dage). 

Or.  im  Gei-manischen  Museum  zu  Nürnberg. 
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794.  Edelherr  Heinrich  von  Homburg  verpfändet  mit  Zu- 
stimmung seines  Bruders  Bodo,  Domseholcisters,  seinen  Hof  nebst 
zwei  Hufen  in  Grave  dem  Kl.  Kemnade  an  Stelle  der  für  Auf- 
nahme seiner  verstorbenen  Schwester  und  des  Grafen  von  Schwalen- 
berg Tochter  Agnes  in  das  Kloster  zu  zahlenden  Summe.  1324 
Juni  21  (in  die  beati  Albani  martiris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Kl.  Kemnade  Nr.  32.  Siegel  des  Ausstellers 
verloren. 

795.  Bischof  Otto  genehmigt  die  den  Besuchern  des  Nikolaus- 
Altares  und  des  h.  Kreuzes  im  Stifte  Gandersheim  durch  mehrere 
ausländische  Erzbischöfe  und  Bischöfe  erteilte  Indulgenz  und  fügt  ihr 
seinerseits  noch  vierzig  Tage  hinzu,  1324  Juni  23  (ix.  kalendas  iulii). 

Gedr.  Ltuckfeld,  Antiquit.  Gandersheim.  S.  4tf,  Harenberg,  Hist.  Gandersh. 
S.  1632,  Lünig,  Spicileg.  eccles.,  Abtiss.  S.  34. 

796.  Der  Bat  der  Stadt  verkauft  (an  Gertrud,  Nonne  in 
Lamspringe),  Tochter  des  Johann  von  Bockenem,  ein  Leibgeding. 
1324  Juni  23  (in  vigilia  nativitatis  Iohannis  baptiste). 

Or.,  in  der  Mitte  beschädigt,  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim.  Stadtsiegel 
stark  beschädigt.  Regest  Doebner,  UB.  I,  S.  420  Nr.  762,  vgl.  unten  Nr.  102H. 

797.  Graf  Johann  von  Wohldenberg  verspricht  die  Ausführung 
der  Scheidung  zwischen  dem  Dorfe  Dahlum  und  den  Höfen  des 
Kl.  Lamspringe  und  Schadloshaltung  des  letzteren.  1324  Juni  29. 

Nos  Iohannes  dei  gracia  comes  de  Woldcmbergbe  recognoscimus 
publice  protestantes,  quod  distinctiones  seu  divisiones  quaslibet 
inter  villam  Dalem  et  curias  monasterii  Lammespringlie  cum  do- 
mino  preposito  ibidem  ordinatas,  pront  in  littera  super  hiis  scripta 
continetnr,  fideliter  exequend(as  ac)  firmiter  promittimus  predicto 
monasterio  observandas  adicientes,  sicut  promisimus  (et)  presentibus 
fide  data  promittimus,  quod  eundam  dominum  prcpositum  et  mona- 
sterium  supradictum  ab  omni  impeticione  et  molestia,  qua  pro  silvis 
vel  rubetis  ibidem  sitis  heredum  vel  coheredum  uostrorum  et  aliorum 
quorumlibet  infestatione1),  volumus  eripere  et  indempncm  ac  liberum 
conservare.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
est  appensum.  Datum  anno  domini  m°ccc°xxiiii0.,  in  festo  beatorum 
apostolorum  Petri  et  Pauli. 

*)  So  das  Or. 

Hildwh.  CB.  IV.  28 
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Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  106.  Beschädigt« * 

Siegel  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Die  Urk.  durchlöchert. 

798.  Bischof  Albert  von  Halberstadt  rer  heisst  allen,  welche 
die  Kapelle  des  h.  Nicolatis  bei  Dorstadt,  wo  Eufemia,  Witwe  des 
Ritters  Ekbert  von  der  Asseburg,  ihr  Leben  beschliessen  will,  an 
gewissen  Tagen  besuchen,  vierzig  Tage  Ablass.  Halberstadt  1324 
Juli  28  (v°.  kalendas  augusti). 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt,  wenig  beschädigtes  Siegel  des  Bischofs.  Gedr. 
Asseburger  UB.  II,  S.  143  Nr.  895.  Dazu  Trantfix  die  Urk.  Bischof  Ottos  d.  d. 
1325  ohne  Tagesangabe,  worin  er  den  Ablass  bestätigt,  mit  gut  erhaltenem  Siegel. 


799.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Dechanten  von 
Angouleme  und  die  Kantoren  von  Mainz  und  Worms,  die  Provision 
des  Bertold  von  Winzingerode  mit  der  Propstei  des  Moritzstiftes  aus- 
zuführen. 1324  August  3. 

Dilectis  filiis  . . decano  Engolismensis  et  . . Maguntine  ac 
. . Wormaciensis  cantoribus  ecclesiarum  salntem.  Exigunt  lauda- 
bilia  merita  dilecti  filii  Ber(t)öldi  de  Wint(z)ingenrode  canonici 
Hildesemensis,  super  quibus  apud  nos  multipliciter  commendatur, 
ut  ad  personam  suam  apostolice  provisionis  dexteram  extendamus. 
Cum  itaque  prcpositurn  ecclesie  sancti  Mauricii  extra  muros  Hilde- 
semenses,  cui  cura  non  imminet  animarum,  quam  venerabilis  frater 
noster  Otto  episcopns  Hildesemensis  dudum  eiusdem  ecclesie  pre- 
positus  tempore  promotionis  sue  ad  Hildesemensem  ecclesiam  tune 
vacantem  obtiuebat,  vacare  dicatur  ad  presens  et  de  iure  alii  non 
deberi,  nos  volentes  eidem  Rer(t)oldo  premissorum  meritorum 
suorum  intuitu  gratiam  facere  specialem,  discretioni  vestre  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum 
prefatam  preposituram,  si  ut  premittitur  vacat  et  de  iure  alii  non 
debetur,  eidem  Ber(t)oldo  vel  procuratori  suo  eins  nomine  cum 
omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  auctoritate  nostra  conferre  et 
assignare  curetis  inducentes  ipsum  vel  dictum  procuratorem  pro  eo 
per  vos  vel  alium  seu  alios  in  corporalem  possessionem  prepositure 
ac  iurium  et  pertinentiarum  ipsorum  et  defendentes  inductum 
amoto  exinde  quolibet.  illicito  detentore  ac  facientes  ipsum  vel 
dictum  procuratorem  suum  eius  nomine  ad  eandem  preposituram. 
prout  est  moris,  recipi  et  admitti  sibique  de  ipsius  fructibus,  redditi- 
bus,  proventibus,  iuribus  et  obventionibus  universis  integre  responderi 
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contradictores  auctoritate  nostra  appellatione  postposita  compescendo, 

non  obstantibos , quod  in  Hildesemensi  et  sancte  Marie  Er- 

fordensi  et  sancti  Petri  Maguntina  et  Alexandri  Eymbecensi  et 
Friclariensi  canonicatus  et  prebendas  et  in  eadem  Friclariensi 
ecclesiis  Maguntine  dioeesis  scolastriam,  que  personatus  existit, 
noscatnr  obtinere.  Volumus  autem,  quod,  postquam  idem  Ber(t)oldus 
dicte  prepositure  possessionem  pacificam  fuerit  assecutus,  predictam 
scolastriam,  quam  extunc  vacare  decernimus,  omnino  dimittere 
teneatur.  Nos  enim  extunc  irritum  decernimus  et  inane,  si  secus 
super  hiis  a quoquam  quavis  auctoritate  contigerit  attemptari. 
Datum  Avinione  iii.  nonas  augnsti,  anno  octavo. 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  77  fot.  252,  1699a  gedr.  Schmidt,  P/Ifistl. 
Vrk.  u.  Reg.  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  146  Nr.  155.  Danach  triederholt.  — 
Am  19.  Dezember  beauftragt  er  in  derselben  Weise  die  Kantoren  von  Mainz  und 
Wurms  und  Ambrosius  von  Lamayrola,  gedr.  a.  a.  O.  S.  153  Nr.  165. 


800.  Hugo  und  Johann  von  Escherde  verkaufen  dem  Moritz- 
stifte  drei  Hufen  in  Weetzen  mit  einem  Hofe.  1324  August  10. 

Nos  Hugo  miles  ot  Ioliannes  famulus  dicti  de  Escberte  presen- 
tibus  litteris  nostris  sigillis  sigillatis  recognoscimus  et  testamur. 
quod  honorabiles  viri  . . prepositus,  . . decanns  et  . . capitulum 
ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis  sub  ista  conditione 
promiserunt,  quod  dominus  Ludolfus  eamerarius  curie  Hildensemen- 
sis duos  mansos  eorum  proprietatis  Tossem  sitos  cum  suis  perti- 
nenciis  . . abbati  et  conventui  in  Betzingerode  vendidit,  quod  idem 
miles  tanta  bona  propria  situ  et  utilitate  prefatis  mansis  equivalen- 
cia  deberet  eisdem  dominis  et  capitnlo,  sicut  fide  data  prömisit 
et  fideiussores  posuit,  in  restaurum  dictorum  bonorum  infra  certum 
terminum  comparare.  Igitur  nos  rogati  et  graciose  indueti  ab 
eodem  domino  Ludolfo  nobis  familiari  et  in  affiuitate  unito  tres 

mansos  nostre  proprietatis  in  campis  ville  Weczcnde  sitos  cum 

curia  in  eadem  Villa  et  omnibus  eorum  pertinenciis  ubicumque 
situatis,  que  bona  Thidericus  de  Weminge  a nobis  tenet  in  pheodo, 
cum  omni  iure  et  utilitate  de  consensu  heredum  uostrorum  et  om- 
nium,  quorum  intererat,  in  proprium  predictis  dominis  . . preposito, 
• • decano  et  . . capitulo  tradidimus  et  per  presentes  tradimus  pro- 
prietatis titulo  iure  perpetuo  pacifice  possidendum,  nullum  ins, 

actionem  vel  impeticionem  in  prefatis  bonis  in  parte  vei  in  toto 

ad  presens  vel  in  futurum  nobis  vel  nostris  heredibus  modo  aliquo 
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rcservantes,  volent.es  eisdem  dominis  et  capitulo  de  prescriptis  bonis 
veram  et  legitimam  prestare  warandiam,  ubi,  quando  et  quociens 
fnerimus  super  eo  retjuisiti,  renunciantes  omni  exceptioni  tarn  ca- 
nonice  quam  civili.  qne  huic  nostre  donaeioni  contraria  poterit  in- 
veniri.  Protestamur  eciam,  quod  coram  . . ghogravio  in  iudicio 
quod  ghoding  dicitur  ad  hoc  in  villa  predicta  specialiter  instaurato 
sepe  dictis  bonis  expresse  et  sine  condicione  aliqua  renunciavimus 
et  ipsa  bona  dicto  capitulo  in  possessioncm  perpetuam  tradidimus 
vocatis  ad  idem  iudicium  vocandis  prouunciatis  hiuc  inde  sentenciis 
consuetis  et  debitis  et  omnibus  ac  singulis  diligenter  observatis. 
que  in  translacione  bonorum  est  solitum  observari.  Et  quia  idem 
dominus  Ludolfus  prefata  bona  in  Tossem  a domino  . . preposito 
ecclesie  Montis  tenebat  in  pheodo,  nos  et  nostri  heredcs  ab  ipso 
domino  preposito  ecclcsie  Montis  in  pheodo  tenebimus  bona  in 
Weczende  antedicta.  Que  omnia  tide  data  promittimus  pro  nobis 
et  nostris  heredibus  inviolabiliter  observare.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xxiiii0.,  iiii.  j’dus  augusti. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  143.  Die  beiden  Siegel  gut 
erhalten.  — An  demselben  Tage  verpflichten  sich  Ritter  Hugo  und  die  Knappen 
Johann,  Ludold  und  Dietrich  von  Kscherde,  die  Zustimmung  Reinholds,  des  Sohnes 
des  genannten  Johann,  nach  erlangter  Grossjährigkeit  beizubringen,  Or.  a.  a.  0. 
Nr.  144,  die  vier  Siegel  wenig  beschädigt.  — Von  demselben  Tage  auch  die  Zu- 
stimmung des  Knappen  Dietrich,  Sohnes  des  Knappen  Johann  ron  Kscherde,  Or. 
Nr.  145,  Siegel  gut  erhalten,  und  die  des  Knappen  Ludold,  Sohnes  des  Ritters 
Hugo  von  Kscherde,  Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  iforitzstiftes, 
Ms.  514  fol.  55  in  der  Beeerinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 


HOI.  Die  von  Escherde  verkaufen  dem  Bischof  Otto  und  dem 
Kapitel  zwei  Hufen  hei  und  eine  Hausstelle  in  Weetzen  und  über- 
tragen ihnen  das  Eigentum  im  Goding  daselbst.  1324  August  12. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Hugo  miles,  Iohannes  famulus 
dicti  de  Escherte  recognoscimus  et  prcsentibus  litteris  nostris  si- 
gillis  signatis  publice  protestamur,  quod  duos  mansos  nostre  pro- 
prietutis  de  sexaginta  iugeribus  in  campo  ville  Wetzende  sitos  et 
unam  aream  in  eadem  villa  cum  omnibus  eorum  pertinenciis  tarn 
in  villa  quam  extra  villam,  que  bona  Conradus  de  Dampmone  civis 
Hildensemcnsis  a nobis  tenebat  in  pheodo  et  ea  nobis  libere  et  sine 
condicione  aliqua  resignavit,  venerabili  domino  nostro  domino  Ottoni 
Hildensemensis  ecclesie  episcopo  et  eius  maiori  capitulo  recepta  ab 
eis  certa  summa  pecunie  nostris  et  heredum  nostrorum  usibus 
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applicata  de  consensu  herednm  nostrorum  et  omnium,  qnornm  in- 
teresse  poterat,  vendidimns  in  proprium  cum  omni  iure  et  utilitatc 
et  omnibus  eorum  pertinentiis  nbicumque  situatis  proprietatis  titulo 
iure  perpetuo  pacifice  possidendum  et  pro  suis  usibns  prout  melius 
poterint  disponendum,  nullum  ius,  actionem  seu  impetitionem  ad 
presens  vel  ad  futurum  in  dictis  bonis  in  parte  vel  in  toto  nobis 
aut  nostris  heredibus  modo  aliquo  reservantes.  Promittimus  pre- 
terea  eidem  domino  nostro  episcopo  suisque  snccessoribus  necnon 
capitulo  predicto  tide  data  de  prescriptis  bonis  veram  et  legitimam 
facere  warandiam,  ubi,  quando  et  quociens  fuerimus  requisiti, 
nolentes  quicquam  obmittere  de  contingentibus.  Prefatis  bonis  ab 
omni  advocatia,  onerc  et  debito  liberis  coram  gogravio  in  iudicio 
quod  godingh  dicitur  in  villa  prescripta  ad  hoc  singnlariter  instau- 
rato  rcnunciavimus  dictorumque  bonorum  possessionem  perpetuam 
prenarrato  domino  nostro  episcopo  et  suis  snccessoribus  ac  capitulo 
iam  dicto  tradidimus  vocatis  ad  idem  indicium  vocandis  et  pronun- 
ciatis  binc  inde  sentenciis  dcbitis  et  consuetis  observatisque  rite 
omnibus,  que  in  huiusinodi  negociis  est  solitnm  observari.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  xxiiii0.,  in  vigilia  Ypoliti  martiris  et  socio- 
rum  eius. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  279.  Die  beiden  Siegel  der 
Aussteller  beschädigt,  liegest  Doebner,  UB.  I,  S.  420  Nr.  763. 

H02.  Dir  von  Escherde  versprechen  dem  Bischof  Otto,  die  Zu- 
stimmung des  Beinhold  von  Escherde  nach  erlangter  Grossjäh  rigkeit 
zu  dem  Verkaufe  der  beiden  Hufen  und  der  Hausstelle  in  Weetzen 
beizubringen.  11124  August  12. 

Nos  Hugo  miles,  lohannes,  Ludoldus  et  Thidericus  famuli  dicti 
de  Eseherte  recognoscimus  presenti  littera  nostris  sigillis  munita, 
quod  venerabili  patri  ac  domino  nostro  domino  Ottoni  episcopo 
Hildensemensi  sueque  ecclesie  fide  data  promisimus  et  promittimus 
in  hiis  scriptis,  quod  Revnoldum  filium  Iohannis  iam  dicti,  cum 
primum  annos  legitimos  attigerit,  venditioni  seu  donationi  duorum 
mansorum  in  campo  Wetzende  sitorum  et  unius  aree  ibidem  et 
omnium  ad  ipsos  pertinencium  tarn  in  villa  quam  extra  villam  per 
nos  Hugonem  militem  et  Iohannem  famulum  antedictos  domino 
episcopo  sueque  ecclesie  predictis  legitime  et  racionabiliter  facte 
consenscire  eisdemque  bonis  et  omni  iuri  ipsorum  renunciare  pro- 
curabimus  libere  et  expresse.  Si  autem,  quod  absit,  dominus 
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episcopus  ac  eins  ecclesia  prefati  in  premissis  defectnm  aliquem 
sustinuerint  et  nos  proinde  moniti  fnerimus,  civitatem  Hildensem 
intrabimus  ad  iacendum  inde  non  recessuri,  nisi  tali  defectu  eis 
totaliter  suppleto  vel  ipsorum  fuerit  voluntatis.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xxiiii0.,  in  vigilia  beati  Ypoliti  martirum  et  sociornm  eins. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Kr.  278.  Die  Her  Siegel  be- 
schädigt. — An  demselben  Tage  genehmigen  den  Verkauf  Knappe  Lud  old  ron 
Escherde,  Sohn  des  Ritters  Hugo,  Or.  a.  a.  0.  Kr.  276,  Knappe  Dietrich  ron 
Escherde,  Sohn  des  Johann,  Or.  a a 0.  Kr.  2 77,  und  Beke  ron  Gadenstedt,  Frau 
des  Johann  ron  Gadenstedt,  Or.  a.  a.  0.  Kr.  280,  an  allen  beschädigtes  Siegel  des 
Ausstellers  bezir.  des  Johann  ron  Gadenstedt  an  dem  ron  der  Urk.  geschnittenen 
Pergamentstreifen. 

SOS.  Domscholaster  Bodo  von  Homburg  bekundet,  dass  dem 
Herzog  Otto  von  Braunschweig  und  seinen  Söhnen  der  Rückkauf  der 
dem  Bischof  Otto  und  dem  Stift  verkauften  Grafschaft  im  Moore, 
des  Dorfes  Gross- Burgwedel  und  der  Holzung  Rahden  freistehe. 
1324  September  8. 

We  Bodo  van  Homhorch  van  goddes  gnaden  scolmester  to  dem 
döme  to  Hildensem  bckennit  öpenbarc  in  dissem  breve,  dat  de  edelen 
vörsten  unse  herren  hertoge  Otte  van  Brnnswic  unde  Luneborch, 
her  Johan,  Otte,  Lodewich  unde  Wilhelm  sine  sone  unde  ere  erven 
de  gravescap  over  dem  Möre,  dat  dorp  to  groten  Borchwede  unde 
dat  holt,  dat  heted  to  den  Rodhen,  de  se  unsem  herren  biscop 
Otten  van  Hildensem  unde  unsem  stichte  vor  drehundert  marc 
lodeghes  silveres  Honoverscher  wichte  vorkoft  hebbet,  möghen 
wederköpen  na  winachten  vort  over  en  jar,  also  dat  se  den  weder- 
kop  vorekündeghen  to  winachten  unde  bereden  drehundert  marc 
lodeghes  silveres  Honoverscher  wichte  darna  in  den  neysten 
pinkesten  to  Hildensem  eder  to  Sturewolde,  wur  man  dat 
eschede.  Wanne  dat  ghelt  unsem  vorbenomden  herren  biscop  Otten, 
sinem  nakomelinge  eder  dem  capetele,  icht  nen  biscop  were,  bered 
is,  so  scal  men  dat  vorbennmde  gud  en  weder  antworden  ledich 
unde  los.  Stervet  jenich  der  borghen,  de  mit  uns  hir  vore  gelövit 
hebbet,  so  scal  men  enen  anderen  also  guden  binnen  ver  weken 
darna,  wanne  man  dat  eschede,  in  sine  stede  setten.  Wert  jenich 
broke  in  dissen  reden,  de  hir  vorebescreven  sin,  des  god  nicht  en 
wille,  so  scole  we  binnen  verteyn  nachten  darna,  wanne  we  ge- 
manit  werden,  inkomen  to  Hildensem  an  borghen  wis  neue  nacht 
van  dennen  to  wesende,  de  broke  en  si  ervullit  eder  ed  en  si  mit 
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erem  Villen.  Dat  löve  we  den  vorbenomden  hertoghen  unsen  herren 
unde  eren  erven  an  truwen  in  dissem  breve  nnder  unsera  inghese- 
gele.  Dat  is  gesehen  na  goddes  bort  dusent  unde  drehnndert  jar 
in  dem  ver  unde  twinteghisten  jare,  in  unser  vrowen  daghe  der 
lateren. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  8 Sehr.  III,  Caps.  10  Nr.  4. 
Siegel  des  Ausstellers  unkenntlich.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  I,  S.  221  Nr.  395. 

H04.  Bischof  Otto  bekundet,  dass  Propst  Ernst  des  Kl.  Escherde 
einen  Hof  in  Eddinghausen  zwei  Meiern  auf  drei  Jahre  verpachtet 
hat.  1324  September  11. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibus  protestamur,  qnod  vir  providus  Ernestus  prepositus  monasterii 
Escherte,  cum  ex  co,  quod  curiam  in  Eddihusen1)  per  suos  con- 
versos  hactenus  coli  fecit,  non  modicum  sit  in  dampno,  sicut  pro- 
visor  fidelis  suo  monastcrio  prospera  queque  et  utiliora  cupiens 
eandem  curiam  cum  bonis  ad  ipsam  pertinentibus  villicis  duobus 
scilicet  Thiderico  Siberinghe  et  Ludolfo  dicto  Langlieben  per 
triennium  a die  beati  Petri  ad  cathedram  proximo  numerandnm 
locavit  taliter  coram  nobis,  quod  ipsi  preposito  dicti  monasterii 
sui  nomine  decimam  et  frugum  et  animalium  de  curia  prefata  et 
eius  bonis  salvum  erit  percipero  omni  anno.  Dabunt  cum  hoc  iidem 
villici  monasterio  partem  terciam  de  bonorum  huiusmodi  fructibus 
uuiversis,  pretcrea  duodecim  porcos,  porcum  qnemlibet  de  dimidio 
fertone,  item  unam  argenti  puri  marcam,  sexaginta  duos  pullos, 
duodecim  aucas,  viginti  sexagenas  ovorum  in  feste  beati  Michahelis 
ipsi  monasterio  de  bonis  expedient  ac  expedite  persolvent  anno 
qnolibet  memoratis.  Dicto  qnoqne  exspirante  triennio  villici  pre- 
dicti  dictam  curiam  cum  bonis  suis  monasterio  remittent  prefato 
non  peiorem  a statu  presenti,  sed  in  valore  saltem  equali  vel,  ut 
boni  moris  esse  solet,  pocius  emendatam.  Super  quibus  ne  dubinm 
oriatur,  presentem  litteram  eis  nostro  sigillo  dedimns  in  testimo- 
nium  sigillatam.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  vicesimo 
quarto,  iii°.  ydus  septembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Escherde  Nr.  130.  Beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr.  Struben , 
De  jure  villicor.  S.  44. 

')  So  auf  der  Rückseite  aus  dem  15.  Jahrhundert,  im  Text  ist  der  Name 
verblasst  und  durch  Nachzeichnung  mit  blasser  Tinte  vollends  unleserlich  gemacht. 
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805.  Das  KJ.  Dorstadt  bekundet,  dass  der  Propst  und  die 
Laienbrüder  vier  Hufen  in  Ohrum  et ir  Anschaffung  von  Schuhzeug 
gekauft  habet i.  1324  September  14. 

Iohannes  dei  gracia  prepositus,  Margareta  priorissa  totusque 
conventus  sanctimonialium  in  Dorstad  omnibus,  ad  quos  presens 
scriptum  pervenerit  aut  quibuscumque  recitatum  fuerit,  volumus 
esse  notum,  quod  dominus  noster  prepositus  et  fratres  nostri  con- 
ventui  nostro  quatuor  mansos  sitos  prope  Hörern  racionabiliter  et 
sponte  contulerunt,  quorum  frater  Henricus  et  frater  Borchardns 
duos  de  propriis  suis  bonis  persolverunt,  quod  enim  predicti  fratres 
fecerunt  communi  cum  consensu  ad  commodum  nostrum  et  calcios 
yemales,  quos  habemus  et  possidebimus  ad  usum  nostrum  et  ad 
perpetuum  calciamentorum  supplementum.  Huius  rei  testes  sunt 
dominus  Iohannes  noster  prepositus  dictus  de  Knesbeke  et  frater 
Olricus,  frater  Iohannes,  frater  Henricus,  frater  Borchardus  et  frater 
Iohannes  dictus  de  Borchdorp  cum  aliis  fratribus,  quorum  consensus 
ad  hoc  fuerat  requirendus.  Datum  anno  domini  m°ccc°.  vicesimn 
iiii0.,  in  die  exaltacionis  sancte  crucis. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  der  Propstei  und  des  Konrentes. 


800.  Bischof  Otto  und  das  Domkapitel  übereignen  dem  Kreuz- 
stift zwei  Hufen  bei  und  eine  Hausstelle  in  Weetzen,  die  ihnen  die 
von  Escherde  verkauft  haben.  1324  September  21. 

Nos  Otto  dei  gracia  episcopus,  Otto  prepositus,  Hermannus 
decanus,  Bodo  scolasticus  totumque  capitulum  ecclesie  Hildense- 
mensis  recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  dominus  Hugo 
miles,  Iohannes  famulus  dicti  de  Escherte  requisitis  omnibus  quorum 
intererat  seu  interesse  poterat,  duos  mansos  sexaginta  iugera  ha- 
bentes  in  cnmpo  Wetzende  sitos  et  unam  aream  ibidem,  que  bona 
Conradns  de  Dampmone  civis  Hildensemensis  ab  eis  tenebat  in  pheodo 
et  in  manus  eorum  libere  et  sine  conditione  aliqua  resignavit,  nobis 
et  capitulo  nostro  recepta  a nobis  in  certa  quantitate  pecunia  in 
proprium  vendiderunt,  prout.  in  litteris  ab  eis  super  eo  datis  plenius 
declaratur.  Nos  quoque  dictos  duos  mansos  et  aream  cum  omnibus 
eorum  pertinentiis  et  iuribus  ubicumque  situatis  dilectis  nostris 
. . preposito,  . . decano  et  capitulo  ecclesie  sancte  Crucis  Hildensem 
in  proprium  tradimus  et  proprietando  contulimus  et  presentibus 
conferimus  in  ius  et  proprietatem  iam  dicte  ecclesie  sancte  Crucis 
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ab  eadem  ecclesia  iure  perpetno  possidendos.  Super  quibns . 

Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxiiii0.,  xi°.  kalendas  octobris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Kr.  281.  Bruchstück  des  Siegels 
des  Bischofs,  das  beschädigte  Kapitelssiegel  liegt  lose  bei. 


807.  Ritter  Siegfried  von  Rautenberg  verkauft  dem  Bischof 
Otto  vier  Hufen  in  Sossmar  mit  Genehmigung  seiner  Söhtie.  1324 
Oktober  18. 

Nos  Siffridus  de  Rutenberghe  miles  presentibus  recognoscimus 
et  publice  protestamur,  quod  qnatuor  mansos  in  Sozcerem  prope 
Honhamclen  sitos,  quorum  proprietatem  a nobili  viro  comite  Adolfo 
de  Scowenborch  acquisivimus,  cum  omni  iure  et  utilitate  ac  uni- 
versis  pertinentiis  eorundem  venerabili  domino  nostro  Ottoni  Hilden- 
semensis  ecclesie  episcopo  pro  centum  et  viginti  marcis  puri  ar- 
genti  nobis  ab  eodem  integraliter  persolutis  cum  uxoris  et  heredum 
nostrorum  consensu  vendidimus  et  in  iudicio,  quod  goding  vulga- 
riter  dicitnr,  in  Villa  Honhamelen  ad  hoc  specialiter  instaurato  in 
ipsum  dominum  nostrum  episcopum  et  ecclesiam  Hildensemensem 
per  iudicis  et  scabinionum  decreta  sive  sentencias  transtulimus  et 
per  presentes  transferimus  perpetuo  possidendos,  renunciantes  omni 
inri  et  dominio,  quod  hactenus  habuimns  in  eisdem.  Super  quo  ne 
contingat  in  posterum  dubitari,  presentem  litteram  inde  conscribi 
nostroque  et  filiorum  nostrorum  Hilmari  videlicet  et  Siffridi  sigillis 
fecimus  in  testimoninm  perpetuum  communiri.  Et  nos  Hilmarus 
et  Siffridus  predicti  premissis  omnibus  consensimus  et  presentibus 
expresse  et  libere  consentimus  ea  rata  et  grata  perpetuo  habituri, 
apponentes  sigilla  nostra  in  testimoninm  super  eo.  Testes  sunt 
Bertramus  Boc  canonicus  Montis,  Albertus  canonicus  sancti  Andree, 
Iohannes  de  Goslaria  vicarius  ecclesie  maioris,  Conradus  de 
Inghcnem  advocatus  episcopi,  Thidcricus  de  Rosendal,  qni  in  iudicio 
predicto  vicem  gessit  gogravii,  Iohannes  de  Berberge,  Henricus  de 
Woltdorpe,  Iohannes  Boys  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Actum  et 
datum  anno  domini  m°ccc°.  xxiiii0.,  die  beati  Luce  ewangeliste. 

Or  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Andreasstift.  Bruchstücke 
der  drei  Siegel. 

808.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Dechanten  (Her- 
mann) des  Alexandristiftes  in  Einbeck,  dem  Kt.  Lamspringe  die 
entfremdeten  Güter  u^eder  zu  verschaffen.  Avignon  1324  Oktober  23. 
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Iohannes  episcopns  servns  servorum  dei  dilecto  fllio  decano 
ecclesic  sancti  Alexandri  de  Eimbecke  Maguntinensis  diocesis  sa- 
lntem  et  apostolicam  benedictioncm.  Ad  audientiam  nostram  per- 
venit,  quod  tarn  dilectus  filins  prepositus  et  dilectarum  in  Christo 
filiarnm  priorissa  et  conventus  monasterii  de  Lambspring  per  pre- 
positnm  et  priorissam  soliti  gubernari  ordinis  sancti  Benedicti 
Hildensemensis  diocesis  qnam  predecessores  eorum  decimas,  terras, 
domos,  vineas,  possessiones,  molendina,  prata,  pascna,  nemora, 
rcdditus,  iura,  inrisdictioncs  et  qnedam  alia  bona  ipsius  monasterii 
datis  super  hoc  litteris,  confectis  exindc  publicis  instrumentis,  inter- 
positis  iuramentis,  factis  renuntiationibus  et  penis  adiectis  in  gravem 
ipsius  monasterii  lesionem  nonnullis  clericis  et  laicis  aliquibus  eorum 
ad  vitam,  quibusdam  vero  ad  non  modicum  tempus  et  aliis  perpetuo 
ad  firmam  vel  sub  censu  annuo  concesserunt,  quorum  aliqui  super 
bis  confirmationis  litteras  in  forma  communi  a sede  apostolica  im- 
petrasse  dicuntur.  Quia  vero  nostra  interest,  super  hoc  de  opor- 
tuno  remedio  providerc,  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  man- 
damus,  quatenus  ea,  quc  de  bonis  ipsius  monasterii  per  concessiones 
huiusmodi  alienata  inveneris  illicite  vel  distracta,  non  obstantibus 
litteris,  instrumentis,  iuramentis,  penis,  renuntiationibus  et  contir- 
mationibus  supradictis  ad  ins  et  proprietatem  einsdem  monasterii 
legitime  revocare  procures  contradictores  per  censnram  ecclesiasticam 

appellatione  postposita  compesccndo.  Testes  autem . Datum 

Avinione  deeimo  kalendas  novembris,  pontificatus  nostri  anno  nono. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Lamspringe , Ms.  530  fol.  33 
in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

809.  Bischof  Otto  entscheidet  einen  Streit  zwischen  den 
( rrafen  Gerhard  dem  Älteren  und  Gerhard  dem  Jüngeren  von 
Hallermund  dahin,  dass  beiden  Grafen  gleiches  Hecht  an  dem  Weich- 
bilde. Springe  und  an  Gerechtigkeit  und  Herrlichkeit  in  ihm  zustehe, 
unbeschadet  der  dem  Grafen  Gerhard  dem  Jüngeren  aus  dem  Leib- 
geding  seiner  Mutter  erwachsenden  liechte.  1324  Oktober  24  (ix.  1 
kalendas  novembris). 

Nach  Cop.  1,  3 im  Kgl.  St.-A.  zii  Hannover  geile.  Sudcndorf,  VB.  I,  S.  223 
Nr.  399. 

810.  Das  Stift  Riechenberg  verkauft  dem  Domherrn  Lippold 
von  Stöckheim  drei  Hufen  bei  Bockniem  für  60  Mark  Silber.  1324 
November  22  (ipso  die  beate  Cecilie  virginis). 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  589.  Siegel  des 
Propstes  und  Konventes  gut  erhalten.  Gedr.  nach  Cop.  Bode,  UB.  III,  S.  469 
Nr.  696. 

811.  Bürhof  Otto  iiherträgt  der  Kapelle  der  h.  Anna  auf  dem 
Domfriedhofe  fiinf  Hufen  in  Schellerten  mit  Zubehör.  Hildesheim  1824 
Dezember  3. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Otto  dei  gracia  Hildenscmensis 
ccclesie  episcopus  presentibus  recognoseimus  et  publice  protestamur, 
quod  quinque  mansos  in  campis  Schelerten  sitos  cum  uno  prato 
ibidem  et  una  curia  in  ipsa  Villa,  quos  a Nandewico  dicto  Gronen- 
berch,  qui  eos  a nobis  tenebat  in  pbeodo,  cum  pecunia  Iohannis 
de  Goslaria  capellani  nostri  comparavimus,  capeile  beate  Anne  in 
atrio  ecclesie  nostre  per  nos  fundate  de  nostri  consensu  capituli 
adiecimus  et  adicimus  per  presentes  eos  eidem  perpetualiter  uniendo, 
ita  tarnen  quod  idem  Iohannes  de  Goslaria  nunc  ipsius  capelle 
rector  necnon  Albertus  et  Gyselbertus  fratres  sui  et  quilibet  eorum 
in  solidum  mansos  predictos  cum  pertinenciis  eorum  vite  ipsorum 
temporibus  obtinoant  et  post  eorum  obitus  ad  capellam  predictain 
transeant  pro  conservatione  fabrice  ipsius  et  ad  usum  sacerdotis 
peipetuo  permansuri.  Rector  autem  capelle  memorate,  qui  fuerit 
pro  tempore,  in  die  obitus  nostri  annis  singulis  pro  remedio  anime 

nostre  sexaginta  missarum  suffragia  providebit.  In  quorum . 

Actum  et  datum  Hildensem  in  capitulo  nostro  generali  secunda 
videlicet  feria  in  capito  adventus  anno  domini  millesimo  ccc°.  xxiiii0., 
tercio  nonas  decembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  590.  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels  an  roten  SeidenschnOren.  Regest  Doebner,  UB.  I, 
S.  421  Nr.  765.  — ln  einer  besonderen,  im  Wesentlichen  gleichlautenden  ürk.  über- 
lässt Bischof  Otto  den  Brüdern  von  Goslar  die  fünf  Hufen  auf  Lebenszeit,  Or. 
o.  a.  O.  Nr.  591.  Dieselben  Siegel  an  Pergamentstreifen. 

812.  Dompropst  Otto,  Domdechant  Hermann,  Domscholaster 
Bodo  und  das  Domkapitel  schenken  dem  Moritzstifte  einen  Garten 
bei  der  Steingrube  und  einen  vor  dem  Braunschiceiger  Tore  zum  Lobe 
und  zur  Verehrung  der  Thebäischen  Legion  gemäss  der  Verordnung 
der  Testamentsvollstrecker  des  Kanonikers  Mathias.  Im  Generalkapitel 
1324  Dezember  3 (feria  secunda  adventus  domini). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zti  Hannover,  Moritzstift  Nr.  146.  Siegel  des  Dompropstes 
erhalten,  das  des  Domkapitels  verloren.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  420  Nr.  764. 
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SIS.  Graf  Heinrich  von  Schwalenberg  schenkt  dem  Bischof  Otto 
und  der  Kirche  seine  Güter  in  Bilshausen.  1324  Dezember  9. 

Nos  Henricus  (lei  gracia  comcs  de  Swalenberghe  presentibus 
recognoscimus  ac  publice  protestamur,  quod,  cum  bona  in  Bilshusen 
sita,  que  Bertrammus  de  Bilshusen  miles  in  pheodo  tenebat  a nobis. 
nostra  essent  vera  proprietas,  ius  omne  proprietutis  et  dominii  nobis 
competens  in  eisdem  aliasque  omnia  ac  singula  proprietatis  nostre 
intra  et  extra  villam  Bilshusen  posita  ubicumque  de  heredum  no- 
strornm  filiorum  videlicet  Borchardi  et  Henrici  neenon  Elyzabet 
uxoris  Aschwini  de  Stenbergh  militis,  Iutte  quoque  ac  Mechthildis 
canonicamm  ecclesie  Gandersemensis  filianim  nostrarum  bencplacito 
et  consensu  voluntario  in  indicio  Berenshnsen  ad  hoc  specialiter 
instaurato  legitime  donavimus  in  Christo  yenerabili  domino  nostro 
Ottoni  episcopo  Hildensemensi,  snccessoribus  suis  et  sne  ecclesie 
et  donamus  in  hiis  scriptis  eaque  sententialiter  transtulimus  et 
presentibus  in  eosdem  transferimus  translatione  perpetuo  valitura 
nichil  omnino  nobis,  heredibus  nostris  seu  nostrum  alicui  in  hiis 
ad  presens  vcl  in  futurum  modo  aliqno  reservantes,  sed  renunciantes 
pocius  cum  eisdem  filiis  ac  filiabus  nostris  omni  iuri,  quod  nobis 
poterat  in  proprietate  ac  bonis  huiusmodi  competere,  omnique 
actioni  tarn  inris  canonici  quam  civilis,  qua  hec  donatio  nostra  ac 
translatio  possent  quomodolibet  infirmari.  Verum  qnia  Wedekindus 
filius  noster  et  nostra  filia  Leneke  nomine  in  annis  adhuc  puerilibus 
constituti  ad  hec  conscnsum  adhibere  non  poterant,  qui  posset  aut 
deberet  seenndum  ius  patrie  validus  reputari,  promisimus  una  cum 
Borchardo  et  Henrico  filiis  nostris  dicto  domino  nostro  Ottoni  epi- 
scopo eiusqne  snccessoribus  et  capitulo  ibidem  et  in  hiis  scriptis 
promittimus  data  fide,  quod,  cum  ad  etatem  legitimem  et  a iure 
patrie  determinatam  venerint  idque  fuerit  requisitum,  debebunt 
nostre  donationi  ac  translationi  predictis  voluntarium  adhibere  con- 
sensum  et  similiter  in  iudicio  renunciare  omni  iuri,  quod  eis  in 
huiusmodi  competebat.  Et  nos  Borchardus  ac  Henricus  predicti 
singula  suprascripta  vera  esse  recognoscentes  et  plane  ac  spontanee 
consentientes  eisdem  promisimus  cum  dicto  domino  ac  patre  nostre 
pro  nostro  fratre  ac  sorore  nostra  adhuc  minoribus  annis,  quod,  ut 
predicitur,  suo  tempore  consentient  etiam  ac  rcuunciabunt,  et  idem 
nichilominus  per  presentes  data  fide  promittimus  eidem  domino 
nostro  episcopo,  enilibet  successori  eius  et  capitulo  memoratis.  ln 
qnorum  omnium  testimonium  ac  perpetuam  firmitatem  nostra  scilicet 
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Henrici  eomitis,  Borchardi  quoque  et  Henrici  filiorum  eius  sigilla 
presentibus  sunt  appensa.  Preterea  nos  Sophia  dei  gracia  abbatissa 
ecclesie  Gandersemensis  lucide  protestamur,  quod  Iutta  et  Mech- 
thildis  predicte  nostre  ecclesie  canoniee  coram  nobis,  Aschwino  de 
Stenbergh  railite  gencro  earum  presente  dictis  donationi  ac  trans- 
lationi  patris  sui  expresse  et  liberaliter  consenserant  rennneiantes 
simpliciter  omni  iuri,  qnod  eis  in  proprietate  et  bonis  huiusmodi 
posset  competere  qnoqno  modo.  In  cuins  rei  evidentiam  sigillum 
nostrnm  presentibus  ad  rogatum  apponi  fecimus  earundum.  Et  ego 
Aschwinus  iam  dictus  in  testimonium,  quod  hiis  coram  domina 
abbatissa  affui  eaque  vidi  et  audivi,  in  signum  etiam  consensus 
volnntarii  Elyzabet  uxoris  mee  premissis  adhibiti  ct  renunciationis 
facte,  ut  prescribitur,  per  eandem  meum  sigillum  apposui  huic 
scripto.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxiiii0.,  v°.  ydus 
decembris. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  Hannover,  Domslift  Hildesheim  Kr.  592.  Siegel  des 
Heinrich  und  Burchard  gut  erhalten,  des  jüngeren  Heinrich  stark  beschädigt,  der 
Abtissin  verloren,  des  A.  von  Steinberg  gut  erhalten.  Gedr.  Grupen,  Orig.  Pyrmont. 
S.  117,  Strube,  Observat.  jur.  et  hist.  I,  S.  21. 


814.  Bischof  Otto  überweist  ihm  AUerheiligenultur  im  Dome 
die  Mühle  hei  Emmerke.  1324. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  universis,  ad  quos  presentes  littere  pervencrint, 
cnpimus  fore  notum,  quod  molendinum  inxta  villam  Embreke  situm 
nobis  a strennuis  viris  Iohanne  pincerna  milite,  Iohanne  de  Leven- 
stede  et  Ernesto  Bok  famulis,  qui  dictum  molendinum  a nobis  tene- 
bant  in  pheodo,  libere  resignatum  de  consensu  capituli  nostri  in 
honorem  et  laudem  dei  et  gloriose  matris  eius  et  reverenciam 
beatorum  omninm  sanctorum  ad  altare  omnium  sanctomm  a dilecto 
nobis  in  Christo  Iohanne  de  Oberch  nostre  ecclesie  cellerario  fun- 
datum  in  nostra  ecclesia  in  proprium  dedimus  et  presentibus  danrns 
proprietatis  tytulo  a vicario  eiusdem  altaris  iure  perpetuo  cum 
suis  pertinentibus  pacifice  possidendum  et  pro  suis  usibus  prout 

melius  poterit  disponendum.  Super  quibus . Datum  anno  domini 

m°.  ccc°.  xxiiii0. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  593.  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels. 


Digitized  by  Google 


446 


1324-1331. 


H1<1.  Bischof  Otto  weist  dem  Hospitale  beim  Andreaskirchhofe 
statt  10  Schilling  Einkünfte  von  einer  Hofstätte  hei  dem  Beierschetor 
im  Damme,  die  sein  Vorgänger  Bischof  Heinrich  für  andere  Zwecke 
verwandte,  ebensoviel  jährliche  Beute  von  der  Münze  an.  1324. 

Regest  nach  Me.  Cc  9 in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim  Doebner, 
UB.  I,  S.  4M  Sr.  776. 


816.  Die  Bischöfe  Otto  von  Hildesheim,  Al  brecht  von  Halber- 
stadt und  Bernhard  von  Paderborn,  die  Herzoge  Otto  von  Braun- 
schweig, Otto  von  Lüneburg,  Ernst  und  Wilhelm  von  Braunschweig, 
die  Grafen  Konrad  und  Gebhard  von  Wernigerode,  Brüder,  Graf 
Albert  von  Regenstein  und  die  Stätlte  Braunschweig,  Goslar,  Hildes- 
heim und  Halberstadt  machen  rin  Bündnis  zur  Aufrechterhaltung 
des  öffentlichen  Friedens.  0.  D.  (1324 — 31). 

Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  462  Nr.  841,  Hänsvhnann,  UB.  der  Stadt  Braun- 
schweig III,  S.  84  Nr.  108.  Regest  Schmidt,  UB.  des  Hochstifts  Halberstadt  III 
(Rubi,  aus  den  Preuss.  St. -Archiven  27),  S.  346  Nr.  2232,  Bode,  UB.  III,  S.  648 
Nr.  819. 

817.  Bruder  Konrad,  Bruder  Albert,  Bruder  Johannes  und 
die  anderen  Inklusen  der  Marienkirche  in  Wittenburg  überlassen  dem 
Kl.  Barsinghausen  eine  Hufe  in  Arnum  und  26  Bremer  Mark  gegen 
drei  Hufen  in  Boitzum.  1325  Januar  13  (in  octava  epiphanie  domini). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Barsinghausen  Nr.  168.  Stark  be- 
schädigtes Siegel  des  Konventes.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  I,  S.  96 
Nr.  148  zu  Januar  2.  — Das  Verzeichnis  der  Registratur  des  Kl.  Wittenburg  vom 
Jahre  1543,  Ms.  C.  98  fol.  18  ebenda,  hat  folgendes  Regest:  Ein  Brief  Lippold 
Ib-opst  und  ganz  Convent  zu  Barsingehusen,  darin  sie  bekennen,  dass  sie  die  (t) 
dem  Stift  Wittenboreh  drei  Hufe  iMndes  zu  BStzem  vor  eine  Hufen  in  Brem  (!) 
und  26  Mark  Bremers  Silbers  rerbeutet.  Datum  1325. 


818.  Dir  Brüder  Ludolf  und  Johann  von  Luatzcn,  Knappen, 
verkaufen  dem  Kl.  Marienrode  die  Fischerei  bei  Laatzen  und  Wülfel 
in  den  Gewässern  Blindese  und  Grotebrake.  1325  Januar  13  (in 
octava  epyphanie  domini). 

Testes  kuius  rei  sunt  Thidericus  dictus  Ruce,  Hartmannns  et 
Henricus  dicti  de  Latkusen  famuli,  Iokannes  dictus  de  Nova  civi- 
tate  et  Robertus  Alias  suus,  Hermannus  de  Borchdorpe  kurgeuses 
iu  Honovere. 
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Or.  im  K>il.  St.-A.  zu  Hannocer,  Marienrode  Nr.  205.  Siegel  des  Ludolf 
beschädigt,  das  des  Johann  gut  erhalten.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor. 
Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  276  Nr.  253.  — Den  obigen  Verkauf  durch  die 
Brüder  und  ihre  Schicester  Gisela  bestätigt  an  demselben  Tage  der  Bat  von 
Hannover,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  206  mit  beschädigtem  Stadtsiegel,  gedr.  a.  a.  0.  S.  27 7 
Nr.  254. 


819.  Dietrich  Duce,  Ritter,  Engelbert  von  Stampestorpe  und 
Heinrich  von  Laatzen,  Knappen,  bekunden,  an  der  Fischerei  bei 
Laatzen  und  Wülfel  in  den  Gewässern  Blindese  und  Grotebrake, 
die  die  Brüder  Ludolf  und  Johann  von  Laatzen  dem  Kl.  Marien- 
rode verkauft  haben,  kein  Recht  zu  haben,  und  bezeugen,  dass  die 
Fischerei  im  Blindese  durch  die  Verkäufer  schon  lange  Zeit  besessen, 
die  im  Grotebrake  aber  von  den  Erfesen  in  Laatzen  gegen  den  sogen. 
Scarpekamp,  mit  dem  die  Kapelle  in  Laatzen  dotiert  worden  ist, 
eingetauscht  worden  ist.  1825  Januar  18  (in  octava  epyphanie 
domini). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorer,  Marienrode  Nr.  207.  Die  drei  Siegel  er- 
halten. Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  278  Nr.  255.  — An  demselben  Tage  verbürgen  sich  die  Obigen  für  die  Brüder 
ron  Laatzen  icegen  des  Verkaufes  der  Fischerei,  Or.  a.  a.  O.  Nr.  208  mit  drei  gut 
erhaltenen  Siegeln,  gedr.  a.  a.  O.  S.  279  Nr.  256. 

820.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Bischof  (Otto),  den 
Propst  von  Leitzkau  und  den  Domkautor  von  Magdeburg,  den  Halber- 
städter Domherrn  Ludwig  von  Wanziehen,  Archidiukon  zu  Wedder- 
stedt,  in  das  durch  die  Wahl  Ottos  zum  Bischof  erledigte  Kellneramt 
einzusetzen.  Avignon  1825  Januar  28  (x.  kal.  febr.  anno  viiii). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerbande  78  fol.  253,  729  zu  Rom  Regest  Schmidt, 
Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ.  der  Fror.  Sachsen  XXI),  S.  158  Nr.  176. 

821.  Bischof  Otto  überträgt  dem  Kl.  Wöltingerode  zwei  Hufen 
bei  Lengde  gegen  Entschädigung  mit  zwei  Hufen  in  Dolgen.  Hildes- 
heim  1825  Februar  1. 

Nos  Otto  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemcnsis  ecclesie 
episcopus  confirmatus  ad  perpetuam  rei  memoriam  presentibns 
protestamnr,  quod  de  consensn  totius  nostri  eapituli  ius  proprietatis 
et  dominii  duornm  mansoruin  sitorum  in  campis  ville  Lengede, 
quos  vir  nobilis  dominus  Hiurieus  comes  de  Sladem  a nobis  et  ab 
ecclesia  nostra  in  feudo  tenuit,  ad  eiusdem  comitis  preces  et  desi- 
derium  in  Christo  devotis  abbatisse,  priorisse  et  conventui  sancti- 
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monialium  monasterii  in  Wöltingerode  donavimus  duobus  mansis 
cum  omni  iure  in  Dolgen  sitis  a dicto  comite  proinde  receptis. 
Donamus  quoque  presentibus  ac  tradimus  et  in  easdem  suumque 
monasterium  iam  dictum  liberaliter  transferimus  translatione  per- 
petuo  valitura.  Super  quo  ne  dubium  oriatur,  presentem  literam 
nostro  et  nostri  capituli  supradicti  sigillis  sigillatam  eis  dedimus  in 
perpetuum  tcstimonium  et  cautelam.  Datum  Hildensem  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  vicesimo  quinto,  kalendas  februarii. 

Abschrift  des  IS.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  S.  477  im  Kgl.  St. - A.  zu 
Hannover. 

H‘2‘2.  Ritter  Balduin  von  Steinberg  verkauf  dem  Dechanten 
des  Kreuz-  und  dem  Kapitel  des  Moritzstißes  drei  Hufen  und  einen 
Hof  in  Bevelte.  1325  Februar  7 bezw.  19. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Boldewinus  de  Stenberg1)  miles 
filius  quondam  domini  Boldewini  militis  recognosco,  quod  tres 
mansos  mee  proprietatis  cum  una  curia  in  maiori  Bevelte  ab  omni 
advocatia,  onere  et  debito  liberos  cum  omnibus  iuribus  et  pertinen- 
ciis  eorum  tarn  in  villa  quam  extra  villam  honorabilibus  viris  do- 
mino  Conrado  decano  ecclesie  sancte  Crucis  et  . . capitulo  ecclesie 
sancti  Mauricii  montis  Hildensem  de  consensu  omnium,  quorum 
intererat,,  in  proprium  vendidi  pro  octoginta  quinque  marcis  puri 
argenti  michi  in  debito  pondere  et  numero  integraliter  persolutis. 
Prefata  vero  bona  coram  loci  gogravio  in  iudicio  ad  hoc  specialiter 
instaurato  vocatis  vocandis  pronunciatisque  hinc  indc  sentenciis 
consuctis  et  debitis  eisdem  in  possessionem  pacificam  et  perpetuam 
tradidi  et  trado  presentibus  omne  ius,  quod  in  dictis  bonis  liabui 
vel  habere  potui,  transferens 2)  in  eosdem,  renuncians  omni  ex- 
ceptioni  tarn  canonice  quam  civili,  si  qua  huic  emptioni  et  vendi- 
tioni  contraria  poterit  inveniri.  Volo  etiam  eidem  domino  . . decano 
et  illi  vel  illis,  quibus  ipse  prescripta  bona  assignaverit,  neenon 
capitulo  Montis  predicto  in  parte  et  in  toto  veram  et  legitimam  de 
predictis  bonis  prestare  warandiam,  quando  et  quociens  super  eo 
fuero  requisitus.  Que  omnia  et  singula  fide  data  promisi  et  per 
presentes  promitto  prescripto  domino  decano  et  illi  vel  illis,  quibus 
ipse  prescripte  bona  assignaverit,  et  capitulo  ecclesie  sancti  Mauricii 
secundum  tenorem  prescriptnm  inviolabiliter  observare.  In  quorum 
felicem  memoriam  et  perpetuam  firmitatem  presentem  litteram 

')  Stenberghe  B.  *)  fide  data  transferens  B. 
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sigillo  meo  sigillatam  rogavi  et  obtinui  sigillo  vencrabilis  domini 
mei  domini  Ottonis  Hildensemensis  episcopi  sigillari  in  maiorem 
evidenciam  premissorum.  Et  nos  dei  gracia  Otto  Hildensemensis 
episcopus  rogati  a prefato  Boldewino  de  Stenbcrg  milite  sigillum 
nostrum  presen  tibus  in  testimonium  duxiraus  apponendum.  Datum1) 
vii°.  ydus  februarii  anno  domini  m°.  ccc°.  vicesimo  quinto. 

Or,  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben  Hand  in  der  Beverinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheitn , das  eine  (B)  stark  beschädigt , beide  ohne  Besiegelung. 

823.  Dompropst  Otto  und  die  Domherrn  Konrad  und  Hoier, 
t frafen  von  Wohldenherg,  unter  den  Zeugen  und  Garanten  der  Urk., 
in  welcher  die  Brüder  Konrad,  Johann  und  lAtdolf  Grafen  von 
Wohldenherg,  alles  liecht  am  Sudmerherge  dem  Kl.  Walkenried  ver- 
kaufen. 1323  Februar  14  (an  sante  Valentines  dage). 

Or.  im  Iierzogl.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl.  Walkenried.  Oedr. 
Bode,  ÜB.  III,  S.  478  Kr.  703.  Hegest  VB.  des  Kl.  Walkenried  II  (UB.  des  histor. 
Vereins  f.  Niedersachsen  III),  S.  141  Kr.  821. 

824.  Bischof  Otto  überweist  den  halben  Zehnten  in  Schillepe 
der  Kapelle  des  h.  Vincentius  im  Dom.  Hildesheim  1325  Februar  20. 

In  nomine  domini  amen.  Otto  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetuum.  Tenore  presentium  prote- 
stamur,  quod  (livine  remunerationis  intuitu  ac  pro  anime  nostre 
remedio  dimidiam  decimam  in  Schillepe,  quam  executores  testa- 
menti  quondam  Guncelini  de  Berwinkele  ecclesie  nostre  canonici 
pie  memorie  quinqnaginta  marcis  puri  argenti  ex  eodem  testamento 
collectis  a Henrico,  Lippoldo  et  Henrico  fratribus  dictis  de  Sve- 
chelte,  qui  eam  a nobis  teuebant  in  pheodo,  absolverunt  qnamque 
iidem  fratres  in  tnanus  nostras  libere  resignarunt,  capeile  beati 
Vincentii  in  meridiano  latere  ecclesie  nostre  ab  ipso  quondam  Gun- 
celino  fundate  de  nostri  consensu  capituli  cum  omnibus  suis  intra 
et  extra  villam  eandem  pcrtinentiis  in  proprium  donavimus  et  do- 
namus  ad  usum  sacerdotis  liberaliter  per  presentes  donatione  per- 
petuo  valitura  statuentes,  ut  idem  sacerdos  in  signum  percepte 
gracie  duos  solidos  ad  vinum  refectorii  in  anniversario  iam  dicti 

Guncelini  annis  singulis  amministret.  Ut  igitur . Actum  et 

datum  Hildensem  in  capitulo  generali  die  cinerum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xxv0.,  x°.  kalendas  marcii. 

i)  Datum  xi°.  kalendas  marcii  u.  «.  w.  B. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover . Domstift  Hildesheim  Nr.  594.  Siegel  des 
Bischof*  und  des  Domkapitels  an  roten  Seidenfüden.  Auf  der  Rückseite  von  Hand 
des  15.  Jahrhunderts:  item  de  ander  helfte  des  tegheden  to  Schilp  hofft  Luthe 
Bars  to  Perne  elfte  sine  erven.  — Schillcpe  dürfte  identisch  sein  mit  Schilp  und 
Sehilper  und  bei  Hohenhameln  sw  suchen  sein,  vgl.  Lüntzel,  Ältere  Diözese,  S.  116. 

825.  Bischof  Otto  verkauft  dem  Bitter  KonraA  von  Linde 
eine  Bernte  ans  der  Beede  in  Bockenem.  Hildesheim  1320  Februar  20. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibus  protestamur,  quod  pro  ducentis  argenti  puri  marcis  valoris 
Hildensemensis  et  ponderis  militi  strennno  Conrado  de  Lindede 
verisque  suis  heredibus  de  capituli  nostri  consensu  vendidimus 
viginti  marcarum  redditus  ponderis  eiusdem  et  argenti  de  peticione 
nostra  in  Bokenum  eis  in  festo  beati  Michaelis  anno  quolibet  mini- 
strandos,  ita  videlicet,  qnod,  cum  idem  Conradus  vel  heredes  sui 
dictam  voluerint  habere  pecuniam  ct  hoc  nobis  nostrisve  successo- 
ribus  in  festo  puriticacionis  beate  virginis  intimaverint,  ex  tune 
dominica  die  in  octava  pasche  qua  cantatur  Quasi  modo  geniti 
proxime  futura  ducentas  marcas  eis  reddero  tenebimur  in  dictis 
pondere  et  argento.  Nos  vero,  successores  nostri  et  capitulum 
nostrum  vacante  sede  cum  ducentis  marcis  predictis  dictos  redditus 
expedire  ab  eis  et  ad  nos  revocare  nulla  facta  intimacione  domi- 
nica Quasi  modo  geniti  poterimus  omni  anno.  In  quorum  testi- 
monium  nostrum  et  capituli  nostri  prcdicti  sigilla  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxv0.,  die  ciuerum  in  nostro 
capitulo  generali. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  699  Nr.  1366  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannorer. 

826.  Bitter  Konrad  de  Piscina  verkauft  dem  Bischof  Otto  und 
der  Kirche  den  vierter  Teil  des  Zehnten  in  Othfresen  und  erhält  ihn 
en  Burglehn  teieder.  1320  Februar  24. 

Ego  Conradus  de  Piscina  miles  in  Levenborch  castellanus  re- 
cognosco  publice  per  presentes,  quod  venerabili  domino  meo  Ottoni 
episcopo  ecclesie  Hildensemensis,  successoribus  suis  et  sue  ecclesie 
quartain  partem  decime  in  Otfredissen  cum  omni  fructu  suo  ac  utili- 
tatibus  singulis  de  consensu  Richeydis  uxoris  mee,  que  dotalicii  sui 
nomine  eiusdem  decime  tenet  medietatem,  vendidi  pro  quadraginta 
argenti  puri  marcis  Hildensemensis  ponderis  et  valoris,  idemque 
dominus  rneus  partem  decime  iam  dictam  michi  ac  meis  heredibus 
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iure  castrensi,  quod  borchlen  in  vulgo  dieitur,  assignavit  ad  habendum 
eam  pro  usibus  nostris,  quamdiu  sui  suorumve  successorum  fucrimus 
castellani.  Si  quando  autem  nos  separari  contigerit,  dominus  meus 
episcopus  Hildensemensis  pro  tempore  existens  huiusmodi  quartam 
partem  libere  nulla  contradictione  obstante  ad  se  resumet  et  ad 
suos  retinebit  usus,  donec  ego,  uxor  mea  predicta  vel  mei  heredes 
reemerimus  ipsam  et  sibi  quadraginta  marcas  persolverimus  memo- 
ratas,  quod  nichilominus  nobis  et  nostrum  cnilibet  salvum  erit  et 
liberum  quandocumque.  In  quorum  testimonium  sigillum  meum 
presentibus  est  appensum.  Preterea  nos  Borcbardus  nobilis  de 
Dorstat  et  Hermannus  de  Levede  miles  presentibus  protestamur, 
quod  uobis  uecnon  Basilio  de  Rottinghe  milite  aliisque  in  Leveu- 
borch  castellanis  presentibus  Ricbeydis  uxor  domini  Conradi  pre- 
dicta suo  non  obstante  dotalicio  dicte  mariti  sui  venditioui  plenum 
adhibuit  consensum  et  ad  servandum  inviolabiliter  omnia  supra- 
scripta  se  astrinxit  voluntarie  coram  nobis.  In  cuius  rei  testimo- 
nium ad  amborum  Conradi  videlicet  et  Ricbeydis  petitiones  sigilla 
nostra  apposuimns  buic  scripto.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxv°. 
dominica  Invocavit. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover , Dornst  iß  Hildesheim  Kr.  595.  Siegel  des 
Ausstellers  und  des  H.  von  Lewe  zur  Uälße  verloren,  das  des  B.  von  Dorstadt 
gut  erhalten. 


&27.  Bischof  Otto  spricht  dem  Johannisstifte  ein  Haus  und 
einen  Platz  auf  dem  Kirchhofe  bei  Sauingen  zu.  Steuerwald  1325 
März  9. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibus protestamur  et  notum  esse  cupimus  uuiversis,  quod,  cum  per 
testes  ydoneos  et  pertinentes  in  causa,  que  inter  honorabilem  virum 
in  Christo  nobis  dilectum  dominum  Hermannum  ecclesie  nostre 
decanum  nomine  hospitalis  sancti  Iobannis  in  Dampmone  extra 
muros  Hildensem  ex  una  et  Syfridum  de  Rutenberge  militem  ac 
Henricüm  de  Tymberla  civem  in  Brunsswig  super  casa  quadam  et 
spacio  in  cimiterio  ville  Zeuwinge  parte  ex  altera  vertebatur,  pro- 
ductos variis  processibus  inde  in  iudicio  habitis,  quod  casa  hnius- 
modi  et  spacium  ipsi  pertineant  hospitali  sit  nobis  sufficiens  facta 
fides,  nemine  siquidem  excipiente  contra  testium  personas  vel 
contradicente  attestationibus  eorundem,  nos  in  causa  de  consensu 
partium  voiuntario  concludentes  casam  et  spacium  predictas  dicto 

29* 


Digitized  by  Google 


452 


1325. 


adindicamus  hospitali  ipsumque  solura  in  huinsmodi  ins  habere  et 
nichil  penitus  in  eisdem  parti  adverse  competere  diffinimus.  Actum 
et  datum  Sturewold  anno  domini  m°.  ccc°.  xxv0.,  sabbato  dominice 
Reminiscere,  sub  nostro  sigillo  pendente. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Johannisstiftes , Ms.  des  Mus. 
Nr.  180  fol.  5 im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim. 


8*«.  Papst  Johann  XXII.  promdiert  (len  Kanoniker  von 
Fritzlar,  Johann  Ricdcsel , mit  einem  Kanonikat  in  Hildesheim. 
Avignon  1325  März  15. 

Dilecto  fllio  Iohanni  nato  dilecti  fllii  Iohannis  dicti  Ridesel 
militis,  canonico  Hildesemensi,  salutem1).  Nobilitas2)  generis,  morum 
honestas  et  alia  in  te  ingentia  dona  virtutum,  super  qnibus  apud 
nos  laudabiliter  commendaris,  digne  nos  exeitant  et  inducunt,  ut 
personam  tuam  favore  apostolico  proseqnentes  reddamur  tibi  in 
exhibitione  gratie  liberales.  Hinc  est  quod  nos  volentes  tibi  pre- 
missorum  meritorum  intuitu  gratiam  facere  specialem  canonicatum 
ecclesic  Hildesemensis  cum  plenitudine  iuris  canonici  apostolica 
tibi  auctoritate  conferimus  et  de  illo  etiam  providemus.  Prebendam 
vero  nulli  alii  de  iure  debitam,  si  qua  in  dicta  ecclesia  vacat  ad 
presens  vel  cum  vacaverit,  quam  per  te  vel  procuratorem  tuum  ad 
hoc  legitime  constitutum  infra  unius  mensis  spacium,  postquam  tibi 
vel  eidem  procuratori  vacatio  illius  innotuerit,  duxeris  acceptandam, 
conferendam  tibi  post  acceptationem  huiusmodi  cum  omnibus  iuribus 
et  pcrtinentiis  suis  donationi  apostolico.  rcservamus,  districtius  in- 
hibentes  venerabili  fratri  nostro  . . episcopo  et  dilectis  filiis  . . pre- 
posito  . . decano  et  capitulo  Hildesemensi  vel  illi  seu  illis,  ad  quem 
vel  ad  quos  in  dicta  ecclesia  prebendarnm  collatio,  provisio  vel 
alia  quevis  dispositio  pertinet  commnniter  vel  divisim,  ne  de  illa 
interim  etiam  ante  acceptationem  huiusmodi  nisi  postquam  eis  con- 
stiterit,  quod  tu  vel  procurator  predictus  illam  nolueritis  acceptare, 
disponere  quoquomodo  presumant,  ac  decernentes  exnunc  irritum 
et  inane,  si  secus  super  hiis  a quoquam  quavis  auctoritate  scienter 
vel  ignoranter  contigerit  attemptari,  non  obstantibus  de  certo  ca- 
nonicorum  numero  et  quibuslibet  aliis  ipsius  ecclesie  statutis  et 
consuetudinibus  contrariis  iuramento,  confirmatione  apostolica  vel 
quacumque  firmitate  alia  roboratis,  aut  si  aliqui  apostolica  vel  alia 

l)  Bis  hier  mit  roter  Tinte.  *)  N rote  Initiale. 
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qua  vis  auctoritate  in  eadem  ecclesia  in  canonicos  sint  recepti  vel 
ut  recipiantur  insistant,  scu  si  super  provisionibus  sibi  faciendis 
de  canonicatibus  et  prebendis  in  dicta  ecclesia  speciales  vel  de 
beneficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  generales  apostolice  sedis 
vel  legatorum  eius  litteras  impetrarint,  etiam  si  per  eas  ad  inhibi- 
tionem,  reservationem  et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  pro- 
cessum,  qnibus  omnibus  preterquam  auctoritate  nostra  in  ecclesia 
ipsa  receptis  et  prcbendas  inibi  expectantibus  te  in  assecutione 
dicte  prebende  volumus  anteferri,  sed  nullum  per  hoc  eis  quo  ad 
assecutionem  prebendarum  et  beneficiorum  aliorum  preiudicium 
generari,  aut  si  prefatis  episcopo,  preposito,  decano  et  capitulo  vel 
qnibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  a prefata  sit  sede  indultum, 
quod  ad  receptionem  vel  provisionem  alicuius  minime  teneantur  et 
ad  id  compelli  non  possint,  quodque  de  canonicatibus  et  prebendis 
eiusdem  ecclesie  vel  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  ad  eornm  colla- 
tionem,  provisionem  vel  quamcumque  aliam  dispositionem  eoniunctim 
vel  separatim  spectantibus  nulli  valeat  provideri  per  litteras  aposto- 
licas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum 
de  indulto  huiusmodi  mentionem  et  qualibet  alia  dicte  sedis  indul- 
gentia  generali  vel  speciali  cuiuscumque  tenoris  existat,  per  quam 
presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam  effectus  huius- 
modi gratie  impediri  valeat  quomodolibet  vel  differri,  et  de  qua 
cniusque  toto  tcnore  habenda  sit  in  nostris  litteris  mentio  specialis, 
aut,  si  presens  non  fueris,  ad  prestandnm  de  observandis  statutis 
et  consuetudinibus  eiusdem  ecclesie  solitum  iuramentum,  dummodo 
in  absentia  tua  per  procnratorcm  ydoneum  et  cum  ad  ecclesiam 
ipsam  accesseris  corporaliter  illud  prestes,  seu  quod  canonicatum 
et  prebendam  in  ecclesia  sancti  Petri  Fritzlariensi  Maguntine  dio- 
cesis  nosceris  obtinere.  Nulli  etc.  nostre  collationis,  provisionis, 
reservationis,  inhibitionis,  constitntionis  et  voluntatis  infringere. 
Datum  Avinion(e)  idibus  martii  anno  nono. 

Nach  Registerband  79  fol.  310b  Nr.  911  im  Vatikanischen  Archiv  zu  Rom. 
Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  163  Nr.  182.  — 
In  gleicher  Weise  an  den  Bischof  von  Padua,  den  Dechanten  des  Martinistijtes 
und  den  Domherrn  Heinrich  von  Jülich  (de  Iuliaco)  in  Münster. 


829.  Das  Kreuzstiß  genehmigt,  dass  sein  Lite  Johann  von 
Schellerten  eine  Lathufe  in  Ahstedt  dem  Godehardileloster  auf  sechs 
Jahre  verkauf.  131)5  April  14. 
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Nos  dei  gracia  Bernardus  prepositus,  Conradus  decanus  totum- 
que  capitulum  ecclesie  sancte  Crucis  in  Hildensem  recognoscimus 
pubplice  protestantcs,  quod  cum  nostra  voluntate  et  consensu  Io- 
hannes  de  Schelerthen  lito  ecclesie  nostre  unum  mansnm  litonicum 
in  campo  Astede  situm  viginti  quatuor  iugera  habentem  et  solven- 
tem ecclesie  nostre  annuatim  in  festo  beati  Michahelis  sex  solidos 
et  unnm  modium  tritici  et  unum  denarium,  qui  dicitur  wedepenning, 
vendidit  bonorabili  viro  abbati  monasterii  sancti  Ghodehardi  Hilden- 
sem ad  sex  annos  continue  subsequentes  cum  omni  iure  et  perti- 
nenciis  tarn  in  villa  quam  extra  villam  pro  duodecim  raarcis  argenti 
examinati.  Dictis  vero  sex  annis  elapsis  si  Iohannes  de  Schelerthen 
antedictus  prefatum  mansnm  pro  memorata  pecunia  reemere  negle- 
xerit  aut  sui  heredes  similiter  vel  noluerint  sive  eciam  non  poterint, 
capitulum  nostrum  vel  aliquis  dominorum  de  capitnlo,  cui  concessnm 
fuerit,  debebit  reemere  pro  pecunia  supradicta.  In  qnorum  evidens 
testimonium  sigillum  capituli  nostri  presentibns  est  appensum. 
Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  ccc°.  xxv0.,  in  die  sanctorum 
Thibnrcii  et  Valeriani. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  2S2.  Beschädigtes  Siegel 
des  Abtes  Eilhard  des  Oodehardiklosters  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen 
Pergamentstreifen.  Ein  anderes  Siegel  hat  nie  an  der  Urk.  gehangen.  Eine 
zweite  gleichlautende  Ausfertigung  a.  a.  0.  Godehardikl.  Nr.  91  mit  dem  Siegel  des 
Kreuzstiftes. 


880.  Die  Brüder  von  Bilm  verkaufen  dem  Dechanten  Konrad 
den  Kremstiftes  Güter  in  Heisede,  die  sie  dem  Bischof  Ludwig  von 
Minden  aufgelassen  haben,  mit  Genehmigung  des  Bischofs  Otto. 
1325  April  27. 

Nos  Bertoldus,  Ludolfus  et  Iohannes  fratres  dicti  de  Billern 
famnli  recognoscimus  et  notum  esse  volumus  universis,  ad  qnos 
presentes  littere  pervenerint,  qnod  quatuor  mansos  in  campis  ville 
Hesede  sitos  cum  una  area  et  uno  pomerio  in  eadem  villa  et  Om- 
nibus eorum  iuribus  ac  pertinentiis  ubicumque  situatis  honorabili 
viro  domino  Conrado  decano  ecclesie  sancte  Crucis  Hildensem  et 
illi  vel  illis,  quibns  ipso  dicta  bona  assignaverit,  pro  centum  marcis 
pari  argenti  nobis  persolutis  et  in  usus  n ostros  versis  pari  consensu 
vendidimus,  et  quia  prefata  bona  a venerabili  domino  nostro  domino 
Lodewico  Mindensis  ecclesie  episcopo  in  pheudo  tenuimus,  eidem 
domino  ea  bona  liberaliter  resignavimus  et  presentibns  resignamus, 
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qui  ad  nostram  instanciam  sepedicta  bona  de  communi  beneplacito 
capitnli  Mindensis  prenarrato  domino  decano  ct  illi  seu  illis,  quibus 
ipse  dicta  bona  buiusmodi  assignare  decreverit,  in  proprium  dedit 
proprietatis  titulo  iure  perpetuo  possidendnm.  Volnmus  eciam  de 
bonis  eisdem  in  parte  et  in  toto  de  proprietate  et  dominio  eorum 
necnon  de  omnibus  circumstanciis  ae  ineidentibus  prestare  veram 
et  legitimam  warandiam,  quando  et  quociens  super  eo  fuerimus 
requisiti,  nullum  ius,  actionem  seu  inpcticionem  ad  presens  seu  in 
futurum  directe  aut  indirecte  nobis  communiter  vel  divisim  in  ipsis 
bonis  modo  aliquo  reservantes.  Protestamur  preterea,  quod  promi- 
simus  et  per  presentes  promittimns  fide  data  in  solidum  eidem  do- 
mino decano  et  illi  seu  illis,  qui  antedicta  bona  pro  tempore 
habuerint,  quod  omnia  et  singula  premissa  eis  volumus  bona  fide  et 
inviolabiliter  observare.  Renunciavimus  eciam  eisdem  bonis  in 
presentia  venerabilis  domini  nostri  domini  Ottonis  Hildensemensis 
episcopi  ad  maiorem  futurornm  cautclam  et  queque  prescripta 
coram  eo  confessati  sumus,  sigillum  sunm  una  cum  sigillis  nostris 
presentibus  apponi  cum  instantia  optinuinus,  ne  factum  nostrum 
possit  calumpniari  vel  ullo  unquam  tempore  inpugnari.  Et  nos  dei 
gracia  Otto  Hildensemensis  episcopus  ea  que  predicta  sunt  coram 
nobis  esse  tractata  et  finaliter  consumata  protestantes  in  testimo- 
nium  eorum,  que  vidimus  et  audivimus,  ad  rogatum  fratrum  pre- 
scriptorum  de  Billern  sigillum  nostrum  presentibus  pro  firmitatis 
robore  et  ut  fidem  possit  futuris  temporibus  astruerc  presentibus 
duximus  apponendum.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxv0., 
v°.  kalendas  mai. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  283.  Von  den  vier  Siegeln 
nur  das  des  Bertold  von  Bilm  erhalten,  das  drei  Herzen  schrdg  rechts  zeigt. 

831.  Knappe  Johann  von  Eidensen  verbürgt  sich  liegen  des 
Verkaufes  der  Güter  in  Heisede  durch  die  von  Bilm  an  das  Kreuz- 
stift. 1325  April  27. 

Ego  Iohannes  dictus  de  Eydensen  famulus  recognosco  et  pro- 
testor  presentibus  meo  sigillo  sigillatis,  quod,  si  super  quatuor 
mansis  et  una  curia  ac  uno  pomerio  in  Hesede  ac  eorum  pertinen- 
ciis  ubicumque  situatis,  que  bona  Bertoldus,  Ludolfus  et  Iohannes 
fratres  dicti  de  Billern  famuli  honorabili  viro  domino  Conrado  de- 
cano ecclesie  sancte  Crucis  Hildensem  et  illi  vel  illis,  quibus  ipse 
eadem  bona  assignaverit,  in  proprium  vendiderunt,  actio  seu 
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inpeticio,  que  vulgariter  ansprake  dicitnr,  eis  mota  fuerit  et  ego 
raonitns  fuero,  eivitatem  Hildensem  more  fideiussorio  ad  iacendum 
intrabo  inde  non  pernoctatnrus,  nisi  sopita  et  ammota  actione  sen 
inpetitione  aut  ipsorum  fuerit  voluntatis.  Que  omnia  et  singula 
cum  aliis  tribus  fideiussoribus  eidem  domino  decano  et  illi  vel  illis, 
quibus  ipse  dicta  bona  assignaverit,  fide  data  promisi  et  promitto 
per  presentes.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxv0.,  v°.  kalendas  mai. 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  284.  Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  — In  der- 
selben Weise  verbürgen  sich  Knappe  WiUikin  von  Bolzum,  Or.  Nr.  285  mit  gleicher 
Besiegelung,  und  Ritter  Aschtrin  von  Harboldessen,  Or.  Nr.  286  mit  gut  erhaltenem 
Siegel  an  gleicher  Befestigung. 


832.  Bischof  Ludwig  von  Minden  übereignet  mit  Willen  des 
Domkapitels  dem  Dechanten  des  Kreuzstiftes,  Konrad  von  Schöningen, 
vier  Hufen  bei  Heisede  mit  einer  Hausstelle  und  einem  Obstgarten 
nach  der  Resignation  der  Brüder  von  Bilm.  1325  April  30. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Lodewiens  dei  gracia  Mindensis 
ecclesie  episcopus  recognoscimus  et  presentibus  publice  protest  amur, 
quod  quatuor  mansos  in  campis  rille  Hcsede  sitos  cum  una  curia 
et  nno  pomerio  in  eadem  rilla  et  Omnibus  eorum  iuribus  et  per- 
tinenciis  tarn  in  ipsa  villa  quam  extra  villam  post  liberam  resigna- 
tionem  Bertoldi,  Ludolfi  et  Iokannis  fratrum  dictorum  de  Billern, 
qui  dicta  bona  a nobis  tenebant  in  pbeodo,  honorabili  riro  domino 
Conrado  dicto  de  Scheninghe  decano  ecclesie  sancte  Crucis  in 
Hildensem  et  illi  vel  illis,  quibus  ipse  eadem  bona  assignare,  do- 
nare  seu  dimittere  decreverit,  proprietatis  tytulo  de  consensu  nostri 
capituli  iure  perpetno  in  proprium  donarimus  et  per  presentes  do- 
namus  et  in  possessionem  perpetuam  tradidimns  et  presentibus 
tradimus  iure  perpetno  pacifice  possidendum  et  pro  suis  usibns  et 
utilitatibus  prout  melius  poternnt  disponendum,  omne  ius,  quod 
nobis  aut  nostris  successoribus  vel  nostro  capitulo  ad  presens  vel 
in  futurum  in  prefatis  bonis  quoenmque  modo  posset  competere,  in 
eundum  . . decanum  et  illnm  vel  illos,  quibus  ipse  prescripta  bona 
dimiserit,  liberaliter  transferentes , donationem  vero  huiusmodi 
intuitu  Rabodonis  de  Bure  dapiferi  ecclesie  nostre,  qui  alias  ex 
abrupto  transgressionem  fidei  incurrisset  occasione  quorundam 
debitorum  per  eum  pro  necessitate  et  utilitate  ecclesie  nostre  pre- 
dicte  contractorum,  facientes,  renunciantes  omni  exceptioni  tarn 
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canonice  qnam  civili,  que  huic  nostre  libcre  donationi  contraria, 
quod  absit,  poterit  inveniri,  volentes  eidem  domino  decano  et  illi 
vel  illis,  quibus  ipsa  bona  assignata  fuerint,  prestare  veram  et 
legitimam  in  omnibns  warandiam,  quando  et  quociens  super  eo 
fnerimus  requisiti.  In  qnornm  felicem  memoriam  et  pcrpetnam 
firmitatem  presentem  litteram  indc  conscriptam  et  sigillis  nostro 
videlicet  et  capituli  nostri  sigillatam  dedimus  in  premissorum  per- 
petunm  testimonium  et  cautelam.  Datum  anno  domini  m°.  cccxxv0., 
pridie  kalendas  mai. 

Or.  int  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Kr.  287.  Siegel  des  Bischofs 
verloren,  des  Domkapitels  erhalten. 


833.  Graf  Simon  von  Dassel  schenkt  zu  seinem,  seiner  Frau 
und  des  Herzogs  Otto  von  Braunschweig  Seelenheil  dem  Bartholomäi- 
stift  das  Eigentum  mehrerer  Güter.  1325  Mai  17. 

Nos  Symon  comes  de  Dassele  presentibus  recognoscimus,  quod 
matura  deliberacione  prehabita  et  liberaliter  ob  salutem  nostre  et 
dilecte  nostre  conthoralis  Sophie  comitisse  et  illustris  principis 
domini  nostri  Ottonis  ducis  Brunswicensis,  quem  favore  prosequimur 
speciali,  animarum  ecclesie  beati  Bartholomei  extra  muros  Hilden- 
semenses  presentibus  donamus,  legamus  et  assignamus  proprietatem, 
dominium  et  quodlibet  ins  nostrum,  que  hactenus  pacifice  habniraus 
et  habere  videbamur  in  uno  manso  Hermanni  de  Alcgremessen  sito 
in  Lulene,  uno  manso  Everhardi  Cukcn  sito  in  Bledenem,  in  uno 
manso  dicti  Spiriges  sito  in  Goderighe  et  ceteris  bonis  quibuslibet 
in  terminis  Lulene  sitis  et  ad  iudicium  ibidem  quod  gosup  dicitur 
pertinentibus,  et  huinsmodi  bonorum  propriacionem  sive  proprietatem, 
dominium  et  ius  quodlibet  in  dicte  ecclesie  possessionem  perpetuam 
transferimus  et  eisdem  renunciamus  expresse  in  dei  nomine  per 
presentes.  Actum  et  datum  anno  domini  m0cco0xx\"°.,  in  crastino 
ascensionis  eiusdem. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Mus.  Kr.  32.  Siegel  von  dem  von  der 
Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren.  Oedr.  I. nutzet,  Altere  Diözese 
S.  422,  danach  Sudendorf,  UB.  IX,  S.  50  Anm.  Kr.  5.  Im  Auszuge  Zeitschrift 
1840  S.  250. 

834.  Ritter  Sander  von  Wallmoden  verzichtet  auf  alles  Recht 
an  den  Gütern  des  Kl.  Lamspringe  ztcischen  Ammenhusen  und 
Wohlenhausen.  1325  Mai  26. 
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Ego  Sanderus  miles  dictus  de  Walmede  recognosco  presenti 
littera  mco  sigillo  munita,  quod  in  vallibus  et  rubetis  que  dicuntnr 
Sycb  inter  curias  Ammenhnsen  et  Woldenhusen  sitis  seniorum  et 
discretorum  relatione  didiei  et  aperte  cognovi,  nichil  iuris  michi  ve! 
meis  posteris  respectu  decime  et  bonorum  meorum  in  Dalem  com- 
petere,  nec  predicte  ville  locorum  commnnium  nomine  convenire, 
quod  secundum  deum  et  imitationem  iusticie  valeam  aliquatenus 
inclamare.  Ideoque  a predictarum  vallium  et  rubetorum  inpetitione 
qualibct  penitus  conquievi  et  presentibus  in  perpetuum  conquiesco. 
Actum  anno  domini  m0ccc°xxY°.,  in  festo  pentecostes. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorrr,  Kl.  Iximepringc  Kr.  117.  Siegel  gut  erhalten. 


Nl{5.  Graf  Simon  von  Dassel  schenkt  mit  Willen  seiner  Frau 
Sophie  dem  Kl.  Amelun.rhorn  sechs  Mark  Silber  rum  Lesen  einer 
täglichen  Messe  auf  zwei  Altären  für  ihr  Seelenheil,  für  das  seines 
Geschlechtes  und  für  das  des  Herzogs  Otto  von  Braunschweig  und  zur 
Feier  ihres  Jahrgedächtnisses.  Das  Geld  soll  gegeben  werden  von 
den  dreissig  Mark  Bente,  die  ihm  der  Rat  von  Alfeld  wegen  de s 
Bischofs  und  des  Domkapitels  jährlich  schuldig  ist.  1325  Mai  (in 
dcme  meye). 

Gedr.  „ex  aulographo  scnatus  Alfeldenzis“  Falke,  Cod.  Tradit.  Corb.  S.  905. — 
Vgl.  auch  unten  Kr.  336  und  das  Testament  des  Grafen  Simon  rom  1.  Mai  d.  J. 
(to  scnte  Walburgos  dagc)  in  Wigands  Archiv  IV,  S.  393. 


836.  Bertold,  Propst  des  Moritzstiftes,  unter  den  Zeugen  der 
Urk.  des  Abtes  Heinrich  des  Blasiusstiftes  in  Northeim  betr.  die 
Festsetzung  der  Einkünße  und  Obliegenheiten  des  Kämmerers  und 
des  mag.  earitatum.  1325  Juni  2 (in  die  sancte  et  individue 
trinitatis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , st.  Blasii  in  Northeim  Nr.  12.  Siegel  des 
Abtes  und  des  Offizials  des  Stiftes. 


837.  Die  Pfarrer  von  Grasdorf  und  von  Wartjenstedt  und 
Knappe  Burchard,  von  Mahner  teilen  dem  Dechanten  des  Marienstiftes 
in  Halberstadt  mit,  dass  sie  das  Urteil  in  dein  Streite  des  Nikolaus 
(von  Goslar)  und  des  Kl.  Derneburg  trotz  der  Abwesenheit  des  ersteren 
verkündet  haben.  1325  Juni  3. 
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Honorabili  viro  domino  Thiderico  decano  sancte  Marie  in 
Halberstad  Iohannes  rector  ecclesie  in  Gravestorpe  et  Waltherus 
rector  ecclesie  in  Wartekenstede  arbitri  principales  necnon  Bor- 
chardus  de  Mandere  famulus  arbiter  secundarius  dictus  overman 
ad  infra-scripta  paratum  in  omnibus  famulatum.  Significamus  vobis 
et  protestamur,  quod  feria  tercia  ante  festum  pentecostes  Nicolaus 
quondam  Custos  in  Cantelsem  actor  ex  una  et  prepositus  in  Derne- 
borch  reus  nomine  sui  monasterii  partc  ex  altera  in  nos  tanqnam 
in  arbitros  manuali  fide  data  promittere  curaverant  in  hunc  modnm, 
videlicet  quicquid  diceremus  et  ordinaremus  iuris  et  amicitie  feria 
quarta  in  festo  pentecostes  pro  dissensionis  eorum  materiis  sopiendis, 
quod  hoc  utrobique  gratnm,  ratnm  et  inviolabiliter  observarcnt. 
Et  cum  hoc  idem  Nicolaus  enndem  prepositum  et  suum  monasterium 
sub  eadem  fide  promissa  dimisit  liberos  et  solutos.  Nos  igitur 
predicta  quarta  feria  convenimus  et  voluimus  procedeie  secundum 
formam  premissam.  Tune  idem  Nicolaus  non  comparuit,  et  nos 
pronuntiavimus  ipsa  die  arbitrium  nostrum,  licet  ipse  Nicolaus  esset 
absens,  ante  deum  et  consciencias  nostras,  pront  coram  vobis  et 
aliis  bonis  viris  et  discretis  andemus  et  volumus  confiteri.  Huius 
compromissi  testes  qui  interfuerunt  sunt  Henricus  rector  ecclesie 
in  Cantelsem,  Iohannes  rector  ecclesie  in  Enckenrote  et  Ludolfus 
rector  ecclesie  in  Indagine  et  alii  quam  plures  clerici  et  conversi 
fide  digni.  Et  quia  nos  propriis  sigillis  caremus,  ego  Iohannes  de 
Gravestorpe  rectoris  ecclesie  in  Borchtorpe  sigillo  usus  sum,  nos 
vero  Waltherus  de  Wartekenstede  et  Borchardus  de  Mandere  sigillo 
rectoris  ecclesie  in  Cantelsem  usi  sumus  in  premissorum  testimonium 
et  cautelam.  Datum  anno  domini  meeexxv.,  feria  secunda  post  festum 
sancte  trinitatis. 

Abachriß  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  108a  Nr.  28  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  Vgl.  Nr.  7 81. 

838.  Bischof  Otto  eximiert  die  Kuppelte  in  Nienrode  von  der 
Pfarrkirche  in  Gielde  und  einverleiht  sie  dem  Kl.  Dorstadt.  Hildes- 
heim 1325  Juni  7. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  tenore 
presentium  recognoscimus  ac  publice  protestamur,  quod  dilectorum 
in  Christo  . . prepositi  et  conventus  sanctimonialium  monasterii  in 
Dorstat  devotis  instanciis  annnentes  capellam  curie  sue  Niyenrode 
ecclesie  in  Gylede  iure  parochiali  hactenus  subiectam  tocius  nostii 
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capituli  et  specialiter  domini  Lippoldi  de  Stockem  loci  archidyaconi 
ac  patroni  ipsius  ecclesie  in  Gylede  necnon  Henrici  plebani  ibidem 
accedente  consensu  a subiectione  hniusmodi  exemimus  et  eximimus 
per  presentes  eamque  iam  dicto  monasterio  univimus  ac  incorpora- 
vimus  incorporamusque  presentibus  et  unimns,  sic  quod  curia  huius- 
modi  deinceps  monasterio  in  Dorstat  iure  parochiali  suberit  et  pre- 
positus  ibidem  pro  tempore  existcns  petet  ac  recipiet  a loci  archi- 
dyacono  accessum  altaris  capeile  prefate  eamque  offlciabit  seu 
officiari  faciet  diligenter.  Verum  ne  matrix  ecclesia  per  exemptionem 
huiusmodi  sentiat  detrimentum,  prcpositus  et  conventus  predicti 
viginti  solidos  denariorum  Bruneswicccnsium  et  duas  plaustratas 
lignorum  plebano  in  Gylede,  qui  pro  tempore  fuerit,  debebunt  per- 
petue  in  festo  undecim  milium  virginum  ministrare  in  eventum 
qnemlibet  omni  anno.  In  quorum  omnium  felicem  memoriam  ac 
perpetuam  firmitatem  presens  scriptum  inde  confectum  nostro, 
capituli  nostri,  archidyaconi  quoque  ac  patroni  et  plebani  pre- 
dictorum  sigillis  fecimus  communiri.  Actum  et  datum  Hildensem 
anno  domini  m°.  ccc°.  xxv0.,  vii0.  idus  iunii. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Die  vier  Siegel  gut  erhalten. 

839.  Das  Kreuzstifl  bekundet  den  Verkauf  einer  ihm  zins- 
pflichtigen  Hufe  in  Wehmingen  mit  einer  Hausstelle.  1325  Juni  11. 

Nos  dei  gracia  Bernardus  prepositus,  Conradus  decanus  totum- 
que  capitulum  ecclesie  sancte  Crucis  in  Hildensem  recognoscimus 
publice  per  presentes,  quod  Volcmarus  morans  in  Weminghe  aput 
Ty  de  communi  consensu  ac  beneplacito  nostro  mansum  unum  in 
eadem  villa  habentem  xxviii  iugera  et  unam  aream  solventem 
ecclesie  nostre  singulis  annis  in  festo  beati  Mychahelis  tres  solidos 
et  v denarios  a Henrico  Hillebrandi  moranti  in  Borchdorpe  pro  xiiii 
marcis  puri  argenti  sibi  suisque  heredibus  comparavit,  tali  condi- 
tione  apposita,  quod  capitulum  vel  ctiam  aliquis  de  capitulo  eundem 
mansum  pro  memorata  pecunia  reemere  poterit  quandocumque.  In 
cuius  rei  testimonium  sigillum  nostri  capituli  presentibus  est  appen- 
sum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxv0.,  in  die  Barnabe  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  288.  Wenig  beschädigtes 
Kapitelssiegel. 

840.  Die  Brüder  in  Wittenburg  verpflichten  sich,  von  zwei 
Hufen  in  Boitzum  dem  Godehardikloster  jährlich  einen  Zins  zu  zahlen. 
1325  Juni  24. 


Digitized  by  Google 


1325. 


461 


Nos  frater  Conradus  inclusus  totique  fratres  capeile  sancte 
Marie  in  Wittenborch  presentibus  publice  protestamur,  quod  de 
duobus  mansis  in  campis  ville  Botzem  sitis  cum  una  curia  in  eadem 
villa  et  omnibns  suis  pertinenciis  a solucione  decime  liberis,  que 
bona  venerabiles  viri  dominus  Eylardus  abbas  et  conventus  mona- 
sterii  sancti  Godekardi  apud  Hildensem  nobis  liberaliter  dimiserunt, 
eidem  domino  abbati  et  suis  successoribus  necnon  conventui  prc- 
dicto  anno  quolibet  in  perpetuum  infra  festum  beati  Mychaelis  et 
diem  beati  Galli  abbatis  vel  precise  in  ipso  die  beati  Galli  tres 
fertones  puri  argenti  Hildcnsemensis  ponderis  dabimus  expedite. 

Si  vero,  quod  absit,  quocumque  anno  id  non  fecerimus,  dicti  abbas 
et  conventus  inpandacionem  in  ipsis  bonis  facere  poterunt  aut  ipsos 
tres  fertones,  si  koc  eis  magis  placuerit,  sub  dampno  nostro  reci-  , 
pient,  a quo  dampno  nos  ipsos  eripere  tenebimur  et  penitus  liberare. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  una  cum  sigillis  honora- 
bilium  dominorum  domini  videlicet  Henrici  abbatis  monasterii  sancti 
Michaelis  visitatoris  nostri  necnon  domini  Lippoldi  dicti  de  Stockem 
canonici  Hildensemensis  presentibus  est  appensnm.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xxv0.,  in  die  nativitatis  beati  Iohannis  baptiste. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Kr.  93.  Die  drei  Siegel  gut 
erhalten.  — Die  entsprechende  Urk.  des  Godehardiklosters  ist  verloren,  das  Regest 
davon  befindet  sich  in  dem  Verzeichnis  der  Registratur  des  Kl.  Wittenburg  vom 
Jahre  1543,  Ms.  C.  98  fol.  18 v ebenda:  Ein  Brief,  hat  geben  Abt,  Prior  und  Convent 
s.  Godehardt  zu  Hildensheim  über  ii  Hufen  Landes  zu  Bötzem.  Datum  1325.  — 
An  demselben  Tage  resignieren  der  Ritter  Dietrich  und  die  Knappen  Johann  und 
Heinrich,  Söhne  seines  Bruders,  des  Ritters  Johann  von  Wülfingen,  obige  Güter 
dem  Godehardikloster,  Or.  a.  a.  0.  Kr.  92,  die  drei  Siegel  gut  erhalten. 

841.  Papst  Johann  XXII.  providiert  den  Propst  des  Moritz- 
stißes,  Bertold  von  Winzingerode,  mit  einem  Kanonikat  in  Mainz. 
Avignon  1325  Juni  27  (v.  kal.  iulii,  anno  nono). 

Koch  dem  Vatikan.  Registerband  gedr.  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ. 
der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  164  Kr.  188.  Mut.  mut.  im  W esentlichen  gleichlautend 
mit  Kr.  799. 

842.  Bischof  Otto  bekundet  einen  Vergleich  zwischen  dem  Kl. 
Frankenberg  bei  Goslar  und  den  Bauern  von  Kirch- Nauen  wegen 
Land  zu  Bodenstein,  der  zur  Zeit  des  Bischofs  Heinrich  durch 
Friedrich  Bokel  vereinbart  worden  war.  1325  Juli  6 (in  deme 
agteden  dage  der  hilgen  aposteln  sante  Peters  unde  sante  Pawels). 

Gedr.  Bode,  UB.  UI,  S.  486  Kr.  714  nach  Cop. 
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843.  Ed  et  her  r Heinrich  von  Homburg  schenkt  mit  Zustimmung 
seines  Bruders  Bodo,  Domherrn,  das  Eigentum  einer  Hufe  im  Felde 
von  Harboldessen,  die  ihnen  Johann  von  Besekendorpe  resigniert  hat, 
dem  Alexanderstift  in  Einbeck.  1325  Juli  14  (in  crastino  beate 
virginis  Margarete). 

Otdr.  Orig.  Guelf.  IV,  S.  503. 

844.  Die  Domvikare  bestimmen  über  die  Zahlung  eines  jähr- 
lichen Zinses  aus  der  Hausstelle,  welche,  ihnen  einst  Konrad  von 
Ochtersum  gekauft  hat.  1325  Juli  30. 

Nos  vicarii  ecclesie  Hildensemensis  considerantes,  aream,  quam 
olim  dominus  Conradus  presbiter  dietns  de  Ochtersem  pie  memorie 
' quondam  socius  noster  pro  anime  sue  remedio  nobis  comparaverat 
snb  hac  forma,  quod  due  partes  utilitatis  inde  provenientis  in 
anniversario  suo  inter  socios  deberent  dividi  et  successori  suo  pars 
tercia  remanere,  adeo  in  cdificiis  periisse,  quod  modica  utilitas 
proveniebat  de  eadem,  sumptus  quoque  ad  reformationem  eius 
nccessarios  non  habentes,  cum  Alberto  de  Goslaria  socio  nostro, 
succcssore  dicti  Conradi  de  Ochtersem,  convenimus  in  hnnc  modum, 
quod  ipse  et  suceessores  sui  dictam  aream  pro  sex  solidorum  censn 
nobis  in  anniversario  dicti  Conradi  annis  singulis  in  omnem  eventum 
persolvendo  perpetuo  obtinebunt  et  eam  cdificiis  necessariis,  prout 
placuerit,  reformabunt,  adicientes,  quod,  si  dictus  Albertus  vel 
suomm  aliquis  snccessorum  certum  censum  sex  solidorum  nobis  alibi 
comparaverint,  extunc  dicta  area  a solutione  census  predicti  erit 
über  penitus  et  immunis.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum, 
quo  communiter  utimur,  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  quinto,  tercio  kalendas 
augusti. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  197  fol.  2v  der  Beverinitchen  Bibliothek 
zu  Hildesheim. 

845.  Bischof  Konrad  von  Megara  (Magaricensis)  als  Vertreter 
des  Bischofs  Otto  in  spiritualibus  gewährt  allen,  die  das  Kl.  Michael  - 
stein  und  die  Kapelle  des  h.  Wolkmann  im  Haine  neben  dem  Kloster 
besuchen,  vierzig  Tage  Ablass.  1325  August  3 (ipso  die  invencionis 
sancti  Stephani  prothomartiris). 

Or.  im  Herzog!.  La ndesha a p tu rch iv  zu  Wolfenbütte},  Kl.  Michaelstein  Nr.  246. 
Beschädigtes  Siegel  in  grünem  Wachs. 
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846.  Bischof  Otto  bestimmt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels, 
dass  auch  ron  den  wüsten  und  leeren  Kurien  und  Hofstätten  innerhalb 
der  Stadt  Gronau  dasselbe  geleistet  werde  zum  Schutze  der  Stadt- 
befestigung, was  die  bewohnten  leisten  müssen.  1325  August  13. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  cpiscopus  presen- 
tibus  protestamur,  quod  pro  bono  opidi  nostri  Gronowe  et  inhabi- 
tantium  commodo  generali  tocius  nostri  capituli  accedentc  consensu 
decrevimus,  ut  de  curiis  seu  areis,  que  intra  idem  opidum  vacantes 
et  desolate  iam  sunt  vel  erunt  in  futurum,  ad  vigiliarum  custodias 
et  alia  civitatis  ac  communis  utilitatis  opera,  que  borchwerk  in 
vulgo  dicuntur,  ammodo  cum  integritate  fiat  quicqnid  de  aliis  areis 
coltis  ibidem  ad  hec  fieri  sit  consuetum  consulibus  ac  incolis  opidi 
eiusdem  virtute  presentium,  eo  salvo,  quod  non  permittant  nec 
pcrmittere  debeant,  ut  quisquam  se  de  aliqua  curiarum  huiusmodi 
seu  arearum,  unde  hec  ut  premittitur  facta  non  fuerint,  ullatenus 
intromittat,  nisi  prius  de  omni  eo,  quod  tempore  desolationis  post 
datam  tarnen  presentium  inde  ad  usus  prefatos  esse  debuisset  im- 
pensum,  ipsis  in  iure  satisfiat  vel  amicicia  per  eundem.  In  quorum 
evidentiam  ac  evidens  testimonium  nostrum  et  capituli  nostri  sigilla 
presentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxv0., 
idus  augusti. 

Or.  im  Besitz  des  Herrn  Photoyr.  Breiner  in  Gronau.  Beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs  und  des  Domkapitels. 

847.  Domherr  Friedrich  von  Adensen  genehmigt  das  Abkommen, 
das  sein  Oheim,  Graf  Gerhard  der  Jüngere  von  Hallermund,  mit 
seiner  Schwester  Margarete  wegen  der  Erbschaß  des  Bruders  des 
Domherrn,  Johann,  abgeschlossen  hat.  1325  August  14  (in  vigilia 
assumptionis  beate  Marie  virginis). 

Gedr.  Scheidt,  Anmerk.  u.  Zusätze,  Codex  diplom.  S.  6il. 

848.  Papst  Johann  XXII.  beaußragt  den  Bischof  (Johann) 
von  Padua  und  den  Dechanten  und  Kantor  von  Fritzlar  mit  der 
Einßihrung  des  Johann  Itiedesel  in  das  Küsteramt  zu  Hildesheim. 
Avignon  1325  September  4. 

Venerabili  fratri  . . episcopo  Paduano  et  dilectis  filiis  . . deeano 
et  . . cantori  ecclesie  Fritzlaricnsis  Maguntine  diocesis1).  Hatris2) 
ecclesie  gratiosa  benignitas  ad  illos  consuevit  dexteram  sue  liberalitatis 

*)  Bis  hier  mit  roter  Tinte.  •)  M rote  Initiale. 
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extendere  eosqnc  potioribus  beneficiis  honorare,  qui  nobilitate 
generis,  honestate  niorum  et  vite  ac  aliis  laudabilibus  virtutum 
meritis  insigniti  se  fore  dignos  gratia  reprcsentant.  Cum  itaque 
sicut  accepimus  custodia  ecclesie  Hildesemensis,  quam  venerabilis 
frater  noster  Gebeardus  episcopus  Merseburgensis  olim  ipsius  ecclesie 
custos  ante  consecrationem  suam  iuxta  tenorcm  constitutionis  super 
pluralitate  dignitatum,  personatuum  et  officiorum  ac  aliorum  bene- 
fieiorum  ecclesiasticorum,  quc  absque  dispensatione  apostolica  ob- 
tineri  non  poterant,  ab  hiis,  qui  ea  etiam  alias  ex  dispensatione 
legitima  obtinebant,  in  certis  casibus  dimittendomm  dudum  a nobis 
edite  in  illis  partibus  libere  omnino  dimisit,  vacare  noscatur  ad 
presens  nullusqne  preter  nos  de  ipsa  custodia,  si  ut  premittitur 
vacat,  disponere  possit  pro  eo  quod  nos  dudum  per  constitutionem 
eandcm  omnes  dignitates,  personatus  et  officia  ac  alia  beneficia 
ecclesiastica,  que  iuxta  tenorem  constitutionis  ipsius  ubicunque 
vacare  contingeret,  dispositioni  nostre  et  sedis  predicte  duximus 
specialiter  reservanda,  decernentes  extunc  irritum  et  inane,  si  secus 
super  hiis  a quoquam  quavis  anctoritate  scienter  vel  ignoranter 
contingeret  atteniptari,  nos  volentes  dilectum  filium  Iohannem 
natum  dilecti  filii  nobilis  viri  Iohannis  dicti  Ridesil  canonicum 
Hildesemensem  suorum  mcritorum  intuitu,  de  quibus  apud  nos  fide- 
digno  testimonio  plnrimum  commendatur,  favore  prosequi  gratioso 
discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  vos 
vel  duo  aut  unus  vestrum  prefatam  custodiam,  si  ut  premittitnr 
vacat,  cum  omnibus  iuribns  et  pertinentiis  suis  prefato  Iohanni  vel 
procuratori  suo  eins  nomine  auctoritate  nostra  conferre  et  assignare 
curetis,  inducentes  eum  vel  dictum  procuratorem  pro  eo  per  vos 
vel  alium  seu  alios  in  eorporalem  possessionem  eiusdem  custodic 
iurium  et  pertinentiarum  predictorum  et  defendentes  inductnm, 
amoto  ab  ea  qnolibet  detentore,  facientesque  prefatum  Iohannem 
vel  dictum  procuratorem  pro  ipso  ad  dictam  custodiam  prout  est 
moris  recipi  et  admitti,  sibique  de  ipsius  custodie  fructibus,  reddi- 
tibus,  proventibus,  inribus  et  obventionibus  universis  integre  respon- 
deri,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  post- 
posita  compescendo,  non  obstantibus  quibuscunqnc  statutis  et  con- 
suetudinibus  predicte  ecclesie  contrariis  iuramento  confirmatione 
apostolica  vel  quaeunque  firmitate  alia  roboratis,  aut  si  aliqui  super 
provisionibus  sibi  faciendis  de  dignitatibus,  personatibus  et  officiis 
in  dicta  ecclesia  speciales  vel  de  beneficiis  ecclesiasticis  in  illis 
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partibus  generales  nostras  Tel  predecessorum  nostrorum  Romanorum 
pontificum  aut  legatorum  sedis  eiusdem  litteras  impetrarint,  etiam 
si  per  eas  ad  inhibitionem,  reservationem  et  decretum  vel  alias 
quomodolibet  sit  processum,  quibus  omnibus  enndem  Iohannem  in 
assecutione  dicte  custodie  si  ut  premittitur  vacat  volumus  anteferri, 
sed  nullum  per  hoc  eis  quo  ad  assecutionem  aliorum1)  dignitatum 
personatuum  et  officiorum  ac  beneficiorum  ecclesiasticoram  preiudicium 
generari,  seu  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a prefata  sit  sede 
indultum,  quod  ad  receptionem  vel  provisionem  alicuius  minime 
teneantur  et  ad  id  compelli  aut  quod  interdici,  suspendi  vel  ex- 
communicari  non  possint,  vel  quod  de  dignitatibus,  personatibus  et 
officiis  ac  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  ad  eorum  collationem,  pro- 
visionem, presentationem  seu  quamvis  aliam  dispositionem  coniunctim 
vel  separatim  spectantibus  nulli  valeat  provideri  per  litteras  aposto- 
licas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum 
de  indulto  hniusmodi  mentionem  et  qualibet  alia  dicte  sedis  in- 
dulgentia  generali  vel  speciali  cuiuscunque  tenoris  existat,  per  quam 
presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam  effectus  earum 
impediri  valeat  quomodolibet  vel  differri  et  de  qua  cuiusque  toto 
tenore  de  verbo  ad  verbum  habenda  sit  in  nostris  litteris  mentio 
specialis,  aut  si  dictus  Iohannes  presens  non  fuerit  ad  prestandum 
de  observandis  statutis  et  consuetudinibus  eiusdem  ecclesie  ratione 
buiusmodi  custodie  solitum  iuramentum,  dummodo  in  absentia  sua 
per  procuratorem  ydoneum  et,  cum  ad  ecclesiam  ipsam  accesserit, 
corporaliter  illud  prestet,  seu  quod  predictus  Iohannes  canonicatus 
et  prebendas  in  ecclesiis  Hildesemensi  et  Sancti  Petri  Fritzlariensi 
Magnntine  diocesis  noscitur  obtinere.  Nos  enim,  si  dicta  custodia 
ut  premittitur  vacat,  prout  est  irritum  decernimus  et  inane,  si  secus 
super  hiis  a quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter 
attemptatum  forsan  est  hactenus  vel  contigerit  in  posterum  attemptari. 
Datum  Avinion(e)  ii.  nonas  septembris  anno  nono. 

Nach  Register  band  79  fol.  355  Nr.  2245  im  Vatikanischen  Archiv  zu  Rom. 
Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk . u.  Reg.  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  166  Nr.  192, 
Kehr,  UB.  des  Hochstifts  Merseburg  I (GQ.  XXVI),  S.  618  Nr.  763. 

849-  Bischof  Otto  überträgt  dem  Domkapitel  zehn  Hufen  in 
Wenerde  zur  Feier  des  Jahrgedächtnisses  des  Ludohl  von  Escherde 
und  Spendung  von  Wein.  Hildesheim  1325  September  28. 

*)  So  die  Vorlage. 

HüdMlu  UB.  IV.  30 


Digitized  by  Google 


466 


1825. 


In  nomine  domini  amen.  Otto  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus.  Noverint  universi,  qnod,  cum  dilectum  nobis 
nostre  Hildensemensis  ecclesie  capitulum  decem  mansos  in  campis 
ville  Wenerde  sitos  cum  omnibus  eorum  pertinentiis  tarn  in  ipsa  Villa 
quam  extra  villam  ab  hiis,  qui  eos  a nobis  tenebant  in  pheodo, 
suo  proprio  expedivisset  argento  et  ipsi  predicta  bona  libere  et  sine 
contradictione  aliqua  resignassent,  nos  post  acceptam  resignationem 
prefatos  decem  mansos  ab  omni  advocatia,  onere  et  debito  absolutos 
et  liberos  cum  proprietate  et  dominio  eorum  et  cum  omnibus  iuribus 
ac  pertinentiis  suis  ubicumque  situatis  eidem  capitulo  ad  laudem 
illius,  qui  donat  virtutes  et  premia  largitur,  in  anime  nostre  reme- 
dium  donavimus  et  per  presentes  donamus  et  in  possessionem  per- 
petuam  tradidimus  et  per  presentes  tradimus  proprietatis  titulo 
iure  perpetuo  possidendum  et  pro  suis  utilitatibus  prout  melius 
poterunt  disponendum,  omne  ins,  quod  in  predictis  bonis  habuimus, 
in  idem  capitulum  intcgraliter  transferentes.  Verum  quia  famosus 
miles  Ludoldus  quondam  de  Escherte  divino  accensus  ardore  sperans, 
se  centuplum  apud  altissimum  recepturum,  proprietatem  dictorum 
bonorum  nobis  et  nostre  contulit  ecclesie  de  consensu  omnium, 
quorum  super  eo  consensus  requirendus  fuerat,  provide  statuens  et 
pie  ordinans,  quod  quicumque  prescripta  bona,  que  ipse  tune  libera 
tenuit,  post  eum  haberet  annis  singulis  in  vigilia  beati  Martini 
deberet  boni  vini  Renensis  vel  Herbipolensis  aut  Elsacensis  dimidiam 
plaustratam  capitulo  pro  anime  sue  remedio  ministrare,  volumus 
omnino  et  districte  mandamus,  ut  premissa  institutio  maneat  in- 
violabilis  et  omni  exceptione,  occasione  et  necessitate  depositis  in 
perpetuum  perseveret,  ne  instituentis  favorabilis  intentio  defrau- 
detur.  Anniversarius  etiam  eiusdem  Ludoldi  et  predicti  vini 
distributio  iuxta  observatam  hactenus  consuetudinem  fideliter  et 

sine  defectu  in  perpetuum  servabuntur.  In  quorum  omnium . 

Actum  et  datum  Hildenscm  anno  domini  m°.  ccc°.  xxv0.,  quarto 
kalendas  octobris. 

Or.  im  Kyl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  596.  Siegel  des 
Bischofs. 


850.  Genannte  Bischöfe  erteilen  allen,  die  die  Domkirche  an 
bestimmten  Festen  besuchen  und  sie  unterstützen,  einen  vierzigtägigen 
Ablass.  Avignon  1325  Oktober  10. 
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Universis  sanctc  matris  ccclesie  filiis,  ad  quos  presentes  littere 
pervenerint,  nos  miseracionc  divina  Dominicus  Gradensis  patriarcha, 
Arnoldus  Caminensis  episcopus,  Rogcrus  Rosensis  episcopus,  Iohannes 
Roskildendis  episcopus,  Franciscus  Perusinus J)  episcopus,  Thomas 
Sutrinensis2)  episcopus,  Marinus  Coronensis  episcopus,  Robertus 
Clonfercensis  episcopus,  Gwillelmus  civitatis  Castellane  episcopus, 
Nicholaus  Argolicensis  episcopus,  Mathias  Britensis  episcopus, 
Karolus  Mayroniensis  episcopus,  Gregorius  Feltrensis  et  Beluensis 
episcopus,  Stephanus  Lubicensis3)  episcopus  et  Heynricus4)  Lubi- 
censis  episcopus  salutem  in  domino  sempiternam.  Serena  virgo 
nostra  plcna  deliciis,  dulcis  dei  genitrix  salvatoris  humanarum 
iaudum  preconiis  digne  meruit  venerari,  que  solem  iusticie  dominum 
nostrum  Ihesum  Christum  mundo  edidit  salvatorem,  de  cuius  uberum 
dulcedine  egris  medicinam,  languentibus  solamen,  reis  culpe  remissio, 
cunctis  ipsius  implorantibus  patrocinium  misericordie  rivulus  noscitur 
emanare.  Cupientes  igitur,  ut  ecclcsia  cathedralis  beatissime  et 
gloriosissime  virginis  Marie  Hildesemensis  et  capella  in  honore 
sancte  Marie  et  Anne  in  ambitu  eiusdem  ccclesie  congruis  hono- 
ribus  frequententur  et  a Ohristifldelibus  iugiter  venerentur,  omnibus 
vere  penitentibus  et  confessis,  qui  (ad  prcdictas5)  ecclesiam  et  ca- 
pellam  sive  ad  unam  earumdem  in  omnibus  et  singulis  festis 
beatissime  virginis  Marie  et  in  festo  dicte  capeile  et  in  aliis  festi- 
vitatibus  infrascriptis , videlicet  nativitatis  domini  nostri  Ihesu 
Christi,  circumcisionis,  epiphanie,  palmarum,  parasceves,  resur- 
rectionis  domini,  rogacionum,  ascensionis,  penthecostes,  Corporis 
Christi,  invencionis  et  exaltacionis  sancte  cnicis,  omnibus  diebus 
dominicis  et  festivis,  nativitatis  et  decollacionis  beati  Iohannis 
baptiste,  beati  Petri  et  Pauli  apostolorum  et  aliorum  sanctorum 
apostolorum,  Michaelis  archangeli,  sanctorum  Stephani  prothomartiris, 
Laurencii,  Dyonisii  . . . .®)  Blasii,  Iuliani,  Feliciani,  P'abiani  et 
Sebastiani,  Vincencii,  Valerii  ....  Gregor»,  Nazarii,  Sixti,  Tiburcii, 
Gervasii  et  Prothasii,  Bonifacii,  Odalrici,  Maximini,  Kyliani,  Pantha- 
leonis,  Lamberti  ....  Cosmc  et  Damiani,  Christofori,  Leonardi  .... 
Marie  Magdalene,  Katherine,  Margarete,  Lucie,  Agnetis,  Brigide, 
Aghate,  Scolastice,  Inliane,  Potenciane7)  et  Praxedis,  Tecle,  Cecilie, 
Barbare,  Affre,  Othilie,  Ghertrudis,  xi  milium  virginum,  x milium 

*)  Cop.  Parusini.  !)  Cop.  Sntrimensis.  8)  Wegen  de*  darauf  genannten 
verschrieben.  *)  Cop.  Heynrcus.  6)  ad  pred.  fehlt,  dafür  Lücke  im  Cop. 
®)  Die  Lücken  alle  auch  im  Cop.  ’)  Cop.  Potencie  ohne  folgendes  et. 

80* 
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martirum,  sanctorum  Augustini,  Martini,  Nicolai,  Benedicti,  Ambrosii, 
Ieronimi,  Remigii,  Bernardi,  Anthonii,  Germani,  Albini,  Grcgorii  et 
Egidii  confessorum,  et  Oswaldi  regis,  in  commemoracione  omnium 
sanctorum  et  animarum  et  in  dedicatione  dicte  ecclesie,  in  omnibus  et 
singulis  diebis  qnadragesime,  adventus  domini  etquatuor  temporum  et 
per  oetavas  dictarum  festivitatum  octavas  habencinm,  singulis  diebus 
sabbati,  dum  rnissa  beate  Marie  virginis  celebratur,  ibidem  inter- 
fuerint  seu  qui  missis,  prcdicacionibus , matutinis,  vesperis,  vigiliis 
aut  sepnlturis  mortuorum  ibidem  interfuerint,  seu  qui  ad  structuram 
dictarum  ecclesie  et  capelle  calices,  casulas,  libros,  vestimenta  vel 
ad  alique  alia  ornamenta  earumdem  ecclesie  et  capelle  vel  alterius 
earumdem  manus  porrexerint  adiutrices  vel  in  extremis  laborantes 
quicquam  suarum  legaverint  facnltatum,  vel  qui  dum  corpus  Christi 
elevatur  genua  sua  flexerint,  sive  corpus  Christi  aut  oleum  sacrum 
dum  infirmis  portentur  secuti  fucrint  aut  in  serotina  pulsacione 
flexis  genibus  ter  Ave  Maria  dixerint  seu  cimiterium  predicte 
ecclesie  pro  animabns  corporum  inibi  iacencium  exorando  circum- 
ierint,  et  qui  pro  salubri  statu  domini  Iohannis  dicti  Ridesil,  istius 
indulgencie  impetratoris,  dum  vixerit  et  anima  sua  cum  ab  hac  luce 
migraverit  et  animabns  omnium  fidelium  defunctorum  oracionem 
dominicam  cum  salutacione  angclica  pia  mente  dixerint,  quociens- 
cumque,  quandocumque  et  ubicumque  premissa  vel  aliquid  pre- 
missorum  devote  fecerint,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate  confisi  singuli 
nostrum  quadraginta  dies  indulgenciarum  de  iniunctis  eis  peniten- 
ciis  misericorditer  in  domino  relaxamus,  dummodo  dyocesani  vo- 
luntas  ad  id  accesserit  et  consensus.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  litteras  sigillorum  nostrorum  iussimus  appensione  muniri. 
Datum  Avinione  x.  die  mensis  octobris  anno  domini  m°.  ccc°.  vice- 
simo  quinto  et  poutificatus  domini  Iohannis  pape  xxii.  anno  decimo. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  Vf,  11  S.  775  Nr.  1595  im  Kgl. 
St.- A . zu  Hannorer.  Hegest  Duel/ner,  UH.  I,  S.  422  Nr.  7GU. 

H51.  Bischof  Otto  befiehlt  zwei  Kanonikern  des  Kreuzstiftes, 
Residenz  zu  halten  und  ihre  kirchlichen  Pflichten  zu  erfüllen,  und 
der  Scholaster  teiderruß  die  ihnen  erteilte  Erlaubnis,  abwesend  zu 
sein.  1325  Oktober  21. 

Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  Thiderico 
de  Goslatia  et  Courado  de  Elbena  canonicis  ecclesie  sancte  Crucis 
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ibidem  salutem  in  domino.  Cum  iuxta  sacrornm  statuta  canonum 
beneficium  detnr  propter  officium  et  ecclesia  sancte  Crucis  predicta 
in  personis  sibi  utiliter  deservientibus  non  habundet,  nos,  prout  ex 
officii  nostri  debito  astringimur,  divini  numinis  cultum  desiderantes 
non  minui  sed  augeri,  vobis  et  cuilibet  vestrum  in  virtute  sancte 
obedientie  damus  per  presentes  districtius  in  mandatis,  quatinus 
ante  festuin  beati  Martini  proximum  apud  eandem  ecclesiam  per- 
sonalem faciatis  residentiam  et  ipsi  ecclesie  in  choro  aliasque  se- 
cundum  vestrum  debitum  fideliter  sicut  ad  vos  pertinct  serviatis, 
alioquin  absentia  vestra  non  obstante  dictuntequc  vestra  protervia 
contra  vos  secundum  iuris  exigentiam  proccdemus.  Ego  etiam 
Conradus  sepe  dictc  ecclesie  sancte  Crucis  scolasticus  abcssendi 
licentiam  per  me  quantum  ad  me  pertinuit  indultam  revoco  per 
presentes.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxv0.,  die  xi  milium  virginum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Sr.  597.  Bruchstücke 
der  Siegel  des  Bischofs  und  des  Scholasters. 


85 2.  Der  Bat  der  Neustadt  Braunschweig  bekundet  eine  Aus- 
einandersetzung des  Bürgers  Heinrich  Kruse  und  seiner  Schwester 
Irmgard.  1325  Oktober  21  (in  der  elf  dusent  meghede  daghe). 

— — Oc  scal  se  h ebben  to  ereme  behove  de  vruebt  van  ener 
halven  hove  uppe  deme  velde  to  Bernstorp,  dewile  dat  se  levet. 
Oc  scal  de  vrucht  dercsulven  halven  köve  na  ereme  dodhe  eren 
susteren,  den  clostervrowen  Belen  to  Lamspringe  unde  Mechtilde 
to  Heninghe,  to  ereme  live  bliven,  unde  na  erer  beyder  dodhe 
valt  se  weder  uppe  Henrike  eder  uppe  sine  rechten  erven. 

Nach  dtm  Dt  gedingebuche  der  Neustadt  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig  gtdr. 
Hänselmann,  UH.  der  Stadt  Braunschtreig  III,  S.  120  Nr.  151. 


853.  Bitter  Hartung  von  Campe,  und  Knappe  Johann  von  Elze 
stellen  dem  Bischof  Otto  und  dem  Domkapitel  den  Biickkauf  von  zwei 
Hufen  in  der  Feldmark  von  Bekum  (Bekem),  die  er  ihnen  für 
24  Mark  verkauft  hat,  am  1.  Mai  (Walburgis)  jedes  Jahres  frei. 
1325  November  5 (nonas  novembris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Ilildeshcim  Nr.  598.  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten.  Beide  gespalten. 

854.  Die  Brüder  von  Wehmingen  verkaufen  dem  Kreuzstift 
Güter  bei  Wehmingen.  1325  November  S. 
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Nos  Conradus,  Iohannes  et  Rabodo  fratres  dicti  de  Weminghe 
famuli  filii  Rabodonis  de  Weminghe  recognoscimus  et  notnm  faci- 
mus  univcrsis,  ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  qnod  duos 
mansos  lytonicos  et  octo  iugera  cnm  duabus  areis  et  qnarta  parte 
unius  aree  in  campis  ville  Weminghe  sitos  et  omnibns  eorum  per- 
tinentiis  tarn  in  Villa  quam  extra  villam  honorabilibus  viris  domino 
Conrado  decano  et  domino  Conrado  thezaurario  eeclesie  sancte  Crucis 
in  Hildensem  pro  triginta  marcis  examinati  argenti  Hildensemensis 
ponderis  et  valoris  nobis  integraliter  persolutis  cum  consensu  matris 
nostre  et  sororum  nostrarum  et  omnium,  qnorum  intererat,  bona  fide 
vendidimus.  Et  quia  dicta  bona  ab  honorabilibus  dominis  . . pre- 
posito  et  capitulo  eeclesie  sancte  Crucis  non  iure  pheodali  nec  iure 
censuali,  sed  tamquam  bona  lytonica  ab  eisdem  dominis  pro  censu 
lytonico  non  iure  aliquo  sed  tantum  in  eorum  amicicia  tennimus, 
eisdem  dominis  decano  et  thezaurario  predicta  bona  sicut  ea  ha- 
buimus  cnm  omni  iure  et  utilitate  ac  integritate  libere  et  sine  con- 
dicione  aliqua  resignavimus  et  presentibus  resignamus  nullum  ius, 
actionem  seu  inpeticionem  in  predictis  bonis  in  parte  vel  in  toto 
nobis  ant  nostris  heredibus  modo  aliquo  rcscrvantes,  volentes  pre- 
fatis  dominis  decano  et  thezaurario  et  ei  seu  eis,  qui  dicta  bona 
pro  tempore  habuerint,  veram  et  legitimam  de  predictis  bonis  pre- 
stare  warandiam,  quando  et  quociens  super  eo  fuerimus  requisiti, 
quod  fide  data  promittimus  in  hiis  scriptis.  Super  qnibus  ne  dubium 
oriatur  et  ut  premissa  in violabiliter  observentur,  presentem  littcram 
inde  conscriptam  et  sigillis  nostris  sigillatam  predictis  dominis  de- 
cano et  thezaurario  et  ei  seu  eis,  qui  dicta  bona  pro  tempore  ha- 
buerint, dedimus  in  testimonium  et  cautelam.  Testes  huius  rei  sunt 
magister  Henricus  canonicus  sancti  Mauricii,  Bodo  sacerdos  canonicus 
sancti  Andree,  Fredericus  de  Blikenstede,  Tliidericus  de  Weminghe 
famuli  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  anno  domini  m°.  c°c°c0., 
xx°v°.,  in  die  quatuor  coronatorum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorer,  Kreuzstift  Nr.  289.  Die  drei  beschädigten 
Siegel  zeigen  Wolfskopf.  — An  demselben  Tage  genehmigt  diesen  Verkauf  die  Schicester 
der  Verkäufer,  Mathilde,  Krau  des  Knappen  Jordan  ron  Helmersen,  Or.  a.  a.  O. 
Nr.  290  mit  beschädigtem  Siegel  des  Jordan,  das  Helm  mit  Adlerflug  zeigt,  ebenso 
deren  anderen  Schwestern  Heseke,  Frau  des  Knappen  Johann  von  Lebenstedt, 
Or.a.a.  0.  Nr.  291  mit  beschädigtem  Siegel  Johanns,  das  drei  (2:1)  Leoparden- 
klipfe  erkennen  lässt,  und  Adelheid,  Frau  des  Knappen  Ludolf  von  Wahle 
(Walen),  Or.  a.  a.  0.  Nr.  292  mit  Bruchstäck  des  Siegels  Ludolfs,  das  einen 
Stern  zeigt. 
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855.  Der  Rat  bekundet,  dass  der  jedesmalige  Rat,  wenn  er 
von  einigen  Bürgern  statt  des  Schosses  Geld  aus  dem  den  Kanonikern 
des  Andreasstiftes  zustehenden  Zins  mit  Zustimmung'1)  der  Kanoniker 
empfängt,  weder  selbst  noch  die  Bürger  für  den  etwaigen  Schaden 
haßbar  sein  sollen.  1325  November  10  (in  vigilia  Martini). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  des  Andreasstiftes,  Ms.  320  fol.  41 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Doebner,  HB.  lll,  S.  679 
Nachtr.  Nr.  83. 


856.  Bischof  Otto  verfügt  die  Bestrafung  des  unerlaubt  ab- 
wesenden  Kanonikers  des  Kreuzstiftes  Dietrich  von  Goslar.  Steuerwald 
1325  November  14. 

Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  dilectis  in 
Christo  Conrado  decano  et  Conrado  scolastico  ecclesie  sancte  Crucis 
ibidem  sinccram  in  domino  karitatem.  Vobis  non  est  dnbium,  immo 
scitis,  quod  Tbidericns  dictus  de  Goslaria  vester  concanonicus 
ecclesiam  suam  temere  deserens  et  per  plures  ebdomadas  sine 
licentia  se  absentans  vices  suas  ad  peragendum  in  dicta  ecclesia 
divinum  officium  negligenter  obmisit,  ita  quod  ipsum  officium  ex  hoc 
est  turbatum  et  sua  culpa  obmissum  in  dei  contemtum,  ecclesie 
obprobrium  et  fidelium  non  modicam  lesionem.  Cum  igitur  pastorali 
sollicitndine  excessus  huiusmodi  tacendo  dissimulare  non  possimus, 
vobis  et  cuilibet  vestrum8)  districte  mandamus,  quatenus  eodem 
Tbiderico  ad  vestram  presentiam  evocato  sibi  in  virtute  sancte 
obedientie  nostro  nomine  iniungatis  et  precipiatis,  ut  acturus  peni- 
tentiam  de  premissis  visis  presentibus  et  auditis  ad  claustrum  dicte 
ecclesie  sancte  Crucis  se  recipiat  et  inde  non  exeat,  quinquagenam 
psalmorum  in  psalterio  de  die  expleat  omneque  debitum  suum  tarn 
in  choro  quam  extra  chorum  compleat,  donec  aliud  a nobis  receperit, 
in  mandatis.  In  signum  executionis  huins  nostri  mandati  litteram 
vestris  sigillis  reddite  sigillatam.  Datum  Sthurewald  anno  domini 
m°.  ccc°.  xxv0.,  feria  quinta  post  Martini  proxima. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  293.  Bruchstücke  des 
bischöflichen  Siegels,  gut  erhaltenes  des  Dechanten  und  beschädigtes  des  Scholasters 
des  Kreuzstiftes. 


■)  Statt  de  censu  eorundem  canonicorum  dürfte  de  consensu  e.  can.  zu  lesen 
sein,  aber  auch  so  bleibt  der  Sinn  unklar  und  der  Text  lückenhaft.  *)  vestram 
über  der  Zeile  nachgetragen. 
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857.  Ger  lack  Croyt,  Dombenefiziat  und  Pfarrer  in  Eilte,  sein 
Bruder  Dietrich  und  Konrad,  Pfarrer  in  (Hessisch  -)  Oldendorf, 
bekunden,  dass  die  Brüder  Gerhard  und  Johann  von  Ifonrodere  auf 
sieben  Morgen  in  der  Feldmark  von  Honrodcre  zu  Gunsten  des 
Bonifaciusstißes  zu  Hameln  verzichtet  haben.  1325  November  14 
(in  crastino  Brictii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Bonif.  in  Hameln  Nr.  78.  Siegel  verloren . 
Regest  Meinardus,  UB.  des  Stifts  und  der  Stadt  Hameln  I,  S.  146  Nr.  217. 

858.  Graf  Johann  von  Wohldenberg  bekundet,  an  den  von  den 
Gütern  des  Kl.  Lamspringe  umgebenen  Niederungen  und  Büschen 
zwischen  Ammenhusen  und  Wohlenhausen  kein  Becht  zu  haben.  1325 
Dezember  1. 

Nos  Iohannes  dei  gracia  comes  de  Woldemberge  notum  esse 
volumus  omnibus  audituris  hanc  litteram  vel  visuris,  quod  in  valli- 
bus  et  rubetis  que  dienntur  Sych  inter  curias  Ammenhusen  et 
Woldenhnsen  sitis  bonisque  monasterii  Lammespringhe  undique 
circumdatis  nobis  vel  nostris  heredibus  nichil  iuris  existere  vel 
comecie  nostre  respectu  aliquatenus  convenire,  cum  seniorum  in- 
structione  tarn  militum  quam  civium  ac  litterarum  pateneium 
testimonio  didicerimus  manifeste,  easdem  valles  et  rubeta  ab 
Ammenhusen  usque  ad  viam  versus  Dalem  tendentem  de  Wolden- 
husen  prefato  monasterio  Lammespringhe  ante  nos  pertinuisse  ac 
debere  nichilominus  adhuc  perpetuo  iuris  ordine  pertinere.  In  cuius 
rei  testimoninm  sigillnm  nostrum  presenti  littere  duximus  apponen- 
dum.  Datum  anno  domini  m0ccc°xxv°.,  in  capite  adventus  domini. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  107.  Beschädigtes 
Siegel  des  Grafen. 

859.  Genannte,  bekunden,  dass  die  Einwohner  von  Dahlum 
auf  alles  Becht  an  den  Ländern  des  Kl.  Lamspringe  zwischen  Ammen- 
hnsen  und  Wohlenhausen  verzichtet  haben.  1325  Dezember  4. 

Nos  Iohannes  dei  gracia  comes  de  Woldemberge,  Henricus 
sacerdos  plebanus  in  Bokenem,  (Wilbrandus)  de  Harboldesscn.  Con- 
radus  de  Lindede,  Bertoldus  de  Barkevelde  dictus  Pyl  milites, 
Ascwi(nns  de  Harbol)dessen,  Hoygerus  de  Woldemberghe  famuli 
recognoscimus  publice  protestantes,  quod  universis  civibus  (et  in- 
colis)  villc  Dalem  in  montc  Moteshusen  in  presentia  nostra  con- 
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stitutis , libera  inter  se  collatione  prehabita  et  cons(ilio,  voce) 
ananimiter  publica  fatebantnr,  quod  in  vallibus  et  rubetis  inter 
curias  Ammenhusen  et  Woldenhusen  iacentibus,  quc  dicuntur  Sych, 
eis  nichil  iuris  ab  Ammenhusen  usque  ad  viam  de  Woldenhusen 
versus  Dalem  declinantem  competeret  vel  locorum  communium  no- 
mine conveniret,  sed  predicta  Sych  et  rubeta,  sicut  scniornm  rela- 
tione  (didi)cerint , monasterio  Lammesprighe  fuisse  cnm  villis  illic 
quondam  sitis  legitime  comparata,  cum  per  (sulcos  predicta)  rubeta 
pateat  cultos  agros  illis  temporibus  exstitisse.  Unde  nos  prenomi- 
nati  domini  milites  ac  fam(uli)  ad  (ro)gatum  domini  Iohannis  pre- 
positi  et  conventus  monasterii  supradicti  sigilla  nostra  presentibus 
in  testimonium  duximus  apponenda.  Actum  anno  domini  m°ccc0xxv°., 
die  beate  Barbare  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  108,  an  der  rechten 
Seite  stark  beschädigt.  Sechs  verletzte  Siegel,  das  des  A.  von  Harboldessen  ver- 
loren. Die  Ergänzungen  nach  dem  Cop.  des  Klosters,  Hs.  530  fol.  114  v in  der 
Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 


860.  Ritter  Siegfried  von  Rautenberg  schenkt  dem  Bartholomäi- 
stiße  eine  Echtwort  in  dem  Steinwedeler  Walde  mit  Zustimmung 
seiner  Söhne.  1325  Dezember  6. 

Ego  Sifridus  dietns  de  Rutenberg  miles  universis  presentem 
litteram  meo  sigillo  munitam  intnentibus  cupio  fore  notum,  quod 
median te  consensn  Sifridi,  Hildemari  meorum  filiorum  ac  omnium 
heredum  meorum  et  omnium  quorum  interest,  qui  holten  dicuntur, 
dedi  propter  dcum  ecclesie  sancti  Bartholomei  in  Sulta  unam  legi- 
timam  portionem  que  echtwart  appcllatur  in  silva,  que  Stenweder- 
wolt  nuncupatur,  ita  videlicet,  quod  huiusmodi  echtwart  pertineat 
ad  unam  aream  sitam  in  villa  Lerethe,  que  adiacct  curie  que 
teghethof  dicitur  ibidem  site,  nt  et  ipsa  area  de  cetero  in  predicta 
silva  tarn  plenum  ius  habeat,  sicut  habere  solent  aree,  que  echte- 
worde  sunt  vocate.  Nos  etiam  Sifridus,  Hildemarus  fratres  dicti 
de  Rutenberg  antedicti  donationem  prefntam  de  nostro  consensu 
speciali  fore  factam  recognoscimus  sub  sigillo  nostri  patris  supra- 
dicti. Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxv0.,  in  die  beati 
Nycolai. 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Sültekloster.  Siegel 
wenig  beschädigt. 
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861.  Pfarrer  Heinrich  von  Gleidingen  bekundet  die  Veipflichtung 
der  Zahlung  eines  Zinses  durch  die  Brüder  Kokeling  in  Grasdorf 
an  die  Kirche  in  Gleidingen.  1325  Dezember  6. 

Ego  Henricus  plebanus  in  Gledinge  recognosco  presenti  littera 
mnnita  meo  sigillo,  quod  Bartoldns  et  Henricus  dicti  Kokelinges 
de  Gravesdorpe  et  eorum  heredes  aream  cum  pratis  et  duobis  agris 
possidebunt,  que  et  parentes  ipsorum  a meis  predecessoribus  *)  ha- 
buerunt,  de  qnibus  plebano  in  Gledinge  quatuor  solidos  Honoveren- 
sium  denariorum  cum  quinque  pullis  annuatim  ministrabunt.  Pre- 
terea  de  dimidio  manso,  quem  parentes  ipsorum  ipsis  reliqnerunt, 
dabunt  singnlis  annis  ecclesie  sancte  Gertrudis  ibidem  tres  solidos 
denariorum  predictorum,  de  quibus  bonis  omnibus  quamdiu  redditus 
prescriptos  quovis  anno  expedite  persolverint  nullus  ipsos  amovebit. 
Quod  publice  protestor  in  hiis  scriptis.  Datum  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  vicesimo  quinto,  in  die  beati  Nicolai  episcopi. 

Transsumt  in  der  Urk.  ron  1443  August  26,  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , 
Moritzstift  Nr.  315. 

86%.  Burchard  von  Querfurth,  Domherr  und  Archidiakon  von 
st.  Andreas,  bekundet,  dass  nach  der  letztwilligen  Verfügung  der 
Mathilde,  Tochter  des  Johann  Sledom , der  Inhaber  dieser  Urk. 
nach  ihrem  Tode  über  ihre  sämtlichen  Güter  zu  ihrem  Seelenheil 
nach  dem  Ermessen  ihrer  Schwester  lAicia,  Nonne  des  Maria- 
Magdalenenklosters,  verfügen  solle.  1325  Dezember  20  (in  vigilia 
beati  Thome  apostoli). 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover,  Maria- Magdal.  Kr.  165.  Archidiakonats- 
siegel  von  st.  Andreas.  Gedr.  Doebner,  UB.  /,  S.  422  Kr.  769. 

863.  Die  Grafen  Konrad,  Johann  und  Ludolf  von  Wohldenherg 
übertragen  ßinßehalb  Hufen  bei  Westerode  der  Kapelle  in  Wolfs- 
hagen, die  ihr  Schwager  Hermann  von  der  Gowisch  bauen  will  und 
von  ihnen  zu  Lehn  hat  und  die  man  weihen  will  zu  Ehren  des 
h.  Thomas.  Dies  genehmigen  Junker  Heinrich  und  Domherr  Konrad, 
Söhne  des  Grafen  Konrad,  Hermann  Domherr  zu  Halberstadt,  Hoier 
Domherr  zu  Hildesheim,  Johann,  Burchard,  Heinrich,  Gerhard  und 
Wilbr and,  Söhne  des  Grafen  Johann  von  Wohldenherg.  1325  Dezember  20 
(in  sunte  Thomas  avende  des  hylligen  apostelen). 

')  Or.  precessoribus. 
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Abschrift  des  IG.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  fol.  733  im  Kgl.  St.  - A.  zu 
Hannover.  Gtdr.  Bode,  UB.  III,  S.  404  Sr.  727. 


HOI.  Knappe  Balduin  von  Nette  bekundet,  dass  das  Kl.  Lam- 
springe ihm  und  dem  Kanoniker  Herbord  einen  Hof  in  Yshuscn 
auf  zehn  Jahre  unter  angegebenen  Bedingungen  überlassen  hat.  1325 
Dezember  21. 

Ego  Boldewinus  de  Nette  famulus  recognosco  presenti  littera 
meo  sigillo  munita,  quod  dominus  Iohanncs  prepositus,  lohanna 
priorissa  et  conventus  monasterii  Lammespringhe  curiam  suam 
Yshusen  cum  omnibus  suis  pertinentiis  domino  Herbordo  ipsorum 
canonico  et  confratri  michiquc  et  meis  heredibns  ad  deccm  annos 
proximos  regendam  commiserunt  et  pro  nostris  usibus  libere  dispo- 
nendam,  ita  tarnen  ut  quolibet  anno  quatuor  marcas  puri  argenti 
videlicet  duas  marcas  in  festo  beati  Michahelis  et  duas  in  festo 
pasche  domino  preposito  et  conventui  memoratis  de  ipsa  curia 
ministremus.  Preterea  si,  quod  absit,  dominus  Herbordus  decem 
annis  predictis  obierit  non  completis,  tune  aliam  personam  ecclesie 
eorum  professam  loco  ipsius  ad  preessendum  predicte  curie  adhi- 
bebunt.  Decem  vero  annis  plene  transactis  tota  supellex  et  ani- 
malia  universaque  res  in  predicta  curia  tune  existens  in  duas  partes 
equaliter  dividetur,  quarum  unam  loco  domini  Herbordi  eorum  ca- 
nonici sibi  assument,  rcliqnam  vero  partem  recipiendam  michi  vel 
meis  licredibus  reservabunt.  Item  pro  duabus  marcis  in  festo  pasche 
ultimo  predicto  monasterio  ministrandis  terciam  partem  de  segete 
hyemalium  fructuum  exinde  messis  tempore  monasterium  colliget 
supradictum.  Item  si  edificia  construxerimus,  quorum  sumptus  ultra 
duas  marcas  extendatur,  illius  sumptus  medietatem  predictis  annis 
completis  michi  vel  meis  heredibus  refundere  spoponderunt.  Nos 
vero  Ascwinus  miles  dictus  de  Stenberghe  senior  protestantes,  hec 
nobis  scientibus  placitata,  in  eorum  noticiam  et  memoriam  firmiorem 
presentem  litteram  sigilli  nostri  appensione  duximus  roborandam. 
Datum  anno  domini  m°cccuxxv°.,  die  beati  Thome  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Ixim  springe  Nr.  109.  Die  beiden  Siegel 
wenig  verletzt,  er stere 8 zeigt  zwei  Adlerßügel. 


Mti5.  Ritter  Konrad  von  Meinersen  belehnt  die  von  Vallstedt 
mit  sieben  Fertonen  in  der  Vogtei  zu  Goslar.  1325  Dezember  24. 
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Ego  Conradus  miles  dictns  de  Meyner.se  ad  notitiam  tarn  prc- 
sentium  quam  futurorum  publice  cupio  pervenire,  quod  providis 
viris  W'edegoni  de  Veltstede  necnon  Bertrammo  et  Wedegoni  de 
Vcltstede  patruelibus  suis  civibus  in  Brunswic  septcrn  fcrtones  in 
advocacia  Ghoslariensi  pheodali  tytulo  mitto  et  confcro  per  presentes, 
quos  Iohannes  Ludolfi  civis  in  Brunswic  et  relicta  quondam  fratris 
sui  Hildebrandi  Ludolfi  a me  et  patruo  meo  Lutbardo  de  Meynerse 
famulo  in  phcodo  tenuerunt,  cum  amborum  nostrorum  dictos  septem 
fertones  coniuncta  manu  intcrsit  conferre,  obligans  me,  quod  volo 
predictis  burgensibus  septem  fertones  memoratos  eodem  tytulo,  quo 
ipsos  dictus  Iohannes  Ludolfi  et  relicta  fratris  sui  prescripta  ha- 
buemnt,  conferre  cum  solempnitatc  consueta  vive  vocis  ac  manuum, 
quando  a me  fuerit  requisitum.  In  cuius  rei  evidens  testimonium 
meum  sigillum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini 
m°ccc(>xxv0.,  in  vigilia  nativitatis  Cristi. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  599.  Wenig  be- 
schädigtes Siegel  des  Ausstellers,  geschachtet. 

866.  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig,  Domherr,  unter  den 
Zeugen  der  Urk.  seines  Bruders,  des  Herzogs  Otto,  in  welcher  dieser 
auf  Bitten  des  Pfarrers  Beinhold  der  Katharinenkirche  in  Braun- 
schweig die  Adelheid,  Frau  des  Johann  Hardewing  in  Leinde,  mit 
ihrem  Manne  und  ihren  Kindern  frei,  lässt  und  dem  Kl.  Biddagsheiusrn 
überträgt.  Braunscheweig  1325  Dezember  29  (iiii0.  kalendas  ianuarii). 

Or.  im  Hrrzogl.  Landcshauptarchir  zu  Wolfrnbilttel,  Kl.  Iliddagshausen 
Nr.  583.  Siegel  des  Ausstellers  verloren. 

867.  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  gelobt,  keine  Ansprüche 
auf  das  Schloss  Lutter,  die  Grafschaft  Westerhof,  das  Gericht  Berka 
und  das  Schloss  Lindau  zu  erheben,  bevor  er  dem  Bischof  Otto  dir 
geliehenen  zwanzig  Mark  zurückgegeben  hat.  1325  Dezember  31. 

Van  goddes  gnaden  we  Henric  bertogbe  to  Bruneswic  be- 
kennit  öpenbare  in  dissem  breve,  dat  we  den  ersamen  herren 
biscop  Otten  van  Hildensem  unde  sine  nakömelinghe  umme  dat 
hus  to  Lutthere,  umme  de  graveschap  to  Westerhove,  umme  dat 
gherichte  to  Barke  unde  so  wat  deselve  biscop  Otte  minen  broderen 
afghecoft  hevet,  oc  umme  dat  hus  to  Lyndowe  unde  so  wat  he 
hevet  afghecoft  deine  van  Plesse  nicht  en  scolen  bedeghedinghen, 
we  en  hebben  cn  er  wedergegheven  twintech  marc  lödeghes  silvercs, 
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de  deselve  biscop  Otte  ös  dor  leve  unde  günste  bevet  to  borghe  gc- 
leghen.  Wanne  se  aver  datselvc  ghelt  willet  wederhcbben  unde  os  dat 
twey  manede  latet  vöre  weten,  so  scöle  we  en  dat  wedergheven 
günsteliken  unde  bereden  sunder  töch.  Alle  disse  rede  hebbe  we  dem 
vorbeuömden  biscop  Otten  unde  sinen  nakomelingken  gelövit  gance- 
liken  to  holdcnde  unde  lövit  an  truwcn  in  dissem  breve,  de  to 
eneme  orkünde  getekenit  is  mit  unseme  ingbesegele.  Unde  is  ge- 
ghevcn  na  goddes  bort  dnsent  unde  drekundcrt  jar  in  dem  vif  unde 
twinteghisten  jare,  in  sente  Silvesteres  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  9 Sehr.  X Cap».  4 Nr.  3. 
Siegel  des  Herzogs  verloren.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  I,  S.  227  Nr.  409. 

NOH.  Propst  Heinrich,  Priorin  Elisabeth  und  der  Konvent  des 
Ha  ria  - Magd  a lenen  kl  oster s bekunden,  von  Ritter  Heinrich  von  Bolzum 
zwei  Hufen  in  Ottbergen  gekauft  zu  haben,  und  verschreiben  der 
Lucia  Sledorn  und  der  Lucia  und  Remburgis,  Töchtern  des  Heinrich 
Sledom,  Nonnen  daselbst,  die  zu  dem  Kaufpreise,  drei  Mark  hinzu- 
getan haben,  eine  Leibrente  von  viertehalb  Lot  (lotones)  Silber,  die 
nach  deren  Tode  an  das  Kloster  fallen  soll.  1325. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria- Magdal.  Nr.  167.  Beschädigtet 
Siegel  des  Propstes,  das  des  Konventes  verloren.  Gedr.  Doebner,  UB.  1,  S.  423 
Nr.  770. 

Hfitt.  Das  Maria-  Magdalenenkloster  bestimmt  eine  Rente  ßir 
diejenigen,  die  das  Werkamt  versehen.  1325. 

Nos  Henricus  prepositus,  Elisabet  priorissa  totusque  conventus 
sanctimonialium  raonasterii  beate  Marie  Magdalene  in  Hildensem 
recognoscimus,  quod,  cum  duos  mansos  in  Otberghe  a domino  Hen- 
rico  de  Boltessem  milite  emeremus  et  pro  parte  in  pecunia  defi- 
ceremus,  dilecta  nobis  in  Christo  Margareta  Wlfardi  nostri  mona- 
sterii  monialis  utilitatem  nostri  conventus  diligens,  ut  ipsa  emtio 
procederet,  sex  marcas  puri  argenti  emptioni  huiusmodi  favorabiliter 
impendit  supplicans  nobis,  nt  pro  eis  redditus  aliquos  perpetuos 
ad  usus  offici  monasterii  nostri,  quod  werkamecht  dicitnr,  de  eis- 
dem  bonis  seu  aliis  nostris  bonis  assignare  in  perpetuum  dignaremur. 
(’uius  precibns  tamquam  ex  pio  affectu  provenientibus  benignum 
prebentes  assensum  assignavimus  et  presentibus  assignamus  quin- 
que  lotones  personis,  que  dicto  pro  tempore  officio  fuerint  deputate, 
in  nativitate  domini  sine  dilatione  annis  singulis  in  perpetuum 
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ministrandos.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur  et  ut  premissa  in- 
violabiliter  observentur,  presentem  litteram  sigillis  prcpositi  et  con- 
ventus  nostri  sigillatam  dedimus  in  testimonium  et  cautelam.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  xxv. 

Or.  im  Kgl . St.-A.  zu  Hannover,  Maria- Magdal.  Nr.  1C>6.  Stark  beschädigte 
Siegel  des  Propstes  und  des  Konventes. 


870.  Bischof  Ludwig,  Dompropst  Heinrich,  Domdechant  Johann 
und  das  Domkapitel  von  Minden  übereignen  denn  Kl.  Marienrode 
zwei  Hufen  und  einen  Hof  in  Edingerode,  die  thticn  Johann  Bock, 
Bürger  in  Hannover,  aufgelassen  hat.  1325. 

Testes  huius  rei  sunt  Widekindus  de  Ösen  prcpositus  Hamelensis, 
Hermannus  de  Hardenberge,  Iohannes  de  Lübbeke,  Everhardus  de 
Woldecke  thezaurarius,  Iohannes  dictus  Seele  cantor,  Stacius  de  Sion. 
Lippoldus  de  Goddenstidde  canonici  ecclesie  nostre. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  XX III,  767  fol.  155  in  der  Kgl. 
Bibliothek  zu  Hannover.  Gedr.  Marienroder  UB.,  S.  275  Nr.  252.  Regest  Meinardus . 
UB.  des  Stifts  und  der  Stadt  Hameln  I,  S.  147  Nr.  220.  — Die  Resignationsurk. 
des  Johann  Bock  aus  demselben  Jahre  ohne  Tagesangabe , Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover,  Marienrode  Nr.  204,  Siegel  verloren , gedr.  a.  a.  0.  Nr.  274. 


871.  Die  Brüder  Degenhard,  Johann  und  Gerhard  Degenharden, 
Knappen,  verzichten  gegenüber  dem  Kl.  Marienrode  gegen  eine  Summe 
Geldes  auf  alle  Ansprüche  an  die  Gebäude  und  die  Begrenzung  der 
Kurie  der  Mühle  in  Jeinsen  und  einen  Werder  zwischen  der  Mühle 
und  Giften,  was  Ilitter  Heinrich  Knigge  besiegelt.  1323. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  203.  Siegel  des  Knigge 
zur  Hälfte  fort.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins,  f.  Nieder- 
sachsen IV),  S.  273  Nr.  250. 


872.  Ein  Brief  Bernhardi  Wilde,  darin  er  verkauft  eine  Hufe 
Landes  Herrn  Ottoni  Bischof  zu  Hildensheim  für  20  Mark  purs 
Silbers.  Disse  Hufe  Landes  ist  von  dem  Bischof  und  Capittel  zu 
Hildensheim  dem  Stift  Wittenborch  tonirt  (!)  und  gelegen  in  Böstessen. 
Datum  1323. 

So  das  Regest  in  dein  Verzeichnis  der  Registratur  des  Kl.  Wittenburg  rom 
Jahre  1543 , Ms.  C.  98  fol.  19  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Dahinter  die  Bemerkung: 
Noch  vi  Briefe,  welche  in  sich  Verzicht  über  dasselbige  Gut  haltend , und  noch 
drey  Brief  auch  Verzichtsbriefe  über  dasselbig  Gut.  — Vgl.  unten  Nr.  1430. 
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873.  Heinrich  von  Oedelsheim  (Odelsem),  Kanoniker  in  Fritzlar, 
teilt  dem  Kate  zu  Goslar  mit,  dass  der  Erzbischof  von  Mainz  ihn 
wegen  eines  Gesuches  des  Rates  betr.  die  Juden  an  den  Bischof  von 
Hildesheim  gewiesen  habe.  0.  D.  (um  1325). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar.  Oedr.  Bode,  UB.  III,  S.  512  Nr.  759.  Datiert 
nach  dem  Vorkommen  des  Ausstellers,  der  1326  Juni  23  (vgl.  Nr.  897)  beglaubigt  ist. 

874.  Die  Grafen  Friedrich  und  Konrad  von  Wernigerode  ver- 
zichten auf  das  Vogteirecht  über  drittehalb  Hufen  in  Schianstedt,  die 
das  Kl.  Huysburg  vom  Kl.  Ringelheim  gekauft  hat.  Wernigerode  1320 
Februar  3 (in  die  sancti  Blasii  episcopi  et  martiris  preeiosi). 

Oedr.  Paullini,  De  advocatis  monast.  S.  561. 

875.  Bischof  Otto  verordnet  in  dem  Netten  Konvente  neben  den 
Predigermönchen  vor  der  Stadt,  duss,  nenn  eine  der  Nonnen  einer 
anderen  ein  Vergehen  vorwirft,  dessen  wegen  letztere,  wenn  es  bewiesen 
würde,  aus  dem  Konvente  gestossen  werden  müsste,  erstere,  wenn  sie 
den  Betveis  nicht  erbringen  kann,  dieselbe  Strafe  erleiden  solle. 
Zugleich  bestätigt  er  die  Verordnungen  seiner  Vorgänger  betr.  Erhaltung 
des  Friedens  und  der  Ehrbarkeit.  Hildesheim  1320  Februar  5 (in 
die  cinemm). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  399c.  Siegel  des  Bischofs.  Gedr. 
Doebner,  UB.  I,  S.  423  Nr.  771. 

876.  Dompropst  Otto,  Domdechant  Hermann,  Domscliolaster 
Bodo  und  das  Domkapitel  bekunden,  dass  der  Domkellner  Johann  von 
Oberg  ein  Haus  ztcischen  seiner  Kurie  und  der  Budestube,  die  ihm 
der  Bürger  Johann  von  Göttingen  resigniert  hat,  dem  von  ihm  im 
Dome  gegründeten  Altäre  Aller  Heiligen  überwiesen  habe,  doch  so, 
dass  der  jedesmalige  Vikar  jährlich  auf  Michaelis  ein  Pfund  Wachs 
an  die  Kapelle  des  h.  Stephan  in  der  genannten  Kurie  liefere.  Im 
Generalkapitel  1320  Februar  5 (in  capite  ieiunii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  600.  Beschädigtes 
Siegel  des  Domkapitels  liegt  lose  bei.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  424  Nr.  772. 

877.  Der  Rat  bekundet,  wie  Johann  von  Bettmar  von  seinen 
beiden  Häusern  am  Alten  Markt  zur  Steuer  verpflichtet  ist,  und  dass 
nach  dessen  Tode  der  Rat  die  Häuser  verkaufen  und  mit  dem  Verkaufs- 
preise Renten  zum  Gebrauch  des  h.  Geist- Hosjntales  beim  Andreas- 
kirchhofe und  des  Sicchenhauses  der  h.  Katharina  erwerben  solle 
1320  Februar  19  (feria  quarta  post  dominicam  Reminiscere). 
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Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Sr.  1S44.  Stark  beschädigtet  Stadttiegel. 
Oedr.  Doebner,  UB.  1,  S.  424  Sr.  77 3. 

878.  Bischof  Otto  bekundet  dm  Vertrag  der  Erferen  in 
Gross-Giesen  mit  dem  Godehar  diklost  er  teegen  Vergrösserung  des 
Kirchhofes  daselbst.  1326  Februar  20. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  ad  per- 
petuam  rei  memoriam  publice  protestamur,  quod,  cum  cymiterium 
in  maiore  Gysen  adeo  esset  strictum,  quod  parrochianis  ad  usns 
necessarios  minus  sufficeret,  beredes  ibidem,  qui  ervexen  vulgariter 
nuncnpantur,  cum  viro  sincero  domino  Eylhardo  abbate  monasterii 
sancti  Godehardi  Hildensem,  qui  unus  est  heredum,  in  hoc  con- 
cordarunt,  quod  ipse  de  curia  sua  cymiterio  coniuncta  particulam 
ad  idem  cymiterium  ea  pro  bono  generali  ampliandum  contulit  et 
adiecit.  Heredes  vero  iam  dictum  dominum  abbatem  et  sunm 
monasterium  volentes,  prout  racioni  est  consonum,  habere  de  hoc 
iudempnes,  in  dicte  restanrum  particnle  terrulas  quasdam  de 
cominnni,  quod  menede  vocant,  unum  videlicet  spaciolum  contiguum 
prefate  curie  versus  campum  et  aliud  prope  spinetum  ibidem  inter 
agros  domini  abbatis  situm  de  consensu  nostro  ipsi  abbati  et  suo 
inonasterio  benivole  et  concorditer  iure  perpetuo  in  proprium  re- 
miserunt.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  ad  rogatum 
parcium  hinc  et  inde  presentibus  est  appensum.  Et  nos  Eylhardus 
abbas  predictus  sub  nostri  appensione  sigilli  recognoscimus , nos 
fecisse  quod  premittitur,  eo  quod  esset  ad  bonum  commune  nichil- 
que  in  hoc  propter  congruam  recompensam  nostro  monasterio  depe- 
riret.  Nos  quoque  dei  gracia  Ludolfus  de  Woldenberghe  cantor, 
Lippoldus  de  Stockem  canonicus  maioris,  Conradus  scolasticus  sancte 
Crucis  ecclesiarum  Hildensemensinm  necnon  Conradus  Stric  et 
Mathias  Advocati  in  Gysen  heredes  ervexen  ut  predicitur  nuncupati 
cum  ceteris  ibidem  heredibus  universis  cupimus  presentibus  esse 
notum,  quod  unanimi  consensu  et  pari  nostrum  omnium  voluntate 
cum  domino  abbate  permutationis  contractum  inivimus  supradictum 
pro  nobis  aliisque  singulis  ibidem  heredibus  sigilia  nostra  presen- 
tibus in  perpetuum  testimonium  apponentes.  Actum  et  datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xxvi0.,  x°.  kalendas  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Oodehardik! . Sr.  94.  Die  sieben  Siegel 
gut  erhalten. 
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879.  Zu  der  Beilegung  eines  Streites  zwischen  dem  Stift  auf 
dem  Petersberg  bei  Goslar  und  der  Kramergilde,  zu  Goslar  wegen 
Zinszahlung  verspricht  Bischof  Otto  seine  Zustimmung  zu  geben. 
1326  Februar  23  (am  tage  für  Matthie  apostoli). 

Regest  nach  deutscher  Übersetzung  aus  dem  17.  Jahrhundert  Bode,  UB.  III, 
S.  499  Nr.  737. 

880.  Bischof  Otto  schenkt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
eine  Hufe  in  Wendebutle,  die  der  Kirche,  in  Bortfeld  einen  jährlichen 
Zins  von  fünf  Schilling  zahlt,  dem  Marienhospitale  zu  Braunschweig. 
Hildesheim  1326  Februar  24  (vi°.  kalendas  martii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Brounschtreig.  Die  beiden  Siegel  verloren.  Gedr. 
HSnselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschireig  III,  S.  120  Nr.  162. 


881.  Bischof  Otto  übereignet  dem  Domkapitel  viertehalb  Hufen 
in  Dahlum  als  Ersatz  für  zwei  Hufen  in  Sossmar  und  je  eine  in 
Ottbergen  und  Wendebutle.  Hildesheim  1326  Februar  24. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  in  hiis 
scriptis  publice  recognoscimus,  qnod  in  restaurum  proprietatis  quatuor 
mansornm,  duorum  scilicet  in  Socerom  prope  Honhamelen,  unius  in 
Otberghe  et  unius  in  Wendebutle,  quos  resignatione  eorum  accepta 
de  capituli  nostri  consensu  quibusdam  in  proprium  dedimus  piis 
locis,  ne  ex  huiusmodi  donatione  nostra  ledatur  ecclesia,  cum  pleno 
consensu  Ottonis  prepositi  et  Ludolfi  cantoris  eiusdem  ecclesie 
nostre  filiorum  Henrici  quondam  comitis  de  Woldenberghe  fratris 
nostri  proprietatem  et  dominium  trium  mansornm  et  dimidii  cum 
attinenciis  quibnslibet  eornndem  in  Dalem  prope  Bökenum  sitorum 
nobis  et  eis  ratione  patrimonii  nostri  scilicet  comitatus  de  Wolden- 
berghe  iure  hereditario  pertinentium,  quos  Lippoldus  et  Basilius 
fratres  de  Rottinghe  milites  tenent  in  feodo,  ipsi  ecclesie  nostre 
Hildensemensi  donavimus  ex  causa  permutationis  et  presentibus 
donamus  ac  transferimus  iure  perpetuo  in  eandem.  In  quorum 
memoriam  et  perpetuam  firmitatem  nos  Otto  episcopus  et  nos  simi- 
liter  Otto  prepositus  ac  Ludolfus  cantor  predicti  in  signum,  quia 
premissis  voluntarium  adhibuimus  consensum,  sigilla  nostra  presen- 
tibus duximus  apponenda.  Actum  et  datum  Hildensem  anno  domini 
m°.  ccc°.  xxri0.,  ri°.  kalendas  marcii. 

HildMh.  ÜB.  IV.  31 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domslift  Hildesheim  Nr.  601.  Gut  erhaltene 
Siegel  des  Bischofs  und  des  Dompropstes , das  des  Kantors  beschädigt.  — Am 
27.  Februar  (iii®.  kalcndas  marcii)  genehmigt  die  Übertragung  der  Gäter  in  Dahlum 
Irmgard.  Frau  des  Ritters  Basilius  ron  Rössing  und  Schwester  des  Dompropstes 
und  des  Domkantors,  Or.  a.  a.  0.  Sr.  602,  Siegel  des  Basil  ron  Rössing  an  dem 
ron  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

882.  Bischof  Otto  schenkt  dem  Maria-  Magdalenenkl oster 
■iS  Morgen  und  einen  Hof  in  Ottbergen.  Hildesheim  1320  Februar  24. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  tenore 
presentium  recognoscimus  ae  publice  protestamur,  quod  de  conscnsu 
iiostri  capituli  voluntario  quadraginta  tria  iugera  in  campis  ville 
Otberghe  cum  curia  in  ipsa  Villa,  que  Henricus  de  Boltessem  miles 
in  feodo  a nostra  tenuerat  ccclesia  et  nobis  libere  resignavit,  de- 
votis  in  Christo  . . priorisse  et  conventui  monialinni  monasterii 
sancte  Marie  Magdalene  extra  muros  Hildensemenses  de  earum 
confisi  meritis,  que  in  humilitatis  spiritu  virtutum  domino  indefesse 
deserviunt,  cum  omnibus  eorum  iuribus,  utilitatibus  quibuslibet  ac 
pertinentiis  singulis  in  proprium  donavimus  ac  presentibus  donamns 
ad  applicaudum  ea  libere,  prout  melius  poterunt,  suis  usibus  ac 
proprietatis  titulo  iugiter  possidendum,  omnc  ius  nostrnm,  quod  in 
eisdem  habuimus  bonis,  in  dictum  monasterium  valore  perpetuo 
transferentes.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  presentem  litteram 
inde  conscriptam  et  nostro  ac  dicti  nostri  capituli  sigillatam  sigillis 
priorisse  et  conventui  prefatis  dedimus  in  perpetuum  testimoniuro 
et  cautelam.  Actum  et  datum  Hildensem  anno  domini  m°.  ccc°.  xxvi0., 
vi°.  kalendas  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  168.  Siegel  des  Bischofs 
und  des  Domkapitels. 

888.  Bischof  Otto  schenkt  dem  Maria- Magdulenenkloster  vier 
Hufen  mit  einem  Hof  in  Sossmar  und  erhält  als  Ersatz  zwei  Hufen 
in  Ahrbergen.  Hildesheim  1323  Februar  24. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus.  Ad 
perpetuam  rei  memoriam  presentibus  publice  protestamur,  quod. 
cum  Wilkinus  de  Boltessem  famulus  et  ipsius  uxor  Rikissc  nomine 
quatuor  mansos  in  campis  ville  Socerum  prope  Honhamelen  sitos 
cum  curia  in  ipsa  villa  omnibusque  eorum  pertinentiis  ac  utilitatibus 
universis,  quos  idem  Wilkinus  in  feodo,  uxor  vero  sua  nomine 
dotalicii  a nobis  tenuerant,  in  manus  nostras  libere  et  sine  conditione 
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aliqua  resignassent,  nos  de  consensu  communi  et  beneplacito  tocius 
nostri  capituli  dilectis  in  Christo  . . priorisse  et  conventui  devo- 
tarnm  rirgin am  monialium  monasterii  sancte  Marie  Magdaleue  extra 
muros  Hildensem,  qnas  grato  favore  et  benigno  amore  amplectimur, 
sperantes  earum  proficere  meritis  et  precibus  adinvari,  curiam  et 
mansos  quatuor  predictos  cum  omnibus  eorum  inribus,  utilitatibus 
singulis  et  quibuslibet  pertinentiis  ubicumque  situatis  accepta  resi- 
gnatione  libera  ut  premittitur  eorundem  in  proprium  donavimus  et 
presentibus  donamus  necnon  in  possessionem  pacificam  tradidimns 
et  presentibus  tradimus  proprietatis  titulo  iure  perpetuo  possiden- 
dum  et  pro  suis  usibus  ac  profectibus,  prout  melius  poterunt, 
disponendum,  omne  ius  nostrum  proprietatis  et  dominii,  quod  in 
eisdem  bonis  habuimus,  in  dictum  transferentes  monasterium 
translatione  perpetuo  valitura.  Duos  vero  mansos  in  Arberghe  cum 
curia  ibidem  aliisqne  suis  attinentiis  omnibus  quondam  dicti  mona- 
sterii, quos  ibidem  prepositus  et  conventus  nostrc  ecclesie  remise- 
runt  in  partem  restanri  bonorum  huiusmodi,  ex  causa  permutationis 
recepimus  ab  eisdem.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  presentem 
litteram  inde  confectam  et  nostro  ac  nostri  capituli  sigillis  sigillatam 
dictis  priorisse  et  conventui  in  perpetuum  dedimus  testimonium  et 
cautelam.  Actum  et  datum  Hildensem  anno  domini  m°.  ccc°.  xxvi0., 
vi°.  kalendas  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  169.  Siegel  des  Bischofs 
und  des  Domkapitels. 

884.  Knappe  Ernst  Bock  resigniert  den  Grafen  Gerhard  dem 
Älteren  und  Gerhard  dem  Jüngeren  von  Hallermund  drei  Hufen  mit 
einer  Hofstätte  in  Alferde.  1326  (vor  Februar  27). 

in  presentia  domini  Ottonis  Hildensemensis  episcopi, 

presentibus  et  in  testimonium  vocatis  magistro  Henrico  canonico 
Montis  ibidem,  strennuis  militibus  Sifrido,  Basilio,  Iohanne  fratribus 
dictis  Boc,  Thiderico  Bernere,  Hartmanno  Frisone,  Iohanne  dicto 
Goltsmet  burgensibus. 

Or.  im  Kgl . St.-A.  zu  Hannover , KL  Wülfinghausen  Nr.  76.  Siegel  verloren. 
Oedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UH.  VIII,  S.  54  Nr.  69. 

885.  Graf  Gerhard  d.  Ä.  von  Hallermund  und  seine  Söhne 
Ludolf,  Otto,  Domherr,  und  Heinrich  schenken  dem  Kl.  Wülfinghausen 
das  Eigentum  von  drei  Hufen  Landes  mit  Haus  und  Hausstelle  in 

31* 
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Alferde  (Alchforde),  welche  ihnen  Emst  Bock  resigniert  hat,  und 
versprechen  die  Zustimmung  der  Söhne  des  Gerhard,  nämlich  des 
Domherrn  Otto  und  des  Gerhard,  beizubringen , sobald  diese  mündig 
geworden  sind.  1326  Februar  27  (iii.  kalendas  marcii). 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Wülfinghausen  Nr.  74.  Betchädigte  Siegel 
der  Grafen  Ludolf  und  Heinrich,  zuei  andere  verloren.  Gedr.  v.  Hodenberg, 
Calenberger  UB.  VIII,  S.  53  Nr.  67.  — In  demselben  Jahre  resigniert  Knappe 
Ernst  Bock  die  gen.  Güter  dem  Grafen  in  Gegenwart  des  Bischofs  Otto,  des 
Hag.  Heinrich,  Kanonikers  des  Moritzstiftes,  und  Ritter  und  Bürger,  gedr.  a a.  O. 
Nr.  69;  vgl.  auch  Nr.  68. 


886.  Ritter  Eilhard  von  Dötzum  gestattet  dem  Bischof  Otto 
und  dem  Domkapitel  de n Rückkauf  des  halben  Zehnten  in  Lede. 
1326  März  16—22. 

Ego  Eylhardus  de  Dotessem  miles  presentibus  publice  reco- 
gnosco,  quod  vcnerabili  domino  meo  Ottoni  cpiscopo  ecclesie  Hilden- 
semensis,  suis  successoribus  et  capitnlo  vacante  sede  medietatem 
decimc  in  Lede  per  eundem  dominum  meum  episeopum  Florino 
Florini  de  I)alem  militis  fllio  et  Hildebnrgi  filie  mee  pro  centum 
argenti  puri  marcis  venditam  reemere  pro  tanta  pecunia  in  pondere 
et  argento  Hiidensemensi  omni  anno  in  ebdomada  pentecostes,  dum- 
modo  ante  dominicam  medie  quadragesime  qua  cantatur  Letare 

intimaverint  rcemptionem,  liberaliter  salvum  erit.  In  cuius  rei . 

Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxvi0.,  in  septimana  palmanim. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Domstift  Hildesheim  Nr.  603.  An  dem  von 
der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  gut  erhaltenes  Siegel  des  Ausstellers , 
spickelweise  gestückter  Schrägrechtsbalken . 


887.  Ritter  Brand  von  Linde  verkauft  dem  Kl.  Derneburg 
seine  Güter  in  Gustedt.  1326  März  17. 

Nos  Brandns  miles  de  Lindede  recognoscimus,  quod  vendidimus 
bona  nostra  propria,  que  habuimus  Gustedc  in  Villa,  campis,  silvis, 
pascuis  et  plane  cum  omnibus  ad  ea  pertinentibus  domino  Thiderico 
preposito,  priorisse  necnon  totique  conventui  monasterii  in  Derne- 
burck  pro  quadraginta  et  sex  marcis  puri  argenti,  predicta  quoque 
bona  cum  proprietate  eorundem  in  possessionem  eisdem  tradimus 
per  presentes  perpetuis  temporibus  possidenda.  Verum  ne  ipsi 
aliquo  casu  in  predictis  bonis  defraudentur,  nos  eis  quatuor  fide- 
iussores  deputavimus  super  biis,  videlicet  quod  veri  berede«  nostri 
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resignent  predicta  bona  cum  eorum  proprietate  coram  illis,  coram 
quibus  fuerint  assignanda,  et  quod  nos  nostrique  heredes  eorumdem 
bonorum  et  proprietatis  eorum  eisdem  emptoribus  veram  prestabimus 
warandiam.  Et  si  aliquis  fideiussorum  nostrorum  obierit  et  ipsi 
nos  monuerint,  extunc  infra  mensem  restituemus  fideiussorem  alium 
eque  bonum.  In  premissorum  omnium  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxvi0.,  feria 
secunda  post  festum  palmarum. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  105  S.  23  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 

888.  Knappe  Willikin  von  Bo/zum  verkauft  dem  Maria- 
Magdalenenkloster  vier  Hufen  und  einen  Hof  in  Sossmar  für  zwei 
Hufen  mit  Hof  und  Hausstette  in  Ahrbergen  und  55  Mark  unter 
Stellung  von  Bürgen.  1326  März  20. 

Ego  Willekinus  de  Boltessem  famulus  recognosco,  quod  vendidi 
. . preposito,  . . priorisse  totique  conventui  devotarum  virginum 
monialium  monasterii  beate  Marie  Magdalene  Hildensem  quatuor 
mansos  in  campis  ville  Sosserem  aput  Honhamelcn  sitos  cum  curia 
in  eadem  villa  et  omnibus  eorum  iuribus  ac  pertinenciis  tarn  in  vilia 
quam  extra  villam,  et  recepi  ab  eis  pro  dictis  bonis  duos  mansos 
in  campis  ville  Arberghen  cum  curia  necnon  area  in  ipsa  villa  et 
aliis  ipsorum  pertinenciis  necnon  quinquaginta  quinquc  marcas  puri 
argenti  michi  intcgraliter  persolutas,  et  volo  prefato  . . preposito, 
. . priorisse  et  conventui  de  bonis  eisdem  veram  et  legitimam  pre- 
stare  warandiam,  quando  et  quociens  fuero  requisitus,  nullum  ins 
ad  presens  vel  in  futurum  michi  aut  meis  heredibus  in  bonis  pre- 
dictis  in  parte  vel  in  toto  modo  aliquo  reservando.  Que  omnia  et 
singula  . . preposito,  . . priorisse  et  conventui  antedictis  fide  data 
per  presentes  litteras  meo  sigillo  sigillatas  promitto  inviolabiliter 
observare.  Et  quia  ego  Willekinus  sepe  dicta  bona  in  pheodo  et 
Rikele  uxor  mea  nomine  dotalicii  a venerabili  domino  nostro  domino 
Ottone  Hildensemensi  episeopo  tenuimus,  ipsa  bona  eidem  domino 
nostro  libere  et  sine  conditionc  aliqua  resignavimus,  et  idem  do- 
minus de  consensu  capituli  sui  prefata  bona  preseripto  conventui 
in  proprium  iure  perpetuo  assignavit.  Nos  eciam  Otto  et  Hinricus 
milites  dicti  de  Boltessem,  Hermannus,  Ludolfus  et  Iobannes  fratres 
dicti  de  Tossem  famuli  promisimus  et  presentibus  data  fide  sub 
nostris  sigillis  promittimus  . . preposito,  . . priorisse  et  conventui 
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monasterii  predicti  pro  Willekino  et  suis  hcredibus,  qnod,  si  aliquis 
defectus  evenerit  in  premissis  et  moniti  fuerimus,  civitatem  Hilden- 
sein more  fideiussorio  ad  iacendnm  intrabimus  inde  non  pernoctaturi 
nisi  tali  defectu  suppleto  vel  ipsorum  fuerit  voluntatis.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xxvi0.,  in  cena  domini. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Ifannorer,  Maria-Magdal.  Nr.  170.  Von  den  sechs 
Siegeln  nur  das  letzte  stärker  beschädigt.  — In  einer  Urk.  dieses  Jahres  ohne 
Tagesangabe  verzichten  die  Bruder  Hermann , Ludolf  und  Johann  von  Tossum  auf 
diese  Güter,  die  ihr  sororius  Willikin  von  Bolzum  verkauft  hat,  Or.  a.  a.  O Nr.  172 , 
Siegel  Hermanns  und  Ludolfs  gut  erhalten , das  dritte  verloren . 

889.  Ritter  Heinrich  von  Bolzum  verkauft  dem  Maria-Magdalenen- 
kloster  zwei  Hufen  im  Felde  von  Otthergen  mit  einem  Hofe  im  Dorfe 
ßir  vierzig  Mark  Silber,  resigniert  sie  dem  Bischof  Otto  und  stellt 
als  Bürgen  Ritter  Otto  von  Bolzum  und  die,  Knappen  Johann  von 
Eidensen,  Williken  von  Bolzum  und  Lippold  von  Dinklar  mit  der 
Verpflichtung  zum  Einlager  in  Hildesheim.  1326  März  30  (dominica 
Quasi  modo  geniti). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  171.  Die  fünf  Siegel 
beschädigt.  Mut.  mut.  wörtlich  mit  Nr.  888  übereinstimmend. 

890.  Abt  Heinrich  des  Michaelisklosters  überträgt  dem  Ritter 
Heinrich  von  Bolzum  eine  Hufe  in  Heisede  und  eine  Hufe  in  Helperde 
gegen  einen  jährlichen  Zins.  1326  April  27. 

Nos  Henricus  dei  gracia  abbas  monasterii  sancti  Michahelis  in 
Hildenscm  recognoscimns  publice  per  presentes,  quod  dimisimus 
domino  Henrico  de  Boltessem  militi1)  suisque  heredibus  sub  annuo 
censu  duos  mansos,  unum  situm  Helperde  cum  sua  area  et  nnum 
sitnm  Hesede  cum  sua  area  cum  omni  iure  et  utilitate  in  villis, 
pratis,  campis,  paseuis,  silvis,  cultis,  incultis  et  colendis  sub  hac 
condicionis  forma,  quod  ipsi  solvent  ecclesic  nostre,  nobis  et  suc- 
cessoribus  nostris  annis  singulis  unam  marcain  census  puri  argenti 
in  feste  beati  Martini,  et  si  tune  non  solverint,  petere  et  obt:nere 
debent  a nobis  et  snccessoribus  nostris  inducias,  ita  ut  sine  dila- 
tione  et  protractione  aliqua  dictum  censum  persolvant.  expedite  in 
nativitate  domini  proxime  tune  sequenti.  Quod  si  tune  solvere 
neglexerint,  quocumque  anno  hoc  evenerit  tune  nos  vel  nostri  stic- 
cessores  cum  voluerimus  dabimus  eis  septem  marcas  puri  argenti 

*)  Or.  militis. 
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et  recipiemus  ad  nos  bona  nostra  libera  et  solnta.  Preterea  cautnm 
esse  volumus,  quod,  si  domino  Henri co  defuncto  sui  heredes  here- 
ditatem  dividerent  inter  se,  dicti  mansi  indivisi  manebunt,  et  in 
cuinscnmque  sortem  ceciderint  hic  solvet  nobis  censnm  sub  condi- 
cionibus  prenotatis.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  vicesimo  sexto,  dominica  qua  cantatur  Vocem  iocnn- 
ditatis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  170.  Beschädigtes  Siegel 
des  Abtes  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Bergamentstreifen.  — Von  dem- 
selben Datum  die  entsprechende  Urk.  Heinrichs  ron  Bolzum  mit  den  Mitsieglern 
Otto  ton  Bolzum  und  Siegfried  und  Johann  Bock,  Rittern,  Or.  a.  a.  O.  Nr.  171;  die 
rier  Siegel  gut  erhalten. 

891.  Die  von  Stöckheim  verkaufen  dem  Domherrn  Lippold  von 
Stöckheim  den  Zehnten  in  Wöhle.  1326  Mai  10. 

Nos  Ernestus  de  Stockem  miles  tenore  presencium  recogno- 
scimus  publice  protestando,  quod  cum  consensu  Ludolfi  et  Lippoldi 
ac  aliorum  heredum  nostrorum  donavimus  domino  Lippoldo  de 
Stockem  Hildensemensis  ecclesie  canonico  fratri  nostro  decimam 
nostram  in  Weide  cum  oftuma1),  ita  vidclicet  quod  ipse  vel  sni 
testamentarii , si  ipsum  mori  contigerit,  quod  absit,  possint  legale 
ecclesie  sive  dare  vel  obligare  nobis  vel  nostris  veris  heredibus 
post  mortem  plcbani  eiusdem  ville,  qui  ipsam  ad  tempora  vite  sue 
ex  parte  nostra  possidebit.  In  cuius  decime  restaurum  predictus 
dominus  Lippoldus  de  Stockem  frater  noster  sex  marcas  puri  argenti 
nobis  dedit.  Preterea  nos  Tliidericus  de  Stockem  Hildensemensis 
ecclesie  canonicus  predicti  domini  Erncsti  filius  et  Iohannes  de 
Holthusen  miles  una  cum  prefato  domino  Ernesto  manu  communi- 
cata,  fide  data  promisimus  et  presentibus  fideiubemus,  si  predictus 
dominus  Lippoldus  de  Stockem  aut  sui  testamentarii  aliquem  dc- 
fectum  a sepe  dicto  domino  Ernesto  vel  suis  heredibus  aut  amicis 
sustinuerint  et  nos  proinde  moniti  fuerimus,  civitatem  Alvelde  more 
fideiussorio  intrabimus  ad  iacendum  foris  non  pernoctaturi,  nisi 
prins  satisfactum  fuerit  domino  Lippoldo  vel  suis  testamentariis 
aut  ipsius  vel  ipsorum  fuerit  voluntatis.  In  huius  rei  testimonium 
sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°. 
xxvi°.,  in  vigilia  pentecostes. 

*)  So  das  Or. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstifl  Hildesheim  Kr.  604.  Siegel  de» 
Ernst,  wenig  beschädigt,  zeigt  einen  Jst,  von  dem  des  Ludolf  nur  ein  Bruchstück 
erhalten,  das  unverletzte  des  J.  v.  Holthusen  zeigt  drei  Schildchen  im  Dreipass. 

892.  Kotirad,  Johann  und  Ludolf,  Heinrich  und  Konrad, 
Domherr,  Söhne  des  Konrad,  Hoi  er,  Domherr,  und  die  andern  Grafen 
von  Wohldenherg  überlassen  dem  KI.  Frankenberg  in  Goslar  das 
Eigentum  des  Waldes  Sünder  und  eine  Teichstätte,  die  Bernhard 
von  Bockenem  und  dessen  Sohn  Friedrich  von  ihnen  zu  I^ehn  hat. 
1326  Mai  10  (in  dem  hilghen  avende  to  pinkesten). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  UB.  III,  S.  5 02  Kr.  742. 

893.  Die  Grafen  von  Wohldenherg  erklären  den  Volrad  von 
Lengede  ßir  volljährig  und  übertragen  die  ihnen  von  diesem  aufge- 
lassenen drei  Hufen  in  Sottrum  dem  Kl.  Derneburg.  1326  Mai  11. 

Nos  dei  gracia  Conradns  et  Iobannes  comites  de  Woldenberghe, 
Ludolfus  comes  de  Woldenstene  neenon  Henricus  et  Conradus  filii 
Conradi  comitis  prcdicti  et  nos  Hermannus  canonicus  Halbcrstadensis, 
Iohannes,  Hoyerus  canonicus  Ilildensemeiisis  ecclesie,  Borcbardus, 
Henricus,  Hedewigis  canonica  secularis  Quedelingeburgensis,  lutta 
canonica  secularis  Ghandcrsemensis  neenon  Mechthildis  uxor  Her- 
manni  de  Stenberch  famuli  cum  consensu  eiusdem  Hermanni, 
heredes  Iohannis  comitis  snpradicti,  recognoscimus,  quod  fecimus 
habilem  et  perfeetnm  in  annis  ad  recipiendum  et  resignandum 
pheodum  Wlradum  filium  quondam  Rrunonis  de  Lenghede  minorem 
annis  ob  peticionem  Ghodekcn  de  Helle  avunculi  et  tutoris'eiusdem, 
ipsique  tres  mansos  cum  dimidio  Socerem  sitos  eum  omnibus  eorum 
pertinenciis,  quos  pater  eins  predictus  a nobis  in  pheodoTtennit, 
iure  contulimus  pheodali,  resignacioneque  eornndem  trium  mansorum 
et  dimidii  cum  omnibus  ad  cos  pertinentibus  ab  eodem  Wlrado 
nobis  de  consensu  sui  tutoris  facta  ipsos  benigne  rccepimus  resi- 
gnationem  ipsam  benivole  admittendo.  Ducti  quoque  zelo,  quo 
afficimur  circa  claustrum  Derneburch  ipsos  tres  mansos  cum  dimidio 
cum  omnibus  ad  eos  pertinentibus  tarn  in  villa  quam  extra  villam 
neenon  cum  proprietate  eorundam  damus  . . preposito,  . . priorisse 
et  toti  conventui  monasterii  in  Derneburch  et  possessionem  eisdem 
tradimus  per  presentes  perpetuis  temporibus  possidendos,  volentes 
eisdem  prenominatornm  bonorum  et  proprietatis  eorum  veram  pre- 
stare  waiandiam.  ln  premissorum  omnium  testimonium  nostra 


Digitized  by  Google 


1326. 


489 


sigilla  presentibns  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  m°ccc°xxvi0., 
in  festo  pcntecostes. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr  SS.  Von  den  dreizehn 
Siegeln  nur  das  des  Domherrn  Hermann  stärker  beschädigt.  Gedr.  Behrens,  Vor- 
stellung des  adl.  Hauses  r.  Steinberg  S 7.  — An  demselben  Tage  verpflichten  sich 
Graf  Johann  und  seine  oben  genannten  Sühne,  die  Zustimmung  ihrer  Sühne  beztc. 
Brüder  Gerhard  und  Wilbrand  zu  der  Übereignung  beizubringen,  wenn  diese 
mündig  geworden  sind,  Or.  a.  a.  0.  S.  69.  Die  sechs  Siegel  gut  erhalten. 

894.  Die  Grafen  Gerhard  der  Altere  von  Hallermund  und 
Johann  von  Boden  und  Wunstorf  bekunden,  dass  der  Streit  zwischen 
Engelbert  von  Lenthe,  Knappen,  und  dem  Kl.  Marienrode  wegen 
Güter  in  Bemerode  und  Gißen  beigelegt  ist.  1326  Mai  17  (xvi°. 
kalendas  iunii). 

Testes  sunt  ad  premissa  Gherhardus  comes  iunior  de  Halremunt, 
Ludolfus  camerarius,  Lippoldus  de  Rotzingo,  Hugo  de  Esscherte, 
Sifridns  de  Roden,  Lambertus  de  Wetberge,  Bertoldus  de  Reden 
milites,  Volcinarus  et  Everhardus  de  Alten  fratrcs  et  Iokannes 
patruelis  ipsorum  famuli,  Iohannes  et  Conradus  fratres  dicti  de 
Nygenstad  burgenses  in  Honovere. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Kr.  209.  Die  beiden  Siegel 
beschädigt.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  281  Nr.  258. 

895.  Das  Stifl  Northeim  bekundet,  dass  Bischof  Otto  und  das 
Domkapitel  ihm  zwanzig  Hufen  in  Suthem  mit  Vorbehalt  des  Rück- 
kaufes verkauß  hat.  1326  Mai  27. 

Dei  gracia  nos  Bernkardus  decanus,  Henricus  scolasticus  totum- 
que  capitulum  ecelesie  Northunensis  recognoscimus  et  presentibns 
publice  protestamur,  quod  venerabilis  dominus  dominus  Otto  episcopus 
Hildensemensis,  sui  successores  vel  capitulum  vacante  sede  bona 
in  Suthem  videlicet  tres  mansos  liberos  et  sedecim  lytonicos  cum 
omnibus  eorum  iuribns  et  pertinentiis,  que  ab  eis  pro  centum  et 
triginta  marcis  puri  argenti  Gotingensis  ponderis  comparavimns, 
dum  eis  placuerit  pro  tanto  et  tali  argento  persolvendo  in  Gotinge 
a nobis  possunt  emere,  ita  quod  octoginta  illarum  marcarum  in 
festo  pentecostes  nobis  solutis  et  sufficienti  cautione  per  septem 
canonicos  ecelesie  Hildensemensis  pro  reliquis  qninquaginta  marcis 
in  festo  assumptionis  gloriose  virginis  tune  proxime  sequenti  per- 
solvendis  prestita  extunc  iidem  dominus  Otto  episcopus,  sui  successores 
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seu  capitulnm  vacante  sede  ipso  facto  plenam  habeant  possessionem 
dictorum  bonorum  sintque  ipsa  bona  cum  omni  integritate  reversa 
libere  ad  cosdem,  nullo  iuris  aut  facti  beneficio  nobis  contra  pre- 
missa  suffragaturo  vel  eis  aliqualiter.  nocituro.  Super  quibus  nc 
dubium  oriatur,  presentem  littcram  sigillis  nostris  scilicet  decani 
et  capituli  una  cum  sigillis  honorabilium  virorum  dominorum  Henrici 
in  Northern  et  Tbiderici  in  Sthenem  abbatnm  neenon  Iohannis  in 
Kathelenborch  et  Nicolai  in  Wicberneshusen  prepositorum  sigillatam 
in  prescriptorum  dedimus  testimonium  et  cautelam.  Et  nos  dei 
gracia  Henricus  in  Northern,  Tbidericus  in  Sthenem  abbates, 
lohannes  in  Kathelenborch  et  Nicolaus  in  Wicberneshusen  prepositi 
omnia  premissa  vera  esse  recognoscentes  et  ea  legitime  protestantes 
rogati  instanter  a decano  et  capitulo  predictis  sigilla  nostra  in 
testimonium  eorum,  que  vidimus  et  audivimus,  presentibus  duximns 
apponenda.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxvi0.,  vi°. 
kalendas  iunii. 

Or.  im  Kgl . St.  - A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr,  605.  Die  sechs 
Siegel  gut  erhalten. 

896.  Der  Rat  bekundet,  dass  Oseko,  Provisor  des  Katharinen- 
hospitals,  fünf  Schilling  Rente  von  einem  Hause  in  der  Schuhstrasse 
erworben  hat.  1826  Juni  11  (die  Barnabe  apostoli). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1256a.  Gut  erhaltenes  Stadtsiegel 
Gedr.  Doebner , UB.  I,  S.  425  Nr.  776. 

897.  Heinrich  von  Oedelsheim  (Odelsen),  Kanoniker  in  Fritzlar . 
bekundet,  dass  er  im  Aufträge  weiland  Bischof  Heinrichs  von  weiland 
Erzbischof  Peter  von  Mainz  die  Genehmigung  der  zu  Braunschweig 
üblichen  Eheschliessung  ohne  Aufgebot  erwirkt  hat.  1326  Juni  13 
(idus  iunii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig  mit  Siegel.  Gedr.  HSnselmann,  ÜB. 
der  Stadt  Braunschtreig  III,  S.  137  Nr.  176.  — Ähnlich  der  Pfarrer  Bruno  der 
Andreäkirche.  in  Braunschweig,  gedr.  a.  a.  0.  S.  13S  Nr.  178. 

898.  Konrad,  Johann  und  Ludolf;  Konrad,  Domherr,  und 
Heinrich,  Brüder,  Hermann  und  Hoier,  Domherrn,  Johann,  Burchard. 
Heinrich,  Gerhard  und  WUbrand  Grafen  von  Wohldenberg  übereignen 
dem  Kl.  Wöltingerode  drei  Hufen  bei  Gross- Lochtum,  die  von  ihnen 
Dietrich  von  der  Treppe  (de  Gradu)  zu  Lehn  hat.  1326  Juni  23 
(vigilia  Iohannis  baptiste). 
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Nach  Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  S.  532  im  Kgl.  St.-A. 
tu  Hannover  im  Auszuge  gedr.  Bode,  UB.  III,  S.  504  Nr.  745.  Hermann  ist  Dom- 
herr in  Halberstadt.  — ln  einer  sonst  gleichlautenden  Urk.  verkaufen  dieselben 
dem  Kl.  Wöltingerode  vier  Hufen  in  novali  iuxta  villam  Etzerdigcrode,  die  die 
Brüder  Heinrich,  Ritter,  und  Bruno,  Knappe,  von  Harlingeberg  von  ihnen  zu 
Lehn  haben,  Or  a.  a.  0.  Wöltingerode  Nr.  115,  von  den  acht  Siegeln  sechs  erhalten 
und  beschädigt. 

899.  Das  Domkapitel  zu  Goslar  übergibt  den  Brüdern  Ekbert 
und  Konrad  von  Gremsleben  bei  Beilegung  von  Streitigkeiten  eine 
Hufe  bei  Gitter,  von  der  diese  gewisse  Leistungen  an  das  Stiß  zu 
entrichten  haben.  1326  Juli  4 (in  die  beati  Udalrici  episcopi). 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  des  Kl.  Wöltingerode,  VI,  115  S.  304 
im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  Bode,  UB.  III,  S.  505  Nr.  746. 

900.  Godeke  von  der  Helle  verkauft  als  Vormund  des  Volrad 
von  Lengede  dem  Kl.  Derneburg  drei  und  eine  halbe  Hufe  hei  Sottrum. 
1326  Juli  10. 

Ego  Godeko  dictus  van  der  Helle  tutor  Wlradi  filii  Brunonis 
de  Lengedhe  recognosco  per  presentes,  quod  vendidi  nomine  tutorio 
preposito,  . . priorisse  totique  conventui  sanctimonialium  in  Perne- 
borch  tres  mansos  et  dimidium  in  campis  ville  Zoserem  iuxta 
castrum  Woldenbcrch  sitos  cum  curia  in  eadem  villa  et  omnibus 
eornm  iuribus  et  pertinenciis  tarn  in  villa  quam  extra  villam  pro 
lxiiii  marcis  examinatis  michi  integraliter  persolutis  et  in  utilitatem 
dicti  Wlradi  utilitcr  versis,  et  volo  ac  debeo  prepositum,  priorissam 
et  convcntum  predictos  de  bonis  eisdem,  quando  et  quociens  reqni- 
situs  fuero,  legitime  warandare.  Prefatus  eciam  Wlradus  licet 
minor  annis  tarnen  a nobilibus  viris  comitibus  de  Woldenbcrghe 
ad  capiendum  pheodum  et  idem  resignandum  habilis  factus  prefata 
bona  ab  ipsis  comitibus  in  pheodo  percepit  et  ea  postmodnm  libere 
resignavit.  Qui  comites  de  consensu  omnium,  quorum  intererat, 
eadem  bona  conventui  predicto  cum  omni  integritate  iure  perpetuo 
in  proprium  tradiderunt.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  presen- 
tem litteram  sigillo  meo  una  cum  sigillo  eiusdem  Wlradi  feci 
sigillari.  Et  ego  Wlradus  protestor  snb  sigillo  meo,  singula  pre- 
missa  esse  vera  et  qnod  eis  sicut  prescripta  sunt  consensi  et  con- 
sensio  presentibus  nullum  ius  michi  in  bonis  prefatis  modo  aliquo 
reservando,  voloque  prepositum,  priorissam  et  conventum  sepe  dictos 
de  bonis  supradictis  flnaliter  warandare.  Et  nos  Hermannus  de 
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Lenghedhe  miles,  Bertoldus  de  Dorstat,  Ludolfus  et  Bruno  fratres 
dicti  de  Lengedhe  famuli  recognoscimus  sub  sigillis  nostris,  quod 
promisimus  et  prcsentibus  litteris  fide  data  et  in  solidum  promittimas 
preposito,  priorisse  et  conventui  prescriptis,  quod,  si  aliqua  actio, 
instaneia  seu  impeticio  eis  super  dictis  bonis  in  parte  vel  in  toto 
mota  fuerit  et  nos  moniti  fnerimus,  civitatem  Hildensem  ad  iacen- 
dum  more  fideiussorio  intrabimus  inde  non  pernoctaturi,  nisi  prius 
ammoto  omni  impedimento  vel  eorum  fuerit  voluntatis.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xxvi.,  in  die  septem  fratrum. 

Or.  in  der  Beveriniechcn  Bibliothek  2u  Hildesheim,  Kl.  Derneburg.  Die  »echt 
Siegel  meist  gut  erhalten.  Das  des  G.  von  der  Helle  zeigt  Sonne,  die  der  ton 
Lengede  Truthahn,  das  des  B.  von  Dorstadt  rechtsschrägen  Spaten. 

901.  Der  K (immer er  Ludolf,  Bitter,  bekundet  mit  Zustimmung 
seiner  Frau  Fredrkcn , seiner  Töchter  Fredeken  von  Werte  und 
Margarete  von  Cramme  und  seiner  Söhne1)  Ludold  von  Es  eher  d< 
und  Heinrich  von  Werte  dem  Ritter  Volkmar  von  Gowisch,  seinem 
Schwager,  seiner  Frau  Fredeken  und  seiner  Tochter  Irmgard  und 
den  Rittern  Her(mann)  und  Arnold  von  Gounsch  100  Braunschweiger 
Mark  aus  seinem  Gut  in  Dassel  angewiesen  zu  haben.  1326  Juli  15 
(in  aller  abbostelen  daghe). 

Gcdr.  Scheidt,  Vom  Adel,  Mantiss.  S.  375,  danach  wiederholt  Bode,  UB.  III, 
S.  5 06  Nr.  7 48. 

902.  Hugo  und  Johann  von  Escherde  lassen  dem  Bischof  Otto 
sechs  Hufen  in  Esbeck  auf.  1326  Juli  24. 

In  Christo  venerabili  domino  suo  domino  Ottoni  Hildensemensis 
ecclcsie  episcopo  Hugo  miles  et  Iohannes  famulus  dicti  de  Escherte 
honorem  et  obsequium  qnantum  possunt.  Bona  videlicet  sex  mansos 
in  campis  ville  Esbeke  sitos  cum  areis  singulisque  eorum  pertinentiis 
ac  utilitatibus  quibuslibet  intra  et  extra  villam  eandem  ubicumquc 
situatis,  que  a vobis  tenuimus  hactcnus  et  a nobis  ultra  Hartmannus 
et  Bruno  dicti  de  Betzinghissen  milites  in  pheodo  tenuerunt,  in 
manus  vestras  libere  et  sine  omni  diminutione  presentibus  resigna- 
mus  et  per  vasallos  nostros  scilieet  Olricum  militem  et  Iordanum 
famulum  dictos  de  Iltene,  cum  id  corporaliter  facere  non  possimus 

*)  user  soue,  Ludolf  von  Escherde  ist  aber  der  Sohn  sein er  Tochter  Irmgard t 
der  Frau  des  Hugo  von  Escherde , und  Heinrich  von  Werte  entweder  sein  Schwieger- 
sohn (als  Gemahl  seiner  Tochter  Frederunde)  oder  sein  Enkel  als  deren  Sohn. 
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necessitate  detenti  legitima,  transmittimus  resignata,  dictos  de 
Betzinghissen  in  vos  vestrosqne  snccessores  Hildensemensis  ecclesie 
episcopos  ad  percipicndum  a vobis  ac  tenendum  in  pheodo  bona 
huiusmodi  remittentes.  In  quorum  testimonium  sigilla  nostra  pre- 
sentibus  sunt  appensa.  Et  nos  Olricus  miles  et  Iordanus  famulus 
de  Iltene  predicti  recognoscimus,  quod  ad  rogatum  Hugonis  militis 
et  Iohaunis  famnli  de  Escherte  prefatorum  bona  predicta  nomine 
eorundem  dicto  domino  nostro  Ottoni  episcopo  Hildensemensi  resi- 
gnavimus  et  tulimus  libere  resignata.  In  cuius  rei  evidentiam 
nostra  etiam  sigilla  apposuimus  hnic  scripto.  Actum  et  datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xxvi0.,  vigilia  beati  Iacobi  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  606.  Die  vier 
Siegel  am  Rande  beschädigt.  Das  der  von  Uten  zeigt  ztrei  laufende  Hunde  nach 
links  Uber  einander.  — An  demselben  Tage  resignieren  die  von  Betzinghissen  und 
deren  Söhne  Rabodo  und  Rabodo  die  Hufen  ausser  einer  mit  einem  Schilling  zins- 
pflichtigen Hausstätte  dem  Bischof  durch  die  Brüder  Gerhard  und  Hartung  von 
Elze,  Ritter,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  607.  Die  sechs  Siegel  nur  u-enig  beschädigt.  Das 
Siegel  der  von  Betzinghissen  zeigt  zwei  senkrechte  Haken,  die  Spitzen  nach  aussen, 
das  Siegel  der  ron  Elze  ist  gleich  dem  der  von  Dötzum,  vgl.  Nr.  886. 

003.  Das  Domkapitel  von  Brandenburg  einigt  sich  mit  dem 
von  Magdeburg  über  verschiedene  Punkte.  132(1  Juli  25  (in  die  beati 
Iacobi  apostoli). 

Imprimis  siquidem  iuxta  formam  compositionis  inter  nos 

concepte  et  habite  omnibus  et  singulis  processibus  et  sententiis  per 
venerabilem  patrem  dominum  Ottonem  Hildenshemensem  cpiscopum 
conservatorem  principalem  per  sedem  apostolicam  deputatum  pro 
domino  nostro  archiepiscopo  et  ecclesia  Magdcburgensi  supradictis 
et  per  dominum  Conradum  scolasticnm  ecclesie  sancte  Crucis  et 
dominum  abbatem  monasterii  sancti  Michelis  ordinis  sancti  Benedicti 
civitatis  Hyldeshemensis  subdelegatos  ab  ipso  occasione  dissentionis 
et  discordie  pro  ecclesia  nostra  et  domino  nostro  archiepiscopo 
habitarum  renunciamus  omnino  nunquam  ad  eos  ullo  tempore  re- 
gressum  aliqualiter  habituri. 

Nach  dem  Or.  gedr.  Riedel,  Cod.  diplom.  Brandenburg.  I,  8,  S.  228.  Bischof 
Otto  und  die  Subdelegierten  hatten  das  Domkapitel  von  Brandenburg  mit  dem 
Interdikt  belegt,  vgl.  Riedel  a.  a.  0.  S.  231. 

904.  Bischof  Otto  beauftragt  den  Abt  (Bodo)  des  Kl.  Berge, 
die  Exkommunikation  und  das  Interdikt,  das  der  Echolaster  des 
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Kreuzstißes  und  der  Abt  des  Michaelisklosters  als  päpstliche  Sub- 
delegierte über  das  Domkapitel  in  Brandenburg  verhängt  haben, 
zurückzunehmen.  Steuerwald  (Sturwolde)  1326  Juli  25  (die  beati 
Iacobi  apostoli). 

Nach  Cop.  gedr.  Riedel,  Cod.  diplom.  Brandenburg.  I,  8,  S.  230  Nr.  191, 
Holstein,  UB.  des  Kl.  Berge  bei  Magdeburg  (GQ.  der  Broc.  Sachsen  IX),  S.  138 
Nr.  187.  Die  Ausführung  des  Auftrages  erfolgte  am  3.  August,  gedr.  a.  a.  0. 
Nr.  192  bezu'.  Nr.  188. 

005.  Lut  har  d und  Domherr  Otto,  Söhne  des  Edeln  Luthard 
von  Meinersen,  übereignen  mit  Zustimmung  ihrer  Oheime  Otto,  Dom- 
propstes, und  Ludolf,  Domkantors,  und  anderer  Verwandten  dem  Kl. 
Frankenberg  zu  (loslar  einen  Hof  zu  Bockenetn,  den  Bitter  Heinrich 
von  Kniestedt  und  dessen  Kinder  von  ihnen  zu  Lehn  haben.  1326 
Juli  25  (tho  sancte  Jacopes  daghe). 

Or.  im  Kgl.  8 t.- yi.  zu  Hannover,  Kl.  Frankenberg  AV.  48.  Die  sechs  Siegel 
verloren.  Gedr.  Bode,  UB.  III,  S.  506  AV.  749,  vgl.  auch  AV.  750  und  751. 

900.  Ludolf  von  Medern  und  Burchard  von  Wildenstein,  Bitter, 
bekunden,  von  Bischof  Otto  einen  Burghof  in  Lindau  mit  sechs  Mark 
jährlicher  Einkiinße  erhalten  zu  haben.  1326  August  5. 

We  Ludolf  van  Medern  unde  Rorchard  van  Wildenstene  riddere 
bekennit  openbare  in  dissem  breve,  dat  unse  berre  biscop  Otte 
van  Hildeusem  mit  wlborde  sines  capeteles  keved  os  unde  unsen 
rechten  erveu  gedan  to  Lyndowe  enen  borchöf  mit  ses  mark  gheldes, 
de  man  os  bewisen  scal  darselves.  Van  deme  hove  möte  we  os  un- 
rechtes  wol  irweren.  So  we  aver  biscop  is  to  Hildensem  de  scal 
unses  unde  unser  erven  rechtes  weldech  wesen.  To  eneme  orkünde 
disser  rede  so  hcbbe  we  mit  unsen  inghesegelen  getekenit  dissen 
bref.  De  is  gegheven  na  goddes  bort  dusent  unde  drehundert  jar 
in  dem  ses  unde  twinteghisten  jare,  in  sente  Oswalden  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  608.  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten,  das  schildförmige  des  L.  von  Hedem  rechts  schräg  geteilt, 
das  runde  des  B.  von  Wildenstein  zeigt  Querbalken.  Gedr.  Sudcndorf,  UB.  I, 
S.  231  Nr.  422. 

»07.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  die  Bischöfe  (Witigo) 
von  Meissen.  (Heinrich)  von  Naumburg  und  (Otto)  von  Hilde.sheim, 
die  an  der  Ermordung  des  Erzbischofs  Burchard  von  Magdeburg 
Beteiligten  zu  bannen.  Avignon  1320  August  3 (vi.  idus  augusti, 
anno  decimo). 
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Nach  dem  Vatikan.  Registerband  gedr.  Schmidt,  PBpsil.  Urk.  u.  Reg.  (QQ. 
der  Pro».  Sachsen  XXI),  S.  ISO  Nr.  229.  Gedr,  Hertel,  VH.  der  Stadt  Magdeburg  I 
(OQ.  XXVI),  S.  188  Nr.  321. 

90S.  Genannte  verzichten  auf  Bitten  des  Bischofs  Otto  auf 
ihre  Echtwarde  in  der  Bönnier  0.  1326  August  9. 

Nos  Conradus  dei  gracia  comes  de  Woldenbergke,  C'onradus 
sancte  Crucis  decanus,  Lippoldns  de  Stockem  maioris  canonicns 
ecc(lesie)  Hildensemensis  et  in  Bokenum  arckidyaconus,  Iohannes 
prepositns  in  Lammespringhe  conventus  ibidem  nomine,  Henricus 
qnondam  plebanus  in  (Gronowe)  iam  dicte  sancte  Crucis  ecclesie 
canonicus  necnon  Conradus  de  Lindede,  Bertoldus  dictus  Pil  de 
Barkevelde,  Andreas  de  (Barke)velde  milites,  Thidericus  plebanus 
in  Bonyem,  Achilles  qnoque  de  Knistede  (et)  Bertrammus  de 
Tzedenum  famuli  tenore  presentium  (publi)ce  recognoscimus,  quod 
petitioni  venerabilis  domini  nostri  Ottonis  episcopi  (ecclesie)  Hilden- 
semensis favorabiliter  inclinati  singuli  nostr(um  un)iversos  ac  singulos 
echtwardos,  qui  in  rnbeto  seu  terrulis  Bonyemer  0 dictis  nobis 
competebant,  eidem  omnino  de(dimus)  et  daraus  libcraliter  per  pre- 
sentes, nobis,  successoribus  seu  heredibus  nostris  nicliil  iuris  in 
eisdem  quomodolibet  reser(vantes.  Super)  quo  ne  dubium  oriatur, 
sigilla  nostra  apposuimus  in  testimonium  perpetuum  huic  scripto. 
Actum  et  datum  anno  domini  m°.  (ccc°.  xx°.)  vi0.,  v°.  idus  augusti. 

Or.  im  Kgl.  St.  • A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  110,  stark  verletzt. 
Von  den  elf  Siegeln  nur  an  vierter  Stelle  das  des  Konventes  von  Lamspringe  und 
an  letzter  Stelle  das  des  B.  von  Sehlem  erhalten.  — Die  Ergänzungen  nach  dem 
Cop.  des  Klosters , A fs.  530  fol.  159  r in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 


909.  Jordan  von  Campe,  Bitter,  verzichtet  auf  alle  Ansprüche 
an  Schadenersatz  gegenüber  dem  Bischof  Otto  und  dem  Domkapitel. 
1326  August  20. 

Ego  Iordanus  de  Kampe  iunior  miles  recognosco  et  protestor 
litteris  presentibus  meo  sigillo  sigillatis,  quod  placitantibus  et  me- 
diantibus  bonis  viris  avunculis  et  amicis  meis  Iokanne  seniore  et 
Iohanne  iuniore  dictis  de  Saldere  militibns  renunciavi  meo  et  kere- 
dum  meorum  nomine  et  per  presentes  litteras  renuncio  omni  iuri, 
actioni  seu  impetitioni  et  omni  iuris  seu  facti  benelicio,  si  que  micki 
vel  heredibus  meis  ratione  castri  Kampe  quondam  patris  mei  per- 
diti  aut  captivatorum  ibidem  seu  aliorum  dampnorum  quorumcunque 


Digitized  by  Google 


496 


1326. 


aut  debitorum  me  ipsosve  heredes  meos  contingentium,  absolvens, 
dimittens  et  pronuncians  venerabilem  dominum  menm  dominum 
Ottonem  episcopum  Hildensemensem  suosque  succcssores  neenon 
Hildensemense  capitulum  totamque  Hildensemensem  dyocesitn  ab 
omni  actione,  impetitione  et  a qualibet  instantia  meo  et  ipsorum 
heredum  meorum  nomine  quitos,  liberos  et  solutos.  Ego  etiam  et 
mei  heredes  volnmus  et  debemus  de  premissis  eisdem  domino  nostro 
episcopo,  successoribus  suis  et  capitulo  ac  dyocesi  prestare  iustam 
et  legitimam  warandiam,  et  cum  michi  et  ipsis  heredibus  meis  sit 
ad  voluntatem  nostram  et  placitum  satisfactum,  grates  ago  immensas 
domino  meo  episcopo  memorato.  Et  nos  Iohannes  de  Saldere  senior 
et  Iohannes  filius  domini  Aschwini  quondam  de  Saldere  milites  pre- 
dicti  prescripta  placitantes  et  premissa  omnia  esse  vera  protestantes 
sigilla  nostra  ad  rogatum  dicti  domini  Iordani  avunculi  nostri 
dilecti  presentibus  apposuimus  in  premissorum  testimonium  et  cau- 
telam.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxvi0.,  xiii0.  kalendas 
septembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Sr.  609.  Siegel  des 
Ausstellers  verloren , das  der  beiden  Salder  erhalten.  Gedr.  Sudendorf,  Uß.  I, 
S.  231  Sr.  423 , v.  Campe,  Reg.  u.  Urk.  des  Geschl.  v.  Blankenburg  - Campe  II, 
S . 67  Sr.  624. 

910.  Bischof  Otto  regelt  die  Hecht  sverhält  wisse  der  Heiligen- 
Geist-  Kapelle  in  Braunschweig.  1320  August  27  (vi°.  kalendas 
septembris). 

Nach  dem  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig  gedr.  Hänselmann,  TJB.  der 
Stadt  Braunschweig  III,  S.  141  Nr.  183,  in  deutscher  Übersetzung  Rehtmeyer, 
Kirchen -Historie  I,  Beilage  S.  135 . 

911.  Pfan  ■er  Johann  der  Michaelislärche  zu  Braunschweig  teilt 
dem  Bischof  Otto  mit.  dass  er  in  die  Überlassung  der  Opfer  in  der 
Heiligen-Geist- Kapelle  an  deren  Rektoren  willigt.  1326  September  3 
(feria  quarta  post  diem  beati  Egidii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Bruunschweig.  Siegel  verlöre «.  ' Gedr.  Hänselmann, 
UB.  der  Stadt  Braunschweig  III.  S 112  Nr.  184. 

912.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Erzbischof  ( Pastor ) 
von  Embrun,  den  Abt  von  Beinhausen  und  den  Propst  von  Lorsch, 
die  Einführung  des  von  ihm  an  Stelle  des  Bernhard  von  Hardenberg 
mit  ihm  Archidiakonut  von  Stöckheim  proiddierten  Domherrn  Heinrich 
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von  Aldendorf  zu  bewirken,  obwohl  er  schon  Kanonikate  in  Worms, 
im  Marienstifte  zu  Erfurt  und  in  Heiligenstadt  besitzt  und  heute 
mit  einem  Kanonikat  in  Hildesheim  providiert  worden  ist.  Avignon 
1326  September  3 (iii.  nonas  sept.,  anno  x.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerbande  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (OQ. 
der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  184  Nr.  230. 

913.  Genannte  bekunden,  dass  Propst  Ernst  des  Kl.  Escherde 
dem  Hermann  Bischof  und  Genossen  Schadenersatz  geleistet  hat.  1326 
September  8. 

Nos  Henricus  dictus  Knigke  miles  et  Iohannes  dictus  de  Her- 
berghe  famulus  tenore  presencinm  publice  protestamur,  quod  Ernestus 
prepositus  in  Escherte  ex  parte  sui  conventus  parte  ex  una  et 
Hermannus  Biscop  ac  filii  sui  videlicet  Iohannes  et  Reynerus  et 
Iohannes  de  Emne  parte  ex  altera  coram  nobis  amicabilem  com- 
posicionem  inierunt  et  prepositus  prescriptus  Hermanno  prefato  et 
sibi  conscriptis  pro  dampno  recepto  duas  marcas  cum  dimidia 
Bremensis  argenti  erogavit.  Ne  autem  aliquis  hunc  contractum 
cassare  valeat,  presentem  paginam  nostris  sigillis  duximus  roboran- 
dam.  Datum  anno  domini  m°ccc°xxvi.,  in  die  nativitatis  beate  Marie 
virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Escherde  Nr.  131.  Die  beiden  Siegel 
gut  erhalten  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

914.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Bischof  (Otto),  den  , 
Dechanten  von  Zeitz  und  den  Schot oster  (Jacob)  von  Toul,  den  Heinrich 
von  Hakenstedt  in  das  ihm  verliehene  Kanonikat  zu  Merseburg  ein - 
zuführen.  Avignon  1326  September  23  (viii.  kal.  octob.,  anno  un- 
decimo). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  gedr.  Kehr,  UB.  des  Hochstifts  Merseburg  I 
(OQ.  der  Prov.  Sachsen  XXXVI),  S.  630  Nr.  772.  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk. 
u.  Reg.  I (OQ.  XXI),  S.  184  Nr.  231. 

915.  Bertradis,  Tante  des  Knappen  Bernhard  Wilde,  lässt  den 
Inklusen  in  Wittenburg  eine  Hufe  im  Felde  Pustecen  auf.  1326 
Oktober  25. 

Ego  Bertradis  amita  Bernardi  Wilden  famuli  universis,  quibus 
presens  scriptum  exhibitum  fuerit  aut  ostensum,  sub  sigillo  nobilis 
viri  domini  Gherhardi  comitis  de  Halremunt  senioris  ac  consulum 

Hildeah.  OB.  XV.  82 
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in  Eldagessen  cnpio  fore  notum,  quod  nnum  mansnm  in  campo 
Pnsteeen  situatum,  quem  hucusque  eo  iure,  quod  vulgariter  dieitur 
liftucht , possederam,  viris  religiosis  in  Wittenborch  nnlla  tarnen 
necessitate  adhuc  conpnlsa,  sed  eisdem  dictum  mansnm  resignavi 
bono  veile.  Data  sunt  hec  et  acta  nobili  viro  predicto  comite  de 
Halremunt1)  presente  ac  consulibns  in  Eldagessen,  Helmico  qnoque 
de  Oede.  Anno  doraini  millesimo  ccc°.  vicesimo  sexto,  Crispini*) 
et  Crispiniani  beatorum  martirum. 

Or.  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg.  Die  beiden  Siegel  verloren. 

»IO.  Knappe  Siegfried  von  Kopstede  verpfändet  dem  Dietrich 
von  Mahner  und  Johann  Knose  zwei  Hufen  hei  Kopstede.  1326 
Oktober  28. 

Ego  Syfridus  dictns  de  Kopstedhe  famulus  recognosco  pubplice 
per  presentes,  quod  cum  consensu  omnium  heredum  meorum  Thi- 
derico  de  Mandere  et  Iohanni  Knosen  famulis  pro  viginti  et  novem 
marcis  puri  argenti  duos  mansos  sitos  in  campis  Kopstede  cum 
omni  utilitate  obligavi  et  obligo  per  presentes  in  hunc  modum, 
quod  ego  potero  similiter  et  heredes  mei  poterunt  infra  octo  annos 
proximos  pro  predicta  pecunia  antedictos  mansos  in  feste  pasche 
redimere,  dummodo  talis  redemptio  per  me  aut  meos  heredes  ipsis 
in  feste  nativitatis  domini  prius  fuerit  intimata.  Si  vero  infra 
annos  prescriptos  predicti  mansi  redempti  non  fnerint,  extunc  ipsi 
duos  ex  amicis  suis  statuent  similiter  et  ego  ac  mei  heredes  duos 
statuent.  Hii  quatuor  sepe  dietos  mansos  taxare  debent,  quod 
vulgariter  werdcgen  dieitur,  et  si  prevaluerint  pecunie  suprascripte, 
secundum  taxationem  ipsorum  hoc  michi  aut  meis  beredibus 
superaddent.  Insuper  teuere  debebo  ac  mei  heredes  debebunt  snb 
tytulo  pheodali  hos  mansos  quousqne  ipsi  iubeant  resignari.  In 
premissorum  omnium  evidens  testimoninm  ego  Syfridus  pro  me  et 
meis  heredibus  sigilium  rneuin  presentibus  duxi  apponendum.  Datum 
anno  domiui  m°ccc°xxvi0.,  die  beatorum  apostolorum  Symonis  et  lüde. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  Ii7.  Die  beschädigten 
Siegel  des  Ausstellers  und  des  in  der  Urk.  nicht  genannten  Bertold  von  Kopstede 
zeigen  drei  (2:1)  Hahnenkopfe  nach  links. 

917.  Die  Brüder  von  Cramme  verkaufen  dem  Ritter  Konrad 
von  Linde  wiederkäuflich  eine  Rente  in  Bornton.  1326  November  4. 

*)  Or.  Halrcmut.  -)  Vor  Cr.  ist  tcohl  die  zu  ergänzen. 
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Nos  Borchardus  et  Conradus  de  Krammis  fratres  famuli  reco- 
gnoscimus  et  publice  protestamnr,  quod  domino  Conrado  de  Lindede 
militi  et  suis  veris  heredibus  vendidimus  pensionem  duarum  marcarum 
pari  argenti  cum  Omnibus  suis  usufructibus  in  Villa  dicta  Bornem 
pro  xx  marcis  puri  argenti  Hildensemensis  ponderis  et  valoris  tali 
conditione  adiecta,  quod  spacio  trium  annorum  diem  quo  presentes 
date  fuerint  continue  sequentium  revoluto  dictam  pensionem  pro 
xx  marcis  puri  argenti  pretacti  ponderis  et  valoris  quandocumque 
decreverimus  redimere  nos  valemus,  dummodo  dicto  domino  Conrado 
et  suis  heredibus  redemptionem  prcdictam  in  festo  beati  Mychahelis 
archangeli  intimemus  et  predictaium  xx  marcarum  summam  in 
carnisprivio  proxime  subsequenti  penitns  persolvamus.  Preterea 
nos  Borchardus  de  Krammis,  Io(hannes)  de  Saldere  senior,  Cifridus 
de  Krammis,  Borchardus  de  Imlagine  milites  fide  data  promisimus 
et  presentibus  promittimus  in  hiis  scriptis,  quod,  si  supradictus 
dominus  Conradus  de  Lindede  et  sni  heredes  aliquem  defectum 
sustinuerint  in  premissis  et  nos  proinde  moniti  fuerimus,  more 
fideiussorio  civitatem  Hildensem  intrabimus  ad  iacendnm  inde  non 
pernoctaturi,  nisi  defectu  illo  suppleto  vel  predictorum  Conradi  de 
Lindede  militis  et  suorum  heredum  fuerit  voluntatis.  Item  si  ali- 
quem ex  nobis  fideiussoribus  mori  contigcrit,  quod  absit,  tune  infra 
quindenam  a die  obitus  eiusdem  defuncti  continue  computandam 
predicti  Borchardus  et  Conradus  de  Krammis  fratres  famuli  alium 
fideiussorem  eque  bonum  loco  defuncti  Substituent  omni  dubio  procul- 
moto.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  duximus 
apponenda.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxvi0.,  feria  tercia  proxima 
post  omnium  sanctorum. 

ihr.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  611.  Von  den  sechs 
Siegeln  fehlt  das  des  J.  con  Salder,  die  anderen  wenig  beschädigt. 


918.  Papst  Johann  XXII.  providiert  Heinrich  von  Quedlinburg, 
Kanoniker  des  Moritzstiftes,  mit  einem  Kanonikat  des  Andreasstifies 
und  beaufiragt  Genannte  mit  der  Ausführung.  A vignon  1326 
November  12. 

Dilecto  filio  Henrico  de  Quedelingheborch  canonico  ecclesie 
Montis  sancti  Mauricii  extra  mnros  Hildesemenses  salutem1).  Suffra- 
gantia®)  tibi  merita  probitatis,  super  quibus  apud  nos  fidedigno 

')  Bis  hier  mit  roter  Tinte.  *)  S rote  Initiale. 
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testimonio  commendaris,  nos  excitant  et  inducunt,  ut  tibi  reddamnr 
ad  gratiam  liberales.  Hinc  est,  quod  nos  volentes  tibi  gratiam 
facere  specialem  canonicatum  ecclesie  montis  sancti  Mauricii  extra 
muros  Hildesemenses  cum  plenitudine  iuris  canonici  apostolica  tibi 
auctoritate  conferimus  et  providemus  de  illo.  Prebendam  vero 
(u.  8.  iv.  wie  in  Nr.  828  bis :)  corporaliter  illud  prestes,  seu  quod  in 
ecclesia  sancti  Andree  Hildesemensi  canonicatum  et  prebendam 
nosceris  obtinere.  Volumus  autem,  quod  postquam  vigore  presentis 
gratie  dictorum  canonicatus  et  prebende  ecclesie  montis  sancti 
Mauricii  predicte  pacificam  fueris  possessionem  adeptus,  prefatos 
canonicatum  et  prebendam  dicte  ecclesie  sancti  Andree,  quos  ex- 
tunc  vacare  decernimus  ad  quod  te  sponte  obtulisti,  omnino  dimittas. 
Nulli  ergo  etc.  nostre  collationis,  provisionis,  reservationis,  inhibi- 
tionis,  constitntionis  et  voluntatis  infringere  etc.  Datum  Avinione 
iii.  idus  novembris  anno  undecimo. 

In1)  eodem  modo  dilectis  filiis  . . preposito  sancte  Crucis  et 
. . archidiacono  maioris  Hildesemensis  ac  . . scolastico  Tullensis 
ecclesiarum  salutem.  Suffragantia  dilecto  filio  Henrico  de  Q.uede- 
lingheborcb  canonico  ecclesie  montis  sancti  Mauricii  extra  muros 
Hildesemenses  merita  probitatis  etc.  usque:  omnino  dimittat.  Quo- 
circa  mandamus,  quatenus  tos  vel  duo  aut  unus  vestrnm  per  tos 
vel  alium  seu  alios  eundcm  Henricum  vel  procuratorem  suum  eius 
nomine  exnunc  auctoritate  nostra  in  eadem  ecclesia  montis  sancti  i 
Mauricii  recipi  facientes  in  canonicum  et  in  fratrem,  stallo  sibi  in 
choro  et  loco  in  capitulo  cum  plenitudine  iuris  canonici  assignatis, 
prebendam  per  nos  ut  premittitur  in  eadem  ecclesia  reservatam,  si 
tempore  huiusmodi  nostre  reservationis  vacabat  ibidem  vel  extunc  i 
vacavit  aut  cum  vacaverit,  eidem  Henrico  vel  dicto  procuratori  pro 
eo  post  acceptationem  huiusmodi  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis 
suis  conferre  et  assignarc  curetis,  inducentes  eum  vel  dictum  pro- 
curatorem pro  eo  in  illius  ac  iurium  et  pertinentiarum  predictorum 
corporalem  possessionem,  et  defendentes  inductum  sibique  facientes 
de  ipsorum  canonicatus  et  prebende  fructibus  redditibus  proventibus 
iuribus  et  ob(vcntionibits)  universis  integre  responderi,  nön  obstan- 
tibus  omnibus  supradictis,  seu  si  eisdem  episcopo  et  capitulo  vel 
quibusvis  aliis  commnniter  vel  divisim  a dicta  sit  sede  indultum, 
quod  interdici,  snspendi  vel  excommunicari  non  possint  per  litteras 
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apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad 
verbum  de  indnlto  hniusmodi  mentionem,  contradictorcs  auctoritate 
nostra  etc.  Datum  ut  supra. 

Nach  (lern  Registerband  82  fol.  120  Nr.  285  im  Vatikanischen  Archiv  in  Rom. 
Regest  Schmidt,  Päpatl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  188  Nr.  242 . 


919.  Der  Hat  der  Stadt  Hannover  bekundet,  dass  die  Brüder 
von  Hildesheim,  seine  Mitbürger,  den  Rückkauf  einer  der  Dompropstei 
einspflichtigen  Hufe  in  Göderingen  dem.  Dompropst  und  dem  Dom- 
kapitel freisteilen.  Hannover  1320  November  14. 

Nos  . . consules  in  Honovere  presentibus  publice  protestamur, 
quod,  cum  Iohannes,  Hermannus,  Volcmarus  et  Hcnricus  fratres 
dicti  de  Hildensem  nostri  concives  in  presentia  nostra  constituti 
publice  recogn  overint,  quod  mansum  unum  Göderinghe  situm,  quem 
tenent  ab  honorabilibus  viris  . . preposito  et  capitulo  ecclesie  Hilden- 
semensis  ipsi  prepositure  decem  solidorum  Hildensemensium  dena- 
riornm  censum  anno  quolibet  solventem,  domino  preposito,  qui  fuerit 
pro  tempore,  vel  vacante  prepositura  capitulo  pro  triginta  marcis 
ponderis  et  argen ti  Hildensemensis  ad  reemendum  tradere  sine  omni 
difficultate  debebunt,  quandocumque  id  ab  eis  duxerint  requirendum, 
et  ad  hoc  se  et  una  secum  suos  heredes  obligaverint  coram  nobis, 
rogantes,  ut  hec  conscribi  in  testimonium  predictis  dominis  preposito 
et  capitulo  sub  nostri  sigillo  opidi  faceremus,  nos  eorum  instantiis 
annuentes  in  recognitionis  ac  obligationis  premissarum  evidentiam 
hnic  littere  inde  conscripte  sigillum  nostrnm  apponi  fccimus  pro 
eisdem.  Actum  et  datum  Honovere  anno  domini  m°.  ccc°.  xxvi0., 
xviii0.  kalendas  decembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  610.  Zerbrochenes 
Stadtsiegel. 


920.  Propst  Bertold  des  Moritzstiftes  einverleiht  dem  Kapitel 
eine  Hofstätte  in  Lotingessen,  die  die  Testamentsvollstrecker  des 
Kanonikers  Mathias  von  dem  Bürger  Johann  von  Harlcssem  zur 
besonderen  Feier  des  Festes  der  10  000  Märtyrer  gekauft  haben. 
1326  (vor  November). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  148.  Siegel  des  Propstes. 
Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  427  Nr.  780. 
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021.  Eid  de. s Propstes  Bodo  des  Morxtzstißes.  1326  November  23. 

Nos  Bodo  dei  gracia  prepositos  ecclesie  sancti  Mauricii  montis 
Hildensem  recognoscimus  presentibus,  quod  omnia  et  singula  infra- 
scripta  tactis  corporaliter  sacrosanctis  ewangeliis  iuravimus,  nos 
veile  ac  debere  inviolabiliter  observare,  primo  quod  apud  dictam 
ecclesiam  Montis  continuam  faciamns  residenciam  personalem,  nisi 
aliud  a capitulo  poterimus  obtinere.  Secundo  iuravimus  ammini- 
stracionem  fidelem1)  et  quod  villicaciones  extra  capitulum  non 
dimittamus.  Item  quod  quedam  bona  capituli  libera  et  pro  neces- 
sitate  ipsius  capituli  quondam  vendita  et  per  prepositum  inpheo- 
data,  quandocumque  vacare  contingcrint,  ultcrius  non  inpbeodabimus, 
sed  ad  capitulum  libere  revertentur.  Item  quod  in  bonis  et  homi- 
nibus  obedicnciarum  et  aliornm  beneficiorum  capituli  nichil  iuris 
nobis  usnrpabimus,  nulla  eciam  bona  ecclesie  preter  consensum  ca- 
pituli alienabimus.  Item  exactionem  seu  peticionem  in  litonibus 
prepositure  seu  ecclesie  non  faciemus  preter  consensum  capituli. 
Item  quod  nulli  canonico  plura  beneficia  de  beneficiis  intra  capitulum 
conferendis  confercmus  nisi  tan  tum  unum,  sed  decano,  scolastico, 
eantori,  custodi,  cellerario  et  archidyacono  Yeteris  monasterii  con- 
ferre  poterimus  unum  ex  illis  ad  suam  dignitatem  seu  personatum 
sine  iniuria  alieuius,  sed  canonicis  infra  scolas  nullum  conferemus 
de  beneficiis  antedictis.  Item  quod  advocatum  in  villa  Montis  cum 
capitulo  instituamus  et  cum  opus  fuerit  cum  eodem  capitulo  desti- 
tuamus  et  quod  de  hiis,  que  de  advocatia*)  proveniunt,  cum  capitulo 
eque  participemus.  Item  quod  vendicionem  villicacionis  in  Hoyger- 
sem  et  institucionem  festi  Elizabeth  sancte  de  tribus  mansis  ibidem 
ratas  teneamus.  Item  nec  montem  Kattesberch  nec  Krela  nobis 
singulariter  usurpabimus,  sed  eos  cum  capitulo  nostro  communiter 
tenebimus  et  si  ex  nostris  usibus  in  monte  lapidibus  indiguerimus, 
ipsos  de  scitu  capituli  effoderc  possumus,  et  sic  possunt  facere 
canonici  pari  modo.  Item  si  capitulum  seu  persona  aliqua  de  ca- 
pitulo bona  per  nos  inpheodata  pro  anniversario  aut  fcsto  faciendo 
vel  vicaria  in  nostra  dicta  ecclesia  instituenda  emerit®),  id  exnunc 
ratificamus  et  proprictatem  sive  dominium  talium  bonorum  libera- 
liter  et  gratuite  sine  contradictione  donabimus  nullo  iure  aut  con- 
suetudine  nobis  in  contrarium  modo  aliquo  suffragante 4),  et  quod 

*)  fidelem  am  Rande  nachgetragen  und  et  quod  statt  des  getilgten  seu. 
*)  Cop.  vocatia.  *)  emerit  am  Rande  ron  anderer  Hand  für  das  im  Texte 
getilgte  erunt.  *)  Hier  sind  zwei  Zeilen  wegradiert. 
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privilegia,  consuetudines  et  ordinaciones  capituli  omnes  ac  donaciones 
seu  gratias  per  prepositos  predecessores  nostros  aut  alios  quoscum- 
que  capitulo  factas  ratas  habeamus  et  eas  firmiter  observemus 
simpliciter  et  bona  fide.  Item  quod  instituta  seu  ordinata  de  de- 
cima  in  Soledhe  per  venerabilem  dominum  nostrum  dominum  Ottonem 
nunc  Hildensemensem  episcopum,  si  ad  nos  pertinuerit,  inviolabilitcr 
observemus,  prout  in  litteris  inde  conscriptis  plenius  continetur. 
In  cuius  iurisiurandi  seu  prestiti  iuramenti  evidenciam  sigillum 
nostrum,  quo  bactenus  usi  sumus,  presentibus  duximus  apponendum. 
Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxvi0.,  in  die  beati  Clementis 
pape  et  martiris. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Moritzstiftes,  Ms.  514  fol.  57 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim . Gedr.  S trüben,  Observationes  S.  285. 

922.  Die  Bitter  Ludger  und  Rudolf  von  Gerstenbüttel  senden 
dem  Bischof  Otto  und  dem  Domkapitel  eine  Hufe  in  Wendebutle 
auf  1326  November  25  (in  die  beate  Katorine  virginis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Siegel  des  Ludger  verloren,  das  des 
Rudolf  liegt  lose  bei.  Gedr.  Pistorius,  Amoenit.  VIII,  2376,  Hänselmann,  VB.  der 
Stadt  Braunschweig  III,  S.  144  Nr.  190. 


923.  Das  Kl.  Derneburg  verspricht  dem  Konrad  Bökel,  der 
cum  Kaufpreise  der  Güter  in  Sottrum  beigesteuert  hat,  die  Feier 
mehrerer  Jahrgedächtnü'se  und  Memorial  und  die  jährliche  Zahlung 
von  zwei  Mark  und  überlässt  ihm  eine  Hausstette  in  Hockeln.  1326 
Dezember  9. 

In  nomine  domini  amen.  Dei  gracia  nos  Henricus  prepositus, 
Margareta  priorissa  totusque  conventus  sanctimonialium  in  Derne- 
borch  recognoscimus,  quod,  cum  Conradus  Bokel  triginta  marcas 
puri  argenti  in  emptionem  trium  mansornm  cum  dimidio  Sozzerum 
sitorum  et  a Vulrado  de  Lenghede  emptorum  versas  nobis  dedisset, 
nos  gratam  ei  cupientes  vicem  reddere  obligamus  nos  per  pre- 
sentes, quod  anniversarium  Bertrammi  patris  sui  et  Ermegardis 
matris  sue  et  omnium  progenitorum  suorum  neenon  Andree  dicti 
Bulle  et  omnium  fidelium  defunctorum  memoriam  in  crastino  beate 
Aghate  solempnibus  vigiliis  et  una  missa  solempni  et  tribns  aliis 
missis  animarum  tamquam  corpora  eorum  essent  presencia  anno 
quolibet.  exnunc  in  perpetuum  peragemus.  Et  dabitur  nobis  a pre- 
posito  nostro  de  mansis  predictis  aut  aliis  nostris  bonis  una  marca 
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examinata  priorissc  et  custodi  nostri  conventus  presentanda  ante 
ipsom  anniversarium  ad  quindenam  annis  singulis,  de  qua  in  ipso 
anniversario  dabuntur  preposito  nostro  sex  denarii  et  cuilibet 
quatuor  sacerdotnm  quatuor  denarii,  campanario  duo  denarii  et 
reliquum  inter  nos  more  solito  dividetur.  Prefato  etiam  Conrado 
post  mnltos  successus  prosperos  in  domino  defuncto  in  eius  anni- 
versario prout  occurret  dabitur  nobis  a preposito  nostro,  sicnt  pre- 
scriptum  est,  iterum  una  marca,  et  anniversarium  suum  annuatim 
secundum  priorem  anniversarium  modo  simili  fideliter  peragemus. 
Item  si  Sophia  uxor  ipsius  Conradi  ante  ipsum  Conradnm  obierit, 
ipsam  ad  primum  reponemus  anniversarium,  si  vero  post  eum 
decesserit,  eam  ut  peragatur  ad  mariti  sui  anniversarium  rescribemus. 
Item  eidem  Conrado  quamdiu  vixerit  in  corpore  unam  marcam  in 
festo  pasche  et  unam  marcam  in  festo  beati  Michahelis  examinati 
argenti  dabimus  expedite.  Insuper  dimisimus  ipsi  Conrado  unam 
aream  in  Hokenem  cum  echtwardo  ad  vite  sue  tempora  solins 
favoris  et  amicicie  causa,  que  post  mortem  suam  ad  nos  liberc 
revertetur.  Et  nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  episcopus  omnia 
premissa  grata  et  rata  habentes  eaque  approbantes  ipsa  auctoritate 
ordinaria  secundum  tenorem  prescriptum  in  nomine  domini  confir- 
mamus  sigillum  nostrum  nna  cum  sigillis  prepositi  et  conventus 
predictorum  presentibus  apponentes.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°. 
xxvi0.,  v®.  idus  decembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Kr.  70.  Siegel  des  Bischöfe 
nebst  Befestigung  verloren,  falls  cs  je  daran  gehangeti  hat,  die  des  Propstes  und 
des  Konventes  beschädigt. 

924.  Die  Brüder  Ludolf  und  Johann  von  Laatzen,  Knappen, 
verkaufen  dem  Kl.  Marienrode  für  anderthalb  Mark  Bremer  Gehalt 
und  Hannoverschem  Gewichtes  eine  Wiese  bei  Laatzen  neben  der  »4«c 
(Ov).  1326  Dezember  21  (in  die  beati  Thome  apostoli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  210.  Die  beiden  Siegel 
gut  erhalten.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  282  Nr.  259. 

925.  Der  Rat  der  Neustadt  bekundet,  dass  der  Bürger  Ulrich 
von  Koldingen  der  Lamberti kir ehe  seine  halbe  Hofstätte  übereignet 
und  sie  vom  Pfarrer  gegen  einen  jährlichen  Osterzins  von  18  Denaren 
wieder  erhalten  hat.  1326. 
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Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1242  d.  Bruchstück  des  Stadtsiegels. 
Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  426  Nr.  778. 

926.  Der  Rat  der  Neustadt  bekundet,  dass  Margarete,  Witwe 
des  Bürgers  Hildebrand  von  Uppen,  die  eine  Hälfte  einer  Hofstätte 
in  der  Bedelerstrasse  dem  Kl.  Marienrode  verkauft  und  ihre  Schwester 
Mathilde,  Witwe  des  Heinrich  von  Barkevelde,  die  andere  Hälfte 
ihm  geschenkt  hat.  1326. 

Abschrift  dss  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  XXIII,  767  fol.  28  in  der  Kgl. 
Bibliothek  und  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  III,  148  fol.  44  v im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  Gedr.  Marienroder  UB.  S.  280  Nr.  257,  Doebner,  UB.  I,  S.  427  Nr.  779. 

927.  Äbtissin  Kunigunde,  Priorin  Mathilde  und  der  Konvent 
des  Kl.  Wöltingerode  verkaufen  zur  Erleichterung  ihrer  Schuldenlast 
mit  Zustimmung  des  Bischofs  Otto  dem  Rate  von  Goslar  eine  Ein- 
nahme von  18  Scheffel  Weizenmalz  und  einer  halben  Mark  Silber 
aus  der  Mühle  unterhalb  des  Frankenberges  in  Goslar  für  130  Mark 
Silber.  1327  Januar  18  (xv°.  kalendas  februarii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar  in  doppelter  Ausfertigung.  Siegel  des  Bischofs, 
der  Äbtissin  und  des  Konventes  an  grünen  und  roten  Seidenfäden.  Gedr.  Bode, 
UB.  in,  S.  513  Nr.  762. 

928.  Bischof  Otto  schenkt  die  ihm  von  den  Erferen  in  Bönnien 
überlassene  Rodung  im  Bönnier  0 dem  Kl.  Lamspringe.  Steuerwald 
1327  Januar  31. 

Nos  Otto  dei  gratia  Hildensemcnsis  ecclesic  episcopns  tenore 
presentium  recognoscimus  ac  publice  protestamur,  quod,  cum  terrulas 
novalium  in  campis  ville  Bonyem  Bonyemer  0 dictas  heredes  in 
huiusmodi  Villa1)  ervexen  vulgariter  nuncupati  ad  preces  nostras 
liberaliter  nobis  singuli  de  favore  dederint  speciali,  nos  devotis  in 
Christo  virginibus  priorisse  et  conventui  monasterii  in  Lambspring 
confisi  de  meritis  ac  precibus  earundem,  que  in  humilitatis  spiritu 
virtntum 2)  domino  indefesse  deservinnt,  terrulas  prefatas  se  ad 
quadraginta  iugerum  se  extendentes  quantitatem  cum  proprietate 
et  dominio  omnique  iuris  integritate  donavimus  donamusque  presen- 
tibus  et  in  possessionem  tradidimus  ac  tradimns  per  presentes  ad 
habendum  eas  iure  perpetuo  in  proprium  et  usibus  suis  libere  ac 
pacifice  prout  melius  poterunt  applicandum.  Super  quo  ne  dubium 

*)  Villa  fehlt  im  Cop.  *)  So  das  Cop. 
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oriatur,  eis  presentem  literam  nostro  sigillatam  sigillo  in  perpetuum 
dedimus  testimonium  et  cautelam.  Actum  et  datum  Sturwoldt  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  vigesimo  septimo,  pridie  kalendas 
februarii. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Lamspringe,  Ms.  530  fol.  161  r 
in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildetheim. 

929.  Die  Brüder  von  Linde  verkaufen  dem  Kl.  Derneburg 
Güter  in  Gustedt.  1327  Februar  2. 

Nos  Lodcwicus  miles  et  Conradus  famulus  fratres  dicti  de 
Lindedc  recognoscimus , quod  vendidimus  bona  nostra  propria,  que 
habuimus  Gustede  in  villa,  campis,  silvis,  pascuis  et  plane  eum 
omnibus  ad  ea  pertinentibus  domino  Henrico  preposito,  Margarete 
priorisse  totique  conventui  monasterii  in  Derneburch  pro  quadra- 
ginta  et  octo  marcis  puri  argenti.  Predieta  quoque  bona  cum  pro- 
prietate  eorum  in  possessionem  eisdem  tradimus  per  presentes  per- 
petuis  temporibus  possidenda.  Verum  ne  ipsi  aliquo  casu  in  pre- 
dictis  bonis  defraudentur,  nos  eis  quatuor  fideiussores  deputavimus 
super  hiis,  videlicet  quod  veri  heredes  nostri  resignent  predieta 
bona  cum  eorumdem  proprietate  coram  illis,  coram  quibus  fuerint 
resignanda,  et  quod  nos  nostrique  heredes  eorundem  bonorum  et 
proprietatis  eorum  eisdem  emptoribus  veram  prestabimus  warandiam. 
Et  si  aliquis  fideiussorum  nostrorum  obierit  et  ipsi  nos  monuerint, 
extunc  infra  mensem  restituemus  fideiussorem  alium  eque  bonum. 
In  premissorum  omnium  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  anno  domini  m°.  ccc0.1)  xxvi0.,  in  feste  purificacionis 
domine  nostre. 

Abschrift  des  li.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  105  S.  23  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  In  der  hier  unmittelbar  folgenden  Urk.,  deren  Schluss  wohl  fehlt, 
verkaufen  die  Knappen  Bruno,  Hermann,  Johann  und  Werner  von  Brunsrode 
den  Rittern  Konrad  und  Heinrich  von  Linde  und  deren  Oheim  Hildebrand  ihr 
Eigentum  in  Gustedt. 

930.  Domherr  Bernhard  von  Meinersen,  Sohn  des  Konrad , 
verkauß  dem  Konrad  von  Heere  und  dessen  Brüdern  Werner  und 
Johann  drei  Mark  Einkünfte  in  der  Vogtei  zu  Goslar.  1327  Fcbrttar  11 
(in  sente  Valentines  daghe). 

Gedr.  nach  dem  Transeumt  von  1343  August  24,  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar, 
Bode,  VB.  UI,  S.  515  Nr.  7 64. 

')  Das  erste  c im  Cop.  wegradiert. 
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931.  Bischof  Otto  schenkt  dem  Kl.  Lamspringe  den  Noval- 
zehnten des  Bönnier  0 und  den  Zehnten  des  Molenstich.  Steuerwald 
1327  Februar  23. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  ad  uni- 
versorum  deducimus  noticiam  per  presentes,  quod  divine  remune- 
rationis  intuitu  et  in  nostrorum  remissionem  peccaminum  devotis 
in  Christo  priorisse  et  conventni  sanctimonialium  monasterii 
Lammespringhe  decimam  de  terrnlis  novalium  in  campis  ville 
Bonyem  Bonyemer  0 dictis  se  ad  quadraginta  iugera  extendentibus 
quantitatem  necnon  decimam  de  spacio  dicto  Molenstich  ibidem  in 
campis,  quod  circa  duodecim  iugera  continere  dinoscitur,  si  novari 
ipsnm  et  ad  agriculturam  redigi  contigerit,  cum  omni  iure  pro- 
prietatis  et  dominii  omniqne  fructu  et  utilitate  donavimus  donamus- 
qne  presentibus  et  in  easdem  ac  prefatum  suum  monasterium  libera- 
liter  transferimus  translatione  perpetuo  valitura.  Super  quo  ne 
dnbium  apud  posteros  oriatur,  presentem  litteram  nostro  sigillatam 
sigillo  dedimus  eis  in  perpetuum  testimonium  et  cautelam.  Actum  et 
datum  Sthürewold  anno  domini  m°.  ccc°.  xxvii0.,  vii°.  kalendas  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  111.  Siegel  des  Bischofs. 

932.  Bischof  Otto  bestätigt  und  genehmigt,  dass  Dechant 
Konrad  des  Kreuzstiftes  in  der  Kreuzkirche  einen  Altar  zu  Ehren 
des  h.  Pancratius  gründet,  mit  Gütern  in  Heisede  und  Bevelte 
dotiert  und  bestimmt,  dass  der  jedesmalige  Vikar  am  Sontage  Exsurge 
eine  Tonne  Häringe  und  110  Mass  Ol  dem  Kl.  Escherde  liefere. 
1327  Februar  24  (die  beati  Mathie  apostoli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  204,  stark  vermodert. 
Siegel  des  Bischofs  erhalten,  des  Domkapitels  verloren.  Gedr.  Doebner,  UB.  1, 
S.  428  Nr.  781. 

933.  Bischof  Otto  bekundet,  dass  das  Godehardikloster  den 
Brüdern  von  Astenbeck  eine  Hausstelle  mit  fünfzehn  Morgen  in 
Nordassel  auf  Lebenszeit  zinspflichtig  überlassen  hat.  Steuerwald 
1327  Februar  27. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibus protestamur,  quod  dilectus  in  Christo  dominus  Eylhardus 
abbas  monasterii  sancti  Godehardi  extra  muros  Hildensem  in  nostra 
presencia  constitutus  locavit  aream  unam  in  villa  Nortasle  cum 
quindecim  iugeribus  in  campis  ibidem  Iohanni,  Bertoldo  et  Benekoni 
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fratribus  dictis  de  Astenbeke  et  cuilibet  eorum  in  solidnm  ad  vite 
ipsorum  tempora  pro  censu  annuo  in  hunc  modum,  qnod  in  feste 
beati  Michahelis  quatuordeeim  solidos  denariorum  Hildensem  legal ium 
sibi  et  snis  sncccssoribus  dabunt  census  nomine  de  bonis  huinsmodi 
in  eventum  quemlibet.  Ipsis  vero  tribus  in  domino  defunctis  bona 
eadem  ad  abbatem  omnino  libera  revertentur.  Adiecto  insuper, 
quod,  si  aliquando  fratres  predicti  dictum  censum  in  festo  beati 
Michahelis  ut  premittitur  dare  neglexerint  nec  eum  extunc  ante 
diem  beati  Martini  proximum  recuperando  neglectum  persolverint, 
eo  ipso  in  penam  sue  negligencie  cadent  ab  omni  iure,  quod  in 
bonis  prefatis  fuerat  eis  concessum,  et  abbas  sine  ulla  alicuius 
ipsorum  contradictione  habebit  disponere  secundum  sue  voluntatis 
beneplacitum  libere  de  eisdem.  Censum  vero  detentum  iidem  fratres 
nichilominus  supplebunt  abbati  integraliter  et  persolvent.  Et  quia 
hec  facta  sunt  coram  nobis,  presentem  litteram  nostro  sigillo  do- 
mino abbati  in  testimonium  dedimus  sigillatam.  Actum  et  datum 
Sthurewold  anno  domini  m°.  ccc°.  xxvii0.,  iii°.  kalendas  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Oodehardikl.  Nr.  95.  Siegel  des  Bischofs 
an  dem  von  der  Urlc.  geschnittenen  Pergamentstreifen  gut  erhalten. 


934.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  gestatten  dem  Kl.  Derneburg, 
einen  Weg  bei  Söder  zu  verschliessen  und  dem  Friedrich  von  Barke- 
velde Land  zur  Anlage  eines  anderen  Weges  zu  geben.  1327  März  15. 

Nos  Conradus  et  Hinricus  dei  gracia  comites  de  Woldenberghe 
recognoscimus  in  kac  littera,  quod  cum  consensu  domini  Conradi 
canonici  ecclesie  Hildensemensis  superaddita  voluntate  et  consensn 
heredum,  qui  dicuntur  ervcxscn,  licenciavimus  ac  propter  deum  et 
in  remissionem  animarum  nostrarum  annuimus  preposito  et  priorisse 
totique  conventui  in  Derneburc,  quod  ipsi  communem  viam  in 
orientali  parte  ville  Sodere  ad  curiam  eorum  sepierint,  et  pro  illa 
via  per  campos  Frederici  de  Barkevelde  alia  via  transeuntibus 
patebit,  et  propter  hoc  prepositus  et  conventus  predicti  in  permn- 
tationem  aliud  spacium  de  bonis  ecclesie  Derneburg  Frederico  et 
suis  heredibus  dederint  in  recompensam.  In  huius  rei  testimonium 
sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini 
m°ccc°xxYii0.,  dominica  qua  cantatur  Oculi  mei. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  105  S.  26  im  Kgl.  St.-A.  » 
Hannover. 
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935.  Graf  Johann  von  Boden  und  Wunstorf  bekundet,  dass 
Reinhard  Blome,  Bürger  in  Wunstorf,  und  seine  Frau  Grete  eine 
Hufe  bei  Jeinsen  genannt  Güldene  hove  als  sein  Erbteil  beansprucht, 
aber  des  Richtigeren  belehrt  sie  dem  Kl.  Marienrode  überlassen  haben. 
Wunstorf  1327  März  19  (xiiii0.  kalendas  aprilis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  211.  Siegel  des  Grafen. 
Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  283 
Nr.  261.  — Dasselbe  bekundet  an  demselben  Tage  der  Rat  von  Wunstorf,  Or.  a.  a.  O. 
Nr.  212,  beschädigtes  Stadtsiegel,  gedr.  a.  a.  0.  S.  284  Nr.  262. 

936.  Ritter  Konrad  von  Salder  überträgt  dem  Michaeliskloster 
sein  Recht  an  einem  Platze  zwischen  Gross-  und  Klein- Stein wedel. 
1327  März  24. 

Ego  Conradus  de  Saldere  miles  recognosco  presenti  littera 
mco  sigillo  munita,  quod  cum  consensu  filiorum  meorum  Iokannis 
militis  et  Conradi  famuli  et  omnium,  qui  super  eo  requirendi  fuerant, 
abbati  et  conventui  monasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem 
recepta  ab  eis  certa  pecunie  summa  dimisi  et  presentibus  dimitto 
in  spacio  sito  inter  maiorem  villam  et  minorem  Stenwede  ius  quod 
echtwort  dicitur,  sicut  et  quantum  ad  nos  pertinebat,  renuncians 
eidem  et  omni  iuri,  quod  michi  et  heredibus  meis  in  prefato  spacio 
competebat  seu  competere  videbatur,  transferendo  idem  ius  in 
abbatem  et  . . conventum  predictos  translatione  perpetuo  duratura, 
volendo  eis  etiam  super  eo  veram  et  legitimam  prestare  warandiam, 
quando  et  quociens  eis  fuerit  oportunum.  In  iure  etiam  ecktwardi, 
quod  ipsi  prius  in  dicto  spacio  habuerant  et  adhuc  habent,  nec 
debebimus  nec  volumus  aliquo  tempore  impedire.  Kt  nos  Iohannes 
miles,  Conradus  famulus  fratres  predicti  ordinationem  patris  nostri 
dilecti  gratam  et  ratam  kabentes  sub  sigillo  unius  nostrum,  quia 
alter  sigillo  caret,  eidem  in  omnibus  consentimus.  Actum  et  datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  vicesimo  septimo,  feria  tercia  post  dominicam 
Letare  Ikerusalem. 

Or.  in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Michaeliskloster.  Von  den 
Siegeln  nur  ein  Bruchstück  des  zweiten  erhalten. 


937.  Bischof  Otto  überträgt  dem  Kl.  Frankenberg  in  Goslar 
den  halben  Zehnten  zu  Bockenem,  den  es  von  den  Grafen  Konrad 
und  Johann,  Brüdern,  und  Ludolf  von  Wohldenberg  gekauft  hat  und 
den  diese  von  der  Hildesheimer  Kirche  zu  Lehn  hatten,  nachdem 
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Gräfin  Jutta  auf  die  ihr  von  dem  Zehnten  verschriebene  Leibzucht 
verzichtet  hat,  und  behält  sich  die  Einlöse  des  Zehnten  mit  der  Kauf- 
summe vor.  1327  April  4 (pridie  nonas  aprilis). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  UB.  III,  S.  518  Nr.  769.  — Am  1.  Mai  (in  die  beste 
Walbnrgis)  sichert  das  Kl.  Frankenberg  dem  Bischof  und  dem  Domkapitel  den 
Rückkauf  zu,  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  612  mit 
den  Siegeln  des  Priors  und  des  Konventes,  gedr.  a.  a.  0.  S.  523  Nr.  776.  — Am 
5.  Mai  (in  sancte  Goddchardcs  daghe)  bekunden  die  Grafen  von  Wohldenberg  den 
Verkauf  des  halben  Zehnten,  gedr.  nach  Cop.  a.  a.  0.  S.  524  Nr.  777,  und  lassen 
nebst  der  Gräfin  Jutta  den  halben  Zehnten  dem  Bischof  auf,  Or.  a.  a.  O.,  Kl. 
Frankenberg  Nr.  49  mit  vier  Siegeln,  gedr.  a.  a.  0.  S.  525  Nr.  778. 

0!tH.  Propst  Ludolf,  Priorin  Margarete  und  der  Konvent  des 
Kl.  Dorstadt  verkaufen  dem  Thedolf  Kramer  (Institor),  Bürger  in 
Braunschweig , eine  halbe  Hufe  zu  Ohrum  als  Leibzucht  seiner  drei 
Schwestern  Adelheid,  Sophie  und  Mathilde,  Nonnen  in  Dorstadt,  und 
nach  deren  Tode  zur  Feier  seines,  seiner  Eltern  Friedrich  und  Sophie 
und  seiner  Frau  Kitte  Jahrgedächtnis  auf  Andreastag.  1327  April  14 
(in  die  sanctorum  Tyburcii  et  Valeriani  martirum). 

Or.  in  Dorstadt.  Siegel  des  Propstes  und  des  Konrentes  an  roten  Seiden- 
8chniiren.  Gedr.  Ilänsehnann,  UB.  der  Stadt  Braunschweig  Hl,  S.  154  Nr . 203. 

930.  Domherr  lÄppold  von  Stück  heim  bestimmt  über  den  Zehnten 
und  drei  Hufen  in  Bornum  zu  seinem  Jahrgedächtnis.  Hildesheim 
1327  Mai  1. 

Nos  Lippoldus  de  Stockem  dei  gracia  canonicus  ecclesie 
Hildenscmcnsis  presentibus  recognoscimus , quod  de  decima  in 
Bornetu  et  tribus  mansis  ibidem,  quos  de  nostris  et  domini  Thide- 
rici  de  Stockem  concanonici  et  patrui  nostri  dilecti  bonis  compara- 
vimus,  talem  ordinacionem  fecimus  et  facimus  per  presentes,  quod 
post  mortem  nostram  idem  patruus  noster  dicta  bona  omnibus  vite 
sne  temporibus  percipiet  et  suis  usibus  applicabit,  ita  tarnen  quod 
ipse  de  bonis  eisdem  in  anniversario  nostro  euilibet  canonico  dicte 
ecclesie  nostre  dimidiam  stopam  vini,  scolaribus  in  dormitorio  quin- 
que  solidos  et  camerariis  ac  campanariis  simul  unum  solidum  annis 
singulis  ministrabit.  Porro  dicto  patruo  nostro  in  domino  defuncto 
dominus  episcopus  Hildensemensis,  qni  pro  tempore  fuerit,  dicta 
bona  cum  onere  predicto  uni  canonico  dicte  ecclesie  nostre  in  bene- 
fleium  iugiter  conferet  et  assignet.  Preterea  recognoscimus,  quod 
honorabiles  viros  dominos  Bernardum  de  Hardenberghe  prepositum 
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sancte  Crucis  ac  patruum  nostrnm  predictum  et  Iohannem  Biz  in 
nostros  testamentarios  elegimus  et  eligiraus  per  presentes.  In 

qnornm . Actum  et  datum  Hildensem  anno  domini  m°.  ccc°. 

xxvii0.,  in  die  apostolorum  Phylippi  et  Iacobi. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  613.  An  dem 
von  der  Vrk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  beschädigtes  Siegel  des  Ausstellers. 

940.  Knappe  Dietrich  Poppe  verzichtet  auf  drei  Hufen  im 
Felde  von  Gißen.  1327  Mai  4. 

Ego  Thidericus  famulus  dictus  Poppe  presentibus  recognosco, 
quod  cum  consensu  et  voluntate  omnium  heredum  meorum  renun- 
ciavi  et  renuncio  omni  inri  et  inpeticioni,  si  quod  ius  sive  inpeticio 
micbi  et  meis  heredibus  in  tribus  mansis  sitis  in  campis  ville 
Ghiftene  competit  vel  competere  posset  in  futurum.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  menm  et  sigilla  Ludolfi  dicti  Camerarii  et 
Hugonis  de  Esscherte  militum  presentibus  sunt  appensa.  Testes 
huius  rei  sunt  Ludolfus  et  Hugo  milites  predicti,  Iohannes  dictus 
de  Lapidea  domo  senior,  Iohannes  de  Nova  civitate,  Henricus 
Seldenbud,  Thidericus  de  Scherle,  Iohannes  et  Adolfus  fratres  dicti 
de  Rintelen  cives  in  Honovere  et  alii.  quam  plures  fide  digni. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxvii0.,  feria  secunda  post  dominicam 
qua  cantatur  Iubilatc  deo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  149.  Siegel  des  Ausstellers, 
das  zwei  gegen  einander  gekehrte  Adlerklauen  zeigt,  gut  erhalten,  die  beiden  andern 
beschädigt. 

941.  Papst  Johann  XXII.  providiert  Johann  von  Sehlde  mit 
einem  Kanonikat  des  Bonifatiusstißes  in  Halberstadt  und  beaußragt 
den  Bischof  (Otto),  den  Dechanten  von  Camin  und  den  Scholaster 
(Konrad)  des  Kreuzstißes  mit  der  Ausführung.  Avignon  1327  Mai  6 
(ii.  nonas  maii  anno  xi.). 

Regest  nach  dem  vatikanischen  Registerband  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg. 
(GQ.  der  /Vor.  Sachsen  XXI),  S.  197  Nr.  266.  — An  demselben  Tage  providiert 
er  den  mag.  Uerzo  von  Marklingerode  mit  einem  Kanonikat  des  Kreuzstiftes, 
Regest  a.  a.  0.  Nr.  268. 

942.  Bischof  Otto  bestätigt,  vorbehaltlich  seines  und  des  Orts- 
archidiakons  Bechtes,  dass  die  Edeln  Hoier  und  Ulrich  von  Hohen- 
büchen ihr  Eigentum  in  Beddingen,  wozu  das  Patronatsrecht  der 
Kirche  daselbst  gehört,  dem  Kl.  Steterburg  verkauß  haben,  was  sein 
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Vorgänger  Otto  bereits  bestätigt  hatte.  1327  Mai  25  (in  die  beati 
Urban i martyris  et  pape). 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Diplom.  Stederburg.  1,  315  im  Herzogi. 
Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel.  Beddingen  gekürte  zum  Archidiak-onat 
Stöckheim.  — Vgl.  Band  III,  Nr.  353  und  383. 


943.  Äbtissin  Sophie,  Pröpstin  Sophie,  Dechantin  Erengard. 
Thesaurarin  Adelheid  und  das  Kapitel  des  Stiftes  Gandersheim  über- 
eignen der  Priorin  Margarete  und  dem  Konvente  des  Kl.  Dorstadt 
zwei  Hufen  in  Ohrum,  die  diesen  Ritter  Hermann  von  der  Gowische 
verkauft  und  dem  Stifte  aufgelassen  hat.  1327  Mai  30  (in  vigilia 
pentecostes). 

Testes  huius  sunt  honorabiles  et  religiosi  viri  dominns  Lu- 
dolfus  abbas  monasterii  ordinis  sancti  Benedicti  in  Inclusa  prope 
Gandcrseym,  dominns  Bcrtoldus  prepositus  monasterii  in  Bruntes- 
husen  ac  discreti  viri  Reymboldus  rector  ecclcsie  sancte  Katerine 
in  Brunswic  et  dominus  lobannes  de  Vado  et  Bernhardus  de  Gruben- 
hagen nostre  ecclesie  canonici,  Gotfridus  rector  ecclesie  in  Obber- 
husen  et  Ysfridus  noster  famulus. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  der  Abtissin  und  des  Kapitels  an  roten 
Seidenfäden.  liegest  Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschiceig  III,  S.  156  Nr.  206.  — 
Hermann  von  der  Gowische  genehmigt  diesen  Verkauf,  Abschrift  des  14.  Jahrhunderts 
ohne  Datum  im  Cop.  des  Klosters  zu  Dorstadt  fol.  31v. 

944.  Bischof  Otto  und  Dompropst  Otto  schlichten  einen  Streit 
zwischen  dem  Kreuzstifte  und  den  Brüdern  von  Cramme,  Liten  der 
Dompropstei,  wegen  einer  Hufe  in  Beddingen.  1327  Mai  31. 

Nos  dei  gracia  Otto  episcopus  et  Otto  prepositus  ecclesie 
Hildensemcnsis  presentibus  protestamur,  quod  inter  dilectos  in 
Christo  . . prepositum,  . . decanum  et  capitulnm  ecclesie  sancte 
Crucis  ibidem  ex  una  et  Iohannem,  Ludolfum  ac  Bodonem  filios 
Ludolfi  de  Cramme  ipsius  prepositure  nostre  lytones  parte  ex  altera 
de  manso  uno  iam  dicte  ecclesie  sancte  Crucis  iure  lytonico  per- 
tinente, super  quo  dudum  hactenus  habita  est  dissensio  inter  eos, 
sito  in  Beddinglie,  est  taliter  coneordatum,  quod  dicti  fratres 
mansum  huiusmodi  cum  suo  onere  retinebunt,  hac  tarnen  adiecta 
conditione,  quod  ipsum  capitulum  sancte  Crucis  vel  aliquis  aut 
aliqui  de  capitulo  seu  lyto  ipsius  ecclesie,  sed  non  sine  consensu 
capituli  mansum  predictum  a dictis  fratribus  pro  duodecim  argenti 
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puri  marcis  valoris  et  ponderis  Hildensemensis  reemere  poterunt 
quandocnmque,  iidemque  fratres  vel  heredes  eorum  mansum  ipsum 
sine  omni  contradictionis  seu  difficultatis  obice  prompte  ad  expe- 
diendum  seu  reemendum  eisdem  vel  alicui  eorum  ut  premittitur 
tradere  debebunt  pro  tanta  pecunia  requisiti.  In  cuius  rei  testi- 
monium  ad  rogatum  fratrum  predictorum,  qui  in  nostra  presentia 
constituti  recognoverunt  premissa  esse  vera  et  se  una  cum  suis 
heredibus  ad  observantiam  obligaverunt,  corundem  sigilla  nostra 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxvii0.,  in 
festo  pentecostes. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  295.  Die  beiden  Siegel  verloren. 

945.  Bischof  Otto  einverleiht  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
dem  Kl.  Isenhagen  die  Parnchialkirchc  zu  Hunkensbüttel,  dessen 
Patronatsrecht  ihm  zusteht,  zur  Aufbesserung  der  sehr  gelingen  Ein- 
käufe des  armen  Klosters,  und  gestattet  dem  Propste  und  Konvente, 
das  Kloster  dorthin  zu  verlegen,  nenn  es  ihnen  gut  scheint.  1327 
Juni  12  (pridie  idus  iunii). 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  im  Archiv  des  Kl.  Isenhagen.  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels.  Gedr.  Lüneburger  UB.  V,  Isenhagen,  S.  56  Nr.  126, 
Zeitschrift  1867  S.  139. 

946.  Das  Stiß  Gandersheim  macht  mit  dem  Kl.  Lamspringe 
einen  Ländertausch.  1327  Juni  15. 

Nos  Sophya  dei  gracia  abbatissa  totnmque  capitulum  ecclesie 
Gandcrsemensis  omnibus  in  perpetuum.  Noverint  universi,  quod, 
cum  reverendus  pater  Iohannes  prepositus  totusque  conventus  mona- 
sterii  Lammesprighe  unnm  mansum  in  Godenstede  situm  cum  pro- 
prietate  ac  omni  iure  et  utilitate  racione  permutationis  nobis  et 
ecclesie  nostre  darent,  nos  unum  mansum  situm  in  campis  ville 
quondam  Solensen  cum  omnibus  suis  pertinenciis,  campis,  silvis, 
aquis,  pratis  et  pascuis  cum  omni  iure  et  utilitate  in  concambio 
dicto  domino  preposito  et  conventui  monasterii  prenotati  dedimus 
et  presentibus  damus  proprietatis  tytulo  iure  perpetuo  sine  contra- 
dictione  vel  inpedimento  aliquo  libere  possidendum,  renuntiantes 
cinni  inri  proprietatis,  quod  habuimus  in  eodem.  In  quorum  felicem 
fflemoriam  et  perpetuam  finnitatem  sigilla  nostra  abbatisse  videlicet 
et  capituli  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  mCccc^xxvii0., 
die  beatorum  martirum  Viti  et  Modesti. 

ÜB.  iv.  33 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  112.  Out  erhaltenes 
Siegel  der  Äbtissin  und  beschädigtes  des  Kapitels.  — Die  entsprechende  Urk.  des 
Kl.  Lamspringe  von  demselben  Tage,  gedr.  Harenberg,  Histor.  Gand  er  sh.  S.  81t. 

947.  Jordan  der  Altere  und  Jordan  der  Jüngere,  Ritter,  und 
Anno,  Knappe,  von  Campe  übertragen  den  Zehnten  in  Wester  zelle, 
den  eie  von  Bischof  Otto  zu  Lehn  hatten  und  von  ihnen  der  Knappe 
Wilkin  von  Altenzelle,  dem  Kl.  Wienhausen.  1327  Juni  15  (in  die 
Viti  martiris). 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Wienhausen  Nr.  203.  Die  drei  Siegel  erhalten.  Gedr. 
v.  Campe,  Regesten  und  Urk.  des  Geschlechts  von  Blankenburg -Campe  II,  S.  68 
Nr.  62 5.  — In  einer  undatierten  Urk.  resigniert  Anno  v.  Campe  dem  Bischof  Otto 
den  Zehnten  in  Westerzelle,  Or.  a.  a.  0.,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  627. 

948.  Bischof  Kono  von  Megara  (Margaricensis)  als  Vertreter 
des  Bischofs  Otto  in  pontificalibus  erteilt  allen,  die  das  Kl.  Steterburg 
besuchen  und  die  Antiphona  Ave  spes  nostra  nebst  anderen  Gesängen 
singen,  vierzig  Tage  Ablass.  Steterburg  1327  Juni  19  (ipso  die 
beatorum  martirum  Gervasii  et  Prothasii). 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Diplom.  Stederburg.  I,  S.  319  im  Herzogi. 
Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel. 

949.  Die  Brüder  Siegfried,  Domscholaster,  und  Ulrich,  und 
die  Brüder  Albert  und  Bernhard,  Grafen  von  Regenstein  übereignen 
dem  Paulsstiße  zu  Halberstadt  eine  Hufe  in  Dingelstedt,  die  ihnen 
Bitter  Peter  von  Semmenstedt  und  Knappe  Georg  von  Dingelstedt 
auf  gelassen  haben.  1327  Juni  23  (in  vigilia  beati  Iohannis  baptiste). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Magdeburg.  Siegel  verloren  bis  auf  das  beschädigte 
des  Domscholasters.  Gedr.  Schmidt,  UB.  des  Paulsstiftes  zu  Halberstadt  (GQ.  der 
Prot.  Sachsen  XIII),  S.  386  Nr.  107. 

950.  Papst  Johann  XXII.  beaußragt  Genannte,  den  Domherrn 
Bernhard  von  Meinersen  in  das  Archidiakonat  von  Sarstedt  einzu 
führen.  Avignon  1327  Juni  27. 

Venerabili  fratri  . . episeopo  Brandebnrgensi  et  dilectis  filiis 
. . Magdeburgensis  ac  . . Montis  sancti  Mauricii  extra  muros  Hilde- 
semenses  decanis  ecclesiarum  salutem1).  Meritis 2)  probitatis  dilecti 
filii  Bernardi  nati  dilecti  filii  nobilis  viri  Conradi  de  Meynersheym 
canonici  Hildesemensis,  super  quibus  apud  nos  fidedignorum  testi- 

l)  Bis  hier  mit  roter  Tinte.  *)  M rote  Initiale. 
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monio  commendatur,  inducimur,  ut  personam  suam  apostolice  pro- 
visionis  gratia  prosequamur.  Cum  itaque  archidiaconatus  in  Zer- 
stede  in  ecclesia  Hildesemensi , cui  cura  imminet  animarum  cuius- 
que  frnctus,  redditns  et  proventus  decem  marcharum  argenti  se- 
cundum  taxationem  decime  valorem  annuum  sicnt  asseritur  non  ex- 
cedunt,  ex  eo  quod  dilectus  filius  Otto  de  Valkensteyn  olim  archi- 
diaconns  in  Zerstede  in  dicta  ecclesia  archidiaconatum  eundem 
iuxta  tenorem  constitntionis  super  pluralitate  dignitatum,  per- 
sonatuum  ecclesiarum  et  beneficiorum  ecclesiasticorum , que  absque 
dispensatione  legitima  obtineri  non  poterant  ab  hiis,  qui  ea  etiam 
alias  ex  dispensatione  apostolica  obtinebant  in  certis  casibus, 
dimittendorum  dudum  a nobis  edite  libere  resignasse  dicitur  ac 
etiam  dimisisse.  vacare  dicatur  ad  presens,  nos  attendentes,  quod 
de  dicto  archidiaconatu,  si  est  ita,  nullus  preter  nos  disponere 
potest  pro  eo  ( u.  s.  w.  wie  Nr.  848  bis:)  attemptari.  Ac  volentes 
prefato  Bernardo  premissorum  meritorum  intuitu  gratiam  facere 
specialem  ipsumque  in  dicta  ecclesia,  cuius  ut  predicitur  existit 
canonicus,  amplius  honorare,  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel 
alium  seu  alios  eundem  archidiaconatum,  si  est  ita  ut  predicitur, 
prefato  Bernardo  vel  procuratori  suo  eius  nomine  cum  omnibus 
iuribus  et  pertinentiis  suis  auctoritate  nostra  conferre  et  assignare 
curetis,  inducentes  eum  vel  dictum  procuratorem  pro  eo  in  cor- 
poralem  possessionem  ipsius  archidiaconatus  ac  iurium  et  pertinen- 
tiarum  eiusdem,  et  defendentes  inductum  amoto  exinde  quolibet 
detentore,  ac  facientes  eundem  Bernardum  vel  dictum  procuratorem 
eius  nomine  ad  dictum  archidiaconatum  prout  est  moris  admitti 
sibique  de  ipsius  archidiaconatus  fructibus  redditibus  proventibus 
iuribus  et  ob(ventionibus)  universis  integre  responderi  (u.  s.  w.  wie 
Nr.  848  mut.  mut.  bis:)  corporaliter  illud  prestet,  sive  quod  dietus 
Bernardus  in  predicta  Hildesemensi  ecclesia  canonicatum  et  pre- 
bendam  necnon  in  Verstede  *)  et  in  Embreke  capellas  sine  cura  ac 
decimam  in  Eddessem  Hildesemensis  diocesis  consuetas  canonicis 
prebendatis  ipsius  Hildesemensis  ecclesie  assignari  noscitur  obtinere, 
sive  quod  idem  Bernardus  patitur  in  etate  defectum,  cum  in  vice- 
simo  secundo  etatis  sue  anno  vel  circa  illum  constitutus  esse  dicatur. 
Nos  enim  vobis  et  cuilibet  vestrum  in  solidum,  si  est  ita  ut  pre- 
mittitur,  dispensandi  cum  dicto  Bernardo  auctoritate  predicta  super 

*)  So  dit  Vorlage  wohl  itatt  Zerstede. 
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defectu  etatis  hniusmodi  nt  ipse  eo  ac  generalis  concilii  et  alia 
qualibet  constitutionibus  contrariis  neqnaquam  obstantibus  archi- 
diaconatum  predictum  possit  libere  recipere  et  licite  retinere  plenam 
et  liberam  tenore  presentium  committimus  potestatem,  proviso  qnod 
archidiaconatus  predictns  debitis  interim  obsequiis  non  fraudetnr 
et  animarum  cura  in  eo  nullatenus  negligatur,  quodque  dictus  Ber- 
nardus  postqnam  ad  etatem  legitimam  pervenerit  se  faciat  ad  ordines 
prout  einsdem  archidiaconatus  cura  requirit  statutis  a iure  temporibus 
promoveri.  Nos  enim,  si  est  ita  ut  premissum  est,  prout  est  irritum 
decernimus  et  inane,  si  secus  de  dicto  archidiaconatu  a quoquam 
quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  attemptatum  forsan  est 
hactenus  vel  imposterum  contigerit  attemptari.  Datum  Avinione 
v.  kalendas  iulii  anno  undecimo. 

Nach  dem  Registerband  84  fol.  118  Nr.  2319  im  Vatikanischen  Archiv  in  Rom. 
Regest  Schmidt,  Pttpstl.  Vrk.  u.  Reg.  (GQ.  der  Provinz  Sachsen  XXI),  S.  198 
Nr.  270.  — Am  9.  Oktober  (vii.  idus  octobris)  providiert  er  denselben  mit  einem 
Kanonikat  in  Paderborn  und  beauftragt  den  Abt  ( Heinrich ) des  Michaelisklosters, 
ilen  Dechanten  ( Hermann ) in  Hildesheim  und  den  Scholaster  in  Toul.  Regest 
a.  a.  0.  S.  207  Nr.  294. 

I 

»51.  Papst  Johann  XXII.  beaußragt  Genannte,  den  Domherrn 
Otto  Grajen  von  Eberstein  in  das  Archidiakonat  Elze  eineufiihren. 
Avignon  1327  Juli  1. 

Venerabili  fratri  . . episcopo  Mindensi  et  dilectis  filiis  . . Montis 
sancti  Mauricii  ac  . . sancte  Crucis  Hildesemensis  ecclesiarum  pre- 
positis  salutem1).  Nobilitas2)  generis,  morum  decor  et  alia  probi- 
tatis  merita,  quibus  dilectum  filium  Ottonem  natum  dilecti  filii 
nobilis  viri  Ottonis  comitis  de  Ebirstein  canonicum  ecclesie  Hilde- 
semensis fidedignorum  testimonio  invari  percepimus,  nos  inducunt, 
ut  ipsum  dono  specialis  gratie  prosequamur.  Cum  itaque  archi- 
diaconatus de  Elze  in  ecciesia  Hildesemensi,  cuius  redditus  et  pro- 
ventus  decem  marcharum  argenti  secundum  taxationem  decime 
valorem  annuum  ut  asseritur  non  excedunt,  quem  dilectus  filius 
Henricus  de  Homburg  olim  archidiaconus  de  Elze  in  eadem  ecciesia 
iuxta  tenorem  eonstitutionis  super  pluralitate  dignitatum,  personataum 
ac  officiorum  seu  aliorum  beneficiorum  ecclesiasticorum,  que  absque 
dispensatione  legitima  obtineri  non  poterant  ab  hiis,  qui  ea  etiam 
alias  ex  dispensatione  apostolica  obtinebant  in  certis  casibus, 

*)  Bis  hier  mit  roter  Tinte.  !)  N rote  Initiale. 
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dimittendorum  dudnm  a nobis  cdite  omnino  dimisit  vacare  dicatur 
ad  presens,  nullusque  de  illo  preter  nos  hac  vice  si  est  ita  disponere 
possit,  (u.  s.  u>.  wie  in  Nr.  848  bis:)  corporaliter  illud  prestet,  aut 
quod  dictus  Otto  in  dicta  Hildesemensi  et  Mindensi  ecclesiis  cano- 
nicatns  et  prebendas  noscitnr  obtinere,  nos  enim  si  ita  est  irritum 
prout  est  decernimus  et  inane,  si  secus  super  hiis  a quoqnam  quavis 
auctoritate  scienter  vel  ignoranter  attemptatum  forsan  est  hactcnus 
vel  contigerit  imposterum  atteinptari.  Datum  Avinione  kalendis  iulii 
anno  undecimo. 

Nach  dem  Registerband  84  fol.  405,  3043  im  Vatikanischen  Archiv  zu  Rom. 
Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  und  Regesten  I ( GQ . der  Fror.  Sachsen  XXI),  S.  199 
Sr.  27 2.  — An  demselben  Tage  beauftragt  er  den  Bischof  von  Minden  und  die 
Dechanten  von  Naumburg  und  Bildesheim,  den  Domherrn  Dietrich  von  Hardenberg, 
Sohn  des  Ritters  Bildebrand,  in  die  Propstei  von  Nörten  einzuführen,  Regest 
a.  a.  O.  Nr.  273.  Von  dieser  Urk.  lässt  Papst  Innocenz  VI.  1362  Juni  22  ihm  eine 
Abschrift  für  das  verlorene  Original  zugehen,  Regest  a.  a.  0.  I (GQ.  XXII), 
S.  116  Nr.  411. 

952.  Ritter  Johann  von  Gustedt  und  Frau  bedenken  für  den 
Fall  ihres  Todes  das  Kl.  Derneburg  mit  einer  Rente  aus  der  Mühle 
zu  Schlewecke.  1327  Juli  2. 

Ego  Iohannes  dictus  de  Gustede  miles  omnibus  presencia 
visuris  vel  audituris  cupio  forc  notum,  quod  cum  omnium  heredum 
meorum  pleno  consensu  bonaque  voluntate  post  meam  et  uxoris 
mee  lütten  mortem  dedi  et  assignavi  claustro  claustralibusque 
Derneborch  Hildensemensis  dyocesis  redditus  viginti  quatuor  soli- 
dorum  Hildensemensium  denariorum  in  molendino  sito  prope  Slebeke 
dicto  de  slacgemole,  quorum  una  dimidietas  super  die  sancti  Michaelis 
et  alia  medietas  super  festo  pasche  singulis  annis  persolvetur,  hiis 
tarnen  condicionibus  interiectis,  videlicet  quod,  quandocumque  unum 
de  nobis  me  vel  nxorem  meam  mori  contigerit,  tune  dimidietas 
dictorum  reddituum  cedet  protinus  dicto  claustro,  cum  vero  nos 
ambo  mortui  sumus,  tune  totalis  percepcio  dictorum  reddituum  ac 
omnia,  que  ad  me  et  ad  meos  proheredes  pertinere  videntur  nunc 
in  dicto  molendino,  prenotato  claustro  suisque  claustralibns  tune 
perpetuo  tempore  permanebunt.  Sublatisque  nobis  ambobus  de  medio 
dabuntur  domino  preposito  dicti  claustri  quatuor  solidi  suisque 
clericis  quatuor  solidi,  monialibus  vero  sedecim  solidi  singulis  annis 
tempore  mortis  nostre  ad  comparandum  album  panem  seu  alia,  que 
sibi  fuerint  magis  salutaria,  pro  quorumlibet  placito  et  ad  peragendum 
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nostrum  ac  progenitorum  et  snccessorum  nostrorum  anniversarium 
cum  vigiliis  et  missis  prout  fieri  solet  sollempniter  et  devote.  In 
premissorum  testimonium  sigillum  meum  ac  sigillum  filii  mei  Gerardi 
sunt  presentibus  appensa.  Et  ego  Gerardus  predicti  militis  filius 
famulus  protestor  in  mei  sigilli  appensione  huic  scripto  omnia  pre- 
missa  cum  mea  voluntate  penitus  fore  facta.  Datum  anno  domini 
m°ccc°ixvii0.,  die  Processi  et  Martiniani  martirum  beatorum. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  105  S.  50  im  Kgl.  St.- A.  zu 
Hannover. 

953.  Abtissin  Sophie  von  Gandersheim  lässt  eine  Litin  frei 
und  nimmt  eine  Freie  als  Litin  an.  1327  Juli  15. 

Nos  Sophya  dei  gracia  abbatissa  ecclesie  secularis  in  Gandersem 
ad  noticiam  omnium  Christi  fidelium  cupimus  pervenire,  quod  Adel- 
heydim  filiam  dicti  Menthen  (P1)  a iure  litonico,  quo  nobis  et  nostre 
ecclesie  hactenus  obligata  fnit,  mannmisimus  et  manumittimus  in  hiis 
scriptis  recipientes  in  concambium  pro  ea  quandam  dictam  Vredeken 
uxorem  Volperti,  que  kucusque  dinoscitur  fuisse  libera,  in  idem  ins 
suprascriptum.  In  cuius  evidens  testimonium  presens  scriptum 
nostri  sigilli  appensione  fecimus  roborari.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xxvii0.,  in  die  divisionis  apostolorum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  296.  Stark  beschädigtes 
Konventssiegel  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

954.  Die  Domherrn  Luthard  und  Otto,  Söhne  des  EdeXn 
Luthard  von  Meinersen,  geben  mit  Willen  ihres  Vetters  Konrad  von 
Meinersen  und  ihrer  Oheime  Otto,  Dompropstes,  und  Ludolf,  Sang- 
meisters des  Domes,  dem  Kl.  Frankenberg  das  Eigentum  eines  Hofes 
su  Bockenem,  den  Heinrich  von  Kniestedt  von  ihm  zu  Lehn  hatte. 
1327  Juli  25  (to  sunte  Jacobes  dage). 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Dipl.  Frankenberg  fol.  29  im  Heizogl. 
Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel. 

955.  Bischof  Otto  erneuert  mit  den  Bürgern  von  Goslar  die 

Urk.  seines  Vorgängers  Siegfried  von  1302  Dezember  5.  1327  Juli  2t> 

(in  sente  Annen  daghe). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  verloren.  Regest  Bode,  UB.  III.  S.  52 7 
Nr.  782.  Mit  geringen  sprachlichen  Abweichungen  gleichlautend  mit  der  Urk.  bei 
Bode,  a.  a.  0.  S.  21  Nr.  34,  vgl.  Hild.  UB.  III,  S.  668  Nr.  1399. 

*)  Der  erste  Buchstabe  wegen  Loch  im  Pergament  nicht  deutlich. 
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956.  Eberhard  non  Wettbergen , seine  Söhne  Wulfhard  und 
Eberhard  und  seine  Brüder  Wulfhard  und  Engelbert  verkaufen  dem 
Pfarrer  Jakob  der  Egidienkirche  zu  Hannover  zu  Händen  des  Priesters 
Robert  Binnenwis  drei  Hufen  mit  Hof  und  Hausstelle  in  der  Feld- 
mark von  Harkenbleck,  die  sie  vom  Moritzstifie  zu  Lehn  hatten. 
1327  Juli  29  (feria  quarta  in  die  beatorum  martirum  Felicis, 
Simplicii,  Faustini  et  Beatricis). 

coram  pluribus  canonicis  domino  Thiderico  de  Kramme, 

domino  Bertrammo  dicto  Bok,  domino  Amoldo  Frisoni,  domino 
Wilkino  plebano  in  Welkenborch,  domino  Thiderico  dicto  Ruce 
miiiti  ac  Henrico  dicto  de  Lathuscn  et  Wlvcro  dicto  de  Wedberge 
famnlis,  und  Bürgern. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hannover,  elf  Siegel.  Gedr,  UB.  der  Stadt  Hannover 
(VB.  des  histor.  Vereint  für  Niedersachsen  V),  S.  151  Nr.  157. 

»57.  Das  Kl.  Wöltingerode  kauft  von  seinem  Kaplan  Hermann 
von  Mulmke  ein  Viertel  einer  Hufe  in  Romeslcve.  1327  August  9. 

Nos  Werncrus  dei  gracia  prepositns,  Cunegnndis  abbatissa, 
Mechildis  priorissa  totusque  conventus  sanctimonialinm  in  Wöltin- 
gerode recognoscimus  per  presentes  lucide  protestantes,  quod  ven- 
didimus  domino  Hermanno  de  Mnlbeke  dicto  nostre  ecclesie  capellano 
qnartam  partem  unius  mansi  in  campo  Romesleve  pro  quatuor 
marcis  pnri  argenti,  quam  scilicet  partem  predictus  dominus  Her- 
mannus  largiter  dedit  nostro  conventui  ad  dicti  conventus  usum 
perpetue  possidendam,  alieuius  prepositi  impedimento  tarn  presentis 
qnam  futuri  postergato.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra 
videlicet  prepositi  antedicti  et  conventus  memorati  presentibus  sunt 
appensa.  Huius  etiam  rei  testes  sunt  dominus  Ludegerus  ibidem 
quondam  prepositus,  frater  Borchardus  ibidem  rector  curie  in  Romes- 
leve et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  vicesimo  septimo,  in  vigilia  beati  Laurcntii  martyris. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  S.  639  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 

958.  Propst  Ludolf  von  Dorstadt  überweist  dem  Kloster  fünf 
Hufen  in  Ohlendorf  als  Ersatz  für  die  vom  Kloster  aus  Not  rer- 
äusserten  fünftehadb  Hufen  in  Ohrum.  1327  September  8. 

Nos  Ludolfus  dei  gracia  prepositus  sanctimonialium  in  Dorstad 
presentibus  recognoscimus  sigillatis  sigillo  nostri  officii  publice 
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protestando,  quod,  cum  magna  necessitate  eogente  •)  ex  parte  claustri 
et  curie  bona  dominarum  nostrarum  dilectarum  scilicet  quatuor 
mansi  cum  dimidio  siti  im  campis  ville  Orum,  quos  specialiter 
habebant  infra  claustrum  annuatim  ad  emendnm  calcios  hyemales, 
vendita  vel  venditi  fuissent  et  pecunia  cum  scitu*)  dominarum  et 
fratrum  in  usns  ecclesie  et  pro  debitis  expensa  fuisset,  pie  agentes 
et  petitionem  dominarum  nostrarum  admittentes  cum  consensu 
omnium  fratrum  curie  Dorstat  et  voluntate  quinque  mansos  nostros 
in  campis  Oldendorpe  sitos  specialiter  ad  curiam  extra  pertinentes 
in  locum  predictorum  mansorum  in  Orum  sitorum  dimisimus  et 
presentibus  dimittimus,  donec  sepedicti  mansi  in  Orum  venditi  per 
mortem  aut  pecuniam  liberentur.  Cum  autem  hoc  factum  fuerit, 
tune  iam  dicti  mansi  in  Oldendorpe  exterius  ad  curiam  revertentur. 
Nos  vero  eadem  gracia  Margareta  priorissa  totumque  collegium 
sanctimonialium  in  Dorstat  etiam  presentibus  sigillo  nostre  ecclesie 
sigillatis  recognoscimus,  quod  omnia  suprascripta  cum  nostro  scitu 
et  consilio  atque  bona  voluntate  sunt  peracta  et  conscripta.  Testes 
vero  hnius  sunt  Iobannes  magister  curie,  Henricus  de  Borsne, 
Iohannes  de  Elce,  Borchardus  in  Pistrino,  Iohannes  dictus  Eseke, 
Olricus  et  Iohannes  in  Nigenrode,  Kelle  nostri  confratres  et  alii 
quam  plures  fide  digni.  Datum  et  actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxvii0., 
in  nativitate  sancte  Marie  virginis. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Gut  erhaltene  Siegel  der  Propstei  und  des 
Konventes. 

959.  Bischof  Otto  befiehlt  den  Pfarrern  seiner  Diözese,  den 
Domscholaster  von  Goslar,  Anno  von  der  Gowisch,  zu  exkommunizieren, 
wenn  er  sich  abermals  nicht  fügen  sollte.  Steuerwald  1327  September  10 
(iii°.  idus  septembris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Bode,  UB.  in, 
S.  528  Nr.  785. 

960.  Bischof  Otto  und  Graf  Ludolf  von  Wohldenstein  bekunden 
den  Verzicht  der  Probe  auf  zwei  Hufen  des  Godehardiklosters  in 
Ortshausen.  1327  September  12. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  et 
Ludolfus  comes  de  Woldensten  presentibus  publice  protestamur. 
quod,  cum  Henricus  dictus  Trobo  miles  neenon  Hermannus  et 

*)  Vor  eogente  ist  nos  getilgt.  *)  Or.  situ. 
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Iohannes  fratres  sui  super  duobus  mansis  Ordagheshusen  sitis,  quos 
ad  tempora  vite  sue  . . pater  tenuerat  eorundem,  movissent  viro 
sincero  . . abbati  monasterii  sancti  Godehardi  extra  muros  Hilden- 
sem  et  conventni  suo  diutius  questionem  in  eis  sibi  ius  competere 
asserentes,  tandem  procedente  tempore  meliori  ducti  consilio  idem 
Henricus  Trobone  filio  suo  presente  et  consenciente  necnon  Her- 
rn annus  et  Iohannes  ipsius  fratres  predicti  suo  et  heredum  suorum 
nomine  ab  huiusmodi  questione  cessantes  omnino  mansos  duos  pre- 
fatos  abbatis  et  conventus  possessioni  pacifice  perpetuo  rcliquerunt 
ac  renuneiavernnt  lingua  et  digitis  coram  nobis  eisdem  eorumque 
ntilitatibus  ac  pertinentiis  universis  ubicumqne  situatis  necnon  omni 
inri,  si  quod  ipsis  in  predictis  bonis  posset  competere  quoquo  modo, 
et  omni  actioni  tarn  iuris  canonici  quam  civilis,  que  ipsis  in  im- 
petitione  aut  repetitione  eorum  posset  qnomodolibet  suffragari.  In 
quorum  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Et 
nos  Henricus  miles  necnon  Hermannus,  Iohannes  et  Trobo  famuli 
antedicti  premissa  omnia  esse  vera  recognoscentes  eaque  rata  et 
grata  ac  inviolabiliter  perpetuis  temporibus  servare  volentes  et 
debentes  sigillis  duorum  nostrorum  scilicet  Henrici  et  Hermanni 
pro  nobis  omnibus  contentamur.  Actum  et  datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xxvii0.,  pridie  idus  septembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  96.  Die  vier  Siegel  gut 
erhalten.  Das  des  Heinrich  Trohe  zeigt  einen  senkrechten  Fisch,  das  des  Hermann 
einen  Helm  mit  Federbusch. 

961.  Papst  Johann  XX TI.  providiert  den  Gottfried,  Sohn  des 
Grafen  Johann  von  Ziegenhain  und  Domherrn  in  Münster,  mit 
einem  Kanonikat  in  Hildesheim.  Avignon  1327  September  13  (idus 
septemb.,  anno  xii). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Vrk.  u.  Reg.  ( GQ . 
der  Prov.  Sachten  XXI),  S.  205  Nr.  285. 

962.  Bertold  von  Dinklar  und  Frau  übertragen  dem  Kl.  Derne- 
burg eine  Hausstelle  in  Hackenstedt.  1327  September  21. 

Ego  Bertoldus  dictus  de  Dinclelere1)  et  uxor  mea  Oda  dicta 
de  Novali  notum  facimus  per  presentes  omnibus  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  dominus  Bertoldus  de  Novali  bone  memorie 
ante  multa  tempora  de  propriis  bonis  suis  dimisit  necnon  dedit 

*)  Or.  Vinclelere. 


Digitized  by  Google 


522 


1327. 


sorori  uxoris  sue  dict«  Iutte  de  Gustede  moniali  in  Derneburch  ad 
tempora  vite  sue  aream  unam  sitam  in  villa  Astenbeke  solventem 
omni  anno  sex ')  solidos  et  sex  pullos,  et  ea  raortna  iterum  diraisit 
eandem  aream  Gerdrudi  filie  sue  in  claustro  manenti  eodem.  Set 
cum  prepositus  et  fratres  predicti  claustri  villam  illam  totaliter 
destrnxerunt,  in  villa  Havekenstede  eidem  Gerdrudi  aliam  aream 
contulerunt  solventem  qnatuor  solidos  et  quatuor  pullos,  unde  ipsa 
duorura  solidorum  et  duorum  pullorum  habuit  annue  dampnum.  Set 
antedicti  fratres  se  ei  cmendaturos  promiserant  set  omnimodis  non 
fecerunt.  Noverint  autem  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  eadem 
Gerdrudi  in  domino  defuncta  area  illa  iure  hereditario  ad  veros 
heredes  deberet  libere  provenire,  sicut  adhuc  quam  plures  viventes 
sciunt  et  testantur,  si  adducti  fuerint  et  requisiti.  Nunc  tarnen, 
quia  sepe  dicta  G(erdrudis)  multis  precibus  michi  et  sorori  sue 
nxori  mee  diucius  institit,  proper  deum  et  animarum  nostrarum 
salutem  et  ob  instanciam  precum  suarum  pretaxatam  aream  ab  omni 
nostra  impeticione  liberam  dimittimus  et  solutam,  ita  tarnen  quod 
dicta  area  custodibus  altaris  ad  conparanda  luminaria  committatur. 
In  huius  facti  evidens  testimonium  presentem  cedulam  inde  con* 
scriptam  sigillo  meo  et  heredum  sigillo  eisdem  tradimus  roboratam. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxvii0.,  in  die  sancti  Mathei  apostoli  et 
ewangeliste. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr.  71.  Siegel  des  Aus- 
stellers,  das,  geteilt,  oben  einen  halben  gekrönten  Löiren,  unten  drei  Kesselhaken 
zeigt,  und  des  Dietrich  de  Novali,  das  den  Teil  eines  Radreifens  und  zwei 
Speichen  zeigt. 

963.  Knappe  Hermann  von  Steinberg  bekundet,  vom  Michaelis- 
kloster zwei  Salzpfannen  zu  Salzdetfurth  in  Pacht  erhalten  zu  haben. 
1327  Oktober  6. 

Ego  Hermannus  de  Stemberghe  famulus  filius  quondam  domini 
Hermanni  militis  de  Stemberghe  recognosco  presenti  littera  meo 
sigillo  munita,  quod  in  commisso  rccepi  ab  honorabili  domino 
Henrico  abbate  monasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem  duas 
sartagines  in  Dctforde,  que  vulgo  dicuntur  solen  twiyere  panstadele, 
ad  tempora  mee  vite  sub  annua  pensione,  ita  quod  sibi  et  suo  con- 
ventui  de  iam  dictis  locis  sartaginum  in  festo  penthecostes  quatuor- 
dccim2)  modios  salis  ministrabo  annis  singulis  expedite.  Me  autem 

’)  Vor  sex  ist  duos  getilgt.  a)  Or.  qnotuordecim. 
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mortuo  Tel  si  solutionem  salis  iam  dictara  in  termino  prefato  aliqno 
anno  snpersedero  et  neglexero,  eadem  sartaginum  loca  ad  abbatem 
et  conventum  predictos  soluta  et  libera  cum  omnibus  suis  fructibus 
revertentur.  Si  autem,  quod  absit,  aliqno  interreniente  infortunio 
sepe  dicta  sartaginum  loca  non  colerentur  et  sterilia  iacerent,  tune 
tali  stante  pericnlo  ad  solutionem  predictam  essem  minime  obligatus. 
Nullus  etiam  post  mortem  meam1)  nomine  meo  seu  nomine  here- 
ditario  sibi  in  dictis  sartaginum  locis  et  eorum  fructibus  quiequam 
poterit  nsurpare.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxvii0.,  in  octava 
sancti  Michahelis  archangeli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  172.  Beschädigtes  Siegel 
den  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 


904.  Papst  Johann  XXII.  beaußragt  den  Bischof  (Ludwig) 
von  Brandenburg  und  den  Dechanten  und  Kantor  von  Naumburg, 
den  Domherrn  Johann  von  Glisberg  in  das  Archidiakonat  von 
Denstorf  eimufiihren,  womit  er  ihn  providiert  hat.  Avignon  1327 
Oktober  9 (vii.  idus  octobris  anno  xii). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  85  fol.  107,  288  Regest  Schmidt,  Päpstl. 
Vrk.  u.  Reg.  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  207  Nr.  293.  — An  demselben 
Tage  providiert  er  Johann  von  Glisberg,  Sohn  des  Ritters  Heinrich,  mit  einem 
Kanonikat  in  Hildesheim,  Reg.  a.  a.  0.  Nr.  292. 

965.  Die  Bitter  Burchard  von  Bortfeld  und  Dietrich  von 
Wallmoden  stellen  einen  Revers  aus,  dass  ihnen  Bischof  Otto  das 
Haus  Lutter  verpfändet  und  sie  zu  Amtleuten  daselbst  ernannt  hat. 
1327  Oktober  28. 

Nos  Borchardus  de  Bortvelde  de  Indagine  dictus  et  Thidericus 
de  Walmede  dictus  Pawenberg  milites  recognoscimus  publice  per 
presentes,  quod  in  Christo  venerabilis  dominus  noster  dominus  Otto 
episcopus  ecclesie  Hildensemensis  nos  pro  Castro  Lüttere  suos  et 
ecclesie  sue  officiatos  instituit  idemque  castrum  cum  bonis,  redditibus 
ac  obventionibus  universis,  medietate  thelonei  et  duabus  silvis 
scilicet  Necelinghen  et  Tuterde  dumtaxat  exceptis,  nobis  commisit, 
sic  quod  ab  officio  non  debebimus  nec  poterimus  destitui,  nisi  centum 
et  Septuaginta  quatuor  argenti  puri  marcis  in  pondere  et  valore 
Hildensemensi , quas  sibi  mutuavimus,  nobis  primitus  persolutis, 
adiecto  quod,  quandocumque  nos  nostrive  heredes  huiusmodi 

*)  meam  doppelt  geschrieben,  Ende  und  Anfang  der  Zeile. 
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rehabere  voluerimus  pecuniam  et  eum  vel  snccessores  snos  fecerimus 
hoc  prescire,  extnnc  dominica  Invocavit  proxime  secutara  argentum 
prefatnm  expedite  persolvi  nobis  debebit  in  dictis  pondere  et  valore. 
Idem  vero  dominus  noster  episcopus  aut  sni  snccessores  nobis  nulla 
preintimatione  facta  dominica  Invocavit  iam  dicta  reddere  poternnt 
argentum  huiusmodi  omni  anno.  Preterea  quia  sepe  dictus  dominus 
noster  in  introitu  nostro  equos  pro  agricultura  ad  estimationem 
decem  marcarum  in  prefatis  valore,  pondere  et  argento  nobis  pre- 
sentari  et  tradi  fecit,  nos  tales  et  tanti  valoris  equos  vel  tot  marcas 
ponderis  et  argcnti  iam  dicti,  dum  cesserimus  ab  advocacia,  relin- 
quemus  ibidem  in  loco  sibi  vel  suis  successoribus  pro  eisdem.  Ad 
cuius  observanciam  nos  et  nostros  una  nobiscum  heredes  presentibus 
obligamus  literis  sigillis  nostris  in  testimonium  sigillatis.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  xxvii0.,  die  bcatorum  apostolorum  Symonis 
et  lüde. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  614.  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten.  Gedr.  Sudendotf,  UB.  I,  S.  235  Nr.  432.  Gemeint  sind  wohl 
der  Neckeinberg  und  der  Taternberg  südlich  von  Lutter  a.  B. 

966.  Bischof  Otto  bestätigt  dem  Andreasstifle  das  von  seinen 
Vorgängern  ihm  verliehene  Gnadenjahr  und  das  Privileg,  den  dritten 
Teil  der  in  der  Stadt  gesammelten  Almosen  zum  Kirchenschmuck  zu 
verwenden.  Steuerwald  1327  November  11. 

Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  dilectis  sibi 
in  Christo  decano  et  capitulo  sancti  Andree  in  Hildensem  sinceram 
in  domino  karitatem.  Cum  a felicis  recordacionis  Conrado  ac  Ottone 
episcopis  predccessoribus  nostris  vobis  pro  iure  ac  honesta  con- 
suetndine  ex  privilegio  sit  indultum,  ut,  quandocumque  prebendam 
in  ecclesia  vestra  vacare  contigerit  sive  ex  permutacione  beneficium 
pro  beneficio  vel  alio  quocumque  casu  contingente,  fructus  iam  dicte 
prebende  vacantis  per  unius  anni  circulum  in  usus  necessarios 
vestri  capituli  colligantur,  nos  cupientes  vos  tamqnam  clericos 
nostros  speciali  gracia  prosequi  et  favore  eandem  graciam  appro- 
bantes  ipsam  vobis  auctoritate  diocesana  presentibus  in  nomine 
domini  confirmamus.  Cetcrum  cum  pie  memorie  episcopus  Siffridus 
predecessor  noster  considerans,  ornatum  chori  et  ecclesie  vestre 
nimis  fore  tenuem  et  debilem,  vobis  graciose  concesserit,  nt  ab 
elemosinarum  questoribus  in  civitate  Hildensem  terciam  partem 
elemosinarum  huiusmodi  ad  ornatum  dicte  vestre  ecclesie  ampliandum 
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recipere  valeatis,  nos  eandem  graciam  ac  nichilominus  omnes  alias 
gracias  vobis  a predecessoribns  nostris  concessas  approbamus  ipsas 
presentibus  confirmantes.  Datum  in  Castro  nostro  Sturewolt  anno 
domini  m°.  ccc°.  xxvii0.,  in  die  beati  Martini.  In  quorum  omnium 
evidens  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Andreasstift  Nr.  27.  Siegel  verloren.  Gedr. 
nach  Cop.  Doebner,  VB.  III,  S.  680  Nachtr.  Nr.  85,  Sonnemann,  Licita  legitimaque 
defens.  Anl.  S.  6.  Vgl.  Bd.  II,  S.  99  Nr.  231,  III,  S.  126  Nr.  25 5 und  S.  596  Nr.  1231. 


967.  Papst  Johann  XXII.  providiert  Siegfried  von  Rautenberg, 
Kanoniker  des  Kreuzstiftes,  auf  Bitten  des  Königs  Karl  von  Ungarn 
und  seiner  Schwester  Clementia  mit  einem  Kanonikat  in  Hildesheim 
und  beaußragt  den  Erzbischof  (Burchard)  von  Bremen,  den  Bischof 
(Ludwig)  von  Brandenburg  und  den  Archidiakon  von  Metz  mit  der 
Ausßihrung.  Avignon  1327  November  24  (viii.  kal.  dec.  anno  xii). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ. 
der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  210  Nr.  305.  Desgleichen  den  Domherrn  Basil  von 
Rautenberg  mit  einer  Dignität  oder  einem  Officium,  Regest  a.  a.  0.  Nr.  306. 


968.  Bischof  Otto  setzt  den  unverbesserlichen  und  exkommuni- 
zierten  Domscholaster  von  Goslar,  Anno  von  der  Gotvisch,  ab.  Steuer- 
wald 1327  Dezember  5 (vigilia  beati  Nicolai  confessoris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar,  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Bode,  UB.  III, 
S.  5 32  Nr.  791. 

969.  Bischof  Otto  bekundet  und  bestätigt,  dass  Konrad  von 
Schöningen,  Dechant  des  Kreuzstißes,  in  der  Kreuzkirche  einen  Altar 
zu  Ehren  des  h.  Laurentius  errichtet  und  dotiert.  1327  Dezember  13. 

In  nomine  domini  amen.  Otto  dei  gratia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus.  Noverint  universi,  quod,  cum  discretus  vir 
Conradus  de  Scheninghe  decanus  ecclesie  sancte  Crucis  altare  unum 
de  novo  in  dicta  ecclesia  versus  meridiem  fundasset  illudque  dotasset 
et  ex  eo  ipsam  ecclesiam  longe  magis  luminosam  fecisset  ac  eam 
per  hoc  quam  plurimum  extendisset,  prcfatus  decanus  divino  aspirante 
spiritu  laminare  secundum  addens  priori  altare  secundum  ad  honorem 
dei  ac  gloriose  matris  eins  necnon  ad  patrocinium  preciosi  martyris 
beati  Laurentii,  beate  Catherine,  Cecilie  necnon  sancti  Epiphanii 
atque  omnium  sanctorum  et  electorum  dei  in  dicta  ecclesia  instituit 
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iuxta  primum  confisus  de  misericordia  altissimi,  qui  solus  lux  vera 
est,  ut  eum  pro  temporali  lumine  luee  recompenset  perpetua  et 
anime  sue  requie  scmpiterna.  Verum  quia  ipse  decanus  tres  mansos 
in  Escherte  et  duos  mansos  in  Lulne  cum  eorum  pertinentiis  dudum 
sua  comparavit  pecunia  et  eos  ad  altare  beati  Epiphanii  in  pre- 
dicta  ecclesia  applicuit,  hinc  est,  quod  idem  decanus  suadente 
utilitate  bona  prescripta  de  altari  predicto  resumens,  cum  alias  ab 
antiquo  ipsum  altare  sancti  Epiphanii  sit  dotatum,  ipsa  bona  ad 
altare  beati  Laurentii  in  usus  viearii  dicto  altari  pro  tempore 
deservientis  nomine  perpetue  vicarie  iure  perpetuo  assignavit,  ita 
videlicet  quod  idem  vicarius  et  sui  successores  chorum  sicut  alii 
viearii  freqnentare  tenebuntur.  Preterea  idem  decanus  vite  sue 
temporibus  et  post  obitum  suum  magister  Henricus  de  Scheninghe 
prefate  ecclesie  canonicus  suus  consanguineus  ad  vite  sue  tempora, 
quotiens  iam  dictam  vicariam  vacare  contigerit,  clerico  idoneo  con- 
ferent,  ipsisque  defunctis  decanus  sepedicte  ecclesie  sancte  Crucis, 
qui  pro  tempore  fuerit,  eandem  conferet  vicariam.  Nec  tarnen  ipse 
decanus  nec  post  eum  magister  Henricus  neque  decanus,  qui  pro- 
cessu  temporis  fuerit,  de  vicaria  prescripta  alicui  providebunt,  nisi 
existenti  in  sacerdotio  vel  qui  infra  annum  a provisione  sibi  facta 
proximum  possit  secundum  canones  in  sacerdotem  legitime  promo- 
veri.  Et  quia  sepedicti  altaris  cum  sua  structura  fundatio  simul- 
que  eins  dotatio  atque  vicarie  perpetue  ad  ipsum  altare  institutio 
neenon  bonorum  premissorum  de  altari  beati  Epiphanii  ad  altare 
prefatum  ex  causa  bona  et  utili  consumptio1)  de  nostro  et  capituli 
sancte  Crucis  processerunt  voluntate  bona  et  consensu,  nos  omnia 
et  singul  a premissa  grata  et  rata  haben tes  eaque  tamquam  rationa- 
bilia  approbantes  ipsa  authoritate  ordinaria  in  nomine  domini  presen- 
tibus  confirmamus  et  mandamus  sub  pena  anathematis  et  supplicio 
extremi  et  horrendi  examinis  in  perpetuum  fideliter  et  inviolabiliter 
observari.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  presentem  litteram 
sigillis  nostro  scilicet  et  capituli  ecclesie  sancte  Crucis  sigillatam 
in  premissorum  perpetuum  testimonium  dedimus  et  cautelam.  Actum 
et  datum  anno  domini  m°ccc0xxvii0.,  idus  decembris. 

Abschrift  des  17.  Jahrhunderts  auf  Papier  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover, 
Kreuzstift  Nr.  297.  Regest  Doebner,  UB.  /,  S.  429  Nr.  7 82.  Die  frühere  Stiftung 
Konrads  vgl.  oben  Nr.  636. 


')  Das  Wort  nicht  deutlich. 
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970.  Die  von  Escherde  weisen  Frau  Iseke  wegen  der  Belehnung 
mit  einer  Hufe  in  Sollensen  an  Ritter  Boltesberg.  1327. 

Hugo  miles  et  Io(hannes)  famulus  dicti  de  Esscherte  discrete 
domine  domine  Iseke  favoris  quicquid  possunt.  Notum  vobis  facimus, 
qnod  mansum  Sollensen  sitnm,  quem  a nobis  habuistis,  nunc  a domino 
Boltesberch  militi  habere  debetis.  Datum  anno  domini  m°ccc°xxvii0. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  113.  Die  beiden  Siegel 
gut  erhalten  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

971.  Der  Rat  der  Neustadt  bekundet,  dass  der  Bürger  Johann 
Elzemann  dem  Kl.  Marienrode  eine  Rente  von  sechs  Schilling  aus 
seinem  Hause  auf  der  Bedelerstrasse , das  einst  dem  Konrad  Natter 
gehörte,  verkauft  hat.  1327. 

Abschrift  des  13.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXIII,  767  fol.  29  in  der  Kgl. 
Bibliothek  und  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  III,  148  fol.  44 v im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  Qedr.  Marienroder  VB.  S.  283  Nr.  260,  Doebner,  VB.  I,  S.  429  Nr.  783. 

972.  Die  Brüder  Heineke  und  Bertold  boven  deme  Kerchove, 
Bürger  der  Altstadt  Braunschweig , sollen  ihrer  Schwester  Aleken, 
Nonne  in  Dorstadt,  aus  ihrem  Hause  zwei  Pfund  geben.  1327. 

Nach  dem  Degedingebuch  der  Altstadt  gedr.  Hänselmann,  UB.  der  Stadt 
Braunschweig  III,  S.  147  Nr.  193.  — Nach  dem  Degedingebuch  des  Hägens  hat 
Adelheid,  Tochter  des  Konrad  Dethmeres,  Nonne  in  Lamspringe,  eine  halbe  Mark 
Leibzucht  an  dem  Hause  des  Kersten  Rasch  auf  der  Wendestrasse,  a.  a.  0.  S.  149 
Nr.  194. 

973.  Das  Kl.  Dorstadt  bekundet,  dass  Johann  Plattenmeker, 
Bürger  in  Braunschweig , für  seine  beiden  Schwestern,  Nonnen  in 
Dorstadt,  drittehalb  Hufen  bei  Cramme  als  Leibgeding  und  später 
zur  Feier  ihres  Jahrgedächtnisses  gekauft  hat.  0.  D.  (1327 — 28). 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Lu(dolfus)  dei  gracia  prepositus, 
Margareta  priorissa  totusque  conventus  monasterii  sanctimonialium 
in  Dorstat  recognoscimus  publice  protestantes , quod  Iohannes 
Thorifex  civis  Brunswicccnsis  comparavit  a nobis  Gertrudi  et  Berthe 
sororibus  suis  commonialibus  nostris  duos  mansos  cum  dimidio  in 
campis  ville  Kramme  sitos,  quorum  proventus  et  usufructus  qüos- 
cumque  dicte  sorores  commoniales  nostre  percipient  et  habebunt 
quamdiu  vixerint  integraliter  et  in  toto,  et  una  earum  mortua  altera 
adhuc  superstes  eosdem  usufructus  et  proventus  memoratos  quoad 
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vixerit  integraliter  ut  pretactnm  est  optinebit.  Post  mortem  autem 
ipsarum  ambarum  predicti  mansi  cum  suis  proventibus  et  usufructibns 
redibunt  ad  nos  ac  monasterium  nostrum  et  nostros  successores,  et 
nos  deinceps  cum  successoribus  nostris  anniversarinm  prefati  Iohannis 
feria  secunda  post  dominicam  qua  cantatur  Reminiscere  annis  sin- 
gulis  missis  et  vigiliis  sollempniter  perpetue  peragemus.  In  cuius 
rei  testimonium,  ut  premissa  nostris  successoribus  innotescant  et  a 
nobis  ipsisque  firma  serventur  et  inconvulsa,  dcdimus  presens 
scriptum  nostrorum  sigillorum  muniminibus  firmiter  roboratum. 
Datum  etc. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Dorstadt  zu  Dorstadt  fol.  33  v. 
Zeitlich  angesetzt  nach  dem  Vorkommen  des  Propstes.  Regest  Hänselmann,  l’B. 
der  Stadt  Braunschtceig  TU,  S.  172  Nr.  227. 


974.  Das  Kl.  Dorstadt  bekundet,  dass  die  Nonne  Margarete 
Bosenwange  eine  halbe  Hufe  und  eine  halbe  Hausstelle  in  Beinum 
dem  Kloster  zur  Feier  ihres  und  ihrer  Eltern  Jahrgedächtnis  iiber- 
wiesen  hat.  0.  D.  (1327 — 28). 

Nos  dei  gracia  Ludolfus  prepositus,  Margareta  priorissa  totus- 
que  conventus  sanctimonialium  in  Dorstat  recognoscimus  publice 
protestando,  quod  Margareta  dicta  Rosenwanghe  nostra  commonialis 
cum  suis  propriis  bonis  emit  dimidium  mansum  situm  in  Benum 
cum  una  dimidia  area  ibidem  sita  cum  omnibns  attinentibus  pro 
sex  marcis  puri  argenti  et  contulit  nostre  ecclesie  scilicet  dominabus 
infra  claustrum  liberum  et  solutum  pro  remedio  anime  sue  et 
snornm  parentnm  animarum  tali  conditione,  quod  conventus  debet 
peragere  in  festo  beati  Gregorii  omni  anno  memoriam  suorum 
parentnm  cum  missis  et  vigiliis,  quamdiu  ipsa  vixerit;  ea  vero 
mortua  predicta  memoria  in  die  sui  obitus  tempore  et  more  solito 
simul  cum  sua  peragetur.  Quecumque  autem  sunt  pro  tempore 
domine  officiales  infra  claustrum,  ille  debent  colligere  fructus  de 
predictis  bonis  et  ordinabunt  dominabus  consolationem  abinde  in 
dominica  qua  cantatur  Misericordia  domini  prout  poterunt  meliorem. 
Nos  vero  Lu(dolfus)  prepositus  supradictus  omnia  superius  scripta 
ad  petitionem  dominarum  nostrarum  dilectarum  cum  ipsis  arbitramur 
et  confirmamus  in  nomine  domini  in  hiis  scriptis  nostro  scilicet 
sigillo  et  eciam  conventus  sigillo  sigillatis.  Datum  etc. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Dorstadt  zu  Dorstadt  fol.  33 r. 
Zeitlich  angesetzt  nach  der  Regierungszeit  des  Propstes  Ludolf. 
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975.  Bernhard  pedagogus  des  Herzogs  Ernst  von  Braunschweig, 
Domherrn  in  Hatberstadt  und  Hildesheim,  unter  den  Schiedsrichtern 
zwischen  Adelheid  von  Semmenstedt  und  Imder  Groven  und  dessen 
Söhnen,  Bauern  in  Semmenstedt,  wegen  streitigen  Besitzes.  1328 
Januar  5 (in  vigilin  epyphanie  domini). 

Or.  im  Stadtarchiv  ta  Goslar.  Gedr.  Bode,  tJB.  lll,  S.  535  Nr.  796,  Hüntel- 
tnann , UB.  der  Stadt  Braunschweiy  III,  S.  169  Nr.  224. 

»76.  Pfar  rer  Johann  zw  Bortfeld  genehmigt,  dass  Bischof  Otto 
und  das  Domkapitel  die  sogen.  Bortfeldisehe  Hufe  in  Wendebutle 
dem  Marienhospitale  zu  Braunschweig  schenken.  1328  Januar  13 
(feria  sexta  proxima  post  octavam  epyphanie). 

Or.  im  Stadtarchiv  211  Braunschweig.  Siegel  verloren.  Gedr.  Hftn selmann, 
UB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  170  Nr.  225. 

977.  Papst  Johann  XXII.  providiert  den  Johann  von  Bassum 
(Bersen),  Kanoniker  des  Bonifaciusstißes  in  Hameln,  mit  einem 
Kanonikat  des  Kraustiftes  und  beauftragt  den  Erzbischof  (Pastor) 
von  Embrun,  den  Abt  (Dietrich)  von  Locctim  und  den  Domdechanten 
(Hermann)  mit  der  Ausführung.  Avignon  1328  Januar  16  (xvii. 
kal.  febr.,  anno  xii). 

Nach  dem  ratikan.  Registerband  Regest  Schmidt.  PSpstl.  Urk.  u.  Reg.  (Gi). 
der  Pro r.  Sachsen  XXI),  S.  212  Nr.  315;  vgl.  auch  Nr.  380. 

978.  Bischof  Otto  verwandelt  die  Klause  in  Wittenlmrg  in  ein 
Stift  regulierter  Chorhcrm  vom  Orden  des  h.  Augustin.  Im  General- 
kapitel  1328  Februar  17. 

In  nomine  domini  amen.  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  eeclesie 
episcopus.  Omnibus  in  perpetuam  presentium  et  futurorum  dedu- 
cimus  noticiam,  quod,  cum  dudum  venerabilis  pater  et  dominus 
Henricus  predecessor  noster  et  capitulum  nostrum  ecclesiam  beate 
virginis  in  Witte'nborg  et  locum  eundem  incluso  ibidem  et  suis 
confratribus  ad  serviendum  deo  iure  perpetuo  condonasset  et  dei 
devotns  vir  confrater  Conradus  qnondam  plebanus  in  Eitzen  nunc 
inclusus  in  Wittenborg  et  sui  in  eodem  loco  confratres  ipsam 
ecclesiam  beate  et  gloriose  virginis  ibidem  cum  suis  structuris 
qu,am  plurimum  emendassent  et  proprietates  aliquales  mansorum  sibi 
et  snccessoribns  suis  in  eadem  ecclesia  deo  servientibns  de  elemo- 
synis  fidelium  sollicite  comparassent  neenon  respersione  odoris 
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dnlciflui  sue  bone  fame  et  vite  favorem  bonoram  hominum  operante 
deo  per  sna  merita  multipliciter  congessissent,  nos  similiter  con- 
versationem  ipsornm  laudabilem  et  iuge  in  dei  laude  servientium, 
sicut  per  nos  vidimus  et  a personis  bonis  et  gravibus  frequenter 
audivimus,  sincero  amore  gratuite  amplectentes,  licet  vita  heremitica 
ab  antiquo  videlicet  a primitiva  ecclesia  approbata  sit  et  recepta 
atque  fidei  saluberrima,  tarnen,  ne  sinistra  malorum  interpretatione 
prefatos  fratres  et  eorum  successores  modo  aliquo  turbari  contingat, 
ut  et  ipse  locus  in  reverentia  et  honore  semper  habitus  ac  deo 
famulantibus  apte  preparatus  stabilis  et  fixus  in  perpetuum  perma- 
neat,  pastorali  sollicitudine  precavere  volentes  de  consilio  religio- 
sorum  et  nobis  dilectorum  ad  laudem  dei  et  reverentiam  beatissime 
matris  eius  ac  beati  Willehadi  preciosi  confessoris  atque  omnium 
sanctorum  et  electorum  dei  ac  anime  nostre  remedium  statum  et 
ordinem  canonicorum  regularium  secundum  regulam  sancti  Augustini 
approbatissimam  sicut  ad  nos  pertinet  tradidimus  et  eos  ad  eandem 
ecclesiam  in  Wittenborg  per  presentes  litteras  auctoritate  ordinaria 
instauramus  et  instituimus,  ut  canonici  reguläres  sint  et  ipsi  ac 
eorum  successores  in  perpetuum  gaudeant  canonicorum  regularium 
privilegio  atque  iure,  volentes  omnino  et  confidentes  in  domino, 
quod,  Licet  a priori  habitu  (lifferant,  tarnen  prioris  vite  puritatem 
et  conversationem  optimam  non  deserant,  sed  de  die  in  diem  magis 
magisque  proficiant  transeundo  feliciter  de  virtutibus  ad  virtutes. 
Preterea  quoties  aliquis  eorum  obierit,  superstites  virum  appro- 
batum  et  conversatione  notum  in  locnm  defuncti  eligent,  et  cum 
ab  antiquo  sancte  vite  semper  ibidem  fuerit  inclusus  et  propterca 
locus  ipse  habeatur  celebris,  ordinamus  et  statuimus,  ut  quandocun- 
que  ipsorum  confratrum  nunc  inclusum  aut  aliquem  successorum 
suorum  inclusorum  vocante  deo  mori  contigerit,  canonici  reguläres 
dicte  ecclesie  premissis  non  obstantibus  virum  bonum  intra  se  vel  extra 
in  locnm  defuncti  (eligent),  ut  sic  inclusus  regularis  canonicus  cete- 
rorum  canonicorum  prior  erit  et  ei  humiliter  obedient,  quem  tarnen 
nos  seu  nostri  successores  approbabimus  et  approbatum  in  priorem 
confirmabimus  atque  sibi  curam  animarum  ipsorum  canonicorum 
regularium  et  suorum  familiarium  committemus.  Si  vero  intra  tres 
menses  in  locum  defuncti  inclusum  non  restituerint,  nos  et  nostri 
successores  extunc  providebimus  de  incluso.  Idem  etiam  inclusus 
cum  aliis  canonicis  in  refectorio  vescetur  et  septa  loci  Wittenborg 
non  egredietur  ibique  vitam  sanctam  ducet  et  ut  nostre  intentionis 
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et  spei  est.  Ceteri  confratres  eins  bono  exemplo  permoti  ad  bene 
vivendum  et  domino  aretius  serviendum  si  non  omnino  ex  devotione, 
ut  tarnen  non  speramus,  saltem  rubore  citius  inducantur.  Item 
prefati  canonici  sicnt  hactenus  fuerunt  sex  erunt  nuraero,  quem 
numerum  eis  excedere  non  licebit.  Preterea  quater  in  anno  vide- 
licet  circa  quodlibet  ieiunium  quatuor  temporum  memoriam  nostre 
ecclesie  pontificum,  prelatorum  et  canonicorum  cum  debita  devotione 
peragent  solemnibus  animarum  vigiliis  atque  missis.  Nicliilominus 
in  suis  privatis  missis  et  orationibus  vivorum  et  defunctorura  scilicet 
pontificum,  prelatorum  et  canonicorum  dicte  nostre  ecclesie  in  per- 
petnum  facient  mentionem.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  pre- 
sentem litteram  sigillis  nostro  videlicet  et  capituli  nostri,  cuius 
consensu  et  consilio  premissa  facta  sunt,  sigillatam  dedimus  ad 
perpetuum  testimonäum  et  cautelam.  Actum  et  datum  anno 
m ccc  xx  viii.,  in  die  cinerum  in  nostro  capitulo  generali. 

Gedr.  Neuen  vaterländ.  Archiv  1828  I,  S.  128  nach  einer  Abschrift  Grubers 
nach  unbekannter  Quelle.  Danach  wiederholt  mit  Verbesserung  einiger  zweifel- 
loser Versehen. 


979.  Bischof  Otto  überlässt  anderthalb  Hufen  mit  zwei  Haus- 
stellen in  Söhre  (Sodere),  die  zu  der  Kapelle  st.  Eusebii  in  Hildes- 
heim, die  der  Domseholaster  Siegfried  von  liegenstein  von  dem  Bischof 
zu  Lehn  hat,  gehören,  mit  dessen  und  des  Domkapitels  Zustimmung 
tlem  Kl.  Marienrode  und  erhält  dafür  im  Tausch  anderthalb  Hufen 
bei  Dinklar  und  eine  halbe  Hufe  mit  einer  Hausstelle  ebenda.  1328 
Februar  27  (quarto  kalendas  marcii). 

Testes  huius  rei  sunt  Otto  prepositus,  Hermannus  decanus, 
Bernardus  prepositus  sancte  Crucis,  Lippoldus  de  Stockem,  Thidericus 
de  Walmede,  Ludolfus  cantor,  Henricus  de  Swalenberghe  sacerdotes, 
Iohannes  cellerarius,  Borchardus  de  Querenvorde1),  Arnoldus  de 
Cramme,  Guncelinus  de  Berwinkele,  Conradus  de  Woldenberghe, 
Otto  de  Halremunt,  Basilius  de  Rutenberghe  canonici  ecclesie  nostre. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  213.  Siegel  des  Bischofs 
mit  Befestigung  verloren,  das  des  Domdechanten  und  Dumscholasters  wenig  be- 
schädigt. Gedr.  Marienroder  UB.  (VB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  285  Nr.  264. 


*)  Or.  Quenenrorde. 
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980.  Scholaster  Hartbert  des  Andreasstiftes  befiehlt  dem  Pfarrer 
zu  Beddingen  auf  Grund  einer  Bulle  des  Papstes  Johann  XXII. 
und  auf  die  Klage  des  Kreuzstiftes  hin,  den  Johann  Beddingen  auf 
den  10.  März  vor  ihn  zu  zitieren.  1828  März  1. 

Hartbertus  dei  gracia  scolasticus  ecclesie  sancti  Andree  in 
Hildensem  iudex  unicus  a sede  apostolica  delegatus  viro  discreto 
rectori  ccclesie  in  Beddinghe  salutem  in  domino  et  mandatis  aposto- 
licis  firmiter  obedire.  Litteras  sanctissimi  in  Christo  patris  ae 
domini  domini  Iohannis  pape  non  cancellatas,  non  abolitas  nec 
aliqua  sui  parte  viciatas  solito  filo  canapis  bulla  plumbea  recepimus 
in  hec  verba.  Iohannes  episcopns  servus  servorum  dei  dilecto  filio 
. . seolastico  ccclesie  sancti  Andree  Hildensem  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Conqnesti  sunt  nobis  dilecti  filii  . . prepositus, 
. . decanus  et  capitulum  ecclesie  sancte  Crucis  Hildensem  et  cetera, 
prout  in  autentico  plenins  continetnr.  Huius  igitnr  virtnte  mandati, 
quod  preterire  surda  aure  non  possumus  nec  audemus,  vobis  damns 
in  mandatis  sub  pena  suspensionis  et  ingressus  ecclesie,  quam  in 
vos  ferimus  trinm  dierum  monitione  premissa,  si  mandatum  nostrnm 
immo  verius  apostolicum  neglexeritis  adimplerc,  quatenus  lohannem 
Beddinghen  ad  nostram  peremptorie  citetis  presentiam,  ut  feria 
quinta  post  Ocnli  proxima  liora  completorii  coram  nobis  compareat 
querimoniis  prepositi,  decani  et  capituli  sancte  Crucis  Hildensem 
legitime  responsurus.  Reddite  litteram  sigillo  vestro  sigillatam. 
Datum  anno  domini  nriccc^xviii0.,  feria  tercia  post  Reminiscere. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Hr.  298.  Siegel  tles  Scholasters 
verloren,  kleiner  Rest  des  Siegels  des  Pfarrers  an  den  ron  der  Urk.  geschnittenen 
Pergamentstreifen. 


981.  Die  Brüder  Hermann  und  Wilhrand  Böcke  von  Nordholz 
stimmen  dem  Verkaufe  von  elf  llufen  im  Roch  durch  ihren  Vater  an 
den  Pfarrer  zu  Gronau  zu.  1328  März  6. 

Nos  Hermannus  miles,  Willebrandus  famulus  filii  domini  Her- 
nianni  militis  dicti  Boke  de  Northolte  recognoscimus,  qnod  donationi 
undecim  iugcrnm  in  loco  qui  Roch  dicitur  scitorum,  que  pater  noster 
predictus  in  remedium  anime  sue  ad  nsum  plebani  in  Gronowe  iure 
perpetuo  donavit  et  que  iugera  conventus  devotus  sanctimonialium 
in  Esscherte  nnnc  legitime  possidet,  consensimus  et  per  presentes 
litteras  nostris  sigillis  sigillatas  liberaliter  consentimus,  nolentes 
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ullo  umquam  tempore  conventum  vel  plebanum  prefatos  in  dictis 
bonis  impedire  vel  eos  ratione  dictorum  bonorum  modo  aliquo  im- 
petere,  sed  pocius  ut  cxtrema  voluntas  eiusdem  patris  nostri  sta- 
bilis  in  perpetuum  permaneat  et  ut  anime  sue  proficiat  ad  salutem 
volumus  effieaciter  in  quantumcunque  poterimus  promovere.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  xxviii0.,  dominica  qua  cantatur  Oculi  mei. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Eschcrde  Kr.  132.  Die  beiden  Siegel 
wenig  beschädigt . Vgl.  oben  Nr.  523. 

983.  Scholaster  Hartbert  des  Andreasstißes  beaußragt  den 
Pfarrer  zu  Beddingen,  dem  zitierten  aber  nicht  erschienenen  Johann 
Beddingen  zu  befehlen,  innerhalb  vierzehn  Tage  vor  ihm  zu  erscheinen, 
und  im  Falle  des  Nichterscheinens  zu  exkommunizieren.  1328  Mürz  11. 

Hartbcrtus  dei  gracia  sancti  Andree  ecclesie  seolasticus  iudex 
unicus  a sede  apostolica  dclegatus  discreto  viro  . . rectori  ecclesie 
in  Beddinge  salutem  in  domino.  Quia  Iohanncs  Beddinghe  vester 
parrochialis  ad  instanciam  dominorum  sancte  Crucis  in  Hildensem 
ad  nostram  citatus  peremptorie  presenciam  non  comparuit  nec 
aliquem  responsalem  pro  se  misit  ideoque  iusticia  exigente  eum 
iudicamus  contumacem,  penam  autem  contumatie  reservamns  nobis 
in  hiis  scriptis  per  quindenam,  ne  videamur  proni  ad  vindictam, 
mandamus  vobis  districte,  quatinus  eundem  Iohannem  vestrum 
parrochialem  moneatis,  ut  infra  eundem  terminum  suam  contumaciam 
expurget  coram  nobis.  alioquin  ipsum  cxtunc  prout  nunc  exeommu- 
nicamus  in  hiis  scriptis  excommunicatum  singulis  diebus  dominicis 
publice  in  ecclesia  vestra  nunciens  coram  plcbe,  donec  a nobis 
aliud  receperitis  in  mandatis.  Datum  anno  domini  m°ccc°xxviii0., 
feria  vi*.  ante  Letare. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  299.  Beide  Siegel  von  den 
von  der  Urk.  geschnittenen  l'ergamentstreifen  verloren. 

983.  Das  Kl.  Wöltingerode  bekundet  die  Lösung  eines  Zinses 
von  dem  Braunschweiger  Bürger  Uoltich  und  die  Gründung  von 
Jahrgedächtnissen  durch  die  Witwe  des  Widekind  von  Harlingeberg 
und  die  Frau  des  Werner  von  Bartensieben.  1328  März  12. 

Nos  dei  gracia  Wernerus  prepositus,  Cunegnndis  abbatissa 
totumqne  capitnlnm  sanctimonialium  in  Woltingrodhe  recognoscimus 
publice  per  presentes,  quod,  cum  dicto  Holtich  burgensi  in  Bruns- 
wich et  suis  heredibus  duas  marcas  et  dimidiam  puri  argenti  anno 
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qnolibet  dare  de  censu  nostro  in  Borsne  pensionis  nomine  tenere- 
mur,  Adelheydis  relicta  domini  Widekindi  quondam  de  Harlinghe- 
berghe  militis  viginti  marcis  et  Mechthildis  legitima  Werneri  de 
Bertesleve  militis  quinque  marcis  pensionem  predictam  a dictis 
Holtike  et  snis  heredibus  de  nostro  beneplacito  absolverunt,  eadem- 
qne  Adelheydis  de  duabns  marcis  per  eam  absolutis  anniversarinm 
snum  post  ipsius  obitum  die  dominico  post  octavam  corporis  Christi 
salubriter  instituit  vigiliis  et  missa  animarum  sollempnibus  ingiter 
peragendum,  Mechthildis  vero  dimidiam  marcam,  quam  absolvit  pro 
nostro  monasterio  et  pro  remedio  anime  sue  matrisque  sue  defuncte 
modo  disposuit  infrascripto,  sic  videlicet  quod  due  marce  et  dimidia 
de  Borsne  loco  census  annui  nobis  debito  magistre  infirmarie  debe- 
bunt,  ita  quod  nemo  alius  se  intromittet  ullatenus  de  eisdem.  libere 
anno  quolibet  presentari,  que  die  anniversario  predicto  ipsas  duas 
marcas  inter  moniales  ct  sacerdotes  equaliter  et  inter  puellas  infra 
scolas  et  scolares  prepositi  distribuet  suo  modo,  dimidiam  vero 
marcam  convcrtet  in  usus  monasterii  consilio  abbatisse  mediante. 
In  quorum  omnium  felicem  memoriam  ad  perpetuam  firmitatem 
nostra  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Et  nos  Otto  dei  gracia 
episcopus  ecclesie  Hildensemensis  ordinationem  premissam  gratam 
et  ratam  habentes  eam,  quam  ratificamus  et  auctoritate  ordinaria 
presentibus  in  nomine  domini  confirmamus,  volumus  in  virtute  sancte 
obediencie  et  sub  excommunicationis  pena  districte  precipimus 
secundum  tenorem  prescriptum  perpctuis  temporibus  inviolabiliter 
observari.  Datum  anno  domini  m°cccuxx°viii0.,  in  die  beati  Gre- 
gorii  pape. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  116.  Siegel  det  Bischofs, 
des  Propstes  und  des  Konventes  beschädigt,  das  an  dritter  Stelle  angebrachte  (der 
Äbtissin?)  verloren. 

984.  Bischof  Otto  bestätigt  die  Statuten  der  Gerber  und  Schuh- 
macher. 1328  März  13  (dominica  Letare). 

Gedr.  nach  neuerer  Abschrift  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Doebncr,  UB.VIII, 
S.  852  Nachtr.  Nr.  5;  vgl.  III,  S.  681  Anm. 

985.  Das  Maria- Magdalencnkloster  überweist  der  Gertrud 
Etelers,  die  zum  Kaufpreise  von  vier  Hufen  in  Sossmar  beigesteuert 
hat,  eine  Rente  auf  Lebenszeit.  1328  März  16. 

Dei  gracia  nos  Henri cus  prepositus,  Elisabet  priorissa  totus- 
que  conventus  sanctimonialium  Hildensem  recognoscimus,  quod, 
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cnm  ex  defectn  pecuniarnm  non  snfflceremus  per  nos  ad  emendum 
quatuor  mansos  in  Zoserem  apud  Hamelen  sitos,  dilecta  nobis  in 
Christo  Gerthrudis  Etcleri  obtulit  nobis  quindecim  marcas  pari 
argenti  Hildensemensis  ponderis  et  valoris.  Ne  autem  bonnm  tale 
irremuneratum  maneat,  predicte  Gertbrudi  redditns  unius  marce 
assignavimus  de  bonis  nostris  in  festo  nativitatis  domini  eidem 
annis  singulis  persolvendos.  Ipsa  igitur  in  domino  defuncta  pensio 
trium  fertonnm  ad  usus  ecclesie  nostre  libere  revertetur,  unum  vero 
fcrtonem  exhibitrici  presentium  in  perpetuum  ministrabimus  in 
termino  prenotato  ad  instituendam  candelam  in  singulis  festivita- 
tibus  accendendam  et  annualiter  renovandam.  Hec  omnia  snprascripta 
perpetuo  firma  et  rata  haberi  volnmns  et  non  contrafieri  per  nos 
aut  nobis  succedentes  aliqua  ratione,  ad  qne  nos  et  nostrum  con- 
ventnm  presentibus  obligamus.  Datum  anno  domini  millesimo  ccc°. 
vicesimo  octavo,  feria  quarta  in  dominica  Letare. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  173.  Beschädigte  Siegel 
des  Propstes  und  des  Konventes. 


986.  Scholaster  Hartbert  des  Andreasstißcs  befiehlt  dem  Pfarrer 
zu  Beddingen,  den  Johann  Beddingen  für  exkommuniziert  zu  erklären. 
1328  April  8. 

Hartbertus  dei  gracia  scolasticus  ecclesie  sancti  Andree  in 
Hildensem  index  unicus  a sede  apostolica  delegatus  discreto  viro 
. . rectori  ecclesie  in  Beddinghe  salutem  in  domino  et  mandatis 
apostolicis  firmiter  obedire.  Quia  Iobannes  dictus  Beddinge  vester 
parrochialis  ad  instantiam  dominorum  ecclesie  sancte  Crucis  diu 
excommunicatus  a nobis  sentenciam  excommunicationis  sustinuit 
animo  indurato  minime  curans*),  cum  crescente  contumacia  crescere 
debet  et  pena,  quarc  vobis  mandamus,  quatenus  eum  incensis  can- 
delis  et  pnlsatis  campanis  singulis  diebus  dominicis  in  ecclesia 
vestra  publice  excommunicatum  coram  plebe  nnncietis,  donec  a nobis 
aliud  receperitis  in  mandatis.  Reddite  litteram  sigillatam.  Datum 
anno  domini  m0ccc°xxviii0.,  feria2)  sexta  ante  dominicam  Quasi 
modo  geniti. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  300.  Beschädigtes  Siegel  des 
Seholasters  und  Bruchstück  des  Siegels  des  Pfarrers  an  den  von  der  ürk.  ge- 
schnittenen Pergamentstreifen. 

')  min.  cur.  über  der  Zeile  nachgetragen.  *)  Von  hier  ab  von  anderer  Hand. 
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987.  Kitter  Dietrich  vom  Oldendorp  verkauft  mit  Willen  seiner 
Frau  dem  Bischof  Otto  und  dem  Domkapitel  seine  Wohnung  in 
Hilwartshausen  mit  dem  Patronatsrecht  und  empfängt  sie.  nebst  sehn 
Mark  jährlich  aus  der  Beede  in  Dassel  zurück  unter  angegebenen 
Bedingungen.  1328  April  10. 

Ec  Thile  van  Oldendorpe  riddere  bekenne  öpenbar  in  dissem 
breve,  dat  ec  hebbe  vorkoft  mit  vulborde  Marsilien  miner  hnsvröwen 
mineme  herren  biscop  Otten  van  Hildensem,  sinen  nakömelinghen 
unde  sineme  capetele  mine  wöninghe  to  Hildolveshusen  mit  alle 
deine,  dat  darto  hört,  ledech  nnde  vorleghen  in  dorpe,  in  velde.  in 
holte  unde  alle  nüt  mit  alleme  rechte,  darmede  oc  volghet  dat 
kerclen  darselves.  Disse  selven  wöninghe  unde  wat  darto  benömit 
is  hevet  mi  bevölen  deselve  min  herre  biscop  Otte  mit  vulborde 
sines  capeteles  to  bewarende  unde  to  besittende  to  minem  live, 
unde  he  scal  me  vordeghedingen  lic  sinen  anderen  ammecktlüden. 
Min  herre  van  Hildensem  mach  oc  binnen  disser  tit  disse  wöninghe 
vestenen  unde  darup  selten  to  borchuianne  wene  he  wel,  arst  ec 
min  ghemac  beholde.  Unde  uppedat  ec  disse  wöninghe  eme  unde 
sineme  stichte  desto  bat  bewaren  möghe,  so  hevet  he  mi  darto  be- 
wiset  teyn  mark  gheldes  mi  to  ghevende  ute  der  bede  to  Dasle 
allejarlikes  to  sente  Michahelis  daghe.  Oc  is  bescheden,  tleyt  mi 
we  Unrechte,  dat  scal  ec  kündeghen  minem  herren  van  Hildensem 
eder,  icht  nen  biscop  is,  deme  capetele.  Hclpet  se  darna  binnen 
ver  wekenen  mi  darumme  rechtes,  wente  se  dewile  mines  rechtes 
wöldech  sin,  dat  scal  ec  nemen.  En  schüt  des  nicht,  so  möt  ec 
wol  min  des  Unrechten  irweren  van  der  wöninghe.  Oc  dewile  ec 
leve  en  scal  me  minem  jüncherren  hertoghen  Erneste  van  Brunes- 
wic  van  disser  wöninghe  nenen  scaden  dön;  he  en  scal  oc  weder 
nenen  scaden  don  der  wöninghe  unde  dat  darto  hört,  dat  scal  ec 
vormöghen.  En  vormöchte  ec  des  aver  nicht,  so  scölde  min  herre 
van  Hildensem  disses  unvorredet  sin.  Weide  oc  deselve  min  herre 
van  Hildensem  örlöghen  van  disser  wöninghe,  so  möchte  ec  afvaren, 
icht  ec  weide.  Vöre  ec  aver  af,  so  en  möchte  ec  nicht  weder  np- 
varen  binnen  dem  örlöghe,  id  en  were  mines  herren  wille  van 
Hildensem.  Sünder  wanne  dat  örlöghe  gesönit  wörde,  so  scölde 
ec  darna  binnen  den  neysten  verteyn  nachten  weder  upvaren  ane 
toch,  unde  wanne  ec  upvöre,  so  scölde  me  mi  weder  antworden  de 
wöninghe.  De  nut  aver  des  gudes  scölde  min  wesen  dewile  ec 
avewere.  Wanne  oc  miner  to  kort  wert,  so  scal  min  husvrowe, 
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icht  se  minen  dot  levet,  antworden  minem  herren  van  Hildensem 
unde  sinem  capetele  snnder  wedersprake  disse  wöninghe  mit  alle 
deme,  dat  darto  hört,  ledich  unde  los.  Se  seal  aver  na  minem 
döde  behölden  de  vorbenömden  teyn  mark  gheldes  in  der  bede  to 
Dasle  to  erem  live.  Ghinge  oc  Dasle  af,  des  god  nicht  en  wille, 
so  scölde  me  os  de  teyn  mark  gheldes  andereswur  bewiscn  also 
vorscreven  is.  Men  scal  oc  deselven  mine  husvrowen,  icht  se  minen 
dot  levet,  eder  sterve  ec  na  ere,  de  ec  darto  benöme  nichtes  hinderen 
to  sec  to  nemende  unde  vandenen  to  bringhende,  dat  si  plöghes- 
del,  icht  ec  dat  lant  selve  buwede,  eder  wat  des  mines  dar  si. 
Vor  disse  rede  to  holdende  hebbe  ec  gesät  börghen.  Stervet  dar 
jenich  af  binnen  disser  tit,  so  scal  ec  enen  also  guden  weder  in 
sine  stede  setten  binnen  dem  neyste  manede  darna,  wanne  ec 
darumme  gemanit  werde.  Alle  disse  vorscreven  rede  hebbe  we 

vorbenömden  Thile  nnde  Marsilie  gelövet  nnde  lövet  an  truwen  in 
dissem  breve  deme  vorbenömden  unsem  herren  biscop  Otten,  sinen 
nakömelingen  unde  sinem  capetele  unde  to  eren  handen  den  vögheden 
disser  slöte  Wincenborch,  Dasle  unde  Westerhövo  stede  unde  vast 
to  holdende.  Unde  hebbet  to  enem  orkünde  unses  lövedes  unde 
alle  disser  vorscreven  rede  mit  unsen  ingheseghelen  getekenit  dissen 
bref.  De  is  gegbeven  na  goddes  bort  dritteynhundert  jar  in  dem 
achte  unde  twinteghisten  jare,  achte  daghe  na  paschen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  616.  Das  runde 
Siegel  des  Ausstellers  zeigt  Sturzpfahlfeh  und  als  Schildhalter  rechts  einen  Jüng- 
ling, links  eine  Jungfrau:  t S : THIDERICI : DE  : OLDENDORB.  Das  runde 
Siegel  seiner  Frau,  nach  der  folg.  Vrk.  eine  geborene  von  Waltershausen,  zeigt 
stehende  weibliche  Person,  auf  jeder  Hand  einen  Schild  haltend,  der  rechts  einen 
Querbalken  mit  Feh  (?),  der  links  einen  sprungbereiten  Wolf  über  drei  (2  : 1) 
Rosen  zeigend:  + S’ . MARCILIE  . VXORIS  . THIDERI(CI  . DE  . OL)DENDORP  . 
MIL1TIS.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  I,  S.  236  Nr.  435. 

988.  Brüning  von  Waltershausen  verbürgt  sich  für  seinen 
Schwager  Tile  von  Oldendorp  wegen  des  Verkaufs  der  Wohnung 
dieses  in  Hilwartshausen  an  Bischof  Otto  und  das  Domkapitel. 
1328  April  10. 

Ek  Brüning  von  Woldershusen  de  jüngere,  knecht,  bekenne  in 
disme  breve,  wente  her  Tile  von  Oldendorp  min  swagher  sine  woninge 
tho  Hildolveshnsen  mit  alle  deme,  dat  dartho  hört  ledich  unde  vor- 
leghen  in  dorpe,  in  velde,  in  holte  unde  alle  nut  mit  alleme  rechte, 
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darmede  volghet  dat  kerklen  darsnlves,  hevet  mit  vulborde  siner 
hnsvrowcn  vcrn  Marsilien  vorcoft  mime  herrcn  biscop  Otten  von 
Hildensem,  sinen  nacomelingen  nnde  sime  capetele,  unde  desulve 
min  herre  biscop  Otte  mit  vulborde  sines  capeteles  hevet  desulven 
woninge  mit  alle  deme,  dat  dartho  benomet  is,  hern  Tilen  bevolen 
tho  bewarende  nnde  tho  besittende,  dewile  he  levet,  mit  under- 
schedingen,  de  hir  nabescreven  sint.  Tho  dem  ersten,  dat  min 
herre  von  Hildensem  binnen  disser  tit  de  woninge  mach  vestenen 
unde  darnp  setten  tho  borchmanne,  wene  he  wil,  arst  her  Tile  sin 
gkemac  beholde  is,  ok  dat  hern  Tilen  we  Unrechte  deyt,  dat  scal 
he  cundighen  minem  herren  von  Hildensem  oder,  is  neyn  biscop. 
deme  capetele;  helpet  se  darna  binnen  ver  weken  ome  darumme 
rechtes,  wente  se  dewile  sines  rechtes  woldich  sin,  dat  scal  he 
nomen.  Weide  ok  min  herre  von  Hildensem  orloghen  von  der 
woninge  unde  vore  her  Tile  af,  so  en  mochte  he  nicht  weder  up- 
varen  bi  dem  orloghe,  ed  en  were  mines  herren  wille  von  Hilden- 
sem. Wanne  aver  dat  orloghe  sönct  worde,  so  scolde  he  binnen 
den  neysten  verten  nachten  darna  weder  upvaren  ane  toch.  Wanne 
ok  hern  Tilen  tho  cort  wirt,  so  scal  sin  husvrowe,  icht  se  sinen 
dont  levet,  antworden  minem  herren  von  Hildensem  unde  sinem 
capetele  disse  woninge  mit  alle  deme,  dat  dartho  hört,  ane  weder- 
sprake  ledich  nnde  los.  Storvc  ok  der  borghen  jenich,  de  hir  vore 
stat,  so  scolde  me  enne  also  goden  in  sine  stede  weder  setten 
binnen  dem  neysten  maneden,  wanne  dat  gheeschet  worde.  Scheghe 
in  dissen  vorscreven  reden  jenich  broke  unde  ek  darumme  ghemanit 
worde,  so  scolde  ek  binnen  den  neysten  verten  nachten  darna  in- 
comen  in  de  stat  tho  Alvelde  na  borghenrechte  darinne  tho  ligkendc 
nnde  nene  nacht  von  dennen  tho  wesende,  de  broke  en  were  ir- 
vullet  eder  ed  en  were  mit  willen  mines  herren  von  Hildensem 
unde  sines  capeteles.  Dat  hebbe  ek  minem  vorbenomeden  herren 
biscop  Otten,  sinen  nacomelingen  unde  sime  capetele  unde  tho  iren 
handen  den  vogheden  disser  slote  Wincenborch,  Dasle  unde  Wester- 
hove ghelovet  mit  anderen  borghen  nnde  love  ed  on  ganceliken  tho 
holdende  in  disme  breve  ghetekenet  tho  eine  orkunde  mit  mime 
ingheseghele , de  is  ghegheven  na  godes  bort  dritteynhundert  in 
deme  achte  unde  twintghisten  jare,  achte  daghe  na  paschen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hitdesheim  Nr.  617.  An  dem  von 
der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  Siegel  des  Ausstellers,  sprungbereiter 
Wolf  über  einer  Rose. 
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989.  Der  Rat  von  Pattensen  bekundet,  dass  sein  Bürger  Gott- 
fried von  Brote  dem  Pfarrer  der  Neustadt,  Johann  von  Gleidingen, 
ein  Stück  seiner  Kurie  verkauft  hat,  das  nach  Johanns  Tode  an  das 
Godehardikloster  fallen  solle.  1328  April  10  (in  octava  pasche). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  97.  Stadttiegel  von 
Puttenten.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  434  Nr.  7 87. 

990.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Abt  ( Heinrich ) des 
Michaelisklosters,  den  Propst  von  Riechenberg  und  den  mag.  Nicolaus 
de  Fractis,  dem  Pfarrer  zu  Wörmlitz,  Ulrich  Junge  von  Alfeld,  ein 
Kanonikat  am  Nicolaistifte  in  Magdeburg  zu  verschaffen.  Avignon 
1328  Mai  11  (v.  idus  maii,  anno  xii.). 

Regtti  nach  dem  Vatikan.  Jtegiilerband  Schmidt,  Päptll.  Urk.  u.  Reg.  (GQ. 
der  Prov.  Sachten  XXI),  S.  449  Nr.  330. 

991.  Pfarrer  Ltidolf  zu  Kissenbrück  verkauft  dem  Burchard 
von  Vahlberg  und  seiner  Frau  Mathilde,  Bürgern  in  Braunschweig, 
mit  Genehmigung  des  Bischofs  Albert,  des  Dompropstes  Heinrich, 
des  Domdechanten  Heidenreich  und  des  Domkapitels  von  Halberstadt 
sowie  des  Archidiakons  von  Kissenlrrück , Burchards  d.  A.  von  der 
Asseburg,  eine  Hufe  bei  Gross-  und  Klein- Biewende  für  zwölf  Mark, 
mit  denen  er  zwei  Hufen  in  Kissenbrück  kauft.  Halberstadt  1328 
Mai  11  (in  vigilia  asscensionis  domini), 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  des  Bischofs  und  Domkapitels  von  Ilalber- 
stadt  und  des  Archidiakons  und  des  Pfarrers  in  Kistenbrück.  Gedr.  Asseburger 
DB.  II,  S.  150  Nr.  911,  Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  177 
Nr.  233.  — An  demselben  Tage  verkauft  derselbe  dem  Heinrich  Wardenberg,  dessen 
Frau  Adelheid  und  den  Brüdern  Heinrich  und  Wedekind  Wedekindes,  Bürgern 
r on  Braunschweig,  eine  Hufe  in  Gross-Biewende  für  dreizehn  Mark.  Or.  a.  a.  0. 
mit  gleicher  Besiegelung.  Gedr.  Hänselmann,  S.  178  Nr.  234,  im  Auszug  Asse- 
burger  UB.  S.  151  Nr.  912. 

9912.  Helene,  Witwe  des  Grafen  Adolf  von  Holstein  und  Schaum- 
Imrg,  gründet  in  der  Martinskirche  in  Stadthagen  einen  Altar  zu 
Ehren  der  h.  Peter  und  Paul  zu  einer  Memorie  für  ihren  Mann, 
was  deren  Söhne  Graf  Adolf,  Erich,  Propst  in  Hamburg,  und  Gerhard, 
Domherr  in  Hildesheim  und  Minden,  gutheissen.  Stadthagen  1328 
Mai  12  (in  die  ascensionis  domini). 

Nach  neuerer  Abschrift  im  Cop.  des  Kl.  Obemkirchen  in  der  Kgl.  Bibliothek 
in  Hannover  gedr.  Wippermann,  UB.  des  Stiftes  Obsrnkirchen  S.  84  Nr.  169  zu 
Mai  23. 


Digitized  by  Google 


540 


1328. 


993.  Bitter  Lippold  von  Bössing  verspricht  dem  Bischof  Otto, 
den  Verzicht  seiner  Kinder  auf  zwei  Hufen  in  Ahrbergen  innerhalb 
eines  Jahres  beizubringen.  1328  Mai  12. 

Ego  Lippoldns  de  Rottinghe  miles  Longus  presentibus  publice 
recognosco,  quod  efficere  et  efficaciter  ordinäre  debeo,  ut  Lippoldus 
senior  et  Ghevehardus  filii  mei  et  mee  filie  Ermgardis  et  Heyl- 
radis  omni  impeticioni  de  iure  proprietatis  duorum  mansorum  in 
campis  Arberghe  sitorum,  quos  venerabilis  dominus  meus  dominns 
Otto  episcopus  Hildensemensis  in  feudum  dederat  Wilkino  de 
Boltessem  famulo,  renuncient  infra  annum  hinc  inde  a festo  pente- 
costes  nunc  instante  proximum  ore  et  digitis  sententialiter  in  iudicio 
coram  gogravio,  sicut  Mechtildis  uxor  mea  eorum  mater  et  fratres 
comm  Thidericus,  Bescko  ac  Lippoldus  iunior  prius  renuntiaverunt 
eidem.  Et  hoc  promisi  dicto  domino  meo  Ottoni  episcopo  eiusque 
successoribus  et  presentibus  data  fide  promitto  litteris  sigillo  meo 
in  testimonium  sigillatis.  Preterea  nos  Iohannes  miles  et  Conradus 
famulus  dicti  de  Saldere  fratres  recognoscimus , quod  promisimus 
ipsi  domino  nostro  Ottoni  episcopo  Hildensemensi  ac  eius  succes- 
soribus et  presentibus  sub  nostrorum  appensione  sigillorum  data 
fide  promittimus,  quod,  si  in  premissis  aliquis  contigerit  defectus 
et  nos  moniti  fuerimus  super  eo,  civitatem  Hildensem  intrabimus 
more  fideiussorio  ad  iacendum  inde  non  pernoctaturi,  nisi  defectn 
huiusmodi  suppleto  eis  vel  de  eorum  fuerit  voluntate.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  vicesimo  octavo,  die  ascensionis  domini. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  618.  Die  drei 
Siegel  stark  beschädigt. 


994.  Scholasier  Hartbert  des  Andreasstiftes  befiehlt  dem  Pfarrer 
in  Bleckenstedt  auf  Grund  einer  Bulle  Johanns  XXII.,  in  der  Kirche 
zu  Beddingen  den  Johann  Beddingen  für  exkommuniziert  zu  erklären 
und  vor  ihn  zu  zitieren.  1328  Mai  12. 

Hartbertus  dei  gracia  scolasticus  ecclesie  sancti  Andree  in 
Hildensem  iudex  unicus  a sede  apostolica  dclegatus  discreto  viro 
. . rectori  ecclesie  in  Blekenstede  salutem  in  domino  et  mandatis 
apostolicis  firmitcr  obedire.  Litteras  sanctissimi  in  Christo  patris 
ac  domini  domini  Iobannis  pape  non  cancellatas,  non  abolitas  nec 
in  aliqua  sui  partc  viciatas  solito  filo  canapis  bulla  plumbea  reee- 
pimus  in  hec  verba.  Iohannes  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto 
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filio  . . scolastico  ecclesie  sancti  Andree  Hildenscmeusis  salutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Conquesti  sunt  nobis  delecti  tilii  . . pre- 
positns,  . . deeanus  et  capitulum  ecclesie  sancte  Orucis  Hildensem 
et  cetera,  prout  in  autentico  plenius  continetur.  Huius  igitur 

virtnte  mandati,  quod  preterire  surda  aure  non  possumus  nec 
audemus,  vobis  damus  in  raandatis  sub  pena  suspensionis  et  in- 
gressus  ecclesie,  quam  in  vos  ferimus  trium  dierum  monicione  pre- 
raissa,  si  mandatnm  nostrum  iromo  verius  apostolicum  neglexeritis 
adimplere,  quatenus  propria  accedatis  in  persona  ad  eeclesiam 
Beddingge  proxima  die  dominica  Iohannem  Beddingge  tamquam 
convictum  accensis  candelis  pulsatis  campanis  publice  excommuni- 
catum  denunciando  coram  plebe  pro  eo,  quod  verbis  et  verberibus 
minis  nuncium  dominorum  ecclesie  sancte  Crucis  deferentem  litteras 
comnninionem  prohibendi  eidem  maletractaverit  easdcm  rumpens,  et 
eandem  eeclesiam  ecclesiastico  supponatis  interdicto,  mandando 
eciam  plebano  ibidem,  nt  clansis  ianuis  divina  legendo  submissa 
voce  suis  parrochialibus  exclusis  celebret,  donec  a nobis  aliud 
recipiat  in  mandatis,  et  eundem  plebanum  ad  nostram  peremptorie 
citetis  presenciam,  nt  feria  secunda  in  crastino  trinitatis  coram 
nobis  Hildensem  compareat  querimoniis  dominorum  ecclesie  sancte 
Crucis  legitime  responsurus.  Reddite  litteram  sigillo  vestro  sigil- 
latam.  Datum  anno  domini  m°ccc°xxviii0.,  in  die  beati  Pancracii. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Kr.  301.  Stark  beschädigte 
Siegel  des  Scholasters  und  des  Pfarrers  an  den  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergament - 
streifen. 


9tt5.  Bischof  Otto  bekundet , dass  Ludolf  Ruscher  dem  Heinrich 
von  Sellenstedt  in  dem  haibett  Zehnten  in  Schwiecheldt  20  Mark  ver- 
pfändet hat.  Steuerwald  1328  Mai  16. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibus  protestamur,  qüod  Ludolfus  dictus  Röschere  famulus  in  nostra 
presentia  constitutus  in  tercia  partc  decime  in  Swicbilte,  quam 
ipse  in  feodo  et  ipsius  uxor  Gherburgis  iure  dotalicii  quod  lif- 
gheding  dicitur  tenent  a nobis,  rccognovit  endem  sua  uxore  pre- 
sente et  consentiente  Henrico  de  Tzelenstede  famulo,  uxori  ipsius 
et  eorum  heredibus  viginti  argenti  puri  marcas  Hildensemensis  pon- 
deris  et  valoris.  Nos  itaque  ad  preces  dicti  Ludolfi  benignum  pre- 
missis  adhibentes  consensum  dicto  Henrico,  uxori  sue  et  heredibus 
eorum  huiusmodi  viginti  marcas  in  parte  decime  predicta  presentibus 
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recognoscimus  litten. s sigillo  nostro  in  testimonium  sigillatis. 
Actum  et  datum  Sthurewolde  anno  domini  m°.  ccc°.  xxviii0.,  die  beati 
Peregrini  martiris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildeskeim  Nr.  619.  Siegel  des 
Bischofs  stark  beschädigt. 

996.  Ritter  Ludolf  von  Medern  verkauft  dem  Bischof  Otto 
und  dem  Domkapitel  auf  Kündigung  ein  Viertel  seines  Hauses  Wend- 
hausen. 1328  Mai  22. 

Ec  Ludolf  van  Medem  riddere  bekenne  öpenbare  in  dissem 
breve,  dat  ec  den  verden  del  des  huses  to  Wenthusen  hebbe  vor- 
koft  mineme  herren  biscop  Otten  van  Hildensera  vor  veftich 
lödeghe  mark  Hildensemscher  wichte  unde  Witte,  also  dat  he,  sine 
nakömelingke  unde,  icht  nen  biscop  en  were,  dat  capitel  darselves 
möghen  dar  af  don,  wes  en  not  is,  mit  dissem  underschede,  so 
wanne  deselve  min  herre  biscop  Otte  eder  sine  nakomelinghe  mi 
eder  ec  en  den  wederkop  kündeghe  to  paschen  eder  to  midden- 
sömere  eder  to  scnte  Michahelis  daghe  eder  to  winachten,  so  scal 
ec  binnen  deme  neysten  halven  jare  darna,  wanne  de  kündeghinge 
ged  an  wert,  den  vorbenömden  verden  del  des  huses  van  en  weder- 
kopen  unde  veftich  mark  in  vorbenömder  wichte  unde  sulvere  en 
bereden  sunder  toch.  Were  oc,  dat  der  börghen,  (de  ec  dar  vo)re 
gesät  hebbe,  jenich  störve  binnen  disser  tit,  so  scölde  ec  enne  also 
guden  weder  in  sine  stede  setten  binnen  deme  neysten  manede 
darna,  wanne  ec  darumme  gemanit  wörde.  (Alle)  disse  rede  (hebbe) 
ec  demeselven  minem  herren  biscop  Otten,  sinen  nakomelinghen, 
sinem  capetele  unde  to  eren  handen  den  vögheden  disser  dryer 
slot  Lyndowe,  Wincenborch  unde  Westerhöve  gelövet  unde  löve  an 
trüwen  stede  unde  vast  to  holdende,  unde  vorbinde  mit  mi  darto 
mine  erven  eder  we  sec  mines  erves  underwindet  lic  mi  in  dissem 
breve  getekenit  to  enem  örkünde  mit  minem  inghesegele,  de  is  ge- 
gheven  na  godes  bort  dritteynhundert  jar  in  dem  achte  unde  twinte- 
ghisten  jare,  to  pinkesten. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  619a.  Beschädigte s 
Siegel  des  Ausstellers.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  I,  S.  239  Nr.  440. 


997.  Bischof  Otto  einverleiht  die  Kirche  in  Kantelsem  dem 
Kl.  Derneburg.  1328  Mai  27. 
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In  dei  nomine  amen.  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
episcopus  — — ad  laudem  dei  et  promotionem  virginum  necnon 
ad  favorem  et  petitionem  discreti  viri  Henrici  de  Meyenberghe 
nunc  ibidem  prepositi  nobis  in  Christo  dilecti  ecclesiam  parrochialem 
in  Kantelsem  cum  suis  pertinentiis , cuius  ins  patronatus  ad  con- 
ventum  monialium  predictarum  pertinet,  eidem  conventui  de  con- 
sensu  et  beneplacito  nostri  capituli  et  loci  archidyaconi  imcorpora- 
vimus  et  per  presentes  incorporamus  ac  univimus  et  presentibus 
unimus,  ut  proventus,  redditus  et  obventiones  dicte  ecclesie  ad  suas 
necessitates  habeant  et  de  eis  pro  suis  usibus  prout  melius  poterint 
ordinent  et  disponant,  ita  tarnen  quod  per  banc  incorporationem 
divina  non  fraudentur  obsequia  et  cura  animarum  nullatenus  ne- 
gligatur.  Preterea  sacerdos  seu  vicarius  bone  vite  et  conversationis 
laudabilis,  cui  dicta  ecclesia  ex  parte  conventus  assignabitur  pro 
tempore,  curam  animarum  a loci  archidyaconi  percipiet  et  obcdien- 
tiam  faciet  nobis  nostrisque  successoribus  salvo  in  eadem  ecclesia 
iure  nostro.  Item  prepositus  in  Derneborch  dabit  post  mortem 
Henrici  nunc  plebani  in  Kantelsem,  cuius  synodalia  archidyaconus 
loci  tantum  percipiet,  anno  quolibet  in  festo  beati  Michaelis  loci 
archidyacono  in  perpetuum  unum  fertonem  puri  argenti  pro  syno- 
dalibus,  et  tarn  ipse  prepositus  quam  vicarius  ex  parte  dicte  ecclesie 
in  Kantelsem  a prestatione  synodalium  manebunt  iure  perpetuo 
absoluti.  Per  hanc  tarnen  incorporationem  dicto  plebano  nullum 
volumus  preiudicinm  generari.  Sperantes  etiam  apud  deum  dietarum 
bonarum  virginum  adiuvari  meritis  nos  in  vita  et  in  morte  ipsarum 
commendamus  orationibus,  ut  videlicet  dicm  obitus  nostri  cum 
primum  ad  eas  pervenerit,  et  deinde  dicm  anniversarium  in  per- 
petuum iuxta  consuetam  earum  dcvotionem  sollempnibus  vigiliis  et 
missis  peragant  ad  dei  honorem  nostreque  anime  remedium  et 
levamen.  In  quorum  felicem  memoriam  et  perpetuam  firmitatem 
presentem  litteram  sigillis  nostro  scilicet  et  capituli  nostri  ac  loci 
archidyaconi  sigillatam  dedimus  eidem  conventui  in  perpetuum 
testimoninm  et  cautelam.  Datum  in  synodo  nostra  generali  anno 
domini  m°.  ccc°.  xxviii0.,  vi°.  kalendas  iunii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr.  72.  Siegel  de s Bischofs  und 
des  Domherrn  Dietrich  von  Stockheim  gut  erhalten,  das  des  Domkapitels  beschädigt. 


998.  Propst  Bodo,  Dechant  Hildebrand  und  das  Kapitel  des 
Moritzstiftes  verkaufen  einen  jährlichen  Zins  von  einer  Bremer  Mark 
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aus  drei  Hufen  und  einem  Hause  in  Harkenbleck,  den  Eberhard  der 
Altere,  Wolfhard  und  Eberhard  der  Jüngere  von  Wettbergen  ihnen 
su  entrichten  schuldig  sind,  dem  Pfarrer  Jakob  der  Egidienkirche  zu 
Hannover.  1328  Juni  5 (dominica  qua  cantatur  Factus  est  dominus 
protector  raeus). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hannover,  Kapitelssiegel.  Gedr.  UB.  der  Stadt  Hannover 
(UB.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  V),  S.  155  Nr.  160. 

9110.  Graf  Konrad  von  Wohldenberg  und  Sohn  überlassen  dem 
Kl.  Lamspringe  alles  Hecht  an  dem  Gemeindelande  in  Bönnien. 
1328  Juni  5. 

Nos  Conradus  et  Henricus  filius  suus  dei  gracia  comites  de 
Woldenberge  recognoscimus,  quod  pro  dei  amore  et  animarum 
nostrarum  ac  progenitorum  nostrorum  salute  omne  ins  locorum 
communium  in  campis  ville  Bonyem,  que  scilicet  loca  eiusdem  rille 
possessorcs,  qui  dicuntur  ervexen,  scilicet  Molenstieg  et  Blot.  O.1) 
in  agros  novitcr  redegerunt,  dimisimns  et  per  presentes  dimittimus 
reverendis  in  Christo  domino  preposito  et  conventui  monasterii 
Lamspring  neenon  sacerdoti  et  capeile  in  Bonyem,  quantum  tarnen 
ipsos  scilicet  presbiterum  et  capellam  eorundem  locorum  particione 
respectu  dotis  ibidem  agri  continguet  cessantes  in  perpetuum  ab 
omni  talium  locorum  impetitione,  quam  fecimus  vel  quam  respeetn 
nostri  aut  bonorum  nostro  domino  subiacentium  nos  aut  alii  facere 
qualitercumque  possemus.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra 
presenti  litere  duximus  apponenda.  Actum  et  datum  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  vigesimo  octavo,  die  beati  Bonifacii. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Lamspringe,  Ms.  530  fol.  155c 
in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

lOOO.  Knappe  Burchard  von  Westerhof  verkauft  dem  Bischof 
Otto  zwei  Hufen  bei  Westerhof  und  erhält  sie  ah  Burglehn  wieder. 
Steuerwald  1328  Juni  8. 

Ego  Borchardus  de  Westerhove  famulus  presentibus  publice 
recognosco,  quod  dnos  mansos  mee  proprictatis  sitos  in  campis 
Westerhove  cum  omni  iure,  fructibus,  utilitatibus  singulis  et  per- 
tinentiis  universis  de  meorum  heredum  consensu  pleno  vendidi 
reverendo  domino  meo  domino  Ottoni  episcopo  ecclesie  Hildensemeusis 

lJ  So  das  Cop.,  statt  Bonyemer  0. 
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pro  sedecim  raarcis  argenti  pari  Hildensemensis  ponderis  et  valoris, 
eosdemque  mansos  ab  ipso  domino  meo  episcopo  Ottone  recepi  in 
beneficio  eastrensi,  quod  borcbden  vulgariter  dicitur,  hac  conditione 
adiecta,  quod,  si  aliquando  in  Castro  Westerhove  esse  desiero 
castellanus,  dominus  meus  episcopus  Hildensemensis,  qui  fuerit  pro 
tempore,  mansos  dnos  prefatos  cum  ntilitatibus  ac  pertinentiis  suis 
nulla  obstante  difficultate  ad  se  resumet  libere  et  tarn  diu  retinebit, 
donec  sedecim  marce  prescripte  sibi  integraliter  fuerint  persolute. 
In  cuius  rei  testimoninm  sigillum  meum  apposui  huic  scripto. 
Datum  Sthurewolde  anno  domini  m°.  ccc°.  xxviii0.,  vi.  idus  iunii. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  620.  An  dem 
eon  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentetreifen  gut  erhaltenes  Siegel  des  Ausstellers, 
geteilt,  im  oberen  Felde  zwei  Kosen  neben  einander,  im  unteren  rechts  schreitende 
Brake. 

1001.  Die  Brüder  Hake,  Knappen,  versprechen,  dem  Bischof 
Otto  und  dem  Domkapitel  die  ihnen  aus  dem  Geleite  in  Alfeld  ver- 
kaufte Rente  von  drei  Mark  zum  Wieder  kauf  jederzeit  frei  zu  lassen. 
1328  Juni  9. 

Nos  Thidericns  et  Arnoldus  fratres  dicti  Haken  famuli  reco- 
poscimus  publice  per  presentes,  quod  trium  marcarum  redditus 
per  venerabilem  dominum  Ottonem  episcopum  ecclesie  Hildense- 
mensis nobis  venditos  de  conductu  in  Alvelde  eidem  domino  Ottoni 
episcopo,  successoribus  suis  aut  capitulo  vacante  sede  in  toto  vide- 
licet  pro  triginta  marcis  argenti  puri  valoris  et  ponderis  Hilden- 
semensis vel  per  partes  et  successive  marcam  quamlibct  singillatim 
pro  decem  ad  reemendum  tradere  debebimus,  quandocumque  id 
fuerit  requisitum.  Ad  quod  presentibus  nos  obligamus  litteris 
sigillis  nostris  in  testimonium  sigillatis.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xxviii0.,  v°.  idus  iunii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  621.  Die  beiden 
Siegel  wenig  beschädigt. 

1002.  Das  Kl.  Derneburg  überlässt  einigen  Nonnen,  die  zur 
Einverleibung  der  Kirche  in  Cantelsem  beigesteuert  haben,  zwei  Hufen 
und  einen  Hof  in  Heersum.  1328  Juni  10. 

Ad  perpetuam  geste  rei  memoriam.  Nos  Henricus  prepositus,  Mar- 
gareta priorissa  totusque  conventus  sanctimonialium  in  Dernenborch 
Christi  fldelibus  universis,  quibus  presentia  exhibita  fuerint,  volumus 
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esse  notum , quod  dilecte  nobis  domine  domina  Ghermodis,  domina 
Hilla,  domina  Mechthildis,  domina  Iutta  nostro  immo  ecclesie  nostre 
profectui  et  ntilitati  intendentes  viginti  et  septem  marcas  puras 
dederunt  nobis  ac  solverunt,  quas  pro  maiori  parte  in  usus  nostros 
convertimus,  cum  reverendus  in  Cristo  pater  et  dominus  noster 
Otto  episcopus  Hildensemensis  ecclesie  nostre  ecclesiam  parochialem 
in  Cantelsem  cum  omnibus  bonis  suis  dotalibus  incorporare  studuit 
ac  unire.  Nos  vero  pro  huins  beneficio  dominabus  iam  dictis  assi- 
gnavimus  et  presentibus  assignamus  duos  mansos  habentes  quin- 
quaginta  iugera  equevalentia  situ  et  ambitu  ceteris  et  curiam  unam 
in  villa  Hedereckessem  campisque  sitos  cum  omnibus  suis  per- 
tinentiis  in  villa  et  extra  villam  de  bonis  dotalibus  prefate  ecclesie 
in  Cantelsem,  ut  quamdiu  vixerint  libere  possideant  duos  mansos 
et  curiam  memoratos  facturi  defensionem  et  warandiam  eorundem. 
Post  obitum  autem  ipsarum  dominarum  sepe  dicta  bona  de  communi 
nostro  consensu  chori  nostri  ad  altare  appropriata  pleno  iure  per- 
petue  permanebunt,  ita  videlicet,  ut  domine,  quas  Mechthildis  et 
Iutta  supradicte  ad  hoc  elegerint,  ipse  quoqne  electe  deinceps 
singulis  annis  in  vigilia  nativitatis  Christi  decem  solidos  Hilden- 
semenses  dominabus  nostris  dividendos  de  proventibus  unius  mansi 
et  medietate  curie  araministrent  et  de  residuo  eorundem  proventuum 
nnum  solidum  ad  lampadem  in  refectorio  post  matutinas  et  unum 
cereum  stantem  apud  syborinm  eucharistie  in  honore  sanctorum 
omnium  et  duos  alios  cereos  in  sabbatis  ad  missam  Salve  sancta 
parens  necnon  cottidie  infra  Salve  regina  post  completorium  per 
tocius  anni  circulum  incendendos  ad  laudem  et  honorem  beate 
virginis  Marie  in  perpetuum  foveant  et  procurent.  Ceterum  ille 
domine,  quas  domina  Ghermodis  ad  hoc  deputaverit  et  deputate 
deinceps  substituerint,  de  medietate  proventuum  secundi  mansi  et 
quarta  parte  curie  fertonem  purum  expendent  ad  faciendum  duo- 
decim  candelas  cereas  in  dedicatione  ecclesie  nostre  lucentes  Om- 
nibus annis,  et  cum  eo,  quod  de  hiisdem  proventibus  superfnerit 
in  remedium  omnium  fidelium  defunctorum  missas  de  defnnctis 
faciant  fideliter  celebrari.  De  medietate  vero  alia  proventuum  iam 
tacti  mansi  et  quarta  parte  curie  fiat  quod  domine  Hille  Berneri 
placuerit  ordinandum.  Nos  igitur  prepositus  et  conventns  supra- 
dict-i  hec  omnia  et  singula  rationabiliter  ordinata  decernentes  ea 
licenciamus  et  in  domino  approbamus  arbitrantes  presentium  tenorem 
rursus,  si  vetustate  vel  aliter  lederetur,  quociens  opus  fnerit  innovare. 
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Et  ne1)  firmitate  seu  perhennitate  careant.  supradicta,  sigillis  nostris 
presentia  decernimns  roborare.  Actnm  et  datum  anno  domini 
m0ccc°xxviii0. , feria  sexta  proxima  post  octavas  venerationis  sacri 
corporis  et  sanguinis  domini  nostri  Ihesu  Christi. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr.  74.  Buchsehriß.  Be- 
siegelung nie  erfolgt. 


1003.  Das  Kl.  Derneburg  überweist  einigen  Nennen  zwei  Hufen 
und  einen  Hof  in  Heersum  unter  angegebenen  Bedingungen.  132B 
Juni  10. 

Nos  Hinricus  prepositus,  Margareta  priorissa  totumque  colle- 
ginm  sanctimonialinm  in  Demeburcli  omnibus  cupimus  fleri  mani- 
festum, qnod  dilectis  nostris  monialibus  Gbermodi,  Tntte,  Hilburgi, 
Mechtheldi,  Ermghardi  duos  mansos  de  quinqnaginta  iugeribus  equi 
valoris  et  iacencie  mansis  ceteris  in  campis  et  cnriam  in  villa 
Hederichsen  sitos  cum  omnibus  suis  attinenciis  de  bonis  dotalibus 
ecclesie  in  Cantelsem  assignavimns  libere  possidendos  receptis  ab 
ipsis  in  numerata  pecunia  viginti  septem  marcis  puri  argenti,  cuius 
partem  maximam  in  usns  necessarios  convertimus,  cum  reverendus 
in  domino  pater  dominus  episcopus  Hildensemensis  dictam  in  Can- 
telsem ecclesiam  ecclesie  nostre  incorporare  studuit  et  unire.  Pre- 
fatis  autem  dominabus  salubriter  in  domino  de  medio  sublatis  huius- 
modi  mansi  cum  curia  solute  chori  nostri  altario  appropriati  pleno 
iure  perpetuis  temporibus  devolveutur,  itaque  ut  due  vel  tres  e 
nostris,  quibus  domine  prelibate  vel  earum  electe  sequaces  has 
litteras  tradiderint  observandas,  annue  de  proventibus  bonorum 
supradictorum  luminaria  seu  ornamenta  more  priorum  sagaciter 
amministrent.  Preterea  nominatos  mansos  quamdiu  domine  prefate 
rite  non  possederint  et  quiete,  quod  mox  dum  vacant  quasi  factum 
arbitramur,  annuatim  eisdem  etiam  sola  tantum  superstite  duas 
plaustratas  scilicet  tritici,  siliginis,  ordei  et  avene  legalis  annone 
cuiuslibet  puta  mediam  plaustratam  curie  nostre  sub  mensura  feste 
beati  Michahelis  expeditc  dabimus  et  presentabimus  ad  duo  vel 
tria  miliaria  quocumque  pecicrint  nostris  cxpensis  et  laboribus  de- 
ducendas,  quarum  solucio  frugum  atque  deductio  nobis  terminabitur, 
cum  mansos  et  curiam  iure  plenoque  possederint  usufructu.  Ceterum 
tenor  presencium  si  quomodolibet  lesus  erit  sine  contradictione 

*)  ne  fehlt  im  Or. 
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volumus,  ut  a nobis  aut  nostris  ex  omni  parte  successoribus,  quando 
quociens  requisitum  fnerit,  innovetur  igitur,  nam  ea  que  fiunt  in 
tempore  simul  tabescunt  eum  tempore  et  ab  humana  dilapsa  me- 
moria crebro  prorsus  irrita  fiunt  atque  nulla.  Preordinata  omnia 
et  siDgula  ut  rata  maneant  iugiter  atque  firma,  cautelose  litteras 
istas  super  hiis  editas  nostri  conventus  sigilli  munimine  dedimus 
roboratas.  Datum  et  actum  coram  nobis  in  nostro  capitolio  hora 
fere  tercia  anno  domini  m0ccc°xxviii0.,  die  Veneris  proxima  corporis 
et  sanguinis  Ihesu  Christi  venerabilis  post  octavas. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  K l.  Derneburg  Nr.  73.  Beschädigtes  Siegel 
des  Konventes. 

1004.  Die  Brüder  von  Freden  verkaufen  dem  Bierhof  Otto 
den  halben  Zehnten  in  Ildehausen  und  der  Altere  von  ihnen  erhält 
ihn  vom  Bischof  als  Burglehn  zurück.  1328  Juni  11. 

Nos  Lippoldus  miles  et  Basilius  famulus  fratres  dicti  de  Vreden 
recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  decimam  nostram  in 
Illedehusen,  quam  a venerabili  domino  nostro  domino  Ottone  epi- 
scopo  ecclesie  Eildensemensis  tenemus  in  feodo,  cum  omni  fructu 
et  utilitatibus  singulis  vendidimus  eidem  domino  nostro  pro  quin- 
quaginta  raarcis  argen ti  puri  Hildensemensis  ponderis  et  valoris, 
eandemque  decimam  ego  Lippoldus  ab  ipso  domino  meo  episcopo 
Ottone  recepi  in  beneficio  castrensi,  quod  borchlen  vulgariter 
dicitur,  sic  videlicet  quod,  cum  amplius  in  Westerhove  non  fnero 
castellanus,  Basilius  frater  meus  predictus  meum  intrabit  locum 
eritque  castellanus  et  ipsam  decimam  in  beneficio  castrensi,  sicut 
prius  eam  tenui,  retinebit  hac  conditione  adiecta,  quod,  dum  ambo 
in  ipso  Castro  Westerhove  castellani  esse  desierimus,  dominus 
noster  episcopus  Hildensemensis,  qui  fuerit  pro  tempore,  decimam 
prefatam  nulla  obstante  difficultate  ad  se  resumet  libere  et  ita  diu 
habebit,  donec  quinquaginta  marce  in  dictis  pondere  et  argento 
sibi  integraliter  fuerint  persolute.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla 
nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xrviii0., 
iii°.  idus  iunii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  622.  Die  beiden 
wenig  beschädigten  Siegel  zeigen  je  zwei  nach  aussen  gewendete  Schlüssel. 

1005.  Bischof  Otto  bekundet  den  Verzicht  des  Johann  von 
Garbolzum  auf  zwei  Hufen  des  Andreasstiftes  in  Garbolzum.  Steuer- 
wald 1328  Juni  15. 
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Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  prosen- 
tibus  publice  protestamur,  quod,  cum  Iohannes  dictus  de  Gherbol- 
dissen  in  Christo  nobis  dilectos  . . decanum  et  capitulum  ecclesie 
sancti  Andree  Hildensemensis  tempore  longo  turbasset  in  duobus 
mansis  Gherboldissen  sitis,  quos  idem  capitulum  ab  ipsius  Iohannis 
parentibus  olim  comparavit  pro  certa  pecunie  quantitate,  immo 
spoliasset  eos  multis  annis  bonis  eisdem  et  frnctus  inde  percepisset 
in  grave  eorum  dampnum  ac  alias  vexasset  laboribus  variis  et  ex- 
pensis,  tandem  idem  Iohannes  ad  cor  reversus  ductusque  consilio 
meliore  ad  nostram  venit  presentiam  et  suum  recognoscens  errorem 
fatebatur,  sibi  in  huiusmodi  bonis  nichil  iuris  competere  seque 
dictum  iniuriose  lesisse  capitulum,  et  plane  ac  simpliciter  renun- 
ciavit  bonis  eisdem  et  eorum  pertinenciis  coram  nobis  omnique 
actioni  tarn  iuris  canonici  quam  civilis,  si  qua  forte  ad  presens  vel 
in  futurum  directe  vel  indirecte  sibi  posset  in  inpeticione  bonorum 
huiusmodi  quomodolibet  suffragari.  Et  capitulum  e converso  fructus 
perceptos,  dampna,  labores  et  expensas,  ad  quos  ipse  eis  tenebatur, 
estimaconis  non  modice  existentes  sibi  penitus  condonavit  presen- 
tibus  cum  canonicis  capituli  iam  dicti  patruo  nostro  Ottone  pre- 
posito  nostre  ecclesie,  Conrado  de  Lindede  milite,  Stenekone  eano- 
nico  ecclesie  sancte  Crucis  Hildensemensis,  Henrico  notario  nostro, 
Bernardo  plebano  in  Wolde,  Iohanne  Luceken  iuniore  cive  nostro 
Hildensemensi  et  pluribus  aliis  fide  dignis.  In  quorum  omnium 
memoriam  et  perpetuum  testimonium  nostrum,  prepositi,  Conradi 
de  Lindede  et  ipsius  Iohannis  predictornm  sigilla  presentibus  sunt 
appensa.  Et  ego  Iohannes  de  Gherboldissen  antedictus  omnia  pre- 
missa  vera  esse  recognoscens  in  signum  veritatis  eorundem  meum 
sigillnm  apposui  huic  scripto.  Actum  et  datum  Sturewold  anno 
domini  m°.  ccc°.  xxviii0.,  die  beati  Viti. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Mus.  Nr.  33.  Die  drei  ersten  Siegel  stark 
beschädigt,  das  vierte  verloren.  Regest  Doebner,  UB.  III,  S.  681  Naehtr.  Nr.  87. 


1006.  Das  Kl.  Heitlingen  verpfändet  dem  Stephan  Hake  und 
Johann  vom  Hospital  zwei  Hufen  in  Gross-Biewende.  1328  Juni  15. 

Nos  Baldewinus  provisor,  Offemia  priorissa,  Beata  custos  totus- 
que  conventus  sanctimonialium  in  (He)ninghe  universis  presens 
scriptum  visuris  vel  audituris  volumus  esse  notum,  quod  cum  una- 
nimi  (con)sensu  omnium  nostrum  vendidimus  et  dimisimus  Stephano 
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dicto  Haken  et  Iohanni  dictis  de  Hospitali  du(os  ma)nsos  sitos  in 
campis  ville  Westerenbiwende  pro  quindecim  marcis  puri  argenti  Bruus- 
wicensis  (valoris)  et  ponderis  nobis  persolntis  et  in  usus  monasterii 
nostri  conversis  possidendos  et  habendos  cum  omnibus  (iuribus), 
utilitatibus  et  pertinentiis  suis  universis  tarn  in  villa  quam  in 
campis,  pacifice  et  quiete,  volen(tes)  eisdem  super  predictis  duobas 
mansis  debitam  prestare  warandiam  et  ipsos  ab  inpeticione  qualibet 
legitime  (disb)rigare.  Predicti  vero  Stephanus  et  Iohannes  haue 
nobis  fecerunt  graciam  specialem,  quod  nos  vel  successores  nostri 
possumus  die  tos  duos  mansos  ab  ipsis  vel  a quoübet  litteram  habenti 
reemere,  quandocumque  nobis  placnerit,  pro  supradicte  peennie 
quantitate,  et  hanc  reemptionem  in  die  cathedre  sancti  Petri  anno 
quolibet  faciemus.  Pecunia  quidem  antedicta  ipsis  in  integrum 
persoluta  dicti  dno  mansi  cum  suis  pertinenciis  nostro  monasterio 
manebunt  liberi  sicut  ante.  Si  vero  unum  ex  predictis  Stephanum 
ant  Iohannem  vel  arabos  ante  reemptionem  huiusmodi  mansorum 
predictorum  mori  contigerit,  quod  absit,  promittimus  presentibus, 
quod  cuilibet  vel  quibnslibet  litteram  presentem  ipsorum  nomine 
habenti  vel  habentibus  de  premissis  duobus  mansis  debet  satisfieri 
velut  ipsis.  Ad  qne  omnia  et  singula  rata  et  flrmiter  observanda 
nos  et  successores  nostros  obligamus  presentibus  sigillis  nostris 
Baldewini  videlicet  provisoris  et . . conventns  predictorum  patenter 
communitis.  Testes  premissorum  sunt  fratres  nostri  Lambertus 
magister  enrie  nostre,  Eghardus  et  Iohannes  dictus  de  Novali  neenon 
Iohannes  de  Tzcsele  et  Iohannes  de  Borchtorpe  cives  in  predicta 
villa  Westerenbiwende  et  plures  alii  fide  digni.  Actum  et  datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  xx°.  octava,  in  die  sancti  Viti  martiris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Heiningen  Kr.  09,  die  linke  obere  Ecke 
abgerissen.  Die  beiden  Siegel  verloren. 


1007.  Bas  Bartholomäistift  bestimmt  die  Feier  der  Memorien 
der  Patrone,  der  Wohltäter  und  der  verstorbenen  Kanoniker  mit  Ge- 
nehmigung des  Bischofs  Otto.  1328  Juni  24. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Bernardus  prepositus  totumque 
capitulum  canonicorum  regularium  ecclesie  sancti  Bartholomei  prope 
Hildensem  presentibus  protestamur,  quod,  cum  in  capitolio  nostro 
die  et  hora  ad  hoc  indictis  consederemus,  ut  de  nostro  communi 
bono  et  utili  secundum  nostrum  imperfectum  et  possibilitatem 
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tractaremus,  inter  alia  convenimus  in  hoc  et  consensimus  commu- 
niter  et  Visum  est.  nobis  pinm  et  iustnm.  quod  memorias  fundatorum, 
benefactorum  ac  confratrum  nostrorum,  qui  vocante  domino  de- 
cesserant  vel  adhuc  decedent,  preter  alia  divina  obsequia,  que  eis 
facere  solemus,  sollempnibus  vigiliis  et  animanun  missis  quater  in 
anno  exnunc  et  in  perpetuum  peragamus.  Et  quia  prepositus  noster 
ecclesiam  in  Lulen  uni  de  collegio  nostro  ab  antiquo  consuevit 
committere  et  eandem  commissionem  dum  sibi  placuit  revocavit 
aliique  nostro  concanonico  ipsam  ecclesiam  commisit,  ordinamus  et 
statuimus  per  presentes,  quod  qnicumqne  prefatam  de  cetero  rexerit 
ecclesiam  dabit  de  temporalibus  seu  obventionibus  ipsius  ecclesie 
preposito  nostro,  qui  pro  tempore  fuerit,  tres  marcas  puri  argenti 
videlicet  tres  fertones  in  feste  beati  Mychabelis  et  tres  fertones  in 
festo  nativitatis  domini  et  tres  fertones  in  pascha  et  tres  fertones 
in  festo  beati  Iohannis  baptiste  annis  singulis  sine  diminutione  ali- 
qua  quemlibet  in  eventum.  De  qua  pecunia  prepositus  noster,  ut 
memorie  prefate  eo  ferventius  et  promptius  frequententur,  cuilibet 
nostrum,  qui  vigiliis  interfuerit,  sex  denarios  et  sex  denarios  qui 
in  missa  animarum  fuerit  fideliter  ministrabit,  Dabitur  etiam  in- 
tirmis  et  hiis,  qui  in  negocio  ecclesie  per  licentiam  dcfuerint,  porcio 
antedicta.  Preterea  prepositus  noster  per  totam  quadragesimam  et  extra 
quadragesimam  diebus  Omnibus  ieiuniorum,  in  quibus  utimur  cibis,  qui 
vulgariter  dicuntur  vestlike  spise,  cuilibet  nostrum  alec  de  die  ultra 
prebendam  solitam  de  dicta  pecunia  ministrabit.  Si  vero  alec  habere 
non  poterit  vel  minus  convenientia  secundum  tempus  fnerint,  pro  alle- 
cibus  pisces  aut  alium  cibum  congruum  secundum  arbitrum  duorum 
seniorum  de  capitulo  nobis  dabit,  salvo  tarnen  preposito  nostro  in 
dicta  ecclesia  Lulen  iure  suo  in  aliis  omnibus,  ita  quod  ipsam 
ecclesiam  uni  de  capitulo  nostro  ad  pensionem  prescriptam  committet 
et  talem  commissionem  rcvocare  poterit  et  eandem  ecclesiam  alii 
committet  pro  suo  beneplacito  voluntatis.  Es  nos  Otto  dei  gracia 
Hildensemensis  ecclesie  cpiscopus,  quia  ex  premissis  deo  formatur 
obsequium,  defunctis  solacium  et  vivis  subsidium , ea  que  prescripta 
sunt  grata  et  rata  habentes  ipsaque  approbantes  auctoritate  or- 
dinaria  ea  tamquam  rationabilia  et  utiliter  statuta  in  nomine  domini 
presentibus  hiis  confirmamus  et  mandamus  secundum  tenorem  pre- 
scriptum  sub  pena  et  supplicio  extremi  et  borrendi  examinis  per- 
petuis  temporibus  inviolabiliter  observari.  In  quorum  felicem 
memoriam  et  perpetuam  firmitatem  sigillum  nostrum  una  cum 
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sigillis  prepositi  et  capituli  ecclesie  sancti  Bartholomei  presentibns 
est  appensum.  Datum  anno  domini  m°ccc°.  vicesimo  octavo,  in  die 
beati  Iohannis  baptiste. 

Or.  »im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Bartholomäiitift  Nr.  29.  Siegel  de t Bischofs 
verloren,  des  Propstes  Bernhard  und  des  Kapitels  erhalten. 

1008.  Die  Briider  Werner,  Otto  und  Konrad  von  Boldensen. 
Knappen,  resignieren  dem  Bischof  Otto  das  Dorf  Hankensbüttel  und 
den  grossen  und  kleinen  Zehnten  ebenda,  die  das  Kl.  Isenhagen  von 
ihnen  gekauß  hat.  1328  Juni  28  (iiii.  kalendas  iulii). 

Or.  im  Klosterarchiv  zu  Isenhagen.  Die  drei  Siegel  erhalten.  Gtdr.  Lüne- 
burger ÜB.  V,  Isenhagen,  S.  58  Nr.  130. 

1009.  Papst  Johann  XXII.  beaußragt  u.  a.  den  Bischof  (Otto) 
mit  der  Ausführung  der  Provision  des  Dietrich  von  Honstein,  Dom- 
herrn  in  Halberstadt , mit  einem  Kanonikat  in  Mainz.  A eignen 
Juli  8 (viii.  idus  iulii,  anno  xii). 

Nach  dem  Vatikan.  Begistcrband  Regest  Schmidt,  P/lpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ 
der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  216  Nr.  335. 

1010.  Dechant  Hildebrand  und  das  Kapitel  des  Moritzstifles 
bekunden,  dass  der  Scholaster  Johann  die  Hiilfle  seiner  Gitter  in 
Bledeln  (Bledhenem)  zum  Nutzen  der  armen  Scholaren  bestimmt  und 
mit  den  anderen  Gütern  der  Scholaren  unter  angegebenen  Bedingungen 
vereinigt  hat.  1328  Juli  11  (quinto  ydus  iulii). 

ita  videlicet,  quod  dicta  medietas  eorundem  bonorum 

bonis  et  redditibus  scolarium  omnibns  sit  nnita  perpetuo  et  quod 
de  ea  ac  de  omnibus  aliis  bonis  scolarium  procurator  ipsorum,  qni 
pro  tempore  fuerit,  det  in  perpetuum  magistro,  qui  scolas  rexerit, 
triginta  quinque  solidos  in  pascha  vel  infra  dnas  septimanas  post 
pascha  proximas  et  similiter  triginta  quinque  solidos  in  festo  sancti 
Mychahelis  vel  infra  quindenam  proximam  pro  pretio  viginti  per- 
sonarum  in  claustro,  nt  exnunc  illc  viginti  persone  ad  solvendum 
pretium  scolasticum  minime  teneantur.  Sed  quia  dicta  pecunie 
summa  se  ad  quatnor  talenta  plene  non  extendit,  ad  que  pretium 
dictarum  viginti  personarum  se  prius  extenderat  plenarie,  dabunt 
iidem  scolares  in  claustro  magistro  minutam  iustitiam  sicut  locati 
scilicet  quater  in  anno  pastum,  qualibet  vice  quilibet  eorum  duos 
denarios,  ter  in  anno  gratiam,  qualibet  vice  quilibet  denarinm 
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unum,  nt  sic  defectns  pretii  suppleatur;  reliqua  vero  minuta  dabunt, 
sicut  consneverunt  prius  bis  in  anno  cantuales  vldelicet  in  adventu 
quivis  tres  denarios  et  in  quadragesima  similiter  quivis  tres  de- 
narios;  et  quicunque  ipsorum  per  se  laminare  et  magistro  super- 
flua  dare  ut  solitum  est  nolnerit,  dabit  magistro  quatuor  denarios 
et  ipse  lnminabit  pro  eo,  et  kiis  omnibus  contentus  magister  dictos 
viginti  scolares  ad  nnilas  alias  coartabit  iusticias,  nisi  quod  ei  in 
festo  purificationis  de  suis  candelis  snperflua  presentabunt,  scolastico 
antem  dabunt  suas  iusticias  sicut  hactenus  consneverunt,  scilicet 
ter  in  anno  minutionem,  unusquisque  vice  qualibet  unum  nummum. 
Quandocumqne  etiam  fructus  dicte  medietatis  dictorum  bonorum  in 
Bledhenem  ultra  Septuaginta  solidos  magistro  — — dandos  se 
extenderint,  quicquid  superfuerit  procurator  scolarium  pro  suo  labore 
suis  usibus  applicabit.  Dictus  tarnen  dominus  Ioliannes  scolasticus 
medietati  suprascriptorum  bonorum  vite  sue  temporibus  preerit  et 
de  ea  magistro  prescripta  singula  ministrabit. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  von  derselben  Hand  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover, 
Moritzstift  Nr.  150  und  151.  An  beiden  Siegel  des  Moritzstiftes.  Oedr.  Doebner, 
UB.  I,  S.  435  Nr.  788. 


lOll.  Der  Bat  der  Dammstadt  bekundet,  dass  der  Ratsherr 
Gerbado  Sydensnor  seinem  Schwiegersöhne  (gener)  Meinhard,  auch 
Ratsherrn,  sein  Haus  im  Kirchspiel  st.  Stephani  im  Damme  über- 
lassen hat.  1328  Juli  26  (in  crastino  beati  Iacobi  apostoli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Johannisstift  Nr.  47.  Beschädigtes  Siegel 
der  Dammstadt.  Oedr.  Doebner,  UB.  /,  S,  43S  Nr.  789. 


1012.  Das  K rettest  iß  bekundet  die  Gründung  des  Jahrgedächt- 
nisses durch  den  Dechanten  Konrad.  1328  Juli  28. 

Nos  capitulum  ecclesie  sancte  Crucis  Hildensemensis  per  pre- 
sentes recognoscimus , quod  cupientes  sicut  tenemur  conditionem 
nostre  ecclesie  facere  meliorem  indnlsimns  et  coneessimus  domino 
Conrado  nostre  ecclesie  decano  ac  plenam  potestatem  dedimus  ex- 
pediendi  duos  mansos  cum  eorum  pertinenciis  in  minori  Solschen 
sitis  ab  hiis,  qui  dictos  mansos  babuerant,  et  de  eis  ordinandi  seu 
statuendi  intra  nostram  ecclesiain  secundum  possibilitatem  predi- 
ctorum  mansorum  quod  sue  placuerit  voluntati.  Igitur  quia  idem 
dominus  decanus  prefatos  mansos  expedivit  pro  viginti  duabus 
marcis,  suum  post  mortem  suam  anniversarium  de  bonis  eisdem 
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statuit  apud  nos  peragi  in  hnnc  modnm,  videlicet  qnod  cuilibet 
canonico  presenti  in  vigiliis  et  in  raissa  animarum  dabuntnr  sei 
denarii,  cuilibet  vicario  instituto  et  instituendo  tres  denarii,  ad 
candelam  sex  denarii,  scolaribns  quatnor  denarii,  lectoribus  qaatuor 
denarii,  pnlsatoribns  duo  denarii.  Preterea  institnit.  quod  de  bonis 
eisdem  quatnor  modii  tritici  vicario,  qui  altare  beati  Pancratii  pro 
tempore  liabuerit,  et  quatnor  modii  tritici  vicario  altaris  beati 
Laurencii,  que  duo  altaria  idem  decanus  construxit  et  dotavit. 
anno  quolibet  in  festo  beati  Michaelis  pacifice  et  sine  contradictione 
aliqua  ministrentur,  priori  tarnen  et  antiquo  censu,  qui  nobis  de 
bonis  sepedictis  provenire  solet,  videlicet  de  quolibet  manso  sei 
solidi  et  modius  tritici,  ante  omnia  nobis  salvo.  Super  quibus 
ne  — — . Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxviii0.,  die  Panthalionis 
martiris. 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  302.  Das  Siegel  verloren. 

1018.  Bischof  Otto  bekundet,  dass  vor  ihm , dem  Domherrn 
und  licent.  in  legibus  mag.  Basil  von  Rantenberg,  dem  mag.  Heinrich 
(von  Rautenberg),  Kanoniker  des  Moritzstiftes,  dem  mag.  Heinrich 
Bock  von  Northoh  und  den  Rittern  Siegfried  von  Rautenberg  und 
Basil  von  Rössing  die  Brüder  Basil  und  Bruno  von  Rautenberg, 
Knappen,  nachdem  ihnen  Abt  Heinrich  und  der  Konvent  des  Kl. 
Marienrode  zwölf  Mark  vor  dem  Bischof  in  Steuerwald  bezahlt  haben, 
auf  alles  Recht  an  den  vier  Hufen  bei  Rautenberg,  die  ihr  Vater 
Basil  dem  Kloster  einst  verkauft  hat,  verzichtet  und  diesen  Verzicht 
vor  dem  Gografen  in  Borsum  wiederholt  haben.  1328  August  3 (in 
invencione  beati  Stephani  prothomartiris). 

Aschwinus  de  Stenberghe,  Sifridus  de  Rutenberghe  et  Thidericus 
de  Alten  milites  Mitsiegler. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  214.  Bruchstück  des  Siegels 
des  Bischofs,  die  fünf  anderen  beschädigt.  Gedr.  Marienroder  UB.  (VB.  des 
histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  287  Nr.  265. 

1014.  Bischof  Otto  bestätigt  den  Tausch  von  Gütern  in  Ben- 
rode  (Benrode)  und  Habighorst  (Havechorst)  durch  den  Propst 
Heinrich  von  Wienhausen  und  den  Pfarrer  Christian  in  Brockel 
(Brokilde).  Steuerwald  1328  September  £4  (viii0.  kalendas  octobris). 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Wienhausen  Nr.  213.  Beschädigtes  Sekretsiegel  des 
Bischofs  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 
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1015.  Ritter  Dietrich  von  Oldendorpe  und  Knappe  Brüning 
von  Mandelbeck  bekunden,  dass  zwei  Hufen  in  der  Feldmark  von 
Wernershasen,  die  sie  von  Hermann  Lapidda  für  12  Mark  Silber 
gekauft  und  nach  dessen  Resignation  von  Bischof  Otto  zu  Lehn  er- 
halten  haben,  nach  drei  Jahren  von  Hermann,  oder,  wenn  dieser  es 
unterlässt,  vom  Bischof  und  Domkapitel  zuriickgekauft  werden  können. 
132 ft  Oktober  13  (iii°.  idus  octobris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Bildesheim  Kr.  6‘J3.  Die  Siegel 
der  beiden  Autiteller  gut  erhalten,  erster™  wie  oben  Kr.  987  beschrieben,  letzteres 
zwei  nach  aussen  gekehrten  Schlüssel  zeigend. 


1016.  Bischof  Otto  genehmigt,  dass  die  Testamentsvollstrecker 
des  Conradus  de  Cancello  den  Altar  des  h.  Bartholomäus  in  der 
Cyriacikirche  zu  Braunschweig  dotieren.  Steuerwidd  132S  Oktober  13 
(iii°.  idus  octobris). 

Or.  im  Herzogi.  I.andeshaupta rchiv  zu  Wolfenbüttel,  Cyriacistift  zu  Braun- 
schweig  Kr.  108.  Siegel  des  Bischofs. 


1017.  Das  Kl.  Dorstadt  überweist  seinen  Nonnen  eine  Hufe  in 
Sottmar  und  zwei  halbe  Hufen  in  Adersheim  zu  Gunsten  des  Bau- 
amtes bezw.  der  Schule.  1328  Oktober  16. 

Nos  dei  gracia  Ludolfus  prepositus,  Margareta  priorissa  totnm- 
que  collegium  sanctimonialium  in  Dorstad  presentibus  recognoscimus 
pnblice  protestando,  quod  unum  inansum  situm  in  villa  et  campis 
Zotherum  subtus  et  iuxta  castrum  Asseburch,  quem  frater  Henricus 
de  Borsne  suis  denariis  emerat,  et  duos  dimidios  mansos  sitos  in 
yilla  et  campis  Adersem,  quos  frater  Borchardus  emerat,  dominabus 
nostris  infra  claustrum  assignavimus  ac  dedimus  et  presentibus 
assignamus  et  damns  ad  edificia  infra  parietes  claustri  melioranda 
et  reformanda,  ita  videlicet  quod  cuicumqne  vel  quibuscumque  do- 
taine  nostre  istud  officium  commiserint,  tollent  fructus  totaliter  de 
illo  manso  in  Zotherum  et  de  uno  dimidio  manso  in  Adersem  ad 
edificia.  Fructus  vero  reliqni  dimidii  mansi  in  Adersem  magistre 
puerornm,  que  pro  tempore  fuerit,  presentabunt.  Si  autem  nulla 
magistra  fuerit  omnium  infra  scolas,  tune  omnes  fructus  ad  edificia 
permanebuut.  Et  ut  omnia  supradicta  firma  et  rata  observentur, 
presentes  cum  bona  voluntate  sigillis  nostris  videlicet  prepositi  et 
conventus  fecimus  roborari.  Testes  huius  sunt  frater  Borchardus, 
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frater  Henricus  supradicti,  frater  Iohannes  magister  curie,  frater 
Iohannes  in  Molendino  et  alii  qnara  plnres  fide  digni.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xxviii.,  in  die  beati  Galli  confessoris. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Die  beiden  Siegel  nebst  Befestigung  verloren. 


1018.  Ritter  Hermann  von  der  Goutsch  und  seine  Söhne  über- 
tragen dem  KI.  Wöltingerode  das  Eigentum  eines  Hofes  in  Lengde 
Wiedelah  1328  November  1. 

Ego  Hermannus  dictus  de  Gowische  miles  verique  mei  heredes 
videlicet  Hermannus,  Sifridus,  Albertus  et  Bertoldus  recögnoscimns, 
quod  dedimus  proprietatem  unius  curie  in  Lenghede  site  cum  omni 
utilitate,  silvis,  pratis  et  pascuis  tarn  intra  villam  quam  extra  villam, 
quam  quidem  curiam  sive  aream  Sifridus  de  Wegenleve  in  Oster- 
wich a nobis  in  pheodo  tenuit,  conventui  in  Woltingrodhe  perpetuis 
temporibus  possidendam.  In  huius  rei  testimonium  nos,  qui  sigilla 
habemus,  presentem  litteram  sigillis  nostris  fecimus  communiri. 
Et  quia  nos  Sifridus,  Albertus  et  Bertoldus  propriis  sigillis  caremns, 
omnia  superius  scripta  snb  dilecti  patris  et  fratris  nostri  sigillis 
certa  nostra  fide  promittimus  firmiter  et  inviolabüiter  observari. 
Datum  Widenla  anno  domini  m°ccc0xx°viii. , in  festo  omnium 
sanctorum. 

Or.  im  Kgl.  St  - A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  117.  Die  beiden  Siegel 
verloren. 

1019.  Propst  Ludolf  Priorin  Margareta  und  der  Konvent  des 
Kl.  Dorstadt  bekunden,  dass  ihre  Mitschwester  Eufemia,  Witwe  des 
Ritters  Ekbert  von  der  Asseburg,  den  sechsten  Teil  zweier  Hufen  in 
Bornum  gekauft  und  der  Kustodin  des  Klosters  überwiesen  habe 
unter  der  Bedingung,  dass  die  zeitigen  Sacristae  drei  Totenmessen 
in  jedem  Jahre  anordnen,  die  eine  in  der  Klause  der  Schenkerin  am 
30.  Juni  (in  crastino  apostolorum  Petri  et  Pauli)  für  alle  Wohltäter 
des  Altares  und  der  Kapelle  (des  h.  Nicolaus),  die  zweite  am  7.  De- 
zember (in  crastino  sancti  Nicolai)  für  die  Seelen  des  Bertramm  und 
I/udolf  von  Veltheim,  die  dritte  an  ihrem  Jahrgedächtnis  für  ihre 
und  ihres  Mannes  Seele.  1328  November  6 (in  die  beati  Leonhardi 
confessoris). 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt,  Siegel  der  Ib-opstei  erhalten,  das  des  Konventes 
verloren.  Oedr.  Asseburger  UB.  II,  S.  16Z  Nr.  916. 
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1020.  Propst  Balduin,  Priorin  Eufemia  und  der  Konvent  des 
Kl.  Heiningen  bekunden,  dem  Kl.  Marienrode  wegen  der  von  Ritter 
Burchard  dem  Langen  von  der  Asseburg  an  der  Vogtei  von  fünf  Hufen 
in  Gross- Bevelte  erhobenen  Ansprüche  18  Mark  schuldig  zu  sein 
und  dafür  ihre  Kurie  in  Bokelberge  (Boclesberch)  in  der  Heide 
zwischen  Neu  - Bokel  (Bocla)  und  Müden  abgetreten  zu  haben,  und 
versprechen,  falls  der  Bischof  (Otto)  seine  Zustimmung  hierzu  nicht 
gibt,  die  18  Mark  baar  zu  zahlen.  Heiningen  1328  November  8 (in 
die  quatuor  coronatornm  martirum). 

Testes  snnt  ad  premissa  frater  Lambertus  rector  eurie  et 
Iohannes  de  Novali  conversi  monasterii  nostri. 

Abtchrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXIII,  767  fol.  162  v in  der  Kgl. 
Bibliothek  uv  Hannorer.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  für 
Niedersachten  IV),  S.  289  Nr.  267,  Asseburger  UB.  II,  S.  153  Nr.  917.  — An 
demselben  Tage  überlassen  dieselben  dem  Kl.  Marienrode  ihre  Kurie  in  Bokelberge, 
Abschrift  ebenda,  gedr.  a.  a.  0.  S.  288  Nr.  266  bezw.  S.  154  Nr.  918. 

1021.  Burchard  von  der  Asseburg  überträgt  dem  Kl.  Marien- 
rode die  Vogtei  über  den  Hof  in  Bevelte,  den  das  Kl,  Heitlingen 
dem  Kl.  Marienrode  verkauft  hat.  Horneburg  o.  I).  ( nach  1328 
November  8). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXIII,  767  fol.  159  v in  der  Kgl. 
Bibliothek  zu  Hannorer.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  für 
Niedersachsen  IV),  S.  285  Nr.  263,  Asseburger  UB.  S.  154  Nr.  919. 

1022.  Bischof  Otto  überweist  zwei  Hufen  bei  Uefingen  und  eine 
halbe  Hufe  bei  Sauingen  mit  allem  Zubehör,  die  ihm  die  Hildesheimer 
Bürger  Bernhard  und  Albert  vom  Damme,  Brüder,  aufgelassen  haben, 
dem  Altäre  des  h.  Eustachius  in  der  Bartholomäikapelle  zu  Braun- 
schweig gemäss  der  testamentarischen  Bestimmung  des  Albert  vom 
Damme  sei.,  des  Vaters  jener.  Im  Generalkapitel  1328  November  28 
(feria  seennda  adventus  domini). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschueig.  Siegel  des  Bischofs  und  des  Dom- 
kapitels an  roten  Seidenschnüren.  Gedr.  Rehtmeyer,  Kirchen-Historie  der  Stadt 
Braunschweig  I,  Beilagen  S.  134,  Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschweig  II, 
S.  185  Nr.  245. 

1023.  Heinrich  Sele  bekundet,  dass  nach  seinem  und  seiner 
Frau  Tode  eine  Hufe  in  Ringelheim  an  den  Bischof  zurückfallen 
solle.  1328  November  30. 
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Ego  Henricus  dictus  Sele  recognosco  publice  per  presentes, 
quod  mansus  in  Ringhelem  dictus  Spethove  cum  suis  attinentiis, 
quem  venerabilis  dominus  meus  dominus  Otto  episcopus  Hildense- 
mensis  de  gracia  speciali  michi  et  uxori  mee  Margarete  ac  nostrum 
cuilibet  ad  vite  nostre  tempora  contulit,  post  obitum  amborum 
nostrum  ad  ipsum  ipsiusque  successores  über  sine  omni  exceptionis 
obice  revertetur,  nec  poterunt  nec  debebunt  heredes  nostri  quocum- 
que  colore  quesito  sibi  vendicare  iuris  aliquid  in  eodem.  In  cuius 
rei  testimonium  meum  sigillum  apposui  huic  scripto.  Et  nos  Henricus 
filius  domini  Conradi  comitis  de  Woldenberge  necnon  Thidericus  de 
Selede,  Ludolfus  Boltesberg,  Iohannes  de  Godenstede  et  Fredericus 
Bokel  milites,  quia  premissa  nobis  constant,  presentem  litteram 
nostris  sigillis  rogati  a Henrico  et  Margareta  uxore  sua  predictis 
fecimus  in  testimonium  sigillari.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxviii0.. 
die  beati  Andree  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  624.  Gut  erhaltene 
Siegel  1.  rundes  des  Grafen  H.  von  Wohldenberg,  2.  schildförmiges  des  D.  ro* 
Sehlde,  drei  (2:1)  aufgerichtete  Steinböcke : + S’ . THIDERICI  . DE  . SELBE  . 
MIL1TIS,  3.  rundes  dss  L.  Boltesberg,  Pfahl . S’  . LVDOLFI  : DE  : GODEN- 
STEDE : MILITIS,  4.  ebenso,  nur  IOHANNIS  statt  Ludolfi,  5.  schildförmiges 

des  Fr.  Bokel,  beschädigt , Pflug  eisen  EDERICI 6.  rundes  des 

Ausstellers,  Eichhörnchen  aufgerichtet  gegen  einen  Baum:  f S’.  HINRICI  DICTI 
SELE. 

1024.  Erzbischof  Otto  von  Magdeburg  überweist  dem  Dom- 
kapitel als  Entgelt  für  das  dem  Hildesheimer  Domherrn  Heinrich 
von  Barby  überlassene  Amt  zu  Laimsdorf  und  das  Dorf  Klem- 
Ammensleben  verschiedene  Einkünfte.  1328  November  30  (an  sente 
Andreas  dagke  des  heiligen  apostolen). 

Or.  im  Kgl.  St  A.  zu  Magdeburg.  Gedr.  Hertel,  UB.  der  Stadt  Magdeburg  1 
(GQ.  der  Pror.  Sachsen  XXVI),  S.  197  Nr.  330. 


1025.  Graf  Hermann  von  Eberstein  weist  mit  Zustimmung 
seines  Bruders  Otto,  Domherrn  in  Hildesheim  und  Mindett,  seinen 
Vasallen  Heinrich  d.  Ä.  Vogt  von  Plauen  wegen  der  Belehnung  mH 
den  Hütern  in  Düben  (Dobenc)  an  den  König  von  Böhmen.  Hermanns- 
btrg  1328  Dezember  6 (in  die  sancti  Nicolai). 

Gedr.  nach  Ludeuig,  Beliq.  manuscr.  VI,  S.  27  bei  Leibniz,  Orig.  Guelf.  IV, 
S.  163,  dann  Lilnig,  Cud.  German,  diplom.  I,  S.  999,  Schmidt,  UB.  der  Vögte  von 
Weida,  Gera  und  Plauen  (Tliüring.  GQ.  Neue  Folge  II),  S.  316  Nr.  657  u.  8. 
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1026.  Lippold  von  Stemmen.  Bürger  in  Rostock,  resigniert  dem 
Maria- Magdalenenklostcr  drei  Hufen  mit  Hausstellen  in  Sossmar. 
Rostock  1328  Dezember  8. 

Honorabili  viro  ac  preclaro  domino  . . preposito  totique  con- 
ventni  sanctimonialium  beate  Marie  Magdalene  in  Hildensem  supra 
lapides  ceterisque  presentia  conspectnris  Lippoldus  filius  Ernesti 
de  Stemne  burgensis  in  Rozstok  exhibitionem  sui  famulatus  cnm 
plenitndine  omnis  boni.  Noverint  nniversi,  ad  quorum  notitiam 
presentia  pervenerint  conspicienda,  ac  presentibns  recognosco 
pariter  et  protestor,  quod  ego  cum  meis  heredibus  natis  et  innatis 
cedo  et  omnino  resigno  per  presentes  illos  tres  mansos  in  villa 
dicta  Zocerem  ad  curiam  in  opposito  ecclesie  ibidem,  que  qnondam 
dem  Holtgreven  fuerat,  iacentcs  et  cum  dicta  curia  et  mansis  duas 
areas  scilicet  pomerium  in  superiori  parte  ville  et  aream  in  opposito 
sitam  eciam  resigno  in  hiis  scriptis,  ita  quod  ego  cum  predictis 
meis  heredibus  predicta  bona  scilicet  tres  mansos,  curiam  et  areas 
nunquam  de  cetero  impetere  debeam  nec  aliquid  iuris  in  hiis  usur- 
pare.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  meum  presentibns  est  appen- 
sum.  Datum  Rozstok  anno  domini  m°.  ecc°.  xxviii0.,  in  die  conceptionis 
beate  Marie  virginis  gloriose. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Maria-Magdal.  Nr.  174.  Wenig  beschädigtes 
Siegel  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  — An  demselben 
Tage  bekundet  der  Rat  von  Rostock  die  obige  Resignation,  Abschrift  des  14.  Jahr- 
hunderts im  Cop.  des  Klosters,  Ms.  357  fol.  33 v in  der  Beverinischen  Bibliothek 
zu  Hildesheim. 

1027.  Abt  Heinrich  und  der  Konvent  des  KI.  Marienrode  ver- 
kaufen, um  ihre  Schuldenlast  zu  verringern,  dem  Abte  Eilhard  und 
dem  Konvente  des  Godehardikloslers  acht  Hufen  im  Felde  von  Dinklar 
mit  zwei  Höfen  im  Dorfe  für  188  Hildesheimer  Mark  Silber.  1328 
Dezember  13  (in  die  beate  Lucie  virginis). 

Testes  sunt  ad  premissa  Bertoldus  prior,  Iohannes  quondam 
abbas,  Herbertus  portarins,  Alebrandus  bnrsarius,  Albertus  quondam 
camerarius  dictus  Paternoster,  Iohannes  cantor  dictus  de  Honovere, 
Iohannes  de  Domo  infirmarius,  Henricns  de  Huxaria  snpprior, 
Sifridus  de  Ruteuberghe,  Rolandus  de  Yelstede  succentor, 
Bertoldus  de  Honovere  subcelierarius  monachi  et  sacerdotes 
monasterii  nostri. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  98.  Gut  erhaltene»  Siegel 
de»  Abte»  an  roten  und  grünen  Seidensrhnüren.  — Abt  Eilhard  de»  Godehardi- 
kloster»  wird  hier  zuletzt  erwähnt ; er  »tirbt  am  30  Januar  (1329),  vgl.  den 
Nekrolog,  de*  Michaeliski . bei  Leibniz,  SS.  rerunt  Brun  sw  II,  S.  103  ff.,  Zeit- 
schrift 1842  S.  390. 

1028.  Der  Hat  verkauft  der  Gertrud,  Konventualin  in  Lam- 
springe, Tochter  des  Johann  von  Bockenem  in  Alfeld,  ein  Leibgeding 
von  jährlich  einer  halben  Mark  für  fünf  Mark.  1328  Dezember  20 
(in  vigilia  Thome  apostoli). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1275  qq.  Stark  beschädigte»  Stadttiegel. 
Regest  Doebner,  ÜB.  I,  S.  437  Nr.  793. 

1029.  Die  Brüder  von  Gustedt  verkaufen  dem  Kl.  Bingeiheim 
anderthalb  Hufen  mit  einem  Hofe  in  Gronstede.  1328  Dezember  29. 

Noscant  nniversi  presentes  et  futuri,  quod  nos  Gerhardus  et 
Ludolphus  famuli  dicti  de  Gustidde,  filii  domini  Iohannis  militis  de 
Gnstede,  consilio  et  consensu  volnntario  heredum  nostrorum  et 
omnium,  quorum  intererat,  vendidimus  domino  abbati  et  conventui 
in  Ringelem  pro  quindecim  marcis  pari  argenti  unum  mansnm  cnm 
dimidio  situm  in  cauipo  ville  Gronstede  et  unam  curiam  in  eadem 
villa  ad  dicta  bona  pertinentem  cum  omni  iure  et  utilitate  in  sylvis 
et  in  pratis,  in  paseuis  et  in  agris  cultis  et  colendis,  sicuti  ad  nos 
pertinere  dinoscitur,  perpetuo  possidendum.  Ne  igitur  in  posterum 
predicta  venditio  nostra  a quoquam  nostrorum  heredum  obstaculum 
patiatur,  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Ceterum  ego 
Gerhardus  miles  neenon  Gerhardus  meus  filius  famulus  ad  instantiam 
nostrorum  patruorum  et  etiam  huius  facti  recognitionem  firmiorem 
presens  scriptum  nostris  sigillis  fecimus  communiri.  Datum  et  actum 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  vigesimo  octava,  in  crastino 
sanctorum  innocentum. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Abtes  Heinrich  Wirschius  im 
Archiv  zu  Ringelheim  S.  79. 

1030.  Graf  Heinrich  von  Schladen  und  sein  Sohn  Albert  über- 
eignen dem  Kl.  Ringelheim  anderthalb  Hufen  und  einen  Hof  in 
Gronstede,  die  von  ihm  die  Knappen  Gerhard  und  Ludolf  von  Gustedt 
zu  Lehn  haben.  1328  Dezember  31  (in  die  Sylvestri  pape). 

Huius  rei  testes  sunt  Iohannes  Friso  miles,  Henricus  de  Dorstadt, 
Iohannes  de  Suderrode,  Henricus  Velehowere. 
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Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Abtes  Heinrich  Wirschius  im 
Archiv  zu  Ringelheim  S.  81.  Im  Wesentlichen  übereinstimmend  mit  der  Urk.  ro»i 
1309  November  14  Band  III,  S.  807  Nr.  1713. 

1031.  Ilitter  Lippold  von  Rössing  der  Lange  bekundet,  dass 
seine  Frau  Mathilde,  seine  Söhne  Lippold,  Gebhard,  Dietrich,  Beseko 
und  Lippold  und  seine  Töchter  Irmgard  und  Heilrad  in  einem  be- 
sonders hierfür  gehegten  Gerichte  vor  dem  Gografen  und  dem  Volke 
allen  Ansprüchen  an  zwei  Hufen  im  Felde  zu  Ahrbergen,  die  Bischof 
Otto  dem  Knappen  Wilkin  von  Bolzuni  (Boltessem)  zu  Lehn  gegeben 
hat,  in  Gegenwart  des  Wilkin  und  des  Konrad  von  Ingeln  (Inghclem) 
entsagt  halten.  1328. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  623.  Siegel  des 
Ausstellers  wenig  beschädigt.  Oedr.  Sudendorf,  UB.  IX,  S.  50  Anm.  6. 

1032.  Henning  von  Wedtlenstedt  gibt  seiner  Tochter  Johanna, 
Klosterfrau  in  Dorstadt,  nach  seinem  Tode,  zwei  Mark  als  Leibzucht 
an  seinem  Hause  vor  der  Hagenbriicke  und  an  zwei  Häusern  bei 
dem  Ritterbrunnen.  Nach  ihrem  Tode  fallen  anderthalb  Mark  an 
seine  Erben  und  eine  halbe  Mark  an  seine  Schwester  Gese,  Kloster- 
frau in  Dorstadt,  auf  Lebzeiten , dann  an  die  Erben.  Stirbt  Gese 
vo-r  Johanna,  so  soll  letztere  die  beiden  Mark  ganz  behalten  als 
Leibzucht.  1328. 

Nach  dem  Degedingebuch  des  Hägens  gedr.  Hänselmann,  UB.  der  Stadt 
Braunschueig  III.  S.  166  Nr.  221. 

1033.  Johann  Holtek  hat  von  dem  Kl.  Wöltingerode  sechs  Mark 
zu  Wöltingerode,  die  seine  Frau  Mathilde  zur  Leibzucht  hat.  Ferner 
hat  er  32  Wispel  Korn  zu  Börssum,  von  denen  die.  Hälfte  seine  Frau 
Mathilde  zur  Leihzucht  und  die  andere  Hälfte  die  Kinder  Bertolds , 
des  Sohnes  des  Johann,  haben  sollen.  Das  Korn  soll  mit  den  sechs 
Mark  nach  dem  Tode  der  Mathilde  an  die  gen.  Kinder  fallen. 
Ferner  soll  Frau  Mathilde  das  kleine  Haus  als  Leibzucht  haben 
und  in  dem  grossen  dem  Bertold  die  Wohnung  überlassen  gegen  zwei 
Mark,  von  denen  sie  eine  an  die  Kinder  Katharina  und  Odeken. 
Klosterfrauen  in  Wöltingerode,  die  andere  wem  sie.  will  geben  soll. 
Nach  dem  Tode  der  Mathilde  sollen  beide  Häuser  an  die  Kinder 
fallen.  1328. 

Nach  dem  Degedingebuch  der  Altstadt  gedr.  Hänselmann,  ÜB.  der  Stadt 
Braunschueig  III.  S.  163  Nr.  220. 

Hildeah.  ÜB.  XV.  36 
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1034.  Herzog  Otto  von  Braunschweig  und  Lüneburg  schenkt 
dem  Maria- Magdalmenkloster  Besitzungen  in  Ahstedt.  1329  Januar  10. 

Nos  Otto  dei  gracia  dux  de  Brunswich  et  Lüneborch.  Ad 
perpetuam  rei  mcmoriam  publice  protestainur,  quod  cum  Conradns  de 
Elvede  famulus  sexaginta  iugera  seu  agros  in  eampo  ville  Astede 
sitos  cum  duabus  areis  in  ipsa  villa  sitis,  quos  idem  Conradus  a 
nobis  in  plteodo  tenuerat,  cum  Omnibus  suis  pertinentiis  ac  utilitatibns 
universis  in  nostras  manus  libere  et  sine  couditione  aliqua  resi- 
gnasset,  nos  de  consensu  communi  et  beneplacito  omnium  heredum 
nostrorum  dilectis  in  Christo  . . priorisse  et  conventui  devotarum 
virginum  monialium  monasterii  sancte  Marie  Magdalene  extra  muros 
Hildensem  dicta  sexaginta  iugera  seu  agros  et  duas  areas  cum 
omnibus  eorurn  inribus  et  utilitatibus  singulis  et  pertinenciis  in 
proprium  donavimus  et  presentibus  donamus  ad  faciendum  cum 
eisdem  et  dimittendum  quicquid  eorum  expediens  fuerit  voluntati. 
In  huius  igitur  facti  evidentiam  firmiorem  presentem  litteram  nostri 
sigilli  et  uostrorum  dilectorum  Ottonis  et  Wilhelmi  filiorum,  quorum 
consensu  et  beneplacito  premissa  facta  sunt,  sigillorum  appensione 
iussimus  communiri.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxix0.,  quarto 
ydus  ianuarii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria- Magdal.  Nr.  175.  Siegel  des  A us- 
slellers  stark  beschädigt,  die  beiden  andern  gut  erhalten.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  X, 
S.  310. 

1035.  Frater  Kono.  Bischof  von  Megara  (Magaricensis)  als 
Vertreter  des  Bischofs  Otto  in  pontificalibus  erteilt  allen,  die  die 
Kapelle  der  h.  Maria , Costnas  und  Damianus  in  Bokel  (Bocla)  be- 
suchen und  unterstützen,  vierzig  Tage  Ablass.  Marienrode  (Beytzin- 
gerode)  1329  Januar  10  (feria  tercia  post  ephyphaniam  domini). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  216.  Rest  des  Siegels 
in  grünem  Wachs.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  für  Nieder- 
sachsen IV),  S.  292  Nr.  269. 


1030.  Die  Stadt  Gronau,  der  Bischof  Otto  wegen  Brand- 
schadens eine  Abgabe,  ans  der  Mühle  auf  drei  Jahre  erlassen  hat. 
verspricht,  die  Abgabe  nach  drei  Jahren  wieder  zu  entrichten.  1329 
Januar  23. 

Nos  . . consnles  et  Universitas  cm  um  in  Gronowe  recognoscimus 
publice  per  presentes,  quod,  cum  venerabilis  dominus  noster  dominus 
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Otto  cpiscopus  ecclesie  Hildensemensis  dampna,  qne  per  incendium 
opidi  et  molendini  rccepimus  gravia,  pie  attendens  novem  plaustratas 
siliginis  et  duas  plaustratas  bracii  ordiacei  ratione  molendini  iam 
dicti  sibi  per  nos  in  eventuni  quemlibet,  debitas  annuatim  nobis  de 
benignitate  solita  per  triennium  a festo  pasche  nunc  futuro  proxime 
et  continue  numerandum  remiserit,  ad  hoc  nos  presentibus  obligamus, 
quod  lapso  huiusmodi  triennio  pensionem  siliginis  et  bracii  ante- 
dictam  sibi  suisque  successoribus,  sicut  prius  dari  consuevit,  extunc 
in  antea  cum  integritate  iterum  omni  anno  dabimus  quocuraque  ex- 
ceptionis  seu  difficultatis  obice  non  obstante.  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigillum  nostrum  apponi  fccimus  huic  scripto.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  vicesimo  nono,  die  conversionis  beati  Pauli  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  626.  Gut  erhaltenes 
Stadtsiegel. 

1037.  Ritter  He  rmann  von  Lewe  teilt  dem  Bischof  mit.  dass 
er  eine  Lehnhufe  hei  Klein- Dörnten  dem  Goslar  er  Bürger  Heinrich 
von  Letce  verkauft  habe,  und  bittet  um  dessen  Belehnung.  1320 
Februar  1. 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  sibi  sincero,  domino 
Ottoni  Hildensemensis  ecclesie  episcopo  Hermannns  de  Levede  milcs 
ad  quevis  ipsius  obsequia  cum  honoris  reverencia  se  semper  beni- 
volum  et  paratum.  Paternitati  vestre  reverende  presentibus  inno- 
tescat,  me  discreto  viro  Henrico  de  Levede  civi  Goslariensi  suisque 
veris  heredibus  unum  mansum  siturn  in  canipis  ville  minoris  Dor- 
neden  cum  omnibus  suis  pertinenciis,  quem  a vobis  hactenus  iusto 
feudo  possedi,  racionabiliter  vendidisse,  quem  quidem  mansum  cum 
suis  pertinenciis  ad  dicti  Henrici  manus  presentibus  resigno  vobis 
supplicans  studiose,  quatenus  dictum  mansum  cum  omnibus  suis 
pertinenciis  dicto  Henrico  conferre  curetis  in  littera  vestra  possi- 
dendum  iusto  feudo,  doncc  se  vestre  exhibeat  conspectui  ipsum 
suscipiendo  debitis  sollempnitatibus  observatis.  In  premissorum 
testimonium  sigillum  meum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xx°.  nono,  die  beate  Brigide  virginis  gloriose. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  62 7.  An  dem  von 
der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  das  am  Rande  u-enig  beschädigte  Siegel 
des  Ausstellers,  gespalten,  links  drei  Rosen  über  einander,  rechts  Feh. 

1038.  Das  Kl.  Wöltingerode  verkauft  den  Geschwistern  von 
Badenhausen  Güter  in  Rhene.  1329  Februar  5. 
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Nos  Iohannes  dei  gracia  prepositus,  Cünegnndis  abbatissa, 
Sophia  priorissa  et  totus  conventus  monasterii  in  Woltigherode 
tenore  presencium  dilucide  protestamnr,  quod  de  pleno  consensn 
ae  bona  volnntate  nostri  conventus  vendidimus  pro  triginta  et  dnabns 
marcis  puri  argenti,  qne  nobis  snnt  persolute  et  in  usum  nostri 
monasterii  converse,  Dethardo  et  Iohanni  fratribus  dictis  de  Baden- 
busen necnon  sorori  ipsorum  Rikelen  quatuor  mansos  nostri  mona- 
stcrii  iacentes  in  campis  ville  Reende  cum  pratis  eisdem  mansis 
pertinentibus  et  qnandam  curiam  nostram  ibidem  et  dimidiam  casam 
in  cimiterio  dicte  ville  sitam  et  cum  omnibus  suis  pertinenciis 
quamdiu  vixerint  possidendos  et  in  horum  bonorum  possessionem 
corporalem  mittimus  eosdem  per  presentes.  Poterunt  eciam  hec 
bona  aliis  locare  vel  vendere  aut  committere,  quando  ipsis  placuerit, 
dummodo  nostro  conventui  prius  innotescat,  ad  quod  ipsos  promo- 
vere  nos  volemus  ac  minime  impedire.  Promittimus  eciam  predictis 
Dethardo  et  Iohanni  ac  Rikelen  de  dictis  bonis  warandiam  facere 
debitam,  quando  et  quociens  fuerimus  requisiti.  Uno  autem  vel 
duobus  ex  istis  decedentibus  dicta  bona  superstiti  sub  singulis 
conditionibus,  que  tribus  viventibus  asscripte  sunt,  ad  sue  tempora 
vite1)  ulterius  remanebunt.  Sed  post  dictorum  trium  obitum  pre- 
fata  bona  ad  nostram  monasterium  libere  revertentur,  eo  tarnen 
non  obstante,  quod  si  alicui  tune  temporis  locata  fuerint  aut  ven- 
dita  seu  commissa.  Testes  sunt  lionorabiles  viri  dominus  Borchardus 
prepositus  montis  sancti  Goorgii,  dominus  Conradus  prepositus 
Richenbergensis,  dominus  Arnoldus  scolasticus,  dominus  Volcmarus 
canonici  ecclesie  sanctorum  apostolorum  Symonis  et  lüde  Goslarie, 
Siffridus  dictus  de  Praghe  advocatus  civitatis  iamdicte,  Arnoldus  de 
Gifhorne,  Henricus  et  Bernardus  fratres  de  Dornten,  Henricus  de 
Levede  burgenses  ibidem  et  alii  plures  fide  digni.  In  cuius  testi- 
monium  nostra  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domiDi 
m°.  ccc°.  xx°ix0.,  die  sancte  Agathe  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Wöltingerode  Nr.  118.  Siegel  des  I*ropsU& 
und  des  Konventes.  Regest  Rode,  UB.  III , S.  551  Nr.  824. 


10»».  Bischof  Ij  ttdirig  von  Minden  bestätigt  dem  Maria- 
Magdalenenkloster  die  Schenkung  von  Besitzungen  in  Ahstedt  durch 
seinen  Vater,  den  Herzog  Otto  von  Braunschweig.  1329  Februar  9. 

')  vite  fehlt  im  Or. 
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Nos  Lodewiens  dei  gracia  Mindensis  ecclesie  episcopns  filius 
illustris  principis  generosi  dneis  Ottonis  de  Brunsvich  et  Luneborch 
recognoscimus  in  hae  littera  nostro  sigillo  sigiliata  universis  in 
perpetunm  presentibus  et  futuris,  quod  inpheodacionem  sen  pro- 
prietatis  donacionem  sexaginta  iugernm  sen  agrorum  sitornm  in 
campis  ville  Astede  et  duarum  arearnm  in  eadem  villa  sitarura 
venditorum  cnm  omnibns  suis  pertinenciis  ubicumque  situatis  in 
perpetunm  preposito,  . . priorisse  et  conventui  devotarnm  virgiuum 
monialium  monasterii  sancte  Marie  Magdalene  extra  mnros  Hilden- 
semenses  et  resignatorum  patri  nostro  libere  et  sine  conditione 
aliqna  a Conrado  de  Elvede  famulo,  qnibus  cum  omnibus  iuribus 
snis  et  pertinenciis  ipse  pater  noster  dictum  conveutnm  inpkeodavit 
sen  que  ipsi  conventui  in  proprium  donavit  donatione  perpetua 
valitura,  gratam  et  ratam  firmamus  presentibus  in  hiis  scriptis. 
Datum  anno  domini  m°ccc°xxix0,,  quinto  ydus  februarii. 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover,  Maria- Magdal.  Nr.  177.  Siegelrest  in 
grünem  Wachs  a»  dem  ton  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr. 
Sudendorf , UB.  X,  S.  310. 


1040.  Knappe  Konrad  von  Elbe  verkauft  dem  Maria- Magdalmen- 
kloster secltszig  Morgen  bei  und  zwei  Hausstellen  in  Ahstedt,  die  er 
dem  Herzog  Otto  von  Braunschweig  und  Liinclmrg  aufgvlassm  hat, 
und  stellt  Bürgen.  1329  Februar  9. 

Ego  Conradus  de  Elvede  famulus  recognosco,  quod  vendidi 
. . preposito,  . . priorisse,  couventui  devotarnm  virginum  monialium 
monasterii  beate  Marie  Magdalene  Hildensem  sexaginta  iugera  sen 
agros  in  campis  ville  Astede  sitos  et  duas  areas  in  ipsa  Villa  sitas 
cum  eorum  iuribus  et  pertinenciis  omnibns  tarn  in  villa  quam  extra 
villam  et  recepi  ab  eis  pro  predictis  bonis  sexaginta  marcas  cum 
dimidia  examinati  argenti  michi  integraliter  persolutas,  et  volo 
predictis  . . preposito,  . . priorisse  et  conventui  de  bonis  eisdem 
plenam  et  veram  ae  legitimam  prestare  warandiam,  quando  et 
quociens  fuero  requisitus,  nullum  ius  ad  presens  vel  in  futurum 
michi  aut  meis  keredibus  in  bonis  predictis  in  parte  vel  in  toto 
modo  aliquo  reservando.  Que  omnia  et  singula  . . preposito, . . priorisse 
et  conventui  antedictis  fide  data  per  presentes  litteras  meo  sigillo 
sigillatas  promitto  inviolabiliter  observare.  Et  quia  ego  Conradus 
de  Elvede  sepe  dicta  bona  in  pkeodo  a domino  meo  Ottone  duce 
de  Brunsvich  et  Luneborch  teuui  et  nullus  alius,  ipsa  bona  eidem 
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domino  meo  libere  et  sine  condicione  aliqna  resignavi,  et  idem 
dominus  mens  de  pleno  consensu  omnium  herednm  snorum  prefata 
bona  prescripte  conventui  in  proprium  iure  perpetuo  assignavit. 
Nos  eciam  Conradus  de  Salder,  Sifridns  de  Rutenberge,  Iohannes 
de  Salder  iam  dicti  Conradi  filius  militcs,  Hildemarus  et  Sifridus 
fratres  de  Rutenberge  et  Conradus  de  Salder  famuli  promisimus  et 
presentibus  data  fide  sub  nostris  sigillis  promittimus  preposito, 
. . priorisse,  conventui  monasterii  predicti  pro  Conrado  de  Elvede 
et  suis  heredibns,  qnod,  si  aliquis  defectus  evenerit  in  premissis 
et  nos  moniti  fuerimus,  civitatem  Hildensem  more  fideiussorio  ad 
iacendum  intrabimus  inde  non  pcrnoctaturi,  nisi  omni  tali  defectu 
suppleto  vel  ipsorum  fuerit  libere  voluntatis.  Datum  anno  domini 
m°.  c0c°c°.  xx°ix0.,  quinto  ydus  februarii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Kr.  176.  Die  sieben  Siegel 
wenig  beschädigt. 


1041.  Das  Maria- Magdalenenkloster  bestimmt  über  das  Jahr- 
gedächtnis des  Danbnar  Seile  aus  Gütern  in  Ahstedt.  1329 
Februar  10. 

Nos  Henricus  prepositus,  Elizabeth  priorissa  totusque  conventus 
sanctimonialium  monasterii  sanctc  Marie  Magdalene  extra  muros 
Hildensem  recognoscimus  et  publice  protestamur,  quod,  cum  a Con- 
rado de  Elvede  famulo  emissemus  quedam  bona  in  Astede  sita 
videlicet  sexaginta  iugera  et  duas  areas  cum  pertinenciis  eorum 
et  ad  solvendum  ea  pecuniam  habere  non  possemus,  nisi  sub  gravi 
dampno  nos  eam  conquirere  oporteret,  quidam  bonus  famulus 
Dancmarus  dictus  Seile  necessitatem  nostram  pie  considerans  con- 
tulit  nobis  pro  remedio  anime  sue  quadraginta  quinque  marcas  puri 
argenti  in  subsidium  solutionis  bonorum  huiusmodi,  ut  de  eis  post 
mortem  suam  eius  anniversarius  in  nostro  conventu  missis  et  vigiliis 
perpetuo  peragatur.  Nos  igitur  beneficencie  eius  dignam  vicem 
rependere  cupientes  dicta  bona  cum  omnibus  eorum  pertinenciis 
ipsi  Dancmaro  assignavimus  et  presentibus  assignamus  vite  sue 
temporibus  libere  possidenda,  ita  qnod  quocumque  anno  diem  beate 
Margarete  supervixerit,  fructus  illius  messis,  que  tune  incipit,  erunt 
sui.  Ipso  autem  in  domino  defuncto  bona  eadem  ad  nos  redibunt 
et  de  eis  in  anniversario  suo  cuilibet  e sororibus  nostris  tres  denarii 
debebunt  annis  singulis  perpetuo  ministrari.  Verum  quia  idem 
Dancmarus  iam  videtur  esse  debilis  et  iufirmus,  si  ante  perceptionem 
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messis  nunc  proxime  ipsnm  mori  contigerit,  tune  duplicabitur  con- 
solatio  antedicta,  ita  qnod  cuilibet  sorori  in  suo  anniversario  sex 
denarii  perpetuo  tribuentur.  Ceterum  si  aliqnam  impetitionem  seu 
questionem  super  bonis  antedictis  moveri  contigerit  a quocumque, 
si  illam  ante  messem  tune  proximam  non  potuerimus  expedirc,  ne 
dictus  Dancmarus  in  perceptione  fruetnum  habeat  detrimentum, 
alia  bona  equivalentia,  que  in  pacifica  possessionc  nostri  monasterii 
diu  sint  habita,  sibi  assignabimus  omnino  sub  conditionibus  supra- 
dictis  vel  reddendi  sibi  quadraginta  quinque  marcas  pari  argenti 
habebimus  optionem.  In  quornm  omnium  testimoninm  presentem 
litteram  sigillis  nostris  videlicet  prepositi  et  conventus  fecimus 
communiri.  Actum  anno  domini  m°ccc°xxix0.,  die  bcate  Scolastice 
Virgin  is. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria- Magtlal.  Nr.  178.  Siegel  des  Propstes 
wenig  beschädigt,  das  des  Konventes  gut  erhalten. 

1042.  Hermann  Heide  bekundet,  dass  Bischof  Otto  ihm  und 
seiner  Frau  mehrere  (riiter  und  Renten  unter  angegebenen  Bedingungen 
verkauft  hat.  1329  Februar  24. 

Ego  Ilermannus  dictus  Heydene  presentibus  publice  recognosco, 
quod  venerabilis  dominus  meus  dominus  Otto  episcopus  Hildense- 
mensis  miehi  et  Evescen  uxori  mee  allodium  septem  mansorum  in 
Clowen,  duos  mansos  in  Arberghe  cum  utilitatibus  eorum  ac  per- 
tinenciis  universis,  item  redditus  unius  talenti  de  molendino  in  Ar- 
berghe in  ebdomada  paschali  et  quatuor  talentorum  de  advocatia 
et  theloneo  in  Hildensem  per  octo  septimanas  a die  pasche  conti- 
nuas,  sic  quod  in  earum  qualibet  decem  percipiemus  solidos  in 
denariis  Hildcnsemensibns  annis  singulis  ministrandis,  pro  centum 
argenti  puri  marcis  ad  amborum  nostrum  vite  tempora  vendidit  in 
hunc  modum,  quod  altero  nostrum  in  domino  defuncto  duo  mansi 
in  Arberghe  et  quinque  talentorum  redditus  predicti  redibunt  ad 
dominum  meum  episcopum  Hildensemensem,  et  qui  ex  nobis  superstes 
manserit  tantuin  septem  mansos  in  Clowen  cum  utilitatibus  ac 
pertinentiis  eorundem  pro  suis  usibus  qnamdiu  vixerit  retinebit,  eo 
tarnen  concesso,  quod,  sive  alter  nostrum  vel  ambo  infra  tres  annos 
proximos  a data  presencium  decesserimus,  nichilominus  fructus 
bonorum  huiusmodi  ac  redditus  prefatos  usque  ad  ipsius  triennii 
completionem  in  vita  percipiemus  integraliter  et  in  morte.  In- 
super est  adiectum,  quod,  si  alios  duos  mansos  in  Arberghe,  quos 
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Borchardus  de  Cramme  miles  habet  ad  tempora  vite  sue,  vaeare  per 
ipsius  mortem  vel  per  dominum  meum  episcopnm  absolvi  contigerit, 
ego  et  uxor  mea  prefata  remittemus  domino  nostro  episcopo  iam  dicto 
dictos  quinque  talentorum  redditus  et  illos  duos  mansos  loco  resn- 
memus  eorundem  et  . . .')  sic  ernnt  quatuor  mansi  in  Arberghe  ad 
ipsum  dominum  episcopum  decedente  nostrum  altcro  reversuri.  Et 
ad  horum  observationem  me  et  una  mecum  Evescen  uxorem  meam 
prefatam  presentibus  obligo  litteris  sigillo  meo  in  testimonium 
sigillatis.  Datum  anno  domini  m°.  ccc".  xxix0.,  die  beati  Matbie 
apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Domalift  Hildtsheim  Nr.  642.  Siegel  des 
Aussteller!  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  1‘ergamentstreifen  zeigt  fliegenden 
Drachen.  Regest  Doebner,  UB.  I,  S.  438  Nr.  794. 


1043.  Das  Maria- Magdalenenkloster  bekundet  über  die  Feier 
der  Jahrgedächtnisse  Lippolds  des  Langen  von  Ilössing,  dessen  Frau 
und  des  Ludolf  von  Drispenstedt.  1329  Februar  24. 

Nos  Henricus  prepositus,  Elizabeth  priorissa  totusque  conventus 
monialium  beate  Marie  Magdalene  extra  muros  Hildensem  omnibus 
hanc  litteram  visuris  seu  audituris  salutem  in  domino  sempiternam. 
Ad  noticiam  rei  perpetua  memoria  digne  presentibus  recognoscimus. 
quod  qnedam  placita  ordinavimus  cum  domino  longo  Lippoldo  milite 
de  Rossinge  ac  uxore  sua  Mechildi,  que  sunt  talia,  videlicet  quod 
qnoddam  annuale  servicium,  quod  singnlis  annis  in  conventu  nostro 
peregimus  de  bonis,  que  in  Areberge  habuimus,  debemus  et  volumus 
absque  ulla  ambiguitate  amplius  et  deinceps  ac  anniversarios  die- 
torum  Lippoldi  et  Mecbildis  post  obitum  eorum  neenon  Ludolfi  de 
Drismenstede  pie  memorie  in  omni  anno  de  bonis  nostris  sitis  in 
villa  Socrernm  sita  iuxta  Honhamelen  honeste  peragere.  cnm  anni- 
versarium  Alheydis  de  Escherte  bone  memorie  peragemus,  omni 
anno  peractione  perpetua  valitura.  In  qnorum  evidentiam  et 
testimonium  sigillum  nostri  conventus  presentibus  duximus  appen- 
dendnm.  Datum  anno  domini  m0ccc°xxix°.,  in  die  beati  Mathie 
apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria- Magdal.  Nr.  179.  Stark  beschädigte 
Siegel  des  Propstes  und  des  Konventes,  letzteres  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen 
Perga  men  t streifen. 


*)  Hier  fehlt  ein  nicht  mehr  kenntliches  Wort. 
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1044.  Das  Kl.  Clus  verkauf  der  Kirche  zu  Händen  des  Dom- 
herrn Gunzelin  von  Berwinkel  zwei.  Hufen  in  Hoheneggelsen  und  eine 
in  Lafferde.  Gandersheim  11129  Februar  25. 

Nos  Ludolfus  dei  gracia  abbas  totusque  conventus  mouasterii 
ad  ('lusam  ordinis  sancti  ßenedicti  in  territorio  Gandersemensi 
presentibns  recognoscimus  et  publice  protestamur,  quod,  cum  quedam 
bona  nostri  monasterii  videlicet  duo  mansi  in  Egkelsem  et  unus  in 
Lafforde  solventes  singuli  decem  solidos  essent  nobis  minus  ntilia 
propter  locorum  distantiam  et  versutiam  colonorum,  habito  consilio 
cum  venerabili  domina  nostra  domina  Sophia  abbatissa  Ganderse- 
mensi  de  ipsius  consilio  et  consensu  dictos  tres  mansos  cum  pro- 
prietate  et  dominio  omnibusque  utilitatibus  et  pertinenciis  eorundem 
bonorabili  viro  domino  Guncelino  de  Bcrwinkele  Hildensemensis 
ecclesie  canonico  ad  ins  et  proprietatem  eiusdem  ecclesie  Hilden- 
semensis vendidimus  pro  vigiuti  duabus  marcis  puri  argenti  nobis 
ab  ipso  integraliter  persolutis  volentes  cum  dicta  pecunia  nostro 
monasterio  in  bonis  vicinioribus  providere  et  ipsius  conditionem 
quo  ad  hoc  faccre  meliorem.  Promittimus  etiam  eorundem  bonorum 
dicto  domino  Guncelino  et  ecclesie  Hildensemensi  debitam  waran- 
diam  facere  quociens  fuerit  oportunum.  Et  nos  Sophia  dei  gracia 
dicte  Gandersemensis  ecclesie  abbatissa  venditionem  bonorum  huius- 
modi  rationabiliter  factam  de  nostro  consensu  et  consilio  recogno- 
scimus  processisse.  Et  ut  rata  et  stabilis  perpetuo  perseveret, 
sigillum  nostrum  una  cum  abbatis  et  conventus  predictorum  sigillis 
presentibns  duximus  apponendum.  Actum  et  datum  Gandersbem 
anuo  domini  m°.  ccc°.  xxix0.,  quinto  kalendas  raartii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  6'JS.  Siegel  des  Abtee 
an  roten  und  blauen,  des  Konventes  an  roten  und  gelben,  der  Abtissin  an  blauen 
und  gelben  Seidenfäden.  Auf  der  Rückseite  von  Hand  des  15.  Jahrhunderts: 
vicarie  sancti  Vinecntii. 


104.5.  Bischof  Otto  entscheidet  über  die  Frage,  wem  die  Ein- 
künfte eines  Domvikars,  der  während  der  Ernte  stirbt,  Zufällen. 
Hildesheim  1329  März  8. 

Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  omnibus  in 
perpetuum.  Cum  ex  eo,  quod  nuper  unum  ex  ecclesie  nostre 
vicariis  tempore  messis  decedere  contigerit,  utrum  fructus  beneficii 
sic  vacantis  deberent  successori  cedere  vel  defuncto,  fuerit  dubi- 
tatum,  nos  volentes  dubitationem  huiusmodi  sic  declarare,  ut  non 
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sit  necesse  in  hoc  casn  quemquam  de  cetero  dubitare,  provida 
deliberatione  prehabita  de  nostri  approbatione  capitnli  statuendo 
declaramus  et  declarando  statuimus,  quod,  si  aliqnem  ex  ecclesie 
nostre  vicariis  in  die  beate  Margarete  vel  ultra  mori  contigerit, 
fructus  messuales  applicentur  defuncto,  si  vero  infra,  successoris 
usibus  reserventur.  De  censibus  autem,  qui  de  areis,  domibus, 
ortis,  molcndinis  aliisqne  possessionibus  certis  et  statutis  temporibns 
tribunntur,  ita  duximus  moderandum,  quod  qui  terminum  solutionis 
supervixerit,  censnm  obtineat,  qui  pro  illo  termino  est  solvendus. 
Ut  igitur  hoc  nostre  declarationis  statutum  perpetuis  temporibus 
inviolabiliter  observetur,  presentem  cartam  inde  conscribi  nostroque 
et  capituli  nostri  predicti  sigillis  fecimus  communiri.  Actum  et 
datum  in  capitulo  nostro  generali  die  cinerum  auno  domini 
m°.  ccc°.  xxix0.,  viii0.  ydus  mareii. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Mus.  Nr.  34.  Beschädigte  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels. 

1046.  Heinrich  Smalenborch,  Kanoniker  des  Moritzstißes,  als 
Vertreter  des  Bischofs  Otto  in  spiritual ibus,  legt  einen  Streit  des 
Domdechanten  Hermann  mit  dem  Bürger  Wermar  dahin  bei,  dass 
letzterer  zugibt,  dass  die  Vogtei  über  sein  Haus  in  der  Kreuzstrasse 
dem  Johannisstiß  gehöre.  132!)  März  10  (feria  sexta  ante  dominicam 
Invocavit). 

presentibus  serenis  viris  dominis  Henrico  abben >)  in 

Betzingrode,  Henrico  preposito  in  Winhusen,  magistro  Sandero 
decano  ecclesie  sancti  Iohannis,  magistro  Henrico  canonico,  Gherlaco 
vicario  ecclesie  sancte  Crucis. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Johannisstiftes , Ms.  180  fol.  7 im 
städtischen  Museum  zu  Hildesheim,  des  18.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  64  Nr.  51 
im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  Dorbner,  UB.  I,  S.  438  Nr.  795. 


1047.  Burchard,  Sohn  des  Burchard,  Walther,  Konrad,  Bernhard 
und  Luthard,  Söhne  des  Konrad,  und  Luthard,  Sohn  des  Luthard, 
Edcle  von  Meinersen  überweisen  und  schenken  dem  Kl.  Wöltingerode 
zwei  Hufen  in  Heudeber  (Hadebere),  die  von  ihnen  einst  Ritter 
Helmold  von  Markelinngherode  zu  Lehn  hatte.  1320  März  10  (feria 
sexta  ante  dominicam  quadragesimalem  qua  cantatur  Invocavit). 

’)  So  beide  Cop. 
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Testes  huius  rei  sunt  frater  Iohannes  quondam  magister  curie 
in  Woltingherode  necnon  frater  Rederus  magister  curie  ibidem. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Wöltingerode  Nr.  119.  Siegel  des  Burchard, 
Walther  und  Luthard  icenig  beschädigt. 

1048.  Bischof  Otto  genehmigt,  dass  Propst  Heinrich  des 
(’yriaeistifles  zu  Braunschiceig  sieben  Hufen  in  Vallstedt  (Velstede) 
und  sieben  Hausstellen  seinem  Stifte  übereignet.  Steuerwald  1329 
März  11  (v.  ydus  marcii). 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbiittel , Cgriacistift  zu  Braun- 
»chiceig  Nr.  113.  Siegel  verloren. 

1049.  Das  Kl.  Helmarshausen  bekundet,  von  Johann  Monikc- 
metjer  und  seinem  Bruder  Wilkin  von  Bevelthe  aus  zwei  Hufen  in 
Bevelthe  nur  den  üblichen  jährlichen  Zins  verlangen  zu  dürfen. 
1329  März  12. 

Nos  Reinboldns  dei  gracia  abbas  totusque  conventus  ecclesie 
exempte  in  Helmwerdeshusen  in  hiis  scriptis  recognoscimus  et  pre- 
sentibus  publice  protestamur,  quod  a Iohanne  dicto  Monnikemeyger 
et  Wilkino  eins  fratre  dicto  de  Bevelthe  et  ab  omnibus  eorum 
veris  heredibus  de  ii  mausis  sitis  in  campis  Bevelthe  ad  officium 
nostrum  in  Rossingen  spectantibus  penitus  nulla  servicia  exigere 
seu  exactiones  aliquas  inferre  debemus  per  nos  aut  eos,  quibus 
dicta  bona  nostra  in  Rottzingen  commiserimus,  sed  in  sola  pensione 
antiquitus  de  dictis  duobus  mansis  hucusque  soluta  et  data  singulis 
annis  debemus  et  volumus  contentari.  Et  hanc  graciam  nos  et 
nostri  successores  dictis  fratribus  et  eorum  heredibus  recognoscimus 
contulisse.  Item  iam  dicti  fratres  et  eorum  heredes  predictos  duos 
mansos  a nobis  et  ecclesia  nostra  tenentur  habere  in  feudo  ac 
loco  et  tempore  a nobis  et  nostra  ecclesia  infeudari  iuribus  nostrc 
ecclesie  nobis  reservatis,  dantes  has  litteras  super  eo  in  tcsti- 
monium  nostris  sigillis  sigülatas.  Datum  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  vicesimo  nono,  in  dominica  Invocavit.  Copiam  aus- 
cultatam  habemus. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.  VI,  60  fol.  1 im 
Kgl.  St.-A.  zu  Hannover. 

1050.  Knappe  Heinrich  von  Uetze  entsagt  allen  Ansprüchen 
an  Güter  in  Evensen.  Seesen  1329  März  17. 
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Ego  Henricus  de  Uttesse  famulus  recognosco  presenti  littera 
nieo  sigillo  mnnita,  qnod  discretorum  pariter  informatione  cunc- 
torum  ammonitus  et  instructus  nichil  inris  miclii  vel  meis  posteris 
aut  alicui  nomine  meo  in  bonis  in  Hebenhusen  cognovi  existere 
et  nichil  omnino  hereditatis  nomine  convenire.  Ideoque  a predic- 
torum  bonorum  impetitione  quacumque  penitus  conquievi  et  pre- 
sentibns  in  perpetuum  conquiesco.  Nos  vero  Henricus  de  Wildenste 
miles,  Henricus  de  Saldere  famulus  predictam  renunciationem  in 
prescntia  nostra  factam  recognoscimus  litteramque  presentem  sigil- 
lorum  nostrorum  appositione  pro  einsdem  rcnunciationis  memoria 
confirmamus.  Testes  eciam  huius  rei  sunt  Henricus  plebanus  in 
Dunghem,  Borchardus  de  Wildenste  miles,  Brüninghus  de  Gerze 
famulus  et  alii  quam  plurcs.  Actum  et  datum  in  Sehusen  anno 
domini  m°.  ccc°.  xxix®,  die  beati  Gerthrudis. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Iximspringe  Kr.  114.  DU  drei  Siegel 
gut  erhalten. 

1051.  Ritter  Siegfried  von  Rautenbtrg  macht  mit  Bischof  Otto 
einen  Ländertausch.  1329  März  19. 

Ego  Sifridus  de  Rutenberghe  miles  recognosco  publice  per 
presentes,  quod  proprietatem  trium  mansorum  sitorum  in  campis 
opidi  Peyne  quondam  Gherhardi  et  suorum  fratrum  militarinm 
dictorum  de  Ellesse  existentium  dudum  per  me  una  cum  mansis 
ipsis  comparatam  dedi  consentientibus  meis  heredibns  et  do  pre- 
sentibus  venerabili  domino  meo  Ottoni  episcopo  ecclesie  Hilden- 
semensis,  successoribus  suis  et  sue  ecclesie  pro  proprietate  trium 
mansorum  in  Olum  ex  causa  permut  ationis  iure  perpetuo  in 
restanrum.  In  cuius  rei  perpetuum  testimonium  sigillum  meum 
apposui  huic  scripto.  Et  nos  Basilius  maioris,  Sifridus  sancte 
Crucis  ecclesiarum  Hildensemensium  canonici  necnon  Sifridus,  Hil- 
demarus  et  Eylardus  layci  sub  patris  nostri  Sifridi  militis  predicti 
et  nostrum  trium  scilicet  Basilii,  Sifridi  et  Hildemari  sigillis,  cum 
nos  Sifridus  canonicus  et  Eylardus  adbuc  propriis  careamus, 
Vredeke  quoque  Iohannis  de  Saldere,  Salome  Henrici  de  Reden 
militum,  Wilbergis  Everhardi  de  Alten,  Iutta  Oonradi  de  Elvede 
et  Salome  Conradi  de  Saldere  famulorum  uxores  etiam  sub  einsdem 
patris  nostri  Sifridi  militis  et  maritorum  nostrorum  sigillis  pre- 
sentibus  appensis  recognoscimus  ea  que  premittuntur  vera  ecse 
adhibentesque  voluntarium  dicte  patris  nostri  donationi  consensum 
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proprietati  trinm  mansornm  in  campis  opidi  Peyne  antedicte  re- 
nnnciavimus  rennnciamnsque  ac  obligamns  nos  ad  eorundem  pre- 
scriptorum  observantiam  per  presentes  in  testimonium  ut  predicitur 
sigillatas.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxix0.,  xiiii0.  kalendas  aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover , Domstift  Hildesheim  Nr.  €29.  Die  neun 
Siegel  gut  erhalten.  Schrift  stellenweise  stark  verblasst. 

1052.  Abt  Heinrich  und  der  Konvent  des  Kl.  Marienrode 
übertragen  das  Eigentum  von  drei  Hufen  im  Felde  von  Sorsum 
(Sütherum)  mit  einem  Hof  und  drei  Hausstellen , die  ihnen  der 
Knappe  Nikolaus  von  Stemmen.  Sohn  des  weiland  Ernst,  aufgelassen 
hat,  dem  Maria- Magdalenenkloster.  1329  März  21  (in  die  beati 
Benedicti  abbatis). 

Testes  huius  rei  sunt  Bertoldus  prior,  Iohannes  quondam  abbas, 
Herbertus  portarius,  Alebrandus  bursarius,  Albertus  quondam 
camerarius,  Iohannes  de  Domo  infirmarius  sacerdotes  monasterii 
nostri,  Bertrammus  Boc  cantor  ecclesie  montis  saneti  Manricii  apud 
Hildensem,  Thidericus  Berneri  et  Iohannes  Overoyge  burgenses  in 
Hildensem. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  ISO.  Siegel  des  Abtes. 
Regest  Doebner,  UB.  /,  S.  430  Nr.  796. 

1053.  Berti  ■amm  Bock,  Kantor  des  Moritzstifles,  bekundet  eine 
Aussage  des  Ritters  Ludolf  von  Hondelage  vor  Gericht  betr.  die 
Güter  des  Godehardiklosters  in  Bettmar  und  Liedingen.  1329 
März  24. 

Ego  Bertrammus  dictus  Boc  cantor  montis  saneti  Manricii 
Hildensem  extra  muros  anno  domini  m°.  ccc°.  xxviiii.,  feria  sexta 
ante  annunciationem  sancte  Marie  virginis  gloriose  audivi  a Ludolfo 
de  Holghen  milite,  cum  staret  in  placitis  cum  honorabili  viro  do- 
mino  Walthero  abbate  saneti  Ghodehardi  prope  Hildensem  in  urbe 
Brunswicensi , quod  convocatis  circumstantibus,  inter  quos  erat 
. . plebanus  saneti  Magni  monachus  saneti  Egidii  in  Bruneswic 
dictus  de  Holghen,  Henricus  de  Ösen  crucesignatus,  Bertoldus  de 
Holghen  milites  neenon  Bertoldus  de  Hersleve  famulus  et  plures 
alii  fide  digni,  dixit  filio  suo  Ludolfo  famulo  et  Bernardo  advocato 
bonorum  suorum  ruralium  corain  astantibns  universis:  significo  vobis, 
quod  a domino  meo  duce  Ottone  de  Bruneswic  in  mandatis  non 
accepi,  quod  sibi  vel  suis  heredibus  advocatiam  et  servitutem  in 
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bonis  monachornm  sancti  Ghodehardi  in  Hildensem  iacentibus  Beth- 
mere  et  Lidinghe  debeam  principatns  nomine  vendicare.  Qnod  ide^ 
vobis  dico,  ne  dicta  monachalia  bona,  quc  sunt  a servitute  libera. 
per  meam  familiam  aliquam  calnmpniam  paciantur.  In  huius  testi- 
moninm  meum  sigillum  presentibus  est  appensnm. 

Or.  im  Kgl.  St.-J.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  99.  Wenig  beschädigte 
Siegel  des  Ausstellers.  — In  derselben  Weise  bekundet  obiges  Kitter  Heinrich  re* 
Osem  munitus  signaeulo  sancte  crucis,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  100,  Siegel  trenig  beschädigt 
aber  unkenntlich.  — Ebenso  Bertold  von  Harsleben  mit  dein  Zusatz:  insuprr 
adiecit  diccns : Bcrnarde,  quc  nunc  audisti  debes  rusticis  de  ineo  ore  in  Bethimrt 
et  Lidinghe  nunciare : in  derselben  Vrk.  trird  auch  der  Pfarrer  von  st.  Haans- 
Albert  ran  Holgen  genannt,  Or.  a.  a.  0.  101,  gut  erhaltenes  Siegel,  das  einen 
Greifenkopf  zeigt.  — Ebenso  Pfarrer  Albert  von  Holgen,  Or.  a.  a.  O.  102  mit  gut 
erhaltenem  Siegel,  gedr.  Hänselmann,  VB.  der  Stadt  Braunschiceig  III,  S.  20t 
Nr.  269  zu  August  11.  — Unter  Abt  Walther  des  Godehardiklosters  machen  Profess 
die  fratres  Dietrich,  Godehard,  Heinrich,  Dietrich  und  drei  Johanne,  Or.  a.  a.  0. 
Nr.  49N—S01  ohne  Besiegelung. 


1054.  Bischof  Otto  schlichtet  einen  Streit  des  Michaelisklosters 
mit  Lijrpold  dem  Langen  von  Bössing  wegen  einer  halben  Hufe  und 
einer  Hausstelle  im  Felde  von  Drispenstedt.  1329  April  3. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  eeclesie  episcopus  reco- 
gnoscimus  et  publice  protestamur,  quod  coram  nobis  tota  contro- 
versia  iam  dudnm  habita  super  dimidio  manso  et  una  area  sitis 
in  campis  Drispenstede  ex  antiquo  monasterio  sancti  Michahelis 
pertinentibus  inter  dominnm  abbatem  et  conventum  monasterii 
eiusdem  et  Lippoldum  militem  de  Rottinghe  Longum  heredesque 
suos  omnimodo  est  sopita  et  ordinata  secundum  tenorem  infra- 
scriptum,  videlicet  quod  Lippoldus  predictus,  uxor  sua  heredesque 
ipsorum  renuntiaverunt  et  presentibus  in  perpetuum  renuntiant 
omni  iuri,  actioni  et  impetitioni,1)  que  sibi  usurpaverant  et  usur- 
pare  possent  in  dimidio  manso  et  area  prefatis  quocumque  modo. 
Preterea  dominus  abbas  et  conventus  Lippoldo  predicto  condonant 
censum  diu  detentum  et  dabunt  uni  filiorum  suorum,  quem  ele- 
gerint,  more  solito  unam  prebendam  et  recipient  eum  in  confratrem 
propter  deum.  Ipse  autem  Lippoldus  dominis  servicinm  sicut  fieri 
solet  in  summis  festivitatibus  fideliter  ministrabit.  Insnper  Io- 
hannes  Help  eadem  bona  ex  parte  conventus  per  quatuor  annos 
nunc  futuros  optinebit  et  Lippoldus  prefatus  dabit  karitatario,  qui 

')  Or.  impctioui. 
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pro  tempore  fnerit,  quolibet  annorum  quatuor  decem  solidos  ex- 
pedite.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  nostro  sigillo 
feeimus  cummnniri.  Et  ego  Lippoldus  sepe  dictus  una  cum  uxore 
mea  omnibusque  heredibus  meis  publice  protestamur,  quod  omnia 
et  singula  premissa  promisimus  et  presentibus  fide  data  promittimus 
domino  abbati  et  conventui  sepe  dicti  monasterii  inviolabiliter  ob- 
servare.  Et  quia  heredes  mei  sigillis  propriis  carent,  eorum  con- 
sen.su  et  voluntate  sigillum  meum  una  cum  sigillo  venerabilis  in 
Christo  patris  domini  Ottonis  Hildensemensis  episcopi  presentibus 
est  appensum.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  vicesimo  nono, 
feria  secunda  post  dominicam  Letare  Iberusalem. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Michaeliski . Nr.  173.  Beschädigte  Siegel 
des  Bischofs  und  des  L.  von  Rossing. 


1055.  Bischof  Otto  betritt  igt  den  Bürgern  dir  Dammstadt  eine 
IHngstätte  auf  dem  Gailberge  bei  Himmelsthür.  1329  April  14  (in 
sinte  Thyburcius  unde  Valerianus  daghe). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  385.  Beschädigtes  Siegel  des  Bischofs. 
Gedr.  Doebntr,  UB.  1,  S.  439  Nr.  797. 


1056.  Bitter  Bruno  von  Querfurt,  Herr  von  Wittenburg,  und 
Busso,  Herr  von  Querfurt,  versprechen  dem  Domsubcustos  Konrad  in 
Merseburg  tu  dem  von  ihnen  gemachten  Verkauf  von  Ländereien  die 
Zustimmungsurkunden  ihrer  Brüder,  des  Gebhard,  früher  Dompropst 
in  Magdeburg,  und  Busso.  Domherrn  in  Hildesheim,  beitubringen. 
1329  April  28  (iiii.  kalendas  maii). 

Or.  in  Merseburg.  Gedr.  Förstemann,  Neue  Mitteilungen  Id,  83  Nr.  23. 
Kehr,  VB.  des  Hochstifts  Merseburg  I (GQ.  der  Prot.  Sachsen  XXVI),  S.  674 
Nr.  821.  Die  Zustimmung  Gebhards  und  Bussos  erfolgte  am  15.  April  1331, 
gedr.  Kehr  a.  a.  0.  S.  706  Nr.  849. 

1057.  Knappe  Nikolaus  von  Stemmen  übereignet  dem  Maria- 
Magdtdenenkloster  Güter  in  Sorsum,  die  er  dem  Kl.  Marienrode 
resigniert  hat.  1329  April  28. 

Ego  Nicolaus  de  Stemne  famulus  filius  quondam  Ernesti  de 
Stemne  famuli  recognosco,  quod  vendidi  preposito,  priorisse  totique 
conventui  devotarum  virginum  monialium  monasterii  beate  Marie 
Magdalene  Hildensem  tres  mansos  in  campis  ville  Socerum  apud 
Embreke  sitos  cum  curia  ac  duabus  areis  in  eadem  villa  et  omnibus 
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eorum  inribns  ac  pertinenciis  tarn  in  Villa  quam  extra  villam  et 
recepi  ab  eis  pro  dictis  bonis  qninquaginta  raarcas  cum  altera 
dimidia  puri  argenti  michi  integraliter  persolutas,  et  volo  prefato 
conventui  de  bonis  eisdem  veram  et  legitimam  prestare  warandiam. 
quando  et  qnociens  super  eo  fuero  rcquisitus,  nnllnm  ins  ad  presens 
vel  in  futurum  michi  aut  meis  heredibus  in  bonis  predictis  in  parte 
vel  in  toto  modo  aliquo  reservando.  Que  omnia  prcposito  ac 
priorisse  et  conventui  antedictis  fide  data  per  presentes  litteras 
meo  sigillo  sigillatas  promitto  inviolabiliter  observare.  Kt  quia  ego 
Nicolaus  sepe  dicta  bona  in  feodo  ab  honorabili  viro  domino  abbate 
in  Betsingherode  tenui,  ipsa  bona  eidem  domino  meo  libere  et  sine 
conditione  aliqua  resignavi,  et  idem  dominus  de  conseusu  conventus 
sui  prefata  bona  prescripto  conventui  in  proprium  iure  perpetno 
assignavit.  Nos  eciam  Everhardus  et  Henrieus  fratres  dicti  de 
Brueghem  promisimus  et  presentibus  fide  data  sub  nostris  sigillis 
promittimus  preposito,  priorisse  et  conventui  monasterii  predicti 
pro  Nicolao  et  suis  heredibus,  quod,  si  aliqnis  defeetus  evenerit  in 
premissis  et  nos  moniti  fuerimus,  civitatem  Hildensem  ad  iacendnm 
intrabimus  inde  non  pernoctaturi , nisi  tali  defectu  suppleto  vel 
fuerit  voluntatis  ipsorum.  Fluius  autem  rei  testes  sunt  dominus 
Borchardus  de  Querenvorde  canonicus  Hildensemensis,  dominus 
Bertrammus  Bok,  dominus  Arnoldus  Friso  canonici  montis  sancti 
Mauricii,  Iohannes  pincerna  et  Lippoldus  de  Rottinghe  longns 
milites,  Iohannes  de  Eydensen  famulus,  quorum  sigilla  presentibus 
sunt  appensa.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxix0.,  feria  sexta  in 
septimana  pasche. 

Or.  int  Kgl . St.  - A.  zu  Hannover , Maria-  Mag  dal.  Nr.  181.  Von  den  neun 
beschädigten  Siegeln  fehlt  das  achte,  das  des  L.  von  Rössing. 


1058.  Der  Rat  der  Dammstadt  verpflichtet-  sich,  ein  Stück 
Land  vor  dem  Steintore  zwischen  dem  Wege  nach  Lutzingheworden 
und  dem  Flusse  Veltride,  das  er  von  Bischof  Otto  für  20  Mark 
Silber  gekauft  hat,  dem  Nachfolger  Ottos,  wenn  dieser,  wie  schon 
Bischof  Siegfried  beschlossen  hatte,  dort  eine  Stadt  anlegen  will,  zum 
Rückkäufe  für  dieselbe  Summe  zu  überlassen.  1329  April  30  (dominica 
Quasimudo  geniti). 

Or.  im  Kpl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  630.  Beschädigtes 
Siegel  der  Dammstadt.  Gedr.  Beitr.  zur  Hild.  Getch.  I,  S.  238,  Doebner,  VB.  I, 
S.  439  Kr.  7 98. 
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1059.  Die  Brüder  Adolf  Graf  von  Holstein- Schaumburg, 
Gerhard,  Domherr  in  Hildesheim,  Halberstadt  und  Minden,  und 
Erich,  Propst  von  Hamburg,  übertragen  dem  Kl.  Obernkirchen  auf 
Bitten  ihrer  Mutter  Helene  eine  Hufe  in  campo  Wichmenstorpe, 
die  ihnen  Dietrich  Wackerfeld  resigniert  hat.  132!)  Mai  13  (iii. 
idns  maii). 

Gedr.  Dolle,  Beitr.  zur  Gesch.  der  Grfsch.  Schaumburg  II,  S.  19.  Regest 
Wippermann,  UB.  des  Stifts  Obernkirchen  S.  89  Nr.  176,  Reg.  Schaumburg. 
S.  143  Nr.  313b,  wonach  der  campus  Wichmenstorpe  der  Sonnenbrink  bei  Stadt- 
hagen ist. 


1060.  Ritter  Siegfried  von  Rautenberg  und  Söhne  verkaufen 
der  Vincenzkapelle  im  Dom  drei  Hufen  und  eine  Kurie  in 
Ohlum  und  entschädigen  den  Bischof  mit  drei  Hufen  bei  Peine. 
1329  Mai  17. 

Nos  Sifridus  de  Rutenberghe  miles  nccnon  Hilmarus  et  Sifridns 
filii  eins  presentibus  recognoscimus  et  publice  protestamur,  quod 
discreto  viro  domino  Thiderico  sacerdoti  subeustodi  in  ecclesia 
Hildensemensi  tres  mansos  sitos  in  Olim  singulos  ad  viginti  quin- 
que  iugera  estimatos  et  unam  curiam  in  ipsa  Villa  cum  omnibus 
pertinentiis  eorundem  pro  quinquaginta  sex  marcis  puri  argenti 
vendidimns  nobis  ab  eodem  integraliter  persolutis.  Dicta  quoque 
bona  in  manus  venerabilis  patris  domini  nostri  Ottonis  episcopi 
Hildensemensis,  a quo  ea  in  pheodo  tenuimus,  resignavimus  et 
resignamus  libere  in  hiis  scriptis  renunciantes  omni  iuri,  quod  nobis 
et  nostris  kercdibus  competebat  vel  competere  poterat  in  eisdem. 
Et  ut  dictus  dominus  noster  episcopus  bona  prefata  dicto  domino 
Thiderico  et  suo  beneficio  videlicet  capeile  beati  Vincentii  in 
ecclesia  Hildensemensi  appropriet,  tres  mansos  nostre  proprietatis  sitos 
in  campis  Peyne  sibi  et  ecclesie  sue  appropriavimus  in  restaurum. 
Et  ut  hec  nostra  venditio  stabilis  et  inconvulsa  perpctuis  temporibus 
perseveret,  eam  semper  ratam  servare  et  contra  quamlibet  im- 
petitionem  legitimam  warandiam  prestare  dicto  domino  Thiderico  et 
snis  successoribus  fide  data  promisimus  et  promittimus  in  hiis 
scriptis.  In  quorum  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt 
aPpensa.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxix0.,  xvi°.  kalendas  iunii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  631.  Von  den  drei 
Siegeln  nur  das  des  jüngeren  Siegfried  erhalten. 

HUdeth.  DB.  IV.  37 
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1061.  Das  Kl.  Derneburg  verkauft  dem  Heinrich  Hasenbeck 
und  seiner  Frau,  falls  er  eine  nimmt,  eine  Rente,  die  nach  ihrem 
Tode  zu  ihrem  und  des  Heinrich  von  Wallmoden  Jahrgedächtnis  ver- 
wendet werden  soll.  1329  Mai  21. 

We  her  Henrik  provest.,  Margareta  priorinne  des  closters  to 
Dernenborch  gemeinekke  de  samenunge  aldar  bekennet  openbare 
allen  den,  de  dnssen  bref  hören  oder  sehn,  dat  we  mit  gantzem 
willekore  hebbet  vorkoft  Henrike  gebeten  Hasenbeke  unde  sinenae 
ersten  echten  wive,  of  he  eyn  nimpt,  vor  sesuntvyntich  lodege 
marc  tvo  marc  geldes  lodeges  sulvers  alle  jar  to  gevende  to  sente 
Michaheles  dage  unde  to  beredende,  wiir  se  wonhaftich  sint,  dewile 
se  levet,  unde  jo  deine  enen  to  gevende  na  des  anderen  dode  als 
of  se  beyde  leven.  Düsse  vorbenomde  gnlde  scal  werden  na  erme 
dode  erer  sele  geredhe  to  ener  jartit  alsusdane  wis,  swe  provest 
is  de  scal  hebben  achteyn  penninge,  ses  prestere,  de  Vigilien  nnde 
selmissen  singen,  jowelkem  enen  Schilling,  jowelker  clostervrowen 
enen  pennig  unde  eyn  half  stoveken  Goslersches  beres  unde  enne 
weege  eweliken  jumbermer  to  gevende  to  der  jartit.  De  provest 
unde  priorinne  scolen  achten,  dat  dit  gesche.  To  dersulven  jartit 
scole  we  mede  began  unde  ghedenken  Henrikes  van  Walmeden. 
deme  god  gnade.  Vortmer  Henrik  Hasenbeke,  de  hirvor  gescreven 
is,  heft  sine  graft  gekoren  in  nse  goddeshns  unde  siner  husvrowen, 
of  he  ene  nimpt,  als  vorbenomet  is.  Wanne  god  wil,  da  se  stervet, 
de  scole  we  halen  unde  began  se  na  cristenliger  wonheyt  unde  don 
also,  alse  hir  vore  beschreven  is.  Densnlven  Henrike  Hasenbeke 
hebbe  we  untvangen  in  use  broderschap  al  user  goden  werke.  Dat 
dusse  rede  eweliken  stede  unde  vast  blive,  so  hebbe  we  dussen 
bref  gesterket  unde  getekenet  mit  des  provestes  ingesegele  unde 
mit  uses  goddeshuses  ingesegele.  Unde  is  gescen  na  goddes  gebort 
dnsent  unde  drehundert  jar  in  deme  negen  nnde  tvintegesten  jare, 
des  sondages  vor  sente  Urbanes  daghe. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  105  S.  28  im  Kgl.  St.-A.  tu 
Hannover. 

1062.  Eckehard  Hovedernc,  Bürger  in  Hannover,  verkauft 
dem  Kl.  Marienrode  für  110  Mark  Bremer  Gehalt  und  Hannoverschen 
Genicktes  drei  Hufen  in  Anderten  und  fünf  Hufen  mit  einem  Hof 
die  er  dem  Ritter  Hugo  und  dem  Knappen  Johann  von  Escherde 
aufgelassen  hat.  1329  Juni  10  (quarto  idus  iunii). 
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Testes  huius  rei  sunt  Iohannes  et  Iohannes  de  Domo  lapidea 
f rat  res,  Iohannes  de  Nova  civitate,  Marti  nus  Luceke,  Iohannes  de 
Rinthelen,  Iohannes  de  Edingerode,  Iohannes  de  Stemne,  Hermannus 
de  Borchtorpe  burgenses  in  Honovere,  Sanderns  de  Henede  burgensis 
in  Hildensem. 

Abschrift  des  17.  Jahrhunderts  in  Cop.  III,  14S  fol.  131  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannocer.  Gedr.  Marienroder  UB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  IV), 
S.  293  Nr.  270.  — An  demselben  Tage  resignieren  Hugo  und  Johann  von  Escherde 
die  Hufen  dem  Grafen  Johann  von  Roden  und  Wunstorf,  Abschrift  a.  a.  0.  fol.  131v, 
gedr.  a.  a.  0.  S.  294  Nr.  272.  — Ebenso  verzichtet  Knappe  Ludold  von  Escherde 
auf  die  Hufen  wegen  der  ihm  von  E.  Ilovederne  geleisteten  Dienste,  Abschrift 
a.  a.  0.  fol.  132 v,  gedr.  a.  a.  0.  S.  295  Nr.  273.  — Ebenso  Johann,  Ludolf, 
Hildebold  und  Ludwig,  Söhne  des  Grafen  Johann  von  Roden  und  Wunstorf, 
Abschrift  a.  a.  0.  fol.  132,  gedr.  a.  a.  0.  S.  297  Nr.  275.  — An  demselben  Tage 
übereignet  Graf  Johann  die  Güter  dem  Kloster,  Abschrift  o.  o.  0.  fol.  131  v,  gedr. 
a.  a.  0.  S.  296  Nr.  274,  — In  einer  hierher  gehörigen  Urk.  von  diesem  Jahre 
ohne  Tagesangabe  bekunden  die  Brüder  Johann  und  Johann  von  Stenhus,  dass 
Elisabeth,  Frau  des  E.  Ilovederne , auf  die  Güter  vor  den  Zeugen  Johann  von 
Neustadt  d.  A.,  Dietrich  von  Scharrel  (Scherlc)  und  Robert  von  Neustadt  verzichtet 
hat,  Abschrift  a.  a.  0.  fol.  132v,  gedr.  a.  a.  0.  S.  294  Nr.  271. 


1063.  Staeius  von  Bethen,  Knappe,  verkauft  dem  Kl.  Marien- 
rode für  101  Mark  fünf  Hufen  im  Felde  von  Detborgherode,  die 
er  von  dem  Grafen  Bernhard1)  von  Bavensberg  zu  Lehn  hatte. 
Hannover  1329  Juni  11  (in  die  beati  Barnabe  apostoli). 

Testes  hnius  rei  sunt  Olricus  de  Ilten  miles,  Iohannes  de 
Harboldessen,  Iordanus  de  Ilten,  Eckehardus  de  Hanense,  Thidericus, 
Iohannes  et  Bertoldus  de  Ilten  fratres  filii  domini  Olrici  prcdicti 
famuli,  Iohannes  et  Iohannes  dictus  de  Nygenstad,  Thidericus  de 
Scherle,  Iohannes  Schirestoc,  Iohannes  de  Stemne,  Hermannus  de 
Borchdorpe  burgenses  in  Honovere. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  217.  Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Ausstellers , das  drei  Ähren  zeigt.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor. 
Vereins  für  Niedersachsen  IV),  S.  298  Nr.  276.  — An  demselben  Tage  lässt  er 
dem  Grafen  Bernhard  *)  die  Hufen  auf,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  218,  Siegel  verloren,  gedr. 
a.  a.  0.  S.  299  Nr.  277. 


1064.  Propst  Johann  von  Lamspringe  lässt  den  Söhnen  des 
Johann  Bock  den  Rückkauf  von  Gütern  in  Riede  frei.  1329  Juni  11. 


>)  An  beiden  Stellen  ist  der  Name  später  nachgetragen. 
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Nos  Iohannes  dci  gracia  prepositus  monasterii  Lammesprighe 
recognoscimus,  quod  dum  bona  Tobannis  dicti  Bok  civis  quondam 
in  Yllede  in  campis  eiusdcm  ville  sita  a Reynero,  Iohanne,  Henrico, 
Conrado  filiis  qnondam  predicti  Iohannis  pro  duabns  et  dimidia 
marcis  puri  argenti  uno  tarnen  lot  minus  ad  usnm  monasterii 
nostri  emeremus,  fratribus  prenotatis  scilicet  Reynero,  Iohanni, 
Henrico,  Conrado  eadem  bona  quocumque  tempore  pro  antedicta 
summa  pecunie  reemendi  et  ad  se  revocandi  liberam  dedimus  fa- 
cultatem.  Testes  eciam  huius  rei  sunt  Ludolfus  Hoppe,  Iohannes 
Hoppen,  Thidericns  Hoveman  et  alii  quam  plures  ecclesie  nostre 
lytones.  Quod  sigillo  nostro  appenso  presentibus  publice  protestamur. 
Datum  anno  domini  m0ccc°ixix0.,  in  festo  pentecostes. 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  115.  Siegel  des  Propstes 
an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 


1065.  Bischof  Otto  übereignet  dem  Unterküster  und  Vikar 
Dietrich  für  die  Vincenzkapelle  im  Dome  drei  Hufen  in  Ohlum  und 
genehmigt  die  Bestimmungen  dieses  über  die  Verwendung  der  Einkün  fte 
der  Hufen.  1329  Juni  13. 

Nos  Otto  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  presen- 
tibus recognoscimus  et  publice  protestamur,  quod,  cum  Siffridus  de 
Rutenberge  miles  proprietatem  trium  mansorum  et  unius  curie  in 
Olym  a nobis  de  nostri  consensu  capituli  per  modum  concambii 
acquisisset  ipsumque  ad  proprietatem  huiusmodi  instituere  debere- 
mus,  idem  Siffridus  mansos  et  curiam  predictos  Thiderico  sacerdoti 
subcustodi  et  vicario  in  ecclesia  nostra  maiori  pro  quinquaginta 
sex  marcis  puri  argenti  vendidit  cum  proprietate  et  omnibus  per- 
tinentiis  eorundem  rogans,  ut  ipsum  Thidericum  ad  proprietatem 
et  ad  bona  huiusmodi  loco  sui  instituere  dignaremur.  Cuius  pre- 
cibus  tamquam  racionabilibus  annuentes  dictum  Thidericum  ad  pro- 
prietatem prefatam  immo  in  totam  possessionem  mansorum  et  curie 
predictorum  loco  dicti  Siffridi  instituimus  per  presentes,  ita  quod 
ipse  deinccps  ordinandi  de  bonis  eisdem  quod  voluerit  habebit 
plenam  et  liberam  potestatem.  Accepta  igitur  dictus  Thidericus 
proprietate  et  possessione  bonorum  huiusmodi  statim  tamquam  dator 
hilaris,  quem  iuxta  verbum  apostoli  deus  deligerc  comprobatur,  de 
ipsis  taliter  ordinavit,  videlicet  quod  bona  ipsa  ad  capellam  beati 
Vincentii  in  ecclesia  nostra  maiori,  que  est  beneficium  suum,  pro 
adiumento  victus  sacerdotis  inibi  pro  tempore  ministrantis  perpetuo 
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permanebunt,  usufructu  tarnen  eorum  sibi  et  sorori  sue  Winne 
quamdiu  vixerint  et  in  quocumque  statu  fuerint  reservato.  Etiam 
si  eos  ambos  infra  quadriennium  proximum  mori  contigerit,  nichi- 
lominus  usque  ad  completionem  eins  ad  solucionem  debitorum 
suorum  fructus  eis  deservient  memorati.  Insuper  ordinavit,  quod 
de  bonis  predictis  dabuntur  vicariis  viginti  duo  solidi  annis  singulis 
in  festo  beati  Michaelis,  quorum  decem  habebunt  ad  calefactionem 
pyralis  eorum,  sex  pro  memoria  patris  et  matris  ipsius  et  sex  pro 

sui  ipsius  memoria  peragenda.  Ut  igitur . Actum  et  datum 

anno  domini  millesimo  ccc°.  xxix0.,  idus  iunii. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  632.  Siegel  des 
Bischofs  an  roten  Seidenfaden.  Regest  Doebner,  UB.  I,  S.  440  Nr.  7 99. 


1066.  Papst  Johann  XXII.  providiert  den  Bremer  Domherrn 
Werner  von  Riede  (Ride)  mit  einem  Kananiltat  in  Hildesheim  und 
beauftragt  den  Erzbischof  (Burchard)  von  Bremen,  den  Propst  (Franz?) 
von  Ramelsloh  und  den  Scholaster  von  Toul  mit  der  Ausführung. 
Avignon  132!)  Juni  15  (xvii.  kal.  iulii,  anno  xiii). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt,  I'dpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ. 
der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  231  Nr.  361. 

1067.  Herzog  Otto  von  Braunschweig  verbündet  sich  mit  Herzog 
Otto  von  Lüneburg  gegen  Bischof  Otto  und  das  Stift.  Quernheim 
132!)  Juni  15. 

Van  gnade  godes  we  Otte  hertoge  to  Bruneswich  bekennet 
openbare  in  dissen  breve,  dat  we  mit  useme  leven  vedderen  hertogen 
Otten  van  Luneborch  des  overen  komen  sin,  dat  we  truwelike 
unde  ewelike  tosamende  bliven  scülen  unde  user  en  dhem  anderen 
helpen  scal  uppe  den  biscop  unde  uppe  dat  stiebte  tü  Hildensem, 
wor  user  jenigeme  des  not  is.  Welk  user  dat  csched  van  deme 
anderen,  de  scal  jeghen  tü  dage  komen  eme  unde  des  overen 
komen,  dat  he  mit  eme  vyent  werde  des  vorsegeden  biscoppes  unde 
des  stichtes  binnen  ver  weken  darna,  wanne  se  van  deme  dage 
riden.  We  en  scüllen  ok  noch  en  willen  nenerhande  degedinghe 
hebben  oder  enden,  user  en  do  dat  mit  des  anderen  willen.  Werde 
we  ok  enes  orloges  to  rade,  so  scole  we  hebben  malk  verhundert 
man  uppe  orsen  to  ener  herevard,  dewilc  dat  de  wäret.  Kumpt 
et  ok  tü  eneme  ridende  orloge,  dat  man  in  dhen  sloten  ligghen 
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scal,  so  scal  malk  holden  tveyhundert  man  up  orsen  in  siner  kost. 
We  unde  use  ammechtlnde  scolen  ok  like  delcn  alle  dat  dinghede. 
dat  we  nnde  se  vordinghen  in  allen  sloten.  dar  man  tü  dinghet, 
dar  user  jewelk  sinen  enen  sinen  ammechtman  liebben,  deine  dat 
dinghede  half  werde.  We  ok  dben  anderen  ladet,  de  scal  eme  de 
kost  geven,  den  he  ladet,  van  deme  dinghede,  dat  eme  dar  bort 
uptonemende,  de  geladet  wert.  Vanghe  we  ok  vanghenen,  de  scole 
we  like  delen  na  mantale,  de  dar  medewesen  hebbet.  Wnne  we 
ok  slot,  land  oder  god,  dat  scüle  we  delen  na  mantale  alse  de 
vanghenen.  Stridde  we  ok,  dar  we  silve  mede  weren  oder  user 
brodere  jenich  welker  user  dar  were  unde  de  andere  nicht,  de 
scülde  den  besten  vanghenen  tovoren  nemen  wen  he  wel,  de  anderen 
scal  man  delen  alse  hir  vorsereven  steyt.  Sin  user  ok  dar  tvene 
mede,  user  vedderen  eu  unde  user  en,  so  scole  we  dat  like  delen 
alse  hir  vorsereven  steyt.  Worde  we  ok  buwinghe  to  rade  nppe 
den  vorbenomden  biscop  unde  dat  stiebte,  dat  scole  we  dou  user 
en  mit  des  anderen  willen  unde  witscap  unde  scal  ed  eme  helpen 
beherden.  We  en  scolen  ok  nicht  sonen  noch  vreden  mit  dhem 
vorbenomden  biscoppe  unde  deme  stiebte  unde  mit  alle  sinen 
hnlperen  user  nen  ane  den  anderen.  We  ok  dessilven  biscoppes 
unde  stichtes  helpere  worde,  dat  scole  we  holden  jegben  en  alse 
jegben  den  biscop  unde  dat  stichte  mit  allen  dinghen  alse  hir  vore- 
screven  is.  We  sculen  ok  nu  vortmer  like  delen  alle  dat,  dat  we 
deme  biscoppe  unde  deme  stichte  aferwerven  mit  worden  oder  mit 
werken,  ed  en  were,  dat  de  biscop  oder  dat  stichte  user  jenighes 
erve  under  sik  hedde  unde  ome  wolde  dat  weder  laten;  dat  mach 
he  wol  weder  nemen,  he  scal  ed  aver  mit  des  anderen  witscafht 
don.  Breke  ok  user  jenigheme  wat  an  der  tale,  de  ghenomet  is 
an  den  luden,  de  scal  he  wllen  binnen  verteynachten , wanne  he 
ghemanet  wert  van  deme  anderen.  Worde  ok  vc  genomen,  dat 
scolde  me  delen  na  mantale  alse  hir  vor  steyt.  Disse  degedinghe 
seiden  ok  nicht  scaden  tü  dhen  breven,  de  we  vore  undertvischen 
ghegeven  hebbet.  Tü  eneme  orknnde  disser  dinghe  so  hebbe 
we  to  disseme  breve  ghehenghet  laten  use  inghesegel.  l)it  is 
gheschen  na  godes  bord  dusent.  jar  drihundert  jar  in  dheme 
negenentvintigesten  jare,  in  sente  Vites  dage  vor  deme  hove  to 
Quernem. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  6 , V,  2 ,Yr.  üb.  Siegel  Oltoi 
wenig  beschädigt.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  I,  S.  24 5 Ä Tr.  4<iO. 
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1068.  Bischof  Otto  erlässt  dem  Kl.  Derneburg  den  Novalzehnten 
einer  neuen  Rodung  bei  Gustedt.  1329  Juni  29. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopns  recognoscimus,  quod,  cum  dilecti  nobis  in  Christo 
Henricus  prepositus  et  conventus  in  Dcrnenborch  quoddam  rubetum 
suum  in  terminis  ville  Gnstede  situm  spacio  duodecim  iugerum 
extirpasset  et  in  agros  novalium  redegisset,  prepositus  et  conventus 
prefati  supplicarunt  nobis  humiliter,  ut  decimam  de  ipso  novali 
nobis  debitam  eis  dare  dei  intuitu  dignaremur.  Nos  igitur  atten- 
dentes,  quod  virgines  conventus  prefati  mortue  mundo  vivunt  in 
mundicia  et  ab  infancia  serviunt  deo,  sperantes  nos  mercedem  cum 
ipsis  apud  altissimum  habituros,  decimam  terrularum  prescripti 
novalis  sicut  ad  nos  de  iure  pertinet  ipsis  gratuite  et  liberaliter 
sine  condicione  aliqua  per  presentes  litteras  donamus  donacione 
perpetua  valitura,  dantes  eis  hanc  nostram  litteram  sigillo  nostro 
sigillatam  in  perpetuum  testimouium  super  eo.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xxix0.,  in  die  sanetorum  Petri  et  Pauli. 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbilttel,  st.  Blasii  in  Bruiin- 
schtreig  Nr.  241.  Beschädigtes  Siegel  des  Bischofs  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen 
Pergamentstreifen. 

1069.  Das  Kreuzstift  bekundet  einen  Vertrag  seines  Liteii 
Wikbert  von  Broistedt  und  dessen  Frau  mit  dem  Kl.  Lamspringe 
wegen  dreier  Hufen  in  Woltwiesche.  1329  Juli  13. 

Nos  dei  gracia  Bernardus  prepositus,  Conradus  decanus  toturn- 
que  capitulum  ecclesie  sancte  Crucis  in  Hildensein  recognoscimus, 
Wicbertum  de  Brotsede  et  uxorem  suam  Margaretam  ecclesie  nostre 
lytones  cum  domino  . . preposito  et  conventu  monasterii  Lamme- 
sprighe  sic  amicabiliter  ordinasse,  quod  bona  lytonica  monasterii 
sui  videlicet  tres  mansos  Woltwisch  sitos  cum  omni  iure  et  utilitate  et 
omnibus  eorum  pertinentiis  Wicberto  et  Margarete  prefatis  ita  tarnen, 
ut  annuum  eis  censum  solito  more  persolvant,  vite  suc  tantum 
dimiserunt  temporibus  possidendum,  exceptis  septem  iugeribus  et 
dimidio,  que  relicta  Conradi  quondam  fratris  Everoldi  de  Brotsede 
retinet  adhue  vivens.  Post  obitum  vero  suum  vacancia,  dum  pre- 
posito et  monasterio  supradictis  proveneriut,  Wicberto  et  Margarete 
predictis  pro  digno  eorum  preeio  relinquent,  ut  eodem  iure  ipsa 
cnm  bonis  aliis  habeant  prenotatis.  Ambobus  vero  Wicberto  et 
Margareta  defunctis  iidem  mansi  dicto  monasterio  soluti  penitus 
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revertentur  nec  posteris  eorum  vel  heredibus  qnibuscumqne 
quicquam  iuris  eon venire  poterit  in  eisdem.  Super  quibus  — — . 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxix0.,  die  beate  virginis  Margaret«. 

Or.  int  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  116.  Stark  beschädigte 
Siegel  des  Propstes  und  des  Kapitels. 

1070.  Knappe  Stacius  von  Rethen  verpfändet  dem  Kl.  Marien- 
rode und  zu  seinen  Händen  dem  Ritter  Konrad  von  Salder  und 
dessen  Söhnen  Ritter  Johann  und  Knappen  Konrad  zehn  Hufen  in 
Herberghe  von  Michaelis  auf  ein  Jahr  unter  der  Bedingung,  dass 
er  die  fünf  Hufen  in  Detborgerode,  die  er  dem  Kloster  verkauf 
hat,  seinem  Lehmherrn  innerhalb  dieser  Zeit  auflässt.  Zugleich  ver- 
zichtet seine  Frau1)  hinsichtlich  ihrer  Leibzucht  auf  diese  Güter. 
1329  Juli  13  (in  die  beate  Margarete  virginis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  219.  Siegel  des  Ausstellers. 
Gedr.  Marienroder  VII.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  300 
Nr.  278. 

1071.  Die  Brüder  Adolf,  Gerhard,  Domherr  in  Halberstadt. 
Hildesheim  und  Minden,  und  Erich,  Propst  von  Hamburg.  Grafen 
von  Schaumburg,  verkaufen  dem  Kl.  Ohemkirchen  zehntfrei  Hof  und 
Land  in  Ohndorf  die  ihnen  die  Brüder  Konrad , Arnold.  Gerhard 
und  Bodo  von  Winninghausen  resigniert  haben.  1329  Juli  23  (dccimo 
kalendas  augusti). 

Or.  im  Archiv  des  Stiftes  Obernkirchen.  Siegel  der  Aussteller.  Gedr. 
Wippermann,  UB.  des  Stiftes  Obernkirchen  S.  90  Nr.  178. 

10754.  Bischof  Otto  schenkt  dem  Kl.  Derneburg  den  Zehnten 
einer  neuen  Rodung  bei  Heersum.  1329  Juli  25. 

Otto  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus.  Cum  cives 
in  Hedercsen  quedam  ligna  seu  rubos  in  prato  iuxta  villam  Heder- 
esen  sito  spacio  duodecim  iugernm  extirpassent  et  in  agros  nova- 
lium  convertissent,  rogati  instanter  a dilecto  et  speciali  nostro 
Henrico  dict.o  de  Meyenberch  preposito  et  devoto  conventu  virginum 
in  Derneborch  predestinatarum  a deo  ad  obsequium  matris  sue 
decimam  novalis  eiusdem  ob  spem  retributionis  eterne  prefato  con- 
ventui  propter  deum  et  anime  nostre  remedium  dedimus  et  presen- 
tibus  litteris  damus  ae  in  possessionem  perpetuam  tradidimus  et 


V h'iir  den  Namen  im  Or.  leerer  Baum. 
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per  presentes  tradimus  proprietatis  titulo  perpetuo  possidendam. 
Super  quilms  ne  dubium  oriatur  et  ut  premissa  inviolabiliter  ob- 
seryentnr,  presentem  litteram  sigillo  nostro  sigillatam  eis  dedimus 
ad  cautelam.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxix0.,  in  die  Iacobi 
apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr.  75.  Siegel  des  Bischofs 
an  dem  von  der  Ork.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1073.  Knappe  Johann  von  Gustcdt  genehmigt  den  Verkauf  von 
einer  Hufe  in  Ringclheim  durch  seinen  Oheim  Bruno  Krebs  an  das 
Kl.  Ilingelheim.  1323  Juli  25. 

Noscant  universi  presentes  ac  posteri,  quod  ego  Iohannes 
famulus  dictus  de  Gustede,  filius  domini  Wilquini  de  Gustede 
militis,  meique  filii  videlicet  Wilquinus,  Daniel,  Bruno,  Iohannes, 
Henricus,  Rodcherus  venditionem  unius  mansi  siti  in  campis  ville 
Ringelem,  quem  patruus  noster  dominus  Bruno  miles  dictus  Crevet 
vendidit  domino  abbati  et  conventui  in  Ringelem  ratam  et  firmam 
tenemus,  et  quicquam  iure  hereditario  ex  dicto  manso  cedere  nobis 
vel  derivari  poterit  prememorato  abbati  et  conventui  in  Ringelem 
pro  sex  marcis  puri  argenti  vendidimns1)  et  presentibus  vendimus 
facientes  ipsis  pienam  warandiam  super*)  predicto  manso,  quando- 
cumque*)  fuerimus  requisiti.  Ne  autem  prescriptus  abbas  et  suus 
conventus  possint  impediri,  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 
Et  nos  Wilquinus,  Iohannes,  Henricus,  Rotherus  fratres  dicti  de 
Gustede  propriis  sigillis  carentes  4)  sigillis  patris  et  fratrum  nostrorum 
prescriptorum  utimur  in  premissis.  Testes  huius  rei  sunt  Daniel, 
Henricus  milites  fratres  de  Westerhove5),  Henricus  de  Steinberge 
miles,  Hermannus  de  Steinberge,  Bodo  de  Saldere  famuli  et  quam 
plures  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
vigesimo  nono,  in  die  beati  Iacobi  apostoli. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Abtes  Heinrich  Wirschius  im 
Archiv  zu  Ringelheim  S.  30. 

1074.  Graf  Otto  von  Everstein,  Domherr,  geloht,  den  von  seinem 
Bruder,  dem  Grafen  Hermann,  mit  den  Herzogen  Otto  und  Wilhelm 
von  Braunschweig  wegen  des  Schlosses  Leuwenwerdcre  bei  Ohsen 
geschlossenen  Vertrag  zu  halten.  132!)  August  24  (in  sunte  Bartolomeus 
daghe). 

')  Cop.  vendimus  et  presentibus  vendidimus.  2)  Cop.  supradicto,  am  Rande 
pre  nachgetragen.  *)  Cop.  qnocunque.  4)  Cop.  c&rcntibus.  5)  Cop.  Westhove. 


Digitized  by  Google 


586 


1329. 


Sach  Cop.  I,  35  des  Kgl.  St.-A.  gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  248  Sr.  466. 
Der  Vertrag  des  Grafen  Hertnann  gedr.  ebenda  Sr.  465  nach  dem  Or.  a.  a.  0. 
Celle  Or.-Des.  9,  IX,  42  Sr.  4.  Regest  v.  Spilcker,  Gesch.  der  Gr.  v.  Ererstein. 
ÜB.  S.  299. 

1075.  Papst  Johann  XXII.  befreit  den  Domscholareti  Johann 
von  Harum  vom  Geburtsfehler.  Avignon  1329  August  31. 

Venerabili  fratri  . . episcopo  Hildesemensi  salutem1).  Ex*) 
parte  dilecti  filii  Ioliannis  de  Barum  scolaris  tue  diocesis  fuit 
nobis  humiliter  supplicatum,  ut  cum  eo,  qui  sicut  asserit  aseribi 
desiderat  militie  clericali,  super  defectu  natalium,  quem  patitur  de 
presbitero  genitus  et  soluta,  quod  huiusmodi  non  obstante  defectu 
possit  ad  omnes  ordines  promoveri  et  ecclesiasticum  beneficium 
obtinere  etiam  si  euram  habeat  animarum,  dispensare  misericorditer 
dignaremur.  De  tua  igitur  circumspectione  gerentes  in  domino 
fiduciam  specialem,  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus. 
quatenns  consideratis  diligenter  circumstantiis  universis,  que  circa 
ydoneitatem  persone  fuerint  attendende,  si  dictus  Iohannes  alias 
per  tc  ydonens  repertns  fuerit  ad  prcmissa  nec  sit  paterne  in- 
continentie  imitator,  sed  bone  conversationis  et  vite,  secum  super 
predictis  auctoritate  nostra  dispenses  prout  secundum  deum  anime 
sue  salnti  videris  expedire.  Datum  Avinioue  ii.  kalendas  septembris 
anno  tertio  decimo. 

Sach  dem  Vatikan.  Registerband  92  fol.  17  Sr.  2853  im  Vatikanischen  Archir 
zu  Rom.  Regest  Schmidt,  RSpttl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ.  der  /Vor.  Sachsen  XXI), 
S.  237  Sr.  378. 

1076.  Die  von  Gustedt  entsagen  allen  Ansprüchen  an  drei  Hufen 
des  Konrad  von  Linde  in  llindcr.  1329  September  1. 

Nos  Iohannes  de  Gustcde  neenon  Willikinus,  Daniel,  Brun. 
Iohannes,  Henricus  et  Rothgerus  fratres,  predicti  Iohannis  tilii, 

reeognoscimus , quod  inpugnationcm  per  nos  factam  in  tribus 

mansis  scitis3)  in  campis  ville  Bindere  pertinentes  Conrado  de 
Lindede  militi  suisque  veris  heredibus  cassavimus  ac  presentibus 
cassamus  in  hunc  modum,  quod  nuilus  nostrum  prefatorum  de  Guste3) 
predicta  bona  debemus  inpugnare.  In  cuius  testimonium  sigilla 
nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  m0ecc°xxix0., 
in  die  Egidii  et  sociorum  eius. 

')  Bis  hier  mit  roter  Tinte.  *)  E rote  Initiale.  *)  So  das  Or. 


Digitized  by  Google 


1329. 


587 


Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  633.  Die  sieben 
Siegel  gut  erhalten. 

1077.  Die  Brüder  AdolJ  Graf  von  Holstein- Schaumbnry, 
Gerhard,  Domherr  in  Hildesheim  und  Minden,  und  Erich,  Propst 
von  Hamburg,  übergeben  dem  Kl.  Obernkirchen  das  Patronatsrecht 
der  Martinikirche  in  Stadthagen  mit  der  Johanniskapelle  in  Bis- 
schopingerode  unter  Zustimmung  ihrer  Mutter  Helene.  1321) 
September  20  (duodecimo  kalendas  octobris). 

Gedr.  Scheidt , Vom  Adel  S.  281,  Regest  Wippermann,  Reg.  Schaumb.  S.  144 
Nr.  314 1 UB.  des  Stiftes  Obernkirchen  S . 91  Nr.  179. 

1078.  Der  Bat  bekundet,  dass  eine  Wächterbude  beim  bischöflichen 
Obstgarten,  die  zu  errichten  Bischof  Otto  ihm  gestattet  hat,  abgebrochen 
werden  darf  wenn  sie  dein  Bischof  oder  seinen  Nachfolgern  nicht 
mehr  genehm  ist.  1329  September  29  (in  die  beati  Micbabelis). 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover , Domstift  Hildesheim  Nr.  635.  Stadt  sieget. 
Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  441  Nr.  802. 

1079.  Die  Brüder  Heinrich  und  Dietrich  von  Anderten,  Bürger 
in  Hannover,  verkaufen  mit  Willen  ihrer  Mutter  Adelheid  und  ihrer 
Brüder  Albert,  Volkmar,  Johann,  Eckehard,  Helmold,  Konrad  und 
Heinrich  den  Bürgern  Johann  von  Stemmen  und  Hermann  von 
Burgdorf  zwei  Hufen  im  Felde  von  Detborgherode  mit  einem  Hof 
im  Dorfe  für  34  Mark,  und  versprechen,  die  Güter  ihrem  Lehns- 
herrn aufzulassen,  wenn  das  Kl.  Marienrode  innerhalb  sechs  Jahren 
das  Eigentum  der  Güter  eiwirbt.  1329  September  29  (in  die  beati 
Mychaelis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  220.  Die  beiden  Siegel  gut 
erhalten.  Gedr.  Marienroder  UB.  ( UB . des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  301  Nr.  270.  — In  einer  Urk.  dieses  Jahres  ohne  Tagesangabe  resignieren  die 
genannten  Brüder  die  Güter  dem  Ritter  Hardeko  und  dem  Knappen  Johann  von 
Engelbostel,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  221  mit  gut  erhaltenen  Siegeln , gedr.  a.  a.  0.  S.  302 
Nr.  290.  — Ebenso  die  von  Engelbostel  dem  Herzog  Otto  von  Braunschtreig  und 
Lüneburg,  Or.  Nr.  222  mit  gut  erhaltenen  Siegeln,  gedr.  S.  203  Nr.  281.  — Ebenso 
Knappe  Ludwig  von  Engelbostel,  Sohn  des  getöteten  (occisi)  Johann,  Or.  Nr.  223, 
Siegel  verloren,  gedr.  S.  304  Nr.  282. 

1080.  Das  Stiß  Gandersheim  verzichtet  nach  Empfang  von 
achtehalb  Mark  auf  vier  Hufen  in  Lebenstedt , die  Graf  Hermann 
von  Wohldenberg  und  Otto,  einst  Propst  des  Moritzstißes,  jetzt 
Bischof  von  Hildesheim,  mit  Zustimmung  des  Domherrn  Iaudolf  von 
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Wohldenberg  dem  Kl.  Riddagshausen  verkauft,  aber  auch  dem  Stifte 
Gandersheim  übereignet  hatten.  1329  September  29  (in  die  beati 
Michaelis). 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl.  Riddagshausen 
Nr.  610  mit  gut  erhaltenen  Siegeln  der  Äbtissin  Sophie  und  des  Stifiee. 

1081.  Dietrich,  Pfarrer  der  Neustadt,  setzt  in  dem  Prozesse 
des  Kl.  Heiningen  gegen  Ludolf  Arcedink  einen  Termin  auf  den 
30.  Oktober  fest.  1329  Oktober  11. 

Anno  domini  m°.  ccc°.  xxix®.  in  die  Iusti  et  Arthemii  com- 
parentibus  coram  nobis  Thiderico  plebano  nove  civitatis  Hildensein 
iudice  a venerabili  domino  episcopo  Hildensemensi  delegato  . . pro- 
cnratore  monasterii  in  Heninghe  ex  nna  ac  Lndolfo  dicto  Arcedink 
pro  se  et  rnatre  sua  et  fratribus  suis  parte  ex  altera,  idem  pro- 
curator  proponebat,  . . patrem  quondam  dicti  Ludolfi  fuisse  servum 
monasterii  predicti,  petens  ab  eodem  Ludolfo  et  matre  sua  ac  fra- 
tribus suis  universa,  que  ad  ipsos  de  bonis  dicti  patris  pervenerunt, 
restitui  monasterio  memorato.  Dictus  vero  Ludolfus  ad  deliberandum 
et  respondendum  super  peticione  premissa  terminum  postulabat. 
Nos  igitur  feriam  secundam  ante  festum  omnium  sanctorura  ad 
respondendum  dicte  peticioni  terminum  assignamus.  Actum  et  datum 
ut  supra. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Kl.  Heiningen  Nr.  70.  Siegel  verloren, 
liegest  Doebner,  Uli.  /,  S.  441  Nr.  803. 

1082.  Das  Kl.  Wöltingerode  bekundet,  mit  vier  Hufen  in 
Rhoden  für  vier  in  Rhene  entschädigt  worden  zu  sein.  1320 
Oktober  27. 

We  Kunegunt  van  godes  gnaden  ebbedische,  Sophie  priorint 
unde  al  de  covent  ghemeyne  des  closteres  to  Waltigherode  be- 
kennet in  dessem  breve,  dat  uns  sint  bewist  ver  hove  to  deme 
Rode,  dede  her  Henrich  van  deme  Harligheberghe  hadde  ghehat, 
also  dat  uns  ghenoghet,  weder  de  ver  hove,  de  to  Rende  worden 
vorcoft,  dar  we  alle  jar  scolen  der  Bruerscen  jartith  af  beghan 
eweüken.  To  ener  betughinge  dusser  dink  so  hebbe  we  uses 
coventes  ingeseghel  gegheven  to  dussem  breve,  de  is  ghegeven  na 
godes  bort  dusent  jar  drehundert  jar  an  deme  negen  untvintegesten 
jare,  in  deme  avende  sinte  Symon  Dude1). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  120.  Siegelrest. 

')  So  das  Or. 
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1083.  Domherr  Heinrich  Herzog  von  Braunschweig  verspricht 
dem  Bischof  Otto  und  dem  Stifte  Hülfe  und  erhält  von  ihnen  das 
Schloss  Wohldenberg  und  das  Amt  Söhlde.  132h  November  1. 

Van  goddes  gnaden  we  heftoghe  Henrie  van  Bruneswic  dom- 
here  to  Hildensem  dot  witlic  alle  den,  de  dissen  bref  sen  eder 
hören,  dat  unse  ersame  vader  biscop  Otto  van  Hildensem  mit  os 
ghedeghedinget  heft,  dat  we  sin  helpere  scolen  wesen,  ene  unde 
sin  stichte  vor  to  deghedinghende,  wor  he  des  bedarf,  mit  guden 
truwen.  He  heft  oc  ghedeghedinget  mit  os,  were  dat  we  orloghen 
scolden  vor  ene  unde  vor  dat  stichte,  so  wel  he  dat  mit  os  also 
maken,  dat  we  weten,  woraf  we  de  kost  draghen  scolen  unde  ane 
scaden  bliven.  He  heft  oc  dor  leve  unde  dor  wruntscap  os  ant- 
wordet  nnde  bevolen  sin  unde  des  stichtes  hus  Woldenberge  mit 
alleme  rechte,  also  et  sin  unde  des  stichtes  is,  unde  darto  sin 
amecht  to  Solede  mit  alleme  rechte,  also  he  et  ghehat  heft  went. 
herto.  Dit  vorbenomde  hus  unde  gut  scole  we  beholden  sine  leve- 
daghe;  na  sineme  dode  scal  et  wesen  ledich  des  stichtes  ane  tvey- 
hundert  mark,  de  scole  we  daran  beholden,  de  os  ghegheven  heft 
nnse  vorbenomde  herre  biscop  Otto.  Wanne  oc  sin  to  kort  wert, 
so  scole  we  dat  hus  antworden  hern  Jane  van  Oberghe,  hern 
Aschwine  vamme  Stenberge,  hern  Beseken  van  Rottinge,  der  drier 
emme,  welkereme  we  willet,  to  des  capeteles  hant.  Welkereme 
we  dat  hus  antwordet,  de  scal  et  holden  en  jar.  Binnen  deme 
jare  scal  men  gheven  tveyhundert  mark  lodiges  silveres.  En  dede 
me  des  nicht,  so  scal  men  os  dat  hus  weder  antworden  unde  scolen 
et  holden  also  langhe,  wente  dat  men  os  tveyhundert  mark  ant- 
wordede  to  Hildensem  eder  to  Bruneswic.  Were  dat  disse  vor- 
benomden  riddere  afghingen  al  dre,  so  scole  we  der  borchman  ennc, 
de  uppe  dem  hus  to  Woldenberghe  wonet,  keysen  in  der  riddere 
siede,  welkeren-  we  willet,  de  scal  alle  disse  dingh  holden,  de  den 
ridderen  vorescreven  sin.  Ghinge  we  oc  af  er  unseme  vorbenomden 
herren  biscop  Otten  eder  worde  we  biscop  in  emme  anderen  stichte, 
weme  we  de  tveyhundert  mark  bescedet,  deme  scal  men  se  gheven ; 
dar  scal  de  vore  stan,  deme  dat  hus  antwordet  wert,  unde  darmede 
scal  dat  hus  ledeghet  werden.  Werde  we  selve  endrechtich  biscop 
to  Hildensem,  so  scal  dat  ghelt  quid  sin.  Oc  en  scole  we  van  deme 
hus  nemende  helpen  orleghen  ane  rad  unses  herren  biscop  Otten; 
wenne  unseme  broder  hertoghen  Otten  van  Bruneswic  mote  we  wol 
helpen  orleghen,  wor  he  wel,  ane  uppe  dat  sticht,  dorch  wederhelpe 
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unde  rad,  der  we  os  an  eine  vormodet  alle  daglie.  Wene  we  oc 
settet  to  voghede  to  Woldeuberge,  de  scal  unseme  herren  biscop 
sveren  unde  loven,  dat  he  dat  hus  holde  unde  antworde,  wan  des 
tliyd  si,  also  hir  vorebescreven  is.  In  liker  wise  scolen  oc  sveren 
unde  huldcghen  de  borcbman.  Also  dicke,  also  de  voghet  wandelet 
wert  eder  jenich  borchman,  scal  men  dene  ed  vornyen.  We  bebbet 
oc  glielovet  an  truwen  umle  lovet  in  disseme  breve  unseme  herren 
biscop  Otten,  deme  domproveste,  deme  domdekene  unde  unseme 
capetele  unde  to  des  sticbtes  band  hern  Jane  van  Oberghe,  hern 
Aschwinc  vamme  Stenberge  unde  hern  Beseken  van  Rottinge  den 
ridderen,  disse  vorbescrevenen  degbcdinge  ganzliken  to  holdende. 
To  orkunde  alle  disser  dingh  hebbc  dissen  brcf  ghetekenet  mit 
unseme  ingheseghele.  Na  goddes  bord  dusent  drekundert  jar  in 
neghenentwintighesten  jare,  in  aller  godes  hylgken  dagbe. 

Or.  im  Kgl.  St.  -A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  636.  Siegel  des 
Herzogs  Heinrich  als  Domherr.  Oedr.  Sudendorf , UB.  I,  S.  249  Nr.  471. 

1084.  Herzog  Ernst  von  Braunschweig,  Domherr  in  Halberstadt 
und  Hildesheim,  verbürgt  sich  für  seinen  Bruder,  den  Domherrn 
Heinrich , wegen  des  von  diesem  mit  dem  Bischof  Otto  über  das 
Schloss  Wohldenberg  auf  gerichteten  Vertrages,  bei  dem  Dompropst 
(Otto),  dem  Domdechanten  (Hermann),  dem  Domscholaster  (Siegfried), 
dem  Domkapitel  und  den  Bittern  Johann  von  Oberg,  Aschwin  von 
Steinberg  und  Besehe  von  Rössing.  1329  November  6 (des  neysten 
mandages  vor  sente  Martines  dage  des  keyligen  biscopes).  ' 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Sr.  636a.  Siegel  des 
Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentslreifen  beschädigt.  Gedr, 
Sudendorf,  UB.  1,  S.  253  Kr.  472.  Hegest  Schmidt,  UB.  des  Ilochstifts  Halber- 
Stadt  III  (Publ.  aus  den  Preuss.  St.-Archiven  XXVII),  S.  323  Kr.  2211. 

1085.  Pfa  rrer  Dietrich  der  Neustadt  setzt  den  1.  Dezember 
fest  für  die  endgültige  Entscheidung  in  dem  Streite  des  Kl.  Heiningen 
mit  Ludolf  Ärceding.  1329  November  6. 

Anno  dnmini  m°.  ccc°.  xxix0.  feria  secunda  post  festum  omnium 
sanctorum  comparentibus  coram  nobis  Tkidorico  plebano  nove  civi- 
tatis Hildensem  iudice  unico  a venerabili  domino  episcopo  Hilden- 
semensi  inter  partes  infrascriptas  delegato  procuratore  monasterii 
in  Heningke  parte  ex  una  ac  Ludolfo  Arcedink  pro  se  et  matre 
sua  et  fratribus  suis  parte  ex  altera  nos  testes  monasterii  reeepimus 
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prefigentes  diem  sequentem  hora  tercia  ad  dicta  ipsorum  pnblicanda. 
Adveniente  ergo  hora  tercia  iam  dicta  attestaciones  publicari  et 
utrique  parti  copiam  ipsarum  dari  fecimus  et  in  causa  conclusivimns 
terminum  ad  ferendum  diffinitivam  sententiam  in  crastino  beati 
Andree  apostoli  assignantes.  Actmn  et  datum  ut  supra. 

Or.  im  Kgl . St.- A.  zu  Hannover , Kl.  Heiningen  Nr.  71.  Siegel  verloren  von 
dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergament streifen. 

I OS(i.  Herzog  Otto  von  Braunschweig  entscheidet  einen  Streit 
zwischen  dem  Kreuzstift  und  Heinrich  Scutte  wegen  dreier  Hufen  in 
Thiede.  1329  November  10. 

Dei  gracia  nos  Otto  dnx  in  Brnneswik  recognoscimns  publice 
per  presentes,  qnod,  cum  inter  honorabilem  Bernkardum  prepositum, 
Conradum  decanum  totumque  capitulum  ecclesie  sancte  Orncis  in 
Hildensem  et  Henricum  dictum  Scutte  super  tribus  mansis  in  Thydcn 
dissencio  verteretur,  in  presencia  nostra  inter  . . prepositum, 
. . decanum  totumque  capitulum  et  ipsum  Henricum  Scutten  pre- 
dictos  super  dictis  mansis  talis  composicio  intervenit,  quod  ipse 
huiusmodi  mansos  cum  omni  iure  et  utilitate  quamdin  vixerit  ob- 
tinebit,  ita  tarnen  quod  censum  . . preposito,  . . decano  et  capitulo 
antedictis  de  ipsis  debitum  videlicet  unum  talentnm  et  quindecim 
denarios  monete  Bruneswicensis  in  feste  Michahelis  prefatc  sue 
ecclesie  persolvat  annis  singulis  expedite,  dieto  vero  Henrico  mortuo 
cum  quindecim  marcas  puri  argenti  illi,  qui  litteras  capituli  re- 
presentaverit,  dederint,  ipsi  mansi  cum  omni  iure  et  utilitate  ad 
prepositum,  decanum  et  capitulum  scpedictos  sine  contradictione 
qualibet  rovertentur.  In  cuius  composicionis  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  m°ccc°xxix°., 
in  vigilia  beati  Martini. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  303.  Bruchstück  des  Siegels 
des  Herzogs. 

10H7.  Brüning , Domdechant  in  Minden , Hardeko  Ritter  und 
sein  Sohn  Johann  Knappe  von  Engelbostel  geloben  dem  Kl.  Marien- 
rode, dass,  wenn  Ludwig,  Sohn  des  Johann  von  Engelbostel,  die 
Grossjährigkeit  erlangt  hat,  er  auf  die  dem  Kloster  verkauften  beiden 
Hufen  nebst  Hof  in  Detborgberode  verzichten  wird.  1329  November  10 
(in  vigilia  beati  Martini  episcopi). 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Marienrode  Kr.  224  Fon  den  drei  Siegeln 
nur  das  den  Hardeko  erhalten.  Oedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereint 
f.  Niedertachsen  IV),  S.  305  Nr.  283. 

lONH.  Papst  Johann  XXII.  providiert  den  Domherrn  Johann, 
Sohn  des  (f)  Grafen  Otto  von  Hoya,  mit  einem  Kanonikat  in  Munster 
und  einem  in  Osnabrück.  Avignon  1329  November  11  (iii.  idus 
novembris,  anno  xiiii.). 

Nach  dem  vatikanischen  Registerbande  Regesten  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg. 
(G Q.  der  /Vor.  Sachsen  XXO,  S.  239  Nr.  38 5 und  388.  — 1330  Januar  18 
procidiert  er  ihn  auch  noch  mit  einem  Kanonikat  in  Bremen,  a.  a.  O.  S.  241 
Nr.  395. 


1080.  Graf  Otto  von  F.verstein,  Domherr,  versetzt  dem  Kitter 
Ernst  Hake  einen  Hof  in  Oldendorf  hei  Hemmendorf  fiir  acht  Mark 
Silber.  1329  November  12  (in  die  dominica  post  fcstum  beati  Martini 
confessoris). 

Gedr.  v.  Spileker,  Gesch.  der  Grafen  r.  Everstein,  l’B.  S.  300  im  Auszuge 
und  fehlerhaft. 


1090.  Domherr  Heinrich  Herzog  von  Braunschteeig  befehlt 
mit  Bischof  Otto  den  Burgmännern  von  Wohldenberg,  den  zwischen 
ihnen  über  das  Schloss  vereinbarten  Vertrag  zu  beachten.  1329 
November  13. 

Van  goddes  gnaden  we  hertoghe  Henrik  van  Brnnswich  dom- 
here  tö  Hildensem  bekennet  in  dosseme  breve,  dat  unse  here  biscop 
Otto  van  Hildensem  unde  we  hebbet  ghebeten  unde  betet  in  desseme 
breve  de  borchman  tö  Woldenbergke,  de  dar  nu  sint  unde  de  dar 
noch  borchman  werden,  de  os  unse  vorbenomede  here  biscop  Otte 
bevolen  lieft,  eft  siner  eder  unser  tö  kort  wert  eder  eft  we  biscop 
werdet  in  emme  anderen  stiebte,  dat  se  sek  kern  scolen  mit  anseine 
voghede  unde  mit  deme  hus  tö  Woldenberghe  an  hern  Beseken 
van  Rottinghen  den  riddere  to  des  capiteles  hant,  dat  hus  tö 
holdende  na  der  deghedinghe  wise,  also  under  unsem  vorbenomeden 
heren  biscop  Otten  unde  os  gliedeghedinghet  is.  Wörde  aver  heren 
Beseken  tö  kort,  so  wise  we  se  an  heren  Asscwine  van  deme  Stein- 
bcrglie.  na  eme  heren  Jane  van  Oberghe,  na  eme  an  heren  Ludolve 
Boltesberghe,  na  eme  an  heren  Jane  van  Goddenstede  unde  na  deme 
an  der  borckmanne  enne,  welkeren  we  willet,  eft  we  levet,  eder 
welkeren  se  kesen,  eft  we  dot  sin.  To  orkunde  gheve  we  en 
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dissen  bref  ghetekenct  mit  nnseme  ingheseghele.  Na  goddes  bort 
dritteynhundert  jar  in  demc  negheden  unde  twinteghesten  jare,  in 
sente  Briccius  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  nicht  mehr  zu  finden . Abschrift  des  15.  Jahr- 
hunderts in  Cop.  VI,  11  S.  736  Kr.  1465.  Qedr.  nach  Or.  Sudendorf,  UB.  I, 
S.  253  Kr.  473. 

1091.  Hugo  von  Ilsede,  Vogt  zu  Wohldenberg,  gelobt  dem 
Bischof  Otto  und  dem  Domherrn  Heinrich  Herzog  von  Braunschweig 
und  zu  Händen  des  Domkapitels  dem  Dompropst  (Otto),  dem  Dom- 
dechanten (Hermann),  dem  Propst  (Bernhard)  des  Kreuzstißes  und 
dem  Domherrn  GunzeUn  von  Berwinkel,  sich  nach  den  Bestimmungen 
des  zwischen  dem  Bischof  und  dem  Herzog  (Otto)  wegen  des  Schlosses 
Wohldenberg  geschlossenen  Vertrages  richten  zu  wollen.  1329 
November  13  (in  sente  Briccies  daghe). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  634.  Siegel  des 
Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  einen  auf- 
gerichteten Hund  zeigend,  wenig  beschädigt.  Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  I,  S.  253 
Kr.  474. 

1092.  Eilhard  von  Dötzum  (Dotessem),  Vogt  des  Bischofs  auf 
der  Burg  Salzderhelden  (Helden),  bekundet  die  Schenkung  eines  Kot- 
hofes in  Dörrigsen  (Doringessen)  an  das  Kl.  Fredelsloh.  1329 
November  14  (feria  iii.  post  Martini). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Fredelsloh  Kr.  112.  Siegel  des  Vogtes 
verloren. 

1093.  Herzog  Magnus  von  Braunschweig  verbürgt  sich  für 
seinen  Bruder  Heinrich,  Domherrn,  wegen  dessen  Abmachungen  mit 
Bischof  Otto  betr.  Schloss  Wohldenberg.  1329  November  19. 

Van  gnade  godes  we  Magnus  hertoge  to  Brunswig  bekennet 
in  dessem  ieghenwordigen  breve,  dat  we  hebbet  ghelovet  an  truwen 
unde  lovet  an  truwen  in  desseme  breve  dem  erbaten  heren  bisschop 
Otten  to  Hildcnsem,  deme  domproveste,  deme  dekene,  deme  scol- 
mestere  unde  deme  capitele  to  Hildcnsem,  hern  Jane  von  Oberghe, 
hem  Aschwine  von  deme  Steinberge  unde  hern  Beseken  van 
Rottingen,  ridderen,  dat  use  leve  broder  hertoge  Henrik  domhere 
to  Ilildensem  schal  stede  unde  gantz  holden  alle  dat  he  ghedeghe- 
dinget  hevet  mit  deme  vorben.  heren  bisschop  Otten  umme  dat  hus 
to  Woldenberge,  des  he  sine  breve.  Unde  gheven  to  eyner  wisinge 
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desser  dinge  dessen  breff  besegelet  mit  usem  ingesegele.  Dat  is 
ghescbeen  na  der  bort  godes  dritteynhundert  jar  in  deme  neghen 
unde  twintigesten  jare,  an  der  hilgen  vruwen  dage  sinte  Eiseben. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  479  Nr.  786  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  Dahinter  die  Notiz:  Consimilem  litteram  eiusdem  tenoris  dedit 
Otto  dnx  Brunswicensis  sab  sao  sigiUo,  sed  tüterius  dati  dritteynhundert  jar  is 
deine  neghen  unde  twintigesten  jare,  die  otnnium  sanctonun.  Oedr.  Sudendorf. 
UB.  I,  S.  254  Nr.  475. 

1094.  Bischof  Otto  genehmigt,  dass  der  Domherr  Lippold  t on 
Stöckheim  drei  Hufen  in  der  Feldmark  von  Bockenem  dem  Kl. 
Itirchenherg  für  60  Mark  verkauft.  1329  November  20  (xii.  kalendas 
decembris). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  503  Nr.  832  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  Oedr.  nach  anderem  Cop.  Bode,  UB.  III,  S.  559  Nr.  836. 

1095.  Aufzeichnung  über  Lage  und  Zinspflicht  einer  vom 
Johannisstift  erworbenen  Hofstätte  im  Damme.  1329  Dezember  3. 

Hec  area  annexa  est  aree  nostre  apud  plebanum  sancti  Nicolai 
nltime  ad  Montem  et  solvebat  annuatim  cum  edificiis  suis  censu 
hereditario  viii  solidos  scilicet  unum  solidum  ad  Montem  pro  censu 
annuali,  tres  solidos  ad  communem  usum  canonicorum  nostrorum 
pro  uno  talento  a nobis  de  nostris  denariis  dicte  aree  impenso. 
iiii  solidos  presentibus  processioni  in  die  beati  Andree  a nobis 
ibidem  faciende  institutione  domini  Hartberti  ibidem  scolastici,  nam 
tribus  talentis  suis  nobis  pro  eo  collatis  et  uno  talento  de  nostris 
denariis  superaddito  sepedictam  aream  comparavimus  a predicto1) 
domino  Thiderico  dicto  de  Embekc  perpetuo  vicario  sancte  Marie 
in  Hildensem.  Et  comparacio  facta  est  anno  domini  m°.  ccc°.  xxix0.. 
in  adventu  domini. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Johannisstiftes,  Ms.  341  fol.  16 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Oedr.  Wilrdtwein,  Nova  subs.  I. 
S.  370.  Danach  wiederholt  Doebner,  ÜB.  I,  S.  441  Nr.  804. 

1096.  Bischof  Otto  überweist  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
dem  Martinialtare  in  der  Krypta  des  Domes  einen  Garten  im  Alten 
Dorf,  den  er  von  Eckchard  Werdegen  gelöst  hat.  1329  Dezember  4 
(pridie  nonas  decembris). 

')  Nämlich  in  der  im  Cop.  vorhergehenden  Urk.  des  Rates  der  Dammstadt 
entsprechend  Doebner  I,  Nr,  660. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  640.  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels.  Gedr.  Hannot.  Gelehrt.  Anz.  1754  S.  950,  Doebner, 
UB.  1,  S.  442  Nr.  806. 

1097.  Bischof  Otto  überweist  dem  Domkapitel  eine  Rente  von 
acht  Mark,  genannt  vrontins,  in  der  Stadt  auf  drei  Jahre  nach  dem 
Tode  der  Sophie,  Witwe  des  Grafen  Simon  von  Dassel,  zur  Memorie 
der  beiden  Eheleute.  Im  Generalkapitel  1329  Dezember  4 (pridie 
nonas  decembris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  639 . Siegel  des 
Bischofs.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  443  Nr.  807. 

1098.  Bischof  Otto  schenkt  dem  Domkapitel  einen  Zins  von 
zwölf  Hausstellen  in  Hohenhameln  zur  Feier  der  Memorie  des  Ritters 
Detmar  von  Lutter.  Im  Generalkapitel  1329  Dezember  4. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ccclcsie  episcopus  ad  per- 
petuam  rei  memoriam.  Notum  facimus  per  presentes,  quod  censum 
viginti  solidorum  de  duodecim  areis  in  Honhamelen,  quem  a Lippoldo 
de  Tossum  comparavimus,  capituJo  nostro  donavimus  et  donamus 
in  hiis  scriptis,  ut  inde  Detmari  quondam  militis  dicti  de  Lüttere 
memoria  annis  singulis  peragatur.  In  cuius  rei  testimoninm  pre- 
sentem litteram  nostro  et  nostri  capituli  sigillis  fecimus  sigillari. 
Actum  et  datum  in  capite  adventus  in  nostro  capitulo  generali 
anno  domini  m°.  ccc°.  xxix0.,  pridie  nonas  decembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domztift  Hildesheim  Nr.  637.  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels. 

1099.  Bischof  Otto  bestimmt  über  die  Feier  der  Memorie  des 
Ritters  Widekind  von  Garstenbiittel.  Im  Generalkapitel  1329 
Dezember  4. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  ad 
singulorum  tarn  presentium  quam  futurorum  noticiam  deducimus 
per  presentes,  quod,  cum  devotus  in  Christo  Wedekindns  quondam 
miles  dictus  de  Gaslebutle  centum  marcas  puri  argenti  ad  agendum 
eins  memoriam  nostre  legaverit  ecclesie  in  ultima  voluntate  eadem- 
que  pecunia  in  Castro  Lüttere,  quod  dictus  Wedekindus  habuerat 
adhuc  vivens,  ad  nostram  utiliter  transiverit  ecclesiam,  nos,  ut 
pium  dicti  militis  desiderium  sorciatur  cffectum  et  ut  eius  memoria 
in  nostra  ecclesia  iugiter  peragatur,  de  nostri  consensu  capituli 
duximus  statuendum,  ut  thesaurarius  ecclesie  nostre,  qui  pro 
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tempore  fnerit,  in  anniversario  sepedicti  Wedekindi  nnnm  sollidum 
ad  quamlibet  prebendam,  cailibet  yicario  instituto  et  institnendo 
tres  denarios,  campanariis  nnnm  sollidum,  candelam  de  libra  cere. 
pauperibus  scolaribus  quinqne  sollidos,  ad  vinum  refectorii  duos 
solüdos  et  sacerdoti  capelle  sancti  Vincencii  decem  sollidos  de  bonis 
thesaurarie  annis  singulis  amministret,  dictusque  sacerdos  unatn 
missam  animarum  pro  anima  ipsius  Wedekindi  leget  singnlis 
septimanis.  Insuper  funes  et  arvinam  et  ligamina  baptillorum  ad 
antiquas  campanas  in  magna  turri  dictus  thesaurarius  ammodo 
providebit,  quod  hactenus  ex  parte  episcopi  debere  fieri  aliqui 
asserere  voluerunt.  Ne  autem  thesaurarius  et  thesauraria  ex  pre- 
missis  gravamen  aliquot  paciantur,  nos  yolentes  eisdem  fructuosam 
facere  recompensam  dimidiam  advocaciam  bonorum  et  hominum 
villicacionis  parvi  Alghermissen,  quam  nuper  a Henrico  de  Boltessem 
milite  comparavimus  certa  pecunie  quantitate.  eidem  thesaurarie 
de  nostri  consensu  capituli  donamus  perpetuo  et  unimus,  concedentes 
nichilominus  de  nostri  consensu  capituli  supradicti,  ut,  quandocum- 
que  thesaurarius  existens  pro  tempore  aliam  medietatem  dicte  ad- 
voeacie  ab  hiis,  qui  eam  in  feudum  a nobis  tenent,  absolverit,  eo 
ipso  dicte  thesaurarie  sine  aliqua  nostra  Tel  nostrorum  successornm 
seu  capituli  requisicione  presentibus  sit  unita.  Ut  igitur  omnia 
premissa  inviolabiliter  obserTentur,  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo 
sepedicti  nostri  capituli  huic  scripto  duximus  apponendum.  Actum 
et  datum  anno  domini  millesimo  trecentcsimo  vicesimo  nono,  pridie 
nonas  decembris  in  capite  adventus  in  capitulo  nostro  generali. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domttift  Hildesheim  Kr.  638.  Siegel  dtt 
Bischofs  und  des  Domkapitels.  Regest  Doebner,  UB.  1,  S.  443  Kr.  808.  Gedr. 
Sudendorf,  UB.  IX,  S.  32  Anm. 


1100.  Bischof  Otto  schenkt  den  Kanonikern  in  der  von 
Bischof  Siegfried  gegründeten  Kapelle  eine  von  Eckchard  Werdegen 
eingelöste  Hofstätte  im  Alten  Dorfe,  die  jährlich  vier  Schilling 

und  ein  Mass  Mohn  zinst.  1329  Dezember  4 (pridie  nonas 

decembris). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  337  fol.  39  in  der  Bererinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Hnnnov.  Anzeigen  1754  S.  950,  danach  wiederholt 
Doebner,  UB.  I,  S.  442  Kr.  805.  Abweichungen  des  Cop.  hiervon:  Z.  4 fehlt 
episcopali,  Z.  6 petiverit,  Z.  9 Kkkardo,  ferner  immer  e statt  ae. 
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llOl.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  die  Pröpste  von  Branden- 
burg und  Leitzkau  und  den  Magister  Ambrosius,  den  Kanoniker  von 
st.  Sebastian  in  Magdeburg,  Bernhard  von  Zuden  (Czuden),  den  er 
mit  einem  Kanonikat  in  Hüdesheim  providiert  habe,  in  das  durch 
Verzicht  des  Hermann  vonWarberg  (Werberge)  erledigte  Archidiakonat 
von  Barum  einzuführen.  Avignon  1329  Dezember  10  (iiii.  idus  dec. 
anno  xiiii.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (OQ. 
der  /Vor.  Sachsen  XXI),  S.  240  Nr.  391;  die  Provision  von  demselben  Tage,  a.  a.  0. 
Nr.  390. 


1102.  Prop  st  Heinrich,  Priorin  Elisabeth  und  der  Konvent 
des  Kl.  Maria-Magdalena  gewähren  den  Herzogen  Otto  und  Wilhelm 
von  Lüneburg  Anteil  an  ihren  guten  Werken.  1329  (anno  domini 
m°.  xxix.). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.  Des.  8,  Sehr.  LU  Caps.  10  Nr.  2. 
Siegel  verloren.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  I,  S.  241  Nr.  448. 


1103.  Abh  ssin  Sophie  und  das  Kapitel  des  Stiftes  Gandersheim 
schenken  dem  Kl.  Marienrode  zwei  Hausstellen  in  Barfelde  (Bervelte), 
genannt  Conradingewort  und  Bruneswort.  1329. 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  215.  Beschädigte  Siegel 
der  Äbtissin  und  des  Kapitels.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins 
für  Niedersachsen  IV),  S.  291  Nr.  268. 


1104.  Den  Töchtern  des  Heine  Elie,  Irmgard  und  Adelheid, 
Klosterfrauen  in  Wöltingerode,  sind  vier  Pfund  zu  ihrem  Leibgeding 
angewiesen.  1329. 

Nach  dem  Degedingebuch  der  Altstadt  Braunschweig  gedr.  Hänselmann,  UB. 
der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  188  Nr.  248. 


1105.  Heinrich,  Kurd  und  Egeling,  Söhne  des  Heine  bi  deme 
Kerkhove,  haben  ihren  Schwestern  Bele  und  Sophie,  Klosterfrauen  in 
Wöltingerode,  und  Adelheid  und  Gese,  Klosterfrauen  auf  dem  Ilcnnel- 
berge  bei  Braunschweig,  fünf  Pfund,  einer  jeden  25  Schilling,  zu  ihrer 
Leibzucht  bestimmt.  1329. 

Nach  dem  Degedingebuch  der  Altstadt  gedr.  Hänselmann,  UB.  der  Stadl 
Braunschweig  UI,  S.  190  Nr.  248. 
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1106.  Die  Briider  Burehard  der  Lochte  tmd  Burchard  der 
Lange  von  der  Asseburg,  Ritter,  genehmigen,  dass  das  Kl.  Heiningen 
sechstehalb  vogteipflichtige  Hufen  in  Gross- Bieu  ende  (Westerbi wende ) 
beliebig  austue,  und  versprechen,  die  auf  diesen  Hufen  wohnenden 
Leute  in  den  nächsten  sechs  Jahren  nicht  durch  Dienst  oder  Schatzung 
zu  belästigen  ausser  dem  jährlichen  Zins  von  zwei  Pfund.  1330 
Januar  7 (in  crastino  epyphanie  domini  Ihesn  Christi). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Heiningen  Nr.  72.  Beide  Siegel  ver- 
loren. (Jedr.  Asseburger  UB.  II,  S.  158  Nr.  926. 

1107.  Knappe  Heinrich  von  Rautenberg  verzichtet  gegenüber 
dem  Kl.  Marienrode  auf  alle  unrechtmässigen  Ansprüche  an  vier 
Hufen  in  Rautenberg,  die  sein  sei.  Vater  Basil  dem  Kloster  verkauft 
hat,  wie  er  einst  schon  vor  Bischof  Siegfried  verzichtet  hatte.  1330 
Januar  16  (septimo  decimo  kalendas  februarii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannottr,  Marienrode  Nr.  225.  Beschädigtes  Siegel 
an  dem  ton  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr.  Marienroder  UB. 
(UB.  des  histor.  Vereint  für  Niedersachsen  IV),  8.  306  Nr,  284. 

1108.  Papst  Johann  XXII.  providiert  Hilmar  Cliiver,  Dom- 
vikar in  Verden  und  Kanoniker  des  Kreuzstiftes,  mit  einem  Kanonikat 
in  Verden.  Avignon  1380  Januar  18  (xv.  kal.  febr.,  anno  xiiii.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt,  PSpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ. 
der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  241  Nr.  394.  Am  19.  erteilt  er  den  Auftrag,  den 
H.  Cliiver  in  das  Thesaurariat  von  Verden  einzufilhren,  a.  a.  0.  Nr.  396. 

1109.  Bischof  Otto  genehmigt  die  Anordnung  des  Rates  von 
Goslar  d.  d.  1329  Juli  13  (die  ilaigarete  virginis  gloriose),  dass, 
nachdem  Johann  von  Derenburg,  Rektor  der  Kapelle  st.  Bartolomäi 
und  städtischer  Notar  zu  Goslar,  ein  zu  der  Kapelle  gehöriges  Haus 
auf  seine  Kosten  neu  errichtet  hat,  hierfür  dessen  Bruder  Anno  eine 
lebenslängliche  Rente  aus  dem  Hause  jährlich  entrichtet  werde.  Steuer- 
wald 1330  Januar  24  (ix.  kalendas  februarii). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  UB.  III,  S.  555  Nr.  830. 

1110.  Die  Brüder  Heinrich  und  Hermann,  genannt  Kynenhagen. 
Knappen,  verzichten  gegenüber  dem  Kl.  Marienrode  auf  alle  Ansprüche 
an  die  Gebäude  der  Mühle  in  Jeinsen  und  die  Begrenzung  des  Hofes 
dieser,  auf  einen  Werder  z irischen  der  Mühle  mul  dem  Dorfe  Gißen, 
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auf  das  Torfstechm  am  Leineufer  und  die  Weide  der  Mühle,  und 
genehmigen  im  Voraus  etwaigen  Bauten  des  Klosters  in  der  Leine 
oder  deren  Ufer.  1330  Februar  18  (in  dominica  qua  cantatur  Esto 
michi). 

Abschrift  des  17.  Jahrhunderts  in  Cop.  III,  148  fol.  95  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  306  Nr.  285. 


1111.  Ritter  Burchard  von  Wildenstein  bekundet,  dass  Bischof 
Otto  eine  Kurie  auf  dem  Schloss  Lindau  solange,  als  Aussteller  und 
seine  Erben  sie  in  Besitz  haben,  von  Dienst  und  Lasten  befreit  hat. 
1330  Februar  21. 

Ego  Borchardus  de  Wildensten  miles  recognosco  presentibus 
littera  meo  munita  sigillo,  quod  venerabiüs  in  Christo  pater  et 
dominus  mens  dominus  Otto  episcopus  Hildensemensis  curiam  meam 
in  Lindowe  sitam  infra  castrum  penes  aquam,  quam  a Bernhardo 
dicto  super  Forum  cive  ibidem  comparavi,  a scrviciis  et  oneribus 
sibi  et  ecclesie  Hildensemensi  racione  advocacie  debitis,  quamdiu 
in  mea  et  heredum  meorum  potestate  permanserit,  dimisit  liberam 
et  solutam.  Cum  vero  ad  alium  vel  alios  pervenerit  dicta  curia, 
subiacere  debet  serviciis  et  oneribus  debitis  sicut  ante.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  xxx0.,  ix°.  kalendas  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  641.  Siegel  des 
Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zeigt  Querbalken. 
Qedr.  Sudendorf  UB.  I,  S.  255  Nr.  478,  im  Auszug  Bode,  UB.  III,  S.  5 61  Nr.  841. 


1112.  Die  Brüder  von  Erzen,  Knappen,  resignieren  den  Herzogen 
von  Braunschweig  den  Zehnten  in  Zellingmere.  1330  Februar  21. 

Nos  Herbordus  et  Heino  fratres  dicti  de  Erzen  famuli  presenti 
litera  nostris  sigillis  in  testimonium  sigillata  recognoscimus  lucide 
profitentes,  quod  pro  nobis  et  pro  nostris  heredibus  presentibus  et 
fnturis  renunciavimus  et  literis  presentibus  renunciamus  omni  iuri 
et  actioni,  quod  et  que  nobis  competebat  seu  competere  posset  in 
decima  ville  dicte  Zellingmere,  quam  dimisimus  et  dimittimus 
reverendis  nostris  dominis  inclitis  Ottoni  et  Willehelmo  domicellis 
de  Brunschwieg  et  Luneborg  nullo  in  ea  iure  nobis  seu  nostris 
heredibus  reservato  perpetuo  libere  possidendam.  Datum  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  trigesimo,  in  carnisprivio. 
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Abschrift  des  16.  Jahrhundert i im 
Archiv  tu  Hingelheim  S.  117.  F.s  folgt 
Nr.  769. 


Cop.  des  Abtes  Heinrich  Wirsehius  in 
hier  eine  ähnliche  Bemerkung  u-ie  zu 


1113.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  verkaufen  dem  Bisehof  Otto 
und  dem  Stifte  den  vierten  Teil  des  Schlosses  Woldenstein  mit  Vor- 
behalt des  Wiederkaufes.  1330  Februar  24. 

We  greve  Johan  van  Woldcnberghe,  greve  Lndolf  van  Wolden- 
stene,  Johan,  Hoyer,  Horchart,  Gherhart,  Willebrant  jungheren  van 
Woldenberghe  grcven  Johannes  sone  bekennet  openbare  in  disseme 
breve,  dat  we  mit  willen  unde  vulbort  nser  rechten  erven  hebbet 
vorkoft  nnde  vorkopet  in  disseme  breve  to  rechtem  kope  uisem  er- 
samen  heren  biscop  Otten  van  Hildensem  und  sinen  nakoirelinghen 
unde  sinem  stiebte  dat  verde  del  des  huses  unde  der  borch  gheheten 
Woldenstene  mit  alle  den  vestenen,  de  darto  höret,  and  darto 
twintich  mark  gheldes  lodighes  silveres  rechter  ghulde  mit  alleme 
rechte  vor  tweyhundert  unde  twinthich  mark  lodighes  silveres 
Hildensemescher  witte  und  wichte  alsusdane  wis.  Van  dissem 
neysten  sante  Michaheles  daghe  wente  vort  over  eu  jar  moghe  we 
des  vorsprokenen  huses  nenen  wederkop  eschen  noch  me  ne  mach 
en  van  os  eschen ; na  deme  sancte  Michaheles  daghe  binnen  den 
neysten  verteynachten  mach  unse  vorbenomede  here  biscop  Otte, 
sine  nakomeLinghe  eder  dat  capetel,  eft  nen  biscop  en  were,  os 
den  wederkop  kundeghen  unde  we  moghen  den  van  en  eschen  unde 
darna  binnen  deme  neysten  halven  jare  scole  we  en  de  vorbenomeden 
tweyhundert  und  twintich  mark  wedergheven.  Were  dat  se  os 
binnen  der  vorbescrevenen  tyt  nenen  wederkop  en  kundegheden 
noch  w'e  van  en  en  escheden,  allejarlikes  darna,  wenne  se  os  den 
wederkop  kundeghet  eder  wre  en  van  en  eschet  achte  daghe  vor 
sante  Michaheles  daghe  eder  achte  daghe  na,  darna  binnen  deme 
neysten  halven  jare  scole  we  en  de  vorbenomeden  tweyhundert 
und  twinthich  mark  wedergheven  sunder  genegherleyge  tocli.  De 
scole  we  en  bereden  tö  Hildensem  eder  in  des  stichtes  slote  en, 
in  welkerem  se  dat  van  os  eschet,  mit  Hildensemescher  witte  und 
wichte.  Were  dat  we  dit  vorsprokene  gbelt  en  nicht  beredden 
binnen  deme  neysten  halven  jare  na  der  kundeghinglie  also  we  en 
ghelovet  hebbet,  wör  eder  mit  weme  se  denne  dat  ghelt  erwerven 
moghet  mit  dem  verndele  der  borch  unde  mit  der  vorbenomeden 
ghulde,  dat  scal  mit  usem  willen  wesen  und  we  scolet  unde  willet 
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de  mit  sodaner  wissenet  daran  setten,  dat  den  ghenöghet,  de  se 
daran  settet.  Se  moghet  vorbnwen  an  dcme  verden  dele  der  borch 
twintihc  lodighe  mark,  de  scole  wo  en  wcdergheven  mit  dem  anderen 
ghelde,  wanne  we  et  wederkopet.  Ledcgher  blek  uppe  deme  hus 
unde  in  deme  graven  moghet  se  ghebruken,  wanne  se  des  bedorvet. 
Weyde  nnde  holtes  moghet  se  ghebruken  to  erem  beliove.  Weide 
en  eder  os  jemant  penninghe  gheven  umme  hulpe  mit  deme  hus, 
dat  scolde  we  en  witlik  don ; wat  dar  af  queme  dat  scolde  we  delen ; 
we  nicht  mede  weide  anstan,  de  mochte  dat  laten,  so  mochten  de 
anderen  dat  allene  dön  und  allene  laten.  We  bekennet  en  unde 
se  os  enes  rechten  borchfredes  uppe  deme  hus  unde  also  verne, 
alse  use  cinghelen  wendet,  unde  den  under  ander  truweliken  to 
holdende.  We  scolet  se  und  se  os  scaden  bewaren  up  deme  hus 
unde  van  deme  hus.  Unser  neu  en  scal  des  anderen  vient  mit 
voresate  eder  mit  witscop  uppe  dat  hus  nemen  eder  daruppe  holden ; 
scheghet  unwitliken,  wenne  et  witlik  vorde  so  scolde  he  mit 
velicheyt  to  hant  van  denne ; unde  weide  me  van  deme,  de  en  darup 
ghenomen  hedde,  des  nich  en  beren,  de  scolde  dat  mit  semme 
rechte  vorstan,  dat  he  et  unwitliken  ghedan  hedde.  Worde  twischen 
en  unde  os  eder  twischen  ereme  ghesinde  unde  useme  ghesinde 
genegherleyge  tweyinghe  eder  nplop,  daran  scal  nement,  mit  unvoghe 
eder  mit  wrake  tokomen,  wenne  mit  vruntliker  scedinghe,  unde 
scolet  binnen  der  neysten  ver  weken  riden  tosemrae  und  laten  des 
os  use  vrunt.  vorsceden  an  minnen  eder  na  rechte.  Worde  dit  hus 
vorloren  binnen  disser  tit,  wenne  et  weder  erkrechteghct  worde 
van  os  eder  van  user  weghene,  so  scolde  we  se  dar  weder  an  setten 
mit  alleme  rechte  alse  se  vore  säten.  Bisses  vorbenomeden  kopes 
scole  we  und  willet  ore  rechte  were  wesen,  wor  se  des  bedorvet 
und  wanne  se  dat  van  os  eschen.  Alle  disse  vorbescrevenen  rede 
lowe  we  vorbenomeden  beren  unde  juncheren  van  Woldenberglie 
an  truwen  unseme  ersamen  beren  biscop  Otten  to  Hildeusem,  sinen 
nacomelinghen  unde  deme  . . domproveste  unde  . . deme  domdekene 
to  des  stichtes  hant  stede  unde  vast  to  holdende  sunder  hindernisse. 
To  euer  betughinghe  disser  vorbescrevenen  rede  so  hebbe  we  dissen 
bref  bevestenet  mit  user  aller  ingheseghelen.  Unde  is  ghegheven 
na  goddes  bort  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  drittighesten 
jare,  an  sancte  Mathias  daghe  des  apostelen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Ilildesheim  Sr.  642a.  Die  sieben 
Siegel  meist  gut  erhalten.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  I,  S.  225  Sr.  479. 
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1114.  Der  Rat  der  Dammstadt  bestimmt,  dass,  wer  von  jetzt  ah 
das  Wollenweber  Handwerk  im  Damme  betreibt,  dem  Rate  anderthalb 
tätige  Mark,  dem  Bischöfe  eine  halbe  und  dem  Gildemeister  vier 
Schilling  geben  solle.  1330  Februar  24  (in  sente  Mathyas  daghe 
des  apostelen). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  676.  Siegel  verloren.  Gedr.  Doebner, 
UB.  I,  S.  444  Nr.  810. 

1115.  Abt  Walther  des  Godehardiklosters  einigt  sich  mit  dm 
Konvente  wegen  der  Güter  in  Dinklar.  1330  März  4. 

Nos  Waltherus  dei  gracia  abbas  monasterii  sancti  Godehardi 
notum  esse  volumus  presentibus  et  posteris,  quod  omnis  dissencio 
et  discordia,  que  inter  nos  ex  una  et  conventum  nostrum  snper 
bonis  in  Dinglere  parte  vertebatur  ex  altera,  precibns  dominorum 
nostrorum  exigentibus  composita  est  favorabiliter  et  sopita,  ita 
videlicet  quod  et  nos  eadem  bona  licenciamus  confirmantes  in 
nomine  domini  ad  officium  camerarie  et  ad  consolationes  festorum 
ac  vigiliarum,  dnmmodo  nobis  duplex  prebenda  salva  et  illesa  per- 
manent eorumdem,  huiusmodi  eciam  interposita  condicione,  quicum- 
que  officio  prefuerit  edifici  proenrabit  lingna  de  decima  in  Achtem 
annis  singulis  a festo  omnium  sanctorum  usque  ad  festum  pasche 
ad  communem  usum  tocius  conventus  sufficienter  in  fornace  refectorii 
concremanda.  In  quorum  evidenciam  sigilla  nostra  abbatis  scilicet 
et  conventus  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°. 
trigesimo,  in  dominica  Reminiscere. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fol.  87  in 
der  Bevcrinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1116.  Bischof  Otto  gestattet,  dass  die  durch,  ihn  verpfändete 
Vogtei  über  vier  Hufen  in  Söderhof  durch  das  Kl.  Ringelheim  gelöst 
werde,  und  überträgt  ihm  die  Vogtei  gegen  vier  Hufen  in  Eilnrodc. 
1330  März  6. 

Otto  dei  gratia  Hildesimensis  ecclesie  episcopus  omnibus  in 
perpetuum.  Noverint  universi,  quod,  cum  illi  de  Gustydde  advo- 
catiam  super  viginti  quatuor  mansos  in  Zerede  ad  monasterium 
Ringelheim  pertinentes,  quam  a nobis  et  ecclesia  nostra  in  feudo 
habebant,  vendere  decrevissent,  nos  precogitantes  de  bono  monasterii 
antedicti  dietam  advocatiam  sexaginta  octo  marcis  puri  argenti 
comparavimns  ab  eisdem.  Unde  quia  tune  paratam  pecuniam  non 
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habuimus,  eantlem  advocatiam  aliis  pro  tanta  summa  duximns  obli- 
gandam.  Nunc  autem  predictorum  abbatis  et  conventus  devotis 
supplicationibus  inclinati,  volentes  eos  et  ipsorum  pauperes  ab  ad- 
vocatorum  oppressione  liberare,  permisimus,  quod  advocatiam  huius- 
modi  pro  sexaginta  octo  marcis  puri  argenti  absolverunt,  pro  quibus 
per  nos,  nt  premittitur,  fuerat  obligata.  Pensata  quoque  tarn  nostra 
quam  dicti  monasterii  utilitate  quatuor  mansos  in  villa  Eilnrode 
sitos  ad  castrum  Liebenborg  nobis  et  dominio  perutiles  et  necessarios 
cum  proprietate  et  advocatia  et  iurisdictione  ac  omnibus  pertinentiis 
eornndem  nomine  iusti  concambii  unius  ad  proprietatem  nostre 
ecclesie  recepimus  ab  eisdem,  donantes  eis  econverso  in  proprium 
advocatiam  predictam  tarn  super  homines  quam  super  bona  cum 
omni  iure  et  utilitate,  sicut  eam  habuerunt  illi  de  Gustydde,  de 
nostri  capituli  beneplacito  et  consensu.  Si  tarnen  abbas  et  conventus 
predicti  alienare  ipsam  presumperint,  ad  ecclesiam  nostram  libera 
revertatur.  Ut  igitur  sepedicti  abbas  et  conventus  advocatiam 
ipsam  libere  possideant,  presentem  litteram  inde  conscriptam  nostro 
et  capituli  nostri  sigillis  munitam  ipsis  dedimus  in  testimonium 
perpetuum  super  eo.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  trigesimo,  pridie  nonas  martii. 

Abschrift  im  Cop.  des  Jahres  1714  S.  23  im  Archiv  zu  Ringelheim. 


1117.  Dompropst  Otto  gibt  nach  der  Resignation  der  Brüder 
Erich,  Ritter , und  Lippold,  Knappe,  von  Esbeck  dem  Hehnold  von 
Hötensleben  (Hotzensleve),  Bürger  in  Helmstedt,  und  seinen  Söhnen 
Helmold  und  Albert  zwei  Hufen  im  Felde  von  Esbeck  (Esbekc)  zu 
Lehn  und  verspricht  sie  feierlich  zu  belehnen,  sobald  sie  zu  ihm  kommen. 
1330  März  12  (in  die  beati  Gregorii  pape). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  llildcsheim  Nr.  644.  Siegel  des 
Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zur  Hälfte 
verloren. 

1118.  Zeugen  verhör  vor  dem  Archidiakon  Arnold  in  der  Streit- 
frage, ob  die  Töchter  des  Bernhard  von  Gadenstedt  Ldten  des  Kreuz- 
stiftes sind.  0.  D.  (vor  1330  März  13). 

In  causa,  que  coram  nobis  Arnoldo  archidiacono  Peynis  et 
Mirica  vertitur  inter  bonorabiles  viros  prepositum  et  capitulum 
ecclesie  sancte  Crucis  Hildcnsemensis  parte  ex  una  et  filias  Bern- 
hardi  iunioris  de  Godenstede  parte  ex  altera,  Conradus  Echardi 
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primns  testis  iuratns  interrogatus  dicit,  quod  mulieres  predicte  sint 
litones  ecclesie  predicte.  Interrogatus,  nnde  hoc  siat,  dicit,  qnod  mater 
istarum  et  pater  et  mater  illius  matris  et  omnes  alii  consangwinei 
fuerint  ab  antiquo  litones  et  predicti  omnes  sunt  bulevet  a dicto 
capitulo  et  qnod  sit  consanguineus  dictarum  rearum.  Echardus  de 
Hokenem  secnndus  testis  iuratns  et  interrogatus  concordat  cum 
primo,  Hinricus  de  Lecstede  tercins  testis  iuratns  et  interrogatus 
dicit,  qnod  sit  consanguineus  dictarum  rearum  et  quod  mater 
istarum  et  omnes  alii  consanguinei  sunt  et  fuerint  bulevet  a pre- 
dicto  capitulo.  Idem  dicit  dictus  testis  de  omnibus  suis  consanguineis. 
Echardus  de  Lecstede  iuratns  et  interrogatus  quartus  testis  dicit, 
quod  pater  ipsius  fuerit  lito  ecclesie  predicte  et  fuerit  frater  matris 
rearum  et  fuit  bulevet  a capitulo  sepcdicto. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hanno  rer,  Kreuzstift  Kr.  229.  Siegel  des  Arehidialeons 
zur  Hdlfte  verloren  von  dem  von  der  Urlc.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 


1119.  Archidiakon  Arnold  von  Cramme  erklärt  die  Witwe  des 
Kono  von  Gadenstedt  und  deren  Schwestern  für  Liten  des  Kremstiftes. 
1330  März  13. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Arnoldus  de  Cramme  dei  gracia 
canonicus  ecclesie  Hildensemensis  et  archidiaconus  in  Peynis  et  in 
Merica  iudex  in  causa,  quam  honorabiles  viri . . prepositus  et  capitulum 
ecclesie  sancte  Crucis  Hildensemensis  movent  . . relicte  quondam 
Konen  et  sororibus  ipsius  de  Goddenstede  super  iure  litonico,  quia 
invenimus  intentionem  dictorum  . . prepositi  et  capituli  per  testes 
idoneos  sufficienter  esse  probatam,  de  prudentum  virorum  consilio 
ac  penes  nos  deliberacione  prehabita  diligenti  diffinitive  pronun- 
ciamus,  dictas  . . relictam  et  sorores  eius  fore  litones  ecclesie 
sancte  Crucis  supradicte,  eidem  ecclesie  omne  ins  litonicum  in 
eisdem  mnlieribus  et  bonis  earum  adiudicantes,  quod  in  aliis  suis 
litouibus  dinoscitur  optinere.  Lata  est  hec  sentencia  anno  domini 
m°.  ccc°.  xxx0.,  feria  tercia  post,  dominicam  qua  cantatur  Oculi,  in 
curia  habitacionis  nostre  presentibus  discretis  viris  Henrico  de 
Quedelingheborch  canonico  sancti  Andree,  Bernardo  vicario  in  dicta 
ecclesia  sancte  Crucis,  Bernardo  plebano  in  Woltdorpe  et  Henrico 
de  Hamclen  laico  et  aliis  quam  pluribus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Kr.  304.  Siegel  des  Ausstellers 
zur  Hälfte  verloren. 
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1120.  Archidiakon  Arnold  von  Cramme  fordert  den  Pfarrer  in 
Gadenstedt  auf,  zwei  Frauen  seines  Kirchspieles , die  Aussteller 
gerichtlich  für  Liten  des  Kreuzstiftes  eiklärt  habe,  zum  Treueid 
gegen  den  Propst  innerhalb  14  Tage  zu  veranlassen  oder  zu  ex- 
kommunizieren. 0.  J.  (1330)  März  16. 

Arnoldns  de  Cramme  dei  gracia  canonicus  ecclesie  Hildense- 
mensis  et  archidiaconus  in  Peynis  et  in  Mirica  viro  discreto  plebano 
in  Goddenstede  salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  per  nostram 
difflnitivam  sententiam  declaravimus , . . reiictam  quondam  Konen 
et  sorores  ipsius  parrochiales  vestras  fore  litones  ecclesie  sancte 
Crncis  in  Hildensein.  Quare  vobis  precipiendo  mandamus,  quatinus 
dictas  mulieres  moneatis,  nt  infra  qnindenam  honorabilibns  viris 
. . preposito  et  capitnlo  ecclesie  sancte  Crncis  predicte  prestent 
racione  iuris  litonici  fidelitatis  iuramentum,  alioqnin  ipsas,  quas 
exnunc  prout  extnnc  in  hiis  scriptis  excommunicamus,  excommunicatas 
singulis  diebns  dominicis  in  ecclesia  vestra  publice  nuncietis,  doneo 
aliud  a nobis  receperitis  in  mandatis.  Datum  feria  sexta  ante 
dominicam  qua  eantatur  Letare. 

Or.  im  Kgl . St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  230.  Siegel  von  dem  von 
der  Urk.  geschnittenen  Pergament  streifen  verloren. 

1121.  Propst  Heinrich,  Priorin  E(lisabeth)  und  der  Konvent 
des  Maria- Magdalenenklosters  bekunden,  dass  die  Nonne  Sophie, 
einst  Gräfin  von  Dassel,  ihnen  zum  Nutzen  der  Kirche  vierzig  Mark 
übertragen  hat,  mit  denen  sie  von  den  Bürgern  Dietrich  Berner  und 
Dietrich  auf  dei-  Halle  eine  Rente  von  zwei  Mark  lösen  und  ihre 
Kurien  in  Farmsen  (Vermersen)  und  Sorsum  (Zocerum)  zurück- 
kaufen. 1330  März  18  (dominica  Letare). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  182.  Beschädigte  Siegel 
des  Propstes  und  des  Konventes.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  444  Nr.  811. 

1122.  Die  Hofmeister  in  Sorsum  und  Farmsen  verpflichten 
sich  zur  Zahlung  von  je  einer  Mark  Rente  an  die  Nonne  des  Maria- 
Magdalenenklosters,  frühere  Gräfin  Sophie  von  Dassel,  wofür  das 
Kloster  bürgt.  1330  März  18. 

Nos  frater  Henricus  magister  curie  in  Zocerem  et  frater 
Io(hannes)  magister  curie  in  Vermersen  recognoscimns  littera 
presenti,  quod  pro  xx  marcis  pro  nobis  integraliter  persolutis,  ubi 
eas  sub  dampno  tenebamur,  nobili  domine  Sophie  quondam  comitisse 
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de  Dasle  moniali  nostri  conventns  duarnm  marcarum  redditus  anno 
quolibet  dabimus  expedite,  ita  tarnen  quod  magister  cnrie  in 
Zocerem  in  festo  pasche  dabit  marcam  unam  ac  magister  cnrie 
Vennersen  in  festo  Mychaelis  marcam  unam,  quod  quidem  faciemns 
terminis  nominatis.  Preterea  nos  Henricus  prepositns,  E(lisabet) 
priorissa  totusque  conventns  monialium  beate  Marie  Magdalene  in 
Hildensem  recognoscimus,  nos  subpletnros  omnem  defectum,  si  quem 
dicta  domina  in  premissis  passa  fuerit,  etiam  quocumque  modo  sine 
contradictione  aliqua,  cum  fuerimus  requisiti.,  Snper  quibus  ne 
dubinm  oriatur,  presentem  litteram  sigillis  scilicet  prepositi  et  con- 
ventus  sigillatam  dedimus  eidem  domine  in  testimonium  et  cautelam. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxx0.,  dominica  Letare. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria-  Magdal.  Nr.  183.  Die  beiden 
Siegel  verloren. 


1123.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Aht  des  Egidii- 
kl oster s in  Braunschweig  mit  dem  Schutze  des  KI.  Wöltingerode 
gegen  Konrad  ScheUepeper,  Bürger  von  Goslar.  Avignon  1320 
April  10. 

Iohannes  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  . . abbati 
monasterii  sancti  Egidii  Brunswicensis  Halberstadensis  diocesis 
salutem  et  apostolicam  benedictioncm.  Conquesti  sunt  nobis  dilectns 
filius  . . prepositus  et  dilecte  in  Christo  filie  . . abbatissa  et  con- 
ventus  monasterii  in  Wöltingerode  per  prepositum  et  abbatissam 
soliti  gnbernari  Cisterciensis  ordinis  Hildensemensis  diocesis,  quod 
Conradus  Scellepeper  opidanus  Goslariensis  laicus  dicte  diocesis 
multa  extorsit  et  adhuc  extorquere  nititur  ab  eis  per  usurariam 
pravitatem.  Cum  autem  dicti  conquereutes  eiusdem  laici  potentiam 
sicut  asserunt  merito  perhorrescentes,  eum  infra  civitatem  vel 
diocesim  Hildensemensem  nequeaut  convenire  secure,  discretioni 
tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  si  est  ita  dictnm 
usurarium,  ut  sua  sorte  contentus  sit,  cxtorta  restituat  conqueren- 
tibus  et  ab  usurarum  exactione  desistat,  per  penam  in  Lateranensi 
concilio  contra  usurarios  editam  appeliatione  remota  compellas. 
Testes  autem  u.  s.  w.  Datum  Avinione  xvi.  kalendas  maii,  pontificatns 
nostri  anno  quarto  decimo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  121.  Bleibulle  an  Hanf- 
schnüren.  Unten  rechts  auf  dem  Bug  Lueas,  auf  der  Rückseite  Gerardus  de 
Rozstoch. 
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1124.  Bischof  Otto  bekundet,  dass  die  Witwe  des  Knappen 
Johann  Bumeschötel  den  Rückempfang  der  von  ihrem  Manne  der 
Kurie  zu  Kolenfeld  überlieferten  Schweine  bescheinigt  hat.  Steuer- 
wald 1330  April  20  (xii.  kalendas  maii). 

presentibus  duobus  filiis  suis  Iohanni  scolari  et  Io.  layco. 

Or.  im  Archiv  de»  Kl.  Loccum  mit  dem  Siegel  des  Bischofs.  liegest 
v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  III,  S.  447  Nr.  741. 


1125.  Die  Brüder  Johann,  Ludolf  und  Engelbert  von  Ibbel- 
stede  verkaufen  mit  Willen  ihrer  Schwestern  Elisabet  und  Adelheid 
dem  Kl.  Marienrode  die  Hörigen  Heinrich  und  Johann  Speneken 
und  deren  Schwestern  mit  Kindern  für  merzehn  Mark  Bremer 
Gehalts  und  Hannoverschen  Gewichtel,  unter  Mitbesiegelung  des 
Ritters  Dietrich  Ruce  und  des  Knappen  Jakob  von  Harboldessen. 
1330  April  23  (in  die  beati  Georgii  martiris). 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  226.  Von  den  fünf 
Siegeln  fehlt  das  de s Ruce,  die  anderen  beschädigt.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB. 
des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  207  Nr.  286. 


1126.  Abt  Heinrich  des  Michaelisklosters  bekundet  den  Ankauf 
einer  ihm  zinspflichtigen  Lathufe  zu  Nettlingen  durch  Dietrich  von 
Helmersen.  1330  Mai  24. 

Dei  gracia  nos  Henricus  abbas  monasterii  sancti  Michahelis  in 
Hildensem  recognoscimus  presenti  littera  munita  nostro  sigillo,  quod 
Thidericus  de  Helmersen  emit  cnm  nostro  consensu  mansum  unum 
litonicnm  in  Netelinghe  situm  cum  una  area  ibidem  cum  omni  usn- 
frnctu  in  villa  et  extra  villam  pro  sedecim  marcis  puri  argenti  a 
Iohanne,  Ludolfo,  Hermanno,  Henri co  et  Conrado  fratribus  dictis 
Bodinghe,  de  quo  nobis  nostroque  conventui  in  festo  beati  Micha- 
helis quatuor  modios  cum  dimidio  avene  ac  dimidium  maldratum 
siliginis  et  unum  modium  tritici  et  decem  solidos,  in  festoque  beate 
Walburgis  quatuor  solidos  qui  dicuntur  cruceghelt  cedent  annuatim. 
Nos  vero  aut  nostri  snccessores  pro  duodecim  marcis  examinatis 
omni  anno  habebimus  arbitrium  liberum  reemendi,  idemque  mansus 
a dieto  Thiderico  et  a suis  heredibus  permanebit  penitus  indivisus. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxx0.,  in  vigilia  beati  Urbani  pape. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  174.  Siegel  des  Abtes 
an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  beschädigt. 
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1127.  Die  Edeln  Hermann  und  Gottschalk  von  Plesse  bekunden, 
vom  Michaeliskloster  das  Dorf  lienshausen  auf  fünf  Jahre,  in  Pacht 
erhalten  zu  haben.  1330  Mai  25. 

Nos  Hermannus  miles,  Godescalcus  famulus  nobiles  domini  de 
Plesse  recognoscimus  presenti  littera  nostris  sigillis  munita,  quod 
recepimus  titnlo  commissionis  ab  honorabili  viro  Henrico  abbate 
monasterii  sancti  Michaelis  in  Hildensem  villam  et  bona  ecclesie 
sue  in  Reynolveshusen  cum  omnibus  eorum  iuribus  et  pertinenciis 
tarn  in  villa  quam  extra  villam,  excepta  tarnen  collacione  beneficii 
ibidem,  a cathedra  beati  Petri  nunc  preterita  ultra  ad  quinque 
annos  sibi  continue  subsequentes,  de  quibus  bonis  sibi  snoque  con- 
ventui  ac  suis  successoribus  annis  singulis  in  vigilia  beati  Michaelis 
dimidiam  plaustratam  cervisie  et  in  fcsto  beati  Galli  sequenti  decem 
marcas  puri  argenti  dabimus  et  Hildensem  prescntabimns  expedite. 
Si  quid  eciam  de  bonis  seu  hominibus  alienatum  fuerit,  investiga- 
bimus  fideliter  redncentes  et  ad  tempns  nostrum  cum  bonis  aliis 
retinentes.  Finitis  vero  quinque  annis  prefatis  sepe  dicta  bona  ad 
abbatem  et  conventum  predictos  redibunt  libera  et  soluta  nec  nos 
nec  heredes  nostri  postea  in  dictis  bonis  qnicquid  nobis  inris 
poterimns  usurpare.  Et  si  aliquem  fideiussorum  nostrorum  medio 
tempore,  quod  absit,  mori  contigerit,  alium  eque  bonum  in  locum 
suum  infra  mensem  debemus  reponere,  quando  super  eo  fuerimns 
requisiti.  Hec  omnia  et  singula  abbati  et  conventui  prescriptis 
fide  data  promisimus  et  presentibus  promittimus  firmiter  observare. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxx0.,  in  die  beati  Urbani  pape  et 
martiris. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  75  fol.  66  im  Kgl.  St.  - A.  zu 
Hannover. 

1 12S.  Graf  Bernhard  von  Ravensberg,  Dompropst  in  Osnabriiek. 
übereignet  dem  Kl.  Marienrode  fünf  Hufen  bei  Detborgherode  mit 
einem  Hofe  im  Dorfe  und  einer  Wiese,  die  ihm  der  Knappe  Staeius 
von  Rethen  aufgelassen  hat,  und  verspricht,  die  mit  seinem  Siegel 
als  Propst  von  Schildesche  besiegelte  Urkunde  mit  dem  Siegel  der 
Grafschaß  versehen  zu  lassen,  sobald,  er  in  deren  Besitz  gelangt 
ist.  1330  Juni  24  (in  die  beati  Iohannis  baptiste). 

Testes  autem  hnius  rei  sunt  Iohannes  et  Engelbcrtus  milites 
de  Hardenberghe  et  Hermannus  de  Olderdeshusen  miles,  Gherhardns 
de  Hardenberghe  famulus. 
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Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover , Marienrode  Nr.  227.  Siegel  des  Aus- 
stellers beschädigt,  des  Johann  und  des  Hermann  beschädigt,  die  anderen  verloren. 
Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  IV),  S.  308 
Nr.  287.  — Für  die  Besiegelung  verbürgen  sich  in  einer  undatierten  Urk.  die 
Brüder  Lippold,  Ritter,  und  Beseko,  Knappe,  von  Freden.  Or.  a.  a.  0.  Nr.  228 
mit  Bruchstück  des  zweiten  Siegels,  gedr.  a.  a.  0.  S.  310  Nr.  288,  ebenso  am 
4.  Juli  (in  die  beati  Odclrici),  dass  Ritter  Engelbert  von  Hardenberg  die  Urk. 
besiegeln  wird,  Or.  229  mit  Rest  des  ersten  Siegels,  gedr.  S.  311  Nr.  289. 


1129.  Kl.  Marienrode  verkauft  infolge  grosser  Schuldenlast 
dem  Domvikar  Johann  von  Goslar  und  dem  Sakrista  Willikin  vier 
Hufen  in  Heinde.  Marienrode  1330  Juli  14. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  frater  Henricus  dictus  abbas 
totusque  conventus  monasterii  in  Betzingerode  ordinis  Cisterciensis 
Hildensemensis  diocesis  recognoscimus  in  hoc  scripto,  quod  urgente 
nos  necessitate  gravium  debitorum  deliberacione  prebabita  coramuni 
consensu  vendidimus  quatuor  mansos  sitos  in  Henede  et  duas  areas 
ibidem  cnm  omnibos  pertinenciis  corundem  liberos  ab  advocacia  et 
qualibet  Servitute  Iohanni  de  Goslaria  vicario  in  ecclesia  Hilden- 
semensi  et  Willekino  sacriste  ibidem  pro  Septuaginta  marcis  puri 
argenti  nobis  ab  eisdem  integre  persolutis,  transferentes  in  ipsos 
dicta  bona  cum  proprietate  et  dominio  et  omni  iure,  quod  nos  et 
nostrum  monasterium  habuimus  hactenus  in  eisdem.  Ad  prestandnm 
eciam  dictorum  bonorum  legitimam  warandiam,  quociens  oportunum 
fuerit,  eis  et  cuicumque  ea  dimiserint  nos  et  nostrum  monasterium 
presentibus  obligamus.  Ut  igitur  hoc  factum  nostrum  perpetuo 
maneat  inconvulsum,  presens  scriptum  inde  conscribi  et  sigillo  nostro 
fecimus  communiri.  Testes  sunt  Iohannes  prior,  Herbertus  portarius, 
Alabrandus  bursarius,  Conradus  de  Brucgen,  Albertus  camerarius, 
Bertoldus  furnarius  et  fratres  ceteri  de  conventu.  Actum  et  datum 
Betzingerode  anno  domini  m°.  ccc°.  xxx0.,  pridie  idus  iulii. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  614  Nr.  1146  im  Kgl. 
St.-A.  zu  Hannover. 


1130.  Abt  Heinrich  und  der  Konvent  des  Kl.  Marienrode 
(Bessingerode)  verkaufen  zur  Linderung  der  drückenden  Schuldenlast 
den  Domvikaren  Johann  Biss  und  Johann  von  Goslar  für  25  Mark 
reinen  Silbers  eine  vogtei-  und  lastfreie  Hufe  in  Ochtersum  (Ochtersen). 
Marienrode  1330  August  5 (nonas  augusti). 

Rilde.h.  ÜB.  IV.  89 
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Testes  sunt  Iohannes  prior,  Herbertns  portarius,  AlabrandusM 
bursarius,  Albertus  camerarius,  Bertoldus  furnarius  et  fratres  ceteri 
de  convcntu. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  197  fol.  2 in  der  Beverinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1131.  Stolle*)  von  Jeinsen  und  seine  Söhne  Johann  und  Bertold 
verzichten  gegen  eine  Summe  Geldes  auf  alle  Ansprüche  an  das  Kl 
Marienrode  wegen  der  Mühle  in  Jeinsen  und  der  Begrenzung  ihres 
Hofes,  eines  Werders  zwischen  der  Mühle  und  Gißen  und  des  Torf- 
stechens am  Leineufer.  1330  August  6 (in  die  beati  Syxti  martiris). 

Testes  huiHs  rei  sunt  Otto  de  Boltessem  miles,  Lambertns 
dictus  Wulf,  Iohannes  de  Ibbelstede  famuli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Kr.  230.  Die  drei  Siegel  teenig 
beschädigt.  Gedr.  Marienroder  VB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Xiedersachsen  IV), 
S.  312  Kr.  290. 

1132.  Propst  Bernhard,  Dechant  Gerhard  und  das  Kapitel 
des  Kreuzstißes  verkaufen,  um  sich  bequemer  gelegene  Güter  kaufen 
zu  können,  dem  Heinrich  von  Ströbeck,  Bürger  in  Braunschtceig. 
drei  Hufen  im  Felde,  von  Capeistockem  cum  curia  villicali  et  una 
alia  curia  vulgariter  dicta  cothof  in  dem  Dorfe.  1330  August  H 
(in  vigilia  assumpcionis  beate  Marie  virginis). 

presentibus  honorabilibus  viris  dominis  Conrado  thesaurario. 

Henrico  de  Gronowe,  Iohanne  H oygen,  Stenekone  sacerdotibns, 
Brunone  de  Vrencke,  Bernardo  de  Hertesbcrghe,  Henrico  de 
Scheninge  dvaconis,  Bertoldo  Wlfgrore,  Sifrido  de  Ruthenbergbe, 
Sandero,  Hersone  snbdyaconis,  ecclesie  nostre  canonicis. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Brau »schu-cig.  Siegel  an  roten  Seidenfäden.  Gedr. 
Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschtceig  lll,  S.  225  Kr.  304. 

1133.  Papst  Johann  XXII.  providiert  Heinrich,  Sohn  des 
Dietrich  Vogt  von  Geislcde  (Geysselede),  mit  einem  Kanonikat  des 
Moritzstißcs.  Avignon  1330  Oktober  13  (iii.  idus  octobris  anno  xv.l. 

Kach  dein  Vatikan  Begisterband  liegest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Heg.  (GQ. 
der  /Vor  Sachsen  XXI),  S.  252  Kr.  427.  — An  demselben  Tage  proridieri  er 
Heise,  Sohn  des  Hildebrand  Glockengiesser  (Kloekgetere)  in  Göttingen  und  Pfarrer 
an  st.  Godehard  in  Hildesheim,  mit  einem  Kanonikat  zu  st.  Severin  in  Erfurt, 
a.  a.  0.  428,  und  am  24.  Oktober  Gerhard  von  Rostock  mit  einem  Kanonikat  in 
Hildesheim,  a.  a.  0.  S.  253  Kr.  430. 

‘)  Cop.  Alabundus.  !)  Für  den  Vornamen  ist  im  Or.  leerer  Raum  gelassen. 
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1134.  Burehard  Post,  Domherr  von  Minden,  besiegelt  und  ver- 
mittelt zugleich  mit  seinen  Oheimen  Ludwig,  Walther  und  Albero 
Post  den  Verzicht  seiner  Brüder  Ludwig,  Walther  und  Albero  Post 
auf  Güter  bei  Lahde  zu  Gunsten  des  Kl.  Loccum.  1330  Oktober  18 
(Lnce  evangeliste). 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum,  von  den  sechs  Siegeln  das  erste  und  letzte 
verloren.  Erwähnt  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  111,  S.  431  Nr.  715  Note,  wo 
Burehard  fälschlich  Domherr  von  Hildesheim  genannt  wird. 

1135.  Propst  Johann,  Abtissin  Kunigunde,  Priorin  Sophie  und 
der  Konvent  des  Kl.  Wöltingerode  versprechen  dem  Knappen  Burehard 
von  der  Asseburg  Schadloshaltung  für  geleistete  Bürgschafi.  1330 
Oktober  22  (die  Severi). 

Nach  Abschrift  des  17.  Jahrhunderts  im  Asseburger  Archiv  auf  dem  Falken- 
stein gedr.  Asseburger  UB.  11,  S.  160  Nr.  933. 

1136.  Papst  Johann  XXTT.  ernennt  die  Bischöfe  (Otto)  und 
(Witigo)  von  Meissen  und  den  Abt  von  Pforta  zu  Konservatoren 
des  Kapitels  zu  Naumburg.  Avignon  1330  Oktober  24  (viiii.  kalend. 
novemb.  anno  xv.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerhand  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk . w.  Reg.  ( GQ. 
der  Prov . Sachsen  XXI),  S.  253  Nr.  431 . 


1137.  Genannte  geloben  100  Mark,  die  ihnen  das  Domkapitel 
und  sie  denen  von  Bortfeld  geliefert  haben,  zurückzugeben,  sobald  sie 
sie  zurückerhalten  haben.  1330  November  1. 

We  Asschvin  van  deine  Steinberghe  der  eldere,  Beseke  van 
Rottinghe,  Herman  van  deme  Steinberghe  riddere,  Joban  van 
Rottinghe  knecht  bekennet  in  dissem  breve,  hundert  marc,  de  os 
gheleghen  hebbet  de  domprovest,  de  domdeken  unde  dat  capittel 
to  Hildensem,  de  we  gheleghen  hebbet  liern  Gheverde,  hern 
Borcharde  unde  Ludolfe  van  deme  Haghen  gheheten  van  Bortvelde 
unde  gheleghet  hebbet  an  dat  hus  tome  Haghen,  wanne  os  de 
bered  werdet  unde  wat  er  os  bered  worde,  de  scole  we  weder- 
gheven  deme  domproveste,  deme  domdeken,  deme  capittelle  alse 
hir  voreghescreven  is.  Dat  love  we  on  untruwen  in  dissem  breve, 
de  ghevestenet  is  mit  usen  ingheseghelen , unde  is  ghegheven  na 
goddes  bort  dnsent  unde  drehundert  jar  in  dem  drittegkesten  jare, 
in  al  goddes  heylighen  daghe. 

39* 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  643.  Die  vier 
Siegel  gut  erhalten. 

1138.  Dechant  Arnold,  Scholaster  Bertold  und  das  Kapitel  des 
Andreasstißes  geben  dem  Rate  die  Befugnis,  zwei  Tore  am  Leder- 
hagen, die  er  dem  Stadtschreiber  und  Kanoniker  des  Stiftes,  Arnold, 
zu  errichten  gestattet  hat,  niederzureissen , wenn  sie  ihm  nicht  mehr 
genehm  sind.  1330  November  10  (in  vigilia  Martini). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  7 96.  Das  Siegel  verloren.  Gedr. 
Doebner,  UB.  I,  S.  446  Nr.  814. 

1139.  Johann  von  Laatzen  und  sein  Neffe  (patrnelis)  Johann. 
Sohn  des  Ludolf  von  Laatzen,  und  Konrad,  Johann  und  Hermann, 
Söhne  des  weiland  Konrad  von  Grasdorf,  genannt  von  Laatzen. 
Knappen,  verkaufen  dem  Kl.  Marienrode  für  elf  Mark  eine  Wiest 
bei  dem  Walde  genannt  Coldege  0 zwischen  der  Leine  und  der  Aue. 
1330  November  10  (in  vigilia  beati  Martini  episcopi). 

Testes  huius  rei  sunt  Hermannus  de  Borchdorpe,  Henricus  et 
Iohannes  de  Richkelinge  burgenses  in  Honovere. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  231.  Von  den  fünf  Siegeln 
das  erste  verloren.  Das  zweite  zeigt  Helm  mit  Federbusch , das  alte  Siegel  der 
von  Laatzen,  die  drei  anderen  je  einen  mit  drei  Rosen  belegten  Schrägrechtsbalken. 
Gedr.  Marienroder  UB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  IV),  S.  213 
Nr.  291. 

1140.  Bischof  Otto  bekundet,  vom  Moritzstiße  den  Zins  von 
zwei  Schilling  aus  einer  Hofstätte  am  Beyerschentor  erhalten  und 
ihm  einen  gleichen  Zins  aus  einem  Hause  am  Dammtor  gegeben  zu 
haben.  1330  November  17  (xv.  kalendas  decembris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  152.  Siegel  des  Bischofs 
und  des  Domkapitels.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  447  Nr.  815. 


1141.  Abt  Walther,  Prior  Hermann  und  der  Konvent  des 
Godehardiklosters  beschränken  die  Zahl  der  Präbenden  auf  zweiund 
zwanzig,  von  denen  zwei  zum  Nutzen  der  Kirche  an  das  Sacrarium 
fallen  sollen.  Bischof  Otto  bestätigt  dies.  1330  November  26  (sexto 
kalendas  decembris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  103.  Siegel  des  Bischofs, 
des  Abtes  und  des  Konventes.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  44 7 Nr.  818. 
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1142.  Bischof  Otto  eximiert  mit  Zustimmung  der  Patrone  und 
des  Rektors  der  Andreaskirche  in  Braunschweig  das  Haus  des 
Beginenkonventes  von  dem  Parochialrechte  der  Andreaskirche  und 
unterstellt  es  dem  der  Petrikirche.  1330  Dezember  1 (in  crastino 
beati  Andree  apostoli). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschu-eig.  Gedr.  Hänselmann,  UB.  der  Stadt 
Braunschweig  III,  S,  228  Nr.  308;  vgl.  Nr.  312. 

1143.  Die  Grafen  Johann,  Ludolf  und  Heinrich  von  Wohlden- 
berg  übereignen  dem  Bischof  Otto  und  dem  Domkapitel  vier  Hufen 
in  Bönnien  (Boniura),  die  die  von  Kniestedt  von  ihnen  zu  Lehn  haben, 
mit  Zustimmung  der  Domherrn  Hoier  und  Konrad  und  anderer  Ver- 
n andten.  1330  Dezember  6 (in  sante  Nicolaus  daghc  des  heylighen 
biscopes). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Frankenberg.  Von  den  zehn  Siegeln 
sind  nur  die  des  Grafen  Ludolf,  des  Domherrn  Hoier,  des  Grafen  Burchard  und 
des  Grafen  Wilbrand  erhallen.  Gedr.  Bode,  UB.  III,  S.  569  Nr.  856. 


1144.  Bischof  Otto  gründet  und  dotiert  eine  Kapelle  in  Grasdorf, 
indem  er  das  Patronatsrecht  einem  Hildesheimer  Domherrn  aus  seinem 
Geschlechte  vorbehält.  1330  Dezember  18. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Notnm  facimus 
per  hoc  scriptum,  quod  quatuor  mansos  absolutos  et  quatuor  mansos 
litonicos  sitos  in  Gravestorpe  cnm  hominibus  eis  attinentibus  et 
aliis  eorum  pertinenciis  qnibuscumque,  quos  nuper  pro  septem 
mansis  hereditatis  nostre  sitis  in  Holle  additis  sexaginta  marcis 
pari  argenti  ex  causa  permntacionis  de  nostri  consensu  capituli 
recepimns,  cappelle  in  Gravestorpe  ad  honorem  dei  et  beate  Marie 
genitricis  eins  per  nos  de  novo  constructe  in  dotem  perpetnam 
donavimus  et  donamus  in  nomine  domini  in  hiis  seriptis  statuentes, 
nt  dicta  cappella  cum  bonis  et  hominibns  antedictis  pro  ecclesiastico 
et  sacerdotali  beneticio  ammodo  habeatur  et  sacerdos  ad  eam  pro 
tempore  institntus  pro  animabus  patris  et  matris  ac  omnium  pro- 
genitorum  nostrornm  ac  nostra,  cum  nos  domino  vocante  mori 
contigerit,  omniumque  de  parentela  in  Woldenberghe  premortuorum 
et  quos  mori  contigerit  in  futurum  necnon  Henrici  sacerdotis  in 
Wallensen,  Hermanni  Bonen  et  Iohannis  de  Kavensberch  laycorum 
ac  omnium  fidelium  defunctorum  quatuor  missas  animarum,  necnon 
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unam  de  domina  nostra  et  nnam  pro  salute  vivorum,  nisi  festum 
vel  dies  officiata  ipsum  id  facere  prohibuerit,  celebret  in  ipsa 
cappella  singulis  septimanis.  Verum  quia  dos  dicte  cappelle  ei 
hereditate  nostra  paterna  processit,  dignum  duximus  statnendum, 
ut  ius  patronatus  ipsius  apud  nos  et  apnd  nepotem  nostrum  Ottonem 
prepositum  ecclesie  nostre  maneat  temporibus  vite  nostre,  et  post 
mortem  utriusque  nostrum  quicunque  pro  tempore  de  parentela 
nostra  videlicet  de  domo  comitnm  de  Woldenberghe  ex  linea 
masculina  descendens  et  antique  nobilitatis  condicionem  optinens 
etate  senior  in  ecclesia  Hildensemensi  canonicns  extiterit,  de 
cappella  ipsa  cum  vacaverit  providebit.  Si  vero  aliquando  de 
parentela  nostra  nullum  canonicum  in  ecclesia  Hildensemensi  con- 
tigerit  inveniri,  illo  tempore  si  cappella  vacaverit  . . prepositus 
maior  de  ea  persone  ydonee  providebit.  Et  si  iterum  aliquos  esse 
contigerit  canonicos  de  stirpe  • Waldenbergbe  in  ecclesia  nostra 
predicta,  ius  provisionis  cappelle  memorate  optinebunt  iuxta  modum 
superius  annotatum.  Ut  igitur  hec  nostra  donacio  et  ordinacio 
robur  firmitatis  optineant,  presens  scriptum  inde  confectum  sigillo 
nostro  fecimus  communiri.  Datum  anno  doraini  m°.  ccc°.  xxx0.,  xv°. 
kalendas  ianuarii. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hitdesheim , Mus.  35.  Siegel  des  Bischofs  wenig  be- 
schädigt. Gedr.  Struben,  Obserrat.  iuris,  e'dit.  II,  S.  20.  Hochdeutsche  Übersetzung 
Beiträge  zur  Hildesh.  Gesch.  I,  S.  91.  Vgl.  Lüntzel,  Ältere  Diücese  S.  260. 

1145.  Papst  Johann  XXII.  providiert  den  Eilhard  von  Rauten- 
berg mit  einem  Kanonikat  in  Hildesheim.  Avignon  1330  Dezember  19 
(xiiii.  kal.  ianuar.  anno  xv.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  ( GQ . 
der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  254  Nr.  434. 

114G.  Die  Domherrn  Bernhard  von  Hardenberg,  Propst  des 
Kreuzstiftes,  und  Burchard  von  Querfurt  verkaufen  der  Mathilde, 
Tochter  des  Bürgers  Johann  Sledom,  eine  Rente  aus  Gütern  in 
Achtum.  1330  Dezember  20. 

Nos  Bernhardus  de  Hardenberghe  prepositus  ecclesie  sancte 
Crucis  et  Borcbardus  de  Quernvorde  dei  gracia  canonici  ecclesie 
Hildensemensis  recognoscimus  presenti  littera  nostris  sigillis  muuita, 
quod  domine  Mecbtildi  filie  quondam  Iobannis  Sledorn  burgensis 
in  Hildensem  et  presens  scriptum  habenti  redditns  unius  marce 
puri  argenti  Hildensemensis  ponderis  et  valoris  in  quatuor  mansis 
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nostris  videlicet  domini  Borchardi  antedicti  sitis  in  campis  ville 
Achtem  pro  octo  marcis  eiusdem  argenti  ac  ponderis  in  festo  beati 
Mathei  apostoli  annis  singulis  ministrandos  vendidimns  et  vendimus 
per  presentes  tali  adiecta  condicione,  qnod  huiusmodi  ex  utraque 
parte  habebimus  opcionem,  videlicet  cum  nos  eis  intimaverimus  ant 
ipsi  a nobis  postulaverint  reempcionem  dictorum  redditnnm  inter 
festa  assumpeionis  et  nativitatis  beate  Marie  virginis,  tnnc  in  festo 
beati  Andree  apostoli  proxime  secuturo  prefatos  redditns  sine 
dilacione  aliqua  reemere  debebimns  ab  eis  pro  octo  marcis  argenti 
ac  ponderis  memorati.  Et  hec  omnia  promisimus  et  presentibus 
data  fide  ipsis  promittimus  inviolabiliter  observare.  Preterea  nos 
dei  gracia  Otto  de  Woldenberghe  prepositus  ecclesie  Hildensemensis 
et  Bodo  de  Homborch  prepositus  ecclesie  sancti  Mauricii  montis 
Hildensem  recognoscimus , quod  domine  Mechtildi  prefate  presens- 
que  scriptum  habenti  data  fide  promisimus  et  presentibus  sub  appen- 
sione  sigillorum  nostrorum  promittimus,  si  in  premissis  defectum 
aliquem  a dominis  prescriptis  snstinuerint  et  nos  de  hoc  moniti 
fuerimus,  qnod  extunc  infra  quindenam  proximam  Dammonem 
Hildensemensem  ad  iacendum  intrabimus  inde  non  pernoctaturi, 
nisi  defectu  illo  eis  suppleto  vel  ipsorum  fuerit  voluntatis.  Datum 
anno  domini  m°ccc°xxx<).,  in  vigilia  beati  Thome  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria- Magdal.  Nr.  184.  Von  den  vier 
Siegeln  nur  ein  Bruchstück  des  des  B.  von  Querfurt  und  das  des  Dompropstes 
Otto  erhalten.  Regest  Doebner,  VB.  I,  S.  449  Nr.  819. 

1147.  Bertramm  von  Barfelde  macht  mit  seinem  Bruder  eine 
Cfüterteilung  und  verkauft  eine  halbe  Hufe  in  Barfelde,  die  er  vom 
Propste  des  Kl.  Escherde  zu  Lehn  hat,  seinen  Oheimen.  1380 
Dezember  25. 

Ego  Bertrammns  filius  Alberti  quondam  bone  memorie  dicti 
de  Bervelte  famulus  recognosco  presentibus  meo  consignatis  sigillo, 
quod  cum  fratre  meo  Henrico  iustam  feci  nostrorum  bonorum 
omnium  divisionem.  Qua  facta  dimidius  mansus  cum  suis  areis  et 
singulis  nsufructibus  in  ville  Bervelte  campis  scitus1)  in  meam 
cessit  dominationem,  quem  ab  honorabili  viro  . . domino  preposito 
et  conventu  sanctimonialium  in  Escherte  in2)  phcodo  tenni.  Illum 
nichilhominus  dimidium  mansum  cum  suis  areis  et  fructibus  tarn  in 


')  Or.  scito.  *)  in  fehlt  im  Or. 
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Villa  quam  extra  villam  Bervelte  vendidi  ac  iusta  vendicione  vendo 
Henrico  Linkesborch  et  Conrado  fratribus,  meis  patrais,  famulis 
dictis  de  Bervelte  et  eorum  keredibus  pro  novem  marcis  et  fertone 
pari  argen  ti,  volens  istis  iustam  facere  warandiam,  quandocumque 
et  ubicumque  fuero  requisitus.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  tricesinao, 
in  festo  nativitatis  domini  nostri  Ihesu  Cristi. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Kl.  Eicherde  Er.  133.  Dat  Siegel  gut 
erhalten,  zeigt  einen  Regenbogen. 


1148.  Knappe  Ludolf  von  Borsum  verkauft  dem  Domkellner 
Johann  von  Oberg  den  Zehnten  in  Schwiecheldt  und  lässt  ihn  dem 
Bischof  auf.  1330. 

Ego  Ludolfus  de  Borsum  famulus  dictus  Ruschere  recognosco 
presentibus  litteris  meo  sigillo  sigillatis , quod  necessitate  me 
urgente  vendidi  honorabili  viro  domino  Iohanni  de  Oberghe  cellerario 
ecclesie  Hildensemensis  usufructum  decime  tarn  in  villa  quam  extra 
villam  Swighelte1)  cum  omni  iure  et  utilitate  et  omnibus  suis  per- 
tinenciis,  sicut  ego  ipsam  decimam  habui,  pro  centum  marcis  pari 
argenti  quinque  marcis  minus  michi  in  debito  pondere  et  nnmero 
integraliter  persolutis.  Et  quia  prefatam  decimam  a venerabili 
domino  meo  domino  Ottone  Hildensemensi  episcopo  in  feodo  tenui, 
eandem  decimam  ipsi  domino  meo  liberaliter  et  sine  condicione 
aliqua  resignavi  nullum  ius,  actionem  seu  inpeticionem  ad  presens 
vel  in  futurum  directe  vel  indirecte  michi  aut  meis  heredibus  in 
predicto  usufructu  seu  decima  modo  aliquo  reservando,  volens  dicto 
domino  Iohanni  et  capitulo  ecclesie  Hildensemensis  necnon  illi  seu 
Ulis,  qui  predictam  decimam  pro  tempore  habuerint,  prestare  veram 
et  legitimam*)  warandiam,  quando,  ubi  et  quociens  super  eo  fuero 
requisitus,  quod  fide  data  promisi  et  per  presentes  promitto  invio- 
labüiter  in  omnibus  observare.  Protestor  eciam,  quod  Gherburgis  3) 
uxor  mea  me  presente  et  consenciente  antedictam  eidem  domino 
meo  episcopo  voluntarie  resignavit  decimam,  quam  eo  iure  habui t, 
quod  lifghedinghe  vulgariter  appellatur.  Datum  anno  domini  mille- 
simo  ccc°.  xxx°. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  verschiedenen 
Händen,  Domstift  Hildesheim  Nr.  646  und  649  (B).  An  beiden  Siegel  des  Ausstellers 
in  grünem  I Vachs. 

■)  Swigelthe  B.  2)  lcgittimam  B.  ')  Gerburgis  B. 
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1149.  Bischof  Otto  überträgt  dem  von  dem  Domkellner  Johann 
von  Oberg  gegründeten  Altar  der  h.  Barbara  den  Zehnten  in 
Schiciecheldt  (Swighelte) , den  Johann  von  Ludolf  von  Borsum 
genannt  . Raschere  für  95  Mark  erworben  und  letzterer  mit  seiner 
Frau  Gerburg , die  ein  Leibgeding  an  dem  Zehnten  hatte,  in  Steuer- 
tcald  dem  Bischof  aufgelassen  haben.  1830. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  645.  Siegel  des 
Bitehofs  und  des  Domkapitels.  Oedr.  Doebner,  UB.  1,  S.  450  Nr.  821. 

1150.  Ritter  Sander  von  Wallmoden  und  sein  Sohn  Dietrich, 
Knappe,  geloben  dem  Bischof  Otto  und  dem  Herzog  Heinrich  von 
Braunschweig,  dasjenige,  was  Herr  Pawenberg  an  der  Kemnade  und 
dem  Hofe  zu  Gustedt,  der  ihrem  Oheim  Gerhard  von  Gustedt  gehörte, 
gebaut  hat,  zu  brechen,  sodass  nur  ein  schlichter  Zaun  aus  Gerten 
um  die  Kemnade  bleibe.  1330. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  647.  Die  beiden 
Siegel  der  ron  Wallmoden  gut  erhalten.  Gedr.  Sudendorf  UB.  1,  S.  254  Nr.  476. 
Herr  Pawenberg  ist  der  öfter  erwähnte  Dietrich  von  Wallmoden  genannt  Pawenberg. 

1151.  Der  Rat  der  Altstadt  Braunschweig  soll  an  Frederune 
>md  Hillegunde,  Töchter  des  Klaus  Apotheker  und  Klosterfrauen  in 
Dorstadt,  eine  halbe  Mark  und  an  deren  Bruder  Andreas,  Mönch  in 
Bälde,  auch  eine  halbe  Mark  als  Leibgeding  geben.  1330. 

Nach  dem  Degedingebuch  der  Altstadt  gedr.  Hänselmann,  UB.  der  Stadt 
Bravnschirrig  III,  S.  209  Nr.  276. 

1152.  Ein  Brief  hat  geben  Ditrich  Abt  und  ganz  Convent  zu 
Locke,  darin  sie  bekennen,  dass  sie  vier  Hufen  Landes  in  Quickborn 
bey  Eldagsen  belegen  dem  Stifte  Wittcmborch  ewiglich  verkauft  haben 
für  80  Mark  Bremisch,  Datum  1330. 

So  das  Regest  im  Verzeichnis  der  Registratur  des  Kl.  Wittenburg  vom 
Jahre  1543,  Ms.  C.  98  fol.  27 r im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  — Darauf  folgt  das 
Begest:  Ein  Brief  hat  geben  Bruder  Ditrich  vorgenant  Abt  über  den  obengenandten 
Hef  Qnicborn  bey  Eldagessen  gelegen.  Datum  1330. 


1153.  Verzeichnis  der  Kornrenten,  die  das  Kl.  Derneburg 
entrichtet.  0.  D.  (um  1330). 

Dit  is  dat  lifgheding  des  closteres  to  Derneborch  an  körne, 
dat  se  van  sich  ghevet.  Hermanno  Fabro  ii  plaustra,  i siliginis, 
i tritici.  Item  Iohanni  Reynoldi  et  Thiderico  de  Hallis  i plaustrum 
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tritici.  Item  Iohanni  de  Saldere  i plaustrmn  siliginis,  hospite1)  in 
Brunswik  et  Alheidi  Scutten  ii  plaustra.  Item  domino  Quappe- 
mulen dj  plaustra  tritici  et  dj  plautra  siliginis  et  dj  plaustra  ordei. 
Item  filiis  Conradi  de  Vorsete  dj  plaustra  tritici  et  dj  plaustra 
siliginis.  Item  uni  viro  i plaustrum  siliginis  Item  Bodoni  de  Lindede 
x maldra  siliginis  et  iiii  maldra  tritici. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  105  S.  31  im  Kgl.  St. - A.  zu 
Hannover. 

1153  a.  Die  Priorin  des  Kl.  Heiningen  trird  von  ihrer  Ex- 
kommunikation wegen  des  Streites  um  den  Zehnten  in  Dorstadt 
benachrichtigt.  0.  D.  (um  1330). 

Amicabili  salutacione  premissa.  Domina  priorissa  in  Henigbe 
cum  vestro  conventu,  sciatis  nos  percepisse,  quod  ex  parte  cause, 
que  versatur  super  decima  in  Dorstad,  sit  contra  vos  lata  ex- 
communicacionis  sentencia.  Quapropter  vobis  tute  consulimus,  ut 
vos  ad  presens  pro  excommunicatis  kabeatis  cessando  videlicet  a 
divinis ; alias  timemus  vos  penas  incurrere  graviores. 

Ex  parte  Iohannis  de  Rintelen  et  magistri  Thiderici  dicti  de 
Cramme.  Scriptum  sub  sigillo  Iohannis  de  Rintelen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Heiningen  Kr.  94.  Papier  mit  Spuren 
des  roten  Siegels  auf  der  Rückseite.  Datiert  nach  der  Schrift  und  dem  Vorkommen 
des  Dietrich  von  Cramme. 


1154.  Das  Michaeliskloster  beklagt  sich  bei  den  Äbten  und 
Konventen  des  Cistercienser ordern  über  das  Kl.  Marienrode  wegen 
Schädigung  und  Beleidigung.  0.  D.  (vor  1331). 

Reverendis  dominis  abbatibus  omnibusque  conventibus  ac  pro- 
fessis  Cisterciensis  ordinis  Henricus  dei  gracia  abbas  totusque  con- 
ventus  monasterii  sancti  Micbabelis  in  Hildensem  ordinis  beati 
Benedicti  omnibus  presencia  visuris  presentem  vitam  in  dei  laudibus 
terminare  et  ad  perkennem  continue  ankelare.  Cum  religiosus  et 
discretus  vir  dominus  abbas  de  Betzighcrode  suusque  conventus 
contra  iosticiam  nobis  et  conventui  nostro  dampna,  iniurias  et  con- 
tumelias  gravissima  iam  diu  intulerint  et  adhuc  inferant,  et  sepius 
rogati  et  moniti  et  ab  huiusmodi  molestiis  et  pertnrbationibus  nobis 
iam  illatis  adbuc  non  desistunt  et  desistere  minus  curant,  sicuti 
hoc  reverendo  domino  nostro  Hildensemensi  episcopo  ac  aliis 

')  So  das  Cop.,  wohl  hospitali  ju  lesen. 


Digitized  by  Google 


1330. 


619 


honorandis  viris  et  honorabilibns  bene  constat,  immo  minus  atten- 
dentes  sentenciam  et  excommunicacionem  a sanetissimo  patre  et 
fundatore  nostro  Bernwardo  contra  omnes  invasores  rerum  ecclesie 
latam  dicentes:  Si  quis  ordinis  mei  successor  aut  aliqua  secularis 
persona  res  ecclesie  tirannice  sibi  usurpare  presumpserit,  gladio 
verbi  dei  a deo  et  sanctis  eins  illum  submoveo,  ut  incumbente  super 
illum  omni  maledictione  careat  benedictione  sicque  exterminatus 
a celo  et  terra  partem  habeat  cum  Iuda  et  cum  hiis,  qui  in  here- 
ditate  possident  sanctuarium  dei1).  Insuper  non  attendentes  et 
perinpendentes  confirmationem  huius  sentencie  et  exterminationis 
Benedicti  pape  dicentis:  Si  quis  autem  successorum  nostrorum2) 
vel  alioruin  tirannorum  in  sua  tirannide  foris  seviencium  (huic 
nostre)  constitucionis  decreto  contraire  presumpserit  vel  de  loco 
prenominato  dyabolica  sucgestione  animatus  depresserit  de  thesauris 
vel  prediis  vel  aliqua  huiusmodi  infestacione  incolas  contristaverit, 
auctoritate  sancti  Petri  iudicioque  nostri  apostolatus  a consorcio 
Christi  fidelium  sit  segregatus  et  inperpetuum  indissolubili  anathe- 
matis  vinculo  innodatus  et  de  libro  vivencium  in  sempiternum 
deletus3).  Unde  vestram  sinceritatem  studiose  petimus  et  rogamus, 
quatinus  dei  et  servicii  nostri  intuitu  dominum  abbatem  et  conventum 
predictos  vestris  salubribus  monitis  informare  et  ad  hoc  cum  effectu 
inducere  dignemini,  ut  ab  huiusmodi  insolenciis  omnino  desistendo 
pro  dampnis  et  iniuriis  illatis  nobis  prestent  et  faciant  emendam 
debitam  et  condignam.  Hoc  apud  vos  grata  vicissitudine  cupimus 
prooiereri. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  150.  Kleines  Bruchstück 
des  Siegels  des  Abtes.  Heinrich  von  Wenrlthausen  war  bis  1331  Abt,  die  in  der 
ürk.  erwähnten  Feindseligkeiten  fallen  wohl  vor  den  Bischofsstreit,  der  erst  1332 
recht  zum  Ausbruch  kam. 

1155.  Verzeichnis  der  Lehnsgüter  des  Michaelisklosters  und  der 
Erwerbungen  des  Abtes  Heinrich  von  Wendthausen.  0.  D.  (vor  1331). 

Nota  in  capsa,  in  qua  habentnr  littere  de  bonis  feudalibus, 
habentur  eciam  certe  rulle  pergamenee,  et  primo  due  similiter 
colligate,  que  sunt  hic  excopiate.  In  prima  habentur  que  sequuntur 
immediate,  in  alia  que  est4)  scripta  intus,  et  foris  habentur  ea 
que  sequuntur  mediate. 

’)  Vgl.  Bd.  I,  S.  57  Nr.  62.  *)  So  statt  suorura,  nämlich  episcopi 

s)  Vgl.  Bd.  1,  S,  62  Nr.  65.  *)  So  das  Cop. 
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Hec  sunt  bona  pheodalia  ecclesie  sancti  Michaelis.  In  Scenighe 
Anna  et  Olricus  de  Heiligendorpe  iiii  mansos  et  ii  curias,  Henricm 
de  Sceninge  ii  curias  et  v mansos,  Iordanus  et  fratres  sui  viii 
mansos  et  j et  xviii  curias,  tria  molendina  et  i locnm  in  sale. 
Kaghe  iii  mansos  et  dimidium.  Senstede  i mansum,  curiam  et  quin 
que  iugera.  Wedtlighe  v mansos.  Horem  Spiringli  i mansum. 
Fredericus  de  Berle  aream  ibidem  cum  holtnut,  Arnoldns  ibidem 
iii  mansos.  Wederigberode  mansum.  Otferdessen  ii  mansos.  Goden- 
stede  ii  mansos.  Equerde  viii  mansos.  Svechilte  iii  mansos. 
Ekkelsem  ii  mansos.  Netelegen  ix  mansos  et  dimidium.  Elvetbe 
dimidium.  Dellenem  mansum.  Mullige  mansum.  Alten  mansum. 
Disbere  viii  mansos.  Bledenem  ii  mansos,  ibidem  viii  iugera. 
Igbenem  mansum.  Otgcdessen  curiam  cum  agris.  Hesethe  mansum. 
Helperde  ii  mansos.  Pattensen  aream.  Oslevessen  ii  mansos. 
Volkermissen  ii  mansos.  Verdessen  mansum.  Alforde  ii  mansos. 
Kovighe  iii  mansos  et  molendinum.  Esbeke  iiii  mansos.  Lethe 
dimidium.  Bethenem  ii  mansos.  Bultem  iii  mansos.  Stemne  mansum. 
Rothigc  iii  mansos.  Robberehnsen  iii  mansos.  Meyneshusen  ii 
mansos.  Bredekenbeke  xix  mansos.  Pellewenthen  Poycemmenthen1) 
xiii  mansos.  Thaztenhuseu  iii  mansos.  Abbentrothe  iii  mansos. 
Wismershusen  totam  villam.  Gheligehusen  ii  mansos.  Wicmershusen 
ii  mansos.  Lenmanhusen  i mansum.  Rothersen  v mansos.  Haveres- 
vorde  iii  mansos.  Legetbe  v mansos.  In  parvo  Legethe  j mansum 
Maldem  iii  mansos. 

Hec  habentur  in  alia  rulla  coliigata  cum  precedenti  et  hoe  in 
interiori  parte  rulle. 

Hec  sunt  bona  pheodalia  ecclesie  sancti  Michaelis,  que  dominus 
Henricus  abbas  ipsius  ecclesie  porrexit  filiis  Bodonis  de  Saldere: 
xi  mansos  in  Equerde  et  iii  areas  domino  Alberto  Bock  militi,  in 
Verdessen  i mansum,  in  Disber  ii  mansos.  Ante  castrum  Poppen- 
horch  i mansum  et  curiam.  In  civitate  Hildensem  domino  Thiderico 
de  Godenstede  curiam.  Molendinario  in  Netteligge  sextum  dimidium 
iugerum,  Wernero  de  Pattenhusen,  Arnoldo  et  Iohanni  Floribus  xxii 
iugera  et  i aream,  de  quibus  dantur  sex  solidi.  Domino  Olrico 
militi  de  Herre  ii  mansos  in  Hotfordessen  et  curiam  indecimalem. 
et  duobus  filiis  Arnoldi  militis2).  Domino  Everhardo  de  Alten  i 
virum*)  et  iii  mansos  sitos  super  Hese,  de  quibus  datur  dimidia 

*)  So  das  Cop.  2)  Hier  ist  eine  Lücke.  3)  Wohl  für  curiam. 
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marca.  Conrado  et  Rabodoni  tratribus  de  Wemigge  iiii  mansos  in 
Disbere  et  advocaciam.  Wlgrove  i mansnm  et  cnriam  in  Steden- 
dorpe. Hermanno  de  Ekkelsnm  manenti  in  Peyna  ii  mansos  in 
Eckelsum.  Ludero  de  Honovere  ii  mansos  in  Disbere.  Conrado 
Meysen  iii  mansos.  Domino  Andree  de  Lnttere  iiii  mansos  in  Hostert. 
Udoni  ii  mansos  et  ii  curias  in  Nettelinge.  Uxori  Thiderici  Michaelis 
duos  mansos  et  duas  curias  in  Nettelinge.  Bertoldo  de  Vorste  et 
filiis  liberum  i mansum  in  parvo  Vorste.  Hermanno  Stopple  viii 
iugera  in  Godenstede.  Hermanno  de  Holtnsen  ii  mansos  in  Langen- 
holthusen  super  mansum1)-  Iohanni  de  Rodersem  iiii  mansos  et  ii 
curias.  Conrado  et  Hinrico  militibus,  Conrado  et  Hinrico  famulis 
dictis  de  Bernrothe  in  Spegelberghe  vi  mansos  indeeimales,  de  quibus 
dantur  xxx  solidi,  et  duo  hospicia  et  advocaciam  ultra  iii  mansos 
in  Spegelberge  et  xviii  iugera  in  Derspe  et  iii  sexagenas2)  aque  in 
sale  iuxta  Hemmendorpe.  Hermanno  Hirco  ii  mansos  in  Alforde 
feodales  et  i mansum  in  Borchstempne  censualem  et  sex  iugera  in 
Nortstempne. 

Sequeneia  habentur  in  exteriori  parte  eiusdem  rulle*). 

In  Senstede,  Scymstede,  Renninge,  Ingneleve  et  Hörern  habemus 
lxiiii  mansos  et  advocaciam,  comparavi  semper  quemlibet  mansum 
pro  iiii  marcis  excepto  in  Horem  pro  quarta  dimidia.  Illam  pro- 
prietatem  emi  a domino  episcopo  et  a comite  Henrico  et  a domino 
Wlrado  de  Depenov  pro  lx  marcis.  Burkardus  et  Ecbertus  dicti 
de  Wlfebutle  postea  impetierunt,  quibus  dedi  x marcas.  Dominus 
Iohannes  dictns  de  Cherlede  dixit,  sibi  obligarem  x mansos,  pro 
quo  dedi  sibi  vii  talenta.  Villico  de  Lafforde  dedi  pro  resignacione 
curie  xxii  marcas.  In  Elvede  emi  vii  iugera  et  aream  pro  iiii 
talentis.  Proprietatem  in  Netteiecke 4)  super  iii  mansos  et  sex  areas 
emi  a Basilio  dicto  de  Wenthusen  pro  viii  marcis.  Villico  et  suis 
heredibus  pro  resignacione  xxvi  marcas  examinati  argenti  et  vi 
talenta  aliis.  Quatuor  mansos  in  Rutenberge  pro  lx  marcis.  In 
Helperde  solvi  cnriam  pro  xxx  marcis  examinatis.  In  Drothe  ad- 
vocaciam pro  xxx  marcis.  Bona  in  Bekem  obligata  et  quasi  alie- 
nata  emi  pro  xxxii  marcis,  a quodam  servo  ibidem  emi  v iugera 
indecimalia  pro  iiii  talentis.  Duos  mansos  in  Lammerdeshusen  emi 
pro  x marcis,  quos  duo  fratres  de  Bylhusen  impetierunt,  quibus  dedi 

*)  Oder  mansos  ? Ob  vorher  advocatiam  zu  ergänzen  ? 2)  Ob  sartagines 

zu  lezen  ? *)  Dies  am  Hände  von  derselben  Hand.  4)  So  das  Cop. 

ttatt  Netteirete. 
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vi  marcas.  In  Dorstat  emi  unum  mansnm  pro  vi  marcis  et  dimidia ; 
ipsa  cnria,  nt  sui  heredes  desisterent  ab  impetitione,  constetit  michi 
xxv  marcas,  qnas  michi  solvere  tenebantnr,  qnas  ipsis  dimisi.  Ego 
emi  bona  in  Reynsevelhusen  •)  primo  pro  lxxvi  marcis,  advocatiam 
solvi  pro  quodam  Henrico  dicto  de  Wlfte  pro  xiii  marcis.  Molen- 
dinum  emi  ibidem  pro  v marcis,  duas  areas  pro  v marcis  a domino 
Iohanne  dicto  de  Glathbeke2)  mansum  nnnm  pro  x marcis.  Domino 
Hachmeyster  v marcas  pro  dimidio  manso.  Domino  de  Plesse  pro 
proprietate  xii  marcas.  Fratribns  meis  de  Wynthnsen  pro  impetitione 
primo  iiii,  postea  v.  Domino  episcopo  centum  marcas  pro  suo 
hospicio.  Willikino  cuidam  pro  impetitione  vi  talenta.  Pro  rviii 
ingeribus  in  Hymdesdore  et  area  xvii  talenta.  Duos  mansos  in 
Beringe,  iiii  in  Bekern,  tres  in  Bervelte,  nnnm  in  Heynem,  tres  in 
Grafie,  dnos  in  Eveningerode  cum  bona  cnria. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Michael islcl..  Ms.  277  fol.  138 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Obwohl  nicht  zusammengehörig 
nach  dem  Inhalte , vielleicht  auch  nicht  der  Zeit  nach  (denn  das  Lehnscerzeichnis 
dürfte  noch  dem  13.  Jahrhundert  angehören),  sind  sie  hier  doch  zusammen  gedruckt 
wie  sie  die  Vorlage  uns  heute  darbietet , die  aus  einer  Pergamentrolle  schöpfte. 


1156.  Papst  Johann  XXII.  providiert  Hilmar,  Sohn  des  Johann 
von  Oberg,  mit  einem  Kanonikat  zu  Hildesheim.  1331  Januar  2 
(iiii.  nonas  iannarii,  anno  xv). 

Nach  dem  Vatikan  Regieterband  Regest  Schmidt,  PSpstl.  Vrk.  u.  Reg.  (GQ. 
der  Fror.  Sachsen  XXI),  S.  254  Nr.  437.  — An  demselben  Tage  proridiert  er 
Heinrich  von  Minden,  Pfarrer  in  Rautenberg,  mit  einem  Kanonikat  zu  st.  Nicolai 
in  Magdeburg,  a.  a.  0.  Nr.  435,  den  Johann  von  Hoheneggelsen  (Eckelsen)  desgt. 
zum  Kreuzstifte,  Nr.  43S,  und  Hermann  con  Heere,  Sohn  des  Johann,  zu  st.  Moritz, 
Nr.  439.  — Am  9.  Januar  beauftragt  er  Genannte,  den  Johann  con  Sehlde  (vgl. 
oben  Nr.  941)  in  das  Kanonikat  zum  Kreuzstifte  einzufilhren,  a.  a.  0.  Nr.  442, 
woselbst  auch  ein  Brief  Johanns  von  Sehlde  an  Herzog  Ernst  aus  Avignon  betr. 
Streit  um  die  Pfarre  in  Elbickerode  abgedruckt  ist. 

1157.  Johann  von  Leice  der  Jüngere,  Bürger  in  Goslar,  resigniert 
dem  Bischof  Otto  eine  Hufe  in  Klein- Ilörnten.  1331  Januar  10. 

Ego  lohannes  de  Levede  iunior  civis  in  Goslaria  recognosco 
dilucide  litteram  per  presentem,  quod  venerabili  in  Christo  patri 
ac  domino  meo  reverendo  domino  Ottoni  Hildensemensis  ecclesie 
episcopo  presentibus  resigno  unum  mansum  situm  in  villa  et  campis 

*)  So  statt  Beynolveshusen.  *)  Cop.  Glathbese. 
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parvi  Dorade  cnm  omni  utilitate,  sicut  ab  ipso  hucnsqne  in  pheodo 
tenueram,  ad  manus  domini  Hermanni  de  Levede  militis  bonesti. 

In  cnins  rei . Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxx°.  primo,  feria 

qninta  infra  octavam  epiphanie. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domitift  Hildesheim  Nr.  650.  An  dem  von 
der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  gut  erhaltenes  Siegel  des  Ausstellers,  wie 
Abbildung  bei  Bode,  ÜB.  III  Tafel  VIII  Nr.  58. 

1158.  Knappe  Arnold  von  Elbe  verzichtet  auf  eine  halbe  Hufe 
und  einen  Hof  des  Michaelisklosters  in  Gross-Elbe.  1331  Januar  18. 

Ego  Araoldus  de  Elvede  famulus  recognosco  presenti  littera 
meo  sigillo  munita,  quod  renunciavi  et  presentibus  renuncio  dimidio 
manso  in  campo  maioris  Elvede  sito  cnm  curia  et  omnibus  suis 
pertinentiis  ac  omni  iuri,  quod  michi  in  dictis  bonis  videbatur  eom- 
petere  seu  etiam  posset  competere  in  futurum,  dimittens  eadem 
bona  . . abbati  et  . . conventui  monasterii  sancti  Michahelis  libera 
et  iure  perpetuo  possidendo,  nichil  iuris  michi  vel  heredibus  meis 
in  hiis  bonis  inposterum  seu  alicui  nomine  meo  penitus  reservando. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxi0.,  in  die  beate  Prisce  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Hichaeliskl.  Nr.  175.  Das  Siegel  des  Aus- 
stellers an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  gut  erhalten,  ist 
gespalten. 

1159.  Bischof  Otto  errichtet  ein  fünftes  Kanonikat  im  Maria- 
Magdalenenstifte  und  bestimmt  die  Feier  mehrerer  Memorien. 
Hildesheim  1331  Januar  19. 

In  nomine  domini  amen.  Otto  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesic  episcopns  omnibus  in  perpetuum.  Desiderio  desiderantes 
assiduo  clerum  dei  crescere  numerumque  deo  servientium  et  divinum 
caltum  augeri  ad  laudem  et  gloriam  nominis  altissimi  et  reverentiam 
gloriose  matris  eins  necnon  ad  patrociniura  beate  Marie  Magdalene 
et  omnium  electorum  dei  auctoritate  ordinaria  quintum  canonicum 
in  capella  nostra  episcopali  Hildensem  in  remissionem  peccaminum 
nostrorum  per  presentes  instituimus  quatuor  canonicis  a venerabili 
predecessore  nostro  domino  Siffrido  quondam  episcopo  Hildense- 
mensi  antea  institutis,  adicientes  et  donantes  eis  pro  angmento 
prebende  ipsorum  quatuor  in  Henede  et  duos  in  Rotthinge  mansos 
cum  omnibus  pertinentiis  eorundem,  volentes  et  statuentes,  ut 
fructus  dictorum  mansorum  et  omnes  alii  proventus,  quos  dicti 
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canonici  antea  habaerant  et  quos  in  futurum  deo  propicio  poterum 
adipisci,  inter  prefatos  quinque  canonicos  amodo  equaliter  dividantur 
Verum  quia  dicti  quatuor  mansi  in  Henede  comparati  sunt  de  rebus 
Borchardi  quondam  sacerdotis  in  Nienstede  et  duo  mansi  in  Rotthinge 
predicti  ad  nos  pro  anima  Hermanni  de  Stempne  layci  devenerunt, 
volumus  et  ordinamus,  ut  hiidem  canonici  xv°.  kalendas  decembris 
eiusdem  Borchardi,  . . patris,  . . matris  et  . . fratris  ipsins  simnl 
necnon  iiii0.  nonas  decembris  prefati  Hermanni  singulis  annis  agant 
memoriam  vigiliis  atque  missis,  insuper  singulis  septimanis  duas 
missas  pro  ipsis  decantabunt  vel  saltem  in  eis  expressam  mentionem 
facient  eorundem.  Et  ut  eos  ad  hoc  reddamus  benivolos  et  attentos. 
volumus,  ut  de  bonis  premissis  pro  quolibet  anniversariorum  pre- 
dictorum  tres  solidos  percipiant  et  ebdomadario  misse  dentur  sei 
denarii  qualibet  septimana.  Ut  etiam  anime  predictorum  maiora 
suffragia  consequantur,  daraus  eis  participationem  perpetuam  omnium 
bonorum  operum,  que  per  ipsos  canonicos  et  eorum  perpetuo  snc- 
cessores  fieri  procuraverit  clementia  salvatoris.  Que  omnia  ut  per- 
petuis  temporibus  firma  permaneant,  presens  scriptum  inde  conscribi 
et  nostro  sigillo  fecimus  communiri.  Actum  et  datum  Hildensem 
anno  domini  m0ccc°xxx°i.,  xiiii.  kalendas  februarii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal  -Stifl  im  Schüsselkorbe  Kr.  2. 
Beschädigten  Siegel  des  Bischofs  in  grünem  Wachs  an  roten  Seidenschnüren.  Gedr 
Beitr.  zur  Hildesh.  Gesch.  II,  S.  166,  Regest  üoebner,  ÜB.  I,  S.  450  Kr.  822. 

1160.  Bischof  Otto,  fratrum  Minorum  provincie  Saxonie  pro- 
visor  et  iudex  ab  apost.  sede  deputatus,  verleiht  dem  Kl.  Ribnitz 
einen  Ablass.  Steuerwald  1331  Februar  5 (in  festo  sancte  Agathe 
virginis  et  martiris). 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Ribnitz,  Siegel  verloren.  Im  Auszuge  gedr.  Mecklenburg. 
UB.  VIII,  S.  183  Kr.  5 212. 

1161.  Abt  Aschurin,  Prior  Hermann,  Kämmerer  Ulrich  und 
der  Konvent  des  Kl.  Pingelheim  verkaufen  für  20  Mark  Silber  dem 
Pfarrer  Arnold  der  Kirche  st.  Cosmae  et  Damiani  und  dem  Rektor 
Gottfried  der  Marienkapelle  zu  Goslar  vier  Hufen  bei  Klein  - Heere 
zur  Ablösung  der  Vogte  Hasten  von  21  Hufen  in  Söderhof  (Tzerde). 
Bischof  Otto  genehmigt  den  Verkauf.  1331  Februar  5 (in  die  beate 
Agate  virginis  et  martiris). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  UB.  III,  S.  57 6 Kr.  868. 
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1162.  Bischof  Otto  überträgt  dem  Kleriker  Johannes  von  Enge- 
lade die  fiinfe  Präbende  des  Maria-Magdalenenstifles  und  übenceist 
ihm  die  dazu  gehörigen  sechs  Hufen  auf  zwei  Jahre  besonders.  1331 
Februar  6. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  reco- 
gnoscimus  per  hoc  scriptum,  quod,  licet  alias  ordinando  novam 
prebendam  in  capella  nostra  episcopali  Hildensem  quatuor  in  Henede 
et  duos  in  Rotthinge  mansos  cum  bonis  et  proventibus,  quos  ca- 
nonici ipsius  capelle  antea  habuerunt,  univerimus  in  hunc  modum, 
quod  quilibet  canonicorum  tarn  de  fructibus  sex  mansornm  pre- 
dictorum  quam  etiam  de  proventibus  antiqnis  deberet  equalem  per- 
eipere  portionem,  quia  tarnen  dicti  sex  mansi  sunt  ad  presens  ut 
accepimus  in  agricultura  neglecti,  ne  priores  canonici  ex  hoc  ha- 
beant  detrimentum,  volumus,  ut  non  obstante  unione  predicta  Io- 
hannes  de  Engheia  clericus,  cui  de  dicta  nova  prebenda  providimus, 
dictos  mansos  per  biennium  a festo  beati  Iacobi  nunc  proxime 
futuro  continue  numerandum  babeat  separatim  et  eorum  per  ipsum 
biennium  fructibus  sit  contentus.  Post  cuius  biennii  lapsum  dictorum 
mansorum  fructus  et  omnes  alii  proventus  ipsorum  inter  ipsos  quin- 
que  canonicos  secundum  priorum  continentiam  litterarum  equaliter 
dividantur.  In  cuius  nostre  ordinationis  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  m°ccc°xxxi0., 
viii.  ydus  februarii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.-Stift  im  Schüsselkorbe  Nr.  3. 
Stark  beschädigtes  Siegel  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 
Gedr.  Zeitschrift  1831  I,  S.  248. 

1163.  Abt  Aschwin  von  llingelheim,  der  ein  Kämmereigut  in 
Klein- Heerte  zum  Ankauf  der  Vogtei  in  Söderhof  verkauf  hat,  ent- 
schädigt das  Kloster  mit  viertehalb  Hufen  und  einer  Kurie  und  Wiese 
in  Bitigelheim,  was  Bischof  Otto  genehmigt.  1331  Februar  10. 

Nos  Aschwinus  dei  gratia  abbas  monasterii  in  Ringlern  reco- 
gnoscimus  publice  per  presentes,  quod,  cum  ad  comparationem  ad- 
vocatie  in  Zerde  vcndiderimus l)  predium  in  minori  Herde,  quod 
ad  officium  camerarie  nostri  conventus  pertinebat,  restituimus  pre- 
dicto  nostro  conventui  pro  eodem  predio  ad  iam  dictum  officium 
pertinente  unam  curiam  retro  semiterium  sancti  Iohannis  in  villa 
Kinglheim  cum  tribus  mansis  et  dimidio  in  campis  eiusdem  et  unum 

')  Cop.  vendidimus. 
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pratum  ad  dictum  officium  perpetuo  permanendum.  Insuper  ad- 
vocatiam  super  quinque  mansos  cum  dimidio  in  Zerde  ad  officia 
dicte  nostre  congregationis  pertinentes  ipsi  conventui  dedimus  atque 
perpetuo  dimisimus  liberam  et  solutam.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostram  presentibus  est  appensum.  Et  nos  Otto  dei  gratia 
Hildensemensis  ecclesie  episcopus,  ne  dictam  transpositionem  seu 
ordinationem  Aschwinus  abbas  vel  suorum  aliquis  successorum 
infringere  audeat,  ipsam  approbamus  et  appensione  nostri  sigilii  in 
domino  confirmamus.  Testes  huius  sunt  honorabiles  viri  dominus 
Otto  prepositus,  Hermannus  decanus  ecclesie  maioris  in  Hildens- 
heim,  Borchardus  de  Querenvorde  canonicus  ibidem  et  quam  plures 
alii  fide  digni.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
trigesimo  primo,  in  die  sancte  Scholastice  virginis. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  de*  Abtes  Heinrich  Wirschiu*  im 
Archiv  zu  Ringelheim  S.  101. 

1164.  Bischof  Otto  schenkt  dem  Kl.  Frankenberg  in  Goslar 
den  Zehnten  von  Rodungen  in  der  Teichstätte  auf  dem  Heinberge 
zwischen  Bokenem  und  Bodenstein  im  Umfange  von  vier  Hufen. 
Hildesheim,  im  Generalkapitel , 1331  Februar  13  (in  die  cinerum). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Franktnbery  Nr.  52.  Beschädigten 
Siegel  des  Bischofs.  Urk.  stark  verletzt.  Gedr.  Bode,  UB.  III,  S.  578  Nr.  869.  — 
Am  1.  Mai  (in  sante  Wolborghe  daghe)  verzichten  Heinrich  und  Domherr  Konrad , 
Söhne  des  Grafen  Konrad  von  Wohldenberg,  auf  die  Teichstätte,  gedr.  nach  Cop. 
a.  a.  0.  S.  586  Nr.  884. 

1165.  Bischof  Otto  übereignet  dem  Kl.  Frankenberg  mit  Zu- 
stimmung des  Domkapitels  vier  Hufen  in  Bönnien  (Bonyem),  die  das 
Kloster  von  denen  von  Kniestedt  als  Lehn  des  Grafen  von  Wohlden- 
berg gekaufl  hat,  nachdem  das  Kloster  ihm  den  Kaufpreis  übergeben 
hat.  Hildesheim,  im  Generalkapitel  1331  Februar  13  (in  capite 
ieiunii). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  UB.  III,  S.  578  Nr.  870. 

1166.  Papst  Johann  XXII.  providiert  den  mag.  Basil  von 
Rautenberg,  Domherrn  in  Hildesheim,  Vikar  in  Salder  und  Oelsburp 
und  Obedientiar  in  Rössing,  mit  einem  Kanonikat  in  Bremen,  und 
beauftragt  den  Bischof  (Otto),  den  Domdechanten  in  Magdeburg  und 
den  Scholaster  in  Toul  mit  der  Ausführung.  Avignon  1331  Februar  15 
(xv.  kal.  mart.,  anno  xv.). 
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Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt,  PSpstl.  ürk.  «.  Reg.  (GQ. 
der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  25 8 Nr.  44 7;  am  17.  MBrz  auch  noch  mit  einem 
Kanonikat  in  Magdeburg,  S.  260  Nr.  455,  am  7.  Juni  in  Malberstadt,  Nr.  45 8.  — 
Am  24.  Februar  providiert  er  auf  Bitten  des  Bischofs  Otto  den  Burchard  von 
Meinersen ')  mit  einem  Kanonikat  in  Hildesheim , a.  a.  0.  Nr.  448,  und  den 
Heinrich  Dignus  mit  einem  Kanonikat  am  Kreuzstiß,  Nr.  450,  desgl.  den  Albert 
ton  Peine,  Pfarrer  in  Eddesse  und  Kaplan  in  Dehnsen  (Dedenhnscn)  am  15.  März 
o.  a.  O.  Nr.  45 1,  an  demselben  Tage  den  Bernhard  Lange  mit  einem  Kanonikat 
des  Andreasstißes  und  beauftragt  mit  der  Durchführung  u.  a.  auch  den  Domherrn 
mag.  Basil  von  Rautenberg,  a.  a.  0.  Nr.  453,  am  8.  Juni  den  Dietrich  von  K gienberg 
mit  einem  Benefiz  beim  Hochstift  Hildesheim,  a.  a.  0.  S.  261  Nr.  459. 


1167.  Die  Brüder  Linkesburg  (von  Barfelde)  verkaufen  dem 
Kl.  Escherde  eine  halbe  Hufe  bei  und  zwei  Hausstellen  in  Barfelde. 
1331  Februar  17. 

Nos  Henricus  famulus  et  Conradus  clericus  fratres  dicti  Linkes- 
borck  universis  ac  singulis  presens  scriptum  nostris  sigillis  munitum 
Fisuris  seu  audituris  recognoscimus  protestantes,  quod  vendidimus 
ac  iusta  venditione  in  presentibus  vendimus  pro  novem  marcis  et 
uno  fertone  puri  argenti  Hildensemensis  ponderis  ac  valoris  domino 
Arnoldo  nunc  temporis  sanctimonialium  in  Escherten  preposito  et 
conventui  ibidem  unum  dimidium  mansum  babentem  quindecim  iugera 
sitnm  in  campis  ville  dicte  Bervelte  et  duas  areas  in  eadem  villa 
sitas,  ipsis  huiusmodi  bona  nobis  ab  eisdem  pheodali  iure  eollata 
cum  omni  iure  et  utilitate  et  proprietate  universisque  usufructibus 
tarn  in  villa  quam  extra  villam  perpetuis  temporibus  resign&ndo 
faciendoque  ipsis  veram  ac  iustam  warandiam  predictorum  bonorum 
pre  omni  inpetitione,  quandocumque  et  ubicumque  ad  hoc  fuerimus 
requisiti.  Si  vero  hanc  warandiam  ipsis  perficere  non  possemus 
plenarie,  extunc  prescripta  bona  pro  prenarrata  pecunia  deberemus 
reemere,  iure  tarnen  huins  claustri  bonis  in  eisdem  in  aliqno  non 
cassato.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxi0.,  dominica  qua  cantatnr 
Invocavit  me. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  iw  Hannover,  Kl.  Escherde  Nr.  134.  Die  beiden  Siegel 
gut  erhalten.  — An  demselben  Tage  bürgen  für  obige  Verkäufer  mit  eventueller 
Verpflichtung  zum  Einlager  der  Ritter  Friedrich  Vatcschilt  und  die  Knappen 
Gerhard  von  Wühle  (Weide),  Heinrich,  Sohn  des  Albert  von  Barfelde  und  Ernst 
ron  Coppele,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  135,  Siegel  des  E.  v.  Coppele,  das  einen  Raben  zeigt, 
beschädigt,  die  drei  anderen  gut  erhalten. 


*)  Nur  hier  erwähnt.  Es  ist  wohl  doch  Bernhard  tu  lesen. 
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II6S.  Bischof  Otto  belehnt  den  Junker  Herzog  Otto  ron 
Braunschweig  und  Lüneburg  mit  den  Lehen  des  Stiftes.  Steuerwald 
1331  Feltruar  18. 

Illustri  principi  domicello  Ottoni  duci  de  Brunswik  et  Lune- 
borch  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  affectum 
sinccrum  in  omnibus  complacendi.  Bona  universa  ac  singula,  qne 
de  iure  a nobis  et  ecclesia  nostra  percipcre  et  in  pheodo  habere 
tenemini,  vestre  sinceritati  presentibus  in  pheodo  conferimns  ac 
transmittimns  litteris  nostro  sigillo  sigiliatis,  sic  tarnen  quod,  cum- 
primum  nos  ad  invicem  convenire  contigerit,  a nobis  inpheodari 
debebitis  corporaliter  de  eisdem.  Actum  et  datum  Sthurewold  anno 
domini  m°.  ccc°.  xxxi0.,  xii°.  kalendas  marcii. 

Oi*.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Ilannorer,  Celle  Or.  - Den.  ü Sehr.  IV  Caps.  9 Sr.  la. 
Siegel  des  Bischofs  gut  erhalten.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  /,  S.  263  Nr.  5 04. 


1 1(19.  Bischof  Otto  bestimmt  über  die  Feier  des  Festes  der 
h.  Flisabet  und  der  Jahrgedächtnisse  mehrerer  Mitglieder  aus  den 
Häusern  der  Grafen  von  Blankenburg  und  von  Wohldenberg  sowie 
seines  eigenen.  1331  Februar  25. 

In  nomine  domini  amen.  Otto  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetuum.  Cum  nos  dudum  festum 
beate  Elizabeth1)  et  anniversarium  venerabilis  predecessoris  nostri 
Sifridi  quondam  Hildensemensis  episcopi  et  quorundam  alionim  jn 
ecclesia  nostra  statuerimus  peragendum  certis  consolacionibus  ad 
hoc  annualibus  distribucionibus  deputatis,  quia  tarnen  ad  consola- 
ciones  et  distribuciones  huiusmodi  redditus  sufficientes  perpetuos 
nondum  providimus,  uunc  habentes  occasionem  bona  perpetua  infra- 
scripta  ad  premissa  duximus  assignanda.  Donamus  igitur  in 
remissionem  peccaminum  nostrorum  et  loco  vagarum  restitucionum 
capitulo  nostro  dimidiam  decimam  in  Berbeke,  qne  iure  hereditario 
ad  nos  devenit,  et  novale  propo  Achtem,  qnod  de  rubetis  fecimus 
exstirpari2),  et  unam  curtem  in  ipsa  Villa  ad  usus  prescriptos 
volentes  et  statuentes,  ut  de  hiis  et  de  aliis  quibusdam  videlicet 
tritico  et  pullis  advocacie  villicacionis  in  Aighermissen  et  una  area 
in  Nova  civitate  solvente  viginti  solides,  que  antea  ad  hoc  per  nos 
fuerat  deputata,  consolaciones  et  distribuciones  premisse  et  quedam 
alia  infra  scripta  perpotuo  ministrentur,  videlicet  in  feste  Elizabeth1) 

l)  Elizabet  B.  s)  extirpari  B. 
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prescripto,  quod  sollerapniter  sicnt  hactenus  peragetur,  cuilibet 
dominomm  presenti  dimidia  stopa  vini,  nnns  solidns,  cunens  et 
pullus  karitatis,  cuilibet  canonico  infra  scola.s  sex  denarii,  quarta 
vini  et  pullus  karitatis,  cuilibet  vicario  quarta  vini,  cuneus  et 
pullus  karitatis,  subcnstodi  et  succentori  tantum  qui  si  vicarii 
fuerint,  non  tarnen  eis  duplicabitur  porcio  antedicta,  custodi  tres 
libre  cere  et  candele  circa  chorum  et  in  corona  sanctuarii  in 
vesperis  et  in  matutinis  ardebunt,  scolaribns  dormitorii  dabuntur 
qninque  solidi,  campanariis  duo  solidi,  qui  pulsabunt  maioribus 
campanis,  prout  in  fcstis  maioribus  est  consuetum.  Insuper  in  anni- 
versario  domini  Sifridi  predecessoris  nostri  predicti  necnon  Borchardi 
archiepiscopi  Magdeburgensis,  Hermanni  episcopi  Halberstadensis 
et  Sifridi  prepositi  nostri  de  domo  comitum  de  Blankenborch  ac 
nobilinm  virorum  Henrici  et  Borchardi  comitum  de  Woldenberghe, 
. . uxorum  ac  liberorum  eorundem,  Meynhardi  eciam,  Andree  et  Con- 
radi,  quorum  memoria  simul  ipso  die  agetur,  dabnntur  ista,  vide- 
licet  cuilibet  dominorum  presenti  dimidia  stopa  vini  et  unus  solidns, 
cuilibet  vicario  quarta  vini  et  tres  denarii,  campanariis  unus  solidns, 
qui  cum  maioribus  campanis  pulsabunt,  due  eciam  dabuntur  candele, 
quarum  habcbit  quelibet  libram  cere.  Preterea  in  adventu  domini 
cuilibet  scolari,  qui  completorio  interfuerit,  una  simella  (lobet  dari. 
Item  ad  specialem  reverenciam  beate  virginis  volumns,  ut  ponatur 
una  candela  nocturna  per  crucibulum  in  fenestra  paradisi  minoris 
ante  vmaginem  eiusdem  virginis  gloriose.  In  diebus  eciam  novem 
lectionum,  cum  cantatur  Sanctus  ad  maiorem  missam  et  eciam  ad 
missam  de  domina  nostra,  cum  dicitur  a conventu,  duo  scolares 
induti  cappis  sericeis  portabunt  duas  faculas  quamlibet  qninque 
librarum  cere  de  sacrario  ante  altare  ibique  eas  ardentes  tenebunt 
usque  ad  communionem  et  tune  eas  ad  sacrarium  refereut  et  ex- 
tinguent,  aliis1)  vero  diebus  unus  scolaris  alba  indutns  faculam 
quatuor  librarum  cere  eodem  modo  portabit  et  reportabit  in  sacrarium, 
ut  est  dictum.  Kt  faculc  predicte  de  bonis  prefatis  ministrabuntur, 
et  cum  ad  mediam  partem  consumpte  fuerint,  debent  ad  pondns 
pristinum  revocari.  Campanariis  insnper  dabuntur  tres  solidi  in  die 
beate  Elizabet,  ut  easdem  faculas  et  crucibulum  predictum  accen- 
dant  suo  tempore  et  extinguant.  Premissis  vero  omnibus  nostrum 
anniversarium  duximus  annectendum,  in  quo  dabuntur  ista,  videlicet 
ad  quamlibet  prebendam  unus  solidns,  cuilibet  vicario  sex  denarii, 
*)  alliis  A. 
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pauperibus  scolaribus  decem  solidi,  campanariis  ad  polsum  magTiarnm 
campanarum  dno  solidi,  due  candele  de  duabus  libris  cere  et  plena 
karitas  pullorum,  panis  et  vini  dnminis  et  vicariis  universis.  Pre- 
positure  quoque  nostre  maiori  prefata  bona  cum  suis  oneribus  ante- 
dictis  addicimus  perpetuo  et  unimus  de  nostri  approbacione  capituli 
et  consensu.  Ut  igitur  hec  omnia  et  singula  robur  obtineat.  per- 
petue  firmitatis,  presens  scriptum  inde  conscribi  nostroque  et  capituli 
nostri  sigillis  fecimus  communiri.  Actum  et  datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xxxi0.,  v°.  kalendas  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  von  verschiedenes 
Händen,  Domstift  Hildesheim  Nr.  651  (A)  und  652  (B).  An  beiden  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels. 

1170.  Albert  Scriptoris,  Kanoniker  des  Andreasstifles,  bekundet, 
von  dem  Dechanten  und  Kapitel  ein  Haus  (casa)  neben  der  Scheune 
des  Stiftes  lebenslänglich  erhalten  zu  haben  und  am  Jahrgedächtnis 
des  Kanonikers  Heinrich  vom  Ostertore  sechs  Schilling  zahlen  zu 
müssen.  1331  Februar  27  (feria  iiii.  post  dominicam  Reminiscere). 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim , Andreasstift.  Siegel 
verloren.  Gedr.  Doebner,  VB.  III,  S.  683  Nachtr.  Nr.  91. 

1171.  Dietrich  von  Sauingen  (Zowinghe),  Hauer  (civis)  in  Barum, 
verkauft  dem  Henning  Frederiei,  Bürger  in  Braunschtreig,  eine  halbe 
Hufe  im  Felde  von  Bungkenstidhe  für  drei  Mark  Silber  mit  Vor- 
behalt des  Rückkaufes.  1331  März  3 (in  dominica  die  qua  cantatur 
Oculi  mei  semper). 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Das  beschädigte  Siegel  zeigt  Pferderumpf : 
t S . (THI)DERICI  . DE  . BARVM. 

1172.  Bischof  Otto  vereinigt  Güter  bei  Rethen  und  Gleidingen 
mit  dem  Kapitel  des  Moritzstijles  und  bestimmt,  dass  der  Propst 
diese  Güter  nebst  dem  Patronatsrechte  der  Kirche  in  Gleidingen  einem 
der  Kanoniker  des  Stißes  übertrage.  1331  März  3. 

ln  nomine  domini  amen.  Otto  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetuum.  Noverint  universi,  qnod, 
cum  . . prepositus  ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis 
ab  antiqno  sicut  ad  nos  pervenit  tenetur  de  ccclesia  parrochiaii  in 
Gledinghe  quociens  vacaret  uni  canonicorum  infra  capitulum  dicte 
ecclesie  providere,  nos  pastorali  considerantes  sollicitudine  per 
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talem  provisionem  saluti  animarum  eiusdem  ecclesie  parrochialinm 
propter  ipsius  canonici  absenciam  posse  gravia  pericula  inminere, 
et  qnod  ibidem  religiosa  liospitalitas  et  elemosinarnm  debita  clericis 
largicio  propter  eandem  absencie  causam  minime  servarentnr, 
cupientesque  factum  huiusmodi  in  melins  commutare  dnos  mansos 
in  campis  ville  Rethen  sitos  cum  area  in  eadem  villa  et  mediam 
partem  agrorum  novalium  iuxta  Gledinghe  ad  ipsam  ccclesiam  in 
Gledinghe  pertinentes  cum  eorum  attinenciis  auctoritate  ordinaria 
prefato  capitulo  Montis  univimus  et  unimus  presentibus  statuentes, 
ut  prepositus  ecclesie  sancti  Mauricii  predicte,  qui  pro  tempore 
fuerit,  bona  prescripta  cum  patronatu  ecclesie  in  Gledinghe  uni 
canonicorum  Montis  emancipato  conferat,  qui  ad  ecclesiam  in 
Gledinghe  quociens  eam  vacare  contigerit  personam  bonam  presen- 
tabit  et  de  pastore  ydoneo  legitime  providebit.  Decernimus  pre- 
terea,  quod  plebanus  in  Gledinghe  tarn  ipsi  ecclesie  parrochali  in 
Gledinghe  quam  capeile  in  Rethen  consuetum  et  debituni  inpendet 
officium,  unione  seu  ordinacione  premissis,  que  sibi  et  ecclesie  sue 
in  bonum  facte  sunt,  non  obstantibus  ullo  modo.  Super  quibus  ne 
dubium  oriatur,  presentem  litteram  sigillis  videlicet  nostro,  . . pre- 
positi  et  capituli  ecclesie  sepedicte  sigillatam  dedimus  in  pre- 
missorum  perpctuum  testimoniura  et  cautelam.  Actum  et  datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  xxxi0.,  iii°.  nonas  marcii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  153.  Stark  beschädigte  Siegel 
des  Bischofs  und  des  Propstes,  das  des  Kapitels  verloren. 

1173.  Konstantin  von  Ncindorf  bekundet,  zusammen  mit  Gebhard 
Wolteri  vom  Michaeliskloster  fünf  Hufen  bei  Ohrum  auf  drei  Jahre 
in  Pacht  erhalten  zu  haben.  1331  März  11. 

Ego  Constantinus  de  Ncndorpe  famulus  recognosco  presenti 
littera  meo  sigillo  munita,  quod  una  cum  Ghevehardo  Wolteri  cive 
in  Omni  recepi  ab  honorabili  viro  domino  Henrico  abbate  monasterii 
sancti  Michahelis  in  Hildensem  quinque  mansos  in  campo  Orum 
sitos  cum  Omnibus  eorum  pertinentiis  tarn  in  villa  quam  extra  villam 
a fcsto  cathedre  beati  Petri  nunc  proximc  preterito ')  ultra  ad  tres 
annos  continue  subsequentes  hoc  modo,  quod  ego  de  medietate 
dictorum  bonorum  unum  chorura  tritici  et  quinque  choros  et  dimi- 
dium  siliginis  et  tres  choros  avene  Brunswicensis  mensure  annone 
que  marketgeve  dicitur  karitatario  monasterii  predicti,  qui  pro 

')  Or.  preterita. 
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tempore  fnerit,  in  festo  beati  Martini  intra  mnros  Brnnswic  expedite 
annis  singnlis  ministrabo.  Si  etiam  Ghevehardus  predictus  in  aliquo 
anno  dicti  triennii  in  cautione  pro  sua  medietate  facienda  defecerit 
vel  etiam  obierit,  tune  ego  pro  ipso  in  cautione  facienda  et  censum 
persolvendo  dictum  triennium  adimplebo.  Et  si  me  medio  tempore 
etiam  mori,  quod  absit,  contigerit,  ipse  pro  me  eodem  modo  dictum 
triennium  adimplebit.  Hec  fide  data  promisi  et  presentibus  promitto 
. . abbati  et  monasterio  predicto  fideliter  adimplere.  Si  vero  ali- 
quem  fideiussorum  meorum  subscriptorum  medio  tempore,  quod  absit, 
mori  contigerit,  aliurn  eque  bonum  in  locum  suum  infra  mensem 
debebo  reponere,  postquam  super  eo  fuero  requisitus.  Preterea  nos 
Florinus  de  Nendorpe  famulus,  Thidericus  et  Conradus  dicti  de 
Stockem1)  cives  in  Brunsvic  recognoscimus,  quod  domino  . . abbati 
et  . . conventui  monasterii  prcdicti  fide  data  promisimus  et  presen- 
tibus sub  nostris  sigillis  promittimns,  quod,  si  a Constantino  famulo 
memorato  in  premissis  seu  aliquo  premissorum  defectum  aliquem 
sustinuerint  et  nos  proinde  moniti  fuerimus,  infra  mensem  post 
monitionem  nobis  factum  erimus  integraliter  suppleturi.  Actum  et 
datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxi0.,  in  vigilia  beati  Gregorii  pape. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski . Nr.  176.  Von  den  vier  Siegeln 
nur  das  letzte  gut  erhalten. 


1174.  Bischof  Otto  schenkt  mit  Zustimmung  des  Domkapitels 
dem  Kl.  Wienhausen  den  Zehnten  in  Westerselle  gegen  Entschädigung. 
1331  März  12. 

Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  omnibns  in 
perpetuum.  Cum  dilccti  nobis  in  Christo  . . prepositus,  . . abbatissa 
et  totus  conventus  monasterii  in  Winhusen  nostre  dyocesis  decimam 
in  Westerczelle,  quam  Anno  dictus  Dapifer  a nobis  et  ecclesia  nostra 
tenebat  in  feudum,  absolverint  ab  eodem  idemque  Anno  decimam 
ipsam  in  manus  nostras  libere  resignaverit,  nos  pro  remedio  anime 
nostre  dictum  decimam  cum  proprietate  et  omni  iure  ipsius  dicto 
monasterio  de  nostri  consensu  capituli  donavimus  et  donamus 
liberaliter  in  biis  scriptis.  Verum  ne  ex  donacione  huiusmodi 
nostra  lederetur  ecclesia,  dictus  prepositus  ordinavit,  quod  prefatus 
Anno  tres  mansos  in  Blekenstede  et  quinque  marcarum  redditus 
in  Gravenhorst  et  unam  silvam  ibidem,  que  Sundere  dicitur,  cum 

*)  Stockem  auf  leer  gelassenem  Raum  später  nachgetragen. 
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inrisdictione  et  omni  iure  ipsorum  nobis  et  ecclesie  nostre  in  pro- 
prium tradidit  eademque  bona  a nobis  in  feudum  recepit,  sicut 
ante  tenuerat  decimam  antedictam.  In  quonim  testimoninm  et 
firmitatem  perpetnam  presentem  litteram  nostro  et  capituli  nostri 
sigillis  fecimus  commnniri.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ecc°.xxxi0., 
iiii0.  idus  marcii. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  IVienhausen  Nr.  221.  Gut  erhaltene  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels. 


1175.  Die  von  Campe  entschädigen  den  Bischof  Otto  für  den 
dem  Kl.  Wienhausen  über  tragmen  Zehnten  in  Westerzelle  mit  Land 
in  Bleckenstedt  und  Graf  hörst  und  nehmen  es  von  ihm  zu  Lehn. 
1331  März  12. 

Ego  Anno  dictus  Dapifer  presenti  iittera  meo  sigillo  mnnita 
recognosco  publice  et  protestor,  quod,  cum  vcnerabilis  dominus 
meus  dominus  Otto  Hildensemensis  ecclesie  cpiscopus  decimam  in 
Westertzelle  ad  preces  meas  appropriaverit  monasterio  in  Winhusen, 
ne  ipse  et  ccclesia  Hildensemensis  ex  boc  habeant  detrimentum, 
dedi  sibi  et  ecclesie  sue  predicte  in  proprium  et  do  liberaliter  in 
hiis  scriptis  tres  mansos  in  Blekenstede,  quinque  marcarum  redditus 
in  Gravenhorst  et  unam  silvam  que  Sundere  dicitur  ibidem  cum 
inrisdictione  et  omni  iure  ipsorum,  eademque  bona  ab  ipso  recepi 
in  feudum  sicut  antea  tenueram  decimam  antedictam.  Hec  donatio 
facta  est  cum  consensu  heredum  videlicet  Iohannis,  Iordani  et 
Annonis,  qui  annos  legitimos  attigerunt.,  alios  autem  videlicet 
Ludegherum,  Georginm  et  Iohannem  adliuc  infra  annos  legitimos 
constitutos,  cum  primum  ad  annos  pervenerint,  infra  quindenam 
postquam  requisitus  fuero,  in  iudicio  faciam  legitime  consentire. 
Quod  promisi  et  promitto  presentibns  fide  data.  Kt  nos  lohannes, 
Iordanus  et  Anno  predicti  predictis  omnibus  nos  consensisse  pro- 
titemur.  Et  si  patrem  nostrum  predictum  antequam  fratres  nostri 
Ludegherus,  Georgius  et  lohannes  premissis  consenserint  mori  con- 
tigerit,  nos  consensum  eorum  premissis  omnibus  procnrabimus  ad- 
hiberi.  Qnod  similiter  tide  data  promisimus  et  promittimus  in  hiis 
scriptis  sigillorum  nostrornm  mnniminc  roboratis.  Actnm  et  datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  xxxi0.,  in  die  beati  Gregorii  pape. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  653.  Die  vier 
Siegel  nur  wenig  angestossen.  Gedr.  v.  Campe,  Reg.  u.  Urk.  des  Geschlechts  von 
Blankenburg-Campe  II,  S.  76  Nr.  635. 
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1176.  Abt  Arnold  von  Zellerfeld  verkauft  dem  Bisehof  Otto 
vier  Hufen  in  Eilenrode.  1331  Märe  14. 

Nos  Arnoldus  dei  gracia  abbas  Montis  Celle  Moguntinc  dyocesis 
recognoscitnus  in  hiis  scriptis  et  publice  protcstamur,  qnod  predia 
quatnor  mansorum  Evlenrodc  sitorum  ad  ecclesiam  nostram  Montis 
Celle  pertinentia  de  consilio  et  consensu  honorabilium  virorum  do- 
minorum  . . decani  et  capituli  beatornm  apostolorum  Symonis  et 
lüde  in  Goslaria,  quorum  intererat,  considerato  ecclesie  nostre 
commodo  et  profectu  vendidimus  pro  viginti  et  quatuor  marcis 
puri  argenti  nobis  solutis  integre  et  pro  utilitate  dicte  nostre 
ecclesie  secundum  predictorum  . . decani  et  capituli  consiliuni  ex- 
pendendis  vcnerabili  in  Christo  patri  domino  nostro  Ottoni  Ililden- 
semensi  episcopo  cum  omnibus  suis  attinentiis,  silvis,  pratis,  pascuis. 
curiis,  curtibus,  rubetis,  viis  et  inviis,  cultis  et  incultis  ac  appen- 
ditiis  universis  ac  ipsa  predia  sive  mansos  cum  omni  suo  iure  in 
Hildenscmensem  translatione  valitura  perpetue  transferimus  ecclesiam 
presentibus  litteris  sigillis  nostro  vidclicet  ac  dicti  capituli  in 
testimonium  roboratis.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxi0., 
feria  quinta  ante  dominicam  qua  cantatur  ludica. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  654.  Siegel  des 
Abtes  Arnold  und  des  Simon - und  Judastiftes  zu  Goslar  mit  Rucksiegel. 


1177.  Bertramm  Bokel  und  Gottfried  von  der  Hölle  (de  Inferno) 
quittieren  namens  des  Abtes  A sch  u i n und  des  Konventes  von  Itingtl 
heim  dem  lfarrer  Arnold  der  Marktkirche  und  dem  Rektor  Gottfried 
dir  Marienkapelle  zu  Goslar  über  den  Kaufpreis  der  von  diesen  er- 
worbenen Grundstücke  in  Klein-Heere.  1331  März  21  (in  die  sancti 
Benedicti  abbatis). 

Getir.  nach  Cop.  Bode,  UB.  III,  S.  5 83  Nr.  SSO. 

II7H.  Scli olaster  Bertold  des  Andreasstißes  verkauft  seinem 
Stifte  eine  Rente  von  einer  Mark  für  zehn  Mark  aus  seiner  Kurie 
und  seinem  Hause  neben  ihm  seines  Mitkanonikers  Albert  und  behält 
sieh  und  seinen  Testamentsvollstreckern,  dem  Kanoniker  Reinhold 
und  dem  Bürger  Burchard  Bokvel,  den  Rückkauf  vor.  1331  März  27 
(feria  iiii.  post  dominicam  in  palmis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Andreaestift  Nr.  28.  Siegel  Reinholda  und 
Burchard > beecliädigt,  das  Bertolds  verloren.  Gedr.  Üoebner,  UB.  I,  S.  452  Nr.  S24. 
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1179.  Knappe  Johann  Knose.  verbürgt  sich  wegen  des  Verkaufes 
von  vier  Hufen  in  Copstede  und  eines  Hofes  in  Bültum  durch  Siegfried 
von  Copstede  an  das  Moritzstift.  1331  April  3. 

Ego  Iohannes  Knose  famulus  protestor  publice  sub  sigillo  meo 
per  presentes,  qnod,  si  super  quatuor  mausis  in  Copstede  sitis  cmu 
una  curia  in  Bultem  et  suis  pertinenciis  ubicumque  situatis,  que 
bona  Syfridus  de  Copstede  dominis  . . preposito,  . . decano  et 
capitulo  ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis  vendidit, 
actio  sen  impeticio,  que  vulgariter  ansprakc  dicitur,  . . preposito, 
. . decano  vel  capitulo  predictis  inota  fucrit  et  ego  monitus  fuero, 
civitatem  Hildensem  more  fideiussorio  ad  iacendum  intrabo  inde 
non  pernoctaturus , nisi  sopita  et  amota  actione  seu  impeticione 
aut  dictorum  . . prepositi,  . . decani  et,  capituli  fuerit  voluntatis. 
Quod  fide  data  promisi  et  promitto  in  hiis  scriptis  cum  aliis  fide- 
iussoribus  . . preposito,  . . decano  et  capitulo  prefatis  fideliter 
observare.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxii0.,  feria  quarta  septimane 
pascbalis. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover , Moritzstift  Kr.  154.  Das  beschädigte  Siegel 
des  Ausstellers  scheint  einen  Hut  auf  schraffiertem  Grunde  zu  zeigen.  — ln  der- 
selben Weise  Knappe  Konrad  von  Wehmingen,  Or.  a.  a.  0.  Kr.  1 55,  Siegel  fast  zur 
Hälfte  verloren,  Knappe  Dietrich  von  Mahner,  Or.  Kr.  156  mit  wenig  beschädigtem 
Siegel,  und  Heinrich,  Sohn  des  (f)  Hermann  ron  Dinklar,  Or.  Kr.  157  mit  be- 
schädigtem Siegel,  sämtliche  Siegel  an  den  ron  den  Urk.  geschnittenen  Pergament- 
streifen. 


1180.  Ritter  Dietrich  von  Wallmoden  genannt  Pawenberg  sendet 
den  Grafen  von  Wohldenberg  dreizehn  Hufen  in  Heersum  auf. 
1331  April  7. 

Ek  Tkideric  van  Walmeden  gheheten  Pawcnberch  riddere  be- 
kenne al  den,  de  (lissen  bref  sen  oder  boren,  dat  ek  upgheve  minen 
heren  den  greven  van  Woldenbergbe  dritteyn  hove,  de  to  Heder- 
kessen  sint  gheleghen,  unde  de  worde,  de  darto  boret,  mit  aller- 
slachten nut  unde  mid  al  deme,  dat  darto  hört  an  holte,  an  velde, 
an  dorpe,  an  grase,  an  watero,  an  weyde,  also  ek  se  van  on  hadde, 
sende  ek  se  on  up  in  disseme  breve.  To  eyneme  orkunde  disser 
ding  hebbe  ek  min  ingheseghel  ghegheven  to  disseme  breve,  unde 
is  gbeschen  na  der  bort  unses  bereu  dusent  unde  drehundert  jar 
in  deme  eyn  unde  drittighesten  jare,  in  deme  sondaghe  achte  daghe 
na  der  hochtyth  to  paschen. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  655.  Siegel  uni 
Befestigung  verloren. 

1 1H1 . Knappe  Siegfried  von  Copstede  verkauft  dem  AToritzstiß 
vier  Hufen  in  Copstede  und  einen  Hof  in  Bültum.  1331  April  10. 

Ego  Syfridus  de  Copstede  famulus  recognosco  per  presentes, 
quod  quatnor  mansos  Copstede  sitos  et  unam  curiam  in  Bultem  cam 
omnibns  eornm  iuribus  ac  utilitatibus  et  pertinenciis  universis. 
sicnt  ego  dicta  bona  habui,  vendidi  honorabilibus  viris  . . preposito, 

. . decano  et  capitnlo  ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis 
pro  scxaginta  marcis  puri  argenti  michi  in  debito  pondere  et  numero 
integraliter  persolntis.  Et  quia  ego  prcfata  bona  in  phcodo  et 
Berta  nxor  mea  ac  Riketze  relicta  fratris  mei  Bertoldi  ipsa  bona 
eo  inre,  qnod  lifghedinghe  vulgo  dicitur,  a domino  nostro  domino 
Bodone  Montis  preposito  tenuimus,  eadem  bona  ipsi  domino  nostro 
liberaliter  et  sine  conditione  aliqua  resignavimus  et  presentibns 
integraliter  resignamus  nnllum  ius,  aetionem  seu  impeticionem  ad 
presens  vel  in  futurum  in  eisdem  bonis  nobis  in  parte  vel  in  toto 
modo  aliquo  reservantes.  Et  volo  predictis  dominis  . . preposito. 

. . decano  et  capitnlo  de  prefatis  bonis  prestare  veram  et  legitimam 
warandiam,  quociens  super  eo  fuero  requisitus.  Que  omnia  et 
singula  fide  data  promisi  et  per  presentes  litteras  meo  sigillo 
sigillatas  fide  data  promitto  . . preposito,  . . decano  et  capitnlo 
prescriptis  fideliter  et  inviolabiliter  peipetuis  temporibus  observare. 
Protcstor  insupcr,  quod  prefatum  argentnm  non  tanturn  in  usus 
meos  et  meorum  heredum  est  versum,  sed  etiam  in  utilitatem 
Riketzen  iam  dicte  et  suarum  filiarum  nuptui  traditarum.  Et  ego 
Bertoldus  filius  Syfridi  prescripti  recognosco,  quod  venditioni  et 
emptioni  eorundem  bononim  consensi  et  eam  placitavi  volens  pre- 
scriptos  dominos  . . prepositum,  . . dccanum  et  capitulum  de  bonis 
ipsis,  quando  super  eo  monitus  fuero,  legitime  warandare,  quod 
fide  data  sub  sigillo  meo  promitto  in  kiis  scriptis.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  triccsimo  primo,  quarto  idus  aprilis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  158.  Die  beiden  Siegel 
wenig  beschädigt.  — An  demselben  Tage  verbürgen  sich  Bertold  von  Ottbcrgen 
(Odbcrglio),  Heinrich,  Sohn  des  Hermann  von  Dinklar,  und  Bertold . Sohn  des 
Siegfried  von  Copstede,  den  Verzicht  der  unmündigen  Söhne  Siegfrieds , Hermann 
und  Siegfried,  auf  die  Güter  nach  erlangter  Grossjährigkeil  beizubringen,  Or. 
a.  a.  0.  Nr.  159,  die  drei  Siegel  beschädigt. 


Digitized  by  Google 


1331. 


637 


1182.  Das  Domkapitel  besehliesst , den  eventuellen  Nachfolger 
des  Bischofs  Otto  nur  nach  Sicherstellung  gegen  die  Feinde  des 
Stiftes  und  besonders  den  Edeln  von  Plesse  zur  Venealtung  der 
Befestigungen  und  zum  Besitz  des  Landes  zuzulassen.  1331  April  11. 

Dei  gratia  nos  Otto  prepositus,  Hermannus  decanus,  Sygfridus 
scolasticus  totumque  Hildensemensis  ecclesie  capitulum  rccogno- 
scimus,  quod,  si  venerabilem  dominum  nostrum  dominum  Ottonem 
Hildensemousem  episcopnm,  quod  absit,  vocante  domino  decedere 
contigerit,  snccessorem  eius  ad  administrationem  munitionum  ac 
terre  possessionem  nullatenns  admittemus,  quin  prius  strennuis 
militibus  officiatis  eiusdem  domini  nostri  fidelibus  videlicct  domino 
Asquino  de  Stenbergc  et  suis  heredibus  et  post  eos  Borchardo  de 
Stenberg  famulo  neenon  Eylhardo  de  Dotessem  et  suis  heredibus 
et  post  eos  Thcoderico  de  Reden  et  Florino  de  Dalem  famulis 
satisfaciat  de  his,  que  iidem  Aswinus  et  Eylhardus  pro  utilitate 
terre  et  nccessitatc  defensionis  contra  nobilcm  de  Plesse  ecclesiarum 
et  cemiteriorum  incendiarium  notissimum  et  alios  quoscumque  eidem 
domino  uostro,  nobis  et  terre  adstantes  expenderunt  et  poterant 
rationabiliter  computare,  eo  tarnen  cauto,  quod  dicti  officiati  ultra 
quadringentas  marcas  puri  argenti  non  expendant.  Super  quibus 
ne  dubium  oriatur,  presentem  litteram  sigillo  capituli  nostri 
sigillatam  eis  dedimus  in  testimonium  et  cautelam.  Datum  anno 
domini  1331,  feria  quinta  dominico  Quasimodogeniti. 

Hach  dem  Druckt  bei  Behrend,  Additionen  u.  Verbesserungen  zur  Stein- 
bergischen  Geschlechts- Historie,  Beil.  S.  58  wiederholt,  ebenso  Struben,  Obsercat. 
iuris  edit.  II,  S.  125.  Hegest  Falke,  Codex  tradit.  Corb.  S.  399. 

1183.  Der  Bat  der  Dammstadt  verpflichtet  sich  zur  Schadlos- 
haltung des  Dechanten  Hermann  und  des  Johann  isst  iftes  wegen  eines 
zur  Stadtbefestigung  nötigen  Mauerbaues  um  eine  Kurie  des  Hospitales 
auf  deren  Grund  und  Boden.  1331  April  16  (xvi.  kalendas  maii). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  .Vs.  ISO  fol.  6 im  städtischen  Museum  eu 
Hildesheim.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  452  Nr.  825. 

1184.  Die  von  Escherde  resignieren  dem  Bischof  Otto  vier 
Hufen  in  Helperde  und  verweisen  ihren  Vasallen  Bertold  von  Bilm 
an  diesen.  Steuerwald  1331  April  19. 

Nos  Hugo  miles  et  Iohannes  famulus  dicti  de  Escherte  reco- 
gnoscimus  per  hoc  scriptum,  quod  quatuor  mansos  sitos  in  Helperde 
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cum  pertinentiis  eorundem,  qnos  a venerabili  patri  domino  nostro 
Ottone  Hildensemensi  episcopo  et  ab  ecclesia  sua  in  feudum 
tenuimus,  eidem  domino  nostro  episcopo  constituti  personaliter  in 
sua  presentia  ore  et  manu  resignavimus  et  per  presentes  libere 
resignamus,  renunciantes  omni  iuri,  quod  nobis  et  nostris  heredibus 
in  mansis  buiusmodi  competebat  vel  posset  competere  in  futurum, 
promittentes  nichilominus  fide  data  eidem  domino  nostro  episcopo 
et  suis  successoribus  cavere  de  evictione  et  prestare  qnociens 
oportunum  fucrit  legitimam  warandiam.  Volumus  etiam,  ut  Bertoldus 
de  Billern,  qui  eosdem  mansos  a nobis  hactenus  in  feudum  tenuit. 
de  biis  amodo  respectum  habeat  ad  dominum  episcopum  supradictum. 
In  quorum  omnium  testimonium  sigilla  nostra  presentibns  sunt 
appensa.  Testes  sunt  hii : comes  Gerhardus  de  Halremunt,  Iohannes 
de  Oberghc,  Ascbwinus  de  Stenberge,  Basilius  de  Rotthinge. 
Bippoldus  de  Freden  militcs,  Iohannes  de  Eydenhusen,  Fredericas 
de  Blickenstede  et  plures  alii  ad  hoc  vocati  pariter  et  rogati1). 
Actum  in  Castro  Sthurewold  anno  doraini  m°ccc°xxxi°. , xiii.  ka- 
lendas  maii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.-Stift  im  Schüsselkorbe  Kr.  5 
Die  beiden  Siegel  in  grünem  U'ncAs  wenig  beschädigt.  Gedr.  Zeitschrift  1831  I, 
S.  255.  — Knappe  Hertold  von  Bilm  resigniert  dem  Bischof  die  vier  Hufen  und 
verkauft  sie  ihm  mit  Zustimmung  seiner  Brüder  Dudolf  und  Johann  für  128  Mari 
Silber  an  demselben  Tage,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  6,  die  drei  Siegel  in  grünem  Wachs 
wenig  beschädigt,  gedr.  Zeitschrift  1831  l,  S.  253. 

1185.  Die  von  Escherde  versprechen,  den  Verricht  ihrer  Söhne 
auf  vier  Hufen  in  Ilelperde  nach  erlangter  Grossjährig  keif  het- 
zubringen.  Steuerwald  1331  April  19. 

Nos  Hugo  miles,  Iohannes  et  Ludoldus  famuli  fide  data  in  hoc 
scripto  promittimns  venerabili  patri  domino  nostro  Ottoni  episcopo 
Hildensemensi  et  suis  successoribus,  quod  Thidericum  et  Reynerum 
meos  Iohannis  predicti  filios  infra  hinc  et  fcstum  nativitatis  beati 
Iohannis  baptiste  nunc  proxime  futurum  et  Iohannem  adhuc  puerum, 
postquam  ad  annos  pervencrit,  infra  mensem  ad  dicti  domini  nostri 
episcopi  vel  successoris  sui  existentis  pro  tempore  presentiam  per- 
ducemus  et  procurabimus  eos  renunciare  quatuor  mansos  in  Helperde 
et  renunciationcm  buiusmodi  scriptis  sigillatis  legitime  roborare. 
Actum  et  datum  Sthurewold  anno  domini  millesimo  ccc°xxxi0.,  xiii0. 
kalendas  maii,  sub  sigillis  nostris  pendentibus. 

■)  Or.  rgati. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal  -Stift  im  SehOsselkorbe  Nr.  8. 
Die  drei  Siegel  in  grünem  Wache  wenig  beschädigt.  Gedr.  Zeitschrift  1831  I,  S.  257. 

1186.  Ludold  von  Escherde  gibt  seine  Zustimmung  zu  der 
Resignation  von  vier  Hufen  in  Helperde  durch  seinen  Vater  Hugo 
und  seinen  Oheim  Johann.  Steuerwald  1331  April  19. 

Ego  Ludoldus  filius  Hugonis  militis  de  Escherte  in  scripto 
presenti  publice  recognosco,  quod,  cum  pater  meus  predictus  et 
patruus  meus  Iohannes  quatuor  mansos  in  Helperde  sitos  cum  per- 
tinenciis  eornm  venerabili  patri  domino  meo  Ottoni  episcopo  Hilden- 
semensi  resignaverint,  licet  necessarium  non  esset  de  iure  me  resi- 
gnationi  bonorum  fendalium  huiusmodi  consentire,  ut  tarnen  domino 
meo  episcopo  predicto  et  suis  successoribus  in  hoc  plenius  caveatur, 
ego  resignationi  predicte  cxpresse  et  libere  consentio  in  hoc  scripto 
volens  eam  ratam  pcrpctuo  observare,  renuncians  omni  iuri,  quod 
michi  et  beredibus  meis  in  bonis  huiusmodi  competebat  aut  posset 
competere  in  futurum,  promittens  nichilominus  fide  data  una  cum 
patre  et  patruo  meo  predictis  cidem  domino  meo  episcopo  et  suis 
successoribus  cavere  de  evictione  et  prestare  quotiens  oportunum 
fuerit  legitimam  warandiam.  ln  quorum  omnium  testimonium 
sigillum  meum  presentibus  est  appensum.  Testes  sunt  comes  Ger- 
hardus  de  Halremunt,  Iohannes  de  Oberge,  Aschwinus  de  Sten- 
berghe,  Basilius  de  Rottinge,  Lippoldus  de  Freden  inilites,  Iohannes 
de  Eydenhnsen,  Fredericus  de  ßlickenstede  et  alii  plures  ad  hoc 
vocati  pariter  et  rogati.  Actum  in  Castro  Sthurewold  anno  domini 
n^cce^xxi0.,  xiii0.  kalendas  maii. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Mus.  Sr.  36.  Gut  erhaltenes  Siegel  in 
grünem  Wachs  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1187.  Bertold  von  Bilm  bekundet,  von  dem  ihm  aus  den  Gütern 
in  Helperde  zustehenden  Geldern  zehn  Mark  erhalten  zu  haben,  und 
überweist  den  Best  Genannten  zum  Empfang.  1331  April  19. 

Ego  Bertoldus  de  Billern  presentibus  recognosco,  me  de  pecunia, 
que  debetur  michi  pio  bonis  in  Helperde,  decem  marcas  a domino 
Johanne  de  Goslaria  recepisse,  aliam  autem  pecuniam  committo 
Iohanni  fratri  meo  et  Frederico  de  Bliekenstede  recipiendam 
nomine  meo,  et  quicquid  eis  solntum  fuerit,  de  hoc  venerabilem 
patrem  dominum  Ottonem  episcopum  Hildensemensem  et  dominum 
Iohannem  de  Goslaria  antedictum  quitos  facio  per  presentes  sigillo 
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meo  in  testimonium  sigillatas.  Anno  domini  m0ccc°xxxi0.,  xni°. 
kalendas  maii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorer,  Mar.-Magdal. -Stift  im  Schüsselkorbe  Nr.  7. 
Wenig  beschädigte s Siegel  in  grünem  Wachs  an  dem  r on  der  Vrk.  geschnittenen 
Pergamentatreifen.  Gedr.  Zeitschrift  1831  I,  S.  255 . 

1 IHN.  Knappe  Johann  von  Egdenhuxen  bürgt  dem  Bischof  Otto 
für  die  Brüder  von  Bilm  wegen  der  Güter  in  Helperde.  1331 
April  20. 

Ego  Ioliannes  de  Eydenkusen  fanmlus  presentibus  promitto 
Me  data  vcnerabili  patri  domino  meo  Ottoni  episcopo  Hildenscmensi 
et  suis  successoribus  pro  Bertoldo,  Ludolfo  et  Iokanne  fratribus 
dictis  de  BiLlem,  qnod  ipsi  eidem  domino  . . episcopo  et  successoribus 
suis  bonorum  in  Helperde  sibi  venditorum  prestabnnt,  quociens 
oportunum  fuerit,  legitimam  warandiam.  ln  quo  si  defectus  fuerit, 
infra  quindenam  postquam  monitus  fuero,  oivitatem  Hildensem  in- 
trabo  ad  iacendum  more  fideiussorio  alibi  non  pernoctatnri , nisi 
warandia  prestita  aut  de  ipsius  domini  . . episcopi  vel  successoris 
sui  existentis  pro  tempore  fuerit  voluntate.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  meum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini 
m°ccc°xxxi0.,  xii.  kalendas  maii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.-Stift  im  Schüsselkorbe  Kr.  9. 
Vas  Siegel  in  grünem  Wuchs  an  dem  ron  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen 
wenig  beschädigt.  Gedr.  Keilschrift  1831  I,  S.  251.  — Ebenso  Knappe  Friedrich 
ron  Bleckenstedt,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  10  mit  gut  erhaltenem  Siegel  in  grünem  Wachs 
an  gleicher  Befestigung,  gedr.  a.  a.  0.  S.  250.  Ebenso  Dietrich,  Sohn  des  weiland 
Konrad  Heide,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  11  mit  gut  erhaltenem  Siegel  in  grünem  Wachs 
an  gleicher  Befestigung,  gedr.  a.  a.  0.  S.  252,  und  Knüpfte  Konrad  ron  Elbe, 
Or.  a.  a.  0.  Nr.  12  mit  beschädigtem  Siegel  in  grünem  Wachs  an  gleicher  Befestigung, 
gedr.  a.  a.  0.  S.  250. 

1189.  Bischof  Otto  bezeugt  dir  Namen  derjenigen,  welche  zur 
Erwerbung  von  vier  Hufen  in  Helperde  beigetragen  haben  und  für 
welche  im  Magtlalenenstijl  Memorien  gefeiert  werden  sollen.  1331 
April  28. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopns  reco- 
gnoscimus  per  presentes,  quod,  cum  nuper  quatuor  mansos  in 
Helperde  capeile  nostre  episcopali  in  Hildensem  et  canonicis  ibidem 
de  nostri  consensn  capituli  in  proprium  donaverimus  pro  anime 
nostre  remedio  et  corum,  qui  emptioni  mansorum  eorundem  suam 
pecuniam  impeuderuut,  ut  noturn  sit  et  in  perhenni  memoria  babeatur, 
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de  quorum  elemosinis  dicti  mansi  comparati  sunt,  eos  presenti 
scripto  duximus  exprimendos.  In  primis  igitur  ex  parte  Adelheydis, 
Sophie  et  Mechtildis  filiarnm  quondam  Hoygeri  de  Woldenberghe 
impense  sunt  viginti  quinque  marce,  pro  quibus  canonici  capeile 
nostre  predictc  dabnnt  eis  duarum  marcarum  et  dimidie  argenti 
puri  quoad  vixerint  annuam  pensionem.  Item  de  rebns  Heysonis 
sacerdotis  quondam  dicte  capelle  canonici  impense  sunt  viginti 
marce,  unde  in  anniversario  eius  dabuntur  octo  solidi  presentibus 
in  vigiliis  et  in  missa;  sacrista  si  presens  fnerit  mediam  unius 
canonici  percipiet  portionem.  Item  canonici  ipsins  capelle  impen- 
deront  decem  marcas,  qnas  ab  aliis  quousquc  eas  persolvere  possint 
mutuo  receperunt.  Item  pro  Borebardo  de  Nienstede  et  Alberto 
de  Bochede  sacerdotibus  impense  sunt  decem  et  octo  marce,  unde 
fructus  dicte  pecunie  correspondentes  accrescent  prebende  noviter 
institute,  et  de  eis  in  anniversario  dicti  Alberti  dabuntur  tres  solidi 
presentibus  in  vigiliis  et  in  missa.  Item  Iohannes  de  Reno  sacerdos 
ipsius  oapelle  canonicus  et  Rikela  de  Honovere  quadraginta  marcas, 
Iohannes  de  Volkersem  et  Iohannes  Beteman  decem  marcas, 
Margareta  de  Nova  civitate  quinque  marcas  impenderunt,  pro 
quibus  percipient  fructus  de  dictis  bonis  dicte  summe  pccunie 
correspondentes,  et  post  eorum  obitus  ipsorum  et  parentum  eorum 
anniversarii  peragentur,  prout  hec  in  aliis  nostris  littcris  super  hoc 
confectis  plenins  continentur.  Ut  igitur  hec  omnia  et  singula  in 
perhenni  memoria  habeantur  et  fidcliter  observentur,  presentes 
litte  ras  inde  conscribi  nostroque  et  canonicorum  sepedicte  capelle 
nostre  sigillis  fecimus  communiri.  Datum  anno  domini  mOcccOxxxi0., 
iiii0.  kalendas  maii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  656.  Siegel  des 
Bischofs  und  der  Kanoniker  der  bischöflichen  Kapelle  gut  erhalten  in  rotem 
I Vachs,  und,  mit  geringen  orthographischen  Abtceichungen,  Mar.-Magdal.-Stift  im 
Srhüsselkorbe  Nr.  13  mit  gleicher  Besiegelung.  Gedr.  Beitr.  zur  Hild.  Gesch.  II, 
S.  168  zu  April  25.  Hegest  Doebner,  UB.  /,  S.  453  Nr.  826. 


1190.  Bischof  Otto  bestätigt  dem  KI.  Lamspringe  den  Besitz 
der  Kapelle  in  Bolfshagen.  Steuerwald  1331  April  30. 

In  nomine  domini  amen.  Otto  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  omnibus  in  perpetuum.  Cum  cappella  in  Roleves- 
haghen  monasterio  in  Lamspringhc  incorporata  fuerit  ab  antiquo 
et  per  quosdam  prepositos  dicti  monasterii  personis  quibusdam  de 
HildMh.  ÜB.  iv.  41 
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facto  concessa  fuerit  in  bencficium  sncccssive,  nos  volentes  dicto 
monasterio  sua  iura  servari  statuimus  auctoritate  ordinaria,  ut  dicta 
cappella  nulli  de  cetero  absque  nostra  vel  successorum  nostrorum 
licentia  in  beneticium  concedatur,  sed  pro  usibus  dicti  monasterii 
salva  tarnen  nostra  et  archidyaconi  loci  iusticia  libera  perpetuis 
temporibus  teneatur,  decernentes  irritum  et  inane,  si  secus  a quo- 
quam  temeritate  propria  fuerit  attemptatum.  In  quorum  testimonium 
et  ad  premissorum  obscrvanciam  tirmiorem  presentem  litteram  dicto 
monasterio  in  Lamspringhe  nostro  sigillo  dedimus  communitam. 
Actum  et  datum  in  Castro  Sthurcwold  anno  domini  m°.  ccc°.  xxii0.. 
pridie  kalendas  maii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  119.  Siegel  de * Bischof 
Rolfshngen  liegt  im  Archidiakonat  Bockenem. 


1191.  Bischof  Otto  schenkt  mit  Zustimmung  des  Domkapitel' 
dem  Maria-Magdalenenstifl  Land  in  Helperde,  Barnten  und  Büssing 
1331  (April). 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  reco- 
gnoscimus  per  presentes,  quod  quatuor  mansos  in  Helperde, 
quatuordecim  iugera  in  Beraten,  triginta  novem  iugera  in  Rottingheu 
cum  pertinenciis  eorundem  cappelle  nostre  episcopali  in  Hildensein 
et  canonicis  ibidem  in  perpetuum  donavimus  de  nostri  consensu 
capitnli  et  per  hoc  scriptum  donamus  pro  remedio  animc  nostre  et 
eorum,  qni  empcioni  bonorum  predictorum  suam  pecuniam  inpen- 
derunt.  In  cuius  facti  evidcnciam  nostrum  et  capitnli  nostri  pre- 
dicti  sigilla  presentibns  sunt  appensa.  Actum  et  datum  anno  domini 
m.  ccc.  xxxi0. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mar. - Magd  al. -Stift  im  Schilssclkorbe  Nr.  4. 
Beschädigte  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels.  Oedr.  Beitr.  zur  Hildesh. 
Oesch.  II,  S.  167. 


1192.  Pro}  ist  Bernhard,  Dechant  Gerhard  und  das  Kapitel 
des  Kreuzstiftes  verkaufen  der  Katharinenkirche  zu  Braunschtreig 
Jur  vierzehn  Mark  Silber  achtzehn  Morgen  und  eine  Hausstätte  in 
Thiede,  die  ihnen  Johannes  Felix  aufgelassen  hat,  und  weisen  den 
Pfarrer  Reimhold  namens  der  Kirche  durch  den  Kanoniker  Stein 
in  den  Besitz  ein.  Im  Kapitel  des  Kreuzstiftes  1331  Mai  'f  (in 
crastino  beatornm  Philippi  et  Iacobi). 
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presentibus  dominis  Conrado  de  Dammone  thesanrario, 

Hinrico  quondam  rectore  ecclesie  in  Gronowe  et . . Steyn,  Brunonc 
de  Vrenken,  Bernardo  de  Hertesberghe , Hinrico  de  Scheninge, 
Bertoldo  Wulfgroven  et  Sandero  canonicis  ecclesie  nostre. 

Nach  gleichzeitiger  Abschrift  im  Cop.  der  Katharinenkirche  zu  Braunschtreig 
gedr.  Hünselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschtreig  III,  S.  243  Nr.  325. 


1193.  Das  Kl.  Derneburg  bekundet  die  Stiftung  des  Jahr- 
gedächtnisses des  Friedrich  Bokel  und  seiner  Frau  Mathilde  durch 
deren  Sohn.  1331  Mai  7. 

In  dei  nomine  amen.  Nos  Hinricus  prepositus,  Beata  priorissa 
totusque  conventns  sanctimonialium  in  Derneborch  recognoscimus 
per  presentes,  quod  ab  honcsto  famulo  Bertrammo  filio  quondam 
domini  Frederici  Bokel  militis  pro  annua  pensione  unius  marce 
pari  argenti  recepimns  quatuordecim  marcas  einsdem  argenti,  de 
quibus  ad  reemendum  alterius  marce  pensionem  a domino  Conrado 
de  Lindede  milite  decem  marcas  erogavimus,  ita  videlicet  ut  pre- 
positus noster  singulis  annis  in  crastino  beati  Martini  episcopi  de 
aliis  bonis  nostris  priorisse  et  custodi  conventus  nostri  presentet 
in  perpetuum  eandem  marcam,  de  qua  domino  preposito  dabuntur 
sex  denarii  ac  quatuor  sacerdotibus  cuilibet  qnatuor  denarii,  can- 
panario  duo  denarii  similiter  dabuntur,  residuum  vero  inter  dominas 
pro  nostra  consuetudine  dividatur.  Oupientes  igitur  pro  tarn  pio 
beneficio  vicem  reddere,  prefata  die  scilicet  in  crastino  beati  Martini 
anniversarium  domini  Frederici  Bokel  simulque  domine  Mechthildis 
quondam  uxoris  sue  premortuorum  vigiliis  et  una  missa  sollempni 
atque  tribus  aliis  missis  de  animabus  in  remedium  animarum  suarum 
et  omnium  tidelinm  defnnctorum  annuatim  perpetuis  temporibus 
peragemus,  obligantes  qnippe  nostras  conscientias  et  nobis  in  futuro 
suceedentium  ad  firmam  observantiam  omnium  premissorum.  Et 
nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  episeupus  omnia  premissa  grata 
et  rata  habentes  eaque  approbantes  ipsa  auctoritate  ordinaria 
secundum  tenorem  prescriptum  in  nomine  domini  contirmamus 
sigillum  nostrum  una  cum  sigillis  prepositi  et  conventus  predi- 
ctorum  presentibus  apponentes.  Datum  et  actum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xxxi0.,  nonas  mai. 


Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr.  76. 
beschädigt. 


Die  drei  Siegel 
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1194.  Bischof  Otto  nimmt  der  Kirche  zu  Mahlum  (Maldem), 
in  der  während  der  Messe  der  Priester  ermordet  worden  ist,  ohne 
deiss  die  Parochianen  den  Mörder  gehindert  oder  später  ergriffen 
hätten,  das  Pfarrrecht,  überträgt  es  der  Moritzkirche  in  Betckenem 
und  überweist  das  Kirchengut  (dos)  und  die  Einkünfte  dem  Stifte 
auf  dem  Georgenberge  bei  Goslar.  1331  Mai  26  (septimo  kalendas 
iunii). 

Oedr.  nach  Cop.  Lüntzel,  Ältere  Diözese  S.  423,  Bode,  VB.  111,  S.  .887 
Nr.  886. 


1195.  Das  Kl.  Riddagshausen  und  das  Maria-Magdalenen- 
kloster  einigen  sich  durch  Schiedsrichter  wegen  des  Zehnten  in  Farmsen. 
1331  Mai  27. 

Nos  frater  Hinricus  dictus  abbas  monasterii  Riddageshusen 
ordinis  Cysterciensis  recögnoscimns  et  ad  futnram  rei  memoriam 
notnm  facimus  per  hoc.  scriptum,  quod,  cum  dudnm  inter  nos  et 
nostrum  monasterium  ex  nna  parte  et  . . prepositum  sororum  sancte 
Marie  Magdalene  in  Hyldensem  ex  altera  super  capitibus  agroruni 
in  campis  Vermersem  pro  auementandis  ibidem  paseuis  desertorum 
et  cimiterio  facto  ibidem  in  agris  quondam  seminatis  et  decimalibus 
ac  super  quibusdam  aliis  articulis  subnotatis,  per  que  decima 
Vermersen  ad  nostrum  monasterium  pertinens  diminuta  est  et 
deteriorata,  tarn  in  iudicio  quam  extra  controversia  sen  dissencio 
verteretur,  dicta  controversia  mediantibus  honorabilibus  viris  et 
discretis  dominis  . . decano  sancti  Blasii,  magistro  Brunone  plebano 
sancti  Andree  eeclesiarum  Brunswich  ac  magistro  Thiderico  de 
Marsvelde  clerico  venerabilis  domini  Ottonis  episcopi  Hyldensemensis 
ad  premissa  pro  arbitratoribus  seu  amicabilibus  compositoribus 
electis  concorditer  et  assumptis  expedita  est  et  terminata  amica- 
biliter  nobis  cum  parte  altera  consencientibus  in  lmnc  modnm,  quod 
. . prepositus  et  sorores  prefati  pro  decima  de  capitibus  agrorum 
et  cimiterio  predictis  non  soluta  et  in  antea  persolvenda  nobis 
secundum  formam  arbitrii  solverunt  quatuordecim  marcas  pari 
argenti,  quas  quidem  quatuordecim  marcas  in  valore  et  pondere 
Hyldensemensibns  nos  ab  eis  recognoscimus  presentibus  recepisse. 
et  per  hoc  curia  in  Vermersen  cum  omnibus  spaciis  inter  septa 
eiusdem  contentis  a prestacione  decime  decima  carnium  dnmtaxat 
excepta,  que  nostro  monasterio  eciam  si  curiam  ipsam  processu 
temporis  redigi  contingat  in  villam  persolvi  debebit,  erit  libera 
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imperpetuum  et  immunis,  nec  de  capitibus  agrorum  ibidem  cum 
seminata  non  fuerint  nostrum  monasterinm  decimam  de  cetero 
postulabit;  de  omnibus  vero  qne  scminantur  in  campis  ibidem 
(lebet  solvi  decima  seminum  eorundem,  et  si  aliquis  aliqnam  partem 
seminatorum  quantum  ad  decimam  tollendam  impcteret,  talem  im- 
peticionem  nos  in  iure  et  secundum  iuris  exigenciam  defendemus. 
Areatn  vero  que  dicitur  tcgethof  secundum  formam  arbitrii  limi- 
tatam  pro  usibus  nostris  seu  monasterii  nostri  liberam  retinebimus, 
que  viginti  sex  in  longum  et  viginti  in  latum  continct  vulgares 
fuuiculos  sive  virgas.  In  quorum  testimonium  evidens  sigillum 
uostrum  nostro  et  monasterii  nostri  nomine  presentibus  duximus 
apponendum.  Et  nos  . . decanus  sancti  Blasii  dictorum  . . abbatis 
et  monasterii  in  Riddageshusen  conservator  perpetuus  a sede  apo- 
stolica  deputatus  premissis  omnibus  interfuimus  eaque  taliter  ex- 
pedita  recognoscimus  sigillum  nostrum  presentibus  litteris  in  testi- 
monium appouentes.  Datum  anno  domini  millesimo  ccc°.  xxxi0.,  in 
crastino  beatissime  trinitatis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  185.  Die  beiden  Siegel 
gut  erhalten. 


1196.  Bischof  Otto  übereignet  dem  Domkapitel  den  Zehnten 
und  den  Novalzehnten  zu  Wöhle  und  eine  halbe  Hufe  mit  Hausstelle 
in  Egenstedt.  1331  Mai  29. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesic  episcopns  reco- 
gnoscimus, quod,  cum  nuper  dilectus  nobis  in  Christo  Lippoldus 
de  Stockem  nostre  ecclesie  canonicus  usufructum  decime  in  Weide 
ab  Ernesto  fratre  suo  milite  expedivisset  pro  certa  pecunie  summa 
et  idem  Ernestus  dictum  usufructum  nobis  libere  resignasset,  nos 
resignatione  buiusmodi  acceptata  prefatam  decimam  tarn  intra  quam 
extra  villam  cum  omni  iure  et  utilitate  capitulo  dicte  nostre  ecclesic 
in  proprium  donavimus  donatione  perpetuo  valitura.  Nnnc  vero 
decimam  novalis  per  Gerhardum  de  Weide  famulum  in  terminis 
ville  Weide  exstirpati  et  in  agros  redacti  similiter  eidem  nostro 
capitulo  cum  omnibus  suis  pertinenciis  dedimns  et  damus  libcraliter 
per  presentes.  Preterea  quia  idem  Lippoldus  dimidium  mansum 
Egenstede  situm  cum  area  in  eadem  villa  a Hermanno,  Iobanne  et 
Hermanno  fratribus  dictis  Evescen  burgensibus  in  Hildensem  com- 
paravit  et  dicti  fratres  ipsnm  dimidium  mansum  cum  area,  quem 
a nobis  tenuerunt  in  pheodo,  nobis  resignaverunt  simpliciter,  nos 
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prefatum  dimidium  mansum  et  aream  cum  suis  attinenciis  nbi®  1 
que  situatis  predicto  nostro  capitulo  cum  decimis  prescriptis  li 
landem  dei  et  reverenciam  gloriose  matris  eius  patrone  aos’.r- 
necnon  in  anime  nostre  remedium  ad  preces  devotas  dicti  Lippolt 
in  proprium  contulimns  et  presentibus  conferimns  ac  in  possessiooea 
perpetuam  tradidimus  et  per  presentes  tradimus  proprietatis  titak 
secundum  ordinacionem  eiusdem  Lippoldi  perpetuo  possidendran  fl 
pro  suis  usibus  prout  melius  poterit  disponendnm.  Super  quibus  — 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxi0.,  iiii.  kalendas  iunii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domslift  Hildesheim  Nr.  €57.  BetcMüp 
Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels.  Auf  der  Rückseite  r oh  Hasi  o 
15.  Jahrhunderts:  spcetat  ad  cantoriam  tum  (?)  ad  obcdicctiam  Wakensttde. 

1197.  Bischof  Otto  schenkt  mit  seinem  Neffen , dem  Dompof 
Otto,  dem  Kreuestift  die  Hälfte  des  Zehnten  in  Barhecke, 

Mai  31. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensi- 
ecclesie  episcopus  ad  perpetuam  rei  memoriam  recognoscimns  it 
biis  scriptis,  quod  divine  remuneracionis  intuitu  donavimus  ct  prf- 
sentibus  de  nostri  consensu  capituli  in  proprium  donamus  ecclesie 
sancte  Crucis  in  Hildensem  medietatem  decime  in  Berbeke,  qne  ü 
paterna  hereditate  ad  nos  et  ad  fratruelem  nostrum  Ottonem  p^ 
positum  ecclesie  nostre  devenit,  quam  eciam  . . decanus  et  capitd® 
ecclesie  sancte  Crucis  predicte  ab  hiis,  qui  eam  a nobis  et  a nepote  nosu 
predicto  in  feudum  tenuerant,  certa  quantitate  pecunie  absolveruc' 
transferentes  predictam  medietatem  decime  cum  omni  iure  et  ntili- 
täte  ipsius  intra  et  extra  villam  in  prefatam  sancte  Crucis  ecdesiw 
translacione  perpetuo  valitura.  Et  quia  medietas  fructuum  diew 
dimidie  decime  apud  capitulum  sancte  Crucis  et  alia  medietas  ap^ 
vicarium  ibidem  de  novo  institutum  perpetuo  permanebunt,  statuim® 
nt  pro  nostre  et  predccessorum  nostrorum  Henrici  et  Sifridi  ep? 
scoporum  Hildensemensinm  remedio  animarum  una  missa  pn' 
functis  per  conventum  et  alia  per  dictum  vicarium  in  signn®  5 
nobis  accepte  gracie  septimanis  singulis  perpetuo  decantentur.  0 
igitur  premissa  omnia  inviolabiliter  perpetuis  teniporibus  observentW' 
presentem  litteram  nostro  et  capituli  nostri  ac  Ottonis  preposit' 
nepotis  nostri  predicti  sigillis  dictc  sancte  Crucis  ecclesie  dedi®11- 
communitam.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxi0.,  pri^e 
kalendas  iunii. 
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Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover  in  doppelter , gleichlautender  Ausfertigung 
ton  derselben  Hand,  Kreuzstift  Kr.  30b,  die  drei  Siegel  gut  erhalten  an  grünen 
Seidenfäden,  und  Sr.  306,  die  drei  Siegel  beschädigt  an  gleicher  Befestigung. 


1198.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Erzbischof  (Burchard) 
ron  Bremen,  den  Verzicht  des  Abtes  Heinrich  des  Michaelisklosters 
t n tgrgenzu nehmen  und  die  Neuwahl  zu  veranlassen.  Avignon  1331 
Juni  1. 

Venerabili  fratri  . . archiepiscopo  Bremensi  salutem1).  Cum2) 
dilectus  filius  Henricus  abbas  monasterii  sancti  Michaelis  Hildese- 
mensis  ordinis  sancti  Benedicti  ex  certis  rationabilibus  causis  uobis 
pro  parte  sua  expositis  oneri  et  bonori  ac  regimini  abbatie  dicti 
monasterii  libere  rcnuntiare  proponens  nobis  humiliter  supplicavit, 
nt  cessionem  buiusmodi  admittere  dignaremur,  nos  de  circumspectione 
tna  iu  hiis  et  aliis  plenam  in  domino  fiduciam  obtinentes  frater- 
nitati  tue  recipiendi  auctoritate  nostra  ab  eodcm  Henrico  buius- 
modi cessionem  liberam  tenore  presentium  concedimus  facultatem. 
Tolnmus  autem,  quod  buiusmodi  cessione  recepta  dilectos  filius 
conventum  ciusdem  monasterii  ex  parte  nostra  moneas  et  inducas, 
ut  aliquant  personam  ydoneam  dicti  ordinis  de  gremio  ipsius  mona- 
sterii vel  etiam  aliunde,  que  sciat,  vclit  et  possit  dictum  mona- 
sterium  in  spiritualibus  et  temporalibus  salubriter  gubernarc,  in 
suum  et  dicti  monasterii  concorditer  eligant  in  abbatem,  quornm 
electionem  concordem,  si  canonica  fuerit  et  de  persona  ydonea  ut 
premittitur  celebrata,  auctoritate  nostra  studeas  confirmarc.  Alio- 
quin  ne,  quod  absit,  dictum  raonastcrium  propter  vacationis  in- 
comoda  in  eisdem  spiritualibus  et  temporalibus  incurrere  valeat 
detrimenta,  tibi  providendi  bac  vice  de  consensu  maioris  partis 
dictorum  conventus  de  persona  ydonea  monasterio  memorato  ac 
eidem  persone,  de  qua  per  electionem  concordem  dictorum  conventus 
vel  eis  volentibus  vel  non  volentibus  concordare  per  te  de  consensu 
maioris  partis  ipsorum  dicto  monasterio  contigerit  provideri,  bene- 
dictionis  munus  impendendi  vel  impendi  per  alium,  sibique  a suis 
subditis  exhiberi  obedientiam  ac  reverentiam  debitam  faciendi  ac 
eontradictores  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita 
eompescendi  auctoritate  predicta  facultatem  liberam  impertimur. 
Ceterum  ab  eadem  persona,  quam  monasterio  predicto  ut  premittitur 
prefici  contigerit  in  abbatem,  iiostro  et  ecclesie  Romane  nomine 

■)  Bis  hier  mit  roter  Tinte.  2)  C rote  Initiale. 
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fidelitatis  solite  recipias  iuramentnm  iuxta  formam,  quam  tibi  su 
bulla  nostra  mittimus  interclusam,  formam  autem  iuramcnti,  quod 
dicta  persona  prestabit  nobis,  de  verbo  ad  verbum  per  eius  patent« 
litteras  suo  sigillo  signatas  per  proprium  nuncium  qnamtocios 
destinare  procures.  Datum  Avinione  kalendis  innii  anno  quinto- 
decimo. 

Nach  dem  Registerband  99  fol.  9b  b im  Vatikan . Archiv  zu  Rom . Regest  Schmidt. 
Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  261  Nr.  457 . 


119».  Domp  ropst  Otto,  Domdechant  Hermann.  Domscholastet 
Siegfried  und  das  Domkapitel  bekunden , dass  der  Dompropst  den 
Bürger  Dietrich  Berner  den  Alteren  mit  13  Hufen  in  Heersum 
(Hederkessen)  belehnt  hat,  die  dieser  von  Bitter  Dietrich  Pawenhereh 
gekauft,  letzterer  den  Grafen  von  Wohldcnberg  resigniert  und  diese 
wieder  den  Ausstellern  übertragen  haben.  1331  Juni  5 (in  die  beati 
Itonifacii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1089.  Siegel  des  Dompropstes  und 
beschädigtes  des  Domkapitels  an  grün-roten  Seidenschnüren.  Gcdr.  Doebner,  UB.  i, 
S.  453  Nr.  827. 

1200.  Bischof  Otto  ernennt  die  Vollstrecker  seines  Testament'  ■ 
und  bestimmt,  dass  sie  seine  Exequien  und  drückendsten  Schulden 
bezahlen  und  das  in  einer  besonderen  Urkunde  Bestimmte  ausßihrcn 
Steuerwald  1331  Juni  7. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Otto  dei  gracia  Hildcnsemensis 
ccelesie  episcopus  attendentes.  quod  nichil  morte  cercius.  hora  autem 
mortis  nichil  incercius,  egri  corpore,  sani  tarnen  mente  volentes 
saluti  animo  nostre  providere  de  bonis  nostris  mobilibus  per  modurn 
ultime  voluntatis  taliter  duximus  ordinandum.  In  primis  igitur 
volnmus  et  mandamns,  quod  execntores  nostri  infrascripti  exequias 
nostras  procurcnt  et  expensas  earnm  de  rebns  nostris  mobilibus 
faciant  prout,  ipsis  videbitur  expedire.  Et  quamvis  successor  noster 
debita,  que  contraximus,  solvere  tencatur,  nos  tarnen  saluti  anime 
nostre  salubrius  providere  cupicntes  quibusdam  creditoribus,  quibus 
arcius  astringimnr,  in  quantum  facultates  suppetunt  satistieri 
mandamus,  de  quibus  eisdem  executoribus  scriptum  tradidimus 
speciale.  Insuper  piis  locis  et  religiosis  personis  ac  eciam  familie 
nostre  aliqnam  de  rebns  nostris  imparciendum  duximus,  que  eidem 
scripto  duximus  inserenda.  Super  hiis  itaque  exequendis  et  aüis 
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pro  salute  anime  nostre  ordinandis  executores  deputavimus  honora- 
bilcs  viros  iu  Christo  nohis  dilectos  Ottonem  de  Woldenberge  pre- 
positum,  Sifriduni  de  Reghenstein  scolasticum,  Borchardum  de 
Queren  vorde  maiorem  arcliidiaconum  ecclesie  nostre  dantes  eis 
plenam  protestatem  et  mandatum  speciale,  omnia  bona  nostra 
mobilia,  ubicumque  et  aput  quoscumque  consistant,  petendi  et  rcci- 
piendi  ae  de  ipsis  disponendi  secundum  traditam  eis  formam. 
Actum  et  datum  iu  Castro  Sturwold  anno  domini  m°ccc°xxxi0. , vii. 
idus  iunii. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  711  Nr.  1400  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 

1201.  Her  z og  Otto  von  Braunschweig  präsentiert  dem  Cijriaci- 
stifte  in  Braunschweig  zu  der  durch  den  Verzicht  seines  Bruders 
Heinrich,  Domherrn,  erledigten  Propsteiseinen  Kaplan  Ludolf  von 
Hollege.  1331  Juni  10  (iiii.  idus  iunii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  10,  Sehr.  VII,  Caps.  38  Nr.  1. 
Siegel  des  Herzogs  verloren.  Oedr.  Sudendorf,  UB.  I,  S.  264  Nr.  511. 


1202.  Bischof  Otto  verfügt  testamentarisch  über  die  Bezahlung 
seiner  Schulden  und  über  Legate.  1331  Juni  11. 

Nos  Otto  dei  gracia  Hildenscmensis  ecclesie  episcopus  egri 
corpore,  sani  tarnen  mente  volumns,  ut  de  rebus  nostris  mobilibus 
satisfiat  creditoribus  nostris  infra  scriptis  et  solvantur  quedam 
donata  piis  locis  et  religiosis  personis  ac  eciam  familie  nostre, 
prout  inferius  continctur,  in  quantum  facultates  suppetunt,  per 
honorabiles  viros  videlicet  Ottonem  prepositum,  Sifridum  scolasticum, 
Borchardum  maiorem  archidiacorium  ecclesie  nostre,  qnos  super  hiis 
executores  dnximus  deputandos.  In  primis  igitur  tenemur  ad  testa- 
mentum  domini  Frederici  quondam  de  Adenoys  quadraginta  sex 
marcas  puri  argenti  minus  ij  fertonibns,  capitulo  nostro  xiii  marcis 
de  Castro  Indaginis,  Borchardo  Bokvel  xxxv  marcis  et  ij  fertonibus, 
domino  Ottoni  preposito  maiori  xx  marcis  pro  equo,  item  eidem  x 
marcis  pro  alio  equo,  Basilio  de  Rottinghe  militi  xvi  marcis  pro 
equo,  . . Gherboldessen  vi  marcis  pro  equo,  Detmaro  de  Lüttere 
iiii  marcis,  Henrico  Bokvel  vi  marcis,  Iohanni  de  Italern  et  Pingni 
monetario  iiii  marcis,  Eylardo  de  Dodesscm  militi  xiiii  marcis  pro 
equo,  item  eidem  ii  marcis  pro’illis  de  Rcdhen,  Ludolfo  Knicghen 
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iiii  marcis,  Moyesalle  iiii  marcis,  Bolninghe  x marcis,  Leynenberghe 
iiii  marcis,  üenrico  Balistario  iiij  marcis,  fratri  Everhardo  de 
Quanto  xi  marcis,  Conrado  de  Inghenem  x marcis,  Ludero  de  Lat- 
hnsen  et  . . Posewalc  v marcis.  Iohannes  de  Goslaria  et  . . Sten 
eximentur  a debitis  omnibns,  que  nomine  nostro1)  coutraxerunt. 
super  quibus  stabitur  assercioni  eorum.  Bolduino  Institori  i marca 
pro  equo  cuinsdam  pauperis  dabitnr,  Reynoldo  una  marca,  item 
cnidam  in  Hasen,  quem  seit  Reynoldus,  iij  fertones,  Iohanni  de 
Volkerscm  ii  marcas,  Sandero  iij  marce,  . . preposito  in  Lamme- 
springhe  i marcam. 

Hec  sunt  donata.  Custodi  fratrum  Minorum  ii  marce,  lectori 
una  marca,  conventui  iiii  marce,  fratribus  Predicatorum  in  Brunes- 
wic  iii  marce  ad  fabricam,  . . abbatisse  in  Woltingherode  x marce, 

. . filie  comitis  Hermanni  ibidem  ii  marce,  sorori  nostre  in  Distorpe1) 
x marce,  nepti  nostre  de  Luchowe  ibidem  ii  marce,  fabrice  saneti 
Iohannis  in  Dammone  iiii  marce,  fratri  Ottoni  de  Grubenhaghen 

i marca,  recluse  apud  sanctam  Katerinam  x solidi,  recluse  in  Lutzin- 
gheworden  x solidi,  Gherardo  Sten  ii  marce,  culcitra  cum  parvis 
stripis  et  teemen  de  pellibus  et  iii  lecti  de  camera  nostra  in  civi- 
tate  eidem,  Tzedenem  ii  marce,  uxori  sue  wardokocium,  raagistro 
Bertoldo  Sagittario  i marca,  Berbom  i marca,  Alexio  i marca,  villice 

ii  vacce  et  ii  oves,  Iohanni  Portario  i vacca  et  ii  oves,  Bozere  una 
vacca  i ovis,  Tornman  i vacca  i ovis,  Beteman  i vacca  ii  oves, 
Bertoldo  Fractori  i vacca  et  ii  oves,  Iohanni  de  Retmere  i vacca 
et  ii  oves,  iiii  maldra  siliginis,  Borchardo  Venatori  i vacca,  tribns 
cursoribus  ii  oves  ii  maldra  siliginis  cuilibet,  Borchardo  Aurige 
i vacca  ii  oves  ii  maldra  siliginis,  villice  de  Hardessem  i vacca, 
Barcman  ii  oves  et  maldrum  siliginis,  Veddere  i vacca  ii  oves  ii 
maldra  siliginis,  Brandoni  de  Uppcm  ii  vacce  j plaustrum  siliginis, 
Knoken  i vacca  x modios8)  siliginis. 

Volumus  insuper,  ut  in  singulis  monasteriis  monialium  nostre 
dyocesis  fiant  exequie  nostre  et  dentur  tres  denarii  cuilibet  moniali. 
Et  ut  hoc  scriptum  fidem  faciat  apud  omnes,  sigillo  nostro  illnd 
iussimus  communiri.  Anno  domini  ra°.  ccc°.  xxxi0.,  iii0.  idus  iunii, 
presentibus  executoribus  nostris  supradictis  neenon  fratre  Iohannc 

')  nostro  fehlt  im  Or.  -)  In  Diesdorf  waren  zwei  Schwestern  Ottos,  Gerhurg 
und  Mathilde,  Nonnen,  vgl.  Riedel,  Cod.  dipl.  Brandenburg.  I,  Bd.  22  S.  110, 
doch  letztere  um  diese  Zeit  schun  tot,  Zejtschr.  d.  llarzvereins  23  (1890)  S.  51 
*)  So  das  Or. 
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lectore  Predicatorom  in  Halberstad,  Iohanne  decano  sancti  Andree 
et  Iohanne  de  Goslaria  cappellanis  nostris  ad  hoc  specialiter  con- 
vocatis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  658.  Beschädigtes 
Siegel  des  Bischofs.  Regest  Doebner,  UB.  I,  S.  454  Nr.  828,  im  Auszuge  gedr. 
Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschueig  III , S.  245  Nr.  327. 

120».  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Abt  von  st.  Georg 
in  Naumlmrg  und  die  Scholaster  von  Toni  und  (Konrad)  des  Kraue- 
st iß  es  mit  der  Ausßihrung  der  Provision  des  Ulrich  von  Feist  mit 
einem  Kanonikat  in  Heiligenstadt.  Avignon  1331  Juni  17  (xv.  kalend. 
iulii,  anno  xv.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ. 
der  Proc.  Sachsen  XXI),  S.  262  Nr.  464. 

1204.  Propst  Burchard  und  das  Kapitel  des  Bartholomäistißes 
nehmen  Ollgardis  von  Goslar  in  ihre  Gcbetsbnider schaß  auf,  nachdem 
diese  eine  Hofstätte  bei  der  Steingrube  gekauß  und  dem  Stifte  zur 
Feier  von  zwei  Jahrgedächtnissen,  auf  den  31.  August  (post  octavam 
b.  Bartholomei)  und  auf  den  1.  Februar  (scquenti  Blasii),  übergeben 
hat.  1331  Juni  23  (in  vigilia  Iohannis  baptiste). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Bar tholomäi stift  Nr.  30.  Siegel  des  Propstes 
und  des  Kapitels.  Gedr.  Doebner , UB.  I,  S.  454  Nr.  829. 

1205.  Bas  Kl.  Frankenberg  in  Goslar  erkennt  an,  dass, 
nachdem  Bischof  Otto  das  Eigentum  von  vier  Hufen  in  Bönnien 
(Bonyem),  die  das  Kloster  von  Wedekind  von  Kniestedt  gekauß  hat, 
von  den  Grafen  von  Wohldenberg  erhalten  und  dem  Kloster  über- 
tragen hat,  letzteres  gegen  Bischof  und  Domkapitel  im  Falle  eines 
Streites  keine  Ansprüche  erheben  dürfe.  1331  Juni  27  (v°.  kalendas 
iulii). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  699  Nr.  1364  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  Gedr.  Bode,  UB.  III,  S.  593  Nr.  896. 

1206.  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig,  Domherr,  bekundet, 
dass  Graf  Konrad  von  Wohldenberg,  ebenfalls  Domherr,  namens 
seines  Vaters,  und  Johann,  Burchard  und  Wilbrand,  Söhne  des 
Grafen  Johann  von  Wohldenberg , zugleich  für  den  Grafen  Ludolf 
von  Wohldenstein , und  Johann  Clot  für  Heinrich  von  Wohldenberg 
drei  Höfe  in  Heersum  (Hcdet'kessen)  dem  Dompropst  Otto  von 
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Wohldenherg,  dem  Domherrn  Bernhard  von  Hardenberg  und  dem 
Amsteller  zu  Händen  des  Domkapitels  im  (iet'icht  zu  Heersum  vor 
dem  Gografcn  Jordan,  dem  Vogt  Hugo  von  Ilsede  und  dem  Vor- 
sprecher Engelbert  von  Holle  übertragen  haben.  1331  Juni  29  (in 
die  apostolorom  Petri  et  Pauli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  659.  Beschädigte 
Siegel  des  Ausstellers  und  des  Hugo  von  Ilsede.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  I,  S.  265 
Kr.  512. 

1207.  Bischof  Otto  bedeutet  dem  Kl.  Wöltingerode,  dass  es 
sielt  in  dem  Streite  mit  den  Edeln  von  Meinersen  wegen  neun  Hufen 
in  Gross - und  Klein- Mahner  nur  vor  ihm  und  vor  keinem  anderem 
Richter  zu  tierantworten  habe.  Steuerwald  1331  Juni  30. 

Otto  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  dilectis  sibi 
in  Christo  . . preposito,  . . abbatisse  totique  conventui  monasterii 
sanctimonialinm  in  Waltingherode  salutem  et  sinceram  in  domino 
karitatem.  Ad  audienciam  nostram  pervenit,  quod  . . nobiles  de 
Meynersem  super  novem  mansis  in  campis  villarum  Mandere  sitis 
vos  inpetant,  quos  quidem  mansos  pacitice  et  sine  inpeticione  qua- 
cumque  per  longa  tempora  possedistis.  Cum  igitur  nos  et  successores 
nostri  utramque  videlicct  tarn  spiritualem  iurisdictionem  quam 
temporalem  in  vos  et  in  bona  vestra  specialiter  habeamus,  volumus 
et  districte  precipiendo  mandamus,  quatinus  de  predictis  mansis 
vel  aliis  bonis  vestris  non  presumatis  coram  aliquo  iudicio  preter- 
quam  coram  nobis  et  nostris  successoribus  respondetis.  Datum  in 
Castro  Sthurewolt  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxi0.,  pridie  kalendas  iulii 
sub  nostro  secreto  pendente. 

Or.  im  Kgl.  St.-A . zu  Hannover,  Wöltingerode  Kr.  122,  Sekretsiegel  an  dem 
von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 


1208.  Bitter  K ’onrad  von  Salder  verkauft  dem  Domkellner 
Johann  von  Oberg  Güter  in  Rosenthal  und  lässt  sie  dem  Bischof  Otto 
auf.  1331  (vor  Juli). 

Nos  Conradus  de  Saldere  miles  recognoscimus  per  presentes 
nostro  sigillo  sigillatas,  quod  swadente  nostra  et  heredum  nostrornm 
utilitate  vendidimus  sereno  viro  domino  Iohanni  de  Oberghe 
cellerario  ecclesie  Hildensemensis  decem  mansos  in  campis  ville 
Rosendale  mansum  per  triginta  iugera  cum  decima  mansoriun 
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eorundem,  duas  curias  in  eadcm  villa  et  duo  prata  et  horreum 
maius  in  cymitcrio  cum  omni  inre  et  utilitate  et  omnibus  suis  per- 
tinenciis  nbicumque  situatis  pro  centum  et  Septuaginta  marcis  puri 
argenti  nobis  in  debito  poudere  et  numero  integraliter  persolntis. 
Et  quia  prefata  bona  a venerabili  domino  nostro  domino  Ottone 
Hildensemense  episcopo  in  pheodo  tenuimus,  eadem  bona  cum  omni 
integritate  ipsi  domino  nostro  liberaliter  et  sine  eondicione  aliqua 
resignavimus  et  presentibus  more  consweto  et  solito  resignamus 
nullum  ius,  actioncm  seu  impeticionem  ad  presens  vel  in  futurum 
directe  vel  indireete,  de  iure  seu  de  facto  nobis  aut  nostris  here- 
dibus  in  predictis  bonis  in  parte  vel  in  toto  modo  aliqno  reservantes, 
volentes  eidem  domino  Iohanni  et  capitulo  eeclesie  llildensemensis 
necnon  illi  seu  illis,  qui  sepedicta  bona  pro  tempore  habnerint, 
prestare  veram  et  legitimam  warandiam,  quando,  ubi  et  quociens 
super  eo  fnerimns  requisiti,  rcnunciantes  eciam  omni  excepcioni 
tarn  canonice  quam  civili , tarn  generali  quam  speciali,  si  que  contra 
premissa  nobis,  quod  absit,  potcrit  aliqualiter  suffragari.  Que 
omnia  et  singula,  sicut  prescripta  sunt  et  bona  fide  gesta,  ita  fide 
data  promisimus  et  per  presentes  promittimus  inxta  continenciam 
presentis  littere  inviolabiliter  et  sine  diminncione  aliqua  observare. 
Et  nos  Iohannes  miles,  Conradus  et  Bodo  famuli  prescripti  domini 
Conradi  patris  nostri  filii  publice  protestamur,  quod  vendicioni 
libere  predictorum  bonorum  interfuimus  et  consensum  nostrum 
plenum  et  expressum  ipsi  vendicioni  secundum  tenorem  prescriptum 
voluntarie,  cum  ipsam  vendicionem  nobis  sciamus  esse  utilem,  ad- 
hibuimus  et  promisimus  necnon  presentibus  litteris  nostris  sigillis 
sigillatis  fide  data  et  in  solidum  promittimus  eidem  domino  Iohanni 
et  capitulo  eeclesie  llildensemensis  ac  illi  seu  illis,  qui  ilicta  bona 
pro  tempore  tenuerint,  warandare  de  bonis  eisdem,  quociens  eis 
necesse  fnerit  et  nos  super  eo  duxerint  requirendos.  Actum  et 
datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxi0. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  in  gleichlautender,  doppelter  Ausfertigung 
von  derselben  Hand,  Domstift  Hildesheim  Kr.  668  und  Nr.  669.  An  beiden  die 
vier  Siegel  gut  erhalten. 


1209.  Bischof  Otto  überträgt  den  vom  Domkellner  Johann  von 
Oberg  gegründeten  beiden  Altären  im  Dome  Land  und  Zehnten  in 
Rosenthal  und  bestimmt,  dass  der  Zehnte  in  Schunecheldt  beiden 
Altären  gehöre.  1331  (vor  Juli). 
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In  dei  nomine  amen.  Nos  Otto  dei  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  recognoscimus,  quod,  enm  dilectns  nobis  in  Christo 
Iohannes  de  Oberghe  nostre  ecclesie  cellerarius  recolens  salubriter, 
qnod  manentem  bic  non  habemus  mansionem,  amore  eins,  qui 
mansioncm  in  celis  dat  stabilem,  duo  altaria  cum  snis  structuris 
in  dicta  nostra  ecclesia  de  nostro  beneplacito  construxisset  et  ad 
providendnm  de  dote  ipsis  altaribus  decem  mausos  in  campis  Tille 
Rosendale  cum  suis  portinenciis  a Conrado  de  Saldere  milite  pro 
centum  et  Septuaginta  marcis  puri  argenti  expedivisset  idemqne 
(’onradus  eosdem  mansos  mansnm  quemlibet  per  triginta  iugera 
cum  decima  mansorum  eorundem,  quos  a nobis  in  pbeodo  tenuit. 
et  duas  curias  in  ipsa  villa  Rosendale  et  maius  borreum  in  cymiterio 
necnon  duo  prata  cum  omnibus  iuribus  et  utilitatibus  ac  pertinen- 
ciis  eorum  ubicumque  situatis  nobis  libere  et  sine  condicione  aliqua 
resignasset,  nos  eius  resignacioni  consensientes  *)  eamque  acceptantes 
prefata  bona  ab  omni  advocacia,  onere  et  debito  absoluta  et  libera 
ad  laudem  et  honorem  summi  salvatoris,  beatissime  Marie  virginis*), 
sancti  Ueorgii  et  beate  Barbare  necnon  omnium  sanctorum  et 
electorum  dei  dictorum  altarium  patronornm  atque  ob  dilectionem 
eiusdem  Iohannis,  quem  singulari  favore  prosequimur,  ad  usum 
sacerdotum  seu  vicariorum  eisdem  altaribus  pro  tempore  deser- 
viencium  ad  vivornm  et  mortuorum  spirituale  solacium  in  anime 
nostre  remedium  de  consensu  nostri  capituli  in  proprium  donavimns 
et  presentibus  donamus  et  in  possessionem  perpetuam  tradidimns 
et  per  presentes  tradimus  necnon  omne  ins  proprietatis  seu 
dominii,  qnod  in  prefatis  bonis  habuimus,  ad  usum  dictorum 
vicariorum  secundum  ordinacionem  eiusdem  Iohannis  trans- 
ferimns,  ut  dicta  bona  proprietatis  tytulo  perpetuis  tem- 
poribus  pacifice  possideant  et  pro  suis  usibus  prout  melius 
poterint  ordinent  et  disponant.  Protestamur  preterea,  quod 
decimam  in  Swighelte,  quam  nnper  ad  voluntatem  prefati 
Iohannis  ante  comparacionem  prescriptorum  mansorum  ad  altare 
beate  Barbare  singulariter  donavimus,  ambo  vicarii  prescripti 
communiter  et  equaliter  habebunt  donacione  premissa  seu  litteris 
nostris  et  capituli  super  eo  confectis  non  obstantibus  ullo  modo. 
Super  quibus  ne  — — . Actum  et  datum  anno  domini  millesimo 
ccc°.  xxxi0. 


*)  So  A.  ii.  B.  *)  gloriose  virginis  B. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  itt  doppelter  Ausfertigung  von  derselben  Hand, 
Domstift  Hildesheini  Nr.  C70,  Siegel  des  Bischofs  mit  Befestigung  verloren,  des 
Domkapitels  gut  erhalten,  und  Nr.  671,  beide  Siegel  gut  erhalten. 

1210.  Knappe  Hilmar  von  Oberg  lässt  dem  Bischof  Otto  die 
halbe  Vogtei  in  Klein- Algermissen  für  sich  utul  seine  Neffen  auf  und 
weist  Werner  von  Bolzum  an  ihn.  1331  (vor  Juli). 

Vencrabili  patri  domino  suo  Ottoni  Hildcnsemensis  ecclesie 
episcopo  Hilmarus  de  Oberge  famulns  debitum  in  omnibus  famulatum. 
Dimidiam  advocatiam  villicacionis  parvi  Algremissen,  quam  a vobis 
et  ab  ecclesia  Hildensemensi  in  fcudum  tenui,  pro  me  et  filiis  fratris 
mei  lohannis,  quornm  tutor  sum,  sub  testimonio  dnorum  vasallorum 
vestrorum  videlicet  lohannis  de  Oberge  senioris  et  Conradi  mar- 
scalci  militum  in  manus  vestras  resigno  libere  per  presentes  re- 
nnncians  omni  inri,  qnod  micbi  et  fratruelibus  meis  predictis  in 
advocatia  huiusmodi  competebat  vel  posset  in  futurum  competere 
quoqnomodo.  Remitto  eciam  ad  vos  Wernerum  de  Boltissem,  qui 
dictam  advocatiam  a me  hactenus  tenuit  in  feudum,  nt  ipse  eam 
a vobis  rccipiat  aut  alias  de  ipsa  vobiscum  ordinet.,  prout  vobis  et 
ei  Visum  fuerit  expedire,  promittens  nicbilominus  dicte  resignationis 
prestare  loco  et  tempore  debitam  warandiam.  Volo  eciam,  ut.  nuncio 
meo,  qui  vobis  presentes  litteras  presentaverit,  detis  novem  marcas 
cum  dimidia  argenti  puri  valoris  et  ponderis  Bninsvicensis  in 
resignationis  huiusmodi  recompensam.  Et  nos  Iohanncs  de  Oberge 
et  Conradus  marscalcus  milites  predicti  resignationi  predicte  libere 
facte  testimoninm  perhibemns  sigilla  nostra  una  cum  sigillo  Hilmari 
predicti  presentibus  apponentes.  Actum  et  datum  anno  domini 
m°ccc(>xxri0. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  667.  Die  drei 
Siegel  am  Rande  beschädigt. 

1211.  Bischof  Otto  schenkt  dem  Cgriacistifi  zu  Braunschweig 
den  Bodezehnten  in  den  Feldern  von  Vallstedt  (Velstede)  an  dem  Ort 
genannt  Gowisch,  bis  zu  24  Morgen.  1331  Juli  1 (kalendas  inlii). 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Cyriacistift  zu  Braun- 
schweig Nr.  116.  Siegel  gut  erhalten  in  grünem  Wachs. 

1212.  Genannte  Gräfinnen  von  Wohldenberg  übertragen  dem 
Domkapitel  dreizehn  Hufen  in  Heersum,  was  die  Abtissin  von 
Wöltingerode  beglaubigt.  Wöltingerode  1331  Juli  6. 
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We  van  der  ghenade  goddes  Sofia  provestinne,  Heseke  dom- 
vrowe  to  Quedeligheborch  unde  we  .Tutte  van  der  ghenade  goddes 
provestinne  to  Gandersem  ghehetcn  van  Woldenbercli  bekenet  in 
disseme  brevc,  dat  we  hebbet  ghclatcn  deme  stichte  to  Hildensem 
unde  latet  van  dritteyn  hoven,  de  to  Hederkessen  sint  gheleghen, 
unde  van  al  deme,  dat  darto  hört  van  eghene,  unde  van  al  deme 
rechte,  dat  we  daran  hadden.  nirumbe  we  Konegunt  van  der 
gnade  goddes  abbedische  to  Woltigherode  bekennet  in  disser  scrift, 
dat  we  dat  van  on  hebbct  ghehort.  Dat  dat  war  si,  dat  tughe 
under  useme  ingheseghele.  Disse  bref  is  ghegheven  to  Woltighe- 
rodc  na  der  bort  goddes  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  eyn 
unde  drittighesten  jare,  in  deme  achteden  daghe  der  heylighen 
apostolen  sunte  Petrus  unde  Paulus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  660.  Bruchstück 
des  Siegels  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 


1213.  Der  Hat  von  Goslar  verkauf  der  Sophie  von  Kniestedt 
und  der  Elisabeth  von  Lucklum,  Nonnen  in  Heiningen,  je  eine  Leib- 
rente von  einer  halben  Mark  Jur  fünf  Mark,  die  nach  ihrem  Tode 
an  die.  Stadt  zurückfallen  soll.  1331  Juli  10  (in  die  septem  fratnim 
martirum  beatorum). 

Regest  nach  Cop.  Rode,  UB.  III,  S.  591  Nr.  891,  Hönselmann,  UB.  der  Stadt 
Braunsctueeig  III,  S.  246  Nr.  329. 


1214.  Bischof  Otto  verspricht  dem  Knappen  Hilmar  von  Oberg, 
bei  Übersendung  der  Resignationsurkunde  über  die  hidhe  Vogtei  in 
Klein-Algermissen  zehntehalb  Mark  zu  zahlen.  1331  Juli  13. 

Otto  dei  gracia  episcopus  Hildensemensis  honesto  famulo 
Hilmaro  de  Oberge  salutem  et  bone  voluntatis  affectum.  Exposuit 
nobis  Wernerus  de  Boltissem,  quod  tecum  placitaverit,  qnod  dimi- 
diam  advocaciam  villicacionis  parvi  Algremissen  nobis  velis  resignare 
et  ipsara  ad  nos  remittere,  dummodo  novem  marce  cum  dimidia 
pnri  argenti  valoris  et  ponderis  Brunswicensis  tibi  dentur  resigna- 
tionis  huiusmodi  in  restaumm.  Unde  scias  et  credas  nobis,  quod, 
quam  cito  rcsignationem  predictam  feceris,  nuncio  tuo,  qui  litteras 
resignationis  una  cum  prcsentibus  nobis  reportaverit,  faciemus 
dictam  pecuuiam  expediri.  Et  nos  Otto  prepositus  ecclesie  Hilden- 
semensis, si  defcctus  in  domiuo  nostro  . . episcopo  predicto,  quod 
absit,  eveuerit,  premissa  pro  ipso  promittimus  adimplere  sigillum 
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nostrum  una  cum  sigillo  domini  nostri  . . episcopi  supradicti 
presentibus  apponentes.  Datum  anno  domini  m0ccc°xxxi°.,  iii°. 
ydus  iulii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  tu  Hannover,  Domelift  Hildesheim  Nr.  661.  Beide  Siegel 
mit  Befestigung  verloren. 

1215.  Die  Brüder  von  Elze  schenken  der  Kirche  in  Meinersen 
Land  hei  Elze.  1331  Juli  24. 

Nos  Bodo  et  Luthardus  fratres  de  Eilesse  omnibus  hanc  litteram 
visuris  et  audituris  cupimus  fore  notum,  quod  nos  pratum  nostrum 
et  eampum  maius  situm  in  campis  Ellesse,  que  nuncupantur  Swolen- 
stert  et  Remencamp,  cum  omni  iure  et  proprietate  propter  remedium 
animarum  nostrarum  et  parentum  nostrorum  cum  bona  preme- 
ditatione  et  pleno  consensu  omnium  heredum  nostrorum,  quorum 
interest  seu  intererit  quomodolibet  in  futurum,  donavimus  et  appro- 
priavimus1)  ac  presentibus  appropriamus  l)  doti  et  ecclesie  sancti 
Georii  in  Meynerssen  ad  usum  plebanorum  perpetue  possidenda, 
ita  quod  perpetua  memoria  omnium  de  progenie  Ellesse  in  ecclesia 
Meynerssen  habeatur  ac  singulis  diebus  dominicis  infra  missarum 
solempnia  in  eadem  ecclesia  ad  populum  memoria  fiat.  Et  ut  hec 
omnia  et  firma1)  inviolabiliter  permaneant,  nos  Bodo  et  Luthardus 
fratres  antedicti  nostrique  heredes  nobiscum  renunciaverunt  omni 
iuri,  quod  in  eodem  prato  et  campo  habont  vel  postmodum  habere 
possent,  coram  villanis  in  Ellesse  viva  voce.  Huius  rei  testes  sunt 
venerabilis  pater  noster  dominus  Otto  Hildensemensis  episcopus, 
Eggehardus  plebanus  in  Brokeide,  Iohannes  plebanus  in  Utze  et 
alii  quam  plures  fide  digni.  ln  cuius  rei  testimonium  sigillum  mci 
Luthardi  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  mcccxxxi., 
in  vigilia  Iacobi  apostoli. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  der  Bibliothek  des  histor.  Vereins  für 
Niedersachsen  tu  Hannover,  Nr.  515.  — Letzte  Erwähnung  des  Bischofs  Otto  als 
lebend.  Er  starb  nach  dem  Nekrolog  des  Michaelisklosters  bei  Leibnit  SS.  rer. 
Brünste.  II,  S.  106  am  3.  August,  rgl.  auch  Zeitschrift  1842,  S.  128  und  ver- 
schiedene abweichende  Angaben  in  Beitr.  zur  Hildesh.  Gesch.  I,  S.  90 ff. 

1216.  Papst  Johann  XXII.  providiert  den  Hamburger  Propst 
Erich  (Graf  von  Holstein)  nach  dem  Verzichte  des  Bischofs  Otto 
mit  dem  Bistum  Hildesheim.  Avignon  1331  Juli  31. 

*)  Cop.  appropiviamus  und  appropiaiuus.  *)  So  das  Cop.,  wohl  singula 
ergänzen. 

HUduh.  ÜB.  IV.  42 
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Dilecto  filio  Erico1)  electo  Hildesemensi  salutem  etc.1)  A45 
universalis  ecclesie  regimen  dispositione  divina  vocati  circa  statnn 
ecclesiarum  cuinslibet  aciem  paterne  considerationis  extendim^ 
pastoralis  partes  officii  diligentius  adhibentes,  ut  ecclesie  ipst 
presertim  pastorum  gnbematione  carentes  rectoribus  utilibns  com- 
mittantur.  Nnper  siquidem  venerabili  fratre  nostro  Ottone4)  epi-  1 
scopo  olim  Hildesemensi  per  dilectum  filium  magistrum  Thedericom 
de  Goslaria  canonicum  ecclesie  sanctorum  apostolorum  Sjunonis  et 
lüde  in  Goslaria  Hildesemensis  diocesis  procuratorem  suum  legitimnm 
ad  hoc  ab  ipso  Ottone  sufficiens  et  speciale  mandatum  habentem 
oneri  regiminis  ecclesie  Hildesemensis  apnd  sedem  apostolicam 
libere  et  sponte  cedente  in  manibus  venerabilis  fratris  nostri  Petri 
episcopi  Pencstrini  ex  commissione  nostra  super  hoc  vive  voeb 
oraculo  sibi  facta  cessionem  huiusmodi  admittentis,  nos  attendentes. 
qnod  nullus  preter  nos  hac  vice  de  provisione  ipsius  ecclesie  se 
intromittere  potest,  pro  eo  qnod  nos  diii  ante  vacationem  haias- 
modi  provisiones  omnium  ecclesiarum  cathedralium  tune  apud  dicum 
sedem  quocunque  modo  vacantium  et  vacatnrarum  imposterum  apnd 
eam  ordinationi  et  dispositioni  nostre  duximus  reservandas,  derer- 
nentes  extunc  irritum  et  inane,  si  secns  super  hiis  per  quoscunqne 
quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contingeret  attemptari 
ac  ad  provisionem  ipsius  ecclesie  Hildesemensis,  ne  longe  vacationis 
subiaceret  incomodis,  celerem  et  felicem  paternis  et  sollicitis  studiis 
intendentes,  post  dcliberationein,  quam  de  preficiendo  eidem  ecclesie 
Hildesemensi  personam  ntilem  ac  etiam  fructuosam  habuimus  cum 
nostris  fratribus  diligentem , demum  ad  te  prepositum  ecclesie 
Hamburgensis  Bremensis  diocesis  in  diaconatus  ordine  constitutum, 
cui  litterarum  scientia,  honestate  momm  et  vite  providentiam  spiri- 
tualium  et  circumspectionem  temporalium  ac  alia  multiplicia  vir- 
tutum  merita  ex  fidedignis  testimoniis  percepimus  suffragari. 
(lireximus  oculos  nostre  mentis.  Quibus  omnibus  debita  meditatione 
pensatis  de  persona  tua  nobis  et  eisdem  fratribus  ob  huiusmoü 
tuorum  exigentiam  meritorum  accepta  de  ipsorum  fratrum  consili“ 
auctoritate  apostolica  eidem  Hildesemensi  ecclesie  providemus  teque 
illi  preficimus  in  episcopum  et  pastorem  curam  et  administrationeni 
ipsius  ecclesie  Hildesemensis  tibi  tarn  in  spiritnalibus  quam  in 

l)  Die  Vorlage  hat  Hrnrico.  *)  Bis  hier  mit  roter  Tinte.  9)  A rote  Inituif- 
4)  Die  Vorlage  hat  immer  OctO. 
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temporalibus  plenarie  committendo  in  illo,  qui  dat  gratias  et  largitur 
premia,  confidentes,  quod  prefata  ecclesia  Hildesemensis  per  tue 
industrie  ac  circumspectionis  fruetuosum  Studium  dextera  tibi  do. 
mini  assistente  propicia  spiritualiter  et  temporaliter  votivis  pro- 
ticiet  incrementis.  Qtiocirca  discretioni  tue  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatcnus  impositum  tibi  onus  a domino  devote  suscipiens 
curam  et  administrationem  predictas  sic  diligenter  geras  et  solicite 
prosequaris,  quod  ipsa  Hildesemensis  ecclesia  gubernatori  circum- 
specto  et  fructnoso  administratori  gaudeat  se  commissam  ac  bone 
fame  tue  odor  ex  laudabilibus  tuis  actibus  lacius  diffundatur  nobis- 
qne  de  fiducia,  quam  de  persona  tua  gerimus,  non  frustratis  in 
delectatione  veniat  te  oportuno  tempore  gratiosius  prosequi  ac  tuis 
desideriis  favorem  benivolum  impcrtiri.  Datum  Avinione  ii.  kalendas 
augusti  anno  quintodecimo. 

In  codem  modo  dilectis  filiis  capitulo  ecclesie  Hildesemensis 
salutem  etc.  Ad  universalis  ecclesie  regimen  etc.  ut  in  proxima 
superiori  usque:  proficiet  incrementis.  Quocirca  universitati  vestre 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  eidem  clecto  tanquam 
patri  et  pastori  animarum  vestrarum  plene  ac  humiliter  intendentes 
ac  exhibentes  ei  obedientiam  et  revorentiam  debitam  et  devotam 
ipsius  monita  et  mandata  salubria  curetis  devote  suscipere  ac  effi- 
caciter  adimplere.  Alioquin  sententiam,  quam  idem  electus  rite 
tulcrit  in  rebelles,  ratam  habebimus  et  faciemus  auctore  domino 
usque  ad  satisfactionem  condignam  inviolabiliter  observari.  Datum 
ut  supra. 

In  eodcm  modo  dilectis  filiis  cloro  civitatis  et  diocesis  Hilde- 
semensis salutem  etc.  Ad  universalis  ecclesie  regimen  etc.,  ut  in 
tertia  superiori  usque:  proficiet  incrementis.  Quocirca  universitati 
vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  eidem  electo 
tanquam  patri  et  pastori  animarum  vestrarum  plene  ac  humiliter 
intendentes  ac  exhibentes  ei  obedientiam  et  reverentiam  debitam  et 
devotam  ipsius  monita  et  mandata  salubria  curetis  devote  suscipere 
ac  efficaciter  adimplere.  Alioquin  sententiam,  quam  idem  electus 
rite  tulerit  in  rebelles,  ratam  habebimus  et  faciemus  auctore  do- 
mino usque  ad  satisfactionem  condignam  inviolabiliter  observari. 
Datum  ut  supra. 

In  eodem  modo  dilectis  filiis  populo  civitatis  et  diocesis  Hilde- 
semensis salutem  etc.  Ad  universalis  ecclesie  regimen  etc.  ut  in 
quarta  superiori  usque:  proficiet  incrementis.  Quocirca  universitatem 
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vestram  rogamus  et  hortamur  attencius  vobis  per  apostolica  scripta 
mandantes,  quatenus  eundem  eleetnm  tanquam  patrem  et  pastoren 
animarum  vestrarum  suscipientes  devota  ac  debita  honorificentia 
prosequentes  ipsius  monitas  et  mandatis  salubribus  hnmiliter  in- 
tcndatis,  ita  qnod  ipse  in  vobis  devotos  filios  et  vos  per  conseqnens 
in  eo  patrem  invenire  benignum  gaudeatis  nosqne  proinde  sinseri- 
tatem ')  vestram  possimus  non  immerito  commendare.  Datum  nt 
supra. 

In  eodem  modo  dilectis  filiis  nniversis  vassallis  ecclesie  Hilde- 
semensis  salutem  etc.  Ad  universalis  ecclesie  regimen  etc.  nt  in 
quinta  superiori  usqne:  proficiet  incrementis.  Quocirca  universitati 
vestre  per  apostolica  scripta  mandamns,  quatenus  eundem  electum 
devote  recipientes  et  honorificentia  debita  prosequentes  eidem  fide- 
litatem  solitam  neenon  consueta  servicia  exhibere  ac  de  iuribus  et 
redditibus  a vobis  sibi  debitis  integre  respondere  curetis.  Alioquin 
sententiam  sive  penam,  quam  idem  electus  rite  tulerit  seu  statuerit 
in  rebelles,  ratas  habebimus  et  faciemus  auctore  domino  nsque  ad 
satisfactionem  condignam  inviolabiliter  observari.  Datum  ut  supra. 

In  eodem  modo  venerabili  fratri  Henrico  archiepiscopo  Magnn- 
tino  salutem  etc.  Ad  cumulum  tue  cedit  laudis  et  farne,  si  per- 
sonas  ecclesiasticas  presertim  pontificali  dignitate  preditas  divine 
propiciationis  intuitu  opportuni  presidii  et  favoris  gratia2)  pro- 
sequaris.  Nuper  siquidem  etc.  ut  in  sexta  superiori  usque:  pro- 
ficiet incrementis.  Cum  igitur,  ut  idem  electus  in  commissa  sibi 
ipsius  ecclesie  Hildesemensis  cura  facilius  proficere  valeat,  tuus 
favor  sibi  esse  noscatur  plurimum  oportunus,  fraternitatem  tnam 
rogamus  et  hortamur  attente  per  apostolica  tibi  scripta  mandantes, 
quatenus  eundem  electum  et  commissam  sibi  ecclesiam  tuam  suffra- 
ganeam  habens  pro  nostra  et  apostolice  sedis  reverentia  propensias 
commendatos  in  ampliandis  et  conservandis  iuribus  suis  sic  eum 
tui  favoris  presidio  prosequaris,  quod  ipse  tuo  fultus  auxilio  com- 
roissum3)  sibi  ecclesie  predicte  regimen  possit  utilius  exercere  tuqne 
divinum  misericordiam  et  dicte  sedis  benivolentiam  exinde  valeas 
uberius  promereri.  Datum  ut  supra. 

Nach  dem  Registerband  97  Nr.  46  im  vatikanischen  Archiv  zu  Rom.  Reget! 
Schmidt,  Päpstl.  Vrk.  u.  Reg.  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  269  Nr.  4(7. 

*)  So  die  Vortage.  s)  Die  Vorlage  hat  gratis.  a)  Die  Vorlage  hit 
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1817.  Papst  Johann  XXII.  erteilt  dem  Erwählten  Erich  Dispens 
treffen  des  Altersdefektes.  Avignon  1331  August  1. 

Dilecto1)  filio  Erico  electo  Hildesemcnsi  salutem  etc.  Aposto- 
lice  sedis  circnmspecta  benignitas  ecclesiarum  profectibus  diligenter 
invigilans  circa  personas  ntiles  regiminibus  earumdem  nonnun- 
quam  rigori  iuris  detrahit  ex  cansis  rationabilibus  cum  eis  pro 
consideratione  locorum  et  temporum  provido  dispensando.  Nuper 
siquidem  considerantes  tuarum  merita  virtutum,  que  nostrum  ad 
hoc  animnm  induxerunt,  de  persona  tua  Eildesemensi  ccclesie  tnnc 
vacanti  de  fratrum  nostrorum  consilio  auctoritate  apostolica  duximus 
providendum,  preflcientos  te  cidem  ccclesie  in  episcopum  et  pa- 
storein, prout  in  litteris  nostris  inde  confectis  plenius  continetnr. 
Verum  quia  de  defectu2)  etatis,  quem  tune  paciebaris  sicut  adhuc 
pateris,  cum  in  vicesimo  septimo  etatis  tue  anno  vcl  circa  con- 
stitutus  existeres  et  adbuc  existas,  in  prefatis  litteris  uulla  mentio 
facta  fuit,  volumus  et  apostolica  auctoritate  decernimus  provisionem 
et  prefectionem  huiusmodi  de  te  factas  regimini  ccclesie  prelibate 
Lateranensis  concilii 3)  et  qualibet  alia  constitutione  contraria  ne- 
quaquam  obstantibus  perindc  plenum  robur  ac  tirmitatem  habere, 
ac  si  in  eisdem  provisione  et  litteris  provisionis  eiusdem  de  huius- 
raodi  defectu2)  etatis  plena  et  expressa  mentio  habita  extitisset 
tecumque  fuisset  super  eo  auctoritate  apostolica  dispensatum.  Nulli 
ergo  etc.  nostre  voluntatis  et.  constitutionis  infringere  etc.  Datum 
Avinione  kalcndis  augusti4)  anno  quintodecimo. 

Nach  detn  Hegitterband  100  Nr.  774  im  vatikanischen  Archiv  zu  Rom.  Hegest 
Schmidt,  Fäpstl.  Urk.  u.  Keg.  (GQ.  der  l'roc.  Sachsen  XXI),  S.  ‘170  Nr.  468. 


1218.  Dompropst  Otto,  Domdechant  Hermann,  Domscholaster 
Siegfried  und  das  Domkapitel  überlassen  dem  Kl.  Wülfinghausen  das 
Eigentum  von  drei  Hufen  in  Verdessen , die  die  liriider  Dietrich 
und  Emst  von  Wülfingen  vom  Dompropste  zu  Lehn  hatten,  und  er- 
halten dafür  zwei  Hufen  ebenda  und  eine  in  Ccrde.  1331  August  2 
(in  die  beati  Stephani  pape  et  martiris). 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover , Kl.  Wülfinghausen  Nr.  83.  Beschädigtes 
Siegel  Ottos,  das  des  Domkapitels  verloren.  Oedr.  v.  Ilodenberg,  Calenberger  ÜB.  VIII, 
S.  57  Nr.  73.  — Die.  entsprechende  Urk.  des  Propstes  Bernhard,  der  Priorin  Elisabeth 
und  des  Konventes  zu  Wülfinghausen  a.  a.  0.,  Domstift  llildesheim  Nr.  662,  Siegel 
des  Propstes  verloren,  des  Konventes  zur  Ilälfte  ab. 

*)  D rote  Initiale.  s)  Vorlage  dcffectu.  3)  Vorlage  eonsilii.  *)  Vorlage  agusti. 
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1219.  Propst  Iiodo,  Dechant  Hildebrand  und  das  Kapitel  de* 
Moritzstiftes  übergeben  dem  Maria-Magdalcnenklostcr  den  sogen.  Koli 
neben  demselben  Kloster,  der  zur  Hälfte  dem  Dekanat  und  zur  Hälfte 
den  beiden  Vikar ien  in  der  Stiftskirche  gehört,  und  erhalten  dafür 
vom  Kloster  zwei  Hausstellen  in  Moritzberg.  1331  A ugust  22  (in 
octava  assumptionis  beate  Marie  virginis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  ru  Hannover,  Mar.-Magdal.  Kr.  186.  Siegel  des  Kapitel s 
wenig  beschädigt.  — Die  entsprechende  Urk.  des  Propstes  Heinrich,  der  Priori « 
Elisabeth  und  des  Konventes  des  ila ria - ilagdu l enen -Klosters  Or.  a.  a.  O.,  ilorit;- 
stift  Kr.  160  mit  Siegel  des  Propstes  und  des  Konventes,  gedr.  Doebner,  UB.  I, 
S.  457  Kr.  831. 


1220.  Wahlkapitulation  des  Erwählten  Heinrich,  Herzogs  rem 
Braunschweig.  1331  August  23. 

Anno  domini  m°ccc°xxxi0.,  v°.  kalendas  septembris,  omnes  et 
singuli  de  capitulo  üildensemensi  iuraverunt  articulos  infrascriptos. 
ut  quemeunque  corum  eontingeret  ad  episcopatnm  Hildensemensem 
promoveri  eos  inviolabiliter  observet,  prout  inferius  continentur. 

Redditus  mense  opiscopalis  non  alienabit  et  alienata  pro  viribus 
reenperabit. 

Monetam  non  depravabit,  set  in  valorc  present!  eam  conser- 
vabit,  ita  quod  xxviii  solidi  in  principio  solvant  marcam,  et  de  ea 
nichil  innovabit  sine  consensu  capituli. 

Qnando  monetam  locare  vult,  assumet  prepositum  et  decanum 
et  prelatos,  quorum  consilio  et  consensu  eam  locet. 

Advocatiam  civitatis  non  infeudabit  et  dapiferatum  similiter. 

Turres  castrornm  sibi  conservabit  et  faciet  eas  couservari  per 
fideles  ministeriales  aut  litones  ecclesie. 

Advocatos  non  faciet  in  castris  nisi  ministeriales  ecclesie  et  de 
consilio  maioris  capituli. 

Si  contigerit  vacare  feuda  nobilium  maiora,  vidclicet  castra. 
munitiones,  cometias  et  advoeatias,  de  hiis  nichil  ordinabit  sine 
consensn  capituli,  nisi  velit  ea  pro  suis  usibus  retinere. 

Archidyaconatus,  eapellas  sive  alios  redditus,  qui  habentur  de 
manu  episcopi,  extra  capitulum  non  locabit. 

Ratum  habebit,  quod  episcopus  Conradus  et  alii  episcopi  de 
theloneo  nove  civitatis  fecerunt. 

Feuda  nobilium  vel  ministerialium  nulli  ecclesie  dabit  sine 
consensu  capituli. 
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Testamenta  fratrum  et  omnium  clericorum  istins  diocesis  sive 
sint  ab  ipso  beneficiati  vel  a quocnmque  beneficiati  existant  non 
infringet,  et  que  per  se  vel  suos  ciica  ea  fecerint  rata  habcbit. 

Pueris  infra  scolas  non  concedet  beneficia  cnram  animarnm 
habentia  nec  prelaturas. 

Sentencias  predecessorum  et  capituli  nisi  prehabita  satisfactione 
non  relaxabit. 

Iura  archidyaconorum  in  sententiis  snis  et  aliis  suis  iuribus 
fideliter  observabit. 

Privilegia  ecclesie  de  rebus  episcopi  decedentis  in  suo  iure 
conservabit. 

Iura  capituli  et  litonum  et.  aliorum  bominum,  quando  sunt  in 
servicio  dominorum,  ex  parte  consulum  civitatis  non  permittet  in- 
fringi  et  quod  non  arrestentur,  quando  portant  censum  dominis  vel 
vocati  sunt  ab  ipsis. 

Servos  aut  litones  suos  non  manumittet  nec  permutabit  sine 
consensu  capituli  neque  pro  ullo  servo  aut  litone  intercedet  apud 
prcpositum  aut  capitulum  aut  aliam  personam  de  capitulo,  ut  manu- 
mittantur,  nisi  velint  sacros  ordines  snscipere. 

Commutationem  bonorum  episcopalium  factam  capitulo  ratam 
habebit. 

Allodium  quinque  mansorum  in  Babenstede,  quando  vacabit 
per  mortem  Frisonisse  senioris  nomine  Evescen,  dimittet  capitulo 
pro  quinque  mansis  in  Vorsethe  maiori,  quos  nunc  habet  cellcrarius. 

Munitiones  ecclesie,  quas  habet  et  habebit,  fideliter  conservabit. 

Castrum  vero  Sthurewolt  tamquam  speciale  peculinm  et  patri- 
monium  ecclesie  non  alienabit,  non  infeudabit  aut  obligabit  nec 
infirmabit  etiam  de  consensu  capituli,  immo1)  conservabit  et  forti- 
ficabit  illud  pro  posse. 

Similiter  et  Dammonem  non  alienabit,  non  obligabit,  non  in- 
feudabit nec  etiam  infirmabit,  immo  infirmantibus  ipsum  resistet  et 
incolas  ipsius  Dammonis  in  iure  suo  et  possessione  iuris  sui  pro 
posse  servabit. 

Bona  prepositure  et  omnia  bona  nostra  specialia  tuebitur  sicut 
sua  et  in  eis  exactionem  per  se  vel  suos  advocatos  non  faciet. 

Prepositum  in  iurisdictione  sua  alta  et  bassa,  quod  merum  et 
mixtum  imperium  appellatur,  per  se  et  suos  seu  alios  non  impediet, 
immo  pro  posse  conservabit. 

*)  immo  bis  fortif.  auf  Rasur. 
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Similiter  et  decanum  et  alios  prelatos  et  personas  ecclesie  in 
iuribns  et  inrisdictionibus  suis  quibuscumque  ut  premittitur  not 
impediet,  sed  pocius  conservabit. 

Libertatem  habendi  et  vendendi  vinum  etiam  sine  solntione 
denariorum,  qui  in  vulgare  amepennighe  dicuntur,  toto  posse  de- 
fendet  et  capitulo  fideliter  assistet  ad  defendendum  sicut  servatur 
et  hactenus  est  servatum. 

Item  debita  predecessorum  et  alia  debita,  que  contracta  sunt 
sede  vacante,  solvet. 

Statutum  predecessoris  sui  et  capituli  de  prelaturis  et  bene- 
ficiis,  que  de  manu  episcopali  tenentur,  servabit  secundum  privilegium 
super  eo  confectum. 

Concilia  Moguntina  quoad  occisores,  mutilatores,  eaptivatores 
et  depredatores  clericorum  firmiter  observabit. 

Prelatos  ecclesiarum  et  clericos  sue  diocesis  defensabit  pro 
posse  suo  contra  quoslibet  invasores. 

Prepositum  sanctc  Crucis  quibuscumque  iuribus  et  inrisdictionibus 
prepositure  sue  libere  uti  permittet  et  super  eo,  quod  deteriorata 
vel  dampniflcata  per  edificationem  castri  Sthurewolt  dicta  prepo- 
situra  dinoscitur,  ad  dictum  maiorum  de  capitulo  congrnam  faciet 
recompensam,  quando  ab  ipsis  fuerit  requisitus. 

Iura  scolastrie  et  cantorie  servabit  et  concedet  scolastico. 
quod  scolaribus  per  civitatem  et  diocesim  Hildensemensem  con- 
stitutis  super  iniectione  manuum  in  invicem  vel  unius  in  alterum 
in  eadem  civitate  et  diocesi  admissa  possit  absolutionis  beneficiura 
auctoritate  episcopali  impendere  et  quod  magistros  et  scolares 
iugum  discipline  scolastice  contempnentes  per  civitatem  et  diocesim 
Hildensemensem  possit  eadem  auctoritate  per  censuram  ecclesiasticam 
cohercere,  que  etiam  antiquitus  dicitur  habnisse. 

Litoncs  ecclesiarum  et  hospitalis  nostri  abstractos  iniuste  per  ad- 
vocatos  episcopi,  cum  de  iure  eorum  doeuerint,  ipsis  restituet  absolutes. 

Capitulum  nostrum,  prelatos,  archidyaconos  et  alia  capitula  cl 
prelatos  eorum  in  electionibus , collationibus,  provisionibus,  presen- 
tationibus  seu  quibnsvis  aliis  dispositionibus  suorum  beneticiorum 
non  impediet,  sed  in  conventualibus  ecclesiis  sua  primaria  prece  sit 
contentus. 

Non  intromittet  se  de  castris  et  munitionibus , nisi  honus  sol- 
vendi  debita  predecessoris  assumpserit  et  fideiussores  de  indempnitat*’ 
certos  reddiderit. 
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Item  omnes  obedientias  et  obedientiarios  et  specialiter  obe- 
dientiam  in  Emberke  precipue  in  holtgravia  in  inribus  suis  con- 
servabit. 

De  correctione  nullius  canonici  se  intromittet,  nisi  decanus 
eum  incorrigibilem  denunciet  iudicio  totius  capituli. 

Nullum  prelatorum  aut  canonicorum  privabit  aut  gravabit  sine 
consensu,  iudicio  et  sententia  totius  capituli. 

Quicumque  ad  honorem  dei  et  remedium  anime  sue  bona  immo- 
bilia  comparaverit  et  donaverit  ecclesie  Hildensemensi,  proprietatem 
gratis  et  liberaliter  donabit. 

Statntum  capituli  de  fructibus  beneficiorum  ecclesie  Hildense- 
mensis  ad  collationem,  prorisionem  vel  quamcunque  aliam  disposi- 
tionem  eiusdem  capituli  seu  singularium  personarum  ipsius  spectan- 
tium  quocumque  modo  vacantium  servabit  et  factus  episeopus 
sigillabit  pro  voluntate  capituli  et  nnllo  colore  quesito  revocabit. 

Item  hec  omnia  et  singula  statim  post  electionem  iterum 
iurabit  et  ea  sigillo  proprio  eadem  die  sigillabit  et  post  confir- 
mationem  et  consecrationem  eadem  omnia  et  singula  denuo  iurabit 
et  sigillo  episcopali  infra  mensem  sigillabit. 

Nos  Henricus  de  Brunswic  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie 
canonicus  et  in  episcopum  electus  premissos  articulos  omnes  et 
singulos  ante  electionem  una  cum  aliis  canonicis  in  capitulo  nostro 
inravimus  et  statim  post  electionem  eos  iterum  iuravimus  et  sigillum 
uostrum  eis  apposuimus  ipsa  die. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  663.  Beschädigte 
Siegel  des  Domkapitels  und  des  Domherrn  Heinrich.  Oedr.  Sudendorf,  UB.  I, 
S.  267  Nr.  5 16,  Zeitschrift  1830  S.  354,  im  Auszug  Doebner,  UB.  I,  S.  457  Nr.  832. 


1221.  Bischof  Heinrich  bestätigt  die  von  dem  Rate  der  Altstadt 
Braunschweig  in  der  Pfarre  st.  Petri  gestiftete  Kapelle.  Braunschweig 
1331  September  2 (quarto  nonas  septembris). 

Gleichzeitige  Cop.  im  Archiv  der  Stadt  Braunschtceig.  Gedr.  Hänselmann, 
UB.  der  Stadt  Braunschtceig  UI,  S.  248  Nr.  333. 

1222.  Domherr  Burchard  von  Querfurt  verkauft  der  Mathilde, 
Tochter  des  verstorbenen  Bürgers  Johann  Sledom,  eine  Rente  von 
anderthalb  Mark  Silber  für  vierzehn  Mark,  wofür  Dietrich  von 
Cramme  und  Arnold  Friese,  Kanoniker  des  Moritzstiftes,  Heinrich, 
Propst  des  Mariu-Magdalenenklosters,  und  Heinrich  Bock,  Kanoniker 
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des  Magdalenenstißes  in  der  bischöflichen  Kapelle,  Bürgen  sind  mit 
der  Verpflichtung  zu  eventuellem  Einlager  in  der  Alt-  bezw.  der  Damm- 
stadt. 1331  Scjdember  28  (in  vigiiia  bcati  Michahelis). 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.  Nr.  187.  Von  den  fünf  sonst 
gut  erhaltenen  Siegeln  das  des  A.  Friese  verloren.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  4&S 
Nr.  833. 

1223.  Papst  Johann  XXII.  gestattet  dem  Erwählten  Erich, 
die  Verwaltung  des  Stißes  zu  übernehmen  auch  ohne  im  Besitz  der 
Provisionsbulle  zu  sein.  Avignon  1331  Oktober  3. 

Dilecto  filio  Erico  electo  Hildesemensi  salutem1)-  Nuper2) 
venerabili  fratre  nostro  Ottone  olim  cpiscopo  Hildesemensi  per 
procuratorem  suum  legitimum  ad  hoc  ab  ipso  Ottone  sufficiens  et 
speciale  mandatum  habentem  oneri  regiminis  ecclesie  Hildesemensis 
apud  sedem  apostolicam  libere  ac  sponte  cedente  in  manibus  vene- 
rabilis  fratris  nostri  Petri  episcopi  Penestrini  ex  commissione 
nostra  super  hoc  vive  vocis  oraculo  sibi  facta  cessionem  huiusmodi 
admittentis,  nos  attendentes,  quod  nullus  preter  nos  de  provisione 
ipsius  ecclesie  se  ea  vice  intromittere  poterat,  pro  eo  quod  nos 
diu  ante  cessionem  huiusmodi  provisiones  omnium  ecclesiarum 
cathedralinm  tune  apud  dictam  sedem  vacantium  et  vacaturarum 
imposterum  apud  eam  ordinationi  et  dispositioni  nostre  duximus 
specialiter  reservandas,  decernentes  extunc  irritum  et  inane,  si 
secus  super  hiis  per  qnoscunque  quavis  auctoritate  scienter  vel 
ignoranter  contingcret  attemptari,  nos  providere  volentes,  ne  ipsa 
ccclesia  dintius  gubernatoris  destituta  regimine  remaneret  et  ad 
tc  nostre  mentis  intuitum  dirigentes  de  persona  tua  eidem  ecclesie 
de  fratrum  nostrorum  consilio  providimus  teque  illi  prefecimus  in 
episcopum  et  pastorem  enram  et  administrationem  ipsius  tibi  in 
spiritualibus  et  temporalibus  plenarie  committendo.  Sane  qnia 
huiusmodi  provisionis  tue  litteras  ita  celeriter  pront  expediret, 
eidem  ecclesie  forsitan  habere  non  posses,  nos  volentes  ciusdem 
ecclesie  dispendiis,  que  propter  ea  posset  incurrere,  paterne  solici- 
tudinis  Studio  precavere,  ut,  quamvis  litteras  dicte  provisionis  non 
habeas  nec  ostendas,  administrationem  einsdem  ecclesie  suscipere 
eamque  per  te  ac  tuos  vicarios,  offltiales  et  ministros  in  spiritualibus 
et  temporalibus  plenarie  gerere  ac  quoscunque  contradictores  et 
rebelles  spiritualiter  et  temporaliter,  prout  tibi  et  ecclesie  predicte 

*)  Bis  hier  mit  roter  Tinte.  *)  N rote  Initiale. 
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subesse  noscnntur,  appcllatione  cessante  compellere  valeas  et  dilecti 
filii,  capitnlum  ipsius  ceclesie  ct  quicunque  alii,  quorum  intcrest, 
teneantnr  tibi  et  eisdem  vicariis,  ofticialibus  et  ministris  acsi  pre- 
dictas  provisionis  huiusmodi  littcras  haberes  et  ostenderes,  efflca- 
citer  obedire  et  etiam  obediant  cum  effectu,  felicis  recordationis 
Bonifacii  pape  VIII.  predecessoris  nostri  et  alia  qnacunque  con- 
stitutione contraria  non  obstantibus  anctoritate  tibi  presentium 
duximus  concedendum,  presentibns  post  festum  nativitatis  domini 
proximc  futurum  minime  valituris.  Datum  Avinione  v.  nonas  octobris 
anno  sextodecimo. 

In1)  eodem  modo  dilectis  filiis  capitulo  et  clero  ac  universis 
vassallis  et  subditis  ecclesie  Hildescmcnsis  salutem.  Nuper  vcne- 
rabili  fratre  nostro  Ottone  olim  etc.  usque:  minime  valituris.  Quo- 
circa  universitati  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  qnatcnus 
eidem  electo  tanquam  patri  et  pastori  animarum  vestrarum  suisquc 
vicariis,  offitialibus  et  ministris  plene  et  humiliter  intendentes  et 
exbibentes  eis  revercntiam  debitam  et  devotam,  eins  salubria  mo- 
nita  et  mandata  recipiatis  ylariter  et  efficaciter  adimplere  ac  de 
iuribns  eidem  debitis  prout  ad  vos  pertinuerit  plenarie  respondere 
curetis.  Alioquin  sentcntias  sive  penas,  quas  ipso  rite  tulcrit  seu 
statnerit  in  rcbelles,  gratas  habebimus  et  facicmus  auctore  domino 
usqnc  ad  satisfactionem  condignam  inviolabiliter  observari.  Datum 
ut  snpra. 

Nach  dem  Registerband  101  Nr.  45  im  vatikanischen  Archiv  zu  Rum.  Erwähnt 
Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ.  der  l’rov.  Sachsen  XXI),  S.  270  Nr.  408. 

1224.  Papst  Johann  XXII.  providiert  (len  Heinrich  von 
Gandersheim,  Sohn  des  (f)  Bürgers  Bertold  von  Gandersheim , mit 
einem  Kanonikat  am  Kreuzstiß.  1331  Oktober  10  (vi.  idus  octobris, 
anno  xvi.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Ork.  u.  Reg.  (GQ. 
der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  272  Nr.  474. 

1225.  Pfarrer  Johann  zu  Peine  und  Bitter  Konrad  Marschalk 
bekunden,  dass  das  Kreuzstiß  dem  Emst  von  Sauingen  einen  Hof 
in  Biiper  erbzinspflichtig  übertragen  habe.  1331  Oktober  31. 

Ego2)  Iohannes  plebanus  in  Peynis  et  Conradus  miles  dictus 
Marscalch  ibidem  recognoscimus  presenti  littera  nostris  sigillis 
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mnnita,  quod  Bcrnliardus  de  Hardenberch ')  et  Gerhardus  decanns 
totumqne  capitulum  ecelesie  sancte  (Jrucis  in  Hildcnsem  Herncsto 
tilio  Hernesti  de  Sowinge2)  et  suis  heredibus  curiam  cum  omuibus 
pertinenciis  in  Rubere  quousque  predictus  puer  et  sui  heredes 
vixerint  contulerunt  pro  triginta  soiidis  et  xvi  denariis  dandis3)  in 
festo  beati  Mycliaelis  quolibct  anno  tali  eonditione,  si  dictus  puer 
per  aliquem  forte  causa  litonis  ab  ipsis  retrahitur,  extunc  curia  dicta 
ad  ipsorum  coilacionem  redibit  libera  et  soluta.  Datum  anno  domini 
m0ccc°xxxi0.,  vigilia  omnium  sanctorum. 

Or.  im  Kgl.  St.  -A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr,  307.  Siegel  des  Pfarrers 
verloren,  das  Konrads  erhalten,  gespalten:  f S.  CONRADI  MARSCALCI. 

1 ‘i'Zii.  Edelherr  Luthard  von  Meinersen  bekundet,  dass  der 
Domkantor  Ludolf  von  Wohldenbcrg  der  Gertrud,  Witwe  des  Bürgers 
Arnold  von  Betheln,  den  Zehnten  in  Gißen  verkauß  hat,  und  verbürgt 
sich  mit  der  Verpflichtung  zu  eventuellem  Einlager  in  Hildeskeim. 
1331  November  1 (in  festo  omnium  sanctorum). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  Vf,  11,  S.  614  Nr.  1144  im  Kgl. 
St.-A.  zu  Hannover.  Gedr,  Doebner,  UB.  I,  S.  459  Nr.  834. 

1**7.  Ä nappe  Johann  von  Dahlum  verzichtet  auf  Güter  und 
Zehnten  in  Evensen  namens  seiner  Erau.  1331  November  1. 

Ego  Iohannes  de  Dalem  famulus  filius  Engbelberti  quondam 
de  Dalem  recognosco,  quod,  cum  super  deeima  et  bonis  in  Heber- 
busen (eo  quod)  uxori  mee,  que  Frederico  dicto  Lot  eiusdem  decime 
et  bonorum  possessori  consanguinitate  pro(xima),  iudicata  cedere 
debuissent,  movere(m  multo)cieus  questionem,  tandem  patentnm 
monasterii  Lammesprighe  testimonio  litterarum,  nobilis  quoque  viri 
domini  Ludolfi  comitis  de  Woldenstenc  aliorumque  plurium  discre- 
torum  iustructione  prob(avi),  michi  vel  (meis)  heredibus  nichil  iuris 
in  possessione  vel  usu  (dictornm)  bonorum  competere  vel  ex  parte 
(eiusdem)  uxoris  mee  hereditatis  nomine  convenire.  (Qua)propter 
ab  omni  predictorum  bonorum  inpetitione  (qnievi)  et  presentibus  in 
perpetuum  conqniesco.  In  cuius  rei  noticiam  prosens  scriptum 
sigilli  mei  appositione  (d**di)  supradicto  monasterio  munitum.  Et 
nos  Ludolfus  dei  gracia  comes  antedietns  ad  noticiam  prescriptornm 
sigillnm  nostrum  pariter  duximus  apponendum.  Datum  anno  domini 
m°cccl>xxxi0.,  die  omnium  sanctorum. 

')  Hier  fehlt  pTcpositus.  s)  de  Sowinge  über  der  Zeile  nachgetragen. 

3 ) Or.  dandos. 
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Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  118,  schwer  oder 
gamicht  entzifferbar.  Die  beiden  Siegel  beschädigt,  die  Ergänzungen  nach  dem 
Cop.  des  Klosters,  Ms.  5 30  fol.  235  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1228.  Bischof  Ditmar  von  Gahala  (Gabulensis)  verspricht  allen, 
die  die  Kapelle  der  h.  Maria  in  Bockei  (Bückele),  Cistereienser  Ordens, 
an  bestimmten  Festtagen  besuchen,  vierzig  Tage  Ablass.  Volkerode 
1331  November  3 (iii°.  nonas  novembris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  234.  Stark  beschädigtes 
Siegel  in  grünem  Wachs.  Gedr.  Marienroder  VB.  (DB.  des  histor.  Vereins  für 
Niedersachsen  IV),  S.  316  Nr.  294. 

1229.  Das  Domkapitel  bekundet  und  bestätigt  die  Gründung 
zweier  Vikarien  durch  den  Domkellner  Johann  von  Oberg.  1331 
November  11. 

In  nomine  domini  amen.  Dei  gracia  nos1)  Otto  prepositus, 
Hermannns  dccanus,  Syffridus  scolasticus  totumque  Hildensemensis 
ecclesie  capitulum  ad  perpetuam  rci  memoriam  protestamur,  qnod, 
postquam  serenus  vir  dominus  Iohannes  de  Oberghe  nostre  ecclesie 
cellerarius  duo  altaria  cum  suis  struetnris  ad  laudem  eius,  qui 
solus  facit  mirabilia,  in  nostra  ecclesia  eonstruxit  et  eis  de  dote  pro- 
vidit  atque  duas  vicarias  ad  eadem  altaria  instituit,  volens  eciam 
ministris  seu  vicariis  eorunulem  altarium  de  certis  officiis  providere 
statuit  provide,  quod  quilibet  dictornm  altarium  vicarius  qualibet 
die  dominica  per  se  vel  per  alium  missam  de  sancta  trinitate,  se- 
cundis  feriis  de  animabus,  terciis  feriis  de  omnibus  sanctis,  quartis 
feriis  de  sancto  spiritu,  quintis  de  corpore  Christi,  sextis  de  sancta 
cruce,  sabbatis  de  beata  virgine  sine  intermissione  fideliter  obser- 
vet,  nisi  festa  dies  impediat2)  vel  legitima  necessitas  id  excuset. 
Optinuit,  pretcrea  a nobis  suis  devotis  precibus,  fcstum  beate  Bar- 
bare  et  festum  beati  Georg»  apud  nos  dnplici  ordinc  peragi  et  in 
festo  Barbare,  licet  in  adventu  domini  occurrat,  Gloria  in  excelsis 
et  sequenciam  Exnltent  filie  Syon  sollempniter  decantari,  pro  qua 
reverencia  divino  cultui  impensa3)  consolacionem  nobis  fecit  et 
caritatem  in  festo  Barbarc  per  sui  altaris  vicarimn  neenon  caritatem 
in  die  sancti  Gcorgii  per  ipsius  altaris  vicarium  instituit  ministrari. 
Dabit  eciam  quilibet  vicarius,  cum  caritas  datur,  duos  solidos  ad 
refectorinm  pro  vino,  duas  libras  cere  subcustodi  ad  coronam 

*)  nos  fehlt  B.  2)  inpediat  B.  *)  inpensa  C. 
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accendenilam  et  candelas  alias  et  triginta  denarios  ad  pulsandum. 
Cetcrum  quivis  vicarius  de  crucibulo  vnigariter  cnicel  dicto  per 
noctern  quamlibet  ante  suurn  altare  ingiter  ardente  *)  et  de  candelb 
sibi  necessariis  tenebitur  providere2).  Item  prefatus  dominns  Io- 
hannes  desiderans  ex  eausis  racionabilibus  missas  non  simul  sed 
ordine  congruo  celebrari  ordinavit,  quod  missa  altaris  beati  Georg»5) 
post  canonem  prime  nostre  misse  et,  si  unam  tantum  habuerimus. 
missam  post  terciam  incipiatnr,  et  missa  beate  Barbare  post  Offer- 
torium summe  misse  perpetuis  temporibus  observetur,  eo  tarnen  salvo 
quod  in  dedicacionum  et  patronorum  dictorum  altarium  festiritatibns 
misse  prout  commodius  Visum  fuerit  decantentur.  Preterea  idem 
cellerarins  vite  sue  temporibus  prefata  altaria,  quociens  ea  vaeare 
contigerit,  personis  prout  sue  discrccioni  placuerit  assignabit;  post 
mortem  vero  suam  . . decanus  nostre  ecclesie  sacerdotibus  vel  qni 
infra  annurn  in  sacerdotes  rite  promoveri  possint  et  velint  de  pre- 
dictis  altaribus  vacantibus  legitime  providebit.  Et  quia  singula 
prescripta  de  nostro  consensu  sunt  facta,  presentem  litteram  sigillo 
capituli  nostri  sigillatam  in  premissorum  dedimus  cautelam  volentes 
ea  sicut  posita  sunt  et  conscripta  in  pcrpetuum  inviolabiliter  ob- 
servari,  ut  eiusdem  domini  lobannis  devotum  desiderium  et  pia 
intencio  in  nullo  defraudentur,  sed  fideliter  in  omnibus  impleantnr. 
Datum  anno  domini  millcsimo  trecentesimo  tricesimo  primo,  in  die 
beati  Martini  episcopi  et  confessoris4). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  in  dreifacher  Ausfertigung  von  derselben 
Hand , Domstift  Ilildesheim  Nr.  €64  (A),  beschädigtes  Kapitelssiegel,  Nr.  6C5  (BK 
gut  erhaltenes  Siegel  des  Domkapitels,  und  Nr.  666  ( C),  beschädigtes  Siegel.  Regest 
Doebner,  Uli . I,  S.  460  Nr.  836 . 

1230.  Propst  Ludeger,  Abtissin  Kunigunde,  Priorin  Sophie 
und  der  Konvent  des  Kl.  Wöltingerode  verkaufen  dem  Cgriacistiße 
in  Braunschweig  für  80  Mark  Silber  fünjlehalb  Hufen  im  Felde 
von  Börssttmf  Borsne)  und  fünftehalb  Hausstellen  mit  einer  Hütte 
beim  Kirchhofe  desselben  Dorfes,  wie  sie  selbst  sie  von  Bitter  Johann 
von  Uetze  (Uttessen)  gekauft  haben,  und  weisen  den  Kanoniker 
Nikolaus  Molentccrk  und  den  Vikar  Moritz  namens  des  Stiftes  in 
den  Besitz  ein.  1331  Dezember  6 (in  die  sancti  Nicolai  episcopi  et 
confessoris). 

')  ardente m B C.  -)  Hin- folgt  in  C:  neenon  earitatcin  in  die  sancti  Georgii 
per  ipsius  altaris  vicariuin  instituit  miuistari.  3)  Georgii  nachgetragen  A B C. 

*)  et  confessoris  fehlt  A. 
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Testes  hnins  rei  sunt  Rederus  rector  curie  nostre,  lohannes 
rector  cnrie  in  Botsne,  lohannes  rcetor  curie  in  Lengede  conversi 
nostri  monasterii,  Henricus  piebanus  in  Renstcde,  und  Braunschweiger 
üiirger. 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Cyriacistift  zu  Braun- 
schtreig  Nr.  117.  Siegel  des  Propstes  verloren,  des  Konventes  beschädigt  an  roten 
Seidenschnüren.  Regest  Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  253 
Nr.  341.  — Bischof  Heinrich  genehmigt  den  Verkauf  an  demselben  Tage,  Or.  a.  a.  0. 
Nr.  118,  beschädigtes  Siegel  an  roten  Seidenfäden,  desgl.  Herzog  Otto  von  Braun- 
schweig, Or.  Nr.  119  mit  gleicher  Besiegelung. 

1231.  Bischof  Heinrich  bestätigt  die  Entscheidung  seines  Vor- 
gängers Otto  über  die  Entheiligung  der  Kirche  in  Mahlum  und  die 
Übertragung  des  Kirchengutes  und  der  Pfarrrechte  (an  das  Stiß 
auf  dem  Georgenberg  bei  Goslar  bezw.  die  Moritzkirche  in  Bockenem). 
1331  Dezember  10  (feria  tercia  post  fcstum  beati  Nycolay  episcopi). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Grauhof  Nr.  98.  Siegel  verloren.  Gedr. 
Lüntzel,  Ältere  Diözese,  S.  424,  Bode,  UB.  HI,  S.  597  Nr.  902.  Vgl.  oben  Nr.  7194. 

1232.  Die  Wulfgrove  resignieren  dem  Kreuzstift  den  Zehnten 
in  Rüper.  1331  Dezember  13. 

Nos  Henricus  senior,  lohannes  et  Henricus  farnuli  dicti  de 
Wlgrove  recognoscimus  presenti  littera  sigillis  nostris  inunita,  quod 
decimam,  quam  in  pheodo  babuimus  in  campis  et  villa  Rubere, 
libere  in  manus  custodis  sancte  Crucis  et  suorurn  successorum  resi- 
gnamus.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  nostris 
sigillis  dedimns  roboratam.  Datum  anno  domini  m°ccc°xxxi0.,  in 
die  bcate  Lucie  virginis  et  martiris. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  308.  Siegel  des  Johann 
verloren,  die  beiden  anderen  stark  beschädigt. 

1233.  Papst  Johann  XXII.  dispensiert  den  Erwählten  Erich 
wegen  seines  Streites  mit  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig  von 
der  Verpflichtung,  zum  päpstlichen  Stuhl  zu  kommen.  Avignon  1331 
Dezember  20. 

Dilecto1)  filio  Erico  electo  Ilildesemensi  salutem  etc.  Apostolice 
sedis  circumspecta  maturitas  diligenter  considcrans,  provide  pensans 
et  prudenter  attendens  personarum,  locorum  et  tempornm  couditiones, 
qualitates  et  causas  in  illis  plerumque  secundum  iuris  exigentiam 

*)  D rote  Initiale. 
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et  intcrdum  supra  iuris  censuram  eiusdem  illam  temperando  et 
modificando  provisionem  rationi  consonam  adhibet  modumque  insti- 
ficatum  imponit,  prout  necessitas  predieti  iuris  discussa  exigit  et 
pensate  cause  rationabiles  persuadent.  Dudum  siquidem  bone  me- 
morie  Ottone  episcopo  olim  Hildesemensi  per  certum  procuratorem 
suum  ad  hoc  legitime  constitutum  (u.  s.  w.  me  in  Nr.  1216  bis:) 
plenarie  committendo,  prout  in  nostris  litteris  inde  confectis  plenius 
continetur.  Sicut  autem  ex  oblatc  nobis  pro  parte  tua  petitionis 
serie  nnper  accepimus,  quidam  se  ipsius  ecclesie  Hildesemensis 
canonicos  et  capitulum  asserentes  Henricum  de  Brunsvic  canonicum 
Hildesemensem  in  episcopum  eiusdem  ecclesie  ut  dicitur  postmodum 
elegernnt,  ac  dictus  Henricus  suum  prestitit  huiusmodi  electioni 
consensum,  et  tarn  idem  Henricus  quam  ipsi*enm  eligentes  et  alii 
electionem  ipsam  prosequi  necnon  huiusmodi  provisionem  per  nos 
de  te  factam  impugnare  et  impedire  ipsius  provisionis  effectum  per 
appellationes  et  alias  intendunt,  prout  dicitur  a quibusdam.  Nos 
igitur  certis  ex  causis  rationabilibus,  que  ad  id  nostrum  animum 
induxerunt,  volentes  personam  tuam  prosequi  favorabiliter  in  hae 
parte,  tuis  supplicationibus  inclinati  devotioni  tue,  si  negotium 
dicte  provisionis  aut  impugnationis  huiusmodi  sive  ipsius  electionis 
per  appellationem  vcl  alias  ad  eandem  curiam  devolutum  sit  vel 
devolvi  contingat  et  ob  hoc  tu  ad  prefatam  curiam  personaliter 
venire  vigore  constitutionis  a felicis  rccordationis  Nicolao  papa  III. 
predecessore  nostro  super  hoc  edite  de  iure  fores  astrictus,  quod 
tu  propter  predicta  vel  eorum  aliquod  aut  emergentia  ex  eisdem 
ad  predictam  curiam  personaliter  accederc  minime  tenearis,  con- 
stitutione predicta  et  qualibet  alia  contraria  nequaquam  obstante. 
auctoritate  presentium  de  speciali  gratia  indulgemus.  Volumus 
autem,  nt  ad  defensioncm  et  prosecutionem  iuris  tui  super  premissis 
et  singulis  procuratorem  vel  procuratores  ydoneos  constituas  ipsos- 
que  sufiicientcr  instructos  habeas  in  curia  mcmorata.  Nulli  ergo 
etc.  nostre  concessionis  et  voluntatis  infringere  etc.  Datum  Avinione 
xiii.  kalendas  ianuarii  anno  sextodecimo. 

Nach  dem  Registerband  103  Nr.  1394  im  vatikanischen  Archiv  zu  Rom.  Regest 
Schmidt,  Pdpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  273  Nr.  47S. 


1234.  Abt  Heinrich  des  MichaelisMosters  gibt  dem  Ulrich  von 
Ohlum  zwei  Hufen  bei  Hohenhameln  und  zwei  Hufen  bei  Hohen- 
eggelsen auf  vier  Jahre  in  Pacht.  1381  Dezember  20. 
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Nos  Henricus  dei  gracia  abbas  monasterii  sancti  Michahelis  in 
Hildensein  recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  domino  Olrico 
de  Olum  militi  snisque  veris  heredibus  titulo  commissionis  locavimus 
dnos  mansos  in  campo  Hamelen  sitos  et  duos  mansos  in  campo 
Eckelsum  sitos  ecclesie  nostre  pertinentes  cum  omni  iure  et  per- 
tinentiis  eorum  tarn  in  villis  quam  extra  villas  a cathedra  beati 
Petri  nunc  proxime  futura  ultra  ad  quatuor  annos  continue  sub- 
sequentes,  ita  quod  caritatario  monasterii  nostri,  qui  pro  tempore 
fuerit,  de  duobus  mansis  in  Hamelen  sex  modios  tritici  et  decem 
et  octo  modios  siliginis  et  viginti  quatuor  modios  ordei  et  viginti 
quatuor  modios  avene,  de  duobus  autem  mansis  in  Eckelsein  viginti 
quatuor  modios  siliginis  et  duodecim  modios  ordei  et  triginta  modios 
avene  forivalentis  annone  in  festo  beati  Michahelis  expeditc  annis 
singulis  ministrabunt.  Prcdictis  autem  quatuor  annis  elapsis  iam  dicta 
bona  monasterio  nostro  soluta  et  libera  remanebunt.  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendnm.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  xxxi0.,  in  vigilia  beati  Thome  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  177.  Beschädigtes  Siegel 
des  Abtes  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 


1235.  Busso  von  Wöhle  (Welede)  und  seine  Erben  sollen  seiner 
Schuester  Eilehen,  Klosterfrau  zu  Lamspringe,  eine  Mark  Zins  htdb 
auf  Ostern  und  halb  auf  Michaelis  jährlich  der  Zeit  ihres  Lebens 
bezahlen.  1331. 

Nach  dem  Degedingebuch  der  Altstadt  gedr.  Hänselmann,  UB.  der  Stadt 
Braunschweig  III,  S.  233  Nr.  313. 

1236.  Bitter  Heinrich  und  die  Knappen  Hermann  und  Burchard 
von  Steinberg,  Brüder,  bekunden,  in  dem  Streite  mit  dem  Kl.  Marien- 
rode wegen  zweier  Höriger  in  Salzdetfurth,  von  denen  der  eine, 
Konrad  Var,  auf  den  Gütern  des  Kloster  in  Egenstedt  getötet,  der 
andere,  genannt  Renner,  von  den  Laienbrüdern  des  Klosters  gerädert 
worden  ist,  ihre  Forderungen  gegen  das  Kloster  nach  Empfang  von 
zehn  Fuder  Salz  und  dem  Versprechm  der  Feier  des  Jahrgedächtnisses 
ihres  Vaters  aufgegeben  zu  haben.  Mitsiegler  die  Brüder  Daniel 
und  Heinrich  von  Westerhove,  Ritter.  1331. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  232.  Von  den  fünf  Siegeln 
fehlt  das  erste,  die  anderen  beschädigt.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor. 
Vereins  f.  Niedertachsen  IV),  S.  314  Nr.  292. 
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1237.  Die  Brüder  Heinrich,  Bitter,  Hermann  und  Burchard, 
Knappen,  von  Steinberg  bekunden,  dass  zwischen  ihnen  und  dem  Kl. 
Marienrode  die  Brüder  Daniel  und  Heinrich  von  Westerhof,  Bitter, 
als  Schiedsrichter  wegen  eines  Grabens  im  Walde  von  Tossum  dahin 
entschieden  haben,  dass  der  Graben  auf  dem  Grund,  und  Boden  des 
Klosters  angelegt  sei.  1331. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  233.  Von  den  drei  Siegeln 
das  erste  verloren,  die  beiden  anderen  beschädigt.  Gedr.  Behrens,  Genealog.  Vor- 
stellung derer  von  Steinberg,  Beil.  S.  8,  Marienroder  UB.  ( VB . des  histor.  Vereins 
für  Xiedersachsen  IV),  S.  313  Nr.  293. 

1238.  Tile  von  Gandersheim  soll  der  Mathilde,  Tochter  des 
Balduin  Kramer  und  Klosterfrau  in  Wöltingerode,  jährlich  eine  Mark 
zu  Leibgeding  geben.  1331. 

Nach  dem  Degedingebuch  der  Altstadt  gedr.  H/Inselmann,  UB.  der  Stadt 
Braunschireig  III,  S.  234  Nr.  313. 

1239.  Erwählter  Erich  (Hild.  ccclcsie  electus)  schreibt  detn 
Bat,  dass  er  den  Bürger  Sander  Reineke,  den  Wegelagerer  ergriffen 
und  nach  Vahrenholz  (Vorenholte)  gebracht  hätten,  mit  50  Mark 
ausgelöst  habe,  um  ihn  vor  Ärgerem  zu  bewahren.  Er  mindere  sich, 
dass  der  Bat  bisher  um  den  Fall  sich  nicht  gekümmert  habe,  und 
erwarte  dessen  endliche  Entschliessungen.  0.  D.  (1331 — 32). 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Doebner,  UB.  III, 
S.  683  Nachtr.  Nr.  92. 

1240.  Erwählter  Erich  (dei  et  apostolice  sedis  gracia  electus 
et  confirmatus)  beglaubigt  seinen  Boten  Heinrich  von  Wedhe  bei  den 
Grafen  von  Wohldenberg,  dem  Burchard  von  Querfurt,  Archidiakon 
in  Hildesheim,  dem  Johann  von  Oberg,  Siegfried  von  Bautenberg  und 
dem  Kate  der  Stadt.  0.  D.  (1331 — 32). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Briefe  Bischof  Erichs.  Gedr.  Doebner y 
ÜB.  I,  S.  460  Nr.  837.  — In  einem  weiteren  Briefe  ersucht  er  den  Bat  um  Aus- 
kunft, ob  seine  Boten  in  der  Stadt  sicher  sein  würden,  und  teilt  ihm  mit,  dass  er 
mit  ihm  zu  unterhandeln  wünsche;  in  einem  dritten  dankt  er  dem  Bat  für  die 
Nachricht,  dass  die  Boten  sicher  sein  würden,  und  bittet  seinen  Bruder  Gerhard , 
ihm  sicheres  Geleit  in  der  Stadt  zu  geben  zur  Wiedererlangung  seiner  Präbende, 
die  er  aus  Furcht  vor  dem  Bäte  verlassen  hat;  in  einem  vierten  ersucht  er  den 
Bat,  den  Gläubigem  seines  Bruders,  des  Domherrn  Gerhard,  eine  Zahlungsfrist 
zu  setzen,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  838,  839  und  840. 
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1241.  Die  Grafen  Ludolf,  Johann  und  Burchard  von  Wohlden- 
berg  benachrichtigen  den  Bischof  Heinrich,  dass  sie  am  nächsten 
Donnerstag  mit  den  Bürgern  von  Goslar  bei  dem  Schwarzen  Hofe 
Zusammentreffen  werden.  0.  D.  (1331 — 33). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  verloren.  Gtdr.  Bode,  UB.  IV,  Nr.  203. 
Die  Urk.  gehört  trohl  in  die  Zeit  vor  1333  Dezember  3,  vgl.  unten  Nr.  1329. 

1242.  Bischof  Heinrich  befürwortet  bei  dem  Bat  von  Goslar 
die  Bitte  des  Knappen  Bertramm  Bökel,  einem  Mönche  von  Riechen- 
berg,  geheissen  von  der  Treppe,  den  ruhigen  Besitz  des  von  ihm  er- 
erbten Harnes  in  Goslar  zu  verschaffen.  0.  D.  (1331 — 53). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  verloren.  Gedr.  Bode,  UB.  IV,  Nr.  166. 
Datiert  nach  dem  Vorkommen  des  Knappen  Bertramm  Bokel. 

1243.  Bischof  Heinrich  schreibt  der  Stadt  Minden,  dass  der 
Vogt  vom  Berge  und  dessen  Sohn,  seine  Dienstleute,  sich  bei  ihm 
wegen  Wegnahme  ihres  Hauses  zu  Röhden  (Roden)  durch  den  Bischof 
von  Minden  beklagt  hätten,  und  bittet,  den  Bischof  zur  Rückgabe 
veranlassen  zu  wollen.  0.  D.  (1331 — 63). 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Münster,  Stadt  Minden  Nr.  8.  Wenige  Beste  von  dem 
auf  der  Rückseite  aufgedrückten  Siegel. 

1244.  Heinrich  von  Alvensleben  iceist  dem  Bischof  Heinrich 
markgräfliches  Recht  im  Falle  des  Mühlenbaues.  0.  D.  (1331 — 63). 

Dem  erhaftighen  vader  an  gode  unde  dem  heren  hern  Henrike 
deine  bisschoppe  to  Hildensem  her  Henrik  von  Alvensleve  sinen 
willigen  denst  to  allen  tiden.  Ik  enbede  ju  also,  dat  dat  in  unser 
heren  lande  der  markgreven  aller  weghene  recht  is:  We  eyn  water 
hefft,  dat  sin  is  mit  allerleye  rechte  unde  beide  stad  des  waters 
sin  sin  mit  allerleye  rechte,  dat  he  dar  wol  eyne  molen  up  bnwen 
mod,  also  dat  he  nemandc  drenke  boven  sek  nnde  benedden  sek. 
Gheve  me  schult,  dat  me  en  man  drenkte,  dat  scholde  de  bewisen, 
de  de  schult  ghifft,  dat  he  ghedrenckt  were.  Weret  also,  dat  he 
dat  bewisen  mochte,  dat  he  one  ghedrenckt  hedde,  dat  scholde  de 
wedderdon,  de  dat  ghedan  hedde,  uppe  recht.  Ik  enbede  ju  ok 
also  umme  dat  molenböy,  dat  in  der  hantvestinge  steit:  bekenne 
gi  unde  juwe  domheren  der  hantvestinge  deme  clostere,  so  schulle 
gi  unde  jnwe  domheren  al  dat  holden,  dat  dar  inne  steit.  Here, 
ek  enbode  ju  ok  also,  dat  ek  neen  richter  en  weit  noch  bevragen 
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mach  noch  en  kan  mit  den  wisestcn,  de  ik  weit;  wolde  me  mv 
des  nicht  vordragen,  dar  wolde  ek  myn  recht  to  don.  To  desser 
vorbescrevener  rede  orkunde  hebbe  ek  myn  ingesegel  hengt  in 
dessen  breff. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  661  Nr.  1281  im  Kgl.  SL-A. 
zu  Hannover.  Datiert  nach  der  Regierungszeit  des  Bischofs  Heinrich.  Es  lässt 
sich  nicht  feststellen,  tcelche  Mühle  und  welches  Kloster  gemeint  ist. 

1245.  Der  Rat  der  Dammstadt  verkauft  dem  Aht  Walther 
und  dem  Konvente  den  Godehardiklosters  eine  Rente  von  11  Vierdinct 
(fertones)  Silber  für  29  Mark  auf  Martini.  1332  Januar  6 (in  die 
epyphanie  domini). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  104.  Gut  erholtes r> 
Siegel  der  Dammstadt.  Gedr.  Beitr.  zur  Hild.  Gesch.  I,  S.  239,  Doebner,  CB.  I 
S.  463  Nr.  842. 

1246.  Das  Johannisstift  bestimmt  vier  Hufen  in  Bekum  und 
die  Probende  Verstorbener  zur  Bezahlung  der  Schulden.  1332 
Januar  15. 

Nos  canonici  et  capitnlam  sancti  Ioliannis  in  Dampmone  Hilden- 
semensi  recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  in  subsidinm 
solucionis  debitorum  nostrornm  quatuor  mansos  in  Bekem  sitos 
cum  omni  iure  assignavimus  et  presentibus  assignamus,  insuper 
quiequid  hactenus  cedit  de  prebendis  defunctorum  a feste  pori- 
ficacionis  computando  proxime  nunc  instanti.  Insuper  post  solu- 
cionem  debitorum  nostrornm  predicti  mansi  ad  nos  seu  postero> 
nostros  omni  postposita  diminucione  vel  inpugnacione  aliqna  libere 
revertentur.  In  horum  evidens  testimonium  sigillum  nostrum  pre- 
sentibus est  appensum.  Datum  anno  domini  m0eec°xxxii0.,  xviii.  ka- 
lendas  februarii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Johannisstift  Nr.  49.  Siegel  und  Befestig«*} 
verloren. 


1247.  Ritter  Konrad  von  Linde  sendet  dem  Bischof  Heinrich 
den  halben  Zehnten  in  Bornum  auf  zur  Belehnung  der  von  Cramme 
1332  Januar  18. 

Venerabili  patri  domino  sno  Hcnrico  Hildensemensis  ecclesie 
cpiscopo  Conradns  de  Lindede  miles  obsequium  suum  tarn  debitnm 
quam  paratnm.  Noverit  vestra  dominatio  veneranda,  quod  nnper 
a Borchardo  de  Cramme  milite  et  Ludolfo  filio  fratris  sui  dimidiam 
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decimam  in  Bornem  prope  Bokenum  quinquaginta  marcis  puri  argenti 
emptionis  titulo  comparavi,  nunc  autem  dicti  Borchardns  et  Ludoifos 
a me  ipsam  decimam  absolverunt,  propter  qnod  eam  in  manus  vestras 
resigno  libere  per  presentes  tali  condicionc,  ut  ipsam  eis  in  pheodo 
confcratis,  apponens  sigiilum  meum  in  testimonium  premissorum. 
Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxii0.,  in  die  beate  Prisce 
virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  673.  Siegel  des 
Ausstellers. 

1248.  Johann  Umei,  Bürger  in  Hannover,  verzichtet  auf  alle 
Ansprüche  an  die  Gebäude,  und  die  Begrenzung  des  Hofes  der  Mühle 
in  Jeinsen,  einen  Werder  zwischen  der  Mühle  und  Gißen,  das  Torf- 
stechen am  Leineufer  und  die  Viehweide  der  Mühle,  nachdem  GraJ 
Gerhard  der  Ältere  von  ffallermund  den  Streit  zwischen  ihm  und 
dem  Kl.  Marienrode  entschieden  hat.  1332  Januar  22  (in  die  Vin- 
cencii  martiris). 

Testes  huins  rei  sunt  frater  Alebrandus  infirmarius,  frater 
Robertus  de  Nova  civitate  monachi  monasterii  antedicti,  Iokannes 
dictus  de  Nova  civitate,  Tkidericus  de  Schorle  burgenses  in 
Honovere. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  235.  Siegel  des  Ausstellers. 
Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  IV),  S.  317 
Nr.  295. 

1249.  Edelherr  Heinrich  von  Homburg,  dessen  Sohn  Siegfried 
und  Bodo  von  Homburg,  Propst  des  Moritzstißes,  verpflichten  sich, 
dem  Rate  von  den  Geldern,  die  ihnen  die  Gefangenen  Hermann  von 
Brakei,  Ritter,  Otto  von  dem  Walde  und  Johann  von  Oldendorjtessen, 
Knappen,  geben  müssen,  300  Mark  Silber  zu  bezahlen.  1332  Januar  25 
(in  die  conversionis  sancti  Pauli). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildcsheim  Nr.  1109a.  Die  drei  Siegel  beschädigt. 
Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  163  Nr.  $13.  — Für  obige  Aussteller  verbärgt  sich  an 
demselben  Tage  der  Knappe  Hermann  Heghere,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  1109b  mit  beschä- 
digtem Siegel,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  841. 


1250.  Burchaj  d und  Ludolf  von  Cramme  verkaufen  dem  ( Dom- 
herrn) Lippold  von  Stöckheim  den  halben  Zehnten  in  Bornutn  und 
lassen  ihn  dem  Bischof  Heinrich  auf.  1332  Januar  20. 
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Nos  Borchardus  in i los  et  Ludolfns  famulus  dicti  de  Cramme 
recognoscimus  per  presentes,  quod  lionorabili  viro  domino  Lippoldo 
de  Stockem  dimidiam  decimam  in  Römern  prope  Bokenum  cum 
omni  iure  et  utilitate  ipsius  tarn  intra  quam  extra  villam  eandem 
pro  certa  quantitate  pecunie  vendidiraus  eamque  in  manus  venera- 
bilis  patris  ac  domini  nostri  Henrici  Hildensemensis  ecclesie  epi- 
scopi  resignavimus  et  resignamus  libere  per  presentes  renunciantes 
omni  iuri,  quod  nobis  et  heredibns  nostris  in  dicta  decima  com- 
petebat  vel  possct  in  futurum  competere  quoquo  modo,  promi ttentes 
nichilominus  fide  data  dicto  domino  Lippoldo  et  capitulo  Hilden- 
semensi  prefate  decime  prestare  quociens  oportunum  fuerit  legitimam 
warandiam.  In  cnius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus 
sunt  appensa.  Et  ego  Ghodescalcus  de  Cramme  filius  domini 
Borchardi  militis  antedicti  vendicioni  et  resignacioni  predictis  con- 
sensi  et  consencio  et  eas  ratas  me  promitto  perpetuo  servatnram 
apponcns  sigillum  meum  presentibus  in  testimonium  et  cantclam. 
Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxii0.,  in  die  beati  Valerii 
confessoris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Domstift  Hildesheim  Nr.  674.  Von  den 
drei  Siegeln  nur  das  des  Gottschalk  gut  erhalten. 


ltS.11.  Die  Herzoge  Heinrich,  Ernst  und  Wilhelm  von  Braun- 
schweig, Brüder,  überlassen  ihrem  Vetter,  dem  Bischof  Heinrich,  das 
Geleite  von  der  Stadt  Northeim  nach  dem  Urnen  verpfändeten  Schlosse 
Salzderhclden.  1332  Januar  31. 

Von  goddes  gnaden  wie  Ilinrik,  Ernst,  Wilhelm  brodere  her- 
ezoghen  tö  Brnneswik  bekennet  in  desseme  breve,  de  beseghelet 
is  mit  nnsen  yngeseghelen , dat  wie  dat  gkeleyde  vor  der  stat  tö 
Northum  hebbet  ghelatcn  deme  ersammen  lieren  nnsemen  leyben 
vedderen  byscope  Hinrike  von  Hildensem  nnde  sinen  nakomelingen 
unde  deme  capetele  tö  Hildensem  tö  deme  kusc  tö  deme  Solde, 
dat  em  vorkopht  is  vor  seshnndert  mark  lodeghes  sölveres  Hilden- 
semescher  wichte  unde  witte.  Wie  scholen  ok  en  weren  an  deme 
gheleyde  twintich  mark  gheldes  lodeghes  sölveres  alle  jar,  unde 
wes  daran  en  breke,  dat  scholen  se  slan  üppe  dat  hus  to  den  ses- 
hundert  marken.  Wie  en  moghen  ok  unde  scholen  nicht  dat  vor- 
benomede  gheleyde  wederkopen  bisunderen  ane  dat  hus  noch  dat 
hus  ane  dat  gheleyde.  Desse  brepk  is  gliegkeven  na  goddes  bort 
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dritteynkundert  jar  in  deine  tweyeudrittighcsten  jarc,  des  neysten 
vridaghes  vor  lechtmissen. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover , Celle  Or.  - Des.  9 Sehr . X Caps.  13  Nr.  2. 
Die  drei  Siegel  stark  beschädigt.  Gedr.  Sudendorff  UB.  I,  S.  274  Nr.  530. 

1252.  Der  Hat  verkauft  der  Nonne  Mathilde  zu  Derneburg, 
Tochter  des  verstorbenen  Bürgers  Dietrich  Elvenpenning,  eine  jährliche 
Leibrente  von  einer  Mark.  1332  Januar  31  (feria  vi“.  ante  festum 
purificationis  Marie). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hillesheim  Nr.  1275ccc.  Siegelrest.  Hegest  Doebner, 
UB.  /,  S.  464  Nr.  84 5. 

1253.  Bischof  Heinrich  überträgt  dem  Domherrn  Lippold  von 
Stockheim  den  ihm  resignierten  halben  Zehnten  in  Bornuni  bei  Bockenem 
zu  beliebiger  Verwendung.  Im  Kapitel  1332  l'ebruar  2. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Henricus  dei  gracia  Hildense- 
mensis  ecclesie  episcliopus  notum  faeimus  per  hoc  scriptum,  quod, 
cum  honorabilis  vir  dominus  Lippoldus  de  Stockem  ecclesie  nostre 
canonicus  dimidiam  decimam  in  Bornem  prope  Bokenum  a Borchardo 
de  Cramme  milite  et  Ludolfo  ipsius  fratris  filio,  qni  a nobis  et  ab 
ecclesia  nostra  eam  in  plieodo  tenebant,  comparasset  certa  pecunie 
qnantitate  dictique  Borchardus  et  Ludolfus  eam  in  manus  nostras 
libere  resignassent,  nos  resignatione  huiusmodi  acceptata  ad  peti- 
cionem  eiusdem  domini  Lippoldi  dictam  dimidiam  decimam  cum 
omni  inre  et  utilitate  ipsius  tarn  intra  quam  extra  villam  eandem 
capitulo  nostro  in  proprium  donavimus  et  donamus  liberaliter  ac 
in  posscssionem  tradimus  proprietatis  titulo  per  presentes  donatione 
perpetuo  valitura,  ita  quod  dictus  dominus  Lippoldus  aut  testa- 
mentarii  sui,  si  ipsum  prius  mori  contigerit,  ordinandi  de  ea  se- 
cundum  ipsius  voluntatem  et  dispositionem  et  ecclesie  nostre  consne- 
tudinem  habeant  liberam  potestatem.  In  cuius  rei  perpetuum  testi- 
monium  presens  scriptum  inde  conscribi  nostroque  et  capituli  nostri 
sigillis  fecimus  communiri.  Testes  vero  kuius  facti  sunt  domini  nostri 
Otto  prepositus  maior,  Hemannus  decanus,  Siffridus  scolasticus, 
Bodo  prepositus  Montis,  Bernardus  prepositus  sancte  Crucis,  Bor- 
chardus de  Quernvorde  maior  archidyaconus,  Gunzelinus  de  Beren- 
«viukele  nostre  ecclesie  canonicus,  Conradus  marschalcus,  Lippoldus 
de  Rottinghe,  Iohannes  Boc,  Iohannes  de  Godenstede  milites  et  alii 
quam  plures  fide  digni.  Actum  et  datum  in  capitulo  nostro  anno 
domini  m°.  ccc°.  xxxii0.,  in  die  purificationis  beate  Marie  virginis. 


Digitized  by  Google 


680 


1332. 


Or.  im  Kgl.  St.-A.  r«  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr:f67ö.  Siegel  du 
Bischofs  und  des  Domkapitels. 

1254.  Ritter  Hasil  v on  Rössing  bekundet  den  Verzieht  seiner 
Frau  Irmgard  auf  zwei  Hufen  in  Tossem,  die  dem  Kl.  Marienrode 
verkauft  sind.  1332  Februar  2. 

Ego  Basilius  de  Rotzinghe  miles  universis  hoc  scriptum  visuris 
publice  recognosco,  qnod  domina  Ermengardis  de  consensu  et 
beneplacito  meo  renunciavit  et  prescntibus  renunciat  proprietati  et 
omni  iuri,  quod  ins  vel  que  proprietas  sibi  in  presenti  competit 
aut  in  futurum  competere  poterat  in  duobus  mansis  in  campis  vile 
Tossem  sitis  et  eoram  attinenciis  universis,  quos  videlicet.  mansos 
Ludolfus  camerarius  ecclesie  Hildensemensis  miles  religiosis  viris 
. . abbati  et  conventui  monasterii  in  Betzingerodc  olim  vendidcrat 
iusto  precio  mediante.  Et  ego  Ermengardis  prenominata  dietis 
duobus  mansis  et  ipsoram  attinenciis  in  hiis  scriptis  prout  dictum 
est  voluntaric  et  liberaliter  rcnuncians  omniaque  et  singula  in  litteris 
Basilii  domini  ac  mariti  mei  supradicti  expressa  et  enarrata  rati- 
ficans  approbo  esse  vera  ipsiusque  sigillo  presentem  litteram  in 
testimonium  rogavi  sigillari.  Et  in  huius  rci  gracia  venerabilis 
dominus  Henricus  abbas  monasterii  predicti  dedit  michi  et  ad  manus 
meas  domino  Basilio  marito  meo  iam  dicto  duas  marcas  puri  argenti 
liberaliter  in  restaurum.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxii0., 
in  die  purificacionis  gloriose  virginis  Marie. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  xu  Hannorer,  Domstift  Hildesheim  Nr.  6 76.  Kleiner 
Siegelrest  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1255.  Das  Kl.  Ringelheim  verpfändet  dem  Godehardikloster 
ein  Kreuz.  1332  Februar  25. 

Nos  Asschwinus  dei  gracia  abbas,  Hermannus  prior  totusque 
conventus  monasterii  in  Ringlern  recognoscimus,  quod  pro  subsidio, 
quod  dominus  noster  episcopus  Henricus  de  Brunswich  in  sua  con- 
firmacione  a nobis  sicut  ab  aliis  monasteriis  sue  dyocesis  petivit, 
et  eciam  quibusdam  aliis  nostris  debitis  obligavimus  honorabili  viro 
domino  Walthero  abbati  monasterii  sancti  Godehardi  in  Hildensem 
necnon  suo  conventui  unam  crucem  pro  quatuordecim  marcis  puri 
argenti,  ita  videlicet  qnod  dictam  crucem  pro  quatuordecim  marcis 
predictis,  cum  habere  potuerimus,  redimere  possumus  quandocumque. 
Item  dominus  abbas  sancti  Godehardi  et  conventus  predicti  iam 
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dictam  pecuniam  per  sepe  dictam  cruccm,  si  eis  necesse  fucrit, 
reliabere  poterunt,  dummodo  eaudem  cruccm  in  Iocum  honcstum 
ordinent  et  nobis  in  eodem  loco,  ubi  ipsam  obligaverint,  pro  quatuor- 
decim  marcis  facultatem  optineant  redimcndi.  Tn  cuius  rei  testi- 
moninm  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xxxii0.,  in  die  Mathye  apostoli. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Codehardikl.,  Ms.  311  fol.  31 v 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1256.  Die  Brüder  Ekbert  und  Konrad  von  Gremcsleve,  Knappen, 
verzichten  auf  vier  Hufen  im  Felde  von  Söhre  (Sodere)  mit  Zehnten 
und  Hausstellen,  die  ihre  Verwandten  Ekbert  und  Siegfried,  Brüder, 
und  deren  Vetter  (patruelis)  Dietrich  von  Boden  (de  Novali),  Knappen, 
dem  Kl.  Marienrode  verkauft  haben.  Mitsiegler  Basil  Bock  und 
Burchard  vom  Hagen  (de  Indagine).  1332  Februar  23  (in  die  beati 
Mathie  apostoli). 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  236.  Die  vier  Siegel  be- 
schädigt. Gedr.  Marienroder  UB.  ( UB • des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  318  Nr.  296. 

1257.  Bischof  Heinrich  vergleicht  sich  mit  denen  von  Goslar 
über  das  Hans  Licbenburg  dahin,  dass  kein  Bürger  mit  neuem  Zolle 
soll  belegt  werden,  und  wenn  ihm  Schaden  geschehen  sollte,  solcher 
innerhalb  vier  Wochen  wieder  erstattet  iverden  solle,  sowie  dass  das 
Haus  Liebenburg  nicht  verkauf  noch  versetzt  werden  solle,  der  Rat 
wäre  dann  versichert,  dass  das  Alles  gehalten  werden  solle.  1332 
März  5 (Donnerstag  nach  Fastnacht). 

So  das  Regest  eines  alten  Repertors  nach  Bode,  UB.  III,  S.  601  Nr.  903. 

1258.  Bischof  Heinrich  bekundet  den  Verzicht  der  Edcln  von 
Meinersen  auf  Güter  des  Kl.  Wöltingerode  in  Gross-  und  Klein- 
Mahner.  1332  März  17. 

Nos  Hinricus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
presentibus  publice  protestamur,  quod  constitnti  coram  nobis  nobiles 
de  Meynersem  impetierunt  dilcctis  nobis  in  Christo  ecclesie  et  con- 
ventui  sanctarum  monialium  in  Woltigerode  Borchardns  et  Luthardus 
quedam  bona  sita  in  maiori  Mandere  et  minori,  videliced  qnatuor 
mansos  in  maiori  Mandere  et  qninqne  in  minori  Mandere  et  unnm 
molendinnm,  quod  vocatur  de  Dicmole,  et  terciam  partern1)  magne 

')  Or.  partis. 
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piscine  in  minori  Mandcre  cum  omnibus  ntilitatibus  et  attinenciis 
eisdem  tarn  in  villis  quam  extra,  que  quidem  bona  strenuus  famulus 
Boldewinns  dictus  de  Harlingeberghe  in  pium  remedium  anime  sue 
et  parentum  suornm  dictis  monialibus  et  claustro  legavit  et  donavit. 
Qnibus  vero  bonis  dicti  nobiles  de  Meynersem  Borchardus  et  Lut- 
hardus  libere  gratia  amicicie  et  favoris  desisterunt  omnimode 
renunciantes  cisdem,  promittendo  dicto  claustro  pre  omnibus  here- 
dibus  veris  prestare  warandiam  veram  de  cisdem  bonis  de  hoc 
ubicumque  fuerint  requisiti  et  omni  tempore  dicto  claustro  oportuno. 
In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  nostro  sigillo  iussimus 
roborari.  Testes  sunt  canonici  nostri  maioris  ecclesie  Hildense- 
mensis  videlicet  Gutzelinus  de  Bcnvinkcle,  Otto  de  Pollis,  Conradus 
de  Woldenberghe,  milites  Lippoldus  de  Rottige,  frater  suus  Basilius 
et  Iohannes  dictus  Bok  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xxxii0.,  die  beate  Ghertrudis,  feria  tercia  post  do- 
minicam  qua  Reminiscere  cantabatur. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  123.  Siegel  verloren. 
Gedr.  nach  Cop.  VB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  /,  S.  56  Nr.  53. 


125t).  Die  llitter  Lippold  und  Baril  und  die  Knappen  Bertold 
Bei/er  und  Johann  von  Rössing,  Brüder,  verzichten  gegenüber  dem 
Kl.  Marienrode  auf  die  Gebäude  und  die  Umgrenzung  des  Hofes 
der  Mühle  in  Jeinsen.  1332  März  21  (in  die  beati  Benedicti  abbatis). 

Testes  huius  rei  sunt  Otto  de  Boltessem  miles,  Iohannes  de 
Eydensen,  Volcmarus  de  Godenstede  farnuli. 

Or.  im  Kgl . St.  - A.  zu  Hannover t Marienrode  Nr.  237.  Von  den  fünf  Siegeln 
der  Aussteller  fehlt  das  erste,  die  anderen  gut  erhalten.  Gedr.  Marienroder  VB. 
( UB . des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  319  Nr.  297. 


1260.  Bischof  Heinrich  gelobt,  während  der  nächsten  zwei  Jahre 
seiner  Vettern,  der  Herzoge  Otto  und  Wilhelm  von  Braunschweig  und 
Lüneburg,  Feind  nicht  zu  werden  und  keine  Burgen  näher  an  die 
Grenze  zu  bauen.  1332  März  25. 

We  Hinric  van  goddes  gnaden  biscop  to  Hildensem  bekennet 
openbare  in  dissem  breve  beseghelt  mit  useme  ingeseghele,  dat  we 
van  desseme  neghesten  tokomenden  paschen  vort  over  tvey  jar 
user  vedderen  Otten  nnde  Wilhclmcs  hertoghen  to  Brunswich  uude 
to  Luneborch  vyent  nicht  werden  en  scolen  unde  en  scolen  en 
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nicht  neghere  buwen,  den  we  rede  hebbet.  Wordc  oc  jeinant  user 
manne  mit  en  eder  mit  eren  mannen  binnen  desser  thit  schelhaftich 
unde  entveydreghende,  van  demc  eder  van  den  usen  mannen,  icht 
ir  mer  were,  scole  we  usen  vorbenomden  veddercn  eder  den  eren, 
wanne  se  it  us  weten  latet,  binnen  den  neghestcn  dren  mandeu 
darna  minne  eder  rechtes  helpen,  eder  en  vermochte  we  des  nicht, 
so  scolde  we  derselven  user  manne  vyent  werden  so  langhe,  wente 
we  en  van  den  usen  mannen  minne  eder  rechtes  helpen.  Dit  is 
gheschcn  van  goddes  bort  dretteynhundert1)  jar  an  deme  tvey  nnde 
dritthighesten  jare,  to  user  vrowen  daghe  in  der  vasthen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  S,  Sehr.  III,  Caps.  10  Nr.  fl. 
Sekret  des  Bischofs  am  Bande  beschädigt.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  /,  S.  27b  Nr.  5 34. 


126 1.  Die  Brüder  von  Cramme  genehmigen  den  Verkauf  der 
Güter  in  Völkersheim  durch  ihre  Oheime  an  das  Godehardikloster. 
1332  April  2. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Borchardus  et  Harbertus  fratres 
famuli,  filii  quondam  domini  Harberti  de  Cramme  militis,  recogno- 
scimus  et  presentibus  literis  nostris  sigillis  sigillatis  legittime  prote- 
stamnr,  qnod  vendicioni  et  empcioni  bonorum  in  Volkersem  prope 
Bokenem,  qne  bona  dominus  Sifridus  miles  et  Ludolfns  famulus 
fratres  dicti  de  Cramme  patrni  nostri  dilecti  religiosis  viris  domino 
abbati  et  conventni  monasterii  Godehardi  Hildensem  in  proprium 
vendiderunt,  ad  laudem  dei  et  promocionem  ipsins  convcntns  spe- 
rantes  nos  partem  cum  eis  apud  altissimum  habituros  voluntarie 
consensimns  et  nomine  nostro  ac  heredem  nostrorum  consentimus 
liberaliter  per  presentes  volentes  eandem  venditionem  pro  nobis  et 
nostris  heredibus  gratam  et  ratam  perpetnis  temporibus  inviolabi- 
liter  observare  nec  ipsum  dominum  abbatem  vel  conventum  in  pre- 
fatis  bonis  in  toto  vel  in  parte  aliqualiter  conturbare,  nullum  ius, 
accionem  seu  impeticionem  ad  presens  sive  in  futurum  nobis  aut 
nostris  heredibus  in  eisdem  bonis  modo  aliqno  reservantes.  Quod 
tidc  data  commnnicata  mann  et  in  solidnm  predictis  screnis  viris 
domino  abbati  et  conventni  promisimus  et  pro  nobis  ac  nostris 
heredibus  promittimns  presentibus  in  his  scriptis.  Datum  anno 
domini  m°ccc°.  trigesimo  seenndo,  feria  qninta  post  Letare. 


*)  Or.  dretteyhundert. 
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Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ml.  311  fol.  24  in  der  Bererinischen 
Bibliothek  tu  Hildesheim.  Fehlerhafte  Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  V I,  115 
S.  696  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  — An  demselben  Tage  verzichten  die  Brüder 
Johann  und  Burchard  von  Salder,  Ritter,  auf  obige  Güter,  Abschrift  Ms.  311  fol.  24  c. 

1262.  Graf  Adolf  von  Holstein  und  Schaumburg  überträgt 
dem  Kl.  Obernkirchen  das  Eigentum  von  Land  und  Zehnten  in  Süd- 
horsten,  des  Haselhofes  in  Vehlen  und  in  Iiöhrlcasten,  was  seine 
Brüder,  Erich,  Erwählter  von  Hildesheim,  und  Gerhard,  Dommherr 
in  Halberstadt,  Hiblesheim  und  Minden,  gut  heissen,  1332  April  3 
tcrtio  nonas  aprilis). 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  im  Archiv  des  Stißes  Obernkirchen  mit  drei 
Siegeln.  Gedr.  Wippermann,  ÜB.  des  Stiftes  Obernkirchen  S.  103  Nr.  197. 

1263.  Knappe  Siegfried  von  Cramme  genehmigt  den  Verkauf 
von  Gittern  in  Völkersheim  durch  seinen  Vater  und  Oheim  an  das 
Godehard  Gelöster  und  verspricht  auch  die  Zustimmung  seiner 
Geschwister,  wenn  sie  mündig  geworden,  beizubringen.  1332  April  11. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Sifridus  de  Cramme  famulns  et 
filius  domini  Sifridi  de  Cramme  militis  notum  esse  volo  universis 
presentibns  et  posteris,  quod  consensi  et  presentibus  consencio  et 
fratres  ac  sorores  meos  vel  meas,  postquam  ad  annos  discrecionis 
pervenerint,  consentire  facio  et  promitto  vcndicioni  et  empcioni 
bonorum  in  Volkersem  prope  Bokenem,  que  bona  dominus  Sifridus 
de  ('ramme  pater  meus  et  Ludolfus  de  Cramme  famulus  patruus 
meus  religiosis  viris  domino  abbati  et  conventui  monasterii  sancti 
Godehardi  ITildensem  in  proprium  vendiderunt  ad  laudem  divinam 
et  promocionem  ipsius  convcntus,  sperans  me  partem  cum  eis  apnd 
celcstem  dominum  possessurnm.  linde  volo  predictam  vendicionem 
pro  me  et  meis  fratribus  ac  sororibus  gratam  et  ratam  perpetuis 
temporibus  inviolabiliter  observare  nec  ipsum  dominum  abbatem 
vel  conventnm  in  prefatis  bonis  in  parte  vel  in  toto  aliqnatinus 
conturbare.  Quarc  voluntarie  huic  vcndicioni,  nt  premissum  est, 
consensi  meo  nomine  et  meos  fratres  una  cum  sororibus  consentire 
faciam,  quandocumque  a predictis  religiosis  viris  fuero  requisitas, 
sed  nullurn  ius,  iurisdicionem,  accionem  seu  impeticionem  michi  vel 
fratribus  aut  sororibus  meis  ad  presens  vel  in  futurum  in  predictis 
bonis  modo  aliquo  reservabo.  Quod  prefatis  scilicet  domino  abbati 
et  conventui  promisi  fide  data  et  pro  meis  fratribus  et  sororibus 
snb  sigilli  mei  appensiono  promitto  in  hiis  scriptis.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xxxii0.,  in  vigilia  palmarum. 
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Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fad.  24  v 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Ilildesheim. 

1264.  Bitter  Siegfried  von  Cramme  verspricht,  das  Godehardi- 
kloster  wegen  der  Guter  in  Völkersheim  zu  schützen.  1332  April  12. 

Ego  Sifridns  de  Cramme  miles  recognosco  presenti  littera  meo 
sigillo  mimita,  quod  a religiosis  viris  domino  abbate  et  conventu 
monasterii  sancti  Godehardi  Hildensem  recepi  duodecim  marcas 
pari  argenti  snb  hac  forma,  quod  obligavi  me  tarn  rebus  quam 
corpore  defensare  eorum  bona  in  Volkersen  ab  iniusta  inpugnacione, 
si  quam  Conradus  de  Cramme  patruns  meus  vellet,  quod  absit,  in- 
ferre,  cum  ipsi  eadem  bona  a me  et  fratre  meo  ad  usus  ccclcsie 
sue  sua  cum  pecunia  legitime  compararunt.  Unde  promitto  et 
presentibus  Me  data  proraisi,  quod  volo  predicta  bona  ita  tueri 
acsi  essent  mea  libera  et  soluta.  Si  vero  patruus  meus  predictus 
dominum  abbatem  vcl  conventum  sancti  Godehardi  rapinis  vel  in- 
cendiis  propter  iam  dicta  bona  molestaret,  proinde  ego  teuerer, 
ipsis  reddere  octo  marcas  puri  argenti  Hildensemensis  ponderis  et 
valoris  infra  mensem.  Preterea  nos  Thidericus  de  Cramme  canonicus 
montis  sancti  Manricii  Hildensem  frater  domini  Sifridi  prescripti 
neenon  Sifridus  de  Cramme  famulus  et  filius  eiusdem  promisimus 
et  sub  fide  nostra  et  appensione  sigillorum  nostrorum  promittimus 
omnia  ab  eo  predicta  inviolabiliter  observari.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xxxii0.,  in  die  palmarum. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fol.  24  v 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Ilildesheim. 


1265.  Kämmerer  Ludolf  verkauß  dem  Kl.  Marienrode  eine 
Mühle  in  Tossem.  1332  April  14. 

Ego  Ludolfus  camerarius  ecclesie  Hildensemensis  recognosco 
tenore  presencium  publice  protestando,  quod  de  consensu  et  bene- 
placito  omnium,  quorum  consensus  fuerat  requirendus,  vendidi 
religiosis  viris  domino  . . abbati  et  conventui  monasterii  Novalis 
sancte  Marie,  quod  Betzingcrodc  dicitur,  Cysterciensis  ordinis 
Hildensemensis  dyoccsis  pro  sedeeim  marcis  puri  Hildensemensis 
argenti  et  ponderis  molendinum  in  villa  Tossem  super  aquam  Bode- 
stere  situm  per  mortem  Ludolfl  molendinarii  ibidem,  qui  michi  iure 
proprietatis  et  servitutis  quod  eghenschop  dicitur  astrictus  fuit,  ad 
me  devolutnm  et  ab  heredibus  eiusdem  molendinarii  liberum  et 
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solntnm.  Quod  etiam  molendinum  idem  molendinarius  ab  abbate 
et  conventu  predictis  tcnuit  et  eorum  monasterio  viginti  qnatuor 
solidos  et  ecclesie  in  Tossem  sex  solidos  Hildcnsemensium  denarionun 
annis  singulis  persolvebat  de  molendino  memorato,  promittons 
supradictis  viris  religiosis  in  hiis  seriptis  fide  data,  quod  de  ante- 
dieto  molendino  quamdin  vixero  eisdem  debitam  et  verain  waran- 
diam  prestare  debeo,  quando  et  quociens  ab  ipsorum  aliqno  super 

eo  fuero  requisitus.  In  cuins  rei . Datum  anno  domini  m°.  ccc*. 

tricesimo  seeundo,  in  die  martirum  Tyburcii  et  Valeriani.  Testes 
eciam  sunt  Henricus  cellerarius  in  Ryddagesliusen,  Conradus  Holt- 
nickere,  Thidericus  Döring  burgenses  in  Bruneswich,  Ludolfus  de 
Almenstede  famulus  et  alii  plures  fide  digni. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  677.  Siegel  dt* 
Ausstellers,  schildförmig,  zirei  Querbalken : f SIGILLVM  LVDOLFI  CAMERARII 
IN  IQLDEXSIIEM.  Regest  Winselmann,  VB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  273 
Nr.  362. 

1200.  Die  Knappen  Walther  mul  Luthard,  Edele  von  Meinersen, 
schenken  dem  Kl.  Wöltingerode  Land  in  Gross-  und  in  Klein  - Mahner, 
eine  Mühle  und  ein  Drittel  des  grossen  Teiches  in  Klein- Mahner. 
1332  Mai  1. 

Nos  . . Woltherus  et  Lnthardus  famuli  nobiles  de  Meynersen 
universis  Christi  fidelibus  presentem  pagiuam  audituris  seu  visuris 
volumus  esse  notum  firmiter  protestantes , quod  intuitu  dei  omni- 
potentis  et  sanctc  Marie  matris  ipsius  ac  pro  salute  et  remedio 
animarum  nostrarum  parentumque  nostrorum  ecclesie  et  conventui 
sanctimonialium  in  Woltingherode  cum  consensu  nostrorum  heredum 
et  omnium,  quorum  intererat  consentire,  dedimus  damusque  in  hiis 
seriptis  proprietatem  novem  mansorum  quatuor  in  maiori  Mandere 
et  quinque  in  minori  Mandere  sitorum,  cuiusdam  quoque  molendini 
quod  vocatur  Dicmole  et  tercio  partis  magne  piscine  in  minori 
Mandere  cum  omnibus  bonis  et  attinenciis  in  villis,  areis,  in  eampis 
et  sil vis,  pratis  et  paseuis  ac  omni  utilitate  eorundem,  quos  qnondam 
. . Boldcwinus  famulus  de  Harlingberch  et  Boldewinus  miles  pater 
ipsius  et  sui  predcccssorcs  parentes  in  plieodo  tenuerunt  et  a nostris 
parentibns  possederunt.  Idem  vero  . . Boldewinus  eosdem  mansos 
parentibus  nostris  riteque1)  racionabiliter  resignavit  et  ipsi  habentes 
eosdem  mansos  in  manibus  suis  donaverunt  sic  et  nos  donavimus 

’)  So  das  Or. 
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memoratis  ecclesie  et  conventui  proprietatis  tytnlo  perpetue  possi- 
dendos.  Huius  igitur  in  reeompensam  donacionis  acceptam  pre- 
positus  et  abbatissa  dicti  conventns  octo  marcas  pari  argenti  nobis 
persolverunt.  In  quorum  omnium  robur  ac  evidens  testimonium 
presens  hoc  scriptum  inde  confectum  sepedictis  ecclesie  et  conventui 
dedimus  nostris  sigillis  communitum.  Testes  siquidem  huius  facti 
sunt  dominus  Conradus  de  Woldenberghe  et  dominus  Otto  de  Ever- 
steyn  et  dominus  Gunzelinus  de  Berwinkele  canonici  maioris  ecclesie 
in  Hildensem  et  dominus  Borchardus  nobilis  de  Dorstat  et  Lippoldns 
ac  Beseco  milites  fratres  dicti  de  Rotzinghe  ac  Iokannes  dictus 
Bok  miles  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Actum  et  datum  anno 
domini  m°ccc°xxxii0. , ipso  die  beatorum  apostolorum  Philippi  et 
Iacobi. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  124.  Die  beiden  Sieget 
gut  erhalten. 


1207.  Bischof  Heinrich  bestätigt  die  Wahl  des  Kanonikers 
Florinus  des  Blasiistifles  zu  Braunschiveig  zum  Dechanten  daselbst 
und  beauftragt  den  Dechanten  des  Cyriacistißes  und  den  Pfarrer 
der  st.  Ulrichskirche,  den  Florinus  in  den  Besitz  des  Dekanates  ein- 
zuführen. Hildesheim  1332  Mai  6 (feria  quarta  post  dominicam 
qua  cantatur  Misericordia  domini). 

— — presentibus  honorabilibus  viris  Hermanno  decano,  Ber- 
trammo  Bok  et  Guncelino  de  Berwinkele  canonicis  ecclesie  Hilden- 
semensis  et  magistro  Alberto  de  Ghecleghe. 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  WolfenbOttel,  Blasüstift  zu  Braun- 
srhtreig  Nr.  253.  Siegel  nebst  Befestigung  verloren. 


1288.  Graf  Heinrich  von  Wohldenberg,  Konrads  Sohn,  verspricht 
durch  Vermittelung  des  Bischofs  Heinrich,  des  Burchard  von  Mahner, 
des  Johann  von  Gadenstedt  und  des  Hermunn  von  Oldershausen, 
Bitter,  und  des  Konrad  Schap,  Bürgers  in  Goslar,  dass  alle  Bürger 
Goslars,  die  von  Heinrich  vom  Harlybergc  von  den  Grafen  von 
Wohldenberg  herrührendes  Gut  zu  Lehn  haben,  dies  ungehindert  be- 
halten sollen,  trenn  der  vom  Harlyberg  ohne  Erben  sterben  sollte. 
1332  Mai  17  (in  deme  verden  sAndaghe  na  der  hochtit  to  paschen). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  verloren.  Gedr.  Bode,  UB.  III,  S.  605 
Nr.  915. 
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I2K9.  Bitter  Siegfried  von  Cramme  und  Sohn  geloben , eine 
Altsehriß  aller  Urkunden  betr.  den  Kauf  der  Güter  in  Völkersheim. 
die  Siegfried  von  Bautenberg  und  Sohn  als  notwendig  bezeichnen 
werden,  bis  zum  25.  Juli  beizubringen.  1352  Mai  17. 

Notum  esse  cupimus  universis  et  singulis,  ad  quorum  conspectum 
allatum  fuerit  prescns  scriptum,  quod  nos  Sifridus  de  Cramme  miles 
filiusque  eins  Sifridus  famnlus  fide  data  promisimus  et  presentibus 
promittimus  manu  iuncta  honorabilibus  viris  domino  Sifrido  militi 
fllioque  eius  Hildemaro  famulo  de  Rutenberghe  dominoque  Hermann« 
priori  monasterii  sancti  Godehardi  Hildebrandoque  eiusdem  mona- 
sterii  monacho  ad  manus  abbatis  tociusque  conventus  monasterii 
prius  dicti,  quod  copiam  omnium  litterarum,  quam  dominus  Sifridus 
miles  filiusque  eius  Hildemarus  infra  prenotati  utilem  seu  necessariam 
iudicaverint  conventui  monasterii  antedicti  ad  confirmacionem  vel 
certitudinem  empcionis  bonorum  in  Volkersem,  de  qua  inter  nos  et 
eos  controversia  fncrat  ventilata,  ante  festum  sancti  Iacobi  nunc 
proximum  absquo  rctractacione  vel  contradiccione  omnem  ministra- 
bimns  expedite.  ln  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  apposuimns 
liuic  seripto.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxii0.,  in  dominica 
Cantate. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fol.  35 
in  der  Becerinischen  Bibliothek  zu  Büdesheim. 

1270.  Johann  von  Oberg  der  Ältere,  Aschwin  von  Steinberg 
der  Ältere,  Siegfried  von  Bautenberg,  Gebhard  von  Bortfeld,  Johann 
von  Oberg  der  Jüngere,  Hermann  von  Steinberg,  Aschteins  Sohn. 
Bitter,  Siegfried  und  Hildemar,  Söhne  des  Siegfried  von  Bautenberg. 
Ludolf  von  Bortfeld  und  Burchard  von  Steinberg,  Knappen,  lassen 
sich  unter  die  Bürger  aufnehmen  und  machen  mit  dem  Bäte  ein 
Schutz-  und  Trutzbündnis  auf  zwanzig  Jahre.  1332  Mai  25  (in 
seilte  Urbanus  daghe). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  in  doppelter  Ausfertigung,  Nr.  536a  und 
Nr.  536b.  Siegel  des  Ausstellers  und  Stadtsiegel  «n  beiden.  Gedr.  Doebner,  UB.  I, 
S.  465  Nr.  847.  Die  entsprechende  Urk.  des  llates  im  Landeshauptarchiv  zu 
Wolfenbüttel  vom  gleichen  Tage  mit  elf  Siegel. 

1271.  Bischof  Heinrich  berichtet  dem  Bäte  von  Hannover,  irir 
die  Bürger  von  Hildesheim  nach  dem  Tode  Bischof  Ottos  zunächst 
seine  Wahl  befördert,  ihm  auch  gehuldigt  und  den  Eid  geschworen. 
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sich  dann  aber  gegen  ihn  gewendet,  in  seine  Rechte  eingegriffen  und 
die  Godehardikirche  und  die  Suite  befestigt  hätten.  Er  bitte  den  Rat 
um  Vermittelung.  0.  D.  (1332  nach  Mai  25). 

Gleichzeitige  Abtchrift  auf  Pergament  im  Stadtarchiv  zu  Hildeeheim,  Nr.  635  D 6. 
Gedr.  Zeitechrift  1870  S.  8,  Doebner,  VB.  I,  S.  469  Nr.  853. 

1272.  Erwählter  Erich  fordert  die  Angehörigen  seiner  Diözese 
zum  Abfall  von  (dem  Gegenbischof)  Heinrich  von  Braunschweig  auf 
und  erklärt  die  ihm  geleisteten  Eide  und  Huldigungen  und  dessen 
Handlungen  für  nichtig.  Stadthagen  1332  Juni  4. 

Ericus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensis  electus 
et  confirmatus  . . capitulo  suo  Hildensemensi  ac  aliis  . . capitulis, 

. . collegiis  et  . . conventibus  civitatis  et  dyocesis  sue  Hildense- 
mensis ac  . . abbatibus,  abbatissis,  . . prepositis,  . . decanis,  . . pre- 
latis,  . . canonicis  ac  ceteris  personis  qnibnslibet  capitulorum, 
collegiorum  ac  conventuum  eorundem  ac  . . plebanis,  . . rectoribus 
ecclesiarum  et  eorum  vices  gerentibus  totique  clero  et  populo  per 
civitatem  et  dyocesim  Hildensemensem  ubilibet  constitutis  ac 
communitatibus , universitatibus  civitatum,  opidorum,  villarum, 
castrorum,  municionnm  et  eorum  civibus,  consulibus  ac  magistris 
ecclesie  nostre  et  per  dyocesim  constitutis,  neenon  . . vasallis, 

. . ministerialibus,  . . advocatis,  . . officiatis,  . . castellanis  et 
feudatariis  ecclesie  nostre  prefate  salutem  in  domino  et  mandatis 
nostris  immo  verius  apostolicis  lirmiter  obedire.  Dierum  exereseente 
malicia  sic  videmus  mundum  in  detcriora  iugitcr  prolabi,  sic  ho- 
minum  mentes  assueta  depravata  nequicia  malis  peccati  cumulnm 
superaddere,  nt  et  boni,  qui  aliter  odirent  virtutis  amore  delinquere, 
interdnm  cum  perversis  admixti  concurrere  cum  iliis  in  illicitis 
habeant1)  et  in  apertam  maliciam  prosilire.  Est  igitur  compescenda 
malorum  audacia,  ut  saltem  pene  formidine  retrahantur  a noxiis 
sieque  boni  sectando  virtutes  meliores  effecti  non  cogantur  perire 
cum  illis.  Sane  vulgaris  vie  notorium  et  longe  lateque  ipsa  in- 
iuriosa  transgressus  evidencia  manifestat1),  quod,  quamvis  licet  in- 
meriti  ad  ecclesiam  Hildensemensem  sponsam  nostram  simus  vocati 
a domino  tamquam  Aaron,  qualiter  tarnen  vos  paucis  exceptis,  quod 
dolenter  referimus,  oberrantes  ad  Pbariseos  et  ab  ecclesie  unitate 
divisos  exemplo  lüde  relinquentes  apostolos,  id  est  veros  dei  ecclesie 
ministros,  declinatis  et  adbuc  declinastis  obsequentes  et  obedientes 

*)  So  die  Vorlage. 
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dampnabiliter  tamquam  . . episcopo  execrato  Henrico  de  Brunswik 
filio  quondam  Alberti  ducis  de  Brunswik,  qui,  prout  est  notoriuni 
et  manifestum,  exemplo  Herodis  abutitur  sponsam  nostram  occu- 
pando,  assumendo,  usurpando  et  detinendo  ecclesiam  nostram  Hilden- 
semensem  et  amministrando  et  disponendo  in  ea  et  de  ea  tamquam 
pastor  verus  seque  gerendo  et  excercendo  pro  ipsius  . -.  episcopo 
et  pastore  in  iniuriam  nostram  animeque  sue  pericnlum  et  sedis 
apostolice  contemptum,  nobis  vero,  qui  a vicario  Ihesu  Christi  in 
partem  sollicitudinis  loco  apostolonim  vocati  curam  et  administra- 
cionem  temporalium  et  spiritualium  suscepimus  deputati  in  . . epi- 
scopum  et  pastorem,  conversi  in  lupos  et  in  arcum  pravum1). 
minime  obtemperantes,  non  abhorrentes  per  id  variis  involvi  laqueis 
et  criminibus  nec  attendentes  Iudam,  qui  abiit  ad  divisos  et  divisas 
periit.  Quia  igitur  error,  cui  non  resistitur,  approbari  videtur  et 
latnm  pandet  delinquentibus  signum  qui  eorum  perversis  conatibos 
non  resistit,  nos  volentes  nostris  et  ecclesie  sponse  nostre  iuribns 
et  honoribus  prospicerc  ac  malis  et  scandalis,  que  ex  occupacione, 
assumpcione,  usurpacione,  detencione,  administracione  et  disposicione, 
gestione  et  exercicio  buiusmodi  orta  sunt  hactenus  et  que  pericu- 
lose  possent  in  antea  suboriri,  celeriter  obviare  necnon  periculis 
animarum  tarn  occupantis,  assumentis,  usuri)antis,  detinentis,  ad- 
ministrantis,  disponentis,  gerentis  et  excercentis  prefati  quam 
snorum  auctorum,  fautorum,  seqnencium  et  perniciose  obediencium, 
nt  prefertur,  salubriter  occurrere  cupientes , affectantes  qnoque 
gregem  a deo  nobis  crcditum  a vicio  scismatis,  quod  non  procul 
distat  ab  beresi,  anctore  domino  preservare,  vos  . . capitnlum 
nostram  Hildensemense  ac  alia  capitula,  collegia  et  conventus 
civitatis  et  dyocesis  nostre  Hildensemenses  ac  . . abbates,  . . abba- 
tissas,  . . prepositos,  . . dccanos,  . . prelatos,  . . canonicos  ac 
ceteras  personas  qnaslibet  . . capitulorum , collcgiorum  et  conven- 
tnum  prcdictorum  ac2)  . . plebanos,  . . rectores  ecclesiarum  et 
eorum  vices  gerentos  totumque  clerum  et  populum  per  civitatem 
et  dyocesim  Hildensemensem  ubilibet  constitutos  ac  communitates. 
universitates  civitatum,  opidorum,  villarum  et  eorum  cives,  consules 
ac  magistros  ecclesie  nostre  et  per  dyocesim  constitutos  necnon 
vasallos,  ministeriales,  advocatos,  officiatos,  castellanos  et  pheuda- 
tarios  prefate  ecclesie  nostre  universos  et  singulos  presencium 


')  Vgl.  Psalm  77,  57.  *)  Vorlage  a. 
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auctoritate  peremptorie  requirimus  et  monemus  vobisque  nichilominus 
et  cuilibet  vestrum  in  virtute  sancte  obediencie  et  snb  excommuni- 
cacionis  pena  et  aliis  penis  infrascriptis  districte  precipiendo  man- 
damus,  quatinus  illo1)  execrato  Henrico  erroris  filio  et  pseudo- 
episcopo  «mnimode  derelieto  ad  nos  fontem  signatum,  pastorem 
vestrum  verum,  qui  furcncium  infestacione  deiecta  vos  reqnirere 
et  in  unum  colligere  et  sursum  erigere  auctore  domino  volumus, 
declinetis  et  non  sibi,  qui  locum  nostrum  prophanus  occupat,  sed 
nobis,  qui  a sede  apostolica  provisi  sumus,  tamquam  patri  ac 
pastori  animarpm  vestrarum  plene  ac  humiliter  intendentes  ac  ex- 
liibentes  nobis  reverenciam  et  obedienciam  debitam  ac  devotam  ac 
mandata  nostra  salubria  cnretis  devote  suscipere  et  efficaciter 
adimplere,  necnon  nos  suscipientes  et  rccipientes  et  honorificencia 
debita  prosequentes  nobis  fidelitatem  solitam,  homagia  ac  consueta 
servicia  exhibere  ac  de  iuribus,  redditibus  a vobis  nobis  debitis, 
prout  ad  vos  et  vestrum  quemlibet  pertinet,  integre  respondere 
curetis,  mandantes  et  inhibentes  insnper  sub  excommunicacionis 
pena  et  aliis  penis  infrascriptis  predicta  canonica  monicione  pre- 
missa  dicto  execrato  Henrico  et  pseudoepiscopo  per  presentes, 
quatinus  de  cetero  ab  occupacione,  assumpcione,  usurpacione,  de- 
tencione,  administracione,  disposicione , gestione  et  exercicio  pre- 
dictis  prorsus  abstineat  et  omnino  desistat  et  se  nullatenus  ammodo 
intromittat,  ac  nobis  ecclesiam  nostram  cum  universis  hominibus, 
castris,  municionibus,  redditibus,  proventibus,  iuribus  et  pertinenciis 
suis  indilate  restituat  nilque  a clero,  populo  civitatis  et2)  dyocesis 
et  vasallis  ecclesie  nostre  reverencie,  obediencie,  suscepcionis, 
recepcionis,  honorificcncic,  fidelitatis,  bomagii,  servicii,  iuris, 
redditus  et  pertinencie  exigat*),  suscipiat  ac  requirat  seque  divinis 
tamquam  . . episcopus  nullatenus  immisceat,  cum  ipse  non  conse- 
cratus  sed  execratus  non  consecret  sed  execrct  cecusquc4)  cecis 
ducatum  prebens  cum  ipsis  in  foveam  se  dimergat.  Inhibemus  in- 
super  et  mandamus  predicta  monicione  premissa  et  sub  penis  pre- 
dictis  . . ducibus,  . . comitibus,  . . baronibus,  . . ministerialibus, 
vasallis , . . advoeatis , . . officiatis  et  castellanis , communitatibus, 
universitatibus  civitatum,  villarum  ac  eorum  civibus,  consulibus  et 
magistris  necnon  universis  Christi  iidelibus,  universis  et  singulis, 


')  Vorlage  illi.  ä)  ct  fehlt  in  der  Vorlage. 

Ende  und  Anfang  der  Zeile.  4)  Vgl.  Matth.  15,  14. 


3)  Vorlage  exi-exigat, 
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cuiuscumque  Status  vel  condidonis  existant,  ne  a dicto  execrau 
Henrico  pseudoepiscopo  aliquas  infeodaciones,  advocacias,  iudica- 
turas,  oflida,  iura,  castra  seu  munidones,  redditus,  proventus  quo- 
cumque  tytulo  vel  colore  quesito  accipiant  seu  teneaut,  sed  a nobi> 
vero  . . episcopo  et  pastore,  nee.  aliqua  homagia,  iuramenta,  fide 
litates  son  quecumque  alia  saeramenta,  ligaciones,  pactiones,  obli- 
gaeiones  vel  qnod  hnldinghe  dicitur  sibi  faciant,  impendant  vei 
cum  ipso  ineant1)  seu  facta,  impensa  vel  inita  observent,  et  vote 
. . capitulis,  eollegiis,  conventibus,  abbatibus,  abbatissis,  decank 
prepositis  et  personis  ecelesiasticis  antedictis  universis  et  singub> 
predicta  omnia  et  singula  modo  et  forma,  monicione  et  sub  penk 
predietis  inhibemus,  et  ne  beneficia  ecdesiastica,  ordines,  saeramenta 
nee  aliqua  ad  ordinem  et  potestatem  episcopalem  spectancia  a dicto 
scismatico  Henrico  recipiatis,  quia  nec  potestatem  nec  honorem 
episcopi  potest  habere,  qui  locum  viventis  ocenpando  se  ab  ecclesie 
vincnlo  segregat  prophanando,  decernentes  exnunc  irritum  et  inane 
quidqnid  contra  predicta  vel  aliquod  predictorum  attemptatum 
forsan  est  vel  contigerit  in  posterum  attemptari.  Qnod  si  forte 
premissa  vel  aliquod  premissorum  vos  et  singuli  vestrum,  prout  ad 
vos  et  quemlibet  vestrum  pertinet,  non  adimpleveritis  seu  aliquid 
contrarium  feceritis  vel  coniunctos  vos  nobis,  prout  tenemini,  non 
ostenderitis,  seu  si  in  premissis  deliqueritis  seu  aliquo  premissorum. 
nisi  infra  octo  dies  a publicacione  presencium  numerandos  reci- 
pueritis*)  et  feceritis  qnod  mandamus,  predicta  canonica  monidone 
premissa  in  vos  singulos  singulariter  et  in  omnes  contradictores 
et  rebelles  ac  inpedientes  nos  super  premissis  exnunc  prout  extunc 
in  hiis  excommunicacionis , in  capitula,  collegia  et  conventus 
suspensionis  et  in  eedesias,  terras  et  loca  rebelles  et  rebellium  a< 
in  communitates , universitates,  civitates,  opida  aut  villas  rebelles 
interdicti  sentencias  promulgamus,  in  ipsum  quoque  execratnm 
Henricum  sex  diernm  peremptorie  canonica  monicione  premissa. 
nisi  infra  prefatos  sex  dies  ab  occupacione,  assumpcione,  usnr- 
pacione,  detencione,  administracione,  disposicione,  gestione  et  exer- 
cicio  predietis  abstinuerit  et  fecerit  quod  mandamus,  in  hiis  scriptis 
excommunicacionis  sentenciam  promulgamus,  capitula  quoque. 
collegia,  conventus,  communitates,  civitates,  villas,  castra,  opida  ac 
homines  sibi  adherentes,  obedientes,  adherencia  seu  obedienda 


l)  Vorlage  iaiant.  a)  So  die  Vorlage  etatt  respueritis. 
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post  tempns  predictum  sex  dierum  ecclesiastico  supponimus  inter- 
dicto.  Insuper  quoque  in  duces,  comites,  barones,  ministeriales, 
vasallos,  advocatos,  officiatos,  castellanos,  cives,  consules  et  magistros 
communitatis , universitatis , civitatis,  opidi  seu  ville  cuiuscumqne, 
qui  a prefato  Henrico  aliquas  infendaciones,  advocacias,  iudicaturas, 
officia,  iura,  castra,  redditns,  proventns  seu  niuniciones  quocumque 
colore  quesito  acceperint  seu  tenuerint  et  non  a nobis  vero  episeopo 
et  pastore,  seu  qui  aliqua  homagia,  iuramenta,  fidelitates  seu  que- 
cumque  alia  sacramenta,  ligaciones,  obligaciones , pactiones  seu 
quod  huldeghinghe  vulgariter  dicitur  sibi  fecerint,  impenderint  vel 
cum  ipso  inierint,  necnon  in  fautores,  auctores  et  sequcntes  suos 
et  singulariter  in  singulos  predicta  canonica  monicione  premissa 
in  biis  scriptis  excommunicacionis  et  in  ipsas  communitatcs , uni- 
versitatcs,  civitates,  opida,  villas,  municiones  seu  castra,  qui  deli- 
querint  in  premissis  seu  aliquo  premissoram  interdicti  sentencias 
promulgaraus,  contra  omnes  inobedientes,  contradictores  et  rebelles 
nichilominus  gravius  processuri,  prout  inobediencia  eorum  exigerit, 
qualitas  facti  swaserit  et  viderimus  expedire,  ut  quos  timor  dei  a 
malo  non  revocat  penarum  moles  exaggerata  compescat.  Insuper 
ut  omnis  malignandi  et  excusandi  toliatur  occasio,  omnes  infeuda- 
ciones,  fidelitates,  homagia,  pactiones,  obligaciones,  ligaciones  et 
id  quod  vulgariter  huldeghinghe  dicitur  per  prefatum  cxecratum 
Henricum  factas  cum  quibuscnmque  et  a quibuscumque  per  se  vel 
suo  nomine  receptas  ac  quomodolibet  initas  iuramento  vel  quacum- 
que  alia  firmitate  vallatas  omnino  dissolvimns,  iuribus  vacuamus  et 
irritamus  et  quatinus  de  facto  processerunt  revocamus  et  huiusmodi 
et  quelibet  alia  iuramenta  a quibuslibet  prestita,  per  que  posset  in 
predictis  nostris  et  ecclesie  nostre  iuribus  derogari,  presertim  cum 
iuramentum  vinculum  iniquitatis  esse  non  debeat,  auctoritate  apo- 
stolica  et  nostra  in  domino  relaxamus.  Ceterum  ut  huiusmodi  pro- 
cessus  noster  ad  commnnem  omnium  noticiam  deducatur,  ipsum  in 
ecclesia  nostra  Hildensemensi  legi  et  publicari  faciemus  et  cartas 
seu  membranas  processum  continentes  eundem  in  eadem  ecclesia 
nostra  Hildensemensi  appendi  vel  affigi  hostiis  seu  liminaribus  fa- 
ciemus, que  processum  ipsum  suo  quasi  sonore  preconie  et  patulo 
iudicio  publicabunt,  ita  quod  omnes  et  singuli,  quos  processus  ipse 
contingit  et  contingere  potest,  nullam  postea  possint  excusacionem 
pretendere,  quod  ad  eos  talis  processus  non  pervenerit  vel  quod 
ignoraverint  eundem,  cum  non  sit  verisimile,  remanere  quo  ad  ipsos 
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incognitum  vel  occultnm  *)  quod  ita  patenter  omnibus  publicatur*). 
In  quornm  omnium  tostimoniuiu  et  efficaciam  hune  nostrum  pro- 
cessum  per  nos  factum  in  kaue  cartam  scribi  iussimus  nostriqne 
sigilli  mandavimus  appensione  muniri.  Acta  sunt  hec  et  data  in 
(Trevenalveshaghen  in  domo  habitacionis  nostre  sub  anno  domini 
m°.  ccc°.  xxxii0.,  in  vigilia  beati  Bonifacii  pape,  que  fuit  pridie 
nonas  iunii. 

Gleichzeitige  Abtchrift  auf  l'apier  im  Stadtarchiv  zu  Uildesheim  Nr.  1026. 
Regest  Doebner,  VB.  I,  S.  466  Nr.  848. 

127*.  Erwählter  Erich  ermahnt  den  Ilat,  die  Befehle  dt* 
apostolischen  Stuhles,  des  Metropoliten  und  die  seittigen  zu  befolge» 
und  denen  des  Hnnrich  von  Braunschweig,  qui  ecclesiam  nostram 
violenter  detinet,  oecupatam,  nicht  zu  gehorchen.  0.  I).  (zu  133z 
Juni  4). 

Abschrift  im  Stadtarchiv  zu  Uildesheim,  Briefe  Bischof  Erichs.  Gtdr. 
Asscrtio  libertatis  (1733),  S.  132,  Doebner,  UB.  I,  S.  470  Nr.  854. 

1274.  Papst  Johann  XXII.  ernennt  die  Pröpste  (Heinrich) 
von  st.  Pauli  in  Halberstadt  und  (Bernhard)  des  Kreuzstiftes  und 
den  Dechanten  des  Alexanderstiftes  in  Einbeck  zu  Konservatoren 
des  Bischofs  Johann  von  Verden  und  seines  Stiftes.  Avignon  1332 
Juni  16  (xvi.  kal.  iulii,  anno  xvi.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt,  1‘äpstl.  Urk.  u.  Reg.  (Gg 
der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  27 7 Nr.  486. 

1275.  Hermann  von  Boden  resigniert  den  Grafen  von  Wohlden 
berg  die  dem  Kl.  Lamspringe  verkaufte  Hufe  in  Ilulthushen.  1332 
Juni  18. 

Honorabilibus  dominis  snis  Henrico  et  Ludolpho  comitibus  in 
Woldenberg  Hermanuus  de  Novali  servicium  quam  debitum  tarn 
paratum.  Noverit  vestra  dominacio,  quod  dimidinm  mansum  in 
carnpo  Holtkushen  prope  Lamesprighe  situm,  quem  a vobis  in 
pheodo  habuimus,  dimisimus  et  vendidimus  eidem  ecclesie  Lamo 
sprighe  cum  omni  iure,  quo  ad  nos  pertinebat.  Qnapropter  eundem 
dimidium  mansum  ad  manus  ecclesie  prefate  vestre  dominacioni 
presentibus  legitime  resignamus.  Tn  cuius  evidenciam  et  creden- 
ciam  firmiorem.  quia  sigillo  proprio  caruimus,  sigillmn  domini 

*)  Vorlage  ocultum.  2)  Von  hier  ab  auf  der  Rückseite. 
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Dethardi  de  Rostorp  procnravinras  apponendum.  Datum  aimo  do- 
mini  m°.  tricentesimo  secundo,  feria  quinta  ante  Iohannis  baptiste. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  120.  Das  Siegel  wenig 
beschädigt. 

1276.  Ritter  Burchard  der  Lochte  von  der  Asseburg  tritt  alle 
seine  Güter  ovcr  der  Overke  in  der  Hildcnschen  bördc  nnde  to 
Goslar  seinem  Bruder  Burchard  dem  Langen  ab.  1332  Juni  23 
(in  sunte  Johannes  avende  middensomer). 

Oedr.  nach  Cop.  Asseburger  UB.  II,  S.  167  Nr.  947  und  Bode,  UB.  III, 
S.  607  Nr.  918. 

1277.  Papst  Johann  XXII.  beaußragt  Genannte,  die  Absetzung 
Heinrichs  von  Braunschieeig  zu  bewirken,  der  unrechtmässig  gewählt 
und  vom  Erzbischof  von  Trier  geweiht  sei.  Avignon  1332  Juni  28. 

Venerabili  fratri  . . episcopo  Padcburnensi  et  dilectis  filiis 
. . abbati  monasterii  de  Insula  extra  muros  Alindeuses  ac  . . pre- 
posito  ecclesie  sancti  Iohannis  Osnaburgcnsis  salutem1).  Vacante2) 
dudum  ecclesia  Hildesemensi  pro  eo  quod  venerabilis  frater  noster 
Otto  episcopus  olim  Hildesemensis  per  proenratorem  suum  Iegitimum 
ad  hoc  ab  ipso  Ottone  sufficiens  et  speciale  mandatum  habentem 
libere  et  sponte  cessit  oneri  regiminis  ipsius  ecclesie  apud  sedem 
apostolicam  in  manibns  veneiabilis  fratris  nostri  Petri  episcopi 
Penestrini  ex  commissione  nostra  super  hoc  vive  vocis  oraculo  sibi 
facta  cessionem  huiusmodi  admittentis,  nos  de  provisione  ipsius 
ecclesie,  de  qua  nullus  preter  nos  ea  vice  se  intromittere  poterat, 
pro  eo  quod  nos  diu  ante  vacationem  huiusmodi  provisiones  omuium 
ecclesiarum  cathedralium  tune  apud  dictam  sedem  quoeuuque  modo 
vacantium  et  vacaturarum  imposterum  apud  eam  ordinationi  et 
dispositioni  nostre  duximus  reservandas,  decernentcs  extunc  irritum 
et  inane,  si  secus  super  hiis  per  quoscunque  quavis  auctoritate 
scienter  vel  ignoranter  contingeret  attemptari,  solicite  cogitantes 
et  ad  personam  dilecti  filii  Errici  electi  Hildesemensis  tune  pre- 
positi  ecclesie  Hamburgensis  Bremensis  diocesis  nobis  et  cidcm 
sedi  de  multis  virtutum  meritis  commendatam  dirigentes  intuitum 
mentis  nostre,  de  ipso  Errico  ecclesie  Hildesemensi  predicte  de 
fratrum  nostrorum  consilio  providimus  eumque  illi  prefecimus  in 

*)  Bis  hier  mit  roter  Tinte.  a)  V rote  Initiale.  % 
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episcopum  et  pastorem  sibi  administrationem  einsdem  ecclesie 
Hildesemensis  in  spiritualibus  et  tcmporalibus  committendo.  Yenim 
. . prepositus,  . . deeanus  et  capitulum  ipsius  ecclesie  reservationis 
huiusmodi  non  ignari  post  et  contra  reservationem  eandem  Henricum 
de  Brnnswic  eiusdem  ecclesie  canonicum  de  facto  in  eornm  episcopnm 
elegerunt,  qui  etiam  non  ignarus  reservationis  prefate  electioni  de 
ipso  facte  consentiens  obtinuit  eam  ex  commissione  venerabilis 
fratris  nostri  . . arckicpiscopi  Treverensis  occnpatoris  ecclesie 
Maguntine,  quc  ecclesia  Maguntina  memorate  ecclesie  Hildesemensis 
metropolitana  existit,  et  assensu  et  commissione  dilectorum  filiorum 
. . decani  et  capitnli  ipsius  Maguntine  ecclesie  confirmari  seqne 
pretextu  dicte  commissionis  in  episcopum  Hildesemensem  consecrari 
de  facto,  ac  in  ipsa  Hildesemensi  ecclesia  se  intrusit  in  contemptum 
dicte  sedis,  prefati  electi  preindicium  ac  sue  et  multorum  fidelium 
animarum  periculum  et  scandalum  plurimorum.  Nos  itaque  volentes, 
quod  provisio  nostra  huiusmodi  sublatis  impedimentis  quibuslibet 
suum  sortiatur  effectnm,  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta 
committimns  et  mandamus,  quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum 
per  vos  vel  alium  seu1)  alios  prefato  electo  efficacis  defensionis 
presidio  super  hiis  assistentes  prefatum  Henricum  intrusum2),  nt 
eidem  electo  possessionem  castrorum,  opidorum,  fortalitiorum. 
bonorum,  iurium  et  iurisdictionum  ad  eandem  ecclesiam  Hildese- 
mensem spectantium  libere  et  in  pacc  dimittat  nullumqne  iinpedi- 
mentnm  prefato  electo  dirccte  vel  indirecte,  publice  vel  occulte, 
per  se  vel  alium  prestet,  quominus  ipse  prefate  Hildesemensis 
ecclesie  et  omnium  iurium  et  bonorum  ad  ipsam  pertinentium 
libere  assequi  et  pacifice  valeat  possidere,  neenon  . . prepositnm 
. . decanum  et  capitulum  predictos  ac  canonicos  et  personas  sin- 
guläres, neenon  vassallos,  homines,  feudatarios,  fideles  et  subditos 
prelibate  ecclesie  Hildesemensis  ac  quosvis  alios  clericos  et  laicos, 
cuiuscunque  sint  preeminentie , conditionis,  ordinis,  dignitatis  et 
Status,  quorum  interest  seu  interesse  potest,  etiam  si  pontificali 
aut  snperiori  vel  inferiori  premineant  dignitate,  de  quibus  expedire 
videritis,  ut  infra  peremptorium  terminum  competentem,  quem  eis 
et  eorum  singulis  duxeritis  pront  ipsos  et  eorum  singulos  contingere 
noveritis  prefigendum,  ab  obedientia  dicti  Henrici  omnino  desistaut 


')  Vorlage  sens  statt  seu  alios.  4)  Hier  fehlt  ein  Verbum,  etica  repellatis 
oder  moueatis.  * 
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nec  ei  deinceps  etiam  pretextu  cuiusvis  homagii  seu  iuramenti 
fidelitatis  eidem  intruso  per  ipsos  vel  eorum ' aliquem  ratione  vel 
occasione  rerum  et  bonorum  spirituaiium  et  temporalinm  ad  epi- 
scopnm  Hildesemensem,  qui  est  pro  tempore,  spectantinm  sen  mo- 
ventinm  ab  eodem  prestiti,  cum  de  inre  prestatio  eadem  non  teneat 
tanquam  cni  prestari  minime  non  debuerat  et  in  preiuditium  eorum- 
dem  electi  et  ecclesie  Hildesemensis  prestita,  que  quidem  iuramenta 
et  homagia,  licet  prestantes  ad  observationem  non  teneantnr 
illorum,  quatenus  processerunt  de  facto,  necnon  quascunque  colli- 
gationes,  pactiones,  confederationes  et  societates  initas  super  hiis, 
etiam  si  essent  penis,  iuramentis  vel  aliis  firmitatibus  quibuscunque 
vallate,  revocamus,  cassamus  et  anullamus1)  ac  nulla,  cassa  et  irrita 
nuntiamus  penas  adiectas  et  iuramenta  super  premissis  prestita 
relaxantes,  consiliis,  auxiliis  vel  favoribus,  quibuslibet  faveant  quo- 
modolibet  vel  assistant,  moneatis  et  ex  parte  nostra  efficaciter  in- 
ducatis.  Alioquin  omnes  et  singulos  tarn  clericos  quam  laicos, 
cuiuscunque  dignitatis,  Status,  ordinis  vel  conditionis  existant, 
etiam  si  pontificali  aut  maiori  vel  inferiori  seu  quavis  alia  pre- 
fulgeant  dignitate,  qui  monitioni  et  requisitioni  huiusmodi  parere 
contempscrint,  quos  extünc,  personas  videlicet  singuläres  eorum 
excommunicationis , capitulum  vero  suspensionis  ac  predictam 
ecclesiam  Hildesemensem  necnon  terras  et  loca  quorumcunque  in 
hac  parte  dicto  intruso  quomodolibet  adherentium  seu  faventium 
interdicti  sententiis  subiacere  volumus  ipso  facto,  excommunicatos 
et  suspensos,  necnon  ecclesiam,  terras  et  loca  predicta,  sicut  penas 
et  scntentias  incurrisse  predictas  noveritis,  eisdem  subiacere  in 
ecclesiis  et  locis  earum  partium,  de  quibus  vobis  videbitur,  eandelis 
accensis  et  campanis  pulsatis  publice  nuntietis,  invocato  ad  pre- 
missa,  si  opus  fuerit,  auxilio  brachii  secularis,  predicentes  eis  nichi- 
lominus,  quod  contra  personas  ecclesiasticas  ad  privationis  omnium 
beneficiorum  suorum  ecclesiasticorum,  etiam  si  dignitates  vel  per- 
sonatus  seu  alia  quevis  existant  et  curam  habeant  animarum,  et 
inhabilitationis  penas,  prout  earum  rebellionis  et  inhobedien tie1)  in 
hac  parte  contemptus  exegerit,  nichilominns  exigente  iustitia  pro- 
cedemus.  Rursus  volumus , quod  clericos  et  personas  ecclesiasticas, 
de  quibus  eorum  in  hac  parte  inobedicntiis  et  excessibus  exigentibus 
vobis  videbitur  expedire,  ex  parte  nostra  peremptorie  citare  curetis, 


')  So  die  Vorlage. 
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ut  infra  certum  peremptorium  terminum  per  vos  eis  super  hoc  pre- 
figendum  apostolico  conspectui  personaliter  se  presentent  super 
predictis  responsuri,  factnri  et  recepturi  quod  iustitia  suadebit 
Diem  autem  huiusmodi  citationis  et  formam  et  quicquid  super  pre- 
missis  duxeritis  faciendnm  noliis  per  vestras  litteras  harum  seriem 
continentes  fideliter  intimare  curetis.  Volumus  insuper,  quod  pro- 
cessus  nostros  super  predictis  habendos  per  edicta  publica  in  locis 
proponenda  et  affigenda  publicis,  de  quibus  sit  verisimilis  presumptio, 
quod  ad  eorum  quos  tangent  pervenire  possint  notitiam,  vel  alias 
prout  melius  et  utilius  vobis  videbitur  ratione  previa  faciatis. 
Ceterum  nostre  intentionis  existit,  quod  commissione  huiusmodi  non 
obstante  predictus  electus  iurisdictionem  suam  ordinariam  super 
predictis  et  aliis  ad  cum  spectantibus  possit  libere  quotiens  opor- 
tunum  extiterit  et  sibi  videbitur  exercere.  Datum  Avinioue  iv.  ka- 
lendas  iulii  anno  sextodecimo. 

Nach  dem  Registerband  102  Nr.  1161  im  vatikanischen  Archiv  zu  Bo* 
Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ.  der  1‘roc.  Sachsen  XXI),  S.  271 
Nr.  487. 


1278.  Deus  Kl.  Dorstadt  bekundet,  dass  die  Nonne  Margarete 
von  Schöppenstedt  gewisse  Korngefälle  von  drittehalb  Hufen  in 
Dornum  ihrer  Schülerin  Imma  bezw.  dem  Konvente  überwiesen  hat. 
1332  Juli  10. 

Wicbernus  prepositus,  Margareta  priorissa  totusque  conventus 
sanctimonialium  in  Dorstat  omnibus  lianc  litteram  invisuris  salutem 

in  domino  sempiterno. Sciant  ergo  presentes  et  posteri,  quod 

domina  Margareta  nostra  in  Christo  regularis  soror  dicta  de  Scepen- 
stedhe  cum  aliis  nostris  dominabus  et  sororibus  comparaverunt  sibi 
bona  in  Bornum  sita  apud  nos  trans  Ovccram,  que  se  extendnnt 
ad  duos  mansos  cum  diinidio,  perpetuo  possidendos  et  ad  pro  houore 
dei  distribuendos  in  ecclesia  sua  cum  propria  voluntate.  Cum  igitur 
bonum  exemplum  et  pium  opus  sit  commendabile  apud  deum.  pre- 
fata  domina  Margareta  suam  discipulam  Ymmam  nomine  respexit 
in  hiis  bonis  bona  deliberatione  e]t  voluntate,  dedit  sibi  unum 
chorum  siliginis  et  unum  chorum  avene  ad  tempora  vite  sue  sine 
aliqua  condicione  flrmiter  possidendos.  Reliquos  vero  duos  choros 
videlicet  unum  tritici  et  alium  avene  dedit  conventui,  ut  pro  salute 
et  remedio  animarum  tarn  niatris  et  omnium  parentum  singulis 
annis  dies  anniversarius  peragetur.  Ymma  vero  mortua  predicti 
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(luo  chori  cedent  conventui,  ut  eo  honorificencius  glorificetnr  deus 
secundum  quod  iu  littera  continetur.  Hnius  rei  tcstes  sumus  et 
hac  littera  cum  sigillis  appensis  videlieet  prepositi  et  capituli 
testimonium  perbibemus.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxii0.,  in 
feato  Bcptem  fratrum  martirum.  Et  istud  promoverc  debet  domina 
nostra,  quecumque  pro  tempore  rexerit  prioratum. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  der  Propstei  und  des  Konventes  gut 
erhalten. 

1279.  Das  Kl.  Derneburg  überweist  zwei  seiner  Nonnen  Güter 
in  Heersum,  die  zur  Dos  der  Kirche  in  Cantelsem  gehören  und 
nach  dem  Tode  der  Nonnen  in  angegebener  Weise  verwendet  werden 
sollen.  1332  August  1. 

Dei  gratia  nos  Hinricus  prepositus,  Beatrix  priorissa  totusque 
eonventus  monialium  in  Derncborch.  Ad  perpetuam  rei  geste  me- 
moriam  universis  presentia  visuris  et  audituris  cupimus  esse  notum, 
quod  libera  voluntate  et  consensn  omnium  nostrum  dilectis  nobis 
dominabus  Lucie  de  Embreke  ac  Ghertrudi  de  Munstede  dilectionis 
intnitn  et  favoris  assignavimus  et  presentibus  assignamus  bonorum 
quondam  dotalium  ecclesie  in  Cantelseym,  quorum  antea  duos  mansos 
aliis  ex  dominabus  nostris  deputavimus,  tercinm  quidem  mansum 
kabentem  iugera  viginti  qninque  cquivalentia  ceteris  iugeribns  situ  et 
ambitu  in  campis  ville  Hederiesen  et  spacium  prati  iacentis  ante  vadum 
fluvii  Indistrie  tho  deme  kersebome  unamque  aream  in  villa  Hederiesen 
sitam  apud  curiam  communem  dominarum  nostrarum  et  plateam 
cum  appenditiis  eorum  et  usufructibus  in  villa  et  extra  villam  iam 
exstantibus  sen  in  futurum  contingentibns  universis,  nt  quamdiu 
ambe  vixerint  ea  pacifice  possideant  atqne  tollant.  Nos  quoque 
eadem  bona  cum  aliis  bonis  nostris  defensare  fideliter  tenebimur 
et  omnimode  warandare.  Snblatis  autem  de  medio  Lucia  et  Gher- 
trudi dominabus  antedictis  decorem  dornus  domini  diligentibus  buius- 
modi  bona  custodic  nostre  integraliter  appropriata  cedent  et  depu- 
tata  perpetuis  temporibus  adberebuut,  adiectis  provisionibus  et 
ordinationibus  infrascriptis , videlieet  quatinus  custodes  nostre  pro 
tempore  oxistentes  cum  dominabus,  quas  prenominate  domine  et 
earnm  electe  deinceps  ad  hoc  elegerint  seu  iugiter  substituerint 
successive  secundum  inceptum  et  conceptum  earundem,  cum  duabus 
partibus  proventuum  prefati  mausi  singulis  septimanis  per  anni 
tocius  circulum  missas  pro  omnibus  fidelibus  defunctis  et  unam  de 
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venerabili  corpore  et  sanguine  domini  nostri  Ihesn  Christi  non  sine 
memoria  beate  virginis  Marie  et  omnium  fldelium  defunctorum 
cantandam  scilicet  in  ebdomada,  cuins  officium  incipit  Cibavit  eos, 
et  de  tercia  parte  iam  dictorum  proventuum  candelas  cereas  infra 
missam  Cibavit  incendcndas  iuxta  veram  estimationem  celebrari 
perpetue  faciant  et  procurent.  De  censu  vero  aree  memorate 
dabunt  annuatim  solidum  Hildensemensem  opifici  candeiarum,  reli- 
quum  einsdem  census  sole  custodes  nostre  propriis  usibus  habebunt 
inter  se  equaliter  dividentes  pro  laboris  et  sollicitudinis  premio 
absque  eo,  quod  fidelibus  famulabus  in  celo  dabit  clementia  salva- 
toris.  Propter  quod  Lucia  et  Ghertrudis  domine  sepe  dicte  nostro 
et  conventus  nostri  profcctui  scinceriter  intendentes  decem  et  septem 
marcas  cum  dimidia  depuratas  dederunt  nobis  et  solverunt,  quas  in 
utilitatem  nostri  claustri  convertimus,  prout  rerum  oportunitas 
exigebat,  In  quorum  omnium  robur,  licenciam  et  evideutiam  in- 
corruptibilem  sigilla  nostra  prepositi  scilicet  ac  conventus  in  testi- 
monium  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  m°cec°xxxii0.. 
die  saucti  Petri  apostoli  ad  vincula. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr.  77.  Siegel  des  Propstes 
stark  beschädigt,  des  Konventes  gut  erhalten. 

1280.  Die  Grafen  von  Wohldenstein  schlichten  einen  Streit  des 
Kl.  Lamspringe  mit  den  Einwohnern  mehrerer  Dörfer  teegen  der 
Holznutzung  auf  dem  Heber  Berge.  1332  August  6. 

Dei  gratia  Henricus  et  Ludolphus  comites  de  Woldensteine 
omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  notum  esse  volumus, 
quod  per  tempus  aliquod  dissentio  fuit  inter  dominum  prepositum 
in  Lambspring  parte  ex  una  et  inquilinos  quarundem  villarum  ex 
parte  altera  pro  echtwardis,  quos  dictus  prepositus  dicte  ecclesie 
se  habere  dicebat  in  communem  sylvam , que  vulgariter  Hevcre 
dicitur,  ex  parte  ville  que  Rolveshagen  nuncupatur,  quam  predicta 
ecclesia  a domino  Iohanne  milite  de  Dalem  et  filiis  suis  Engelberto 
et  Rodolpho  ante  aliquos  annos  iusto  emptionis  titulo  comparavit. 
Unde  partibus  predictis  diem  placiti  assignavimus.  Quibus  con- 
venientibus  affuit  nuncius  incliti  principis  ducis  Alberti  de  Brunswig 
presentando  suam  literam,  in  qua  et  nobis  mandavit,  ne  preposito 
ac  ecclesie  aliquam  iniuriam  in  predictis  echtwardis  fieri  per- 
mitteremus.  Preterea  dictis  placitis  intererat  dominus  Iohannes  de 
Dalem  miles  predictus,  qui  coram  omnibus  tarn  de  bonis  quam  de 
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echtwardis  ecclesie  dicte  venditis  plenam  prestitit  warandiam.  In 
cuins  rei  evidens  testimoninm  atque  fidem  sigilla  nostra  presentibns 
sunt  appensa.  Huius  etiam  testes  snnt  dominus  Lippoldus  de  Dalem 
miles,  Lambertus  de  Selede  advocatus  in  Winzenborch,  Conradus  de 
Vreden,  Thidericnsde  Eltze1),  Fredericus  Loth,  Thidericus  de  Selede 
et  alii  quam  plnres  fide  digni.  Actum  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  tricesimo  secundo,  in  die  beati  Sixti  pape  et  martyris. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Lamspringe,  Ms.  530  fol.  340  v 
in  der  Beverini sehen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1281.  Kaiser  Ludtoig  belehnt  auf  Bitten  des  Grafen  Bertold 
von  Henneberg  den  Bischof  Heinrich  mit  den  Reichslehen  seines  Stißes. 
Nürnberg  1332  August  16. 

Ludowicus  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustus 
venerabili  Hinrico  Hildensheymensis  ecclesie  episcopo  principi  suo 
et  imperii  fideli  devoto  graciam  suam  et  omne  bonum.  Munificenciis, 
favoribus  et  singularibus  liberalitatibus  tarn  ecclesiasticos  quam 
mundanos  principes  nobis  et  sacro  Romano  imperio  subiectos  per 
angnstalem  nostram  clemenciam  gratissimo  benignitatis  affectu 
circumplecti  congrnit,  quos  sincere  fidei  claritas  debiteque  fidelitatis 
et  devocionis  constancia  maiestati  nostre  multipliciter  commendavit. 
Venientes2)  siquidem  ad  nostre  maiestatis  clemenciam  spectabilis 
vir  Berchtoldus  comes  in  Hennenberg  secretarius  noster  dilectns 
fidelis  nobis,  ut8)  te  de  bonis  a sacro  Romano  imperio  descenden- 
tibus  de  benignitate  nostra  infeodare  dignaremus,  humiliter  suppli- 
cavit.  Cuins  quidem  supplicacionibus  instantibus  votivisque  tuis 
votis  et  desideriis  annuere  cupientes  te  de  singulis  et  universis 
bonis  feodalibus  et  hiis,  de  quibus  te,  si  personaliter  affuisses,  in- 
feodare possemus,  ob  singulärem  fidem  et  devocionem,  quam  te 
sacro  Romano  gerere  novimus  et  scimus  imperio  grataque  tua  que 
nobis  exhibere  poteris  obsequia  cum  mero  et  mixto  imperio  omni 
modo,  forma,  iure  et  iurisdictione  tarn  in  realibus  quam  in  persona- 
libus  infeodavimus  et  ex  benignitate  clemencie  nostre  augustalis 
infeodamns  presencium  testimonio  litterarum.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  conscribi  maiestatisque  nostre  sigillo  iussimus 
insignari.  Datum  Nürnberg  in  crastino  assumpcionis  beate  Marie 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  trecesimo  secundo,  regni  nostri 
anno  decimo  octavo,  imperii  vero  quinto. 

*)  Cop.  Eltre.  *)  So  das  Or.  3)  Or.  ot. 
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Or.  im  gemeinschaftlichen  Hcnnebergi sehen  Archive  zu  Meiningen.  Zer- 
brochenes Siegel  an  roten  und  grünen  Seidenfäden.  Danach  gedr.  Henneberger 
UB.  II,  S.  6 Nr.  xii.  Regest  Böhmer , Regesten  Ludwigs  des  Baier  Nr.  3334 . 

I2NÜ.  Bruno  von  Frenken,  Kanoniker  des  Kreuzstiftes,  erklärt 
den  Domherrn  Volrad  von  Dreilehen  für  quitt  aller  Schuld  gegen  ihn. 
wenn  er  ihm  drittehalb  Mark  gezahlt  hat.  1332  September  14. 

Ego  Bruno  de  Vrenke  canonicus  ecclesie  sancte  Crucis  in 
Hildensein  snb  raei  sigilli  testimonio  publice  recognosco,  quod  re- 
verendum  virum  dominum  Vulradnm  de  Drelve  raaioris  ecclesie 
canonicum  dimisi  et  in  presentibus  dimitto  liberum  et  solutum  ah 
omni  pecunia  capitali  et  dampno  ab  inde  recepto  pro  ipso  exposita, 
dummodo  michi  prius  duas  marcas  cum  dimidia  puri  argenti  per- 
solvat  in  amore.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxii0.,  ipso  die  ex- 
altacionis  sancte  crucis. 

Abschrift  des  15,  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  516  Nr.  HRO  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 

1283.  Bischof  Heinrich  gelobt  seinem  Vetter,  dem  Herzog  Otto 
von  Lüneburg,  während  der  nächsten  anderthalb  Jahre  Hülfe  im 
Kriegsfall  dreimal  vier  Wochen  lang,  den  Schaden  ausser  des  bei 
der  Belagerung  des  Schlosses  Rethmar  erlittenen  zu  ersetzen,  das 
Schloss  selbst  zu  brechen  und  dessen  Wiederaufbau  zu  hindern.  1332 
September  15. 

We  Heynric  van  der  gnade  godes  bischop  to  Hildensem  dot 
witlic  alle  den,  de  dessen  bref  set  oder  höret,  dat  we  dem  erbaren 
Forsten  herteghen  Otten  van  Luneborg  usem  vedderen  van  dossem 
daghe  wente  paschen  over  eyn  jar  schöllen  volghen  to  dren  malen 
jo  mit  viftig  mannen  mit  helmen  unde  in  siner  hulpe  bliven  mit 
den  viftig  mannen  ver  weken  up  uses  vedderen  kost  unde  up  usen 
schaden.  Des  scholde  we  del  nemen  na  mantal  wat  ghewunnen 
worde  an  stride.  Wanne  w'i  de  volghe  don  scholden,  dat  scholde 
us  use  veddere  verteyn  nagt  vore  weten  laten.  Worde  og  ghedan 
eyn  hertreghinghe  igte  eyn  bestallinghc  eynes  slotes  in  uses  vedderen 
laut,  so  scholde  wTe  um  volghen,  wan  he  dat  us  kundeghede,  mit 
all  user  magt  unde  bi  um  bliven,  dewile  dat  sin  not  w’aret.  We 
schöllet  og  unde  willen  usem  vedderen  unde  sinen  mannen  den 
schaden  weder  leghen  to  deme  noghesten  paschen,  den  we  oder 
use  man  un  ghedan  hebbet,  na  minne  oder  na  regthe,  ane  de  schaden. 
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de  vor  Retmere  scach,  van  der  stunde,  dat  it  berant  wart  wente 
dat  men  vandennen  ret.  Vortmer  wille  we  um  antwerden  nnde 
sinen  mannen  alle,  des  he  us  schnldeghen  mag  van  breven  ofte 
van  deghedinghen  igte  jowelke  redeliker  sake  na  minne  igte  na 
regthe.  Dat  hus  to  Retmere  dat  schulle  we  nnde  willen  breken 
nnde  nsem  vedderen  helpen  weren,  igt  dar  yenig  man  weder  bnwen 
wolde  binnen  der  tid,  dat  de  breve  nnde  use  deghedinghe  wäret. 
Desse  vorbescrevenen  deghedinghe  also,  alse  se  hir  bescreven  stat, 
schole  we  holden  nnde  wlten  nsem  vedderen  herteghen  Wilhelme 
van  Lnneborg,  igt  nses  vedderen  herteghen  Otten  to  kort  worde, 
des  god  nicht  en  wille.  Des  hebbe  we  to  enem  orkunde  use  in- 
gheseghel  an  dessen  bref  ghehenghen.  Na  godes  bort  dusent  jar 
drehundert  jar  an  dem  twen  nnde  drittighesten  jare,  in  dem  agtheden 
daghe  nser  vrowen  der  lateren.  We  schullen  og  viant  werden  alle 
der,  de  user  vedderen  viande  werdet  binnen  desser  tid  ane  nser 
brodere,  greven  Conrades  van  Werningherode  unde  des  van  Reghen- 
sten,  des  Heygenborg 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  8,  Sehr.  III,  Cap s.  18  Nr.  6. 
Siegel  des  Bischofs  wenig  beschädigt.  Am  Ende  des  Textes  Loch  im  Pergament; 
doch  fehlt  höchstens  ein  Wort.  Oedr.  Sudendorf,  UB.  I,  S.  278  Nr.  5 44. 

1284.  Die  Brüder  von  Büssing  bekunden,  dass  Heinrieh  Hase, 
ihrem  Notar  und  dessen  Bruder  eine  Hufe  und  einen  Hof  des  Kl. 
Ringelheim  in  Gross -Flöthe  auf  zwei  Jahre,  verpfändet  hat.  1332 
September  29. 

Nos  Basylius  miles,  Iohannes  famulns,  fratres  dicti  de  Rottinge 
recognoscimus  publice  per  presentes,  qnod  Henricus  Hase  unum 
mansum  claustri  in  Ringelheim  litonicum  sitnm  cnm  nna  curia  in 
maiori  Vlotede  obligavit  Iohanni  notario  nostro  neenon  fratri  suo 
Thiderico  et  heredibus  eornm  pro  tribns  marcis  et  nno  fertone 
puri  argenti  Brunswicensis  ponderis  et  valoris  cum  consensu  domini 
Asschwini  abbatis  eiusdem  monasterii  videlicet.  isto  modo,  qnod 
post  biennium  a data  presentium  compntando  predietns  Hase  vel 
dominus  abbas  in  Ringelheim  prefatum  mansum  poterunt  redimere 
pro  summa  pecunie  prenarrata.  Hane  autem  reemptionem  predietns 
Hase  vel  dominus  abbas  in  Ringelheim  prefatis  fratribns  vel  here- 
dibus eornm  in  festo  Michaelis  intimabnnt,  deinde  in  festo  beati 
Martini  proximo  subsequenti  prefatam  pccuniam  propagabnnt,  censum 
autem  debitum  reemptione  tarnen  facta  videlicet  decem  solidos 
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novornm  denariornm  Brunswicensinm  de  prefatis  bonis  domino 
abbati  singulis  annis  ministrabnnt.  Datum  anno  domini  millesim 
trecentesimo  trigesimo  secundo,  in  die  beati  Michaelis. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Abtes  Heinrich  Wirschius  im 
Archiv  zu  Ringelheim  S.  123. 


1285.  Der  Rat  verbündet  sich  mit  Graf  Adolf  von  Holstein 
und  Schaumburg  dahin,  dass,  falls  der  Erwählte  Erich  in  der  Zeit 
bis  zum  25.  Mai  (Urbanus  daghe)  über  ein  Jahr  stirbt,  er  mit  dem 
Herzog  Heinrich,  de  sek  vor  enne  biscop  holt  des  stich tes  to 
Hildenscm,  zunschen  jetzt  und  Mittsommer  über  drei  Jahre  ohne 
Wissen  des  Grafen  keinen  Frieden  machen  und  der  Graf  ihm  mit 
fünfzig  Mann  zu  Pferde  helfen  wolle.  1332  Oktober  10  (des  sunarendes 
in  der  mcnetweken). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1066.  Beschädigtes  Stadtsiegel.  Gedr. 
Doebner,  UB.  I,  S.  467  Nr.  849.  Regest  Hasse,  Schleswig- Holstein  - Lauenburg 
Reg.  u.  Urk.  UI,  8.  45 3 Nr.  7 90. 


1286.  Papst  Johann  XXII.  providiert  den  Eggeling  vom 
Damme,  Kanoniker  des  Johannisstifles , mit  einem  Kanonikat  in 
Hildesheim.  Avignon  1332  November  7 (vii.  idus  novemb.,  anno  xvii.l. 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt,  Päpstl.  ürk.  u.  Reg.  (GQ. 
der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  281  Nr.  5 02. 


1287.  Lippold  von  Steinberg,  Pfarrer  in  Eldagsen,  resigniert 
dem  Konvente  von  Wülfinghausen  seine  Kirche  und  bittet  den  Volrcul 
von  Dreileben,  Domherrn  und  Archidiakon  in  Eldagsen,  dem  Propste 
von  Wülfinghausen  die  Seelsorge  zu  übertragen.  1332  November  11 
(ipso  die  beati  Martini  episcopi). 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  84.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  VIII,  S.  57  Nr.  71 


1288.  Erwählter  Erich  gestattet  dem  Kl.  Wülfinghausen  den 
Besitz  der  ihr  einverleibten  Kirche  zu  Eldagsen.  Schloss  Rtdhe 
1332  November  18  (in  octava  beati  Martini). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Kl.  Wülfinghausen  Nr.  85.  Siegel  des  Aus- 
stellers beschädigt.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  VIII,  S.  58  Nr.  75. 
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1289*  Bischof  Heinrich  überträgt  die  Seelsorge  an  der  dem 
Kl.  Wülfinghausen  einverleibten  Kirche  zu  Eldagsen  dem  Priester 
Albert  Hesse.  1332  November  22  (in  die  beate  Cecilie  virginis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  86.  Gut  erhaltenes 
Sekretsiegel  des  Bischofs.  Gedr.  v.  Hodenberg , Calenberger  UB.  VIII,  S.  58  Nr.  76. 

1290.  Erwählter  Erich  verpflichtet  sich  dem  Rate  der  Stadt 
gegenüber,  die  Dammstadt,  wenn  er  sie  in  seine  Gewalt  bringt,  mit 
der  Stadt  zu  verschmelzen  und  deren  Mauern  nach  der  Stadt  zu  zu 
schleifen,  sowie  zwei  Urkunden,  von  denen  die  eine  die  Bürger  zur 
Beachtung  der  päpstlichen  und  kaiserlichem  Privilegien  der  Domherrn, 
die  andere  den  Rat  jährlich  zum  Eide  vor  den  Domherrn  verpflichtet , 
für  aufgehoben  zu  erklären.  1332  November  22  (in  sente  Cecilicn 
daghe). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  682.  Siegel  des  Ausstellers.  Gedr. 
Doebner,  UB.  I,  S.  468  Nr.  851. 

1291.  Bischof  Heinrich  bestätigt  ein  Statut  des  Domkapitels 
zu  Goslar  über  die  Testamente  der  Domherrn  und  Vikare.  1332 
Dezember  13  (in  die  beate  Lucie  virginis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar.  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Bode,  UB.  tll, 
S.  616  Nr.  932.  Das  Statut  vom  26.  Februar,  Bode  a.  a.  0.  Nr.  909. 

1292.  Die  von  Cramme  verkaufen  dem  Domkapitel  drei 
Hufen  und  zwei  Hausstellen  in  Bomum  und  versprechen  hierfür 
die  Zustimmung  der  Grafen  von  Wohhlenberg  als  Lehnsherrn  zu  er- 
wirken. 1332. 

Nos  Borchardus  miles,  Ludolfus  et  (lodscalcus  famuli  dicti  de 
Cramme  recognoscimus  per  presentes,  quod  honorabili  viro  Lippoldo 
de  Stockem  Hildcnsemensis  ceclesie  canonico  et  capitulo  ibidem 
tres  mansos  et  dnas  areas  in  Bornum  snper  Amberga  sitos  ab 
omni  advocacia  et  Servitute  qnalibet  liberos  cum  omni  iure  et 
utilitate  ac  universis  pertineneiis  eorundem  vendidimus  pro  certa 
quantitate  pecunie  nobis  ab  eisdem  integraliter  persolutc  dictaqne 
bona  in  manus  nobilium  virorum  dominorum  nostrorum  videlicet 
Lndolfi,  Borchardi,  Iohannis,  Gherardi  et  Willebrandi  comitum  de 
Woldenberge,  a qnibus  ea  in  pheudum  tenuimus,  libere  resignavimus 
et  presentibus  rcsignamns,  renunciantcs  omni  iuri,  quod  nobis  et 
nostris  heredibus  in  bonis  huiusmodi  competebat  vel  posset  competere 
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in  futurum,  promittcntes  nichilominus  tide  data,  quod  dictorum 
bonorum  proprietatem  a comitibus  predictis  donari  procurabimus 
domino  Lippoldo  et  capitulo  antedictis  ac  eisdem  lcgitimam  waran- 
diara  prestabimus,  quociens  fuerit  oportunum.  In  cuius  rei  perpe- 
tuum  testimonium  presentes  litteras  inde  conscribi  et  sigillis  nostris 
fecimus  communiri.  Datum  anno  domini  mOccc^xiii0. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  405  Nr.  577  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 

12911.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  schenken  dem  Dom- 
herrn Lippold  von  Stockholm  drei  Hufen  und  zwei  Hausstellen  in 
Dornum.  1332. 

Nos  Ludolfus,  Iohannes,  Rorchardus,  Gerhardus  et  Willebrandus 
comites  de  Woldenberghe  recognoscimus  per  presentes,  quod  cum 
consensu  heredum  nostrorura  tres  mansos  cum  duabus  areis  sitos 
in  Bornum  super  Amberga  cum  omnibus  pertinenciis  eornndem, 
quos  Borchardus  miles,  Ludolfus  et  Godescalcus  famuli  dicti  de 
('ramme  a nobis  in  pheudum  teuuerant  et  in  manus  nostras  libere 
resignarunt,  accepta  ab  eis  debita  recompensa  etiam  intuitu  obse- 
qniornm  nobis  ab  eisdem  sepius  prestitorum  in  proprium  donavimus 
et  donamus  libere  per  presentes  honorabili  viro  domino  Lippoldo 
de  Stockem  Hildensemensis  ecclesie  canonico  ac  capitulo  ibidem, 
qnibns  dicta  bona  pro  certa  quantitate  pecunie  vendiderunt,  re- 
nunciantes  omni  iuri,  qnod  nobis  et  nostris  heredibus  in  bonis 
kuiusmodi  competebat,  promittcntes  nichilominns  domino  Lippoldo 
et  capitulo  Hildensemensi  predictis  dicte  proprietatis  prestare 
quociens  oportunum  fuerit  legitimara  warandiam.  In  cuius  facti 
perpetnum  testimonium  presentes  litteras  inde  conscribi  et  sigillis 
nostris  fecimus  communiri.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxii0. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  680.  Die  fünf  Siegel 
stark  beschädigt.  Die  Verkaufs-  und  Resignationsurk.  derer  von  Cramme  Or.  a.  a.  O. 
Nr.  681,  die  drei  Siegel  icenig  beschädigt. 


1294.  Die  Gräfinnen  Sophia,  Hescka  und  Heseka  von  Wohlden- 
berg,  Stiflsdamen  in  Quedlinburg,  genehmigen  den  Verkauf  von  drei 
Hufen  und  zwei  Hausstellen  in  Dornum  durch  ihre  Brüder  bezw. 
ihren  Oheim  an  den  Domherrn  Lippold  von  Stöckheim.  Quedlin- 
burg. 1332. 
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Nos  Sophia,  Heseca  et  Heseca  dicte  de  Woldenberghe  eanonicc 
secularis  ecclesie  in  Quedelingeborch  recognoscimus  per  presentes, 
quod,  cum  dilecti  fratres  et  patrui  nostri  videlicet  Ludolfus,  Iohanncs, 
Borchardus,  Gerhardns  et  Willebrandns  coraites  de  Woldenberghe 
proprietatem  trinm  mansorum  et  dnarnm  arearnm  in  Bornnrn  super 
Amberga  sitorum  honorabili  viro  domino  Lippoldo  de  Stockem 
Hildensemensis  ecclesie  canonico  et  capitnlo  ibidem  donaverint,  nos 
donationem  huinsmodi  ratam  habentes  consensnm  nostrum  eidem 
duximus  adhibendum  renunciantes  omni  iuri,  qnod  nobis  in  bonis 
huiusmodi  competebat  vel  posset  competere  in  futurum,  sigilla 
nostra  presentibus  in  testimonium  apponentes.  Datum  Quedelinge- 
borch anno  domini  m°.  ccc°.  xxxii0. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  678.  Die  drei 
Siegel  beschädigt.  — Eine  fast  wörtlich  gleichlautende  Urk.  des  Orafen  Heinrich 
von  Wohldenberg  Or.  a.  a.  0.  Nr.  679  mit  gut  erhaltenem  Siegel,  ferner  des  Grafen 
Hoier,  Domherrn,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  682  mit  wenig  beschädigtem  weltlichem  Siegel , 
und  der  Gräfin  Jutta,  Pröpstin  in  Gandersheim  und  Schwester  des  Hoier  und 
der  oben  genannten  Johann  u.  s.  w.,  Nr.  683  mit  am  Rande  angestossenem  Siegel , 
alle  ebenfalls  ohne  Tagesangabe. 

1295.  Aufzeichnung  über  Feindseligkeiten,  die  der  Domdcchant 
( Hermann  von  Warberg)  an  Städter  verübt  hat.  0.  1).  (1332 — 33). 

Nach  einem  kleinen  Pergamentblatt  im  Stadtarchiv  zu  Hitdesheim  Nr.  1533 
gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  500  Nr.  875. 

1296.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  der  Rat  der  Altstadt 
Braunschweig  eine  Kapelle  im  Kirchspiel  st.  Petri  errichtet  und 
dotiert  habe,  und  bestätigt  dem  Rate  das  Präsentationsrecht.  Braun- 
schweig 1333  Januar  10  (iiii0.  idus  ianuarii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig  in  doppelter  Ausfertigung,  das  eine  mit 
dem  Siegel  des  Bischofs  an  roten  Seidenschnüren,  vom  anderen  das  Siegel  ver- 
loren. Gedr.  Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschweig  Ul,  S.  292  Nr.  388.  — 
Am  9.  Januar  (sabbato  post  epiphaniam  domini)  erteilt  er  den  Besuchern  und 
Beschenken)  der  Kapelle  vierzig  Tage  Ablass,  Or.  ebenda,  Siegel  an  roten  Seiden- 
schnüren,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  387. 

1297.  Die  Brüder  Adolf  Graf  von  Holstein- Schaumburg,  Er- 
wählter Erich  und  Domherr  Gerhard  übertragen  dem  Kl.  Obem- 
kirchen  das  Patronatsrecht  der  Kirche  in  Hevesen,  das  ihnen  Bodo  Om, 
und  das  Eigentum  von  drei  Hufen  in  Scheie,  die  ihnen  der  Knappe 
Ijudolf  Trepel  resigniert  hat.  1333  Januar  13  (in  octava  epiphanie 
domini). 

45* 
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Or.  im  Archiv  des  Stiftes  Obemkirchen.  Gedr.  Dolle,  Beitr.  z.  Geseh.  d. 
Grfsch.  Schaumburg  II,  S.  20.  Regest  Wip/iemutnn,  Reg.  Sehaumb.  S.  148  Sr.  326, 
VB.  des  Stiftes  Obernkirchen  S.  109  Sr.  208. 

I29H.  Bischof  Heinrich  belehnt  Heinrich  von  Achim  den 
Zimnurmann  wegen  der  Verdienste,  die  er  der  Kirche  geleistet  hat,  nebst 
Frau  und  Erben  mit  dem  Novaltehnten  in  Hänigsen  (Ileninche.sen) 
und  in  den  dort  eingrpfarrten  Dörfern.  1333  Februar  23  (proxima 
ferya  tertia  post  dominicam  Invocavit). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Siegel  verloren.  Gedr.  Hänselmann, 
UB.  der  Stadt  Braunschweig  [II,  S.  295  Sr.  393. 

1299.  Die  Edeln  Hermann  und  Gottschalk  von  PI  esse  bekunden, 
von  dem  Michaeliskloster  das  Dorf  Renshausen  auf  fünf  Jahre  in 
Pacht  erhalten  eu  haben.  1333  Man  12. 

Nos  Hermannus  miles  et  Godeschalcus  famnlus  nobiles  domini 
de  Plesse  recognoseimus  presenti  littera  nostris  sigillis  munita, 
quod  recepimus  titnlo  commissionis  ab  honorabili1)  viro  domino 
Henrico*)  abbate  monasterii  sancti  Michaelis  in  Hildensem  villam 
et  bona  ecclesie  sue  in  Reynolveshnsen  cum  omnibus  eornm  iuribns, 
dominio  et  pertinentiis  tarn  in  villa  quam  extra  villam  excepta  tarnen 
collatione  beneficii  ibidem  a cathedra  beäti  Petri  proximo  sequenti 
ad  qninque  annos  sibi  continne  snbsequentes.  De  pretactis  bonis 
sibi  snoque  conventni  ac  snis  snccessoribus  annis  singulis  in  vigilia 
beati  Michahelis  dabimus  planstrum  cervisie  et  in  festo  beati  Galli 
seqnenti  decem  marcas  puri  argenti  et  in  civitate  Hildhensem 
presentabimus  expedite.  Si  qnid  etiam  de  bonis  sen  hominibus 
alienatum  fnerit,  investigabimus  fideliter  reducentes  et  ad  tempus 
nostrum  cum  bonis  aliis  retinentes.  Elapsis  vero  qninque  annis  prefatis 
sepcdicta  bona  ad  abbatem  et  conventum  predictos  redibunt  libera 
et  soluta  nec  nos  nec  heredes  nostri  postea  in  dictis  bonis  quic- 
quam  nobis  iuris  poterimus  usurpare.  Et  si  aliquem  nostrnm  medio 
tempore,  quod  absit,  mori  contigerit,  extunc  alium  eque  dignum  in 
locum  suum  infra  mensem  debebimns  reponere,  quando  super  eo 
fuerimus  requisiti.  Haec3)  omnia  et  singuia  abbati  et  conventni 
presentibus  fide  data  promisimus  et  presentibus  promittimns  firmiter 
observare.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxiii0.,  in  die  sancti 
Gregorii  papae3). 

*)  Or.  honorabile.  *)  Richtig  Conrado.  3)  So  das  Or.,  a und  c in  Ligatur. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Michaeliskl.  Nr.  178.  Die  beiden  Siegel  an 
den  t'on  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  gut  erhalten.  Schrift  des  16.  Jahrh. 

1300.  Bischof  Heinrich  bevollmächtigt  den  Bat  zu  Goslar  und 
den  zu  Braunschweig,  die  zwischen  ihm  und  der  Stadt  Hildesheim 
entstandenen  oder  entstehenden  Streitigkeiten  in  Freundschaft  oder 
nach  liecht  beizulegen,  und  verspricht,  sich  ihrem  Aussprache  zu  fügen. 
1333  März  14  (des  sundaghes  to  mitvasten). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  de»  Bi»chofs.  Gedr.  Doebner,  UB.  I, 
S.  471  Nr.  856,  Bode,  OB.  III,  S.  625  Nr.  944,  vgl.  auch  Nr.  945,  Hänselmann, 
UB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  299  Nr.  400.  — Am  21.  März  bevollmächtigt 
der  Rat  von  Hildesheim  den  zu  Goslar  und  Braunschweig  und  den  (Deutsch-Ordens-) 
Bruder  Gebhard  von  Bortfeld  in  derselben  Weise,  gedr.  Bode  S.  626  Nr.  945, 
Regest  Hänselmann  S.  300  Nr.  401,  vgl.  Doebner  a.  a.  0.  — Am  28.  März  (to 
palinen)  erklärt  der  Rat  von  Braunschweig,  dass  weitere  Streitigkeiten  zwischen 
Bischof  und  Stadt  durch  ihn  und  den  Bat  von  Goslar  beigelegl  werden  sollen, 
gedr.  Doebner  S.  482  Nr.  860,  Hänselmann  S.  301  Nr.  405,  Regest  Bode  S.  626 
Nr.  947. 

1301.  Bischof  Heinrich  gibt  dem  Kl.  Riddagshausen  die  Ver- 
günstigung, Acker  und  Güter  in  Bründeln  mit  Medern  zu  besetzen 
und  die  Gebäude  nach  Belieben  abzubreefum  und  an  anderer  Stelle 
zu  errichten.  1333  März  24  (feria  quarta  ante  festuni  palmarum). 

Or.  im  Herzogi.  Ixtndeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kl.  Riddagshausen 
Nr.  624.  Siegel  des  Bischofs  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1302.  Bischof  Heinrich  schreibt  dem  Deu  tschordens  - Komtur 
Gebhard  von  Bortfeld  und  dem  Bertramm  vom  Damme  in  Braun- 
schweig. dass  seine  Gegner  Brandstiftungen  verübt  haben,  während 
er  seinen  Anhängern  befohlen,  sich  derer  zu  enthalten,  und  fragt,  an, 
was  er  dagegen  tun  solle.  0.  D.  (vor  1333  März  26). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  638  D 24.  Siegelrest.  Gedr.  Doebner, 
UB.  I,  S.  171  Nr.  857,  Regest  Hanselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschweig  III, 
S.  300  Nr.  402. 

1303.  Vergl  eich  zwischen  Bischof  Heinrich  und  der  Stadt,  die 
sogenannte  Sona  Dammonis.  1333  März  26  (des  vridaghes  vor 
palmen,  to  nachtsanghes  tit). 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Pergament  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim 
Nr.  635  D 8.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  472  ff  Nr.  858 , wo  altere  Drucke  ver- 
zeichnet sind.  Regest  Bode,  UB.  III,  S.  626  Nr.  !)46,  Hänselmann,  UB.  der  Stadt 
Braunschtreig  III,  S.  300  Nr.  403.  — Ebenda  Nr.  635  I)  9 bezw.  10  das  Konzept 
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nebst  Abschrift  ita  Entwurfes  eines  Vergleiches  zwischen  Bischof  Heinrich  mit 
Anhang  und  dem  Domkapitel  und  der  Stadt,  gedr.  Doebner  a.  a.  0.  S.  47 8 Nr.  859. 

1304.  Graf  Ulrich  von  Regenstein  schenkt  einen  Teil  des 
Waides  Huy,  den  die  Ritter  Burchurd  und  Konrad  Spiegel  von  ihm 
zu  Lehn  haben , dem  Nicolaikloster  in  Halberstadt,  was  Siegfried 
von  Regenstein,  Domscholaster  in  Hildesheim  und  Domherr  in  Magde- 
burg,  mit  den  anderen  Brüdern  und  Schwestern  des  Ausstellers  ge- 
nehmigt. 1333  April  4 (Ambros»  episcopi  et  coufessoris). 

Gsdr.  Neue  Mitteilungen  des  Thür.-sächs.  Vereins  IV,  Heft  3 Nr.  55. 

1305.  Der  Rat  von  Hildesheim  verpflichtet  sich,  falls  er  eine 
der  Satzungen,  die  von  dem  Rate  zu  Goslar  und  dem  zu  Braunschweig 
zwischen  ihm  und  dem  Bischof  (Heinrich)  fest  gestellt  sind,  nicht  halte, 
sechs  Ratsherren  zum  Einlager  in  Goslar  oder  Braunschweig  zu  stellen. 
1333  April  6 (des  dinsedaghes  na  paschen). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Gotlar.  Stadtsiegel.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  483 
Nr.  861,  Bode,  UB.  UI,  S.  628  Nr.  949. 

1300.  Der  Rat  räumt  dem  Bischof  Heinrich  Gericht,  Zoll  und 
Wortzins  in  der  Dammstadt,  die  er  dem  Bischof  in  offenem  Kriege 
abgetvonnen  hatte,  wieder  ein.  1333  April  7 (des  neysten  midwekenes 
na  paschen). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  684.  Beschädigtes 
Stadtsiegel.  Gedr.  Sudendorf  UB.  I,  S.  280  Nr.  550,  Doebner,  UB.  I,  S.  484 
Nr.  862.  — An  demselben  Tage  bestimmt  der  Rat  einen  Zins  von  zehn  Schillingen 
aus  einer  Hofstätte  in  der  Kleinen  Strasse  zu  einer  Kerze  für  die  von  ihm  im 
Dome  gegründeten  Kapelle,  Or.  a.  a.  O.  Nr.  685,  Stadtsiegel,  gedr.  Doebner  Nr.  863. 

1307.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  dm  Dechanten  (Johann) 
des  Andreasstiftes,  dem  Kreuzstifte  die  ihm  entfremdeten  Kirchengüter 
wieder  zu  verschaffen.  Avignon  1333  April  11. 

Iohannes  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  . . decano 
ecclesie  sancti  Andree  Hildesemensis  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Dilectorum  tiliorum  . . decani  et  capituli  ecclesie  sancte 
Crncis  Hildensemensis  precibus  inclinati  presentium  tibi  auctoritate 
mandamus,  quatinus  ea,  que  de  bonis  ipsius  ecclesie  alienata  in- 
veneris  illicite  vel  distracta,  ad  ius  et  proprietatem  eiusdem  ecclesie 
legitime  revocare  procures  contradictores  per  censuram  ecclesia- 
sticam  appellatione  postposita  compescendo.  Testes  autem  «.  s.  tv. 
Datnm  Avinione  ii.  idns  aprilis,  pontificatus  nostri  anno  decimoseptimo. 
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Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  309.  Bleibulle  an  Ilanf- 
schnüren.  Auf  der  Rückseite  von  derselben  Hand:  Gerardus  de  Bremis. 

1308.  Graf  Gerhard  von  Hoya  und  sein  Bruder  Johann. 
Domherr  in  Hildesheim  und  Bremen,  schenken  dem  Bremer  Bürger 
Nicolaus  Comepaghen  das  Eigentum  von  zwei  Viertel  Landes  in 
Osterholz.  Hoya  1333  April  11  (in  octava  pasche). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Erzstift  Bremen  Nr.  386.  Die  beiden 
Siegel  erhalten. 

1309.  Papst  Johann  XXTT.  beauftragt  die  Erzbischöfe 
(Walram)  von  Köln  und  (Burchurd)  von  Bremen  und  den  Bischof 
(Bernhard)  von  Paderborn.  Heinrich  von  Braunschweig  zur  Heraus- 
gabe der  Einkünfte  des  Stiftes  an  den  Erwählten  Erich  zu  veran- 
lassen und  eventuell  ihn  und  seinen  Anhang  zu  exkommunizieren. 
Avignon  1333  April  13. 

Venerabilibus  fratribns  . . Coloniensi  et  . . Bremensi  archi- 
episcopis  ac  . . episcopo  Padeburnensi  salutem1)-  Nuper2)  contra 
Henricum  de  Brunswic  intrusum  in  ecclcsia  Hildcsemensi  eiusque 
adherentes  quemdam  processum  fecimus  tenoris  et  continentie  sub- 
sequentis. 

Iohannes  episcopns  servus  servorum  dei.  Ad  futuram  rei  me- 
moriain.  Quia  nimis  excrcsceret  audatia  plurimorum  et  in  aliorum 
offensas  etc.,  ut  in  proxima  superiori  usque:  esse  volumus  absolutes. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostrarum  moni- 
tionum  assignationum  voiuntatis  et  constitutionis  infriugere  vel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presump- 
serit,  indignationem  omnipotentis  Dei  et  beaterum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius  se  noverit  incursurum.  Datum  Avinione  ii.  idus 
aprilis  pontificatus  nostri  anno  decimo  septimo. 

Quocirca  fraternitati  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatenus  vos  vel  duo  aut  unns  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios 
tarn  seculares  quam  reguläres,  cuiuscunque  preminentie,  dignitatis, 
Status,  ordinis  vel  conditionis  existant,  etiam  si  de  eorum  ordinibus 
et  nominibus  propriis  oporteat  in  presentibus  lieri  mentionem, 
quibus  vel  eorum  alicui  nullas  indulgentias  vel  privilegia  apostolica 
in  hac  parte,  quin  ad  publicationem  presen tium  et  executionem  ac 
observantiam  contentorum  in  eis  efficaciter  teneantur,  nolumus 

*)  Bis  hier  mit  roter  Tinte.  2)  N rote  Initiale. 
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suffragari,  quos  ad  hoc  premissis  non  obstantibns  per  censnm 
ecclesiasticam  appellatione  postposita  compellatis,  cundem  proces>n: 
et  omnia  in  eo  contenta  in  locis,  de  quibus  expedire  viderit 
solempniter  pnblicantes,  dictnm  intrusura  et  omnes  adberentes  eideo 
ad  restitutionem  fructuum  et  redditunm  predictorum  vel  eorcr 
satisfactionem  plenariam  si  non  extant  ad  censuarios,  colonos,  iu- 
qnilinos  et  pensionarios  prefatos  ad  dandum  et  solvendum  integr 
dicto  Erico  electo  vel  procuratori  suo  eius  nomine  census,  pension- 
aliosqne  redditus  et  proventus  et  obventiones  ac  qnevis  alia  iun 
quocnnqne  nomine  censeantur  et  in  qnibuscunque  consistant  spe- 
ctantia  ad  mensam  predictam,  per  censnram  eamdem  ac  alias  petu 
spirituales  et  temporales  compellere  appellatione  remota  curec 
invocato  ad  hoc  si  opus  fuerit  auxilio  brachii  secularis  contra  it- 
trasum  et  adberentes  prefatos  cuiuscunque  Status,  ordinis  vel  cx- 
ditionis  existant,  etiam  si  pontiticali  vel  maiori  sen  inferiori  dig. 
täte  prefulgeant,  debita  super  hoc  erga  fulgentes  dignitate  buit- 
modi  secundnm  exigentiam  iuris  modestia  observata,  quamdin  in 
hniusmodi  rebellione  et  pertinacia  perstiterint,  et  alios  participantr- 
cum  eis  omnes  et  singulos  manum  ecclesiasticam  fortius  aggravand 
si  hoc  expedire  videritis  et  hoc  excgerit  protervia  eorumden 
facientes  de  publicatione  huiusmodi  publica  confici  instrumenj 
prefato  electo  vel  eius  procuratori  suo  nomine  quantocius  asa- 
gnanda,  person as  etiam  ecclesiasticas  ac  nobiles,  consules,  vassali- 
et  subditos  prcfate  ecclesie  ac  universitates  supradictos  et  aios 
quoscunque,  quos  dicti  processus  nostri  et  contentorum  in  eo  eon- 
temptores  in  aliquo  inveneritis  seu  rebelles,  publice  vel  occulte 
communiter  vel  divisim,  privationis,  inhabilitationis  ac  penas  alias 
quascnnque  prout  eos  concernunt,  si  et  quando  ac  quotiens  expedire 
videritis,  incurrisse  nuntietis  et  per  alios  seculares  et  reguläres 
ut  premittitur  faciatis  publice  nuntiari.  Ceterum  volumus  ac  pre- 
sentium  vobis  auctoritate  committimus,  quatenus  vos  aut  singuli 
vestrum  per  vos  vel  per  aliutn  seu  alios  in  omnibus  civiratibns 
castris,  villis,  opidis  et  locis  aliis,  ad  que  prefatus  Henncus  in- 
tmsns  et  prenominate  persone,  rebelles  ac  participantes  cum  eis 
et  adberentes  eisdem  vel  aliquis  predictorum  pervenerint,  huins- 
modi  rebellione  durante  qnamdiu  ibidem  fuerint  et  per  tridmim 
post  eorum  abindc  recessnm  cessari  faciatis  penitns  a Jivinis,  nt 
saltim  huiusmodi  rubore  suffusi  per  satist'actionis  debitcm  et  ohe- 
dientie  spirituni  ad  devotionem  ecclesie  et  reconciliationis  gratiam 
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dimisso  penitus  devio  devotius  et  obendientius  revertantur,  contra- 
dictores  censnra  simili  appellatione  postposita  compescendo,  non 
obstante  si  aliquibus  comrauniter  vel  divisim  a prefata  sit  sede  in- 
dultum,  quod  interdici,  snspendi  vel  excommunieari  non  possint, 
per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de 
verbo  ad  verbmn  de  indulto  huiusmodi  mentionem.  Datum  Avinione 
idibus1)  aprilis  anno  decimo  septimo. 

Nach  dem  Registerband  104  Nr.  1433  (Litt.  dir.  form.  133 ) im  vatikanischen 
Archiv  zu  Rom.  Regest  Schmidt,  Pdpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ.  der  Pror.  Sachsen  XXI), 
S.  281  Nr.  503. 

1310.  Papst  Johann  XXII.  beaußragt  die  Geistliehen  Deutsch- 
lands, die  Städte  Braunschweig,  Goslar  und  die  anderen,  die  ßir 
Heinrich  von  Braunschweig  Partei  ergriffen  haben,  mit  dem  Interdikt 
zu  belegen.  1333  April  13. 

Dileetis  filiis  universis  abbatibus,  prioribus,  prepositis  et  con- 
ventibas  monasteriornm  necnon  fratribns  Predieatorum,  Minorum, 
Heremitarnm  sancti  Augustini  et  Carmelitarum  ac  quonuncunqne 
aliorum  ordinum  exemptis  et  non  exemptis  per  Alamaniam  consti- 
tutis  salutem2).  Cum8)  fidedigna  relatione  percepimns,  quod4) 
Bnmswicensis  et  Goslariensis  ac  aliorum  opidorum,  villarum  et 
castrorum  Hildesemensis  diocesis  universitates  pro  eo  quod  Henrico 
de  Brunswic  intruso  Hildesemensi  contra  tenorem  processuum 
nostrorum  contra  eum  ac  adherentes  sibi  in  hac  parte  favent  et 
obediunt,  dilectnm  filium  Ericum  electum  Hildesemensem  per  nos 
dudum  ad  regimen  ccclesie  Hildesemensis  tune  vacantis  promotum 
in  eorum  presulem  et  pastorem  recipere  contumaciter  et  rebelli 
spiritu  contempnentes,  excommnnicationis  propterea  in  singuläres 
personas  ipsarum  nniversitatum  et  interdicti  in  eadem  opida,  villas 
et  castra  auctoritate  nostra  promnlgatas  sententias  vigore  eorum- 
dem  processuum  incurrisse  noscantur  ac  nichilominus  mala  malis 
accumulantes  in  illam  proruperint  et  prorumpant  continue  obstina- 
tionis  audatiam,  quod  interdictum  hniusmodi  contempnentes  divina 
oftitia  in  ecclesiis  eorumdem  opidorum,  villarum  et  castrorum 
publice  facere  cclcbrare  presumunt,  nonnulli  quoque  ex  vobis  non 
attendentes,  quam  gravibus  penis  a sacris  eanonibus  percelluntur, 
qni  interdictum  ecclcsiasticum  violando  divina  offitia  celebrare  ymo 
verius  quantum  in  eis  est  propbanare  presumunt,  asserentes  sibi 

')  Vortage  idus.  -)  Bis  hier  mit  roter  Tinte.  s)  C rote  Initiale. 
4)  quod  fehlt  in  der  Vorlage. 
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celebrare  licere,  quando  celebrat  matrix ')  ecclesia,  cum  reven 
prophanare  eis  divina  offitia  non  liceat,  quamvis  opidorum,  villanm 
et  castrornm  predictorum  matrices  ecclesie  ad  presens  propter  prt- 
missa  divina  prophanent  offitia,  irreverenter  celebrent  et  divini- 
offitiis  se  immisceant2)  ex  hoc8)  irregularitatis  maculana  incurrend". 
quocirca  nniversitati  vestre  in  virtute  sancte  obedientie  et  snb  ei- 
commnnicationis  pena  districte  precipiendo  mandamus,  quatenib 
universitates  et  adherentes  prefatos  in  huiusmodi  contumatia  noc 
scquentes  nec  vos  penis  similibus  involventes,  qnamdiu  in  obstinata 
huiusmodi  rcbellione  perstiterint  et  pene  ac  sententie  in  dictis  pro- 
cessibus  contente  auctoritate  prefata  non  fuerint  relaxate,  cnreti' 
diligenter  et  obedienter  absque  contumatia  qualibet  interdictms 
huiusmodi  in  Brnnswicensi  et  in  Goslariensi  ac  aliis  opidis.  vill:- 
et  castris  predictis  inviolabiliter  observare,  ita  quod  duras  et  graTe> 
peuas,  quibus  violatores  ecclesiastici  interdicti  a sacris  eanonibB' 
percelluntur,  vos  vel  vestrum  aliquem  incurrere  non  contingai 
Ceterum  volumus  vobisque  et  vestrum  singulis  sub  penis  predictis 
precipiendo  mandamus,  quatenus  vos  et  vestrum  singuli,  quotiens 
pro  parte  ipsius  Erici  electi  fueritis  requisiti,  predictos  processic 
nostros  seu  auctoritate  nostra  contra  universitates  et  adherentes 
predictos  habitos  in  ecclesiis  et  locis  vestris  predictis  et  alibi,  ubi 
et  quando  ac  quotiens  expedire  videritis,  publicetis  et  faciatis  per 
alios  quantum  in  vobis  est  et  fuerit  publicari,  non  obstantibns 
quibuscunque  indulgcntiis,  privilegiis  et  iitteris  apostolicis  vobis 
vel  monasteriis  aut  ordinibus  vestris  vel  alicui  eorumdem  specialiter 
vel  generaliter  communiter  vel  divisim  concessis,  que  in  hac  parte 
quo  ad  publicationem  dictorum  processuum  et  executionem  ac  ob- 
servantiam  tarn  in  eis  quam  in  presentibus  contentorum  efficaciter 
teneamini  nolumus  suffragari.  Datum  Avinione  idibus 4)  aprilis  anno 
decimo  septimo. 

Nach  dem  Regielerband  104  Nr.  1434  (Litt.  dir.  form.  134 ) im  ratikonnd'"1 
Archiv  zu  /{um.  Regest  Schmidt,  Riipstl.  Urk.  u.  Reg.  (G<d-  der  Rrov.  Sachsen  X 'XI 
S.  282  Nr.  506,  danach  Uänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschtceig  III , S. 

Nr.  408. 

1311.  Debmar,  Pfarrer  in  Klein -Biewende  und  Arehipr esMrr 
des  Bannes  Kissenbrück , bekundet  die  Vertauschung  eweter  hole* 
auf  dem  Kirchhofe  in  Bornttm  durch  den  Pfarrer  daselbst  und  en>'9e 
Nonnen  in  Dorstadt.  1333  April  23. 

'1  Vorlage  matris.  2)  Vorlage  iniiscent.  3)  Vorlage  hnc.  4)  Vorlage  'dos- 
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Ego  Dhetmarus  plebanus  in  Osterbiwendhe  archipresbiter  banni 
in  Kissenbrucke  protestor  in  hiis  scriptis,  quod  dominus  Thidericus 
plebanus  in  Bornum  unam  casam  in  cymiterio  Bornuni  ad  dotem 
pertinentem  dedit  dominabus  sacristis  in  Dorstat  et  aliis  monialibus 
ibidem  videlicet  Margarete  de  Scepenstedbe,  Lutgardi  de  Piscina, 
Sophie  Stapoldi  necnon  Gertrudi,  Sophie,  Elekoni  sororibus  filiabus 
Olcemanni  in  Hildensem  cum  consensu  domini  Wicberni  prepositi 
et  conventus  ibidem  pro  alia  casa  in  eodem  cymiterio,  que  ad  bona 
pertinebat  earundem,  quibus  bonis  tune  temporis  cum  earum  provi- 
dentia  prefuerunt.  Quod  gratum  et  ratum  servabitur  omnibus, 
quibus  prenominate  domine  moniales  hec  bona  post  obitum  suum 
donare  voluerint,  sicut  ipsis,  et  hoc  concambium  dictarum  casaruni 
inierunt  et  fecerunt  propter  situm  et  conveuientiam  utrinsque  partis 
a pluribus  approbatam.  In  signnm  huius  facti  prefate  domine 
indigentiam  librorum  in  Bornnm  cum  uno  fertone  respexorunt,  ut 
in  libro  vite  possint  perhenniter  inveniri.  Huius  rei  festes  sunt 
dominus  Ludolfus  plebanus  in  Kissenbrucke,  dominus  Wernerus  in 
Westerbiwende  plebanus,  . . Thidericns,  Hermannus  et  Ludolfus 
fratres  cives  in  Bornuni  cum  aliis  civibus  ibidem  et  pluribus  fide 
dignis.  Hane  litteram  ad  istud  factum  ratificandum  sigillo  meo 
necnon  predicti  prepositi  et  prefati  plebani  in  Bornum  sigillis  simul 
fecimus  communiri.  Datum  anno  domini  mu.  ccc°.  xxx°.  tercio,  in  festo 
Marci  ewangeliste. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Die  drei  Siegel  gut  erhalten. 

1312.  Graf  Gerhard  von  Schaumhur g,  Domherr  in  Hildesheini 
und  Minden,  unter  den  Bürgen  für  den  Knappen  Eberhard  Nee.de 
wegen  des  Verkaufes  von  vier  Hufen  in  Südhorsten  an  das  Kl.  Obern- 
kirchen.  1833  Mai  23  (feria  tcrcia  in  ebdomada  pontheeostes). 

Or.  im  Archiv  zu  Obtrnkirchen.  Gedr.  Wippermann,  UB.  des  Stiftes  Obern- 
kirchen  S.  112  Sr.  212. 

1313.  Bischof  Heinrich  verpflichtet  sich  zur  Zahlung  von 
110  Mark  Silber  aus  der  Münze,  an  den  llat  zwischen  jetzt  und 
Pfingsten  und  stellt  zehn  Bürgen.  1333  Mai  31  (des  mandages  vor 
der  hochtit  godes  likammes). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Sr.  21 7.  Siegel  des  Bischofs.  Gedr. 
Dorbner,  UB.  /,  S.  18h  Sr.  861.  — Ah  demselben  Tage  rerpßuhtet  sich  der  Dom- 
herr Bernhard  von  Meinersen  mit  noch  nenn  anderen  im  Fall  der  Nichtbezahlung 
zum  Einlager  in  der  Neustadt  oder  im  Damme,  Or.  a.  a.  0.,  erwähnt  a.  a.  0.  Anm. 
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1314.  Papst  Johann  XXII.  providiert  den  Johann  Burchardi 
von  Witzenhausen  mit  einem  Kanonikat  am  Moritzstifie.  Avignon 
1333  Juni  8 (vi.  idus  innii,  anno  xvii.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regent  Schmidt,  Räpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ. 
der  l'ror  Sachsen  XXI),  S.  282  Nr.  507.  — Am  4.  Dezember  providiert  er  den 
Johann  von  Ohlendorf  (?  Aldendorp)  mit  einem  Kanonikat  in  Ilildesheim,  Regest 
a.  a.  0.  Nr.  515. 

1313.  Knappe  Ernst  Bock  resigniert  mit  Zustimmung  seiner 
Söhne  Hermann  und  luudolf  dem  Aht  (Konrad)  des  Michaelisklosters 
zwei  Hufen  in  Alf  erde  zu  Gunsten  des  Kl.  Wülfinghausen.  1333 
Juni  16  (crastina  die  beati  Viti  martiris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  88.  Die  drei  Siegel 
der  Bock  erhalten.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  VHI,  S.  59  Nr.  77. 

1316.  Bischof  Heinrich  bestätigt,  dass  der  Abt  Konrad,  der 
Prior  Johann  und  der  Konvent  des  Michaelisklosters  dem  Kl.  Wülfing- 
hausen Güter  in  Mehle  (Medele),  Hämischhausen  (Hemmescinghe- 
husen)  und  Verdessen  verkauft  haben.  Steuerwald  1333  Juni  16 
(in  crastino  beati  Viti  martiris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  87.  Beschädigtes 
Siegel  des  Bischofs.  Erwähnt  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  VIII,  S.  60  Note 
zu  Nr.  78. 

1317.  Abt  Konrad,  Pri  or  Johann  und  der  Konvent  des 
Michaelisklosters  verkaufen,  durch  Not  gezwungen,  dem  Kl.  Wülfing- 
hausen für  200  Mark  fünfzehn  freie  und  drei  Litenhufen,  fünf  Höfe 
und  vier  Hausstellen  in  Mehle,  vier  Hufen  in  Hämischhausen 
(Hemzinghehusen),  Güter  in  Verdessen  und  zwei  Hufen  in  Alferde, 
die  Emst  Bock  von  ihnen  zu  Lehn  hatte.  1333  Juni  23  (in  vigilia 
nativitatis  lohannis  baptiste). 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfing- 
hausen Nr.  89  und  90.  An  beiden  beschädigte  Siegel  des  Abtes  und  des  Konventes. 
Regest  v.  Hodenberg , Calenberger  UB.  VIII,  S.  59  Nr.  78. 

131ft.  Dompropst  Otto  verjiflichtet  sich,  dem  Bischof  (Heinrich) 
im  Falle  der  Übertretung  der  festgesetzten  Sühne  mit  der  Stadt  nicht 
beizustehen.  1333  Juli  13  (an  seilte  Margareten  daghe). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim.  Beschädigtes  Siegel.  Gedr.  Doebner, 
UB.  I,  S.  485  Nr.  865,  Hänselmann , UB.  der  Stadt  Braunschueig  UI,  S.  304  Nr.  411. — 
Ähnliche  Schreiben  liegen  vor  von  Bernhard  von  Hardenberg , I\opst  des  Kreuz - 
Stiftes,  und  dem  Domherrn  Bernhard  von  Meinersen,  Or.  ebenda , der  Herzöge 
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Otto  und  Magnus  ton  Braunschweig  ohne  Tagesangabe,  Or.  im  Stadtarchiv  zu 
Goslar , gedr.  Hänselmann  S.  305  Nr.  412,  Bode,  UB.  III,  S.  641  Nr.  970,  von  dein 
Domküster  Otto  von  Everstein  und  dem  Domdechanten  Hermann , gedr.  Sudendorf, 
UB.  VIII,  S.  340  u.  Anm.  und  Bode,  UB.  III,  S.  634  Nr.  958  u.  959.  Or.  der  beiden 
letzten  in  der  Bibliothek  des  histor.  Vereins  für  Nieder  Sachsen. 

1319.  Klageschrift  des-  Bischofs  Heinrich  an  dm  Itat  von 
Braunschweig  und  den  von  Goslar  wegen  Übertretung  der  Sühne 
durch  den  Rat  von  Hildesheim.  0.  D.  (1333  nach  Juli  13). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  487  Nr.  869. 
Regest  Bode,  ÜB.  III,  S.  635  Nr.  960,  Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschweig  III, 
S.  307  Nr.  415.  Die  Verteidigungsschrift  des  Rates  auf  obige  Anklage  Doebner 
a.  a.  0.  Nr.  870 , die  Entscheidung  des  Rates  von  Braunschweig  und  von  Goslar 
Nr.  871. 


1320.  Der  Rat  der  Stadt  verkauft  den  Dominikanern  eine 
Rente  von  einer  Mark  für  die  zwölf  Mark,  die  ihnen  Heinrich  von 
Uhrsleben,  Bürger  von  Braunschweig,  zu  seinem,  des  Deneko  von 
Pattensen  und  anderer  Verwandten  Seelenheil  übergeben  und  beim  Rate 
hinterlegt  hatte.  1333  Juli  21  (in  die  Praxedis  virginis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  127h  x.  Siegel  verloren.  Gedr. 
Doebner , ÜB.  I,  S.  486  Nr.  866.  Regest  Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braun- 
schweig III,  S.  307  Nr.  416. 

1321.  Erich,  Erwählter  von  Hüdesheim  und  Propst  von  Ham- 
burg, unter  den  Zeugen  der  Urk.  des  Grafen  Johann  von  Holstein 
und  Stormarn,  in  der  dieser  den  durch  seinen  Vater  geschehenen 
Verkauf  gewisser  Mühlengefälle  an  die  Hamburger  Kirche  bestätigt. 
Hamburg  1333  August  10  (in  die  beati  Laurentii  martiris). 

Gedr.  Michelsen,  Urk.-Sammlung  II,  S.  87  Nr.  76. 

1322.  Bischof  Heinrich  verpfändet  der  Stadt  Goslar  die  Hälfte 
des  Zolles  und  des  Geleites,  das  zum  Hause  Lutter  gehört,  so  lange, 
bis  sie  daraus  126  Mark  Silber  auf  genommen  hat,  die  er  ihr  Jur 
den  ihr  von  seinen  Amtsleuten  zugefügten  Schaden  schuldig  ist;  doch 
soll  sie  aus  dem  Zolle  und  Geleite  den  Burgmännern  auf  der  Lieben- 
burg ihre  Burglehen  zahlen,  was  20  Mark  beträgt.  Zugleich  über- 
weist er  ihr  seinen  Anteil  an  den  Prokurationsgeldem,  die  von  den 
Stiftern  und  Klöstern  in  und  bei  Goslar  und  den  Klöstern  Wöltin- 
gerode, Heiningen  und  Dorstadt  zu  entrichten  sind.  1333  August  14 
(in  unser  vrowen  avende  wortemissen). 
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Or.  im  Archiv  der  Stadl  Goslar.  Siegel  verloren.  Gedr.  Bode,  VB.  III 
S.  636  Nr.  962. 

1323.  Der  Hat  verkauft  dem  Katharinenhospital  vor  der  Stadt 
mutier  für  fünf  Mark  eine  Rente  von  einer  halben  Mark.  133 
August  23  (in  vigilin  bcati  Rartholomei  apostoli). 

Hegest  nach  schlechter  und  gekürzter  Abschrift  des  18.  Jahrhundert s m 
Stadtarchiv  zu  Hitdesheim  Nr.  2104  Doebner,  VB.  1,  S.  487  Nr.  868. 

1324.  Die  Bischöfe  Marquard  von  Ratzeburg,  Heinrich  von 
Lübeck  und  Ludolf  von  Schwerin  benachrichtigen  Papst  Johann  XXII . 
dass  Herzog  Erich  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen  den  päpstlichen 
Befehlen  gegen  den  Kaiser  Ladung  gehorche  und  nichts  damit  zn 
tun  habe,  dass  Herzog  Rudolf  von  Sachsen  (Wittenberg)  mit  Ludwig 
oder  dessen  Sohn,  der  sich  als  Markgraf  von  Brandenburg  gerirrt, 
Bündnisse  eingehe.  Ratzeburg  1333  September  2 (feria  quinta  pro- 
xima  ante  diem  nativitatis  beate  Marie  virginis). 

Gedr.  nach  dem  Or.  Sudendorf,  Registrum  II,  S.  186  Nr.  97. 

1323.  Heinrich  von  Meyenberg  Propst,  Beatrix  Priorin  uni 
der  Konvent  des  Kl.  Derneburg  verkaufen  acht  Hufen  und  zwei  Höf 
in  Gustedt  dem  Bruno,  Pfarrer  der  Andreaskirche  in  Braunschweig, 
und  dem  Johann  von  Fallersleben,  Bürger  daselbst,  für  136  Bremer 
Mark  zur  Verminderung  ihrer  Schuldenlast.  1333  September  22  (in 
crastino  beati  Mathei  apostoli  et  ew&ngeliste). 

Testes  sunt  discreti  viri  dominus  Iohannes  de  Goslaria  preben- 
darius  noster,  Liborius  magister  et  rector  curie  ibidem,  frater 
Iohannes  rector  curie  in  Havekcnstidde,  Ludolfus  rector  curie  in 
Astenbeke  et  Hinricus  nostri  conversi  et  eonfratres. 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Blasiistift  zu  Braun- 
schu-eig  Nr.  261.  Siegel  ries  Bischofs  und  des  Domkapitels  an  grünen  Seidenfeiden. 
Diesen  Verkauf  genehmigt  Bischof  Heinrich  am  5.  Oktober  (feria  tercia  in  septi- 
mana  communi),  Or.  a.  a.  0.  Nr.  262,  Siegel  stark  beschädigt. 

132«.  Knappe  Johann  von  Laatzen  bekundet  mit  Frau  und 
Tochter,  vom  Kl.  Lamspringe  eine  Hufe  in  Alekestorpe  auf  Lebens r- 
zeit  erhalten  zu  haben.  1333  September  29. 

Ego  Iohannes  de  Lathusen  famulus  recognosco  presenti  littera 
meo  sigillo  munita,  quod  mansus  unus  in  Alekestorpe,  qui  per 
obitum  cuiusdam  dicti  Alvessen  monasterio  Lammesprighe  vacabat, 
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hutic1)  reverendi  in  Christo  prepositus  et  conventus  monasterii 
mcmorati  pie  voluntatis  arbitrio  michi  et  nxori  mee  Lucie  filie  quoque 
meo  Iutte  vite  nostre  temporibus  dimisernnt,  ita  tarnen  ut  annuo 
censu  debito  tempore  persolnto  idem  mansus  nobis  defunctis  solutus 
dicto  monasterio  libere  revertatur.  Preterea  nos  predicti  Iohannes, 
Lucia  et  Intta  vel  alter  nostrum  volumus  et  debemus  antedictum 
mansum  quamdiu  vixerimns  ab  impetitione  cuiuslibet  liberare  nec 
quicqnam  iuris  in  predicto  manso  nobis  defunctis  alicui  remanebit. 
Ut  autem  rata  permaneant  bec  prescripta  et  memorie  firmius  sint 
infixa,  nos  Henricus  miles  et  Ludolfus  famnlus  fratres  dicti  Knighe, 
Albertus  quoque  de  Elbighehusen  et  Henricus  de  Lathusen  testes 
et  conscii  omnium  premissorum  ad  rogatum  parcium  utrobique 
sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xxxiii0.,  in  festo  Michaelis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  121.  Von  den  fünf 
Siegeln  fehlt  das  dritte,  die  anderen  beschädigt.  Alekcstorpo  ist  nach  dem  Cop. 
des  Kl.  Lamspringe,  Ms.  630  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  i Hist, 
doch  wird  seine  Lage  nicht  angegeben.  An  Algesdorf  Kr.  Rinteln  kann  wohl,  wie 
Bd.  I,  Nr.  416  (vgl.  Register),  nicht  gedacht  werden. 

1327.  Das  Kl.  Dorstadt  bekundet,  dass  die  verstorbene  Mathilde 
von  Lengde  dem  Kloster  ihren  Anteil  an  einer  halben  Hufe  in  Lob- 
machtersen geschenkt  hat.  1333  Oktober  28. 

Nos  Wicbernus  prepositus,  Margareta  priorissa  totusque  con- 
ventus  sanctimonialium  in  Dorstat  in  liiis  scriptis  publice  rccogno- 
scimus  firmiter  protestando,  quod  domina  Mechtildis  de  Lengedbc 
felicis  memorie  pia  deliberatione  et  saluberrimis  cogitationibus 
preordinavit  et  statuit  pro  salute  omnium  nostrum  ac  partem  dimidii 
mansi  in  Lochmach tersem  siti,  quam  emerat  et  possederat  in  hac 
vita,  nostre  congregationi  perpetuo  condonavit,  ut  de  facultatibus 
inde  provenientibus,  prout  se  extenderint,  consolatio  fiat  nostris 
dominabus  in  dominica  qua  cantatur  ludica  et  circa  illam  dominicam 
omnium  prepositorum  nostrornm,  priorissarum  et  tocius  congrega- 
tionis  omni  anno  vigiliis  et  missis  memoria  peragatur,  ut  dominus 
Ihesus  Christus  propter  suam  passionem  asperrimam  ipsius  prefate 
Mechtildis  et  omnium  fidelium  crimina  deleat  et  abstergat.  Et  ut 
hoc  pium  factum  firmissime  ad  hoc  a personis  deputatis  eternaliter  ob- 
servetur,  hec  littera  super  hoc  sigilüs  videlicet  prepositi  et  conventus 

■)  So  das  Or. 
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est  in  testimoninm  roborata.  Hoc  pinm  opns  est  completum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xxxiii0.,  in  festo  apostolorum  et  cognatorum  sancte 
Marie  virginis  Sytnonis  et  lüde. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  des  Konventes  und  der  Propstei. 

1328.  Die  Brüder  Lippold  und  Basti,  Ritter,  und  Bet/er  und 
Johann.  Knappen,  von  Rössing,  genehmigen,  dass  ihre  Stiefmutter 
Kunigunde,  geborene  von  Salder,  ihr  Haus  auf  der  Neuen  Strasse 
dem  Michaelis  - und  dem  Maria  - Magdulenenkloster  zu  ihrem  und 
ihr  •es  Mannes  Idppolds  von  Rössing,  des  Vaters  der  Aussteller,  Seelen- 
hiil  schenkt.  1333  November  18  (in  octava  beati  Martini  episcopi). 

Or.  in  der  Bcvcrinitchen  Bibliothek  zu  Hildrshcim,  Michaeliskloster.  Von 
den  vier  Siegeln  nur  da»  des  Lippold  erhalten.  Nach  Abschrift  des  15.  Jahr- 
hunderts in  Cop.  VI,  76  fol.  7 v im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  gedr.  Doebner,  UB.  1, 
S.  499  Nr.  874. 

1329.  Bischof  Heinrich  und  das  Domkapitel  verzichten  auf 
ihr  Recht  an  Schloss  Wohldenstein  als  Ersatz  für  die  durch  die. 
Grafen  von  Wohldenberg  und  Wohldenstein  ihnen  geleisteten  Dienste 
und  den  an  dem  Schloss  erlittenen  Schaden.  1333  Dezember  3. 

We  Henric  von  der  gnade  goddes  bisebop  to  Rildensem,  Otte 
domprovest,  Herman  deken  unde  dat  gbemeyne  capitel  des  vor- 
bcnoniden  stichtes  bekennen  unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen 
bref  sein  eder  hören,  dat  we  dor  scaden,  den  de  edelen  lüde 
greve  Ludolf  van  dem  Woldeustenc,  greve  Johan  unde  greve 
Rorcbard  van  Woldenbergke  in  useme  ghedeneste  nomen  bebbet, 
nnde  dor  denestes  willen,  dat  se  os  ghedan  hebben  unde  noch  don 
senilen,  gheven,  vertiygen  unde  laten  los  alle  des  gkeldes,  dat  we 
unde  use  stichte  in  deme  hus  hadden  to  Woldenste,  also  dat  we 
noch  use  nacomelingke  noch  neman  van  user  weghene  se  noch 
nemande  van  orer  w'eghene  darnmme  mer  sculdeghen,  manen  unde 
anspreken  willen,  de  breve  ok,  de  se  darup  ghegheven  hebbet,  de 
senilen  dot  unde  machtelos  wesen  nnde  de  der  ore  inghcseghele 
darto  hanghen  nichtes  weder  os  vorbinden.  In  ein  orkunde  der 
gave  unde  der  vertiginghe  hebbe  we  use  ingheseghele  an  dessen 
bref  ghehenghet  na  goddes  bort  dusent  jar  drehnndert  jar  in  dem 
dre  unde  dritteghesten  jare,  des  vridaghes  vor  sente  Nycolaus  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Domstift  Hilde  sh  tim  Nr.  685  a.  Beschädigte 
Siegel  des  Bischofs  in  rotem  Wachs  und  des  Domkapitels.  Oedr.  Sudendorf  UB.  I, 
S.  283  Nr.  559. 
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1330.  Genannte  lassen  dem  Bischof  Heinrich  und  dem  Dom- 
kapitel den  Rückkauf  der  Mühle  und  des  Müllers  in  Sarstedt  frei. 
1333  Dezember  15. 

Wo  Ludolf  de  kcmerere  riddere,  Vrederinde  sin  husvronwe, 
Lüdold  van  Eschcrte  unde  Henric  van  Werle  knapen  sine  dochtere- 
sone  don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  seyn  eder  koren,  dat  wc 
de  molen  to  Tserstede  unde  den  molnere  mid  allerleyge  nnt  unde 
rechte  vry,  ledick  unde  los  weder  antworden  scolen  unde  willet 
ane  jhenigherleyge  wedersprake,  so  wanne  use  erbare  kere  bischop 
Henric  to  Hildensein  eder  sine  nacomelinghe  eder  dat  capittel  to 
Hildensein,  wennc  neyn  bischop  en  were,  uns  eder  deine,  de  de  vor- 
benomden  molen  in  siner  nut  hedde,  wederghevet  tweyhundert  mark 
lodighes  sulvers.  Dat  love  we  an  truwen  en  to  holdende  nnbroke- 
liken  unde  stcdc.  To  eyneme  orkuudc  desser  rede  hehbe  we  dessen 
bref  beseghelet.  mit  unscn  inghcscghelen.  Desse  bref  is  gkegheven 
na  goddcs  bort  dusent  unde  drehundcrt  jar  in  deme  dre  unde 
drittegkesten  jare,  des  inidwekens  na  sente  Lucicn  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  6S6.  Siegel  des 
Kämmerers  beschädigt,  die  beiden  anderen  gut  erhalten;  das  des  H.  v.  Werle  zeigt 
einen  Lindenbaum. 

1331.  Dompropst  Otto  belehnt  die  Söhne  des  Helmold  von 
Hötensleben,  Bürgers  in  Helmstedt,  mit  dem  Dehn  ihres  Vaters  in 
Esbeck.  1333  Dezember  21. 

Nos  Otto  dei  gracia  maioris  ecclesie  in  Hildensem  prepositus 
recognoscimus  cupientes  ad  omnium,  qnorum  interest  aut  interesse 
poterit,  noticiam  devenire,  quod  duos  mansos  sitos  in  campis  Esbeke 
cum  Omnibus  suis  pcrtinenciis,  qnos  Helmoldus  de  Hotzensleve  civis 
in  Hclmestat  a nobis  in  pkeodo  tenuerat,  confcrimus  Helmoldo  et 
Alberto  dictis  de  Hotzensleve1)  civibus  in  Helmestat,  filiis  predicti 
Helmoldi,  coniuncta  manu  iusto  pheodali  titulo  per  presentes,  volentes 
eciam  Helmoldo  et  Alberto  prenominatis  fratribus  prefatos  duos 
mansos  cum  eorum  pcrtinenciis  conferre  solempnitate  consueta  vive 
vocis  eodem  titulo,  quandocumque  ipsos  ad  nostram  contigerit  pre- 
senciam  pervenire.  In  cuius  testimonium  sigillum  nostrum  presen- 
tibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxx°.  tercio,  in 
die  sancti  Thome  apostoli. 

Or.  in  der  Beterinisehen  Bibliothek • zu  Hildesheim,  Dompropstei.  Kleiner 
Siegelrest  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

*)  Or.  Hotzensle. 
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1332.  Domvikar  Johann  von  Goslar  verkauft  zwei  Hufen  in 
Bekum  den  Brüdern  Johann,  Dietrich , Heinrich  und  Hermann 
Glüsing,  Bürgern,  für  13  Mark  Silbe)-.  Dies  bestätigen  seine  Brüder 
Albert  und  Gieselbert  von  Goslar,  Domvikare.  1333  Dezember  30 
(iii.  kalendas  ianuarii). 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Kscherdc  Nr.  136.  Wenig  beschädigte 
Siegel  der  drei  Domvikare.  Oedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  46H  Nr.  852. 

1333.  Die  Herzoge  Otto  und  Magnus  von  Braunschireig  ver- 
sprechen dem  Bäte  zu  Goslar  und  dem  zu  Braunschireig,  der  Dom- 
herrn, Bitter,  Knappen  und  des  Bates  zu  Hildesheim  iregen,  die 
Feinde  ihres  Bruders,  des  Bischofs  Heinrich,  gewesen  sind,  letzterem, 
wenn  er  die  Sühne,  welche  der  Komtur  Gebhard  von  Bortfeld  und 
Batsherrn  von  Goslar  und  von  Braunschireig  gemacht  haben,  nicht 
hält,  nicht  beizustehen,  ebensowenig  ihre  Stadt  Braunschweig.  1333. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Beschädigtes  Siegel  Ottos,  das  andere  verloren. 
Gedr.  Bode,  UB.  III,  S.  641  Nr.  970. 


1334.  Die  von  Wettbergen  verkaufen  dem  Johann  von  Edinghe- 
rode,  Bürger  in  Hannover,  dm  halben  Zehnten  in  Wettbergen.  1333. 

Nos  Henricus  milcs  et  Iohanncs  sacerdos  fratres  dicti  de  Wed- 
berghe  neenon  Iohaunes  et  Henricus  filii  prcdicti  Henrici  militis 
rccognoscimus  presenti  littera  nostris  sigillis  munita,  quod  Iohanni 
dicto  de  Kdingherode  civi  in  Honovcre  et  uxori  eius  ac  ipsorum 
veris  heredibus  dimidiam  decimam  in  Wcdberghe  cnm  omni  iure  et 
utilitate  tarn  in  Villa  quam  extra  villam  cum  consensn  omnium 
heredum  nostrornm  vendidimns  et  coram  domino  nostro  de  Wun- 
st.orpe  resignavimus  perpetnis  temporibus  possidendam.  Promittimus 
etiam  eis  fide  data,  quod  dicte  dimidie  decime  eis  veram  prestare 
volumus  warandiam,  ubicumque  ipsis  necesse  fuerit.  et  quandocum- 
que  fuerimns  requisiti.  Preterea  nos  Borckardus  et  Iohaunes  fratres 
dicti  de  Wedbcrghe  rccognoscimus,  quod  Iohanni  de  Kdingherode 
predicto  et  uxori  eins  ac  ipsorum  veris  heredibus  data  fide  commn- 
nicata  manu  promisimns  et  presentibus  promittimus,  ut,  si  in  pre- 
missis  ex  inpeticione  hereditaria  defectum  aliquem  sustinuerint  et 
nos  proinde  moniti  fuerimns,  quod  illum  defectum  eis  infra  qnatuor 
septimanas  immediate  post  monicioneui  velimus  et  debeamus  refun- 
dere  intcgraliter  et  supplere.  Datum  anno  domini  mOccc^xxxiii0. 

Or.  im  Kgl . St. - A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  162 . Die  sechs  gut  erhal- 
tenen Siegel  der  von  Wettbergen  zeigen  einen  halben  ßiegenden  Drachen. 
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1335.  Aufzeichnung  über  die  Verluste  des  Johannisstiftes  bei 
der  Einnahme  der  Dammstadt  und  über  Renten  von  Hofstätten  des- 
selben im  Damme.  0.  D.  (1333). 

Abschrift  da  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  341  fol.  15  v in  der  Bererinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim.  Nach  dem  Drucke  bei  Wilrdticein,  Nova  subs.  I,  S.  276 
wiederholt  Doebner,  UB.  I,  S.  5 00  Nr.  876:  „ Die  Eintragung  erfolgte  wohl  nicht 
sehr  lange  nach  der  Sona  Dammonis.“ 

1336.  Lehnsregister  des  Abtes  Konrad  des  Michaelisklostcrs, 
Einnahme-  und  Giiterverzeichnis.  1333. 

Anno  domini  mcccxxxiii.  dominus  Conradus  abbas  infeudavit 
Henneken  Ianes  in  Otze  de  una  area  et  xxx  ingeribus  et  v pratis 
ibidem  sitis  in  die  palmarum,  et  dat  nnam  sexagenam  scutellarum. 

Iohannes  de  Werberge  iii  mansos  in  Rokkenhusen  cum  cnria 
et  dnabns  cotwardis. 

Ludolfus  de  Lnppenstede  iiii  mansos  cum  curia  in  Disberen. 

Item  dominus  infeudavit  Io(hannem)  de  Hildensem  civem  in 
Honovere  de  uno  manso  in  Ignem,  ad  quem  pertinent  fratres  sui 
scilicet  Hermannus,  Volcmarus,  Henricus. 

In  die  penthecostes  Io(hanncs)  de  Netelinge  ii  mansos  et  unam 
curiam  iuxta  curiam  nostram  in  Nettclinge;  item  in  Helmersen  viii 
iugera  et  unam  aream. 

Iohannes  de  Marke  unum  mansnm  in  Volkersen  et  cotwardum 
ibidem,  de  quibus  dantur  v solidi  Honoverenses. 

Iohannes  et  Iohannes  dicti  Vrigen  xii  iugera  in  parvo  Vorste. 

Henningus  de  Swechelte  patrui  commorantes1)  in  nova  civitate 
Hildensem  xii  iugera  ibidem. 

Thidericus  Lancke  in  Otze  de  una  area  et  duodecim  ingeribus 
et  duobus  pratis  ibidem,  et  dat  inde  sexagenam  scutellarum. 

Dominus  Sifridus  de  Rutenberg  iiii  mansos  in  Disbere  et  iii 
cotwardos  et  ii  prata  Hildensem,  i curiam  et  domum  in  antiquo  foro; 
item  in  Rodersem  ii  curias  cum  bonis. 

Georgius,  Hermannus  et  Daniel  dicti  de  Brunswik  cives  in 
Helmenstede  tres  mansos  sitos  in  campo  Scheninge  cum  omnibus 
pertinenciis  in  littera  recepcrnnt.. 

Henningus  Rik  de  Goddenstede  xxiiii  iugera  ibidem. 

Dominus  Hermannus  de  Bernrode  ii  mansos  censuales  in 
Speygelberge  et  enriam  et  unum  mansnm  censualem  in  Eversvorde 
et  unum  cotwardum  ibidem. 

*)  So  das  Cop. 
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Sifridus  et  Hilmarus  de  Itutenbergh  fratres  iiii  mansos  in  Dis- 
bere  et  villam  eandem  dimidiam  et  i pratum;  item  in  Rodersem  ii 
cnrias  cum  bonis. 

Bertoldus  Friso  xviii  denarios  in  vrontyns. 

Conradus  Siborgh  xviii  denarios  in  vrontyns. 

Hermannus  de  Hnddossem  xviii  denarios  in  vrontyns. 

Iohannes  Meygeringe  in  Nyttelinge  ii  mansos  in  campo  ibidem. 

Iobannes  de  Dalnm  dimidiura  mansnm  et  nnam  onriam  in 
Scbeninge,  unum  molendinum  altnm  ibidem. 

Iordanus  de  Scheninge  tres  mansos  et  quinque  cnrias. 

Henricus  Antiqnus  unam  aream  in  Ilelmersen. 

Lepel  et  Wasmodus  de  Woltorpe  unnm  mansum  in  Mullinge 
cum  i area;  in  Lellede  unum  mansum  cum  una  area  feodali.  Item 
unum  manBnm  in  Swistemer  censualem,  in  Woldorp  ii  mansos  cen- 
suales. 

Henricus  Ackemeyer  in  Nyetelinge  vj  ingera  in  Helmersen. 

Hermannus  de  Osterrode1)  civis  in  Hildeusem  xviii  denarios 
in  vrontyns. 

Otto  de  Voldessen  miles  j mansum  in  Helperde, 

Ludolfus  de  Stemne  famulus  ii  mansos  in  Wennerde,  in  littera. 

Iohannes  de  Stemne  famnlus  ii  mansos  in  Slikem. 

Conradus,  Thidcricus  et  Egehardus  filii  villici  Io(liannis)  in 
Wiringe  emerunt  unum  mansum  censualem  in  Mullinge  a Thiderico 
Lepel  et  suis  heredibus,  quem  porrexit  dominus. 

Hcnningus  vern  Elmcde  i mansum  in  Scbeninge. 

Conradus  de  Illede  unam  domnm  in  antiquo  foro. 

Henningus  Lammeshovct  unam  domum  in  antiquo  foro. 

Olricus  Frederici  in  Godenstede  viii  iugera  ibidem. 

Conradus  Wige  ii  domus  in  antiquo  foro. 

Albertus  de  Germerdessen  ii  mansos  in  Betenum. 

Heneke  Hüne  nnam  aream  in  Nettelinge. 

Henricus  Olde  i aream  in  Helmersen. 

Hermannus  de  Eggelsem  civis  in  nova  civitate  Brunswich  et 
Eggebardus  de  Eggelsem  patruus  suus  viii  iugera  et  unam  aream 
in  Eggelsem,  et  babent.  super  hoc  litteras. 

Dominus  Sifridus  Boch  miles  unum  mansum  in  Helperde  et 
duas  domos  in  Hildensem  apud  sorores,  que  sunt  insimnl  signate. 


’)  Cop.  Ostercde. 
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Filii  Bodonis  in  Netelincn  Io(hannes  ?)  et  Bodo  xiiii  ingera  et 
«limidiam  curiain  ibidem. 

Henricns  marscalcus  iii  mansos  in  Volkersen. 

Asswinus  de  Harbuldessen  famulus  in  Bokenem  iiii  mansos  in 
campis  Honestert  cum  duabns  curiis  et  cum  duobus  pratis. 

Iobannes  in  vrontyns  v solidos. 

Ludolfus  dictus  Wale  i mansum  in  Lellede  feudalem. 

Arnoldus  de  Holthusen  civis  in  Alveld  ii  mansos  in  Schulen- 
berche  feudales. 

Henricns  de  Lengede  famnlus  quatuor  mansos  cum  dimidio  in 
parvo  Lengede,  unum  molendinum  et  iii  cotwardos  et  dimidiam 
curiam  ibidem,  in  qua  residet  Bertoldus  Carnifex  burgensis  in 
Sclieningen  et  Aleyt  uxor  sua,  i mansum  et  in  campo  Scheninge. 

Iobannes  de  Merica  burgensis  in  Brunswich1). 

Hermannus  et  Volcuiarus  de  Hildcnsem  burgenscs  in  Honovere 
i mansum  in  Ignum. 

Willekinus  de  Boltessem  famulus  y mansum  in  Helperde  et 
curiam. 

Ludegerus  filius  quomlam  Henrici  de  Gilsem  in  Scheninge  i 
mansum  cum  curia  ibidem. 

Iobannes  et  Borchardus  et  Hermannus  de  Ncttellingcn  milites 
fratres  vi  mansos  in  Netelinge. 

Ernestus  de  Hallis  in  vronentyns*). 

Henningus  Bruwere  i mansum  in  campo  Scheninge,  quem  resi- 
gnaverunt  Io(hannes)  et  Iordanus  fratres  de  Scheninge. 

Iobannes  Goltsmet  et  Henricus  de  Stemne  duas  domus  in 
antiquo  foro,  quas  resignavit  Io(hannes). 

Bruno  de  Here  ij  mansos  et  i curiam  in  Otfredessen  ®)  et  unam 
curiam  in  Hede. 

Hec  haben tnr  cciam  in  rulla  ab  alio  latere. 

Iobannes  de  Godenstede  filius  domini  de  Boltesberge  duos 
mansos  in  Gramme. 

Filii  Thideriei  de  Helmelderssen  unam  curiam,  que  Cothoff 
dicitur,  in  Nettelinge. 

Bertoldus,  Wasmodus  de  Ghysen  tres  mansos  in  Bultem;  eosdem 
tres  mansos  fecit  sibi  conferre  Fredericus  filius  Gerhardi  militis 
de  Berle. 


*)  Die  nühere  Angabe  fehlt.  *)  Die  Summe  fehlt.  3)  Cop.  Offredessen. 
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Henricus  de  Velthem  iiii  mansos  in  Scheninge. 

Nota  in  Langhenholthuscn  Cord  von  dem  Rode  et  nxor  sua, 
Hinricus  Suder  filius  uxoris  eius  habent  iiii  mansos  et  ii  curias  ibidem. 

Hermannus  de  Holthusen  et  frater  suus  Philippus  habent  ii 
mansos  et  i curiam  in  Langenholthusen  nunc  temporis  de  Evenin- 
geredenssche  curiam  morantis  in  Alvelde. 

Item  to  dem  Schulenberge  Arnoldus  de  Holthusen  habet  ii  mansos 
ibidem  civis  in  Alvelde. 

Hec  sequencia  eciam  habentur  in  una  rulla  de  pergameno. 

In  nomine  domini  amen.  In  Rennolveshusen  x fertones. 

In  Crebeke  i fertonem. 

In  Evergoddessen  i fertonem. 

In  Svechhusen  j marcam. 

In  Dorstat  v mansos,  de  quibus  datur  pars  annone  et  ii  marce 
dantur  advocato.  Ibidem  xiii  lotones.  Item  ibidem  xiii  lotones. 
Item  ibidem  molcndinum  solvens  i marcam. 

In  Osterrode  i marcam. 

In  Lantwerdeshusen  fertonem  et  dimidium. 

In  Honstat  i mansum,  de  quo  dantur  vi  solidi  Brunswicensis 
monete. 

In  Eveningherode  curiam  cum  v mansis  et  decimam  super  decem 
mansos.  Item  ibidem  vi  mansi,  qui  dicuntur  Regersch,  de  quolibet 
manso  dantur  iii  solidi  et  iiii  pulli  et  sexagena  ovorum.  Item 
ibidem  tres  aree,  de  quibus  dantur  iii  solidi. 

In  Grafele  curia  cum  vi  mansis  et  tribus  areis  et  duobus  mansis 
litonicis1);  de  quolibet  manso  litonico  dantur  in  festo  Michaelis  iii 
solidi  pro  porco  et  iii  denarii  pro  vino.  Item  in  ascensione  domini 
datur  ovis  cum  agnello  vel  iii  solidi.  Item  in  feste  sancti  Iohannis 
baptiste  unum  solidum,  qui  dicitur  wedescillingk,  et  annona  vide- 
licet  nnus  modius  tritici,  item  iii  maldra  siliginis  et  ii  maldra  havene. 

Item  in  Segeste  iii  mansi  litonici,  de  quolibet  manso  datur 
sicud  in  Grafle. 

Item  in  Holthusen  curia  cum  iiii  mansis  decimalibus.  Item 
ibidem  iiii  aree,  prima  solvit  solidum,  secunda  vi  denarios,  tercia 
iii  denarios,  qnarta  solvit  iii  obulos. 

In  Wallenstede  curia  cum  iiii  mansis  et  tribus  areis  ibidem, 
unns  mansus  litonicus,  de  quo  datur  sicut  in  Graffle. 

')  Cop.  lltomsis. 
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Item  in  Heynem  unum  mansum,  de  quo  datur  annona  et  denarii 
sicud  in  Grafie.  Ibidem  iii  mansi  litonici,  de  quibns  datur  sicud 
de  aliis. 

In  Dotessem  unus  mansns  litonicus,  de  quo  datur  sicut  de  aliis. 

In  Eberebolthusen  unus  mansus,  de  quo  dantur  v solidi. 

In  Bervelte  curia  cum  iii  mansis  et  una  area,  de  qua  datur 
i solidus  et  iiii  puili. 

In  Bethenem  due  curie  cum  novem  mansis,  de  quibus  v fuerunt 
litonici,  et  vi  aree  cum  uno  prato. 

In  Stemne  duos  mansos  litonicos,  in  Levinge  unum  mansum 
litonicum,  de  quibus  datur  sicut  in  Graffle. 

In  Aulica  i molendinum,  de  quo  dantur  in  pascha  viii  solidi 
et  in  festo  Michaelis  viii. 

In  Osede  curia  cum  iiii  mansis  indecimalibus. 

In  Barenrode  et  in  Spcgelberge  v mansi  censuales,  de  quibus 
dantur  xxxvi  solidi  et  hospicium  bis  domino  abbati,  semel  post 
pascha  et  semel  post  Michaelis,  et  in  recessu  domini  abbatis  dantur 
sibi  xvi  ulne  graciles  panni  et  coquo  domini  pannus  ad  caligas. 

In  Volkersem  curia  cum  vii  mansis  et  v mansis  litonicis  et 
cum  vi  areis. 

In  Drote  undecim  mansi.  Item  dominus  Everhardus  de  Alten 
et  sui  heredes  dant  dimidiam  marcam  Brcmensis  argcnti. 

Item  apud  nemus  Solghen  xvi  Huxarienses  denarii. 

In  Tossem  curiam  cum  v mansis  et  duabus  areis.  Item  ibidem 
apud  Indistriam  molendinum  unum,  de  quo  dantur  in  pascha  xii 
solidi  et  in  festo  Michaelis  xii  solidi. 

In  Harlsem  partem  dimidiam,  que  cedit  de  tribus  et  diinidio. 

In  Sodere  sedccim  iugera. 

In  parva  Esscherte  xii  iugera  et  pratum. 

In  Heymedesdore  xii  mansos  solutos  et  unum  mausum,  de  quo 
dantur  ix  solidi  et  decimam,  que  cedit  de  maiori  Villa  ibidem,  una 
area,  de  qua  dantur  iiii  solidi  et  iiii  puili.  Item  de  altera  area 
dantur  v solidi  et  v puili,  de  tcrcia  area  dantur  quatuor  solidi  et 
quatuor  puili.  Item  ibidem  viii  iugera,  de  quibus  dantur  duo  modii 
papaveris.  Item  ibidem  xii  mansi  litonici,  de  quolibet  manso  datur 
modius  tritici  et  sexagena  virgarum  ad  reparationera  aque  ad 
molendinum  Lamolcn.  Item  de  quolibet  manso  eciam  datur  i solidus 
ervschillingk  et  in  festo  Michaelis  unum  plaustrum  lignorum. 

In  curia  sancti  Michaelis  vii  mansos  et  vineam  prope  curiam 
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et  prope  vineam  ultra  Indistriam  spacium  quod  dicitur  Mersch,  et 
prope  pontcm  apud  viueam  aream  unam. 

Item  in  antiquo  foro  iiii  solidi  de  duabus  areis.  Item  de  area 
Clokgeteres 1 ) apud  eimitcrium2)  iiii  solidi.  Item  de3)  area  Hase- 
vote  in  antiquo  foro  v solidi,  in  nova  platea  de  una  area  xxx  denarii. 

Item  prope  civitatem  Lamolen  liberum  et  solutum. 

In  Essen  xiiii  mansos  indecimales  et  vi  areas,  prima  area  dat 
ix  solidos  et  vi  pullos,  secunda  dat  vi  solidos  et  iiii  pullos,  tcrcia 
dat  v solidos  et  v pullos,  quarta  dat  iiii  solidos  et  iiii  pullos,  quint-a 
iii  solidos  et  iii  pullos,  sexta  xviii  denarios  et  duos  pullos.  Item 
ibidem  decimam  de  viii  mansis  et  dimidio4).  Item  decimam  de 
xiiii  ingeribus  prope  Drispenstede  et  de  duobus  iugeribus  molen- 
dinarii. 

In  Helpcrde  enriam  cum  v mansis  indecimalibus  et  i aream. 
que  solvit  ii  solidos  et  ii  pullos  et  sexagenam  ovorum. 

In  Hesede  i aream  solventem  iiii  solidos  et  iiii  pullos. 

In  Oslevessen  curia  cnm  v mansis  et  tribus  areis,  quelibet  area 
dat  iii  solidos  et  tres  pullos. 

In  Bledenem  v mansi  litonici,  quilibet  mansus  dat  annonam  et 
denarios  sicut  in  Grafle. 

In  Rutenberge  curia  cum  tribus  mansis. 

In  Huddessem  curiam  cum  v mansis,  ibidem  v mansos  litonicos, 
quilibet  mansus  dat  x solidos. 

In  Elvede  unam  curiam  cum  iiii  mansis,  ibidem  unam  cum 
tribus  mansis  decimalibus.  Item  unam  aream  ibidem  cum  vii  iugeribus, 
de  quibus  dantur  viii  solidi.  Item  ibidem  tres  aree,  de  una  dantur 
v solidi  et  quinque  pulli,  de  secunda  area  dantur  tres  solidi  et  iii 
pulli,  de  tercia  duo  solidi  et  duo  pulli. 

In  Netelingbe  curiam  cum  sex  mansis  indecimalibus  et  locum 
molendini.  Item  ibidem  novem  mansi  litonici,  de  quolibet  manso 
datur  modius  tritici  et  dimidium  maldratum  siliginis,  due  maidrate 
kavene. 

In  minori  Rerle  curia  cum  tribus  mansis  et  decima  super  villam. 
de  quibus  tribus  mansis  supradictis  dantur  xxxvi  solidi. 

In  Solede  tres  mansi  litonici,  quilibet  mansus  dat  ix  solidos. 

In  Eckelsem  curia  cum  quatuor  mansis.  Item  ibidem  vii  mansi 
litonici,  quilibet  dat  xvi  solidos  excepto  uno,  qui  dat  novem  solidos. 

’)  Cop.  Clokgoteres.  *)  Cop.  cimitorium.  *)  de  fehlt  im  Cop.  4)  Cop. 
dimidium. 
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ln  Laffurde  curia  cum  vi  mansis  indecimalibus,  ibidem  iii  rnansi 
litonici,  de  quibus  dantur  duo  talenta  et  xxx  denarii.  Item  ibidem 
nnus  mansus  cum  dimidio,  de  quibus  dantur  xvi  solidi.  Item  ii  rnansi, 
de  quibus  dantur  xxxii  solidi.  Item  ii  rnansi  litonici,  de  quibus 
dantur  xxxii  solidi.  Item  ibidem  mansus  et  dimidius,  de  quibus 
dantur  xviii  solidi.  Item  ibidem  molendinum,  de  quo  dantur  xi 

solidi  et  unura  moldratum  tritici  et  unum  maldratum  bracei  ordeacei. 

In  Bonstede  xii  iugera. 

In  Goddenstede  ii  rnansi  litonici,  de  quibus  dantur  xxxii  solidi. 

In  Hedelendorpcn  curia  cum  quatuor  mansis  et  decima  super 
villam. 

In  Horum  due  curie  cum  duodecim  mansis  decimalibus,  ibidem 
vi  aree,  de  quibus  dantur  xviii  solidi1). 

In  Zenstede  curia  cum  vi  mansis  et  dimidio.  Item  ibidem  vi  rnansi 
litonici,  de  quolibet  manso  dantur  tres  modii  tritici  Brunswicenses. 

In  Reminge  curiam  cum  quatuor  mansis,  ibidem  sex  rnansi 
litonici,  de  quolibet  manso  dantur  tres  modii  tritici  Brunswicensis 
mensurc.  Item  ibidem  vi  rnansi  litonici,  de  primo  dantur  x solidi, 
de  secundo  novem,  de  tercio  viii  solidi,  de  aliis  tribus  dantur 
xviii  solidi. 

Isti  sunt  redditus  collectorum  annone. 

Curia  Netelinge  et  quatuor  rnansi,  de  quibus  datur  tercia  pars 
annone  tarn  estivalis  quam  hyemalis,  et  sunt  indccimales,  pro  porcis 
unum  talentum,  quatuor  auce,  viii  pulli,  quatuor  sexagene  ovorum. 

In  Hottenum  tres  rnansi  decimalcs  cum  curia,  de  quibus  datur 
tercia  pars  tocius  annone,  pro  ungkelt  i talentum. 

In  Zwiebelte  quatuor  rnansi  decimales,  qui  dant  quartam  partem 
tocius  annone  absque  ungelt. 

In  Solschen  curia  cum  duobus  mansis  decimalibus,  pro  porcis 
sex  solidi  cum  aucis,  pullis  et  ovis,  tercia  pars  annone. 

In  Bierberge  curia  cum  uno  manso  decimali  habente  xl  iugera, 
que  dat  terciam  partem  tocius  annone,  pro  porcis  sex  solidi  cum 
aucis,  pullis  et  ovis. 

In  Esscherte  curia  cum  duobus  mansis  decimalibus,  que  dant 
terciam  partem  tocius  annone,  pro  porcis  sex  solidi  cum  aucis, 
pullis  et  ovis.  Item  ibidem  de  una  area  iiii  solidos  et  quatuor  pullos. 
Item  ibidem  vii  solidos  de  uno  prato. 

')  Dazu  fügt  eine  Hand  des  17.  Jahrh.:  plura  habemus  ibi  bona  cum  piscatura, 
OTicultura  libera  et  nonmillis  aliis. 
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In  Bekern  v mansi  cum  duabus  cotwardis,  in  Hesede  iiii  man-i 
in  Osslevesten  iiii  mansi,  in  maiori  Vorste  unus  mansus  cum  in 
cotwardis.  Summa  xiiii  mansi  cum  v cotwardis. 

De  censu  in  Symmensteden  iiii  mansi,  de  quibus  datur  talentom. 

In  Osscherte  unus  mansus,  qui  dat  x solidos. 

In  minori  Levede  ii  mansi,  qui  dant  unum  talentum. 

In  Lafforde  iii  talenta  de  v mansis,  quos  fratres  Conradas  et 
Thidericus  Midendorpen  inhabent,  et  officium  quod  dicitur  comam 
bech1)  iij,  et  idem  officium  nnum  mansum,  de  quo  dat  x solidoi 
Hec  sunt  tria  talenta  in  Lafforde. 

In  Harlessen  iii  mansi. 

In  Ekkem  dimidius  mansus,  qui  dat  iiii  solidi. 

In  Hesede  viii  solidi  de  duabus  cothwardis.  De  molendin* 
prope  Elkze  j marcam,  de  domo  prope  cimiterium2)  i solidnm. 

In  Rutenberge  viii  mansi,  de  quorum  iiii  datur  unus  modio- 
cum  iiii  plaustris. 

Item  in  Essern  iij  mansus. 

In  Westveite  duo  mansi  et  una  area,  de  qua  dantur  ii  solidi. 

In  Nettelinge  duo  mansi,  summa  (?)  xv  mansi  et  duo  pulli. 

Iste  est  census  inter  muros  Hildensemenses : iiii  talenta  et  xrüi 
solidi  et  iiii  denarii. 

Item  in  Eldagesen  i talentum,  item  in  Selede  xv  solidi,  item  in 
Netclrede  xiii  solidi  Honoverensium  denariorum,  item  in  Betzingerode 
vii  solidi,  item  in  Lesse  x solidi,  item  in  Selenstede  vi  solidi,  item 
in  Gysen  viii  solidi  et  duo  pulli.  Summa  iiii  talenta  et  xvi  solidi. 

In  Arberge  vi  mansi,  in  Gemersem  iii  mansi,  in  Netelinge  ir 
mansi,  de  quolibet  manso  dantur  vii  modii  tritici  et  modius  siliginb 
et  modiuB  havene. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Michaeliskl.,  Ms.  324  fol.  139—141 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

11137.  Der  Hat  von  Hildesheim  bittet  den  Rat  von  Goslar, 
einen  Ratsherrn  zur  Beilegung  der  Streitigkeiten  zun  sehen  dem  Bische’ 
(Heinrich)  und  dem  Rate  von  Hildesheim  zu  entsenden,  und  schlage* 
Heinrich  von  Dörnten  als  besten  Kenner  der  Sachlage  vor.  0.  D. 
(nach  1333). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  verloren.  Gedr.  Bode,  UB.  III,  S.  fi- 
Nr.  973. 

*)  Cop.  cornaiubuck.  2)  t'op.  cimitorio. 
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1338.  Das  Kl.  Derneburg  einigt  sich  mit  Kurd  von  Holle  wegen 
eines  Kapitales  und,  der  rückständigen  Zinsen.  O.  D.  (1333 — 34). 

We  her  Henric  provest,  Mechtold  priorinne  unde  de  ganze 
convent  des  closteres  to  Derneburch  bekenne  opebare  unde  don 
witlik  al  den,  de  dessen  bref  sen  eder  hören  lesen,  dat  we  vrunt- 
liken  gedegedinget  hebbet  mit  Corde  van  Holle  unde  sinen  erven 
umme  twe  marc  tinses  jaregher  gulde,  de  we  ome  nnde  sinen  erven 
plichtich  weren  allejarlikes  to  gevende  to  scntc  Michelis  dage  oder 
de  twe  mark  tinses  van  on  weder  to  kopende  vor  twintich  marc 
lodiges  sulvers,  unde  we  on  disses  tinses  menich  jar  van  not  wegene 
uDses  closteres  nicht  geven  mochten  unde  dat  we  on  nu  vorwissent 
hebben  in  eynem  anderen  breve  an  unseme  closterhove  to  Holle 
unde  an  al  der  korngulde,  de  darto  hört  unde  de  men  plecht  to 
buwende  van  uses  closters  wegene,  ute  demesnlven  hove  to  Holle 
achteyn  marc  lodiges  sulveres  vor  al  den  scaden  des  vorscrevenen 
tinses  unde  der  twintich  marc  hovetgudes.  Hirmede  scullet  we 
unde  willet  Geseken  dessilven  Cordes  van  Holle  suster  to  uns  nemen 
up  usen  closterehof  to  Derneburch  unde  antwerden  ore  darsilves 
eyn  wesent  na  orer  bequemicheyt,  dat  se  ut-  unde  ingan  scal  ore 
levedage,  unde  scolen  ore  darto  geven  van  clederen,  van  etende 
unde  van  drinkende  ore  notorft  unde  dat  to  al  des  .... 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  105  S.  40.  Der  Schluss  fehlt, 
weil  das  die  Seiten  41  und  42  enthaltende  Blatt  nicht  mehr  vorhanden  ist.  Dir 
Urlc.  kann  nur  in  die  Zeit  zwischen  1333  und  1334  fallen  wegen  der  Priorin 
Mathilde,  die  für  das  Jahr  1334  durch  die  Urk.  Or.  Sr.  78  (Nr.  1340)  beglaubigt  ist. 

1339.  Der  Ilat  von  Braunschweig  berichtet  dem  von  Hildesheim, 
dass  Bischof  Heinrich  sich  beklagt  habe  über  die  Verfestung  seiner 
Schreiber,  des  mag.  Albert  und  Hermann,  in  der  Stadt,  und  ersucht 
ihn,  die  Sache  in  Freundschaß  beizulegen.  0.  D.  (1333 — 43). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  635  D 26  mit  Siegelspuren.  Gedr. 
Doebner,  UB.  I,  S.  540  Nr.  936,  llänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschweig  III, 
S.  311  Nr.  424. 

1340.  Das  Kl.  Derneburg  bekundet  über  den  Rückkauf  des 
Zehnten  in  Breinum.  1334  Februar  1. 

We  her  Bertold  unde  Mechelt  priorinne  unde  de  gantze 
samnighe  des  closters  to  Derneborch,  broder  Ludelief  unse  hof- 
mestere  unde  broder  Jan  hofmestere  to  Astenbeke  bekennet  unde 
betuget  openbare  vor  allen  den,  de  dussen  bref  seen  eder  hören 
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lesen,  dat  unser  vruwen  vefteyne  ut  unser  samnighe  hebbet  weder- 
koft  unsen  teghoden  to  Breynem  vor  vcrtich  lodeghe  mark  Hildens, 
wichte  unde  witte  von  Bertolde  boven  dem  Markede  unde  Hermen 
Quirren  borgheren  to  Alvelde  in  dusser  wis,  dat  sc  dussen  vor- 
bescreveu  tegheden  beholden  scholeu  in  orer  were  to  eyner  ewighen 
besittighe,  unde  we  eyn  provest  ys  eder  eyn  Vormünder  van  der 
tyd  to  Derueborch,  de  schal  den  tegheden  mid  siner  tobehoriughe 
truweliken  vordedinghen  unde  vorantworden  unde  helpen  on  utdon 
der  samnighe  to  gude  in  dat  closter.  Ok  so  hebbct  uns  dem  proveste 
vorghesproken  unse  vruwen  priorde,  amptvruwen  unde  gantze 
samnighe  de  gnade  weder  dan,  dat  eyn  provest  eder  eyn  Vor- 
munde des  closters  vorghescreven  den  tegheden  wederkopcn  mach 
alle  jar  up  unser  leven  vruwen  dach  lechtmissen  vor  vertich  mark 
Hildens,  wichte  unde  witte  alze  vorghescreven  steyt.  Unde  wanne 
de  wederkop  gheschcyn  ys,  so  schulten  unse  vruwen  ore  pylsghulde 
darut  hebben  in  aller  wya  na  alze  vor.  Ok  so  hebbe  we  lovet  den 
vefteyn  vniwen  vorgescrcven,  de  dussen  tegheden  wederkoft  hebbet, 
an  guden  truwen,  dat  we  den  tegheden  nummermer  verpenden  eder 
vorkopen  schulten.  Alle  dusse  vorghescreven  stucke  unde  articule 
love  we  her  Bertold  provest,  Mechelt  priorinne  unde  de  gantze 
samnighe  vor  uns  unde  unse  nakomelinghe  stede  unde  vast  un- 
vorbroken  to  holdende  sunder  genegherleyge  argelist  unde1)  weder- 
sprake;  unde  hebbet  des  to  kuntsebup  unser  provestinghe  inghesegele 
mid  inghesegele  der  gantzen  samnighe  wittliken  an  dussen  bref 
gehangen.  Datum  anno  domini  m0ccc0xxxiiii0.,  in  vigilia  purificationis 
beatc  virginis  Marie. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr.  78.  Siegel  des  Konventes 
erhalten , da»  andere  verloren.  Bertold  ist  nicht  Propst,  sondern  wahrscheinlich 
Prokurator  des  Stiftes. 

1341.  Tapst  Johann  XXJI.  beauftragt  die  Bischöfe  Marquard 
von  Ratzelturg  und  Erich  von  Hildesheim  und  den  Archidiukon 
Burchard  von  Querfurt  in  Hildesheim,  dem  Gieselbert  von  Holstein 
zum  Besitz  des  Bistums  Halberstadt  zu,  verhelfen.  Avignon  1334 
Februar  26  (iiii.  kal.  marc.  anno  xviii.). 

Gedr.  nach  dem  Vatikan.  Register  band  Schmidt,  Papstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ. 
der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  287  Nr.  517,  Schmidt,  UB.  des  Hochstifts  Halber- 
stadt III  (Pu bl.  aus  den  Preuss.  St.- Archiven  XXVII),  S.  366  Nr.  2258. 


*)  unde  doppelt  geschrieben. 
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1342.  Abt  Konrad  des  Michaelisklosters  belehnt  die  Brüder 
Siegfried  und  Hilmar  von  Rautenberg  mit  genannten  Gütern.  1334 
Märe  12. 

Wi  her  Cord  van  Steenbergh  abbet  des  closters  to  sunte 
Michahele  binnen  Hildensom  bekennen  unde  betugen  openbare  in 
dusseme  breve  vor  alsweme,  dat  wi  hebben  belenet  unde  belenen 
jegenwordigen  in  dussem  breve  her  Siffridus  unde  Hilmar  gcheten 
van  Rutenberge  twen  broderen  mit  veer  bove  landes  belegen  in 
Disbere,  mit  dem  halven  dorpe  darsulvest  unde  twen  wisken  unde 
in  Rodersem  twe  hove  mit  dem  gnde  unde  mit  enem  hove  binnen 
unser  stad  Hildcnsem  bi  nnsem  kerkhove  bi  der  lutteken  treppen, 
dar  men  in  den  Hagen  boget,  unde  enen  bof  unde  eyn  kus  up  dem 
Olden  markede,  so  alse  he  dat  van  mynen  vorvaren  bet  to  lene 
gehat,  unde  willen  sodanes  lenes  ore  bekenninge  lierc  wesen,  wen 
one  des  noet,  unde  behof  is.  Düsses  to  ener  bekantnisse  hebbe  wi 
unse  ingesegel  gebenget  an  dussen  bref.  Na  der  bort  Christi  unses 
heren  dusent  drehnndert  unde  vere  unde1)  drittich,  des  sonavendes 
ante  Judica. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  77  fol.  xxv  v im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  Dahinter  folgt  der  Revers  der  Brüder  von  Rautenberg  von  demselben 
Tage.  In  einem  Notariat  sinstr.  von  1333  Mürz  4 erklärt  Siegfried  von  Rautenberg 
persönlich , die  Güter  vorn  Abte  Thetmar  (!)  zu  Lehn  erhalten  zu  haben,  wobei  Abt 
Konrad  von  Steinberg  noch  als  Zeuge  genannt  wird,  vgl.  Cop . VI,  80a  fol.  2r. 

1343.  Die  Brüder  Aschwin  und  Heinrich  Straf  bekunden, 

vom  Michaeliskloster  drei  Salzpfannen  in  Salzdetfurth  in  Pacht  er- 
halten zu  haben.  1334  April  3.  . 

Nos  Asschwinus  et  Henricus  dicti  Swcve  fratres  famuli  recn- 
gnoscimus  publice  per  presentes,  quod  rccepimus  ab  bonorabilibns 
viris  dominis  . . abbate  et  conventu  monasterii  sancti  Mychabelis 
in  Hildensem  tres  sartagines  salis  in  Detforde,  qne  vulgariter  di- 
enntur  panstadele,  pro  hereditario  censu  possidendas  hoc  modo,  quod 
nos  seu  nostri  beredes  dictis  . . abbati  et  conventui  in  omnem 
eventum  viginti  quatuor  modios  salis  Hildensemensis  mensure  in 
festo  beati  Martini  ministrabimus  in  civitate  Hildensem  annis  sin- 
gulis  expedite.  Quod  si  nos  seu  nostri  beredes  neglexerimus 
quocumque  modo  uno  anno,  extunc  dictum  censum  videlicet 
viginti  quatuor  modios  in  alio  festo  beati  Martini  proxime  subse- 

l)  unde  fehlt  im  Cop. 
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qnente  nna  cum  censu  superstite  et  neglecto  ipsis  persolvere  tene- 
bimnr  modis  omnibus  indilate.  Quod  si  tune  non  faceremus,  eitost 
dicte  sartagines  sine  aliqna  reclamatione  nostrum  seu  heredua 
nostrorum  ad  dictos  . . abbatem  et  conventum  redibnnt  libere  pennt- 
et solute,  nisi  dictus  dominus  . . abbas  nobis  graciam  facere  dignaretor. 
Hec  omnia  et  singula  supradicta  fide  data  in  solidum  promisimc- 
et  promittimus  per  presentes  dictis  . . abbati  et  conventni  nos  Teile 
et  debere  inviolabilitcr  observare.  Et  ne  predicta  per  aliqueu 
beredum  nostrorum  valeant  retractari  seu  quomodolibet  impediri. 
sigilla  nostra  presentibus  apposuimus  in  testimonium  omnium  pre- 
missorum.  Datum  et  aetnm  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxiiii0.,  in  octan 
pasche. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  179.  Von  den  Siegeln  ier 
Aussteller  ist  das  erste  beschädigt,  das  andere  gut  erhalten  und  zeigt  Helm  ztrisdut 
zwei  halben  Rädern. 

1344.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  Ritter  Läppold  re» 
Betheln,  seine  Frau  Agnes  und  sein  Sohn  Ernst  sowie  Otto  Horlemm 
und  als  deren  Treuhänder  Ritter  Ludolf  Boltesberg  an  drei  Hufes 
zu  Robedissen,  die  Volkmar  von  der  Gowisch  vom  Bischof  zu  Lehn 
hat,  his  zu  deren  Löse  22  Mark  besitzen.  1334  April  10  (des  anderen 
sondages  na  paschen). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Fredelsloh  Nr.  129,  bekundet  Herzc-t 
Otto  ton  Braunschtceig,  dass  V.  von  Gowisch  dem  L.  von  Betheln  den  Zehnten  i* 
Robbcdessen  auf  drei  Jahre  für  28  Mark  verpfändet  hat,  April  25  (Marti) . d*z* 
ist  obige  Urk.  Transfix.  Siegel  des  Bischofs. 

134^.  Papst  Johann  XXII.  beauftragt  den  Erwählten  Erich, 
eventuell  für  die  vor  zwölf  Jahren  geschlossene  Ehe  zwischen  Graf 
Adolf  von  Schaumburg  und  Heiltvig,  Tochter  des  Edeln  Simon  zvr 
hippe,  Dispens  zu  erteilen.  Avignon  1334  April  22  (x.  kal.  maii. 
anno  xTiii.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ. 
der  /Vor.  Sachsen  XXI),  S.  291  Nr.  5 21. 

1343.  Abt  Ulrich,  Prior  Hugold  und  der  Konvent  des  Kl. 
Huisburg  (Husebürch)  machen  mit  dem  Michaeliskloster  eine  Gebets- 
briiderschafl  und  verpflichten  sich,  das  Fest  des  h.  Bernward  ah 
festum  aposfolorum  zu  feiern , wir  das  Michaeliskloster  das  Fest  de 
h.  Gregor  ebenso  zu  feiern  verspricht.  Huisburg  1334  Mai  13  (fern 
sexta  proxima  post  Pancracii  martiris). 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  iiichaelitkl.  Kr.  180.  Siegel  des  Konventes 
erhalten,  das  des  Abtes  verloren. 

1347.  Papst  Johann  XXII.  schreibt  dem  Bischof  Erich,  dass 
das  Gerücht  von  seiner  Aussöhnung  mit  Ludwig  dem  Baiern  falsch 
sei,  und  ermahnt  ihn,  in  der  Anhänglichkeit  an  ihn  zu  beharren. 
Avignon  1334  Mai  21. 

Erico  episcopo  Hildesmensi.  Fraternitatis  tue  litteras  benigne 
recepimus  et  que  continebantur  in  eis  pleno  collegimus  intellectu. 
De  rumore  illo,  qui  de  reconsiliatione1)  Bavari  series1)  litterarum 
ipsaram  insonuisse  in  illis  partibus  continebatur,  cum  veritas  fun- 
damento  careat,  plurimum  admirari1).  Quare  tu,  frater,  et  alii 
fideles  partium  predictarum  nulli  super  talibus  aures  credulas  acco- 
modare  velitis  de  cetero,  nisi  hoc  per  litteras  apostolicas  bulla  nostra 
bullatas  mandaremus  expresse,  sed  potius  in  Constantia  devotionis 
et  fidelitatis  solite  persistentes  ad  publicationem  et  executionem 
processunm  per  nos  dudum  contra  enndem  Bavarum  suosque  se- 
quaces  et  compl(ces  exigente  iusticia  habitorum  viriliter  procedatis, 
super  qua  quidem  publicatione  ac  executione  venerabilibus  fratribus 
nostris  Coloniensi,  Maguntino,  Bremensi  et  Magdeburgensi  archi- 
episcopis  per  alias  nostras  scribimus  litteras,  et  etiam  principes 
illos,  de  quibus  scripsisti,  ut  tibi  assistant,  mere  solito  regratiando 
eis  nichilominus  predictam  assistentiam  exbortamur.  Datum  xii.  ka- 
lendas  iunii,  anno  decimo  octavo. 

Nach  dem  Vatikan.  Registerhand  117  fol.  224  b,  1133  gedr.  Schmidt,  Päpstl. 
Urk.  u.  Reg.  ( GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  291  Nr.  523.  Danach  iciederholt. 
Vgl.  auch  Raynaldi  Annales  eccles.  Um.  XV  S.  472  ad  ann.  1334. 


1348.  Bischof  Erich  und  Graf  Adolf  von  Schaumburg  bekunden, 
zugleich  für  ihren  Bruder  (Domherrn)  Gerhard  und  ihren  Anhang , 
mit  der  Stadt  Goslar  einen  Frieden  abgeschlossen  zu  haben,  der  so 
lange  dauern  soll,  bis  der  Streit  zwischen  Erich  und  Heinrich  von 
Braunschweig  entschieden  ist.  1334  Mai  22  (in  dem  achteden  daghe 
na  pinkesten). 

Otdr.  nach  Cop.  Bode,  ÜB.  III,  S.  648  Nr.  983.  Dasselbe  bekundet  der  Rat 
von  Goslar  an  demselben  Tage,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  984. 

1349.  Dompropst  Otto,  Domdechant  Hermann,  Domscholaster 
Siegfried  und  das  Domkapitel  teilen  dem  Domkapitel  von  Goslar  mit, 

')  So  die  Vorlage. 
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dass  der  Domherr  Heinrich  von  Steinberg  den  Dompropst  auf  de 
Domimmunität  angefaUen  und  in  der  eigenen  Kurie  gefatws 
gehalten  habe,  und  dass  sie  sieh  nicht  in  Verträge  mit  dem  (Gern 
hischof  Erich)  von  Schaumburg  eimulassen  gedenken.  O.  D.  (1334 
nach  Mai  22). 

Or.  im  Stadtarchiv  tu  Goslar.  Brief.  Gedr.  Bode,  UB.  III,  S.  650  Sr.  9sj 
Unebner.  UB.  III,  S.  666  Nachtr.  Sr.  96. 


1350.  Das  Kl.  Dorstadt  bekundet,  von  Ulrich  von  Ndndorj 
fünfzehn  Mark  Silber  erhalten  und  damit  die  Hälfte  der  Einkunft 
von  drittehalb  Hufen  in  Cramme  erworben  zu  haben.  1334  Mai  'S 

Wicbernus  prepositus,  Margareta  priorissa  totasque  Convente 
sanctimoniaiium  in  I lorstat  omnibus  hanc  litteram1)  visnris  salnteo 
in  domino.  — — Sciant  igitnr  universi,  quibns  bec  littera  fnerit 
demonstrata,  quod  Olricus  de  Nigendorpe  amiens  ecclesie  nostrr 
vir  discretus  et.  prudens  perpetno  gaudio  letificavit  animam  sasa 
et  domine  Lucie  uxoris  sne  et  omnium  parentnm  suornm,  nobi> 
largam  clemosinam  distribuendo  contnlit  videlicet  qnindecim  marca- 
pnri  argenti,  cum  qnibus  eomparavimns  dimidiam  partem  omnium 
fruetuum,  qui  proveniunt  de  tercio  dimidio  manso  in  campis  Cramme 
congregationi  nostre  iugiter  permansnram.  etiam  hoc  adiecto,  quod 
prcfati  Olrici  filia  nomine  Margareta  nostra  commonialis  Christi 
famula  partis  predicte  dimidiam  partem  ad  tempora  vite  sue  finnitcr 
optinebit.  Post  obitum  autem  ipsius  cum  parte  prima  cedet  nostro 
convcntui,  in  feste  sancte  trinitatis  etiam  sine  impedimento  domi- 
nabus  nostris  singulis  annis  perpetno  refectio  ministrabitur  corporalis. 
et  ex  hoc  semper  in  crastino  sancte  trinitatis  anniversarius  pre- 
dictorum  proborum  hominum  et  ipsorum  omnium  parentum  sollempniter 
missis  et  vigiliis  iugiter  in  tali  tempore  peragetur.  Et  ut  hec  pia 
devocio  et  ordinatio  firma  consistat  nec  possit  a nostris  successoribns 
aboleri,  dedimus  super  hoc  presentem  paginam  nostrorum  sigillonmi 
robore  communitam.  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominier 
m°.  ccc°.  xxx°.  iiii0.,  in  festo  gloriosi  corporis  Christi  tune  in  crastino 
sancti  Urbani  pape. 

Or.  im  Archiv  tu  Dorstadt.  Siegel  des  Konventes  und  der  Propstei  as 
grünen,  roten  und  gelben  Seidenfüden. 

■)  litteram  fehlt  im  Or. 
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1331.  Knappe  Johann  von  Laatzen  und  sein  Oheim  (patruus) 
Johann , Sohn  des  weiland  Ludolf  von  Laatzen,  verpflichten  sich, 
dem  Kl.  Marienrode  die  ihm  verkaufe  Vogtei  in  Laatzen  innerhalb 
Jahr  und  Tag  zu  resignieren.  1334  Juni  5 (in  die  beati  Bonifacii 
episcopi). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  238.  Die  beiden  Siegel 
gut  erhalten.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereint  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  319  Nr.  298. 


1352.  Das  Kl.  Derneburg  verkauf  Heinrich,  früherem  Propste 
von  Stötterlingenburg,  eine  Rente  aus  der  Mühle  in  Astenbeck,  die 
nach  dessen  Tode  an  den  Bruder  Irudolf  von  Westenem  übergehen 
und  nach  dem  Tode  dieses  zum  Jahrgedächtnis  beider  veneendet 
werden  solle.  1334  Juni  15. 

In  nomine  domini  amen.  Dei  gracia  Henrieus  prepositus, 
Gliermodis  priorissa  totnmque  colleginm  monialium  ecclesie  sancti 
Andree  in  Derneborek  omnibus  Christi  fidelibus  imperpetuum.  Notum 
esse  cupimus  universis  tarn  presentis  temporis  quam  futuri,  quod 
nos  matura  dcliberatione  prehabita  vendidimus  domino  Henrico 
dicto  de  Stoterlingke  qnondam  preposito  in  Stoterlingkeborck 
redditus  unius  marcc  in  molendino  nostro  apnd  Astenbeke  acceptis 
ab  eo  decem  marcis  puri  argenti  Brunsvicsensis  ponderis  et  valoris 
secundum  condiciones  infrascriptas  perpetuo  possidendos,  ita  vide- 
licet  qnod  prefatus  dominus  Henrieus  eiusdem  marce  redditus  tollet 
in  festo  Michahelis  annis  singnlis  expedite.  Ipso  vero  mortuo  frater 
Ludolfns  dictus  de  Westenem  nunc  eiusdem  curie  provisor  dicte 
marce  redditus  quamdiu  vixerit  tollet  et  ipsi  collegio  in  Derne- 
borch  dimidiam  marcam  puri  annis  singulis  in  ipsius  domini  Henrici 
anniversario  ministrabit.  Decedente  autem  fratre  Ludolfo  eiusdem 
marce  redditus  ad  manum  totius  collegii  dcvolventur.  Extunc  vero 
anniversarius  et  domini  Henrici  et  fratris  Lndolfi  predictorum  simul 
fideliter  perpetne  peragetur,  ita  scilicet  quod  priorissa  et  celeraria, 
que  pro  tempore  fuerint,  ipsam  marcam  in  usus  dominarum  distri- 
buent,  ut  tenentur.  Ut  antem  predicta  omnia  maneant  inconvulsa, 
presentem  litteram  inde  confectam  sigillornm  scilicet  prepositi  et 
conventus  nostri  communiri  fecimus  robore  et  conscribi  in  evidens 
testimonium  omnium  premissorum.  Huius  rei  testes  sunt  dominus 
Thidericus  rcctor  capclle  sancti  Viti  in  Goslaria,  Iohannes  sacerdos 
dictus  de  Goslaria,  item  Liborius,  Iohannes  de  Westenem,  Henrieus 
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de  Sosscrem  et  allii  fratrcs  nostri  et  quam  plures  alii  fide  digni. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxiiii0.,  in  die  beati  Viti  martiris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannortr,  Kl.  Derneburg  Nr.  79.  Beschädigtes  Siegel 
des  Propstes  und  gut  erhaltenes  des  Konrentes.  Auf  der  Rückseite  ron  anderer 
Hand : Hane  litteram  mittimus  vobis,  pater  carissime,  prominentes  nos  ad  omnia 
inscripta  fideles  benivulas  et  paratas  tantum  quod  tos  nobis  nt  fidclis  semper 
pater  benignius  assistatis. 

1 Itöil.  Papst  Johann  XX//.  fordert  den  Herzog  Erich  rm 
Sachsen  auf,  den  Bischof  Erich  fernerhin  zu  unterstützen.  Avignon 
1334  Juni  20  ff). 

Erico  duci  partium  inferiorum  Saxonie.  Grata  venerabilis 
fratris  nostri  Erici  episcopi  Ilildes(e)mcnsis  insinuatione  percepimus. 
quod  tu,  fili,  ad  deum  et  sanctam  Romanam  ecclesiam  matrem  tuam 
sineere  gerens  devotionis  affcctum  eidem  episcopo  contra  quendam 
proditionis  bominem,  qui  se  de  facto  in  ccclesiam  Hildesemensem 
temerariis  ausibus  dicitur  iutrusissc,  potenter  et  virilitcr  pro  divina  et 
eiusdem  Romane  ecclesic  reverentia  consiliis,  auxiliis  et  oportunis 
favoribus  astitisti,  super  quibus  utique  deo  ac  nobis  et  apostoüee 
sedi  gratis  admodum  et  acceptis  nobilitati  tue  gratiarum  actiones 
uberes  referentes  nobilitatem  rogamus  eandem,  quatinus  in  devotione 
huiusmodi,  que  te  ipsi  deo  et  sedi  predicte  acceptiorem  efficiet,  persi- 
stere  in violabilitcr  non  omittas,  dictam  continuando  assistentiam 
nichilominus , donec  idem  episcopus  possessionem  administrationis 
ecclesie  sue  plene  habuerit  dicto  intruso  amoto  exinde  penitus  et 
expulso.  Datum  xii.  kalendas  iulii1),  anno  decimo  octavo. 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  117  fol.  225,  1136  gedr.  Schmidt,  Räpstl.  Uri. 
u.  Reg.  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  292  Nr.  525. 

1354.  Knappe  Konrad  von  Elbe  weist  den  Ulrich  am  Markte, 
Bürger  in  Alfeld,  wegen  Belehnung  mit  dem  halben  Zehnten  in  Ohlen- 
rode an  das  Godeluirdikloster.  Hildcsheim  1334  Juni  25. 

Conradus  de  Elvede  famulus  Olrico  super  Forum  dicto  civi  in 
Alvelde  fideli  suo  promotionis  quiequid  potuerit  ac  favoris.  Dimi- 
diam  decimatn  in  Oldcrode,  quam  a nobis  dudum  per  modum  pignoris 
pro  quadraginta  raarcis  in  fcodo  tenuistis,  domino  nostro  abbati 
sancti  Gbodebardi  resign&vimus  et  suo  monasterio,  quam  nostri 
progenitores  tanto  tempore  ab  eodem  in  pheudo  tenuerunt,  quod 

')  So  statt  iunii?  Vgl.  Nr.  1347. 
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in  memoria  contrarinm  non  habetur.  Quare  vobis  ut  a dicto  abbate 
phendum  decime  requiratis  mandamus  et  consulimus  bona  fide.  Viam 
enim  vobis  placitavimus  inpheudandi  sub  eadcm  conditione  ut  a 
nobis  decimam  habuistis  vel  saltim  de  nobis  decima  pro  quadra- 
ginta  marcis  puris  redimetur  Hildensemensis  ponderis  ac  valoris. 
Verumptamen  si  transsire  gracia  petendi  pheudi  isto  tempore  non 
potestis,  cxpedit,  ut  litteram  consnlnm  vestrornm  deprccatoriam 
voluntatem  et  petitionem  vestram  exprimentem  super  premissis 
suam  graciam  requirentem  pro  vobis  domino  abbati  procuretis  cicius 
exhibcri,  precaventes  tarnen,  ne  dilatio  nimium  vos  morctur.  Copiam 
littcrarum  nostrarum  videlicct,  quomodo  a nobis  teneatis  decimam 
idem  dominus  noster  abbas  supplicat  sibi  dari.  Datum  Hildensem 
anno  domini  millesimo  ccc°xxxiiii0.,  vigilia  Iohannis  et  Pauli  martirum 
beatorum. 

Or.  im  Kgl . St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  105.  Gut  erhaltenes  Siegel 
in  rotem  Wachs  an  dem  ron  der  (Jrk.  geschnittenen  Pergament  streifen. 


1355.  Die  von  Jiarlcefrld  verzichten  gegenüber  dem  Kl.  Derne- 
burg auf  das  Patronatsrecht  und  auf  drei  Morgen  bei  Hackenstedt. 
Wohhlenstein  1.134  Juni  28. 

Nos  Bertoldus  de  Barkevelde  milcs  dictus  Pyl,  Henricus  miles, 
Bertoldns,  Guntzelinns  famnli  filii  dicti  domini  Bcrtoldi  dicti  de 
Barkeveldo  Omnibus  hanc  litteram  nostris  sigillis  roboratam  visnris 
seil  audituris  volnmus  esse  notum,  quod  inducti  fnimus  a quibiis- 
dam  de  ecclesia  in  Havekenstede  quasi  aliqnid  iuris  in  iure  patronatns 
et  in  confercndo  sive  collocando  in  dicta  ecclesia  habuerimus, 
similiter  inducti  fuimus  de  tribus  iugcribus  sitis  in  campis  Ilaveken- 
stedo,  in  quibus  iugcribus  ins  habere  eredidimus,  que  iugera  quidam 
dictus  Vloghel  a nobis  quondam  in  phcodo  tenuit.  Nos  vero  ad 
instanciam  nobilis  viri  domini  Ludolfi  comitis  de  Woldcnberghe 
dicti  de  Woldenstene  necnon  honorabilis  viri  Henrici  de  Meygcn- 
berghe  prcpositi  et  conventus  in  Dcrnebnrch  omni  iuri,  quod  in 
dicta  ecclesia  Havekenstede  et  iugeribus  antedictis  habere  potnimns, 
rennnciamus  et  ob  salntem  animarum  nostrarum  totum  ius  in  con- 
ferendo  vel  collocando  sive  in  iure  patronatns  vel  quocnmqnc  alio 
modo,  quod  in  antedicta  ecclesia  Havekenstede  et  in  predictis 
iugeribus  ibidem  sitis  ad  nos  pertinere  poterat,  domino  Henrico 
preposito,  Ghermodi  priorisse  totique  conventui  in  Dcrneburch  per- 
petue  in  possessionem  eorum  relinqnimus  et  donamus.  Jnsuper  si 
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prcpositus  et  conventus  in  Derneburcli  aliquas  vexaciones  vel  in- 
peticionos  in  iure  patronatus  de  ecclesia  Havekenstede  ab  aliis 
nostris  consanguineis  dictis  de  Barkevelde  pateretur,  ab  illis  dictmn 
prepositum  et  conventum  prestantes  eis  veram  warandiara  de  isto 
facto,  ut  in  bac  littera  continetur,  liberare  volumus  et  debemus. 
Facta  sunt  bec  in  Castro  Woldensten  coram  nobilibns  viris  domino 
Ludolfo  comite  de  Woldenberghe  ac  fratre  suo  domino  Hermanno. 
Sigiilum  vero  domini  Ludolfi  comitis  iam  dicti  in  evidens  testimo- 
nium  buius  rei  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini 
m°ccc°xxxiiii0.,  in  vigilia  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  K I.  Derneburg  Nr.  80.  Von  den  fünf  Siegel» 
nur  die  der  beiden  Knappen  von  B.  mehr  beschädigt. 

1356.  Das  Kl.  Wöltingerode  entschädigt  die  Kellnerin  Hedtcig 
Jiir  den  resignierten  Zins  in  Dedelehen  mit  einem  Zins  in  Romesleve. 
1334  Juli  8. 

Universis  et  singulis,  ad  quorum  noticiam  presens  scriptum 
pervenerit,  nos  Iohannes  dei  gracia  prcpositus,  Conegundis  abba- 
tissa,  Sopkya  priorissa  necnou  totus  conventus  ancillarum  Crista 
claustri  in  Woltingberode  cartula  notum  esse  volumus  in  presenti, 
quod  Hedewidis  nostre  communitatis  celleraria  pensionem  unius 
marce  nigri  argenti  in  Dedeleve  nobis  resignavit,  que  ad  officium 
ccllerarie  singulis  annis  pertinebat,  pro  qua  sibi  ad  officium  pre- 
dictum  equalem  summam  pecunic  in  rccompensationem  de  tercia 
parte  reddituum  curie  nostre  in  Romesleve  assignavimus  perpetuo 
receptandam.  Ut  autcm  supradicta  rata  permaneant  et  illesa,  pre- 
sentem litteram  sub  appensionc  sigillorum  nostrornm  videlicet 
nostri  et  conventus  dedimus  communitam.  Datum  anno  domini 
m°ccc0xxxiiii0.,  in  die  Kiliani  martiris  et  sociorum  eius.  Hec  vero 
pecunia  quolibet  festo  Miehahelis  elargiri  debet  dilatione  omnimoda 
pretermissa. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  125.  Siegel  des  Fropsta 
erhalten,  das  des  Konventes  verloren. 

1357.  Wedekind  von  Eilenstcdt  (Eylstcde),  Domherr,  verkauft 
detn  Cyriacistiße  in  Braunschweig  für  80  Mark  Silber  ßinßehalb 
Hufen  im  Felde  von  Hedeper  (Hcdebere)  mit  einem  Hofe  daselbst, 
die  ihm  die  Grafen  von  Hallermund  geschenkt  haben,  tmd  lässt  die 
Güter  dem  Herzog  Otto  von  Braunschweig  auf.  1334  Juli  13  (in 
die  bcate  Margarete  virginis). 
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Or.  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel , Cyriacistift  in  Braunschweig 
Nr.  130.  Das  beschädigte  Siegel  liegt  lose  bei.  Hegest  v.  Campe,  Reg.  u.  Urk. 
des  Geschl.  v.  Blankenburg-Campe  II,  S.  82  Nr.  642,  Hänselmann,  UB.  der  Stadt 
Braunschtceig  III,  S.  327  Nr.  444.  — An  demselben  Tage  übereignet  Herzog  Otto 
ron  Braunschweig  die  ihm  rom  obigen  Domherrn  resignierten  Hufen  dem  Cyriaci- 
stift,  Or.  a.  a.  0.  Nr,  131,  Regest  Hänselmann  Nr.  446. 

Papst  Johann  XXII.  ernennt  den  Abt  von  Pegau,  dm 
Domdechantm  (Hermann)  in  I [Udenheim  und  den  Dechanten  von 
st.  Nikolaus  zu  Magdeburg  zu  Konservatoren  des  Kl.  Gernrode. 
Avignon  1334  August  3 (iii.  nonas  aug.,  anno  xviii.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (QQ. 
der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  294  Nr.  530. 

1359.  Knappe  Konrad  ron  Elbe  lässt  dem  Godehardikloster 
die  beiden  Hälften  des  Zehnten  in  Ohlenrode  auf.  1334  August  31. 

Ego  Conradus  famnlns  dictus  de  Elvcde  Hcnrici  de  Elvede 
militis  pio  memorie  filius  ad  noticiam  presencium  et  futurorum 
cupio  pervenire,  quod  dimidiam  decimam  in  Oldenrode  lingwis  et 
manibus  lihere  resignavi  honorabili  et  religioso  patri  domino 
Walthcro  abbati  sancti  Godehardi  et  suo  monasterio,  quam  ego  in 
pheudo  dudum  habni  et  progenitores  mei  ab  eisdem  tanto  tempore 
tennerunt.,  quod  contrariHm  in  memoria  non  habetnr,  et  quod  tarn  pro 
me  quam  beredibus  meis  omni  iuri  et  eventui  cum  promissis  rc- 
nunciavi  et  renuncio  per  presentes  alterius  medictatis  eiusdem  dc- 
cime,  quam  habent  fratres  dicti  de  Gustede  patiui  mei  famuli  im- 
perterriti  et  honcsti,  si  quicqnam  iuris  quomodolibct  modo  in  eadem 
medietate  dicto  decime  micbi  et  beredibus  meis  antedictis  competere 
videbitur  in  futurum,  zelo  rcligionis  eiusdem  monasterii  intime  per- 
mollitus,  ut  ego  et  parentes  mei  participes  fieremus  oracionum  et 
omnium  bonorum  operum,  in  quibus  fratres  monasterii  ferventcr  ad 
gloriam  et  laudem  dei  omni  tempore  animo  et  corpore  se  excercent. 
Ne  geste  rei  per  alieuius  de  linea  mea  calumpiam  in  posterum 
derogetnr,  sigillum  meum  presentibus  est  appensum.  Et  quia  nos 
Iobannes  dictus  Bok  et  Hildemarus  de  Rutbenberghe  milites  baue 
rem  placitavimus  consilioque  promovimus  et  favore,  sigilla  nostra 
apponi  huic  littere  maiorem  concessimus  ad  cautelam.  Datum  anno 
domini  millesimo  ccc°.  xxxiiii0.,  pridie  kalendas  septembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Godehardikl.  Nr,  106.  Die  drei  Siegel 
gut  erhalten.  Das  des  Ausstellers  zeigt  zwei  senkrechte  Spaten  mit  der  Schaufel 
nach  oben. 
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1360.  Das  KI.  Wöltingerode  verkauft  eine  Hufe  in  Dedelebcn 
und  entschädigt  das  Kellneramt  mit  Einkünften  aus  dem  Hof  in 
Iiomesleve.  1334  September  29. 

Van  der  gnade  goddes  we  Johan  provest,  Konegund  abdesche, 
Sophia  priorinne  undc  de  samninge  gemeine  des  clostcrs  tho  Wöl- 
tingerode bekennet  openbarlicken  in  dussem  breve,  dat  her  Herman 
van  Mulbecke,  de  ichteswanne  nse  capelan  was,  deme  godt  gnedig 
sie,  koffte  eine  hove  tho  Dedeleve  alsodanc  wise,  dat  me  van  der 
hove  scholde  geven  alle  jhar  eine  marck  lediges  sulvers  in  dat 
ambacht  der  kelnerinnen,  und  de  marck  scholde  de  kelnerinne  geven 
alle  jhar  nsen  fruwen  in  der  jhartbyd  heren  Harmens  tho  einem 
tröste  siner  sele.  Des  hebbe  wy  vorkofft  dnsse  vorsprokenc  hove 
dor  user  noth  willen  mit  der  fulborde  der  abdeschen.  Hirinne  so 
hebbe  we  der  kelnerinnen  bewiset  eiue  lodige  marck  an  dem  dridden 
deile,  de  valdt  van  usern  hove  to  Romesleve,  de  schal  se  upnemen 
alle  jhar  ane  genegerhand  hindernissc  und  schal  se  geven  usen 
fniwen  vor  heren  Harmens  sele,  also  hier  vorsprocken  is.  Vordiner 
so  schullen  we  des  dridden  deiles  des  vorbeuomden  hoves  tho 
Romesleve  nicht  vorkopen,  der  kelnerinnen  ue  worde  bewiset  ein 
lodige  marck  geldes,  also  dat  or  genoget.  To  einem  orkunde  und 
tho  ener1)  betuginge  dusser  dinge  so  hebbe  we  provest  Johan 
dessen  gegenwordigen  breiff  besegelt  mit  usem  ingescgele  und  mit 
dem  ingesegel  des  vorbenomden  closters.  Dnt  is  geschcin  nha  der 
bordt  unses  heren  goddes  dusent  dreihundert  in  dem  veier  uude 
drittigesten  jhare,  in  sunthe  Michaelis  dage. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  S.  248  im  Kgl.  St.  - A.  zu 
Hannover.  Vgl.  Kr.  283. 

1361.  Bischof  Heinrich  verspricht  dem  Domkapitel,  das  durch 
dieses  von  Dietrich  von  Wallmoden  und  Hugo  von  Ilsede  gelöste 
Schloss  Winzenburg  nicht  vor  zwölf  Jahren  zu  lösen,  und  verpflichtet 
sich  bei  der  Löse  zugleich  die  Summe,  die  das  Kapitel  für  den 
Beigersberg  gegeben  hat,  zurückzuzahlen.  1334  Oktober  1. 

We  Henrik  van  der  gnade  godes  bisschop  to  Hildensein  be- 
kennen unde  dou  witlik  alle  den,  de  dessen  breff  seen  eder  hören 
lesen,  dat  we  dat  hus  to  Wintzcnborch,  dat  use  capittel  mit  useme 
willen  entlediget  hefft  van  hern  Didcrike  von  Walmede  und  Huge 
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von  Ilsede  vor  vertegliedehalve  hundert  mark  lodighes  sulvers 
Hildensmescker  witte  unde  wichte,  de  se  os  gherekenet  kadden, 
nicht  losen  en  schallen  van  deme  vorben.  capitele  bynnen  twelf 
jaren  van  sinte  Wolburge  daghe,  de  nu  nilkest  kumpt.  Wanne  aver 
de  twolf  jar  ummekomcn,  so  moghe  we  ichte  use  nakomelinge, 
icht  user  nicht  en  were,  dat  vorben.  1ms  losen  umnie  dat  vorben. 
ghelt,  wanne  we  willen.  We  schullet  ok  on  aver  eyn  jar  vor- 
kundigen ichte  use  nakomelinge,  wan  we  od  losen  willen,  unde 
wanne  dat  jar  umme  is,  so  schulle  we  on  dat  vorben.  ghelt  ghcven 
ane  toeh.  We  en  schullen  ok  noch  en  willen  dat  vorben.  hus  van 
deme  capitele  nicht  losen,  we  en  willen  od  beholden  alse  use  ledighe 
slot,  also  dat  we  od  noch  vorsetten  noch  vorkopen  noch  nerghen 
bekümmeren  willen.  Wanne  we  ok  dat  vorben.  hus  loset  so  schulle 
we  on  weder  gheven  de  veftich  mark,  de  se  hem  Aschwine  ge- 
gheven  hebbet  vor  den  Beygersberch.  We  schullet  ok  unde  willet 
dat  vorben.  hus  mit  alle  deme,  dat  darto  hord,  on  icht  weme  se 
ok  od  antworden  alse  oreme  ammechtmanne  vredeliken  in  orer  were 
laten  unde  se  an  deme  hus,  an  der  voghedye,  an  gherichte,  an  ghe- 
leide,  an  unglicrichte,  an  broken,  an  allerlcyc  nut,  der  dar  af  vallcn 
mach,  nichtes  vorenghen  noch  nemant  van  user  wegen.  De  borch- 
man,  de  daruppe  Sitten,  en  schulle  we  noch  nemant  van  user  weghen 
nichtes  verengen  noch  vornnrechten  noch  in  oren  personen  noch  in 
oreme  rechte  unde  gude ; bede  und  denst,  de  van  luden,  van  klosteren 
unde  van  stichten  vallen  moghen,  dede  wente  herto  to  deme  hus 
gliehort  hebben,  dar  en  schulle  we  se  nicht  ane  hinderen  noch  nemant 
van  user  weghen  noch  neman,  de  dor  us  don  unde  laten  wil. 
Hinderdo  se  dar  jenich  man  an  ichte  an  jengheme  stucke,  de  hir 
vorgescreven  sin,  dat  schulle  we  on  helpcn  weren  also  we  best 
moghen.  Se  schallen  ok  vulle  macht  hebben  sek  van  deme  hus  to 
beschermene,  orc  gud,  oro  borchmanne  unde  orer  borchmanne  gud, 
id  si  ghelegcn  wor  id  ghelcgcn  si,  wedder  allcrmalken  unde  or- 
loglicn  dar  aff  au  use  misheghelicheit,  wanne  es  on  nod  is.  We 
schullen  ok  unde  willen  dat  hus  mit  alle  deme  dat  darto  hord, 
de  borchmanne  danippe  unde  alle  ore  gud  vordegliedingen  wedder 
allermalken  lik  usen  ledeglien  sloten,  de  wile  dat  id  use  keren 
hebbet.  We  lcggliet  ok  to  deme  hus,  to  der  vogkedie  unde  to  der 
ghulde,  de  darto  hord,  use  gkeleide  to  Alvelde  mit  allerleye  nud, 
de  dar  aff  vallen  mach,  also  dat  se  dat  gkeleide  to  deme  huse 
hebben  also  lange,  wente  we  dat  hus  losen  van  usen  heren.  We 
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schallet  ok  und  willet  nse  breve  gheven,  wur  se  gud  laten  willen, 
dar  men  nse  breve  unde  use  vulbord  to  esschcd,  wanne  use  heren 
dat  hebben  willet  Dat  we  desse  stucke,  de  hir  vorbescr.  sin,  alse, 
alse  se  hir  voreghescr.  sin,  ghcnsliken  halden  wilden,  dat  love  we 
dem  vorben.  capitelo  cn  truwen  in  desseme  breve,  de  gegheven  is 
under  unseme  ingesegele  na  godes  bort  düsend  jar  drehundert  jar 
in  deme  ver  unde  drittigesten  jare,  in  sinte  Remigius  daghe. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  175  Nr.  775  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannocer.  Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  /,  S.  295  Nr.  577. 

1362.  Das  Stiß  auf  dem  Georgenberg  bei  Goslar  bekundet, 
dass  der  Propst  Konrad  den  vierten  Teil  des  Zehnten  zu  Jerstedt, 
den  es  dem  Konrad  vom  Dike  abgekauft  und  dessen  Eigentum  es 
von  der  Kirche  zu  Hildesheim  bekommen  hat,  dem  Heineke,  Hans 
und  Hartmann  von  Dörnten  zu  Lehn  gegeben  hat.  1334  Oktober  1 
(des  sonavendes  na  sente  Micheles  daghe). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Grauhof  Nr.  100.  Ohne  Besiegelung,  wohl 
Konzept.  Gedr.  Bode,  ÜB.  III,  S.  655  Nr.  991. 

1363.  Bischof  Heinrich  bestätigt  einen  Indulgenebrief  mehrerer 
ausländischer  Erzbischöfe  und  Bischöfe  für  die  Besucher  und  Wohl- 
täter der  Martinikapelle  zu  Goslar  d.  d.  Avignon  1324  Juni  30 
(ii.  kal.  iulii),  und  erteilt  seinerseits  einen  gleichen  Ablass.  1334 
Oktober  29  (in  crastino  beatorum  apostolorum  Symonis  et  lüde). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Von  den  vierzehn  Siegeln  die  Reste  von  elf  in 
rotem  Wachs  und  das  beschädigte  des  Bischofs  Heinrich  vorhanden.  Gedr . Bode , 
UB.  UI,  S.  652  Nr.  989. 

1364.  Bischof  Heinrich  überträgt  dem  Kl.  Neuwerk  bei  Goslar 
das  Patronatsrecht  der  Jakobikirche  daselbst  mit  Zustimmung  des 
Domkapitels  und  des  Archidiakons  Lippold  von  Stöckheim  und  be- 
stimmt die  dadurch  bedingten  Rechtsverhältnisse.  0.  D.  (1334  zu 
November  15). 

Gedr.  nach  Cop.  Bode,  UB.  III,  S.  665  Nr.  1005,  in  deutscher  Übersetzung 
zu  1335  S.  681  Nr.  1032.  — Am  15.  November  (feria  tcrcia  proi.  post  dicm  b. 
Martini)  erkennt  das  Kloster  die  Verpflichtung  an,  dem  Archidiakon  ron  Goslar 
jährlich  einen  Ferto  an  Stelle  der  Synodalicn  für  die  ihm  einverleibte  Jakobi- 
kirche zu  bezahlen,  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  688, 
Siegel  des  lYopstes  und  des  Konventes,  gedr.  a.  a.  0.  S.  660  Nr.  99 7 nach  Cop.  VI,  11, 
S.  60  Nr.  103. 
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1365.  Graf  Adolf  von  Schaumburg  überlässt  seinem  Schivager, 
dem  Grafen  Heinrich  von  Schwerin,  den  Ochsenwerder  u.  a.  und 
stellt  seine  Brüder,  den  Erwählten  Erich  und  den  Grafen  Gerhard, 
zu  Hiirgen.  1334  November  30  (in  sunte  Andreas  daghe  des  hilghen 
apostels). 

Gedr.  Michelsen,  Urk.-Sammlung  II,  S.  184  Nr.  154,  Mecklenburg.  UB.  VIII, 
S.  484  Nr.  55 58.  Unter  andern  auch  das  gut  erhaltene  Siegel  Eriche  als  Propst 
von  Hamburg. 

1366.  Das  Blasiusstift  in  Braunschweig  bekundet  die  Stiftung 
eines  Altares  und  einer  Kapelle  im  östlichen  Teile  der  Kirche  durch 
den  Pfarrer  Bruno  der  Andreaskirche  zu  Ehren  der  h.  Andreas, 
Georg  und  Elisabet,  sowie  dessen  Bewitlmung,  worunter  vier  Hufen 
mit  einem  Hofe  in  Gustedt,  die  der  Gründer  vom  Kl.  Derneburg 
erworben  hat.  1334  Dezember  HS  (feria  sexta  ante  diem  beati  Thome 
apostoli). 

Or.  im  Ilerzogl.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel , Blasiusstift,  liegest 
Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschtceig  III,  S.  330  Nr.  453. 

1367.  Der  Bat  bekundet  die  Stiftung  des  H.-Geist-Hospitales 
als  Asyl  für  Kranke  und  Obdachlose  uml  setzt  dessen  Ordnung 
fest.  1334. 

Or.  in  der  Bibliothek  des  histor.  V'ereins  für  Niedersachsen  zu  Hannorer 
Nr.  148.  Beschädigtes  Stadtsiegel.  Oedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  502  Nr.  879. 

1368.  Graf  l flrich  von  liegenstein  übergibt  mit  Zustimmung 
seines  Bruders  Siegfried,  Domscholasters  in  Hildesheim  und  Dom- 
herrn in  Magdeburg,  und  seiner  anderen  Geschwister  zwei  Wälder 
im  Huy  dem  Nicolaikloster  zu  Halberstadt  unter  der  Bedingung, 
dass  das  Kloster  ihm  zwölf  Hausstellen  bei  Derenburg  mit  dem  Zins 
überlässt.  1334. 

Gedr.  Neue  Mitteilungen  des  thüring.-sächs.  Vereins,  Band  IV,  Heft  3 S.  58. 

1369.  Der  Hat  von  Braunschweig  als  Schiedsrichter  teilt  dem 
Bischof  Heinrich  seinen  llechtsspruch  mit  auf  die  eingefügte  Klage 
des  Bischofs  und  die  Rechtfertigung  des  Haies  wegen  Aufnahme  des 
Beseco  von  llaulenberg  in  die  Stadt.  0.  D.  (1334). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildcshcim  Nr.  689.  Rest  des  auf  der 
Rückseite  befestigten  Siegels.  Gedr.  nach  Cop.  VI,  11  S.  230  Nr.  338  Sudendorf, 
UB.  I,  S.  294,  Nr.  675.  Regest  Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschu-eig  III, 
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S.  319  Nr.  431.  — Die  entsprechende  Urk.  an  den  Dal  der  Stadt  gedr.  Doehner, 
Uli.  I,  S.  503  Nr.  SSI  nach  dem  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Uildesheim  Nr.  635  D 4. 
Hegest  Bode,  UB.  111,  S.  666  Nr.  1006, 

1370.  Der  Rat  von  Braunschweig  bittet  den  von  Hüdesheim 
bei  Übersendung  eines  Briefes  des  Bischofs  Heinrich  um  Angabe , 
was  er  dem  Bischöfe  von  wegen  des  Rates  von  Hildesheim  antworten 
soll  0.  D.  (1334). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  ltildesheim.  Gedr.  Doebner,  UB.  I , S.  504  Nr.  SSO. 
Regest  Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  319  Nr.  430. 

1371.  Der  Rat  von  Braumchiveig  schreibt  an  den  von  Goslar 
wegen  ihres  gemeinsamen  Verhaltens  in  Bachen  der  Stadt  Hildesheim. 
0.  D.  (1334). 

Or.  im  Stadturchic  zu  Goslar.  Gedr.  Bode,  UB.  III,  S.  605  Nr.  1004, 
Hänselmann,  UB.  der  Stadl  Braunschtreig  III,  S.  320  Nr.  433. 

1372.  Die  Räte  von  Goslar  und  Braunschweig  teilen  als  Schieds- 
richter dem  Bischof  Heinrich  ihren  Rechtsspruch  mit  li  egen  Hinderung 
an  einer  Weide  vor  dem  Damme  und  der  Tötung  des  Bürgers  Gernod. 
0.  J).  (um  1334). 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Dornst  iß  Hildesheim  Nr.  687.  Reste  des 
auf  der  Rückseite  aufgedrückten  Siegels.  Gedr.  nach  Cop.  VI,  11,  S.  231  Nr.  339 
Sudendorf  UB.  I,  S.  295  Nr.  576,  nach  Or.  Doebner,  UB.  I,  S.  506  Nr.  882. 
Regest  Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschweig  1H,  S.  319  Nr.  432. 

1373.  Edler  Heinrich  von  Homburg , Bodo  von  Homburg,  Propst 
des  Moritzstifles,  und  Siegfried,  Sohn  des  Heinrich,  belcundett,  den 
Edeln  Hermann  und  Gottschalk  von  Blesse,  Brüdern,  und  zu  deren 
Händen  dem  Kurd  und  Ludwig  von  Bostorf,  Brüdern,  und  Johann 
von  Hardenberg,  Rittern,  und  Heinrich  von  Hardenberg,  Knappen. 
350  Mark  Mitgiß  schuldig  zu  sein.  1335  Januar  (1  (an  (1cm  twelften 
daghe). 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Haunooer,  Cal.  Or.- Des.  slb  Nr.  1.  Von  den  drei 
Siegeln  nur  das  erste  stärker  beschädigt. 

1374.  Bischof  Heinrich  gestattet  dem  Komtur  des  Deutschen 
Ordens  in  Sachsen,  zur  Kirche  in  WetMingen  einen  Priester  seines 
Ordens  zu  präsentieren,  den  der  Archidiakon  zulassen  soll.  1335 
Februar  11  (in  crastino  beate  Scolastice  virginis). 

Or.  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg.  Siegel  des  Bischofs.  Gedr. 
Pislorius,  Amoen.  histor.  iurid.  VII,  S.  2229,  Bode,  UB.  III,  S.  670  Nr.  1014. 
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1*75.  Propst  Wikbcrt,  Priorin  Margarete  uttd  der  Konvent 
es  Kl.  Dorstadt  überlassen  nach  Empfang  von  anderthalb  Mark 
em  Aegidiiklostcr  in  Braunschweig  eine  Hofstelle  in  Kissenbrück. 
335  Februar  14  (in  die  beati  Valentini  raartiris). 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel , Aegidiikl.  zu  Braun- 
chtceig  Nr.  103.  Siegel  des  Konventes  und  der  lYopstei  beschädigt.  Regest 
länselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschtceig  III,  S.  342  Nr.  400. 

1370.  Das  Kl.  Wöltingerode  bekundet  Mcmorienstißung  durch 
len  Präbendar  Dilmar.  1335  Mürz  20. 

Nos  divina  miseratione  Oonegundis  abbatissa,  Sophia  priorissa 
otumque  collegium  sanctimonialium  claustri  Woltingrodo  recogno- 
icimus  in  bis  scriptis,  qnod  Ditmarus  nostri  clanstri  prebendarius 
>b  anime  sue  salutem  nobis  dedit  qnatuor  marcas  puri  argenti 
nodo  promptes  et  assignavit  nobis  in  uno  dimidio  manso  sito  in 
latnpis  ville  Lengede  sex  marcas  pari  argenti  post  mortem  suam 
labendas.  Pro  eisdem  decem  marcis  promittimns  sibi  et  patri  suo 
ic  matri  sne  et  sororibus  suis  neenon  omnibus  amicis  suis  ac 
cnnctis  fidelibus  defunctis  unam  memoriam  singnlis  annis  cum 
vigiliis  et  missa  per  nos  et  per  snccessores  nostros  elericos  et  sa- 
cerdotcs  iugiter  peragendam  solemnitcr  et  devote.  Huius  in  testi- 
nionium  sigillum  ccclesie  nostre  presentibus  est  appensum.  Datum 
anno  domini  millesimo  treccntesimo  tricesimo  quinto,  feria  secunda 
post  dominicam  Oculi  mei  semper. 

Abschrift  des  10.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11b  S.  4Mb  im  Kgl.  St.-A.  su 
Hannover. 

1*77.  Die  Hole  verkaufen  dem  Hermann  Seidenbuttel,  Bürger 
in  Hannover,  Lund  in  Grasdorf  wiederkäuflich.  1335  März  20. 

Ec  her  Lippolt  Iloye  riddere,  Lippolt  linde  Bereut  knapeu 
gheheten  Hoye  bekennet  in  dessem  breve,  dat  we  mid  wlbord  al 
user  erven  liebbet  verkoft  Hermanne  Seldenbutle,  enen  borghere 
to  Honovere,  unde  Evecen  siner  husvruwen  unde  oren  rechten  erven 
enne  hot,  dede  lit  to  Gravestorpe,  mid  dien  hoven  unde  enen  koten 
aldarsulves  mit  alme  rechte  unde  mid  aller  nud  beide  in  demc  dorpe 
unde.  buten  deme  dorpe,  de  ichteswannc  Luderes  Dctliardinch  ge- 
wesen hadde,  vor  ses  unde  dcrtich  marc  Brcmesches  sulveres,  unde 
hebbet  en  den  ghelenet  to  eneme  rechten  lene  in  dessem  breve  also- 
dane  wis,  dat  we  «lit  vorbcscrevene  gut  alle  jar  moghet  wederkopen 
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in  der  hochtit  to  paschen  umrae  dit  benomde  ghelt.  De  beredingl 
scoldc  we  on  don  in  der  olden  stad  to  üonovere.  We  willet  < 
ore  rechte  warent  wesen  des  benomden  gfides,  wor  ses  behore 
unde  wanne  we  darummc  werdet  ghemanet.  Alle  desse  vorstrc- 
venen  dinc  de  love  we  on  en  truwen  mit  sameder  hant  unbrokelit* 
to  holdende.  To  er  betughinghe  desser  dinc  so  heldie  we  desv 
bref  gevestenct  mid  usen  inghcseghelen.  Dit  is  gheschen  na  godfc 
bort  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  vif  unde  dertighesten  jart 
des  sondaghes  to  midvasten. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Domstift  Hildesheim  Nr.  690.  Die  drei 
beschädigten  Siegel  zeigen  je  zwei  Adlerklauen. 

137H.  Edelherr  Heinrich  von  Homburg,  sein  Bruder  Boi 
Propst  des  Morilzstißcs , und  sein  Sohn  Siegfried  genehmigen  iih 
Patronatsherm,  dass  der  Pfarrer  Alexander  in  Humen  (Hunthcensori 
dem  Kl.  Wülfinghausen  Land  in  Mehle  und  Elze  verkaufe.  13& 
März  26  (dominica  qua  cantatur  Letarc  Iherusalem). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorer,  Kl.  Wülfinghauten  Nr.  92.  Von  de«  ns 
Siegeln  nur  Bruchstück  des  ersten  erhalten.  Gedr.  v.  Hodenberg , Calenbef1 
UB.  VIII,  S.  61  Nr.  81. 

1379.  Bischof  Heinrich  erneuert  und  bestätigt,  dass  sein  IV 
gütiger  Otto  dem  Kl.  Derneburg  den  llodzchnten  von  fünf  Hufe»  i* 
Gustedt  geschenkt  und  das  Kloster  diese  Hufen  mit  dem  Zehnt’* 
dem  Bruno,  Pfarrer  der  Andreaskirche  in  Braunschweig,  und  dm 
Johann  von  Fallersleben,  Bürger  daselbst,  verkauf  hat.  1335  April  H 
(feria  tercia  proxima  post  festum  palmarum). 

Or.  im  Herzogl.  Landeshauptarchir  zu  Wolfenbüttel , st.  Blasii  in  Br««*- 
schweig  Nr.  268.  Siegel  gut  erhalten.  Hegest  Hänselmann,  OB.  der  Stadt  Bner 
schweig  III,  S.  344  Nr.  463. 

13HO.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  geben  dem  Konrad  rw 
Linde  den  Rückkauf  des  Dorfes  Bornttm  frei.  1335  April  25. 

Von  der  ghenade  goddis  we  Ludolf,  Jan  unde  Borgard  nndr 
Wilbrant  greven  von  Woldebergh  bekennet  openbare  in  disseme 
breve,  de  beseghelet  is  mit  usen  inghescghelen,  dat  we  scolen  hert 
Conrade  von  Lindedc  unde  sinen  erven  dat  dorp  to  Bornem  vor 
twintich  marc  lodighes  silvers  to  losende  gheven ; wanne  he  os  de 
losighe  kundeghet  to  sante  Michahelis  daghe,  so  scolen  se  os  te 
deme  neghesten  allermanne  vastghinhe  dat  vorbenomde  ghelt  ghevet 
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Yortmer  so  love  we  cn  en  trnven  teya  marc  lodighes  silvers  to 
ghevende  to  paschen  over  tvey  jar,  nnderdes  scole  we  en  darup 
ghcven  one  marc  ghcldes  von  dem  vrien  gude  to  Borncm  to  sante 
Michahelis  daghe.  Weret  dat  se  der  marc  np  de  tit  nicht  en  glievcn, 
so  mochten  se  nmme  dat  ghelt1)  en  pant  don  unde  oc  nmme  ander 
ghelt,  dat  men  en  dar  sculdich  were,  ane  usen  Unwillen  unde  ane 
broke.  Vortmer  we  greve  Henrich  van  Woldenberghe,  her  Gherhard 
von  Berle  riddere,  Bertram  Bokel  knecht2)  bekennet  in  dissem 
breve,  dat  we  hebbet  ghelovet  en  trnwen  hern  Conrade  von  Lindde 
unde  sinen  erven,  weret  dat  an  dissen  vorbescrevenen  reden  jenich 
broke  worde  linde  we  darummc  ghemanet  worden,  darna  binnen 
verteyn  nachten  scolde  we  to  Bokenum  inriden  nnde  nicht  von 
dennen  to  körnende,  et  cn  were  hern3)  Conrades  von  Linde  eder 
siner  erven  wille.  Dit  is  gheschen  na  goddis  bort  dusent4)  jar 
drehundert  jar  in  deme  vif  undritighcsten  jare,  an  sante  Markes 
daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  691.  Von  den  sieben 
Siegeln  nur  das  des  Grafen  Heinrich  stärker  beschädigt. 

1‘tNl.  Hermann  Koch  und  seine  Frau  Gese  bestimmen  vor  dem 
Rate  der  Altstadt  Braunschweig,  dass  sie  Belen,  der  Tochter  des 
Konrad  Koch  und  Klosterfrau  in  Dorstadt,  ein  Pfund  Geld  anweisen 
trollen  in  einem  vom  Rate  zu  bestimmenden  Platze;  dies  solle  vor 
Michaelis  vollzogen  sein.  1335  Mai  26  (lateren  dach  der  hochtit 
der  himmelvart  nnses  heren). 

Nach  dem  Degedingebuch  der  Altstadt  gedr.  Hänselmann,  VB.  der  Stadt 
Braunschtreig  Hl,  S.  332  Nr.  433. 

l;tH2.  Ein  Erzbischof  und  achtzehn  Bischöfe  verheissen  denen, 
die  das  Michaeliskloster  an  genannten  Tagen  besuchen  oder  sonst 
unterstützen,  vierzig  Tage  Ablass,  denen  Bischof  Erich  noch  vierzig 
Tage  hinzufügt.  1335  Avignon  Juni  3 bezw.  Stadthagen  August  9. 

Universis  sancte  matris  ecclesie  filiis,  ad  qnos  presentes  littcre 
pervenerint,  nos  miseracionc  divina  Guillelmus  Antibarensis  archi- 
episcopus,  Salmannus  Wormacicnsis,  Bernardns  Diagorganensis, 
Bonifacius  Corbaviensis,  Paulus  Alatrinus,  Alamannus  Suanensis, 
Angelus  Grossitanns,  Matheus  Balneoregensis,  Philippus  Salonensis, 
Paulus  Folginensis,  Galganus  Aleriensis,  lohannes  Clonensis,  Petrus 

M Or.  ghet.  2)  Or.  fceneht.  3)  hern  nachgetragen.  4)  Or.  dtisen. 
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Montismaranensis,  Nicliolaas  Scarpatensis,  Guillelmus  Taurisien- 
Andreas  Coronensis,  Bartholomeus  Clofensis,  Iobannes  Terealbeus 
et  Garzias  Feltrensis  et  Beluensis  episcopi  — — omnibus  «a 
penitentibus  et  confessis,  qui  ad  dietnm  monasterium  in  omnit* 
festis  sanctorum,  quorum  nomine  altaria  habentur  in  eodem  hk- 
sterio,  in  dedicacionc  eiusdem  ac  in  aliis  festis  infrascriptis  vide- 
licct  natalis  domini,  circnmcisionis,  epipbanio,  parasceves,  pastb 
ascencionis,  pentccostes,  trinitatis,  corporis  Christi,  invencinni'  ? 
exaltacionis  sancte  crncis,  in  omnibus  festis  beate  Marie  vinrini- 
nativitatis  et  decollacionis  beati  Johannis  baptistc,  beatornm  Petr 
et  Pauli  et  omnium  apostolorum  et  ewangelistarnm  sanctornfs*;c 
Stephani,  Laurencii,  Bernwardi,  Martini.  Nicholai,  Gregor»,  Aon- 
stini,  Ambrosii,  Teronimi,  sanctarum  Marie  Magdalene,  Katere- 
Margarete,  Cecilie,  Eucie,  Agatlie,  Agnctis  et  undecim  milinin  ri: 
ginum,  in  commemoracione  omnium  sanctorum  et  animaram  f 
octavis  dictarum  festivitatum  octavas  habencinm  singulisqnc  die'M- 
dominicis  causa  devoeionis,  oracionis  aut  percgrinacionis  aceesseris! 
seu  qui  missis,  predicacionibus,  matutinis,  vesperis  aut  aliis  quiba« 
cnmque  divinis  officiis  ibidem  intercrint  vel  lignum  crncis,  corpu' 
Christi  vel  oleum  sacrum  cum  infirmis  portentur  secuti  fuerint 
in  serotina  pnlsacione  secundum  modum  curie  Romane  genibns 
flexis  ter  Ave  Maria  dixerint  aut  qui  cymiterium  dicti  monasten.' 
pro  animabus  corporum  ibi  iacencium  exorando  circuierint  ct  qui 
sepulturam  suam  ibidem  elegerint,  neenon  qui  ad  fabricam,  lumiMr 
ornamenta  aut  quevis  alia  dicte  ecclesie  necessaria  manus  porff- 
xerint.  adiutrices  vel  qui  in  eorum  testamentis  aut  extra  auram 
argentum,  vestimentum  aut  aliqnod  aliud  caritativum  subsidiw 
dicto  monasterio  donaverint,  legaverint.  aut  donari  vel  legari  pr1 
curaverint,  — — singuli  nostrum  quadraginta  dies  indulgemiamt 
de  iniunctis  eis  pcnitenciis  misericorditer  in  domino  relaxama- 
dummodo  diocesani  voluntas  ad  id  accesserit  et  consensus.  — - 
Datum  Avinione  iii.  die  mensis  iunii  anno  domini  m°.  ccc°. 
et  pontificatns  domini  Bcnedicti  pape  xii.  anno  primo. 

Et  nos  Ericus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  dyoccsanus  Hilden- 
somonsis  presentes  indulgcntias  venerabilium  patrum  insperim«' 
examinavimus  easque  ratificavimus  et  confirmavimus  concedcni^ 
super  hiis  quadraginta  dies  indulgcnciarum  omnibus  vere  penitr 
tibus  ct  confessis  premissa  vel  aliquod  premissorum  devote  facio 
tibus,  ut  prefertur.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostnin 
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presentibus  dnximus  apponendum.  Datum  Grcvenalveshaghen  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  qninto,  in  vigilia  beati 
Laurentii  martiris. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zv  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  181.  Von  den  20  Siegeln 
fehlen  das  fünfte , sechste  und  letzte , die  andern  meistens  stark  beschädigt.  Die 
Initialen  Un,  S und  M gemalt  in  verschiedenen  Farben.  Die  Urk.  Erichs  ist 
Transjix  mit  irohlerhaltenem  Siegel  in  grünem  Wachs,  die  anderen  in  rotem. 

1383.  Domherr  Wedekind  von  (Eil)cnstede  *)  verkauft  dem 
Denelein  vom  Broke  (de  Palude),  Bürger  in  Braunschweig,  und 
dessen  Frau  Margarete  den  grossen  und  Meinen  Zehnten  in  Wedes- 
büttel (Werdesbutle)  ßir  2(i  Mart-,  rückkäuflich  nach  zwei  Jahren, 
und  stellt  als  Bürgen  Friedrich  Begngher,  Ludolf  von  llohnhorst 
und  Gebhard  von  Barfelde,  Knappen,  mit  der  Verpflichtung  zum 
eventuellen  Einlager  in  Celle.  1335  Juni  tl  (in  erast.ino  Bonifacii 
martiris  gloriosi). 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  r.  Broke  Nr.  325.  Siegel 
des  Ausstellers  und  des  L.  r.  Hohnhorst  beschädigt,  die  beiden  anderen  verloren. 

13H4.  Burchard  von  S t einher g ühenveist  dem  KL  Lamspringe 
seine  Hufen  hei  und  drei  Ifausstrllen  in  Breinum  zur  Errichtung 
eines  Wollamtes  im  Kloster.  1335  Juni  24. 

In  nomine  domini  amen.  — — Ego  ßorcliardns  de  Stenbergbc 
ad  noticiam  cunctorum  dedneo  presentibus  protestando,  quod  de 
voluntate  et  eonsensn  fratrum  meoruin  Henrici  militis  et  Hermanni 
neenon  et  sororum  mearum  Christine  vidue  Thethardi  de  Rostorpe 
et  Cnnegundis  uxoris  Bodonis  de  Adclevescen  quatuor  proprios 
mansos  meos  in  campis  ville  Breyncm  sitos  et  tres  arcas  in  cadcm 
Villa  cum  proprietate,  advocatia  et  omni  iure  suo  et  utilitate,  pratis, 
paseuis,  silvis,  aqnis  et  aqnanim  dccursibus  snisqne  pertinenciis 
intra  et  extra  villam,  sicut  hactenns  ego  bona  illa  possedi,  mona- 
sterio  et  conventui  sanctimonialium  in  Lammesprighe  ad  instanra- 
tionem  officii  pelliciorum  suorum  donavi  et  presentibus  dono  per- 
petno  possidendnm,  cupiens  de  predictornm  legatione  bonorum  in- 
stitui  et  institutnm  firmiter  observari,  nt  predicti  pelliciornm  rector 
officii  de  predictornm  fructu  et  utilitate  bonorum  similiter  eciam 
de  reditibns  et  de  rebus,  que  de  suo  monasterium  et  conventus 
addiderunt,  sanctimonialibus  antedictis  triginta  pellicia  de  pellibus 

•)  Loch  im  Pergament. 
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agninis  in  festo  beati  Martini  anno  quolibet  amministret,  et  prep<> 
situs  sive  rector  monasterii,  quicumque  pro  tempore  fuerit,  qoatt  ' 
missas  speciales  in  qnalibet  septiniana,  duas  videlicet  pro  dcfnnctß 
unam  de  beata  Maria  et  nnam  de  patronis  ecclesie  ad  altare  gloriose 
virginis  Marie,  quod  infra  cbornm  dominornm  noviter  est  fundatm 
et  in  honorem  eius  consccratum,  pro  remedio  animarnm  patris  et 
matris  mec,  anime  quoque  mee  et  nxoris  mee  procuret  et  ordinet 
iugiter  celebrari,  singnlariter  ad  hoc  servans  discretnm  ac  sedafe 
sacerdotcm.  Preterea  quocienscumque  prepositus  antedicto  mona- 
sterio  noviter  substitutus  fnerit,  eo  confirmato  antequam  persona- 
sui  collegii  sibi  votnm  obediencie  faciat  profiteri  in  consciencie  sne 
integritate  snique  sacerdotalis  officii  dignitate  et  oretenns  bona  fide 
promittet,  quod  huiusmodi  pelliciorum  officio  nolit  detrahere  nee 
ipsum  in  rebus  suis  attenuare,  sed  pro  posse  suo  defendere  ft 
agninis  cedentibus  de  coquina  pcllibus  et  omnium  de  se  morientinE 
cntibus  promovere.  Ut  igitur  hec  prescripta  bonorum  donatio  pre- 
dictornm  a nnllo  pertnrbari  valeat  vel  infringi,  presentem 
litteram  sigilli  mei  fratrumque  meorum  predictorum  Henrici  niiliti- 
et  Hermanni  et  generi  mei  Bodonis  de  Adelevessen  militis  pariter- 
qne  dileeti  mei  patrui  mei  Asewini  de  Stenberghe  senioris  et  Her- 
manni filii  sui  militum  sigillorum  appensione  monasterio  et  conventm 
memoratis  tradidi  communitam.  Anno  dominice  incarnationis 
m°.  ccc°.  xxxv0.,  in  nativitate  beati  Johannis  baptiste. 

Or.  im  Kgl.  St. -A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  122.  Von  de « frK' 
Siegeln  fehlt  das  fünfte,  die  anderen  beschädigt.  Gedr.  Behrens,  Genealog.  ' r' 
Stellung  der  ron  Steinberg,  Beil.  S.  8.  — Die  entsprechende  Urk.  des  Frop* 
Herbord,  der  Priorin  Johanna  und  des  Konventes  ron  Lamspringe  ron  Noremba . 
(die  boate  Katerino  virginis)  „ex  autographo “ gedr.  Falke,  Tradit.  Corb.  S.  >1( 
Behrens  a.  a.  0.  S.  9. 

IltHä.  Johann  von  Dahlum  und  sein  Sohn  Lippold  enlsof1 
allem  Recht  an  den  Zehnten  in  Klein-Freden  gegenüber  dem  K’ 
Wülfinghausen.  Hallermund  1.1 33  Juli  SO  (feria  quinta  ante  fest® 
beate  Marie  Magdalene). 

— — presentibns  honorabilibus  viris  dominis  Conrado  ahbar»’- 
lohanne  de  Embeke  monacho  monasterii  sancti  Mychahelis  |C 
Hildensem  neenon  Rabodone  de  Harboldessen  milite,  Boi'chardo  di 
Stenberge  ac  Hugone  de  Ilsede  famulis. 

Gedr.  Harenberg , Hist.  Gandersh.  S.  827. 
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1386.  Der  Rat  von  Braunschweig  und  der  von  Goslar  ent- 
scheiden als  Schiedsrichter  über  mehrere  zwischen  dem  Bischof  Heinrich 
und  der  Stadt  Hildesheim  streitige  Tunkte.  1335  September  5 (des 
neysten  dinsdaghes  vor  user  vröwen  der  lateren). 

Nach  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  635  D 5 gedr.  Doebner,  UB.  I, 
S.  507  Nr.  H83.  Regest  Bode,  UB.  IU,  S.  675  Nr.  1023,  Hünsrlmann,  UB.  der  Stadt 
Braunschtceig  III,  S.  357  Nr.  481. 


1387.  Bischof  Heinrich  entscheidet  in  dem  Streite  des  Kl. 
Riddagshausen  mit  den  Villanen  in  Klauen  wegen  der  Weide  genannt 
Brnndelenbrok  und  des  Zehnten  eines  Morgens  im  Felde  von  Bründeln 
durch  den  Marschall  Konrad  und  Volkmar  von  Gadenstedt,  Vögte  zu 
Peine . zu  Gunsten  des  Klosters.  1335  September  14  (octavo  decimo 
kalendas  octobris). 

Or.  im  Herzogi.  I^andeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel , Kl.  Riddagshausen 
Nr.  640 . Siegel  des  Bischofs  wenig  beschädigt. 

1388.  Der  Rat  von  Goslar  und  der  von  Braunschweig  ent- 
scheiden als  Schiedsrichter  über  fünf  Klagpunkte  des  Bischofs 
Heinrieh  gegen  den  Bat  der  Stadt  Hildesheim.  1335  Oktober  31 
(in  deine  heilighen  avende  aller  goddes  heyligben). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  692.  Beste  der 
auf  der  Rückseite  aufgedrückten  Siegel.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  I,  S.  303  Nr.  5 88, 
Doebner,  UB.  I,  S.  510  Nr.  886.  Regest  Bode,  UB.  III,  S.  67 6 Nr.  1025,  Hänsel- 
mann, UB.  der  Stadt  Braunschtceig  III,  S.  357  Nr.  483.  Die  Klagschrift  des 
Bischofs  nach  dem  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  6 35  D 3 gedr.  Doebner 
Nr.  885,  vgl.  auch  Nr.  887  u.  888  wegen  des  Streites  zwischen  Bischof  und  Stadl. 

1389.  Der  Bat  von  Alfeld  bekundet,  dem  Bernhard  von  Harden- 
berg, Propst  des  Kreuzstiftes,  das  Gut  in  Langenholzen  wieder  los 
zu  geben,  wenn  ihm  das  kleine  Vorwerk  und  der  Zehnte  im  Alten 
Dorfe  bei  Alfeld  vom  Domherrn  Arnold  von  Cramme  wieder  abgekauft 
wird.  1335  November  6. 

We  to  der  thit  . . radman  to  Alvelde  bekennet  unde  dot  witlik 
al  den,  de  dissen  bref  sen  nnde  hören,  dat  we  dem  erbaren  herren 
bern  Bernharde  von  Hardenberghe,  proveste  to  dem  hilghen  Cruce 
to  Hildensem,  sin  ghüt  to  Langenholthusen,  dat  ös  ghesat  is  von 
Ösen  herren  . . dem  capitele  to  Hildensem,  dar  we  ös  mede  ledighen 
schon  van  dem  erhaftighen  manne  hem  Arnolde  von  Cramme,  dom- 
herren  desselven  stichtis,  willet  laten  ledich  unde  los  van  os,  wanne 
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os  wert  weder  afghecoft  dat  luttike  vorwerch  unde  de  teghede  des 
Olden  dorpes  bi  Alvelde  vor  twehundert  mark  lodighes  sulveres 
oder  wille  unde  wlbort  desselven  gudes  wert  ghecreghen  von  dem 
vorbenomdcn  hern  Arnolde  von  Cramme.  Van  dem  Vorwerke  unde 
thegheden  heft  men  gheghevcn  hern  Arnolde  von  Cramme  viftich 
schepel  wetes,  viftich  schepel  rokken  unde  viftich  schepel  ghersten 
unde  twu  mark  lodighes  sulveres  unde  twe  stighe  vlasses.  Des 
nam  up  de  erbare  man  de  . . deken  to  Hildensen  en  voder  wetes 
unde  en  voder  rokken.  Dat  disse  vorbescrevene  dink  stede  nnde 
vast  bliven,  des  hebbe  we  dessen  bref  beseghelet  mid  öseme  in- 
gheseghele.  Na  goddes  bort  is  dit  gheschen  dusent  drebundert  jar 
in  deme  vif  nnde  drittighesten  jare,  des  neysten  mandaghes  na  aller 
goddes  hilghen  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  693.  Gut  erhal- 
tenes Stadt siegel.  Fehlerhafter  Druck  Wolf,  Gesch.  des  Geschlechts  von  Hardenberg , 
UB.  /,  S.  74. 

1390.  Das  Kl.  Wöltingerode  bekundet,  dass  die  von  der 
Molen  auf  zwei  zum  Wollamte  gehörige  Hufen  dem  Betemann  von 
Bhoden  vier  Mark  geliehen  haben  und  dass  der  Inhaber  dieser 
Hufen  fünf  schwarze  Lot  an  das  Wollamt  jährlich  zahlen  soll.  1335 
November  10. 

We  Konegun t wan  der  gnade  goddes  ebbedesche,  Sophia 
priorint  unde  de  hole  sammnige  des  closteres  to  Wöltingerode  we 
bekennet  unde  bcthuget  openbare  in  desseme  breve,  dat  Johan 
unde  Bertolt,  Henric  nnde  Thileke  brodere  de  geheten  sin  wan 
der  Molen  hebbet  fere  marc  gedan  uppe  thu  howe  Betemanne 
wan  deme  Rode.  De  thu  howe  höret  in  dat  wlammicht.  Wer 
dat  also,  dat  Beteman  cdder  sine  neyghsten  wolden  dat  gut  losen, 
an  jerrehande  hindernisse  scal  me  en  dat  worsprokene  gut  to 
losene  don.  We  dat  gut  in  der  were  het,  de  scal  geven  fif 
svarthe  lot  to  senchte  Michaheles  daghe  in  dat  wlammicht.  Dat 
desse  rede  stede  unde  wast  geholden  verden,  hebbe  wi  dessen 
bref  gegewen  te  emme  orekunde  na  der  bortli  uses  leven  heren 
goddes  dusent  druhundert  jar  in  deme  fif  unde  drittegesten  jare. 
besegelet  mit  der  ebbedeschen  unde  der  sammnighe  ingesegelen. 
Unde  is  gesehen  an  sencte  Martines  avende  des  hilgen  confessores. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wülfingerode  Nr.  128.  Reite  der  beiden  Siegel. 
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1391.  Bitter  Konrad  von  Linde  überträgt  dem  Maria-Magda- 
lenenkloster  die  diesem  von  Dietrich  Lutberting,  Bürger  in  Wöhle,  ver- 
kauften  zwei  Morgen  bei  Farmsen  und  zwei  Hausstellen  in  Schellerten. 
133ö  November  21. 

Ego  Conradus  de  Lindede  senior  miles1)  recognosco  presenti 
littera  meo  sigillo  munita,  quod  Tliidericus  Lutbertinghe  civis  in 
Weide  vendidit  monastcrio  sancte  Marie  Magdalene  prope  mnros 
Hildensem  duo  iugera  in  campis  Vermersen  sita  et  duas  areas  in 
Sclielerten,  que  a me  tenuit,  pro  duabus  marcis  et  dimidia  de  meo 
et  filiorum  meorum  beneplacito  et  consensn.  Quorum  inquam 
bonorum  videliect  tarn  iugerum  quam  arearum  proprictatcm  ego  de 
consensn  dictornm  filiorum  meorum  dicto  contuli  monasterio  et 
presencialiter  confero  rennncians  omni  iuri,  quod  miclii  seu  meis 
lieredibus  posset  competerc  in  eisdem.  Volo  eciam  ac  debeo  or- 
dinäre et  efficere,  quod  Iobannes  Boltesbcrcli  famulus  et  svagerus 
mens,  cum  primum  copiam  sui  habere  potero,  premissa  nomine 
uxoris  sue,  filie  mee,  ratificabit  proprio  snb  sigillo.  Rreterea  nos 
Conradus  et  Henricus  de  Lindede  dicti  Conradi  filii  premissis  Om- 
nibus eonsensientes  sigilla  nostra  presentibus  apposuimus  in  pre- 
missorum  testimonium  et  cantelam.  Datum  anno  domini  millesimo 
tricentesimo  tricesimo  quinto,  in  vigilia  beate  Cccilie  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover,  Maria  - Magdal.  Nr.  188.  Die  drei  Siegel 
gut  erhalten. 

1392.  Die  Brüder  von  Marenholz  geloben,  dem  Bischof  Heinrich 
und  dem  Domkapitel  das  Gut,  das  dem  von  Borenten  gehörte,  nach 
Empfang  von  200  Mark  freizugeben.  1335  Dezember  8. 

We  Conrad  unde  Otto  brodere  gheheten  van  Marnholte  be- 
kennen unde  don  witlik  alle  den,  de  dissen  brepb  sen  oder  hören, 
dat  we  unde  use  rechten  erven  senilen  unde  willen  dat  gud,  dat 
des  van  Rovente  wesen  hadde,  dat  we  hebbet  van  useme  herren 
bischope  Henrike  to  Hildensem  unde  van  dem  capitele,  vrig,  ledich 
unde  los  weder  antworden,  wanne  os  bereth  werden  twehundert 
lodeghe  mark.  Dat  love  we  en  truven  vor  os  unde  vor  use  rechte 
erven  in  disseme  jeghenwordeghen  breve,  de  beseghelet  is  mit 
niineme  ingbesegbele  Conrades  van  Marnholte,  unde  is  gbegheven 
na  goddes  hört  drithtcynhuiidert  jar  in  deme  vif  unde  dritteghesten 
jare,  des  negheste  vridagbes  na  suntc  Nicolavus  dagbe. 

*)  miles  über  der  Zeile  nachgetragen. 

48* 


Digitized  by  Google 


756 


1335. 


Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domslift  Hildesheim  Nr.  694.  An  den m 
der  Urle.  geschnittenen  Fergamentstreifen  schildförmiges  Siegel  des  AusUtütr 
Helm  mit  Federn  zeigend. 

1393.  Der  Edele  Heinrich  v on  Homburg,  liodo  von  Homb» 
Propst  des  Moritzstiftes,  und  Junker  Siegfried,  Sohn  des  Erster-' 
verkaufen  dem  Albert  Gruelhod,  Bürger  in  Hameln,  und  w 
Söhnen  eine  jährliche  Rente  aus  vierzehn  Morgen  in  der  Feldn>  t 
von  Tündern.  1335  Dezember  13  (in  die  beate  Lucie  virginis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Cal.  Or.-Des.  26  Tündern  Nr.  1.  Die  in 
Siegel  der  Aussteller  erhalten.  Gedr.  Meinardus,  UB.  des  Stifts  und  der  Std 
Hameln  I,  S.  218  Nr.  300. 

1394.  Die  von  Sauingen  übertragen  dem  Kl.  Heiningt * ■ 
Morgen  in  Klein-Schladen.  1335  Dezember  13. 

We  Conradh  de  eldcre  tho  SladUem  wonet,  Conradh  «dt 
Hannes,  Conradh  unde  Everth  brodere,  hern  Conrades  sone  vsi 
Zowinghe,  unde  Erneke  Arnoldcs  sone  van  Zowinghe  kneghte  be- 
kennet alle  dlien,  dhe  dessen  bref  höret  lesen  eder  seen,  dat « 
mid  gudeme  willen  ghewulbordet  hebbet  elven  morghene  uses  gnd« 
tho  lnteken  Sladem  lighet.  unde  hebbet  dhe  ghegheven  eghen  in  dtf  | 
goddeshns  tho  Heninghe  mid  wulborde  des  lantcominendnteres  tu 
Langhelghe,  unde  we  scholct  unde  willet  dher  elven  morghene  ere 
reghte  weren  wesen,  wur  see  dhes  bedorven  unde  ed  van  os  eschet- 
Unde  we  nener  yngheseghele  en  pleghet,  so  hebbe  we  ed  ghelovei 
unde  lovet  ed  an  truwen  nnder  uses  juncheren  dhes  edlielen  gretea  | 
Albreghtes  van  Sladem  yngheseghele  stede  unde  unbrocht  tho  holden«. 
Unde  we  greve  Albreght  van  Sladem  greven  Henrikes  sone  dhe 
vorghenomedhe  bekennet  an  desseme  sulven  openen  breve,  dat  w 
ghelovet  hebbet  unde  lovet  an  truwen  under  useme  yngheseghele- 
dat  dhe  vorghenomeden  brodere  van  Zowinghe  seholet  deme  goddes- 
lmse  van  Heninghe  dher  vorsprokenen  elven  morghene  weren.  w>r 
se  des  bedorvet.  Dit  is  glieschcen  na  goddes  hört-  diitteynhunder 
jar  an  deme  vif  unde  dritteghesten  jare,  tho  snnte  Lncien  daghf 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Heiningen  Nr.  73.  Beschädigtes  Sitf 
des  Grafen. 

1393.  Die  Brüder  Johann.  Ludolf  und  Ludwig,  Grafen  von  nm* 
und  Wunstorf,  schenken  dem  Kl.  Marienrode  fünf  Hufen  und  tt*o 
Hof  in  Hötzum  (Rotzene),  die  die  Brüder  Bitter  Hildemar  und  Km??  \ 
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Siegfried  von  Rautenberg  gemäss  der  Bestimmung  ihres  (f)  Vaters 
Siegfried  dem  Kloster  verkauft  haben.  1335. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  339.  Die  drei  Siegel  wenig 
beschädigt.  Gedr.  Marienroder  UB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  320  Nr.  299. 

1396.  Die  Brüder  Bertold  und  Ludemann  Grube  sollen  geben 
aus  dem  Zehnten  zu  Mönche- Valberg  (Monekevalebcrghe)  eine  halbe 
Mark  Zins  der  Hanne  und  Ode,  Töchtern  des  Henning  Grube  und 
Klosterfrauen  zu  Derneburg,  einen  Verding  zu  Ostern  und  einen  zu 
Michaelis.  1335. 

Nach  dem  Degedingebuch  der  Altstadt  gedr.  Uänselmann,  UB,  der  Stadt 
Braunschweig  III,  S.  335  Nr.  453, 

1397.  Abtissin  K unigunde  und  dir  Konvent  des  Kl.  Wöltin- 
qerode  nehmen  den  Aschwin  von  Steinberg,  der  drittehalb  Mark,  die 
•r  ihnen  schuldig  war,  zurückzahlt  und  eine  halbe  Mark  um  Gottes 
willen  dazu  legt,  in  die  Gebetsbrüderschaft  auf.  1336  Januar  5 
(nonas  ianuarii). 

Gedr.  Behrend,  Additiones  u.  Verbesserungen  zur  Steinbergischen  Geschlechts- 
Historie,  Beilagen  S.  59.  Regest  Falke,  Tradit.  Corb.  S.  935. 

1398.  Das  Kl.  Wöltingerode  verkauft  fünftehalb  Hufen  in 
Doringerode,  von  denen  drittehalb  zum  Wollamt  gehören,  und  ent- 
schädigt den  Wollmcister.  1336  Januar  20. 

We  Hennen  van  Velkenborsteldc  van  der  gnade  godes  provest, 
Konegunt  ebbedische,  Saphie  priorinne  unde  de  sammighe  gbemeyne 
des  closteres  tho  Wöltingerode  bekennet  in  disseme  breve  oppen- 
bare,  dat.  we  mit  gancer  vulbort  user  brodere  unde  alle  der,  de 
usem  goddeshus  hören,  dat  we  hebbet  vorcoft  veftehaive  hove  ut 
usen  aminechten,  dede  licket  up  dem  veldc  tho  Doringerode,  dorch 
willen  user  not,  der  hadden  dridehalf  hove  ghehort  in  dat  vul- 
ammecht,  de  anderen  tw  to  dem  luchte.  Des  scolen  wo  weder 
antworden  broder  Thilcn  dem  wllemmester  ver  hove  tho  Lenghede, 
der  aldar  dre  rede  sin  unde  under  dem  ploglie  heft  Hennig 
Goddeken,  de  verden  scole  we  rede  maken  also  dat  se  os  tho  nut 
come  mit  den  anderen  dren  tho  tinsses  thiden  tho  hulpe  den  vor- 
besprokenen  ammechten.  Oc  so  schole  we  tho  densulven  ver  koven 
antworden  enen  hof,  dar  men  dat  gut  ut  bnwen  moghe,  unde  al 
sodane  holtnut,  als  dartko  bore  moghe  tho  Wostenboghcde,  unde 
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alle  nnt.  dartbo  van  grase  thighen  de  weftehalve  hove,  de  we  vor- 
koft  bebben  Hannes  Grusere  unde  sinen  erven  tbovoren.  So  sei 
broder  Didcrik  de  wllcmester  eder  we  in  siner  stede  wcre,  ift  bt 
afgingbe,  van  deme  vorsprokene  gude  nemen  seven  schepcl  tinse- 
in  dat  wlammccht.  Wat  dar  over  were,  dat  scolde  tho  deine  luchte 
also  vele,  alses  darto  gheborede.  Worde  dar  wat  raer  en  bom. 
dat  scolde  men  deme  wlmestere  van  gelden.  Wat  dar  mer  over- 
bleve,  dat  scolde  comen  in  des  clostcres  nnt.  Oc  so  bekenne  we. 
weret,  dat  os  jenech  gut  los  worde,  wur  dat  were  deme  scolde  we 
unde  de  wullemester  unde  oc  de  Vormunden,  de  we  dartbo  ghevocht 
hcbben,  tho  truwer  hant  neyr  wesen  tho  kesenne  vor  dit  vorbenomde 
gut,  er  ment  an  anderes  ghemende  lete.  We  bekennet  oc,  dat  we 
bebben  ghekorn  disser  sakc  unde  disscs  gudes  Henning  Overkke 
unde  Bertolde  Nowerbusen  unde  nanncs  Grusere  unde  Lndeken 
Domere  to  bulpe  os  unde  broder  Diderike  deme  wulmestere  eder 
we  wulmester  were,  ift  he  afgingbe,  if  os  jenech  hinder  hir  inwelle, 
dat  se  dartbo  don  scolen  unde  macht  hebben  also  et  en  sulvec 
antrede  unde  os  binderen  mochten  in  alle  useme  gnde.  Dat  dit 
vast  unde  stede  ghehalden  werde,  des  hebbe  we  dissen  bref  gbe- 
gheven  beseghelet  mit  nsen  ingheseghelen.  Dit  is  glieschen  na  der 
bort  goddes  dusent  drebundert  in  deme  sessendrittegesten  jare,  in 
deme  daghe  Fabiani  et  Sebastiani  der  bilgen  mertelere. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  129.  Siegel  verlort*. 


1399.  Ritter  G erhard  von  Berel  übereignet  dem  Kl.  Dorstadt 
eine  Hof  stelle  in  Ohrum,  die  von  ihm  zu  Lehn  geht  und  von  d> r 
Nonne  Adelheid  Vogel  gekauft  worden  ist.  1336  März  25. 

Ego  Gerbardus  miles  dietns  de  Berle  recognosco  et  publice 
protestor  in  hiis  scriptis,  quod  domina  Adelheydis  sanctimonialis  in 
Dorstat  cognomine  Cogole  perpetuo  emit  nnam  aream  sitam  in 
Orum  a Margareta  et  filiis  suis  videlicet  Iobanne  et  Henrico  Ln 
eadem  villa  commorantibus  cum  omni  iure,  silvis,  pratis,  pascuk 
aquis,  quam  a me  et  meis  veris  beredibns  in  pheodo  tenuerunt  et'i 
sub  littera  mea  et  meo  sigillo  renunciaverunt,  et  prefata  Alheydis 
monialis  in  Dorstat  ecclesie  suc  pro  gloria  dei  et  sancte  crncis 
honore  ad  nocturnum  ltimen  iugiter  assignavit.  Ego  autem  prefata« 
miles  Gerbardus  huius  rei  participio  desiderans  feliciter  interesse 

*)  et  fehlt  im  Or. 
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ins  proprietatis  dicte  aree  pure  propter  deum  sancte  Marie  virgini 
in  Dorstat  et  conventui  ibidem  pro  salute  anime  mee  et  omnium 
parentum  meorum  do  largiter  et  dirigo  in  hiis  scriptis  perpetuo 
possidendam.  In  huius  rei  testimoninm  ecclesie  sepe  dicte  dedi 
presentem  paginam  sigilli  mei  munimine  roboratam.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xxx°.  vi.,  in  annuntiatione  gloriose  virginis  Marie. 
Testes  hnius  rei  snnt  dominus  Wicbernus  noster  prepositus,  Iohannos 
et  Conradus  sacerdotes  capellani  in  Dorstat,  Henricus  Pistor  co- 
gnatus  prefate  Margarete,  quo  aream  vendidit,  et  quam  plures  alii 
fide  digni. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  des  Ausstellers,  wenig  beschädigt,  ist 
geteilt,  im  unteren  Felde  drei  Kesselhaken  neben  einander. 

1400.  Knappe  Wulfhard  von  Wcttbcrgen  verkuuß  dem  Johann 
Edingherode,  Bürger  in  Hannover,  seinem  Anteil  an  dem  Zehnten  in 
Wettbergen.  1336  April  7. 

Ego  Wulfhardus  dictus  de  Wetbcrghcn  famulus  presenti  littera 
meo  sigillo  munita  recognosco  publice  ac  protestor,  quod  cum  pleno 
beneplacito  et  consensn  omnium  heredum  meorum  iuste  vendicionis 
titulo  vendidi  et  prescntibus  vendo  Tohanni  de  Edingherode  ciyi 
in  Honovere  suisque  veris  heredibus  meam  quartam  partem  deeime 
in  Wetberghen  site,  que  quondam  fuerat  domini  Lamberti  de  Wet- 
berghen  militis,  iugiter  et  perpetue  ab  eisdem  iure  bereditario 
possidendam  et  babendam,  sicut  cam  habui  pacifice  et  quiete,  cum 
omni  inre  et  utilitate  ac  pertinentiis  universis  tarn  in  villa  quam 
extra  villam,  dictamque  decimam  domino  meo,  a quo  ipsam  in 
phcodo  tenui,  ad  manns  antedicti  Iohannis  et  suorum  heredum 
resignavi  et  presentibus  resigno  uicliil  omnino  iuris  in  dicta  decima 
in  parte  vel  in  toto  michi  et  meis  heredibus  rescrvando,  obligans 
insuper  me  et  meos  heredes,  quod  de  mcmorata  decima  predicto 
Iohanni  et  suis  heredibus  venu»  et  plenam  prestabimus  warandiam, 
ubi  et  quando  et  quociens  ab  eis  fuerimus  requisiti  ipsosque  ab 
omni  impeticione  et  controversia  hcrcditaria,  si  qua  racione  pre- 
dicte  deeime  orta  fuerit,  quod  absit,  fideliter  defendemus.  Hcc 
singula  prescripta  promisi  et  presentibus  fide  data  promitto  eis 
inviolabiliter  observare.  Preterca  nos  Bertoldus  de  Reden  miles, 
Henricus  de  Lathusen,  Iohannes  de  Harboldessen,  Egghelbertus  de 
Lente,  Wlfardus  quondam  filius  Everhardi  famuli  de  Wetberghen, 
Iohannes  filius  quondam  Henrici  militis  dicti  de  Wetberghen, 
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Borchardus  et  Iohannes  fratres  similiter  dicti  de  Wetberghen  famnl; 
rccognoscimus,  qnod  Tohanni  predicto  de  Edingherode  et  suis  here- 
dibus  fide  data  communicata  manu  >)  promisimus  et  presentibus  sab 
nostrorum  sigillorum  appensionibus  promittimus,  quod,  si  eis  in 
aliqno  premissorum  dcfectus  aliqnis  evenerit,  pro  quo  nos  monit; 
fuerimus,  infra  quindenam  post  monicionem  proximam  antiqnam 
civitatem  Honovere  intrabimus  ad  iacendum  inde  non  recessun, 
quin  defectu  tali  eis  integre  suppleto  vel  ipsorum  fuerit  voluntatis. 
Datum  anno  domini  millesimo  tricentesimo  tricesimo  sexto,  in  do- 
minica  qna  cantatur  Qnasi  modo  geniti. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Kr.  163.  Die  neun  Siegel 
erhalten,  die  der  beiden  Wulfhard  dreimal  rechtsschräg  geteilt,  das  des  H.  »* 
Laatzen  zeigt  Schrägrechtsbalken  mit  drei  Hosen  belegt,  das  des  J.  ron  HarM- 
dessen  Schrägrechtsbalken  mit  Kugeln  belegt,  die  der  drei  anderen  von  Wettberp* 
halben  fliegenden  Drachen.  — Ebenso  die  Brüder  Burchard  und  Johann  tv> 
Wettbergen,  Knappen,  mit  den  Bürgen  Johann  Sohn  des  (f)  Kitters  Bertram* 
von  Harboldessen,  Eberhard  und  Johann  ron  Alten,  Johann  Sohn  des  (f)  Bitten 
Heinrich  ron  Wettbergen,  Ludold  von  Escherde  und  Jordan  Sohn  des  ( f)  Knopf*1 
Johann  von  Ilten,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  16i,  die  sieben  Siegel  gut  erhalten. 

1401.  Aschwin  ron  Steinberg  stiflet  mehrere  Jahrgedächtm s* 
im  Kl.  Lamspringe.  1336  April  23. 

Ego  Asschwinus  de  Steyn(berge  senior)  miles  sub  appensione 
mei  sigilli  protestando  publice  recognosco,  qnod  unanimi  consensn 
et  voluntate  (libera)  heredum  meorum  omnium  a toto  monialinn 
collegio  claustri  in  Lammespringhe  qnoddam  (allodium)  cmn  qnin- 
quo  mansis  in  Boniem  situm,  in  quo  residet  Hinricus  de  Leremändr. 
cum  omni  suo  iure  (et  uti)litatc  pro  quinquaginta  marcis  pnri 
argenti  ipsis  integraliter  persolutis  iusto  (emptionis  titulo)  micbi 
comparavi,  ipsum  eciam  et  allodium  cum  consensu  filiorum  mconro 
videlicet  domini  Hinrici  canonici  (Hildensemensis),  Hermanni  militb 
et  Asschwini  famuli  pro  salute  anime  mee  necnon  animarum  prc- 
dilectorum  meorum  (parentum)  videlicet  domini  Asschwini  milte 
mei  patris  et  domine  Kristine  matris  mee  bone  memorie  et  eciam 
(pro)  refusione  cniuslibet  dampni  per  me  seu  meos  ipsis  qnocnis- 
que  modo  illati  cum  quolibet  suo  fructu  (eisdem)  retribui  et  ntiii- 
täte  sub  hac  forma,  videlicet  nt  anniversarium  deposicionis  mei- 
diem  una  (cum  parent)um  meorum  prefatorum  necnon  heredum  siniul 
peragent  vigiliis  defunctorum  in  precedenti  vespera  (decantatis! 

!)  manu  fehlt  im  Or. 
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sex  missas  animarum  singulis  annis  colebrail  in  ecclesia  sna  per- 
petue  facientcs.  In  (ipso  enim  annivers)ario  omnia  bona  et  singula, 
qne  ex  redditibus  dictorum  bonorum  quolibet  anno  derivari  pot(erint, 
moniales  elaiOstri  memorati  eum  cappellanis  et  presbiteris,  qui  pro 
tempore  sollcmpnitatibus  vigiliarum  et  miss(arum  inter)fuerint,  inter 
se  equa  et  simili  dividerc  dcbcbunt  porcione,  isto  eciam  adiuncto, 
quod  (claustrales  prenominate)  allodium  scpedictum  cum  suis  red- 
ditibus suprascriptis  nequaquam  ali(cHi)  deinceps  vendere  vel 
(oblig)are  debent,  prout  bona  voluntate  arbitrarunt,  sed  ob  memo- 
riam  anime  mee  neenon  animarum  (meorum  parentum)  bone  memo- 
rie  et  heredum  prefatorum  ut  premissum  est,  quemadmodum  cum 
omni  fructu  (et  utilitate  ipsis)  eadem  tradidi  bona,  ita  ipsorum 
succedentibus  collegio  personis  retinentes  in  (perpetuum  fideliter) 
reservabunt.  Et  nos  Hinricns  dei  gracia  canonicus  ecclcsie  Ilil- 
densemensis,  liermannus  miles  et  (Asschwinus  famulus  pre)notati 
recognoscimus,  bec  omnia  prescripta  nostra  de  voluntate  libera  et 
consensu  per  patrem  (nostrum  predilectnm)  forc  facta,  promittentes 
ea  bona  fide  una  cum  ipso  nostro  patre  collegio  in  Lamme- 
springhe  (memorato)  bec  omnia  inviolabilia  observari.  In  enius 
rei  testimonium  nostra  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  (Actum 
et)  datum  anno  domini  m°ccc°xxx0.  sexto,  ipso  die  beati  Georgii 
martiris. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  123,  stark  beschädigt. 
Die  vier  Siegel  verloren.  Die  Ergiinzungcn  nach  dem  Cop.  des  Klosters,  Ms.  5 30 
fol.  156  r in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Genealog.  Vor- 
stellung der  von  Steinberg,  Beilagen  S.  26.  Vgl.  Harenberg,  llistor.  Gandersh. 
S.  827  Anm. 

1402.  Das  Kl.  Dorstadt  bekundet,  dass  die  Witwe  des  Ludolf 
von  Veltheim  eine  htdltv  Mark  aus  dem  Zehnten  des  Klosters  in 
Klein-Flöthe  zum  Jahrgedächtnis  ihres  Mannes  bestimmt  hat.  1336 
Mai  3. 

Wicbernus  prepositus,  Elizabeth  priorissa  totusque  conventus 
sanctimonialium  in  Dorstat  omnibus  hoc  scriptum  invisuris  salutem 
in  domino.  — — Notum  esse  volnmus  omnibus,  quibus  presentem 
litteram  videre  contigerit  vel  audire,  quod  honorabilis  domina  re- 
licta  quondam  domini  Ludolfi  de  Veltem  comparavit  dimidiam  mar- 
cam  perpetuam  de  decima  nostra  in  parvo  Vlotedhe  singulis  annis 
presentandam  et  retribuit  nobis,  ut  in  perpetuum  in  fcsto  sancti 
Nicolai  vigiliis  et  in  crastino  ipsius  domini  Ludolfi  anniversarius 
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cum  missis  et  orationibus  fideliter  peragetur  et  predicta  dimidia 
marca  in  consolationem  nostre  congregationis  dividatur,  hoc  etiam 
adiecto,  quod  absit,  si  liec  pensio  prefata  per  aliquod  impedimentnm 
non  passet  dari  de  curia  nöstra  in  Vlotedhe,  de  aliis  nostris  boni- 
nobis  debet,  ubicumque  nos  habemns.  ln  huius  rei  testimoninm 
hanc  litteram  sigillis  nostris  fecimus  communiri.  Huius  facti  teste- 
sunt  Thidericus  de  Vorde  civis  in  Brnnswic,  qui  promovit,  frater 
Io(hannes)  de  Bornem,  frater  Io(hannes)  Molendinarius  et  plures 
alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxx°.  vi0.,  in  inventiooe 
saucte  crucis. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Beschädigtes  Siegel  des  Konventes  und  der 
1‘ropstei.  Regest  Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  376  Kr.  50}. 

1403.  Bischof  Heinrich  Mehnt  mit  Zustimmung  des  Dom 
propstes  Otto,  des  Domdechanten  Hermann  und  des  Domkapitels  die 
Brüder  Ludwig  mul  Konrad  von  Linde,  Bitter,  mit  einem  Burglehn 
auf  dem  Schlosse  Wohldenberg,  das  die  Bokel  und  Volkmar  von  Gaden- 
stedt gehabt  haben,  und  mit  allem  Zubehör  im  Dorfe  Baddeckenstedt 
für  fünfzig  Mark  Silber  auf  Wiederkauf  1336  Mai  17  (des  neghesten 
vridaghes  vor  pinckesten). 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildcshrim  Kr.  693,  Siegel  de- 
Bischofs  beschädigt,  des  Domkapitels  gut  erhalten.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  I, 
S.  305  Kr.  594. 

1404.  Bischof  Heinrich  bestätigt  den  Verkauf  von  vier  Hufen 
in  Lengde  durch  das  Kl.  Wöltingerode  an  Burchard  von  Hauen. 
Bürger  von  Goslar.  1336  Mai  17. 

Nos  Hinricus  dei  graeia  Ilildcnsemensis  ccclesie  episcopns 
recognoscimus  in  biis  scriptis,  quod,  cum1)  dilecti  nobis  in  Christo 
Hermannus  prepositus,  Conegundis  abbatissa,  Soffia  priorissa  totaque 
communitas  clanstri  Wöltingerode  ob  necessitatis  causam  Borcliardo 
de  Nowen  civi  Goslariensi  suisque  veris  keredibus  quatnor  mansos 
sitos  in  campis  ville  Lengede  cum  suis  omnibus  pertinenciis  habendos 
per  modum  reempcionis  racionabiliter  vendiderunt,  quam  quidem 
vendicionem  sub  nostro  sigillo  presentibus  approbamus.  Datum 
anno  domini  m0ccc°xxx°.  sexto,  feria  sextn  ante  festum  penthecostes. 

Or.  im  Kgl,  St.-A.  zu  IIannovert  Wöltingerode  Nr.  132.  Bruchstück  des 
Siegels  des  Bischofs  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

*)  So  das  Or. 
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1405.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  in  seiner  Gegenwart 
die  Knappen  Kunrad  von  Elbe  und  Heinrich,  Katze  und  Hermann 
Ti  rüder  von  Gnstedt  den  Zehnten  in  Ohlenrode  (Oldenrode)  dem  Abte 
( Walther)  des  Godehurdiklosters  aufgelassen  haben.  1336  Mai  31 
(sequenti  die  post  festuni  corporis  Christi). 

Acta  sunt  hec  in  presencia  honorabilium  virormn  Gherhardi 
comitis  de  Hallermunt,  Ludolfi  camcrarii,  Iohannis  pincerne,  Basilii 
dicti  Bok,  Iohannis  de  Goddensted  militum. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  108.  Siegel  des  Bischofs 
und  der  vier  Auf  lasser  gut  erhalten. 

1400.  PU  von  Barkevelde  versetzt  dem  Konrad  von  Linde  eine 
Wart  bei  Hary.  1336  Juni  24. 

Alle  godes  lüde,  de  dessen  bref  sen  unde  hören,  den  si  dat 
witlick,  dat  ec  her  Pil  van  Barckevelde  ridder  mit  ganser  volbort 
miner  rechten  huswrowen  unde  miner  rechten  erven  hebbe  ghesat 
kern  Conrade  van  Lindedc  unde  sinen  sonen  de  worth,  dar  Picht 
nppe  sitt,  an  deme  dorpc  tlio  Haringhe  vor  ene  marck  lodighes 
sülvers.  Vortmer  wil  ick  dat  weder  losen,  so  scal  ick  dat  kun- 
dighen  tho  wynachten  unde  scal  de  vorsprokcn  marck  tho  aller 
manne  vastedach  ane  tvivel  utgheven.  Tho  eneme  orkunde  desser 
dinck  heb  ick  dessen  bref  beseghelet  mit  mineme  iugheseghele. 
Dit  is  gheseen  na  godes  bort  dusent  drehundert1)  jar  unde  sesen- 
drnttich  jar,  an  sunt  Iohannes  daghe  tho  middenzomere. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  696.  Siegel  verloren. 

1407.  Edelherr  Heinrieh  von  Homburg,  sein  Bruder  Bodo, 
Propst  des  Moritzstiftes,  und  Friedrich  Schulte  (Sckultete),  Kitter, 
geloben  dem  Etleln  Hermann  von  Blesse  und  dem  Kitter  Konrad  von 
Kostorf  die  16xiz  Mark,  die  diese  den  Grafen  Heinrich  und  Günther 
von  Schwarzburg,  Brüdern,  um  ihretwillen  schuldig  geworden  sind, 
am  8.  September  (user  vrowen  daghe  der  lateren)  in  der  Stadt 
Mühlhausen  zu  zahlen.  1336  Juni  24  (an  siute  Johannesen  daghe 
to  myddensomere). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Cal.  Or.-Des.  Sic  Nr.  7.  Die  drei  Siegel 
gut  erhalten. 

1408.  Knappe  Dietrich  von  Sauingen  überträgt  dem  Kl.  Dorstadt 
eine  halbe  Hufe  in  Bnngenstcde  beim  Eintritt  seiner  Tochter  Johanna 
in  das  Kloster.  1336  Juni  24. 

')  Im  Or.  fehlt  dert,  das  den  Anfang  der  nächsten  Zeile  bilden  sollte. 
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Ego  Theodericns  famulus  dictus  de  Sawinge  existens  in  Barum. 
Conradus,  Henricus,  Thidericus,  Iohannes,  Rodolphus,  Conradus. 

Nicolaus  filii  mei,  Alheydis  filia  raea notum  esse  volumns 

presentibus  et  futuris,  quod,  cum  pre  ordinacione  dei  Iohannam 
filiam  meam  dilectam  traderem  religioni  ad  scrviendum  deo  ad 
consorcium  sanctimonialium  in  Dorstad,  cum  consensu  heredum 
meorum  et  omnium,  quorum  consensus  requirendus  erat,  dimisi  et 
dedi  ecclesie  et  conventui  in  Dorstadt  dimidium  mansum  cum  pro- 
prietate  et  omni  iure  cum  filia  mea  ecclesie  predicte  perpetue  per- 
mansurum.  Et  ego  Thidericus  cum  prenominatis  pueris  mei? 
ecclesie  antedicte  appropriamus  et  possessionem  dainus  cum  omni 
iure  et  utilitate,  silvis,  patris,  pascuis,  sicut  nos  videbamnr  habere, 
et  renunciamus  predicto  dimidio  sito  in  Bungenstede  manso  in 
nomine  domini  in  hiis  scriptis.  Insuper  sciant  universi,  quod  ego 
Thidericus  prefatus  dimidium  mansum  obligaveram  apud  Henningum 
Frederici  civem  in  Brunswic  pro  tribus  marcis  cxaminatis,  quem 
domina  Margareta  dicta  de  Brunswic  religiosa  existens  in  Dorstad 
cum  consensu  meo  et  heredum  meorum  redemit  pro  eiusdem  ut 
predicitur  pecunie  quantitate.  Est  eciam  inclusum,  quod  ego  Thide- 
ricus prefatum  dimidium  mansum  pro  tribus  marcis  cxaminatis 
redimere  debeo  a dicta  domina  Margareta  vel  ab  eis,  quibus  ipsa 
commisit.  Quod1)  in  hac  littera  continetur  pro  anima  mea  et  om- 
nium parentum  meorum  ecclesie  in  Dorstad  in  perpetuum  perdurabit. 
Et  ut  hec  donacio  pia  rata  pcrmaneat  et  nullus  posterorum  nostro- 
rum  infryngendo  excommunicacionis  sentenciam  incurrat,  presentem 
littcram  sigilli  mei  munimine  contuli  roboratam.  Testes  huius  rei 
sunt  dominus  Iohannes  de  Godenstidde  miles,  Henricus  super 
Cimiterium  suus  avunculus  burgensis  in  Brunswic  et  quam  plnres 
alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  m0ccc°xxx°vi.,  in  festo  nativi- 
tatis  sancti  Iohannis  baptistc. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  545  fol.  82 r in  der  Bererinischn 
Bibliothek  zu  Uildesheim. 

1409.  Johann  Scheele,  Domkantor  in  Minden,  und  Basil  von 
Kautenherg,  Domthesaurar  in  Hildesheim,  entscheiden  als  geicählte 
Schiedsrichter  einen  Streit  zwischen  der  Abtissin  Adelheid  zu  WunstorJ 
und  dem  Grafen  Adolf  von  Schaumburg  wegen  des  Amtes  Elvestorpe. 
Minden  1336  Juli  12  (die  precedenti  bcate  Margarete  virginis). 

l)  Quod  fehlt  im  Cop. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Stift  Wunetorf  Nr.  87.  Die  beiden  Siegel 
erhalten.  Oedr.  v.  Hodenberg , Calenberger  UB.  IX,  S.  64  Nr.  94.  — Die  Wahl 
der  Schiedsrichter  erfolgte  in  Schaumburg,  Juni  28  (in  vigil.  b.  Petri  et  Pauli  apost.), 
Or.  a.  a.  0.  Nr.  86,  gedr.  ebenda.  Regesten  Wippermann,  Reg.  Schaumburg.  S.  150 
Nr.  330  u.  331a. 

1410.  Bodo  von  Homburg,  Propst  des  Moritzstiftes,  ßir  den 
Abt  von  Amelunrbom,  und  Hartung  von  Frenke  für  den  Knappen 
Wilbrand  Bock  von  Nordholz,  entscheiden  als  Schiedsrichter  einen 
Streit  dahin,  dass  Wilbrand  kein  Becht  an  dem  Dorfe  Bodendal  habe. 
1336  August  6 (ipso  die  bcati  Sixti  pape  et  martyris). 

Gedr.  Falke,  Tradit.  C'orb.  S.  895. 


1411.  Der  Edele  Luthard  von  Meinersen  überträgt  dem  Kl. 
Wöltingerode  die  Lehnsgewere  an  anderthalb  Hufen  in  Romesleve. 
1336  August  20(?). 

Ek  Luthart  eddele  wan  Meyghnersnm  kenechyt  bekenne  unde 
betkughe  oppenbare  in  desseme  breve  alle  guden  luden,  de  dessen 
bref  horeth  unde  seyt,  dat  ich  hebbe  mit  gudeme  willen  mine  len- 
ware,  de  ic  hadde  an  anderhalver  hove  to  Romesleve,  hebbe  ic  ge- 
laten  deme  clostere  to  Wöltingerode  eweliken  to  besittene.  Desse 
dingh  de  sint  gededinghet  wor  her  Bezeken  wan  Rottinghe  unde  wor 
Beyghere  unde  wor  Iane,  de  desse  rede  bethuget.  To  emme  orkunde 
hebbe  ich  dessen  bref  gegheven  beseyghelet  mit  memme  ingkeseygkele 
na  der  borth  uses  leven  heren  goddes  dusent  drehundert  jar  an  deme 
sessendrittegesten  jare,  an  sunchte  Berwardes  daghe  des  hilgen 
abbedes. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  133.  Siegel  stark  be- 
schädigt. Im  Datum  ist  wohl  ISernardes  zu  lesen,  da  Bernward  nicht  Abt,  sondern 
Bischof  war. 

1412.  Prioi  ■in  und  Konvent  des  Maria-Magdalenenklosters  be- 
stimmen bei  Vakanz  der  Propstei  zwei  Morgen  bei  und  zwei  Haus- 
stellen in  Schellerten  zu  einer  consolatio  für  die  Nonnen  nach  dem 
Tode  der  Käufer  der  Güter.  1336  August  27. 

In  nomine  domini  amen.  Ad  nniversorum  noticiam  deducimus 
per  presentes,  quod  nos  Ghertrudis  priorissa  totusque  conventus 
monialium  sancte  Marie  Magdalene  prope  muros  Hildenscm  de  bonis 
qnibusdam  monasterii  nostri  videlicet  duobus  iugeribus  et  duabus 
areis  in  campis  et  in  villa  Schelerten  sitis  a dilectis  nobis  in  Christo 
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Elizabet  de  Monte  quondam  priori  ssa  et  Lefgarde  de  Eltze  nostris 
consororibus  comparatis  vacante  preposito  monasterio  nostro  peten- 
tibus  et  conscncientibus  eisdem  talem  ordinacionem  duximus  facien- 
dam,  quod  Elizabet  et  Lefgarde  predictis,  qne  ad  vite  tempora 
dictis  bonis  in  ancmentum  prebendc  uti  debent,  in  dornino  defnnctis.. 
priorissa  et  celleraria  monasterii  nostri,  que  pro  tempore  fuerint, 
fructus  seu  redditus  dictorum  bonorum  anno  quolibet  percipient 
consolacioneni  de  hoc  in  conventu  monialibus  singulis  talem  qualem 
poterunt  in  fcsto  annunciacionis  beatc  Marie  virginis  perpetuo 
facientes.  Volumus  insnper  et  ordinamus,  quod  sicut  dictorum 
bonorum  disposicio  ad  priorissam  et  cellerariam  l)>  que  pro  tempore 
fuerint,  ita  et  presentis  carte  huiusmodi  ordinacionem  continentis 
custodia  pertineat  perpetuo  ad  easdem.  In  cuius  rei  evidenciam 
presentem  cartulam  sigillo  nostro  fecimus  commnniri.  Actum  ei 
datum  anno  domini  millesimo  ccc°.  xxxvi0.,  in  die  beati  Rufi  martirk 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Mar.- Mag  dal.  Nr.  189.  Das  Konventssieyd 
gut  erhalten. 

1-113.  Domherr  Bernhard  von  Zuden  unter  den  Zeugen  der  Vrk.. 
in  welcher  Johann  Iticbodonis  ah  Prokurator  der  Stadt  Lüheck  in 
Avignon  erklärt,  allen  Rechtsansprüchen  gegen  den  des  Mordes  be- 
schuldigten Domherr  in  Lübeck,  Volmar  von  Attendorn,  zu  entsage». 
1336  Sei>tember  2 (die  secunda  niensis  septembris). 

Or.  auf  der  Trese  zu  Lübeck.  Gedr.  VB.  der  Stadt  Lübeck  II,  S.  5 94  Sr.  fdd. 

1414.  Bruno  von  Frenken,  Kanoniker  des  Kreuzstijles,  erklärt 
den  Domherrn  Volrud  von  Dreileben  nach  Zahlung  von  drittehidb 
Mark  für  frei  von  jeder  Verpflichtung  gegen  ihn.  1336  September  U- 

Ego  Bruno  de  Vrenken  canonicns  ecclesie  sancte  Crncis  in 
Hildensein  sub  mei  sigilli  testimonio  publice  recognosco,  quod  re- 
vercndum  virnm  dominum  Vulradum  de  Prelve  maioris  ecclesie 
canonicum  dimisi  et  in  presentibus  dimitto  liberum  et  solutnm  ab 
omni  pecunia  capitali  et  dampno  abinde  rccepto  pro  ipso  exposita, 
dummodo  miehi  prius  duas  marcas  cum  dimidia  puri  argenti  per- 
solvatin  amore.  Datum  anno  domini  mccc°xxxvi.,  ipso  die  exaltacioni' 
sancte  crucis. 

A bschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11,  S.  19S  Sr.  306  im  Kgl.  Sl.-.t 
zu  Hannover. 

*)  Or.  cclleriam. 
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1415.  Abt  Wilhelm  von  Citeaux  bekundet,  dass  auf  dem  General- 
kapitel auf  Bitten  des  Abtes  (Johann)  von  Marienthal,  den  Äbten 
(Dietrich)  von  Riddagshausen  und  (Johann)  von  Marienrode  der 
Auftrag  erteilt  worden  sei,  die  Notwendigkeit  und  den  Nutzen  des 
Verkaufes  von  Besitzungen  des  Kl.  Marienthal  zu  untersuchen.  Dijon 
(in  Divione)  1336  September  18  (in  crastino  beati  Lamberti  episcopi 
et  martiris). 

Abschrift  des  17.  Jahrhunderts  in  Diplom,  des  Kl.  Riddagshausen  I.fol.  23!i 
im  Herzogi.  Ist ndeshau ptarch iv  zu  Wolfenbüttel.  Vgl.  unten  Nr.  U3.r>. 

1416.  Der  Rat  von  Goslar  bekundet,  dem  Konrad  Kronesbcn, 
Scholaster  des  Kreuzstiftes,  für  100  Mark  Braunschweiger  Gewicht 
eitte  Rente  von  zehn  Mark,  halb  zu  Ostern  und  halb  zu  Michaelis 
zahlbar  de  nostro  eonsistorio  jährlich,  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufes 
verkauf  zu  haben.  1336  Oktober  10  (die  decima  incnsis  octobris). 

Regest  nach  Cop.  bei  Bode,  UB.  IV,  Nr.  14. 

1417.  Ludolf,  Domherr  Hoier,  Johann,  Burchard,  Gerhard  und 
Wilbrand  Grafen  von  Wohldenberg  bekunden,  fünf  Hufen  und  einen 
Hof  in  Werle  dem  Marienhospitale  zu  Braunschweig  überlassen  zu 
haben.  1336  Oktober  16  (to  sente  Gallen  daghe). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig,  das  dritte,  fünfte  und  sechste  Siegel 
verloren.  Gedr.  Pistorius,  Amoen.  hist.  jur.  VIII,  S.  2367,  Hänselmann,  UB.  der 
Stadt  Braunschweig  III,  S.  3S0  Nr.  510. 

1418.  Zeugenaussagen  und  Festsetzung  eines  neuen  Termines 
in  der  Streitsache  des  Kl.  Wöltingerode  mit  den  Bürgern  von  Lengde 
wegen  des  Patronatsrechtes  der  Kirche  zu  Lengde.  1336  November  2. 

Datum  per  copiam.  Anno  domini  m0ccc0xxx°vi0.  in  crastino 
omnium  sanctorum  ponit  per  inramentum  sunm  procurator  domini 
Hermanni  ad  ecclesiam  in  Lengede  per  abbatissam  et  conventum 
monasterii  in  Wöltingerode  presentati,  quod  dicta  ecclesia  sita  est 
infra  terminos  archidyaconatus  Goslariensis,  dicit  quod  sciat.  Ponit, 
quod  de  consuetudine  approbata  et  a tempore,  cuius  contrarii  non 
existit  memoria,  pacifice  observata  archidyacono  Goslaricnsi  sicut 
cuilibet  archidiacono  in  ecclesia  Hildensemensi  competit  institnere 
prestentatos  ad  ecclesias  in  suo  archidiaconatu  constitutas,  dicit 
quod  sic.  Ponit,  quod  dominus  Lippoldus  de  Stockem  fuit  dicti 
loci  arckidyaconus  per  plures  annos  et  in  possessione  vel  quasi 
eiusdem  pacifica  et  quod  pro  archidyacono  communiter  habebatur, 
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dicit  quod  sciat.  Ponit,  quod  monasteriam  in  Wöltingerode  est  in 
pacifica  possessione  vel  quasi  iuris  patronatus  ecclesie  predicte  tt 
patronus  coimnuniter  reputatur,  dicit  quod  non  sciat.  Ponit.  quoi 
de  hoc  fama  est  publica  et  vox  communis,  dicit  quod  non  sciat 
Ponit,  quod,  cum  ecclesia  in  Lengede  vacabat,  proxima  vice  con- 
ventus  dicti  monasterii  de  ea  disposuit  presentando  ad  ipsam  dominum 
Ludcgherum  dicto  domino  Lippoldo  tune  temporis  archidvaco» 
dicit  quod  non  sciat.  Ponit,  quod  dictus  archidyaconus  dictum 
Ludeglierum  presentatum  ydoneum  ac  presentacionem  ipsam  iegiti- 
mam  decernens  ipsnm  dominum  Ludegherum  investivit,  dicit  quo<i 
non  sciat.  Ponit,  quod  dictus  dominus  Ludegherus  dicto  tempoif 
ad  dictam  ecclesiam  solns  fnit  presentatus  predicto  archidyao® 
nec  aliquis  alius  presentabatnr  per  aliquem  vel  aliquos,  qui  se 
pronnm  sen  pronos  dicerent  vel  ins  aliquod  in  dicta  ecclesia  sibc 
compctcre  affirmarent,  dicit  quod  non  sciat.  Ponit,  quod  rirfure 
presentationis  ac  institutionis  predictornm  dominus  Ludegherus  pre- 
dietns  dictam  possedit  ecclesiam  pacifice  ut  plebanus  temporibi' 
vite  sue  sacramenta  parrochialis  ministrans,  obventiones  et  proventE' 
percipiens  ex  eadem,  dicit  quod  non  sciat.  Item  ponit,  quod  do- 
minus Hermannus  ad  ecclesiam  predictam  per  mortem  ipsius  domici 
Ludeghcri  vacantem  presentatus  est  vobis  domino  Thiderico 
Stockem  archidyacono  Goslaricnsi  per  dominam  abbatissam  et  cm- 
ventum  monasterii  predicti,  dicit  quod  nesciat. 

In  causa  que  vertebatur  inter  Hermannum  prepositum  in  Wöl- 
tingerode ex  parte  una  et  Thidericum  cappellanum  comitmn  de 
Sladem  parte  ex  altera  presentatos  ad  ecclesiam  in  Lengede  ponit 
idem  Thidericus  per  iuramentum  suum,  quod  ipse  presentatus  est 
canonice  ad  ecclesiam  in  Lengede  a villanis  ibidem  concorditer  et 
communiter,  dicit  quod  nescit.  Item  quod  ins  presentandi  rectore® 
ibidem  ex  antiqua  et  approbata  consuetudine  pertinuit  et  pertinri 
ad  dictos  villanos,  nescit.  Item  quod  dicti  villani  a triginta  auni' 
et  citra  virtute  consuetudinis  predicte  presentaverunt  rectorem  »1 
ecclesiam  in  Lengede  archidyacono  ibidem,  qui  ad  eorum  presoß- 
tationem  institutus  fuit  in  dicta  ecclesia  ac1)  ipsam  possedit  paci- 
fice et  qniete,  nescit.  Item  ponit,  quod  dicti  villani  presenteren«' 
rectorem  ad  prefatam  ecclesiam  scilicet  dominum  Iohannem1)  Rosen- 
st.ruc  inmediatum  antecessorem  domin  i Ludegheri  rectoris  nuneproxi®1 

*)  Or.  ad.  -)  nichtig  Fredericum,  vgl.  Nr.  65. 
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defuncti,  nescit.  Item  ponit,  qnod  de  hoc  est  publica  vox  et  fama 
fuit  ante  tempus  mote  litis,  nescit.  Hec  ponit  coniunctim,  divisim 
et  de  quolibet. 

Hermannus  prepositns  monasterii  in  Wöltingerode  intendit  pro- 
bare  possessionem  iuris  patronatus  vel  quasi  ecclesie  in  Lengede. 

Honorabili  viro  domino  suo  domino  Thiderico  de  Stockem  archi- 
dyacono  in  Goslaria  Borchardns  plebanus  sancti  Stephani  ibidem 
cum  debita  reverentia  servicium  indefessum.  Dominum  Iohannem 
plebanum  in  Ymmcnrode  et  dominum  Bertoldnm  plebannm  in  Bochde 
ad  meam  citari  feci  presentiam  et  super  possessionem  iuris  patro- 
natus ecclesie  in  Lengede  diligenter  et  singulariter  recepto  tarnen 
prius  ab  ipsis  iuramento  examinavi,  qui  dixerunt,  qnod  abbatissa, 
qne  tune  pro  tempore  fuit  in  Wöltingerode,  presentavorit  dominum 
Ludeghemm  bone  memorie  ad  eandem  ecclesiam  in  Lengede,  utrum 
autem  cum  scitu  et  consensu  civinni  hereditariorum,  qui  vulgariter 
erfexe  dicuntur,  eandem  presentationem  fecerit  aut  facere  potnerit 
aut  possit  sine  assensu  predictorum  civium  vel  non,  dixerunt  se 
penitus  ignorare.  Rcquisiti  quoque  a me,  qnomodo  dominus  Rosen- 
struc  predecessor  domini  Lndegheri  eandem  intraverint,  responde- 
runt,  quod  de  hoc  plane  nichil  scirent.  Actum  anno  domini 
m°ccc°xxxvi0.,  in  crastino  bcati  Bonifacii. 

Thidericus  de  Stockem  dei  gracia  canonicus  ecclesie  Hilden- 
semensis  archidiaconus  in  Goslaria  discretis  viris  Iohanni  plebano 
in  Ymmenrode  et  Bertoldo  viceplebano  in  Lengede  salutem  in  do- 
mino. Cum  domino  Hermanno  preposito'in  Wöltingerode  ad  ecclesiam 
in  Lengede  presentato  ex  una  et  Thiderico  notario  nobilis  viri  do- 
mini Henrici  comitis  in  Sladem  presentato  ad  eandem  ecclesiam 
parte  ex  altera  crastinum  beatorum  apostolorum  I’hilippi  et  Iacobi 
ad  probandum  possessionem  iuris  patronatus  vel  quasi  pro  termino 
assignaverimus , discretioni  vestre  in  virtutc  sancte  obedientie 
districte  prccipiendo  mandamus,  qnatinus  monasterium  in  Wöltinge- 
rode, cum  idem  prepositus  a vobis  requisierit,  personaliter  accedentes 
moniales,  conversos  dicti  monasterii  seu  alias  personas  quascumque 
ab  ipso  preposito  vobis  produccndos  more  testinm  recipiendorum 
super  ipsam  possessionem  diligenter  audiatis  et  que  audieritis  con- 
scribatis  et  scripturam  sub  uno  sigillo  vel  duobus  claudatis,  citantes 
etiam  vos  peremptorie,  nt  cum  dicta  scriptura  in  prefato  termino 
coram  nobis  compareatis  ad  perhibendum  in  prescripta  testimoninm 
veritati.  Datum  anno  domini  m°ccc°xxxvi0.,  ydus  aprüis.  Reddite 
Hildeah.  ÜB.  IV.  49 
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litteram  sigillis  vestris  in  testimoninm  sigillatam.  Nos  igitnr  man 
dato  vestro  obedien  tes  dictnm  claustrum  accessimus  et  testes,  qn« 
nobis  dominus  prepositus  produxit,  iuratos  audivimus.  Et  prim 
frater  Iohannes  senior  iuratus  dixit,  quod,  cum  ecclesia  in  Lengede 
proxime  vacabat,  domina  abbatissa,  que  tune  fuit,  domino  Ludegher 
avunculo  suo  porrexit  et  quod  ipse  collationi  interfuerit  et  pw 
avunculo  suo  intercesserit.  Post  hec  frater  Iohannes  de  Drnbeh 
iuratus  dixit,  quod  abbatissa  dictam  ecclesiam  in  Lengede  porreiisset 
et  nunequam  alios  pronos  percepisset  preter  monasterium  in  Wöl- 
tingerode. Postea  domina  abbatissa  iurata  dixit,  quod  abbatissa. 
que  tune  fuerit,  dictam  eeelesiam  in  Lengede  domino  Ludegbtr' 
porrexit  et  quod  porrectioni  interfuerit,  quia  tune  temporis  fui> 
priorissa.  Post  hec  priorissa  iurata  dixit,  quod  patronatus  diele 
ecclesie  monasterio  in  Wöltingerode  pertineat,  et  hoc  non  dicat  ob 
favorem  alieuius , sed  causa  iusticie.  Post  hoc  celleraria  dicta  dt 
Woldenberghe1)  iurata  dixit,  ins  patronatus  ecclesie  in  Lengelt 
monasterio  in  Wöltingerode  de  iure  pertinere,  et  abbatissa,  qaf 
tune  temporis  fuerit,  domino  Ludeghero  porrexisse,  qui  eam  pluribus 
annis  possedit.  Post  hoc  magistra  infirmarie  dicta  de  Obergb 
iurata  dixit,  quod  nullus  aliquid  iuris  haberet  in  collatione  ecclesie 
in  Lengede  nisi  solum  monasterium  in  Wöltingerode.  Deinde 
cameraria  iurata  dixit,  sc  veraciter  scire  dominam  abbatissa® 
domino  Ludeghero  ecclesiam  in  Lengede  porrexisse  et  ipsum  multL 
annis  possedisse.  Post  hoc  domina  custarie  iurata  dixit,  nnlli 
dubium  esse  debere,  quin  ius  patronatus  ecclesie  in  Lengede  moni- 
sterio  in  Wöltingerode  ntique  pertineat.  Huic  depositioni  sivf 
iuramento  totus  conventus  interfuit  et  consensit.  Post  boc  dne 
layci  seniores  curie  producta  sunt,  quorum  unus  nomine  Henrich 
Harolt  iuratus  dixit,  quod  hoc  esset  notorium  satis  omnibus.  abba- 
tissam  in  Wöltingerode  ecclesiam  in  Lengede  domino  Ludegbeß 
porrexisse  et  pluribus  annis  pacifice  possedisse.  Post  hec  al® 
senex  nomine  Wernherns  iuratus  dixit,  ipsum  omnibus  diebus  ritt 
sue  in  partibus  illis  fuisse  et  nunequam  audivisse,  quod  aliq® 
conferret  ecclesiam  in  Lengede  nisi  monasterium  in  Woltingerwlf 
Ista  audivimus  et  conscribi  fecimus  et  nostris  sigillis  sigillavitnc' 
hiis  presentibus:  domino  Frederico  plebano  in  Hilwordingerodt. 
domino  Henrico  de  Dorade,  domino  Henrico  de  Nortrode,  domic' 
Michahelc  et  domino  lobanne  sacerdotibus. 

')  Sie  kann  Beata,  Hedwig  oder  Sophie  heilten. 
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Dominus  Fredericus  plebanus  in  Ililwerdingerode  primus  testis 
iuratus  et  interrogatus  quid  sciat  de  iure  patronatus  ecclesie  in 
Lengede  dicit,  quod  Ludegherus,  qui  nunc  mortuus  est,  presentatus 
fuit  ab  illis  de  Waltingerode.  Interrogatus,  utrum  ab  abbatissa 
vel  a preposito,  dicit  se  ignorare.  Interrogatus  unde  sciat,  dicit 
quod  audiverit.  Interrogatus  de  quo  audiverit,  dicit  ab  abbatissa 
vel  ab  aliis,  quorum  nomina  in  memoria  ad  presens  non  habeat. 
Interrogatus  ubi  audiverit  dicit  in  claustro  Wöltingerode  et  in 
Goslaria  et  aliis  locis.  Interrogatus  si  aliqui  fuerint  presentes, 
dicit  quod  multi,  quorum  nomina  in  memoria  non  habeat.  Inter- 
rogatus quo  anno  et  quo  tempore,  dicit  quod  ignoret.  Interrogatus 
de  aliis  testibus,  utrum  tractaverit  aliquid  cum  eis  de  testimonio 
ferendo,  dicit  quod  non  Interrogatus  ob  quam  causam  venerit  ad 
testimonium  ferendum  dicit,  quod  propter  preces  abbatisse  et  con- 
ventus.  Interrogatus  cui  parti  magis  faveat  in  ista  causa,  dicit 
quod  equitati. 

Frater  Ludolfus  eonvcrsus  secundus  testis  iuratus  et  inter- 
rogatus de  iure  patronatus  dicit,  quod  ius  patronatus  spectat  ad 
claustrum  Wöltingerode.  Interrogatus  unde  sciat,  dicit  quod  audi- 
verit a patre  et  ab  avo  suo  et  ab  aliis,  quorum  nomina  non  re- 
tinuerit.  Interrogatus  quis  presentaverit  proxime  defunctum,  dicit 
quod  abbatissa,  que  precessit  istam.  Interrogatus  quis  presentaverit 
predecessorem  illins,  dicit  quod  ignoret.  Interrogatus  unde  sciat, 
dicit  quod  audiverit  ab  ipso  plebano  nunc  defuncto  et  a multis  aliis. 
Interrogatus  de  loco  dicit,  quod  audiverit  in  claustro  et  in  Helwer- 
dingerode,  unde  ipse  exstitit  oriundus.  Interrogatus  de  condicione 
sua  dicit,  quod  pater  suus  cum  filiis  sit  lito  monasterii  Wöltingerode. 
Interrogatus  de  die  et  tempore  concordat  cum  primo.  Interrogatus 
nunequam  tractaverit  cum  aliis  testibus  de  ferendo  testimonium, 
dicit  quod  non.  Interrogatus  cui  parti  magis  faveat,  dicit  quod 
preposito. 

Frater  Bertoldus  tercius  testis  iuratus  et  interrogatus  quid 
sciat  de  ist«  facto  dicit,  quod  abbatissa  in  Wöltingerode  proximum 
presentaverat  plebanum  ad  ccclesiam  in  Lengede  nunc  defunctum. 
Interrogatus  unde  sciat  dicit,  quod  audiverit  a multis,  qui  secum 
conversabantur  in  claustro  sepedicto.  Interrogatus  de  nomine  ple- 
bani  concordat  cum  aliis.  Interrogatus  de  predecessore  illius  con- 
cordat cum  primis.  Interrogatus  de  conditione  illius  concordat  cum 
secundo.  Interrogatus  nunequam  tractaverit  cum  aliis  testibus  de 

49* 
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ferendo  testimonio,  dicit  quod  non.  Interrogatus  de  loco,  die  et 
mcnse  concordat  cum  aliis.  Interrogatns  cui  parti  magis  faveat, 
dicit  quod  claustro. 

Ludolfus  dictus  Tightere  quartus  testis  iuratus  et  interrogatns 
quid  sciret  de  negocio  isto  dicit  quod  recordetur,  quod  abbatissa 
in  Wöltingerode  presentaverit  duos  plebanos  successive  nunc  pro- 
xime  defunctos,  quorum  primus  vocabatur  Rosenstruc  et  alter 
Ludegberus.  Interrogatus  unde  sciat  dicit,  quod  audiverit  a parro- 
chialibus  in  Lengede  et  a multis  aliis,  quando  fuerat  presentatns 
Ludegberus  nunc  defunctus.  Interrogatus  ubi  tune  temporis  fuerit 
dicit,  quod  tune  temporis  serviverit  in  curia.  Interrogatus  de  con- 
dicione  concordat  cum  duobus  aliis,  de  circumstanciis  concordat 
cum  aliis. 

In  secunda  prodnetione  frater  Borchardus  iuratus  et  interrogatns 
quid  sciat  de  iure  patronatus  ecclesie  in  Lengede  dicit,  quod  abba- 
tissa  presentaverit  dominum  Ludcgherum  nunc  defunctum.  Inter- 
rogatns que  abbatissa,  dicit  que  nunc  vivit.  Interrogatus  de  die,  de 
tempore,  loco  et  mense  dicit,  quod  non  recordetur.  Interrogatns 
unde  sciat,  dicit  quod  ex  auditu.  Interrogatus  a quibus  audiverit 
dicit,  a plebano  nunc  defuncto  et  a fratribus  nunc  viventibns. 
Interrogatns  de  condicione  dicit,  quod  sit  lito  claustri  in  Wöltin- 
gerode. Interrogatus  cui  parti  magis  faveat,  dicit  cuius  sit  de  iure. 
Interrogatus  quis  presentaverit  predecessorem  domini  Ludegheri. 
dicit  quod  ignoret. 

In  quarta  productione  dominus  Henricus  de  minori  Elvede  iuratus 
et  interrogatus  quid  sciat  de  isto  articulo  dicit,  quod  audiverit  ab 
abbatissa  nunc  vivente,  quod  dixerit  domino  Ludeghero,  quod  deberet 
revocari  ad  memoriam,  quod  ecclesiam  in  Lengede  et  omnia  que 
haberet  haberet  de  gracia  conventus  in  Wöltingerode.  Respondit 
quod  esset  verum,  set  se  longis  temporibus  pro  eo  servivisse. 
Interrogatus  ubi  audiverit,  dicit  quod  coram  altari  eiusdem  claustri, 
quod  est  ante  ianuam  claustri.  Interrogatus  de  tempore  dicit, 
quod  in  anno  circa  festuni  Iohannis  baptiste,  sed  diem  ignoret. 

Intendit  probare  dominus  Tbidcricus  cappellanus  domini  comitis 
de  Sladem  presentatns  ad  ecclesiam  in  Lengede,  qnod  patroni  sni 
haben t possessionem  presentandi  ad  ecclesiam  predictam;  item  quod 
dominus  Rosenstruc  quondam  rector  eiusdem  ecclesie  ad  eandem 
ecclesiam  a civibus  dicte  ville  Lengede  fuit,  presentatns  ad  instan- 
ciam  Henrici  ducis  in  Brnnswich  bone  memorie;  item  quod  ad  illam 
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presentationem  dominus  Struc  fuit  ad  eandem  ecclesiam  institutus. 
item  quod  ipse  multo  tempore  dictam  ecclesiam  pacifice  et  quiete 
possedit  et  regebat;  item  de  kiis  est  publica  vox  et  fama;  item 
quod  prefatus  Thidericus  ad  dictam  ecclesiam  nunc  vacantem  est  per 
cives  dicte  ville  est  concorditer  presentatus;  item  de  hiis  est 
publica  vox  et  fama;  item  quod  presentationem,  si  presentatio  dici 
meretur,  per  abbatissam  in  Wöltingerode  ad  prefatam  ecclesiam, 
ut  asscritur,  de  facto  et  non  de  iure  factam  dicti  cives  semper 
contradixerunt ; item  quod  de  hoc  est  publica  vox  et  fama,  nec 
astringit  se  ad  probandnm  omnia  et  singula  predicta,  sed  tantum- 
modo  ea,  que  sibi  sufficiunt  ad  victoriam  sue  cause  de  premissis. 

Honorabili  viro  domino  Thiderico  de  Stockem  arekidyacono  in 
Goslaria  Olricus  prepositns  Novi  operis  in  Goslaria  et  Borchardus 
plebanus  sancti  Stephani  ibidem  reverencie  qnidquid  poterint  et 
honoris.  Ex  mandato  nobis  per  vos  directo  comparentibus  coram 
nobis  preposito  in  Wöltingerode  ex  nna  et  domino  Thiderico  cappel- 
lano  nobilis  domini  de  Sladem  parte  ex  altera  ad  examinandum 
testes  partis  utriusque  super  iure  patronatus  ecclesie  in  Lengede 
ipse  vero  prepositus  in  Wöltingerode  produxit  revercndam  abba- 
tissam cum  duabus  aliis  eiusdem  ecclesie  monialibus  videlicet  una 
de  Obergke  et  alia  dicta  de  Seide,1)  quas  qnidem  procurator  domini 
Tkiderici  predicti  allegavit  ad  faciendum  testimonium  esse  minus  aptas. 
Produxit  etiam  duos  alios  testes  idem  prepositus  videlicet  prcpositum 
in  Waterlere  et  plebanum  in  Borsne,  qui  sub  iuramento  se  astringere 
voluerunt,  ut  de  interrogandis  dicerent  veritatem.  Post  vero  do- 
minus Thidericus  predictus  produxit  suos  testes  septem  nnmero 
videlicet  Iohannem  dictum  Overbeke,  Conradum  Overbeke,  Bossen 
Overbeke,  Iohannem  Godeken,  Bertoldum  de  Borsem,  Thidericum 
de  Baringkerode,  qui  singulariter  prestiterunt  iuramcnta  de  inter- 
rogandis dicere  veritatem.  Tum  primus  interrogatns,  iuratus,  dili- 
genter  examinatus  cum  secundo,  tercio,  quai  to,  quinto,  sexto,  septimo 
specialiter  concordarant.  in  hunc  modum,  quod  ius  patronatus  ecclesie 
in  Lengede  pertincrct.  ad  hereditarios  cives  in  Lengede,  qui  vul- 
gariter  dicuntur  erfexen,  et  ad  ipsos  pertinuisset  ab  antiquo  et 
quod  dominus  Ludegkerus  intraverit  eandem  ecclesiam  cum  una- 
nimi  consensu  abbatisse  in  Wöltingerode  et  civium  in  Lengedo 
predictorum.  Item  dixerunt  sub  iuramento,  quod  dominus  Rosen- 


*)  Die  Vornamen  sind  nicht  festzustellen. 
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truc  fiierit  presentatus  a civibns  sepe  dictis,  qni  tune  pro  tempore 
fuerunt,  ad  preccs  domini  Henrici  ineliti  ducis  Brunswicensis  et 
eam  ecclesiam  in  Lengede  paeiliee  possidebat  per  tempora  vite  sue. 
Item  iurati  dixerunt,  quod  dominus  Thidericus  sit  concorditer  pre- 
sentatus antedictis  civibus  ad  prius  dictam  ecclesiam  et  quod  de 
hoc  sit  publica  vox  et  fama.  Item  iurati  et  interrogati  dixerunt, 
quod  magis  expediat  dominum  Thidericum  predictam  ecclesiam 
optinere.  Item  interrogati,  iurati,  diligenter  examinati  dixerunt. 
quod  domina  abbatissa  male  contulerit  eandem  ecclesiam  sine  scitu 
et  consensu  civium  predictorum,  et  quod  de  hoc  sit  publica  vox  et 
fama.  Hec  vobis  domino  archidyacono  cum  inclausis  interrogatoriis 
domini  Thiderici  sigillis  nostris  appensis  duximns  presentandi. 
Ipse  vero  prepositus  in  Wöltingerode  recepit  sua  interrogatoria 
nostris  sub  sigillis  cum  mandato  nobis  a vestra  reverencia  pre- 
sentato.  Actum  anno  domini  m°ccc°xxxvi0.,  feria  quarta  proxima 
ante  festum  penthecostes. 

Et  nos  Thidericus  de  Stockem  archidyaconus  memoratus  posi- 
tionibus  seu  articulis  cum  eornm  responsionibus  ambarum  parcium 
et  dictis  seu  deposicionibus  testium  earundem  hinc  inde  productorum 
renunciatione  quidem  de  ulterioribus  probacionibus  facta  publicatis 
et  apertis  coram  nobis  vigiliam  beati  Andree  apostoli  ad  excipiendum 
contra  singula  premissa  hinc  et  inde  in  quantum  partibus  memoratis 
competierit  eisdem  pro  termino  duximus  assignandum.  Datum  et 
assignatum  sabbato  post  omnium  sanctorum  termino  continuato  a 
feria  quarta  precedente,  anno  domini  m°cccnxxxvi°. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  ldl  u.  132a.  Beschädigte» 
Siegel  des  Loc  ....  canonici  in  (ioslaria. 

1419.  G raf  Gerhard  von  Holstein  und  Schaumburg , Domherr 
in  Hildesheim  und  Minden,  bekundet,  an  den  Leibeigenen  zu  Wieden- 
sahl nur  das  Nutzungsrecht  zu  haben,  sodass  sie  nach  seinem  Tode 
wieder  dem  Kl.  Loccum  zufallen  sollen,  und  dass  der  Kellner  des 
Klosters  in  der  Ausübung  der  Weidegerechtsame  und  der  Gerichts- 
barkeit daselbst  nicht  beschränkt  werden  solle.  1330  November  '33 
(Clementis  martiris). 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Siegel  verloren.  Gedr.  e.  Ilodenberg,  Calen- 
berger UB.  III,  S.  456  Nr.  760. 

142«.  Gottfried  von  der  JIöllc  bekundet  mit  seinen  Söhnt n. 
dass  nach  dem  Tode  seines  Sohnes  Ludolf,  Mönchs  in  Riechenberg. 
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der  Zehnte  in  Alvesse  an  das  Kl.  Wöltingerode  fallen  solle  zur  Feier 
von  Memorien.  1336  Dezember  20. 

Ek  Godeke  van  der  Helle  unde  Bartolt  unde  Claus  mine  sone 
bekennet  openbarliken  in  desseme  jhighenwordighen  brcve,  wanne 
Ludolfus  min  sone  sterft,  de  to  Richenberghe  begheven  is,  so  is 
cle  teghede  to  Alvessem  ledich  nnde  los  des  closteres  to  Woltin- 
gherode  an  allerleyge  ansprake  user  erven,  dat  desulve  teghede 
scal  ghelden  der  samnighe  in  dat  closter,  also  dat  se  scolet  singhen 
lateren  daghe  tvelften  viligen  unde  selmisscn  Godeken  van  der  Helle 
unde  den,  de  des  van  rechte  Ion  hebben  scolet.  An  desseme  sulven 
tegheden  scal  hebben  Jntte  Godeken  suster  unde  Hilleborch  sines 
oines  dochter,  clostervrüwen  to  Woltinghcrode,  alle  jar  anderhalvc 
marc  lodighes  sulveres.  Weret  oc,  dat  desser  clostervrüwen  erre 
to  cort  worde,  so  scal  de  andere  dat  ghelt  tomale  upboren.  Storven 
de  clostervrüwen  oc  beyde  er  Ludolfus,  de  hir  vorbescreven  is,  so 
seolde  de  samnighe  de  anderhalve  marc  upnemen  also  langhe,  bet 
de  teghede  der  samnighe  los  worde.  Dat  dat  stede  unde  gans  si, 
des  hebbe  we  dre  dessen  bref  mit  usen  iggheseghelen  ghevestent. 
Dit  is  gheschen  na  der  bort  goddes  dusent  jar  drehundert  jar  in 
deme  sesse  unde  drittighesten  jare,  in  sante  Thomases  avende  de 
hilghen  apostolen. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode.  Nr.  134.  Die  drei  Siegel 
we  n ig  beschäd  igt. 

1421.  Brie  vom  Hans,  Tochter  des  Heine  Elie , hat  zehn  Schilling 
Zins  im  Hause  Luthards  des  Schmidts  vor  dem  Hohen  Tore  in 
liraunschteeig  und  sechszehn  Schilling  auf  dem  Nickerkolke.  Alle 
diese  Zinsen  sollen  ihre  beiden  Schwestern,  die  Nonnen  in  Wöltinge- 
rode sind,  aufnehmen  und  nach  deren  Tode  die  drei  Töchter  der 
Bele.  1336. 

Nach  dem  Dr.gedingehuch  drr  Allstadt  grdr.  Hänsrtmann,  UB.  der  Stadt 
Braunschweig  Hl,  S.  365  Nr.  486. 

1422.  Das  Kl.  Derneburg  und  die  von  Linde  bekunden,  dass 
Kaplan  Johann  von  Goslar  in  Derneburg  den  ihm  vertvundten  Nonnen 
daselbst  sechs  Morgen  in  Holle  gekaujl  hat,  die  nach  deren  Tode 
der  Küsterei  zufallen  sollen.  1337  Januar  6. 

Nos  Daniel  provisor  sanctimonialium  in  Derneborch,  nos  Al- 
heydis  priorissa  totusque  conventus  in  Derneborch,  nos  Lodewicus 
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necnon  Conradus  fratres  dicti  de  Lindede  milites  publice  reco- 
gnoscimus  in  hiis  scriptis,  quod  dominus  Iohannes  dictus  de  Gos- 
laria  perpetuus  capellanns  in  Derneborch  emit  iuste  emptionis  titulo 
sex  iugera  sita  in  campis  ville  HoLle  cum  omnibus  pertinentihus 
eorundem  pro  sexta  dimidia  marca  puri  argenti  patruelibus  suis 
Ghertrudi  seniori  et  iuniori  Ghertmdi,  Iohanne  et  AJheydi  monii- 
libus  in  Derneborch  a Hermanno  dicto  Stoppel  diebus  suis  quiete 
possidenda,  et  quod  idem  Hermannus  dictus  Stoppel  suaque  uxor 
et  sui  filii  coram  nobis  et  fratre  Liborio  domestico  in  Derneborch 
necnon  fratre  Ludolfo  domestico  in  Astenbeke  et  fratre  Iohanne 
domestico  in  Havekenstede  et  fratre  Conrado  in  Sosserum  resigna- 
verunt  predicta  sex  iugera,  que  a claustro  in  Derneborch  in  pheodo 
tcnuerunt.  Insuper  si  prefate  domine  in  Derneborch  morte  fuerint 
preveute,  tune  predicta  iugera  in  remedinm  anime  prefati  domini 
Johannis  de  Goslaria  in  officio  custodis  iugiter  deberet  pennanere. 
In  cniiia  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 
Hec  acta  sunt  anno  domini  mcccxxxvii.,  in  die  epiphanie  domini. 

Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  108a,  fol.  33  im  Kgl.  St.-A.  s* 
Hannover. 

1423.  Gottfried  von  der  Hölle  und  Söhne  bekunden , was  nach 
dem  Tode,  Bertolds  und  der  beiden  Töchter  des  Brutto  von  Lengde . 
Nonnen  in  Wöltingerode,  demselben  Kloster  zufällt.  1337  Januar  6. 

Eck  Godeke  van  der  Helle  unde  Ilartold  und  Claves  mine 
sone  bekennen  in  dessem  breve  openbar  mit  unsen  ingeseggelen 
gevestet  alle  den,  de  dusse  Schrift  overnemen,  dat  na  Bartels  dode. 
de  hir  vorbenombt  is,  de  thwey  hove,  de  thwischen  der  landwere 
und  der  Radawe  ligget1),  dem  goddeshuse  tho  Wöltingerode  schullen 
ledig  und  los  wesen  mit  aller  nuth  und  gewercke  sunder  jeneger- 
lcyc  weddersprake  aller  unser  erven.  Ock  bekenne  we  Goddeke, 
Bartold  und  Clawes,  dat  de  hove,  de2)  benedden  dem  Monnekebeke 
lidt,  de  den  thwen  closterfruwen  hordt  tho  Abbenrode,  Brünes 
dochter  van  Lengede,  schal  na  orer  beiden  dode  los  wesen  dem 
goddeshuse  tho  Wöltingerode.  Nhu  tho  einer  betuginge  alle  dusser 
ding  so  hebbe  we  vorbenombden  dussen  breif  gegeven  mit  usen 
ingeseggelen  gevestet.  Duth  is  geschein  na  goddes  bord  drittein- 
hundert  jhar  drittig  jhar  in  den  sevenden  jhare,  im  twolften  dage3). 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115,  S.  689  im  Kgl.  SU-A.  :> 
Hannover. 

')  lieget  fehlt  im  Cop.  *)  do  fehlt  im  Cop.  s)  Cop.  jhare. 
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1424.  Erwählter  Erich  bestätigt  dem  Andreasstifte  die  Ver- 
günstigung, den  dritten  Teil  der  in  der  Stadt  gegebenen  Almosen 
zum  Ornate  der  Kirche  zu  verwenden.  Stadthagen  1337  Februar  1 
(in  vigilia  purificationis  virginis  gloriose). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hillesheim  Nr.  1661.  Besiegelung  verloren.  Gedr. 
Doebner,  UB.  I,  S.  466  Nr.  846  mit  Ergänzung  des  lückenhaften  Datums  zu  1332 
und  III,  S.  688  Nachtr.  Nr.  101  nach  dem  Cop.  des  Stiftes  aus  dem  14.  Jahr- 
hundert, Ms.  320  fol.  33  der  Bcterinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim  zu  1337. 
Letzteres  jedenfalls  das  richtige.  Vgl.  das  Privileg  des  Bischofs  Siegfried  III,  S.  696 
Nr.  1231. 

1425.  Bitter  Balduin  von  Wenden  der  Jüngere  resigniert  dem 
Bischof  Heinrich  die  Grafschaft  der  Dörfer  Eickhorst  (Ekhorst)  und 
Wendebutle.  1337  Februar  3 (in  crastino  festi  purificationis  sancte 
Marie  virginis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Siegel  des  Ausstellers.  Gedr.  Pistorius, 
Amornit.  hist.  jur.  VIII,  S.  2390,  Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschweig  III, 
S.  394  Nr.  522. 

142«.  Propst  Johann,  Äbtissin  Kunigunde,  Priorin  Sophie  und 
der  Konvent  des  Kl.  Wöltingerode  Verkäufern  den  Pfarrern  Johann 
in  Immenrode,  der  zugleich  der  Propst  ist,  und  Bertold  in  Beuchte 
(Bochedc)  eine  Hufe,  im  Felde  von  Immenrode  und  eine  Hausstelle, 
im  Dorfe,  die  dem  Wedego  Coopmann,  Bürger  in  Goslar,  verpfändet 
sind,  für  zehn  Mark,  sodass  von  den  Einkünften  der  Hufe  die 
Memorie  des  Ijudinger  jährlich  gefeiert  werde.  1337  Februar  24 
(die  beati  Matbie  apostoli  gloriosi). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  135.  Siegel  des  IVopstes 
und  des  Konventes. 

1427.  Papst  Benedikt  XII.  beauftragt  den  Abt  (Konrad)  des 
Michaelisklosters,  dem  Kreuzstifte  die  ihm  entfremdeten  Güter  wieder 
zu  verschaffen.  Avignon  1337  März  24. 

Bcncdictus  episcopns  servus  servorum  dei  dilecto  filio  . . abbati 
monasterii  sancti  Michaelis  Hildesemensis  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Dilectorum  filiorum  . . decani  et  capituli  ecclesic  sancte 
Crncis  Hildesemensis  precibus  inclinati  presentium  tibi  auctoritate 
mandamus,  quatinns  ea,  que  de  bonis  ipsius  ecclcsie  alienata  inveneris 
illicite  vel  distracta,  ad  ins  et  proprietatem  eiusdem  ecclesie  legitime 
revocare  procures,  contradictores  per  censuram  ccclesiasticam  appol- 
latione  postposita  compescendo.  Testes  autem  — — . Datum 

Avinione  viiii.  kalendas  aprilis,  pontificatus  nostri  anno  tercio. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzelift  Nr.  310.  Bleibulle  an  Hau; 
schnüren.  Auf  der  Rückseite : E.  de  Lubeke. 

1428.  Bischof  Heinrich  verheisst  allen  denen,  die  das  K loste 
Wöltingerode,  das  so  verarmt  ist,  quod  mnlte  ex  eis,  quibus  paren- 
tum  et  cönsanguineorum  suffragium  est  subtractum,  bidiio,  aliquant 
triduo  panis  carcnt  refectione  et  tantum  de  oleribus  et  aqua  sien; 
bestie  sustentantur,  besuchen  und  unterstützen,  vierzig  Tage  AMau 
1337  April  4 (feria  sexta  proxima  post  dominicam  qua  cantatcr 
Letare). 

Or.  im  Kgl.  3t.- A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  136.  Siegel  verloren. 

1429.  Der  Hat  der  Stadt  Goslar  bekundet,  dem  Heinrich  m 
Quedlinburg , Kanoniker  des  Moritzstiftes , ßir  45  Mark  Silber  etiv 
Beute  von  fünf  Mark  auf  Lebenszeit  verkauft  zu  haben.  1331 
April  12  (in  vigilia  palmarum). 

Regest  nach  Cop.  Bode,  UB.  IV,  Nr.  31. 

1430.  Die  Geschwister  Wilde  genehmigen  den  Verkauf  eine 
Hufe  im  Felde  Pustessen  durch  ihren  Vater  an  die  Kanoniker  n 
Wittenburg  und  versprechen,  die  Zustimmung  ihrer  Schwestern  m r« 
erlangter  Grossjährigkeit  beizuhringen.  1337  April  20. 

Nos  Bernhardus  et  Henricus  fratres  dicti  Wilden  famuli  et 
Elizabeth  soror  eornm  uxor  Gherhardi  de  Anecampe  universk 
quilms1)  presens  scriptum  videre  seu  audire  contigerit,  recognosci- 
mus  liquido  protestantes,  quod  vendicionem  unius  mansi  in  eampis 
Pustessen  situati  cum  omnibus  iuribus  et  pertinenciis  suis  per 
patrem  nostrum  Bernhardum  Wilden  iuste  et  racionabiliter  factam 
gratam  habentes  ratam  servabimus  absque  dolo.  Quem  mansun 
religiosi  viri  canonici  reguläres  in  Wittenburch,  sicut  eum  sibi 
denariis  suis  conparaveinnt,  ita  libere  et  sine  ulla  nostra  iupeti- 
cione  cum  omnibus  pertinenciis  et  usufructibus  suis  perpetuis  tem- 
poribus  pacifiec  possidebunt,  nosque  omni  excepcioni  canonice  vel 
civili  renunciamus,  si  qua  nobis  vel  successoribus  nostris  in  presens 
vel  futurum  contra  predictam  vendicionem  sive  empcioncm  aliqu- 
modo  conpetere  posset.  Nullum  ius,  actionem  seu  inpeticioneu 
nobis  vel  posteris  nostris  in  predicto  manso  in  parte  vel  in  tot 
ullo  modo  reservamus.  Promittimus  quoque,  quod  Sophya  et  Günne 
nostre  sorores,  cum  ad  annos  discrecionis  pervenerint  et  requisite 

')  So  das  Or. 
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fuerint,  hanc  renunciacionem  per  nos  factam  ipse  eciam  facient  et 
factam  fideliter  observabunt.  In  huiusmodi  renunciacionis  in  pre- 
sencia  nobilis  comitis  Ludolfi  et  fratris  sni  Henrici  domicelli  de 
Halremont  et  strennui  militis  Rabodonis  de  Harboldessen  et  hone- 
storum  faraulornm  Thiderici  et  Ernesti  de  Wlvinge  et  aliorum 
virornm  fide  dignorum  facte  lucidius  testimonium  nostra  sigilla 
scilicet  Bernhardi  et  Henrici  Wilden  presenti  pagine  sunt  annexa. 
Datum  et  actum  anno  incarnacionis  domini  millesimo  tricentesimo 
tricesimo  septimo,  in  feste  sollempni  paschatis. 

Or.  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg.  Die  beiden  Siegel  verloren.  — 
Vgl  - die  Ork.  des  Vaters  liernhard  Wilde  oben  Nr.  872. 

1431.  Die  Mehrheit  de*  Klerus  samt  dem  Rate  zu  Hraun- 
schtceig  bestellt  zu  ihren  Prolcuratoren  bei  der  päpstlichen  Kurie  im 
Hildesheimer  Bischofstreite  Hermann  von  (Sandra  und  Johann  von 
Güttingen.  1337  Mai  3. 

So  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  ((IQ.  der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  313  .turn, 
„liegest  des  älteren  Repertoriums  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig,  das  Or.  ist 
verschollen“ . 

1432.  Die  Grafen  Johann  und.  llurchard  von  Wolddenberg 
einigen  eich  mit  ihrem  Vetter  T/udolf  wegen  ihres  Anteils  am  Schlosse 
XVohldenstein.  1337  Juni  15. 

Van  der  ghenade  goddes  we  Jan  unde  Borcbard  greven  van 
NVoldenberghe  bekennet  openbare  in  desscmc  breve  alle  den,  de 
ene  seet  eder  höret,  dat  wc  ghedeghediget  hebbct  mit  useme 
vedderen  greven  Lndolve  van  Woldenberghe  unde  he  mit  oz,  dat 
we  usen  del  des  huses  to  Woldenstene  nemendc  scholet  laten  noch 
versetten  noch  verkopen,  sunder  wanne  os  des  ghclustet  so  moghe 
we  usen  del  dessilven  huses  to  Woldenstene  versetten  vor  twehundert 
mark  lodeghes  silveres  unde  nicht  durere  also  beschedelcken,  dat 
we  (lat  neneme  vorsten  setten  noch  Henrike  useme  vedderen.  Ok 
schole  w'e  van  densilven  twenhnndert  marken  maken  teyn  mark 
gheldes,  de  na  useme  dode  nses  vorebescrevenen  vedderen  greven 
Ludolves  bliven  unde  eme  to  not  körnen.  Ok  gheve  we  unde  hebbet 
ghegheven  dor  leve  unde  dor  ghunste  useme  vedderen  greven 
Ludolve  na  useme  dode  wat  we  beholdet.  an  deme  hus  to  Wolden- 
stene unde  alle  dat  we  hinder  os  latet,  dat  si  eghen,  dat  si  ledech 
eder  verleghen  mit  useme  ghnden  willen.  Alle  desse  vorebescrevenen 
dig  love  we  useme  vorebescrevenen  vedderen  greven  Ludolve  en 
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trnwcn  vast  unde  stede  to  holdende  in  desseme  openen  breve,  de 
beseghelet  is  mit  nsen  ingheseghelen,  unde  is  gheschen  na  der  bort 
goddes  dnsent  drelmndert  jar  in  deme  sevedendritteghesten  jare, 
des  sondaghes  na  pinkesten. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  697.  Die  beiden 
Siegel  stark  beschädigt.  Gedr.  Sudendorf,  VB.  I,  S.  315  Nr.  615. 

1433.  Propst  Johann,  Abtissin  Kunigunde,  Priorin  Sophie 
und  der  Konvent  des  Kl.  Wöltingerode  bekunden,  dass  Ludwig  von 
Sehlde,  Bürger  zu  Goslar,  von  dem  Domherrn  Heinrich  Kegel  in 
Goslar  einen  vom  Kloster  für  100  Mark  versetzten  Hof  mit  zehn 
Hufen  in  Mulmke  (Mulbeke)  gektiuß  hat,  und  willigt  in  dessen 
Überlassung  an  das  Kl.  Waterleer  unter  Vorbehalt  der  Löse  nach 

fünf  Jahrtm.  1.137  Juni  23  (in  sante  Johanneses  avende  to  midden- 
somere). 

Or.  im  gräflichen  Archiv  zu  Wernigerode.  Gut  erhaltene  Siegel  des  Propstes 
und  des  Konventes  Gedr.  Jacobs,  UB.  der  Kommende  Langeln  usw.  (QQ.  der 
Prov.  Sachsen  XV),  S.  281  Nr.  92.  — Das  Kl.  Waterleer  verpflichtet  sich  an  dem- 
selben Tage,  dem  Kl.  Wöltingerode  den  Hof  nach  fünf  Jahren  gegen  100  Mark 
zurück  zugeben.  Or.  im  Kgl.  St.-A.  tu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  137  mit  gut 
erhaltenen  Siegeln  des  Propstes  und  des  Konventes,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  93. 

1434.  Bitter  Lippold  und  Knappe  Lippold  genannt  Hoye  be- 
kunden, Hartwig  dem  Müller  zu  Sarstedt,  und  seiner  Frau  Sophie 
cinm  Hof  in  Helperde  und  neun  Morgen  Landes  zu  Lehn  gegeben 
zu  haben.  1337  Juli  2 (in  dem  hilghen  daghe  Processi  et  Mar- 
ti niani  >). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Marienrode  Nr.  210.  Das  erste  Siegel 
erhalten,  zeigt  zwei  Vogelkrallen,  das  zireite  verloren.  Gedr.  Marienroder  OB. 
(UB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  321  Nr.  300. 

1435.  Die  Äbte  Heinrich  von  Amelunxbom,  Johann  von  Marien- 
thal, Dietrich  von  Riddagshausen  und  Johann  von  Marienrode  be- 
zeugen dem  Abt  Johann  von  Citeaux  die  Rechtmässigkeit  des  Ver- 
kaufes eines  Hofes  zu  Braunschweig  durch  das  Kl.  Marienthal  an 
das  Kl.  Riddagshausen.  1337  Juli  13  (in  fcsto  sancte  virginis 
Margarete). 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel  mit  vier  Siegeln.  Gedr. 
Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  102  Nr.  538.  Vgl.  oben  Nr.  1115. 

')  Or.  Martiriani, 
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1436.  Knappe  Ludolf  Knigge  verkauf  mit  Willen  seiner 
Kinder  Heinrich,  Hermann  und  Kunigunde  dem  Kl.  Marienrode 
für  20  Hannoversche  Mark  seine  Fischerei  in  Harkenbleck  (Herken- 
blede)  von  dem  Evetenbereh  bis  an  die  Leine  und  über  die  Leine 
hinaus  bis  cur  Mühle  bei  Laatzen.  Dies  bestätigen  Hermann.  Heinrich, 
Ritter,  und  Arnold,  Knappe,  die  Brüder  des  Ausstellers,  die  auch 
siegeln.  1337  Juli  25  (ipso  die  beati  Iacobi  apostoli). 

Testes  sunt  Iohannes  dictns  de  Herberghen  miles,  Robertus 
senior  et  Iohannes  dicti  de  Nova  civitate  burgenses  in  Honovere, 
Olricns  Luceke  burgensis  in  Hildensem. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  241.  Die  vier  Siegel  wenig 
beschädigt.  Oedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  322  Nr.  301. 

1437.  Papst  Benedikt  XII.  beauftragt  u.  a.  den  Erwählten 
Erich,  den  erstgeborenen  Sohn  des  Herzogs  Erich  von  Sachsen,  Johann, 
in  den  Besitz  eines  Kanonikates  in  Köln  zu  setzen.  Avignon  1337 
Juli  26  (vii.  kalend.  aug.  anno  iii.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt,  I’ilpstl.  Vrk.  u.  Reg.  (GQ. 
der  I*rov.  Sachsen  XXI),  S.  312  Nr.  23. 

1438.  Bischof  Ludwig  von  Minden  beaufragt  seinen  einstigen 
Offizial,  den  Mönch  Bernhard  des  Kl.  Marienfeld,  und  Basil  von 
Rautenberg,  Domthesaurar  in  Hildesheim,  den  Propst  Werner  von 
Obemkirchen  in  den  Besitz  der  Parochialkirche  in  Stadthagen,  die 
durch  Resignation  des  Pfarrers  Heinrich  Grip  erledigt  ist,  einzußihren. 
1337  August  29  (ipso  die  deeollationis  beati  Iohannis  baptiste). 

Or.  im  Archiv  des  Stiftes  Obernkirchen  mit  bischöflichem  Siegel.  Gedr. 
Wippermann,  UB.  des  Stiftes  Obernkirchen  S.  119  Nr.  222. 

1439.  Abt  Johann  und  der  Konvent  des  Kl.  Marienrode  ver- 
kaufen fir  120  Bremer  Mark  vier  Hufen  in  Laatzen,  genannt  Minner- 
hof, dem  Rate  der  Stadt  Hannover  und  dem  Wechsler  Konrad  von 
Oldenberg.  1337  September  17  (Lamberti  martiris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hannover.  Gedr.  UB.  der  Stadt  Hannover  ( UB . des 
histor.  Vereins  für  Niedersachsen  V),  S.  194  Nr.  201. 

1440.  Stadt  und  Stijt  Hameln  und  die  in  dem  Prozess  mit 
den  Eremiten  verwickelten  Bürger  ernennen  die  Hildesheimer  Kleriker 
Jordan  von  Gronau  und  Johann  Reiche  (Dives)  zu  ihren  Prokuratoren. 
1337  Oktober  25  (ipso  die  Crispini  et  Crispiniani). 
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Regest  Meinardus,  ÜB.  des  Stifts  und  der  Stadt  Hatnein  I,  S.  238  Sr.  31t 
vgl.  auch  Nr.  327  und  339. 

1441.  Bischof  Heinrich  weist  als  Schiedsrichter  die  Anspruch 
des  Johann  Renneberg  an  (luter  des  Kl.  Marienrode  in  Toasem  zurück 
1X17  November  1. 

Nos  Henricus  dei  graeia  Hildcnsemensis  ecclesie  episcopus  re- 
cognoscimus  per  presentes,  quod,  cum  Iohannes  dictus  Renneberei. 
famulns  religiosos  viros  dominum  abbatem  et  conventum  monasterii 
in  Betzingberode  ordinis  (’ysterciensis  nostre  dyocesis  super  deren 
et  octo  mansis  in  campis  ville  Tossem  sitis  nomine  nxoris  sue  in- 
peteret  et  idem  abbas  ae  conventus  assererent,  dictos  mansos  esse 
sue  proprietatis  et  dominii  nec  tenerentur  ei  de  prefatis  mansis  in 
aliquo  respondere,  tandem  post  varios  tractatus  ex  ntraque  parte 
in  nos  compromiaerunt  promittcntes,  quod  quicquid  nos  pronnncia- 
remus  ipsi  vellcnt  ratnrn  et  gratum  habere  et  per  omnia  inviolabi- 
liter  observare.  Nos  igitnr  pro  bono  pacis  et  concordie  acceptata 
compromissione  buiusmodi  deliberationc  matura  prebatiita  et  discre- 
torum  quibus  res  nota  est  usi  consilio  pronunciavimus  et  presentibns 
pronunciamus,  quod  uec  Iohannes  prescriptus  nec  uxor  sua  in  eisdem 
mansis  aliquod  ius  habent  nee  de  iure  nec  de  facto  possunt  contra 
ipsurn  abbatem  et  conventum  agere  vel  ipsos  ullo  unquam  tempore 
ratione  dictorum  mansornm  inpetere  quovis  modo.  Qua  eciam  pre- 
nunciatione  idem  Iohannes  Renneberch,  qui  presens  erat,  contentas 
affirmavit  volnntarie,  se  nolle  nec  posse  antedictos  religiosos  super 
mansis  memoratis  de  cetero  inpetere  nec  eos  in  aliquo  molestare. 
Super  quibus  ne  dnbium  oriatur  et  nt  premissa  inviolabiliter  ohser- 
ventur,  presentem  litteram  inde  conscriptam  et  sigillo  nostro  sigii- 
latam  tradidimus  in  perpetuum  testimonium  et  cautelam.  Testes  sunt 
vir  honorabilis  dominus  Otto  de  Everstene  nostre  ecclesie  canonicn>. 
Ludolfus  camerarius,  Otto  de  Boltessum,  Sifridus  et  Iohannes  fratres 
dicti  Bock  milites  necnon  quamplures  alii  fide  digni.  Datum  anno 
domini  m°ccc°xxxvii0.,  in  die  omnium  sanctorum. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Sr.  698»  Beschädigte* 
Siegel  des  Bischofs  in  grünem  Wachs. 

1442.  Dietrich  und  Aschwin  von  Alten,  Söhne  des  Dietrich, 
verkaufen  mit  Willen  ihrer  Mutter  Jutta , Tochter  des  Aschwin  ran 
Steinberg,  und  ihrer  Schwestern  Berta  und  Jutta  dem  Kl.  Marienrode 
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tzine  Wiese  genannt  die  Steine  und  eine  andere  ebenda , die  ihr  Vater 
von  den  Brüdern  Ludolf  und  Johann  von  Laatzen  gekauft  hat,  für 
30  Mark.  Hierfür  bürgen  Segeband  von  Beden  und  Dietrich  Hake, 
die  Ehemänner  der  genannten  Schwestern.  1337  November  11  (an 
dem  heilyghen  daghe  sunte  Martenes). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  242.  Siegel  des  A.  v.  Allen 
und  des  Hake  erhalten,  die  beiden  anderen  verloren.  Gedr.  Marienroder  UB. 
CVB.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  IV),  S.  323  Nr.  302. 


1443.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  bekunden,  dass  Reimart 
von  Wöhle  mit  ihrer  Genehmigung  eine  Hufe  in  Rhüden  dem  Thileke 
und  Hermann  Eilerdes  auf  sechs  Jahre  versetzt  hat.  1337  Dezember  21. 

Van  der  ghenade  goddes  we  Lndolf,  Jokan  unde  Rorchard 
greven  van  Woldenbergke  bekennet  in  dessem  openen  breve,  de 
beseghelet  is  mit  unsen  ingheseglielen , dat  Reymart  van  Weide 
unde  sine  reckten  erven  mit  nnseme  vulborde  unde  willen  hebbet 
ghesat  Thileken  unde  Hermene  Eylerdes  unde  ereil  reckten  erven 
ene  höve  tho  Rüden  to  ses  jaren  vor  sevedehalfe  marc  Hilden- 
semescher  wichte  unde  witte.  Wen  aver  de  vorbenomede  Reymart 
unde  sine  erven  de  vorbescrevenen  höve  willet  weder  losen  na  den 
ses  jaren,  so  scolet  se  de  losinge  knndeghen  to  unser  vrowen  daghe 
wortemissen  unde  scolet  dat  ghelt  gheven  to  sunte  Michakelcs  daghe 
darna  Rüden  uppe  dre  raile  na,  wür  de  vorbenomede  Thileke  unde 
Hermen  Eylerdes  unde  ere  erven  dat  ghelt  willet  hebben.  Weret 
ock,  dat  de  vorbenomede  Reymart  van  Weide  unde  sine  erven  de 
höve  nicht  losen  weiden  na  den  ses  jaren,  dat  dcnne  de  vorbeno- 
meden  Thileke  unde  Hermen  Eylerdes  unde  ere  erven  moghet  de 
vorbescrevenen  höve  vor  ere  penninghe  setten,  wen  en  des  ghelustet 
ane  jhenegherhande  wedersprake.  Tho  eyneme  orkunde  unde  tho 
eyner  betughinghe  desser  ding  hebbe  we  Ludolf,  Johan  unde 
Borchard  greven  van  Woldenbergke  dessen  bref  beseghelet  mit 
unsen  ingheseghelen,  unde  is  gheschen  na  goddes  bort  dritteyn- 
hundert  jar  in  deme  seveden  *)  unde  dritteghesten  jarc,  in  sunte 
Thomas  daghe  des  apostelen. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  699.  Die  drei 
Siegel  beschädigt. 


')  seveden  im  Or.  doppelt  geschrieben. 
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1444.  Der  Hat  der  Stadt  Korkenem  kauft  von  Achilles,  Rektor 
der  Kapelle  in  Völkersheim,  eine  Rente  und  bestimmt  über  deren 
Verwendung  nach  dem  Tode  des  Achilles.  1338  Januar  7. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  consnles  in  Bokenem  universis 
Christi  fidelibus  cupimus  forc  notnm,  qnod  matura  deliberatione 
prehabita  domino  Achilli  rectori  capelle  in  Volqnersem  pro  decem 
marcis  pari  argenti  nobis  ntiliter  expeditis  vendidimus  et  presen- 
tibns  vendimns  pensionem  unins  marce  examinati  argenti,  quam 
sibi  annnatim  in  singulis  festis  beati  Micbabelis  in  Bokenem  seu 
extra  Bokenem  ad  tria  miliaria  commoranti  presentabimus  expedite 
contradietione  qnalibet.  proeulmota.  Post  obitum  autem  predicti 
domini  Achillis  singulis  annis  in  crastino  beatorum  apostolorum 
Philippi  et  Iacobi  viginti  solidos  dativorum  denariornm  Hildensemen- 
sinm  expendere  debebimus  loco  pensionis  predicte.  Cum  qnibus 
videlicet  denariis  ordinabimas  seu  procurabimus  anniversarium  sive 
memoriam  domini  Conradi  quondam  plebani  in  Bornem  necnon  do- 
mini Achillis  predicti  et  Hermanni  scolaris  fratrum  ac  omnijim 
parentum  eornm  omniumque  lidelium  defunctorum  eodem  termino 
peragi  tali  modo,  videlicet  quod  de  predictis  viginti  solidis  nnum 
solidum  plebano  in  Bokenem  et  cuilibet  capellano  suo  qnatuor 
denarios,  rectori  quoque  scolarium  totidem,  cum  vigiliis  devote 
cantandis  interfuerint  et  missas  celebraverint,  expendemus.  Pre- 
terea  subscriptis  sacerdotibus  videlicet  ecclesiarum  in  Iherze,  in 
Bornem,  in  Dalem,  in  Hachem,  in  Haringhe,  in  Bonium,  in  Bultera, 
in  Upstede,  in  Nette  et  in  Slcbeke  plebanis  necnon  rectori  capelle 
in  Volqnersem  de  vespere  vigilias  domi  legentibns  et  raane  missas 
in  Bokenem  celebrantibus,  lecta  commendatione  ab  omnibus  acsi 
funera  sint  presentia,  unicuique  sex  denarios  et  custodi  in  Bokenem 
pro  vigiliis  pulsandis  et  labore  totidem  debebimus  erogare.  Item 
duos  solidos  pro  uno  cipho  vini  ad  missas  uecessarii  et  pro  cera, 
de  qua  ordinabimus  lieri  duas  candelas  maiores  aocendendas  tempore 
quo  cantantur  vigilie  et  dum  ultima  missa  in  choro  de  domina  nostra 
devotius  celebratur;  ad  reliquas  autem  missas,  que  omnes  pro  de- 
functis  cantabuntur,  candele  minores,  secundnm  quod  requirit 
missarum  solempnitas,  accendentur.  Ceterum  de  aliis  decem  solidis, 
qui  supersunt,  ac  de  denariis,  quos  absentes  neglexerint,  pauperibus 
fieri  ordinabimus  elemosinam  generalem.  Ad  que  singula  sine 
negligentia  procuranda  duos  de  nostris  consulibus  statuemns.  Ut 
igitur  omnia  et  singula  premissa  firma  et  inconvulsa  permaneant, 
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nos  et  successores  nostros  obligamus  seu  aatringimns,  promisimus 
qnoque  et  presentibns  promittimus  hec.  eadem  in  perpetuum  invio- 
labiliter  observari.  In  cuins  rei  evifientiam  firmiorem  sigillura  nostre 
civitatis  presentibns  est  appensum.  Insnper  si  dominus  Achilles 
sepe  dictus  in  premissis  quicquam  corrigere  vel  in  melius  commutare 
decreverit,  eidem  liberam  concedimus  facultatem  et  sigillum  nostre 
civitatis  littere  alterate  sine  contradictione  aliqua  appendemus. 
Datum  anno  domini  m°.  cr,c°.  xxxviii0.,  in  crastino  epyphanie. 

Or.  im  Pfarrarchiv  zu  Bockenem.  Das  Stadtsieffel  verloren. 

1445.  Der  Rat  verkauft  dem  Hildebrand  von  Uppen,  Mönch 
des  Godehardiklosters,  für  55  Mark  eine  Rente  von  sechstehalb  Mark ; 
nach  dessen  Tode  soll  der  Rat  mit  derselben  Summe  eine  etoige  Lampe 
in  der  Andreaskirche  stiften.  1338  Januar  13  (in  octava  epyphanie 
domini). 

Absehriß  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fol.  32v  in 
der  Beterinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Doebner,  UB.  III,  S.  6S9 
Nachtr.  1fr.  102. 

1446.  Bischof  Heinrich  schenkt  dem  Domkapitel  in  Goslar 
Geldzinsen  von  drei  Hufen  in  Klein- Schladen  und  Korngefälle  von 
einer  Hufe  in  Heisum,  die  zur  Kapelle  der  h.  Maria  in  Goslar  gehören. 
1338  Februar  5 (in  die  beate  Agathe  virginis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  zur  Hälfte  verloren.  Gedr.  Bode, 
UB.  IV,  Nr.  56. 

1447.  Gebhard  von  Bortfeld  lässt  dem  Bischof  Heinrich  fünf 
Hufen  in  Mahner  zu  Gunsten  des  Hoier  von  Mahner  und  drei  von 
diesen  auch  namens  seiner  Mutter  Adelheid  auf.  1338  Februar  10. 

Deme  erhaftigen  vorsten  biscope  Henrike  to  Hildensem  en- 
beyde  ek  Gevehard  van  Bortvelde  hern  Ludolves  sone  van  Bort- 
velde min  willige  deynest.  Jnwer  hovesheyt  geve  ek  up  vif  hove 
to  Mandere,  de  ek  van  gik  to  leyne  hebbe,  alsodane  wis  unde  mit 
aisodaneme  nnderscheyde,  dat  gi  se  lenen  Hoygere  van  Mandere. 
Vortmer  late  ek  vor  Alheyt  Gevehardes  moder  gik  och  np  der- 
sulven  hove  dre  van  den  viven,  efte  gi  se  lenen  deme  voregesprokene 
Hoygere.  Under  her  Borchardes  unde  Gunczelines  ingheseglen  van 
der  Asseborch  sende  ek  vor  Alheyt  gik  up  de  dre  höve  vore- 
gescrevene.  Dit  is  gheschen  na  godes  burt,  dritteynhundert  jar  in 
deme  achteden  unde  drittigesten  jare,  in  sunte  Scolastiken  daghe 
der  hilgen  jungvrowen. 

Hlldcah.  UB.  IV.  &0 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  700.  Die  drei  Siegel 
erhalten.  Oedr.  Asseburger  UB.  II,  S.  197  Nr.  1002. 

144H.  Godeke  von  Bodenrode;  gibt  dem  KI.  Heitlingen  eine  Hufe 
Land  im  Felde  von  Scoderstede.  1338  März  12. 

Ek  her  Godeke  van  Bodenrode  riddere  bekenne  openbare  in 
desseme  breve  alle  den,  de  en  sen  eder  höret,  dat  ek  mid  willen 
aller  miner  erven  hebbe  ghegheven  deme  clostere  unde  der  priorinnen 
unde  der  ganzen  samninghe  to  Heninghe  ene  höve  landes,  de  lit 
in  dem  velde  to  Scoderstede,  mid  alleme  rechte  also  alse  Hening 
de  Smet  nnde  sine  kindere  hadden  van  me  had,  dor  den  heyl 
miner  elderen  sele  nnde  vortmer  aller  miner  nacomelinghe,  mid 
desseme  underscede,  dat  se  scüllet  user  denke  in  missen  nnde 
villighen  unde  use  jartyd  beghan,  swan  sek  dat  gheböret.  Unde 
swat  van  dersülven  höve  gbevallen  mach,  dat  scal  priorinne  delen 
der  ganzen  samninghe  des  conventes  sunder  ver  Ghese  van  Boden- 
rodhe,  de  scal  uppnemen  van  dersülven  höve  unbeworens  dinghes 
enen  scepel  rocken  Brunswikescher  mathe,  dewile  dat  se  levet, 
unde  na  ereme  dode  scalt  weder  vallen  in  de  samninghe  des 
closteres.  To  ener  betughinghe  desser  dingh  so  hebbe  ek  en  dessen 
bref  ghegheven  beseghellet  mid  mineme  ingheseghelle  unde  Werners 
van  Bodenrode  mines  vedderen  unde  hebbe  darto  ghebeden  mine 
wrunt,  de  dat  ok  betughen  mid  eren  inghesegellen,  de  hir  na  ghe- 
screven.  Unde  we  her  Sander  van  Walmode,  her  Jordan  van  dem 
Campe  riddere  unde  Bertold  van  Hilghendorpe  knecht  betughet  dat 
mid  use  ingheseghellen,  dat  desse  vorghescreven  •)  ghescen  sint  na 
goddes  bord  dusent  jar  unde  drehundert  jar  in  deme  achten- 
drittighesten  jar,  in  sente  Gregorien  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  K l.  Heiningen  Nr.  74.  Die  fünf  Siegel  meist 
gut  erhalten,  das  letzte  mit  der  Umschrift  S.  Bertoldi  de  Hattorpe.  Oedr.  «>.  Campe, 
Reg.  u.  Urk.  des  Geschlechts  von  Blankenburg-Campe  TI,  S.  88  Nr.  649. 

1449.  Der  Bat  von  Gronau,  die  Ritter  Eilhard  von  Dötzum 
und  Albert  Bock  und  die  Knappen  Dietrich  von  Reden,  Vogt  des 
Bischofs  Heinrich,  und  Florin  von  Dahlum  bekunden,  dass  Heinrich 
Engelberti,  Einwohner  von  Bekern,  nach  seiner  Aussage  nur  das 
Meierrecht  an  eitler  Hufe  des  Kl.  Marienrode  in  Bekern  besitze 
gegen  einen  jährlichen  Zins  von  einer  halben  Mark.  1338  März  15 
(dominica  qua  cantatur  Oculi). 

•)  Hier  fehlt  stucke  oder  dinghe. 
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Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  243.  Die  fünf  Siegel  ver- 
loren. Hedr.  Marienroder  UB.  (UB.  det  hiltor.  Vereins  für  Niedersachsen  IV), 
S.  324  Nr.  303. 

1450.  Knappe  Alhart  von  Burgdorf  überträgt  der  Oda,  Frau 
des  Johann  von  Börssum,  Güter  im  Felde,  von  Gross-  und.  von  Klein- 
Börssum  auf  Lebenszeit.  1338  März  10. 

Ek  Allert  van  Borchtorp  knecht  bekenne  in  dessem  openem 
breve  beseghelt.  mit  minom  ingheseghele  alle  den,  de  dessen  bref 
sen  oder  hören,  dat  ek  hebbe  geleghen  unde  lye  in  dessem  breve 
Oden  Janes  vruwen  van  Borsom  to  besittende  dewile  se  leve  assoden 
güt,  asse  Vrcderc  van  Borsem  nnde  Jan  sin  broder  to  lene  van 
me  hebbet,  dat  up  dem  velde  tü  groten  Borsem  unde  lutteken 
Borsem  lit,  mit  al  deme  rechte  unde  mit  al  der  nut,  de  dartü  hört 
an  velde  unde  an  dorpe.  Uppe  dat  dit  gans  nnde  stedc  blive,  so 
hebbe  ek  der  vorbesprokenen  Oden  ghegheven  dessen  bref  beseghelt 
mit  minem  ingheseghele.  Dit  is  gesehen  na  der  bort  unses  herren 
goddes  dusent  drehundert  jar  in  dem  acht  unde  dritteghesten  jare, 
des  mandaghes  na  Oculi. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  138.  Benähtes  Siegel  an 
dem  von  der  Vrk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1451.  Det  K ämmerer  Ludolf  und  Volkmar  von  der  Gowiseh 
bekunden,  von  den  Herzogen  Otto  und  Wilhelm  von  Braunschweig 
und  Lüneburg  für  den  in  ihrem  Dienste  erlittenen  Schaden  Ersatz 
erhalten  zu  haben.  1338  April  19. 

Den  edelen  Torsten  usen  herren  hertoghen  Otten  unde  hertoghen 
Villehalme  van  Brunswic  unde  Luneborch  enbede  we  her  Ludolf 
de  kemerere  des  stightes  to  Hildensem  unde  her  Volcmer  van  der 
Gowiseh  use  willcghe  denst  unde  ere.  We  dot  juk  to  wetende, 
dat  we  juk  latet  ledegh  unde  los  in  desser  scrift  alle  der  scult, 
de  je  us  sculdech  sint  unde  al  des  scaden,  den  we  under  juk  ghe- 
nomen  hebbet,  unde  danket  juk  edelen  vorsten  utermaten  sere  unde 
beseghelet  dat  mid  usen  ingheseghelen.  Dit  is  gheschen  na  goddes 
bort  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  achte  unde  druteghesten 
jare,  des  neghesten  sondaghes  na  paschen. 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  9,  Sehr.  VIII,  Caps.  19  Nr.  2. 
Beschädigtes  Siegel  des  Ludolf,  das  des  Volkmar  ab.  Oedr.  Sudendorf,  UB.  I, 
S.  319  Nr.  625,  Bode,  UB.  IV,  Nr.  64. 
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1452.  Der  Rat  der  Stadt  verkauft  der  Elisabeth  vom  Bergt 
(de  Monte),  einst  Priorin  des  Maria- Magdalenenklosters,  für  zeh* 
Mark  die  Rente  von  einer  Mark , zahlbar  auf  Michaelis  und  rüci- 
käuflich  zu  Ostern  bei  Kündigung  zwischen  Weihnachten  und  Lichtmess, 
was  nach  dem  Tode  der  Elisabeth  auch  für  den  Konvent  gelten  soll 
1338  April  19  (dominica  Quasi  modo  geniti). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria- Magdal.  Nr.  190.  Beschädigtes  Stadt- 
sieget.  Regest  Doebner,  UB.  I,  S.  515  Nr.  892. 

1453.  Abt  Konrad  des  Michaelisklosters  spricht  dem  Ute* 
Henning  Dresing  in  dessen  Streite  mit  seiner  Bruderstochter  eint 
halbe  Lathufe  in  Seinstedt  zu.  Hallermund  1338  Mai  1. 

Uniyersis  presentes  litteras  visuris  seu  audituris  nos  Conradns 
dei  gracia  abbas  monasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem  cupimns 
fore  notum,  quod  post  longam  controversiam  habitam  inter  Henningum 
dictum  Dresingen  litonem  nostrum  in  Seenstede  ex  una  et  Erim- 
gardam  filiam  fratris  dicti  Henningi,  que  iure  iitonico  honorabili 
yiro  preposito  ecclesie  Halberstadensis  dinoscitur  pertinere,  parte 
ex  altera  super  dimidio  manso  iitonico  in  campis  Seenstede  sito1) 
ac  monasterio  nostro  descendente,  quia  reperimus  legittime  informati 
per  litteras  strennui  militis  Borchardi  de  Asseborch,  qui  bona  nostra 
ibidem  quondam  a nobis  habuit  in  commisso,  et  alias  probationes 
sufficientes,  quod  idem  Borchardus  recepit  et  dictum  Henningum 
in  possessionem  tamquam  litonem  nostrum  habuit,  sicut  et  nos  ha- 
bemus,  quod  idem  voluntarie  recognoscit,  unde  dicto  Henningo  litoai 
nostro  ac  suis  heredibus  post  eum  nostri  monasterii  litonibus  dictum 
dimidium  mansum  litonicum,  quem  nullus  nisi  lito  nostri  mona- 
sterii  habere  potest  sine  nostro  consensu,  adiudicamns  per  presentes 
ipsumqne  in  possessionem  mittimus  mansi  dimidii  prelibati.  In 
cuius  rei  evidenciam  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  Halremunt  anno  domini  m°ccc°xxxviii0.,  ipso  die  Walburgis 
virginis. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  77,  fol.  13c  im  Kgl.  St.-A.  z* 
Hannorer. 

1454.  Papst  Benedikt  XII.  beauftragt  Genannte  nach  Darlegung 
des  bisherigen  Verlaufes  des  Streites  zwischen  Heinrich  von  Braun- 
schweig und  Erich,  den  letzteren  in  den  Besitz  des  Bischofssitze- 
einzuführen.  Avignon  1338  Mai  29. 

*)  Cop.  de  situ. 
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Ad  perpetuam  rei  memoriam1).  Ecclesiarum2)  et  personarum 
ecclesiasticarum  gravaminibus  libenter  occnrrimus  et,  ne  in  immen- 
sum  trahantur  litigia,  libenter  oportuna  remedia  adhibemus.  Sane 
dndum  ecclesia  Hildesemensi  pro  eo  vacante,  quod  bone  memorie 
Otto  episcopus  tune  Hildesemensis  per  procuratorem  suum  legitimum 
ab  ipso  Ottone  sufficiens  et  speciale  mandatum  habentem  libere  et 
sponte  cesserat  omni  regimini  ipsius  ecclesie  apud  sedem  aposto- 
licam  in  manibus  venerabilis  fratris  nostri  Petri  episcopi  Penestrini 
ex  commissione  felicis  recordationis  Iohannis  pape  xxii.  predecessoris 
nostri  tune  viventis  super  hoc  vive  vocis  oraculo  sibi  facta  cessio- 
nem  huiusmodi  admittentis,  idem  predecessor  de  provisione  ipsius 
ecclesie,  de  qua  nullus  preter  eum  se  illa  vice  intromittere  poterat, 
pro  eo  quod  ipse  diu  ante  vacationem  huiusmodi  provisiones  om- 
nium  ecclesiarum  cathedralium  tune  apud  dictam  sedem  vacantium 
et  vacaturarum  in  antca  apud  eam  ordinationi  et  dispositioni  sue3) 
duxerat  reservandas,  decernens  extunc  irritum  et  inane  si  secus 
super  hiis  per  quoscunque  qnavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter 
contingeret  attemptari,  solicite  cogitans  et  ad  personam  dilecti  ftlii 
Erici  electi  Hildesemensis  tune  prepositi  ecclesie  Hamburgensis 
Bremensis  diocesis  eisdem  predecessori  et  sedi  apostolice  de  multis 
virtutnm  meritis  commendati,  dirigens  intuitum  mentis  sue  de  ipso 
Erico  ecclesie  Hildesemensi  predicte  de  fratrum  suorum  consilio, 
de  quornm  nnmero  tune  eramus,  providit  enmque  illi  prefecit  in 
episcopum  et  pastorem  sibi  curam  et  administrationem  eiusdem 
ecclesie  Hildesemensis  in  spiritualibus  et  temporalibus  committendo, 
prout  in  litteris  predecessoris  eiusdem  inde  confectis  plenius  con- 
tinetnr.  Verum  . . prepositus  . . decanus  et  capitulum  ipsius  ecclesie 
reservationis  huiusmodi  non  ignari  post  hec  contra  reservationem 
eandem  Henricum  de  Brunswich  tune  gerentem  se  pro  canonico 
eiusdem  ecclesie  de  facto  in  corum  episcopum  elegernnt,  qui  etiam 
non  ignarus  reservationis  prefate  electioni  de  se  facte  consentiens 
obtinuit  eam  ex  commissione  Balduini  archiepiscopi  Treverensis 
tune  detinentis  Maguntinam  ecclesiam  metropolitanam  dicte  Hilde- 
semensis ecclesie  occupatam  ac  de  assensu  et  commissione  . . decani 
et  capituli  ipsius  Maguntine  ecclesie  de  facto  similiter  confirmari 
seque  pretextu  confirmationis  huiusmodi  in  Hildesemensem  episcopum 
consecrari  talique  pretextu  in  eandem  Hildesemensem  ecclesiam  se 

')  Bia  hier  mit  roter  Tinte.  *)  E rote  Initiale.  8)  Folgt  Lücke,  infolge 
Tilgung  eines  Wortes  durch  Rasur. 
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intrusit  in  eiusdem  sedis  contemptnm,  dicti  electi  preinditiura  u 
suarum  multorumque  fidelium  animarnm  pericolum  et  scandalmt 
plnrimorum.  Et  nichilominos  prepositus,  decanns  et  Capital mc 
supradicti  ab  huiusmodi  provisione  apostolica  facta  de  personi 
einsdem  Erici  ad  eandem  sedem  licet  frivole  appellaruut,  et  pro- 
posito  in  consistorio  coram  eodem  predecessore  nostro  et  predicti- 
fratribus  nostris  sancte  Romane  ecclesie  cardinalibus  negotio  appel- 
lationis  einsdem  idem  predecessor  dilecto  filio  nostro  Bertel 
sancte  Marie  in  Aquiro  diacono  cardinali  commisit  et  mandant 
oraculo  vive  vocis,  quod  causam  et  negotium  appellationis  et 
electionis  seu  intrnsionis  dicti  Henrici  audiret  et  contra  dictos  in 
trusum  et  appellantes  se  informaret,  et  eidem  predecessori  refem 
curaret,  et  subsequenter  eidem  Bertrando  cardinali  commisit,  quod 
parti  decani,  prepositi  et  capituli  eorumdem  ante  omnia  prengeret 
terminum  peremptorium  competentem  ad  probandmn  negotium  so- 
pradictnm  fore  ad  Romanam  curiam  devolutum  et  nichilominos  eis 
ad  ostendendum,  se  observasse  tempora  constitutionis  cupientes  et 
ea  que  perstringuntur  in  ipsa  et  eo  casu  quo  appareret  predictou 
negotium  fuisse  ad  dictam  curiam  devolutum,  et  quod  de  devolutione 
observantia  vel  non  observantia  huiusmodi  cognosceret  et  super 
hiis  pronuntiaret  et  declararet  quod  institia  suaderet,  et  nichüomi- 
nus  idem  predecessor  volens,  quod  provisio  sua  huiusmodi  subläti- 
impedimentis  quibuslibet  suum  sortiretur  effectum,  venerabili  fratri 
nostro  . . episcopo  Padeburnensi  et  dilectis  filiis  . . abbati  mons- 
sterii  de  Insula  >)  Mindensis  diocesis  ac  . . preposito  ecclesie  sancti 
Tohannis  Osnaburgensis  dedit  per  suas  certi  tenoris  litteras  it 
mandatis,  ut  ipsi  vel  duo  aut  unus  eorum  per  se  vel  alium  sec 
alios  prefato  electo  efficacis  defensionis  presidio  super  hiis  assi- 
stentes  prefatnm  Henricum  intrusum  ut  eidem  electo  possessioneu 
castrorum,  opidorum,  fortalliciorum,  bonorum,  iurium  et  iurisdictiontm 
ad  eandem  Hildosemensem  ecclesiam  spectantium  libere  et  in  pa* 
dimitteret  nullumquo  impedimentum  prefato  electo  directe  vel  io- 
directe  publice  vel  occulte  per  se  vel  alium  prestaret,  quomia“' 
ipse  Ericus  prefate  ecclesie  Hildesemensis  et  omnium  iurinm  et 
bonorum  ad  ipsam  pertinentium  libere  assequi  et  pacifice  possidere 
valeret,  necnon  prepositum,  decanum  et  capitulum  ac  canoaicos  et 
personas  singuläres  et  vassallos,  homines,  feudatarios,  fideles  *t 

*)  Vorlage  infula. 
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subditos  prelibate  ecclesie  Hildesemensis  ac  qnosvis  alios  clericos 
et  laicos  cuinscunque  essent  preminentie,  conditionis,  ordinis,  digni- 
tatis  et  statns,  quorum  intererat  seu  interesse  poterat,  etiam  si 
pontificali  aut  superiori  vel  inferiori  preeminerent  dignitate,  de  quibus 
expedire  viderent,  ut  infra  peremptorium  terminum  competentem, 
quem  eis  et  eorum  singulis  ducerent,  prout  ipsos  et  eorum  singulos 
viderent  contingere  prefigendum,  ab  obedientia  dicti  Henrici  omnino 
desisterent  nec  ei  deinceps  etiam  pretextu  cuiusvis  homagii  seu 
iuramenti  fidelitatis  eidem  intruso  per  ipsos  vel  eorum  aliqnem 
ratione  vel  occasione  rerum  et  bonorum  spiritualium  et  temporalium 
seu  se  moventium  ad  episcopum  Hildesemensom  qui  est  pro  tem- 
pore spectantium  prestiti,  cum  de  iure  prestatio  eadem  non  teneret, 
tanquam  illi,  cui  prestari  minime  debuerat,  et  in  preiuditium  eorun- 
dem  electi  et  ecclesie  Hildesemensis  prestita,  que  quidem  iuramenta 
et  bomagia,  licet  prcstantes  ad  observationem  non  tenerentur 
illorum,  quatenus  processerant  de  facto,  necnon  quascunque  colli- 
gationes,  pactiones,  confederationes  et  societates  initas  super  hiis, 
etiam  si  essent  prius  iuramentis  vel  aliis  firmitatibus  quibuscunque 
vallate,  revocavit,  cassavit  et  annullavit  ac  nulla,  cassa  et  irrita 
nuntiavit  et  penas  adiectas  et  iuramenta  super  premissis  prestita 
relaxavit,  consiliis,  auxiliis  vel  favoribus  quibuslibot  faverent  quo- 
modolibet  vel  assisterent,  inducerent  efficaciter  et.  monerent,  alio- 
quin  omnes  et  singulos  tarn  clericos  quam  laycos  cuinscunque 
dignitatis,  status,  ordinis  vel  conditionis  existerent,  etiam  si  ponti- 
ficali aut  maiori  vel  inferiori  seu  quavis  alia  prefulgerent,  dignitate, 
qui  monitioni  et  requisitioni  huiusmodi  parere  contempnerent,  quos 
extunc  personas  videlicet  singuläres  eorum  cxcommunicationis,  ca- 
pitnlnm  vero  suspensionis  ac  predictam  ecclesiam  Hildesemcnsem 
necnon  terras  et  loca  quorumeunque  in  hac  parte  dicto  intruso 
quomodolibet  adherentium  seu  faventium  interdicti  sententiis  sub- 
iacere  voluit  ipso  facto,  excommunicatos  et  suspensos  necnon 
ecclesiam,  terras  et  loca  predicta,  sicut  penas  et  sententias  in- 
currisse  predictas  viderent,  eisdem  subiacere,  in  ecclesiäs  et  locis 
earum  partium,  de  quibus  eis  videretur,  candelis  accensis  et  cam- 
panis  pulsatis  publice  nuntiarent,  predicentes  eis  nicbilominus,  quod 
contra  personas  ecclesiasticas  ad  privatioDis  omnium  bencficiorum 
suorum  ecclesiasticorum,  etiam  si  dignitates  vel  personatus  seu  alia 
quevis  existerent  et  curam  haberent  animarum,  et  inhabilitationis 
penas  prout  earum  rebellionis  et  inobedientie  in  hac  parte  contemptus 
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exigeret  nichilominus  procederet  iustitia  exigente.  Rursus  volrat. 
quod  clericos  et  personas  ecclesiasticas,  de  quibus  eorum  in  hat 
parte  inobcdientiis  et  excessibus  exigentibus  eis  videretur  eipedirf. 
peremptorie  ex  parte  sua  citarent,  ut  infra  certam  peremptoriim 
terminum  per  eos  ipsis  super  hoc  prefigendum  se  apostolico  cot- 
spectui  personaliter  presentarent  super  predictis  responsuri,  factori 
et  recepturi  quod  iustitia  suaderet.  Yoluit  insuper,  quod  processc- 
per  eos  super  predictis  babendos  per  edicta  publica  in  locis  pro- 
ponenda  et  affigenda  publicis,  de  quibns  esset  verisimilis1)  pre- 
sumptio,  quod  ad  eorum  quos  tangerent  pervenire  possent  notitiam, 
vel  alias,  prout  melius  et  utilius  eis  videretur  ratione  previa  face- 
rent  publicari.  Verum  prefatus  Henricus  intrusus,  Hermannns  de- 
canus,  Hogerus  de  Woldenberghe,  Bernardus  de  Meynersem,  Wlrados 
de  Dreylewe,  Ludolfus  de  Werberge1),  Henricus  de  SteynberA 
Thidericus  de  Rotzinge3),  Guntherius  de  Bertensleve,  Thidericc 
de  Stochern  dicte  Hildesemensis  ecclesie  canonici,  Bernhardus  pro 
positus,  Conradus  Cronsben  scolasticus  ecclesie  sancte  Crack 
Hildebrandus  decanus,  Albertus  Troben4),  Iohannes  de  Colonii 
Corradus  Marscalci,  Willebrandus  de  Goddenstede,  Hermannns  de 
Lenghede,  Henricus  de  Qucdelingbeborch  canonici  montis  saucti 
Mauritii,  Anno5)  decanus,  Volmarus  de  Insula,  magister  Thidericn> 
de  Mansveldo«)  canonici  sancti  Mathie  Goslariensis , capitata 
sancti  Blasii,  Fredericus  decanus  et  singuli7)  de  capitulo  montis 
sancti  Cyriaci  Brunswicensis,  magister  Albertus  de  Ghytlede5)  e> 
Gevehardus  de  Bortvelde9)  frater  hospitalis  sancti  Iohannis  Iern- 
solimitani,  et  nonnulle  persone  ecclesiastice  Hildesemensis  ecclesiaim 
civitatis  et  diocesis  etiam  in  dignitatibus,  personatibus  seu  officiis 
constituti  ac  nobilcs  viri  Otto,  Magnus  et  Ernestus  fratres  et 
Ernestus  eorum  patruus  Brunswicenses  duces  et  quamplures  baronf> 
milites  et  armigeri  illarum  partium,  ac  vassalli,  feudatarii  hominfi 
ipsius  ecclesie  Hildesemensis  ac  universitates  civitatum,  castroram 
villarum,  opidorum  et  aliorum  locorum  illarum  partium  per  ip»s 
executores  iuxta  ipsarum  literarum  nostrarum  seriem  canonice  mo- 
niti  sub  penis  et  sententiis  suprascriptis,  ut  infra  certum  pere®- 
ptorium  teiminum  competentem  eis  prefixum  idem  Henricus  introsn' 
possessionem  castrorum , opidorum , fortallitiorum  ac  bonornn 

')  So  die  Vorlage.  s)  Vorlage  Werbege.  s)  Vorlage 
*)  Vorlage  Trobem.  6)  Vorlage  Arnio.  *)  Vorlage  Marsreldo.  r)  Vorlage  singA-' 
")  Vorlage  tilijtbede.  9)  Vorlage  Bocevevelde. 
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inrium  ct  iurisdictionnm  ad  ipsam  ecclesiam  Hildesemensem  spe- 
ctantium  libere  et  in  pace  dimitteret  nullumque  impedimentum 
prefato  electo  per  se  vel  per  alium,  directe  vel  indirecte,  publice 
vel  occulte  prestaret,  quominus  ipse  electus  possessionem  prefate 
ecclesie  Hildesemensis  ac  omnium  iuriura  et  bonorum  ad  ipsam 
pertinentium  libere  assequi  et  pacifice  possidere  valeret  prefatique 
persone  ecclesiastice,  duces,  barones,  milites,  armigeri,  vassalli, 
homines  feudatarii,  uuiversitates  et  quicunque  subditi  ipsius  ecclesie 
ab  obedientia  dicti  Henrici  intrusi  omnino  desisterent  nec  ei  faverent 
seu  assisterent  quomodolibet,  etiam  pretextu  cuiusvis  homagii  seu 
iuramenti  fidelitatis  eidem  intruso  ratione  rerum  et  bonorum  spiri- 
tualium  et  temporalium  ad  episcopum  Hildesemensem  qui  est  pro 
tempore  spectantium,  vel  se  moventinm  prestiti  premissa  efficere, 
seu  snper  premissis  parere  contumacitar  non  curarunt,  quinimo 
prefatus  intrusus  fructus  et  redditus  ipsius  ecclesie  Hildesemensis 
recipiebat,  castra,  opida,  villas,  loca  et  iura  et  bona  alia  ipsius 
ecclesie  distrahebat  et  alienabat  indebite  et  etiam  consumebat,  pre- 
fati  etiam  duces,  barones1).  milites,  armigeri,  vassalli  et  subditi 
ipsius  ecclesie  per  universitates  Brunswicensem  et  Goslariensem  et 
aliorum  opidorum  dicte  Hildesemensis  diocesis,  quas  presumpserunt 
sibi  in  huiusmodi  eorum  devio  colligare  in  gravem  divine  maiestatis 
offensam  et  apostolice  sedis  iniuriam,  suarum  animarum  perniciem, 
fidelium  scandalum  et  eiusdem  Hildesemensis  ecclesie  maximum 
detrimentum  sacrilegis  ausibus  fecerant  ordinari  ac  huiusmodi  or- 
dinationem  immo  verius  deordinationem  diutius  servasse,  et  tune 
observare  dicebantur,  quod  nulla  penitus  mandata  seu  processus 
anctoritate  apostolica  ad  instantiam  dicti  Erici  electi  vigore  pro- 
visionis  predicte  de  persona  ipsius  ad  episcopatum  Hildesemensem 
facta  sen  factos  vel  habitos  in  eisdem  opidis  seu  aliis  locis,  ubi 
hoc  prohibere  poterant,  permitterent  legi  seu  etiam  publicari,  duces 
quoqne  prefati  ac  nonnulli  alii  castra  et  opida  ac  alia  ad  ipsam 
ecclesiam  pertinentia  ex  commissione  predicti  intrusi  occupata  deti- 
nebant  non  curantes  ea  electo  restituere  memorato,  ipsique  persone 
ecclesiastice  duces,  barones  et  nobilcs,  vassalli  et  subditi  ac  uni- 
versitates prefati  ab  obedientia  ipsius  intrusi  minime  desistentes 
sed  potius  sibi  in  potenti  brachio  assistentes  prefatum  electum  in 
verum  ipsius  ecclesie  presulem  et  pastorem  recipere  sibique  ut  vero 


')  Hinter  barones  steht  noch  nobiles,  darunter  aber  Punkte,  also  das  Wort  getilgt. 
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episcopo  obedire  recusabant,  excommunicationis  in  personas,  et 
interdicti  in  terras,  castra  et  opida  ac  loca  eornm  sententias 
propterea  promulgatas  ut  earum  contemptores  notorii  dampnabiliter 
incurrentes,  quas  diu  sustinuerant  animis  induratis  nec  prefatis 
monitionibus  se  mutantes  in  melius  nec  dictis  sententiis  et  penis 
contentis  in  eis  experterriti  in  predictis  eorum  rebellionibus  et 
contumaciis  temere  perstiterunt,  idemque  predecessor  prefatum 
Henricum  intrusum  et  omnes  adherentes  eidem  per  litteras  suas  in 
illis  partibus  de  ipsius  mandato  solenniter  presentatas  monnit  eis- 
que  in  virtute  sancte  obedientie  et  sub  penis  infrascriptis  districte 
precipiendo  mandavit,  ut  infra  certi  temporis  spatium  tune  ei- 
pressnm,  quod  eis  et  eorum  singulis  pro  peremptorio  termino 
assignavit,  fructus,  redditus  et  proventus  predictos  vel  eorum 
satisfactionem  debitam  et  plenariam,  si  non  extarent,  eidem  electo 
restituerent,  ac  censuarios,  colonos,  inquilinos  et  pensionarios  mense 
episcopalis  Hildesemensis  ut  dicto  electo  vel  procuratori  suo  eins 
nomine  census,  pensiones  aliosque  redditus  ac  obventiones  et 
quevis  alia  iura  quoennque  nomine  censerentur  et  in  quibuscunqne 
consisterent  spectantia  ad  mensam  predictam  integre  darent  et 
solverent.  Monuit  insuper  prefatos  intrusum,  personas  ecclesiasticas, 
duces,  barones,  milites  ac  universitates  castrorum,  opidomm  et 
locorum  predictorum  et  omnium  aliorum  dicte  Hildesemensis  diocesis 
ac  universos  feudatarios,  vassallos  et  subditos  ecclesie  ac  episcopi 
qui  est  pro  tempore  Hildesemensis  predictorum,  ut  infra  prefatum 
terminum,  quem  eis  peremptorie  similiter  assignavit,  dictum  Ericum 
electum  in  verum  presulem  et  pastorem  ac  eiusdem  ecclesie  Hilde- 
semensis episcopum  devote  reciperent  et  benigne  tractarent  sibique 
parerent  efficaciter  et  intenderent  ac  de  omnibus  fructibus,  reddi- 
tibus  et  proventibus  ac  inribus  universis  ad  episcopalem  mensam 
Hildesemensem  spectantibus  responderent  integre  et  ab  aliis,  prout 
ad  eos  pertinebant,  facerent  responderi,  eiusque  officiales  quoenn- 
que nomine  nuncuparentur  reciperent  et  admitterent  ab  adbesione, 
consilio,  auxilio,  favore  et  obedientia  ipsius  Henrici  intrusi  et  sibi 
adberentium  totaliter  abstinendo;  quod  si  in  pertinatia  et  rebellione 
buiusmodi  perdurarent  ultra  terminum  supradictum,  quia  ubi  per- 
tinatius  excedebatur  ibi  erant  ccclesiastica  censura  et  potestas  iu- 
ditiaria  presidentis  gravius  exercende,  Henricum  intrusum  et  quas- 
cunque  personas  ecclesiasticas  seculares  et  reguläres,  cuiuscunqne 
Status,  gradus,  ordinis,  conditionis  vel  dignitatis  existerent,  privationis 
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omnium  beneficiorum  ecclesiasticorum  qne  obtinebant,  etiam  si  digni- 
tates,  personatus  vel  oflicia  existerent  et  curam  animarum  haberent, 
quibus  propter  excessus  huiusmodi  se  reddiderant  indignos,  et  in- 
habilitationis  ad  quelibet  beneficia  ecclesiastica  imposterum  obtinenda 
penas  incnrrere  voluit  eo  ipso,  duces  vero  ac  barones,  nobiles, 
vassalli,  feudatarii  et  subditi  ac  etiam  universitates  predicte  omnibus 
feudis,  que  a Romana  seu  Hildesemensi  vel  quibusvis  aliis  ecclesiis 
obtinebant,  ac  privilegiis,  indulgentiis,  gratiis,  honoribus,  libertatibus 
ac  imnmnitatibus  quilmscunque  eis  ab  ipsa  ecclesia  Hildesemensi 
sen  sede  predicta  vel  quibuscunque  ecclesiis  seu  personis  ecclesia- 
sticis  concessis  eisdem  communiter  vel  divisim  essent  ipso  facto 
privati.  Liberi  etiam  principalium,  rectorum  seu  presidentium  re- 
gimini  castrorum,  opidorum,  villarum  et  locorum  prefatorum  usque 
ad  tertiam  generationem  exclusive  essent  inhabiles  ad  benefitia 
ecclesiastica  obtinenda,  ac  omnes  et  singule  universitates  castrorum, 
opidorum  et  villarum  prefatorum  ecclesiastico  subiacerent  inter- 
dicto.  Omnes  insuper  et  singulas  collationes,  provisiones,  presen- 
tationes,  institutiones,  nominationes,  concessiones  quorumvis  bene- 
fitiorum  ecclesiasticorum  et  concessiones  offitiorum  et  feudorum  et 
quaslibet  alienationes,  obligationes  quorumcunque  castrorum,  villarum, 
opidorum  et  aliorum  locorum  ecclesie  et  episcopalis  mense  Hildese- 
mensis  predictorum  factas  post  renuntiationem  dicti  Ottonis  episcopi 
per  dictum  Henricum  intrusum  et  quosvis  alios  coniunctim  vel  di- 
visim, quatenus  de  facto  presumpte  fuerant,  decrevit  irritas  et 
inanes,  eos  etiam,  qui  beneficia,  officia,  feuda,  castra,  villas,  opida 
et  alia  bona  predicta  pretextu  collationum,  provisionum,  presenta- 
tionnm,  institutionum,  nominationum,  concessionum,  obligationum  et 
alienationum  huiusmodi  detinebant  occupata,  nisi  infra  certi  tem- 
poris  spatium  post  predictarum  litterarum  suarum  apostolicarum 
notitiam,  qnod  eis  pro  peremptorio  termino  assignavit,  libere  et  ex- 
pedite  dimitterent  et  dicto  electo  vel  eius  procuratori  in  quantum 
ad  enm  et  dictam  mensam  pertinebant  et  de  iure  debebantur  resti- 
tuerent,  excommnnicationis  incurrerent  sententiam  ipso  facto. 
Vassallos  insuper  ac  feudatarios  et  subditos  ecclesie  et  episcopi 
Hildesemensis  qui  est  pro  tempore  prefatorum  ac  quosvis  nobiles 
et  universitates  a confederationibus  et  colligationibns  cum  dicto 
Henrico  intruso  et  quibuscunque  aliis  personis  occasione  predicta 
factis  seu  initis  quovis  modo  ac  iuramentis  prestitis  super  eis,  que 
ipso  iure  nulla  fuerant  et  existebant,  eo  ipso  ad  cautelam  esse 
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voluit  absolutes,  mandans  per  suas  alias  apostolicas  litteras  vene- 
rabilibus  fratribus  . . Coloniensi  et  . . Bremensi  arcbiepiscopis  et 
. . episcopo  Padeburnensi,  ut  ipsi  vel  duo  aut  unus  eornm  per  se 
vel  alium  seu  alios  predictum  processum  et  omnia  in  eo  contenü 
in  locis  de  quibus  expedire  viderent  solenniter  pnblicantes  dictum 
intrusum  et  omnes  adberentes  eidem  ad  restitutionem  fructuum  et 
reddituum  predictorum  vel  eorum  satisfactionem  plenariam,  si  non 
extarent,  et  censnarios,  colonos,  inquilinos,  et  pensionarios  prefato» 
ad  dandum  et  solvendum  integre  dicto  Erico  electo  vel  procuratori 
suo  eius  nomine  census,  pensiones  aliosque  redditus  et  proventus 
et  obventiones  ac  quevis  alia  iura,  quocunque  nomine  censerentur 
et  in  quibuscunque  consisterent,  spectantia  ad  mensam  predictam 
per  censuram  eandem  ac  alias  penas  spirituales  et  temporales  com- 
pellere  appellatione  remota  curarent,  invocato  ad  hoc,  si  opus  esset, 
auxilio  braebii  secularis  contra  intrusum  et  adherentes  prefatos. 
cuiuscunque  Status,  ordinis  vel  conditionis  existerent,  etiam  si 
pontificali  vel  maiori  seu  inferiori  dignitate  prefulgercnt,  debita 
super  hoc  erga  fulgentes  dignitate  huiusmodi  secundum  exigentiam 
iuris  modestia  observata,  quamdiu  in  huiusmodi  rebellione  et  per- 
tinacia  persisterent,  et  alios  participantes  cum  eis  omnes  et  singnlos 
manum  ecclesiasticam  fortius  aggravando,  si  hoc  expedire  viderent 
et  hoc  exigeret  protervia  eorundem,  facientes  de  publicatione  huius- 
modi  publica  confici  instrumenta  prefato  electo  vel  eius  procuratori 
suo  nomine  quamtocius  assignamla,  personas  etiam  ecclesi&sticas 
ac  nobiles,  consules,  vassallos  et  subditos  prefate  ecclesie  ac  nni- 
versitates  supradictos  et  alios  quoscunque,  quos  dicti  processus  et 
contentorum  in  eo  contemptores  invenirent  in  aliqno  seu  rebelles 
publice  vel  occultc,  comuniter  vel  divisim  privationis  et  inhabilita* 
tionis,  quos  extunc  personas  videlicet  singuläres  eorum  exeommuni- 
cationis,  capitulum  vero  suspensionis  ac  predictam  ecclesiam  Hilde- 
semensem  neenon  terras  et  loca  quorumeunque  in  hac  parte  dicto 
intruso  quomodolibet  adherentium  seu  faventium  interdicti  sententiis 
subiacere  voluit  ipso  facto;  excommunicatos  et  suspensos  neenon 
ecclesiam,  terras  et  loca  predicta,  sicut  penas  et  sententias  in- 
currisse  predictas  cognoscerent  eisdem  subiacere  in  ecclesiis  et  locis 
eorum  partium,  de  quibus  eis  videretur,  candelis  acccnsis  et  cam- 
panis  pulsatis  publice  nuntiarent,  et  nichilominus  eis  predicerent, 
quod  contra  personas  ecclesiasticas  ad  privationis  omnium  beneti- 
ciorum  suorum  ecclesiasticorum,  etiam  si  dignitates  vel  personatns 
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seu  alia  quevis  existerent  et  curam  haberent  animarum,  et  inhabi- 
litationis  penas,  prout  eorum  rebellionis  et  inhobedientie  in  hae 
parte  contemptns  exigeret,  procederent  iustitia  exigente.  Et  licet 
processus  predicti  prcdecessoris  nostri  in  civitate  et  diocesi  Hilde- 
semensi  fuissent  solenniter  pnblicati  et  ad  ipsorum  Henrici  intrusi 
et  aliorum  supradictorum  notitiam  devenissent,  ipsi  tarnen  intrusus 
et  alii  supradicti  in  reprobum  sensnm  dati  eisdem  processibus  et 
mandatis  apostolicis  parcre  contumaciter  non  curarunt,  sed  dicti  pre- 
positns, . . maior  archidiäconus, . . thesanrarius, . . cantor,  ccllerarius1) 
necnon  in  Goslaria,  in  Borson,  in  Peina  archidiaconi  et  dno  canonici 
eiusdem  ecclesie  tune  capitulum  eiusdem  Hildesemensis  ecclesie 
facientes  a supradicta  appellatione  expresse  et  voluntarie  recesserunt. 
Et  cnm  interim  prefatus  Bertrandus  cardinalis  in  causa  appellationis 
predicte  procedens  in  causa  eadem  ad  audiendum  suam  difflnitivam 
sententiam,  utrum  dictum  negotium  foret  inter  provisum  et  appel- 
lantes  predictos  ad  sedem  apostolicam  devolutum,  terminum  pre- 
fixisset,  prefatus  predecessor  eidem  Bertrando  cardinali  commisit 
et  mandavit,  quod  etiam  ox  officio  ac  simpliciter  et  de  plano  et 
sine  strepitu  iudicii  et  figura  se  informaret,  utrum  prefatus  Henricus 
intrusus  ob  quameunque  citationem  ab  homine  vel  a iure  de  ipso 
factam  vel  alias  occasione  provisionis  et  negotii  predictorum  foret 
astrictus  ad  Romanam  curiam  venire  et  utrum  paruisset  monitioni 
supradicte,  et  si  alia  fecerat,  que  in  hniusmodi  negotio  facere  tene- 
batur  de  iure  et  de  iustitia  vel  iniustitia  electionis  et  confirmationis, 
quibus  innitebatnr  Henricus  prefatus,  et  si  hniusmodi  informatione 
recepta  reperiret  ipsum  Henricum  fuisse  quomodolibet  astrictum 
venire  ad  dietam  curiam  et  ei  non  constaret  eundem  Henricum  ad 
candem  curiam  venisse  vel  dicte  monitioni  paruisse  vel  de  ritu  et 
rectitudine  dictarum  electionis  et  confirmationis  clare  non  pareret, 
declararet  et  pronuntiaret  omni  cavillatione  et  appellatione  remotis 
ipsum  Henricum  fore  intrusum  ac  omni  iure,  si  quod  unquam  ei 
competiit2)  in  eadem  Hildesemensi  ecclesia,  et  privatum  et  nichi- 
lominus  privaret  cum  omni  iure,  si  quod  ei  umquam  competiisset 
contradicendi  in  premissis  Erico  proviso  predicto,  et  insuper  dictum 
intrusum  condempnaret  in  fructibus  ex  dicta  ecclesia  occupata  per- 
ceptis  et  qui  per  provisum  prefatum  percipi  potuissent,  si  ei  lieuisset 
dietam  ecclesiam  pacifice  possidere,  et  in  expensis  eiusdem  litis 


')  Vorlage  cellararius.  *)  So  die  Vorlage. 
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occasione  factis  et  qnas  fieri  contingeret  in  fnturnm,  et  se  etiam 
informaret  ex  offitio  et  simili  modo,  utrum  etiam  appellantes  et  alii 
moniti  et  citati  predicti  parnissent  cum  effectu  monitioni  et  citationi 
predictis,  et  ntrum  ab  appellatione  per  capitulnm,  Hildesemense 
interposita  esset  recessum,  et  si  non  reperiret  appellantes  eosden 
ipsis  monitioni  et  citationi  paruisse  vel  eidem  constaret  a dicta 
appellatione  recessum  per  capitulnm  predictum,  imponeret  eis  Silen- 
tium super  appellatione  eadem  et  prosecutione  et  obiectione  conten- 
torum  in  ea  et  omni  impugnatione  provisionis  prefate  et  ulterins  ad 
privationem  et  inhabilitationem  predictas  et  alias  spiritualiter  el 
temporaliter  contra  intrnsum,  appellantes  et  citatos  predictos  in 
toto  ipso  negotio  ac  ipsum  contingentibus  etiam  ex  officio  procederei 
prout  sibi  magis  expediens  videretur,  ut  supradicta  provisio  debitum 
et  celerom  sortiretur  effectum,  concedens  eidem  cardinali  potestatem 
citandi,  si  ei  videretur,  extra  curiam  et  ad  partes  ad  eandem  cnrian 
personaliter  ipsum  Henricum  et  alios  supradictos.  Idemque  cardinali' 
dictum  intrusum  inxta  formam  commissionis  predicte  in  partibns 
citari  mandavit  et  fecit,  quod  infra  certum  terminum  personaliter 
et  legitime  peremptorie  compareret  in  eadem  curia  coram  ipso 
predecessore  vel  coram  eodem  cardinali  cum  omnibus  actis,  inribus 
et  munimentis  huiusmodi  negotium  quomodolibet  contingentibus  et 
quibus  in  eodem  negotio  intendebat  se  iuvare  sive  dictam  Provisionen 
impugnare  et  ad  totum  ipsum  negocium  et  ad  videndum  et  audien- 
dum  informationem , dcclarationem,  finalem  decisionem  et  penanra 
impositionem,  quas  idem  predecessor  per  se  vel  alium  facere  in- 
tendebat  de  et  super  premissis,  et  suam  si  posset  innocentiam 
ostensurnm.  In  quo  quidem  termino  idem  Henricns  nec  personaliter 
nec  per  procuratorem  legitime  comparere  curavit,  sed  quidam  ipsia' 
procuratores  comparuerunt  cum  qnodam  procuratorio  excnsatorio, 
quod  propter  capitales  inimicitias  et  viannn  discrimina  non  potent 
personaliter  comparere.  Ad  qne  probanda  idem  Bertrandus  cardinalis 
procuratoribus  ipsis  certum  peremptorium  terminum  assignavit;  qui 
cum  excusationes  huiusmodi  infra  dictum  terminum  non  probassent. 
demum  idem  cardinalis  post  plures  terminos  super  hoc  datos  eundem 
Henricum  reputavit  et  pronuntiavit  exigente  iustitia  contumacem 
et  nichilominus  pronuntiavit  causam  appellationis  dicti  capituli  not 
fore  inter  dictum  capitulnm  et  eundcm  Ericum  electum  sen  pro- 
visum  ad  dictam  curiam  devolutam  nec  se  posse  in  ea  procedere 
vigore  appellationis  in  huiusmodi  causa  producte,  a quibus  quidem 
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reputatione  contumacie  et  pronnntiatione  ad  sedem  predictam  pro 
parte  dictorum  Henrici  et  capituli  extitit  appelJatum.  Et  tandem 
eodem  predecessore  viam  universe  carnis  ingresso  nobisque  ad 
apicem  summi  apostolatus  assumptis  venerabilis  frater  noster  Gau- 
celinus  episcopus  Albanensis  super  huiusmodi  duabus  appellationibus 
a nobis  deputatus  auditor  legitime  procedens  in  eis  pronuntiavit. 
tarn  pro  parte  Henrici  quam  pro  parte  capituli  predictorum  a pre- 
dictis  interlocutoriis  fuisse  male  et  perperam  appellatum,  dictas 
interlocutorias  confirmando,  a qua  quidem  pronnntiatione  et  confir- 
matione  eiusdem  episcopi  Albanensis  ad  nos  pro  parte  dictorum 
Henrici  et  capituli  divisim,  prout  divisim  eosdem  dicte  interlocutorie 
contingebat,  extitit  appellatum.  Nosque  capituli  venerabili  fratri 
nostro  Bertrando  Ostiensi  episcopo  et  intrusi  predictorum  dilecto 
filio  nostro  Petro  tituli  sancti  Clementis  presbitero  cardinali  pre- 
dictarum  appellationum  causas  audiendas  commisimns  et  fine  debito 
terminandas,  qui  Ostiensis  episcopus  in  capituli  et  Petrus  cardinalis 
intrusi  predictorum  causis  procedentes  episcopus  Ostiensis  pro  parte 
capituli  et  Petrus  cardinalis  prefati  pro  parte  intrusi  predictorum 
a predictis  interlocutoriis  prefati  Gaucelini  pronuntiaverunt , per 
eorum  interlocutorias  fuisse  male  et  perperam  appellatum  et  per 
ipsum  Gaucelinum  cpiscopum  bene  et  legitime  processum,  dictusque 
Bertrandus  cardinalis  post  predicta  prefatum  Henricum  intrusum 
propter  contumaciam  supradictam  excomunicavit  eumque  mandavit 
et  fecit  excomunicatum  publice  nunciari.  Et  cum  idem  Bertrandus 
cardinalis  de  nostro  speciali  mandato  se  de  Romana  curia  absen- 
taret,  nos  causas  easdem  dicto  Gaucelino  episcopo  commisimus 
resnmendas  in  eo  statu,  in  quo  erant  coram  eodem  Bertrando  car- 
dinali tempore  sui  recessns  de  curia  memorata,  et  audiendas  et 
nobis  plenarie  referendas.  Comparentibus  itaque  coram  eodem 
Gancelino  episcopo  procuratoribus  Erici  pruvisi  et  Henrici  intrusi 
ac  capituli  predictorum  et  coram  eo  pro  parte  dicti  Erici  provisi 
productis  nonnullis  autenticis  litteris  et  publicis  instrumentis,  idem 
Gancelinus  nobis  et  fratribus  nostris  relationem  fecit  in  causa 
eadem  plenariam  et  fidelem,  et  auditis  per  nos  in  dictorum  fratrum 
presentia  informationibus  et  allegationibus  partium  eorundem  nos 
volentes  causis  et  qucstionibus  supradictis  finem  imponore  iustitia 
mediante  de  predictorum  fratrum  nostrorum  consilio  auctoritate 
apostolica  finaliter  pronuntiamus,  decernimus  et  declaramus  eundem 
Ericum  inducendum  fore  et  induci  debere  in  corporalem  possessionem 
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eiusdem  ecclesie  Hildesemensis  ac  bonorum,  iurium  et  pertinentiarni 
omnium  ad  raensam  episcopalem  eiusdem  Hildesemensis  ecclesie 
spectantium  non  obstantibus  quibuscunqne  appellatiouibus  pro  p&rt? 
dictorum  prepositi,  decani  et  capituli  et  intrusi  tarn  in  partiba> 
quam  in  Romana  curia  etiam  ab  auditoribus  per  nos  in  dicta  curia 
super  dicto  negotio  deputatis  a provisione  eiusdem  Erici  et  contn 
eum  vel  ex  causis  aliis  interiectis  eisdem  Henrico  intruso,  preposito 
deeano  et  capitulo  super  omnibus  et  singulis  oppositis  per  eos 
contra  Ericum  provisum  prefatum  auctoritate  predicta  perpetnni 
silentium  imponentes,  ipsnmque  Henricum  intrusum  in  fructibus  es 
dicta  ecclesia  perceptis  et  qui  percipi  potuemnt  a tempore  oca- 
pationis  eiusdem  ac  eum  ct  dictos  prepositum,  decanum  et  capitata 
in  expensis  per  dictum  Ericum  provisum  factis  occasione  litta 
huiusmodi,  oppositionis  et  occupationis  predictarnm  eidem  Erico 
dandis  et  reflciendis  iinaliter  condempnamns  taxationem  omnta 
expensarum  eidem  Albanensi  episcopo  committentes.  Nulli  ergo  etc 
nostre  pronunciationis,  constitutionis , declarationis , impositioni'. 
condempnationis  et  commissionis  infringere  etc.  Datum  Avinioni 
iiii.  kalendas  iunii  anno  quarto. 

In  eodem  modo  venerabili  fratri  . . episcopo  Lubicensi  et  . 
dilectis  filiis  magistro  Guillermo  de  sancto  Victore  thesanran 
ecclesie  Turonensis  notario  nostro  ac  . . preposito  monasterii  sancii 
Georgii  Stadensis  per  prepositum  soliti  gubernari  Bremensis  diocesis 
salutem  etc.  Ecclesiarum  et  personarum  ecclesiasticarum  etc 
usque : episcopo  committentes.  Quocirca  discretioni  vestre  per 
apostolica  scripta  mandamus,  qnatenus  vos  vel  duo  aut  non- 
vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios  huiusmodi  sententiam  per  nt» 
latam  auctoritate  nostra  executioni  debite  demandantes  eundett 
Ericum  vel  procuratorem  suum  eins  nomine  in  corporaiem  posses- 
sionem  dicti  episcopatus  et  ecclesie  Hildesemensis  ac  bonorum 
iurium  et  pertinentiarum  ad  mensam  episcopalem  eiusdem  ecclesie 
spectantium  inducatis  auctoritate  predicta  et  defendatis  inductnte 
amotis  dicto  intruso  et  quibuslibet  aliis  detentoribus  ab  eisdem 
facientes  dicto  Erico  proviso  de  fructibus,  redditibns,  proventibns 
iuribus  et  obventionibus  nniversis  ad  dictam  mensam  episcopalem 
spectantibus  integre  responderi  et  a prefatis  preposito,  deeano  et 
capitulo  ac  clero  et  populo  civitatis  Hildesemensis  neenon  snbditis 
et  vassallis  eiusdem  ecclesie  tanqnam  patri  et  vero  pastöri  ipsoru» 
obedientiam  et  revereutiam  debitam  exbiberi  et  a predictis  vassallis 
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de  consnetis  servitiis  et  iuribus  integre  responderi,  non  obstantibus 
omnibus  supradictis  seu  si  aliquibus  comuniter  vel  divisim  ab  eadem 
sede  indultum  existat,  qnod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari 
non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  ex- 
pressam  ac  de  verbo  ad  verbuni  de  indulto  huiusmodi  mentionem, 
invocato  ad  hoc,  si  opus  fuerit,  anxilio  brachii  secularis,  contra- 
dictores  per  censuram  ecclesiasticam  etc.  Datum  nt  supra. 

Nach  dem  Registerhand  125  Nr.  267  im  vatikanischen  Archiv  zu  Rom . Hegest 
Schmidt,  Pfipstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ.  der  /Vor.  Sachsen  XXI) f S.  313  Nr.  27. 

1455.  Graf  Heinrich  von  Wohldenherg  übergibt,  wie  bereite 
sein  Vater,  dem  Kt.  Derneburg  einen  Kamp  bei  Holle  und  Sottrum 
im  Tausch  gegen  fünf  Hufen.  133t)  Juni  7. 

Nos  dei  gracia  Henricns  comes  de  Woldenberghe  reeognoscimus 
et  testamur,  quod  cum  pleno  consensu  et  bona  voluntate  omnium 
lieredum  nostrorum  quoddam  pratum  siturn  in  eampis  villarum 
Holle  et  Sotteruin  in  concambium  cum  quinque  iugeribus,  sicuti 
pater  noster  bone  memorie  prefata  bona  licenciavit  conventui  in 
Derneborch,  sic  et  nos  Henricus  comes  memoratus  et  heredes 
nostri  eo  iure  licenciavimus  et  presenti  littera  assignamus  conveutui 
supradicto.  Insnper  reeognoscimus,  quod  nos  et  heredes  nostri 
volumus  eis  in  prescriptis  bonis  veram  prestare  warandiam,  quando 
et  quociens  eis  fuerit  oportunum  seu  necesse.  In  cuius  rei  e\^idens 
testimonium  sigillum  nostrum,  presentibus  est  appensnm.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  xxxviii0.,  in  festo  sancte  trinitatis. 

Or.  in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Kl.  Derneburg.  Gut 
erhaltenes  Siegel  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergament  streifen. 

1456.  Bischof  Heinrich  fordert  die  Pfarrer  und  deren  Stell- 
vertreter in  Goslar  auf,  alle  und  jeden  zu  ermahnen , dem  Kanoniker 
Florin  des  Kl.  Kirchenberg,  der  sich  gegen  seinen  Propst  auflehnt, 
keinen  Beistand  zu  leisten,  anderenfalls  aber  die  hierfür  ausgesprochene 
Exkommunikation  öffentlich  zu  verkündigen.  1338  Juni  8 (feria 
secunda  proxima  post  festnm  trinitatis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  des  Bischofs  in  grünem  Wachs  beschädigt. 
Gedr.  Bode,  UB.  IV,  Nr.  68. 

1457.  Basil  von  Kautcnberg,  Domthcsaurar,  unter  den  Zeugen 
des  Notariatsinstrumentes  über  die  Erklärung  des  Prokurators  der 
Augustiner-Eremiten  in  Hameln  wegen  der  Echtheit  zweier  Urkunden. 
Paderborn  1338  Juni  12. 

Regest  Meinardus,  ÜB.  des  Stifts  und  der  Stadt  Hameln  l,  S.  258  Nr.  340. 

HUdwh.  ÜB.  IV.  51 
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1458.  Der  Rat  der  Neustadt  bekundet , dass  Johann  von  der  Siilte 
ein  Haus,  das  früher  dem  Bruno  Kunneber  gehörte,  von  Eckehard 
Werdegen  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  drei  Fertonen  erhalten  hat, 
und  dass  Heinrich  von  Rautenberg  sich  ßir  Johann  von  der  Siilte 
verbürgt  habe.  1338  Juni  30  (in  commemoratione  sancti  Pauli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  7 Ol.  Beschädigtet 
Siegel  der  Heustadt.  Auf  der  Rückseite:  litteia  super  area  in  vico  mcndicancium 
ron  gleichzeitiger  Hand.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  5 16  Kr.  894. 

1459.  Die  Bruder  vom  Walde  einigen  sich  mit  dem  Kl.  Lam- 
springe. 1338  Juli  13. 

Ech  Hans,  Dyderieh  nnde  Borchart  brodere  ichteswanne 
Heynrikes  sone  ran  deme  Wolde  bekennet  in  desseme  openen  breve 
alle  den,  de  ene  sen  eder  hören  lesen,  twidracht,  dede  was  twischen 
deme  clostere  tü  Lammespringhe  undc  os  umme  nsen  vader,  dat 
Albrecht  unde  Jan  van  Rottinghe  twischen  deme  clostere  undc  os 
ghedeghedinghet  hebbet  ene  gantze  söne  umme  alle  scelinghe,  de 
under  os  werende  was,  dat  we  noch  use  erven  noch  nement  van 
user  weghene  dat  vorbenömede  closter  schuldighen  scal  umme  de 
schelinghe,  de  we  mit  deme  clostere  hadden  van  uses  vader  weghene. 
We  scolen  ouch  dat  closter  eren  unde  vorderen  dewile  dat  we  levet. 
Alle  desse  vorbescrevenen  dink  love  we  en  truwen  deme  clostere 
tü  Lammespringhe  stede  unde  vast  tü  haldene,  unde  tü  des  closters 
hant  love  we  hern  Lyppolde  van  Vreden  unde  hern  Hermene  van 
deme  Steynberghe  unde  des  elosteres  vrunden.  Wortmer  we  Hermen 
van  deme  Dale  unde  Ludelef  Rike  bekennet,  dat  we  hebbet  ghe- 
lovet  unde  lovet  en  truwen  vor  de  bescrevenen  unde  hir  vorghenanthen 
dre  brodere  van  deme  Wolde  deme  clostere  tu  Lammespringhe  unde 
des  elosteres  vrunden,  de  hir  vorghescreven  stat,  icht  deme  vorbe- 
nomeden  clostere  jenich  broc  wörde  an  der  vorbenomeden  söne, 
wanne  we  darumme  manet  werden  darna  binnen  vertheyn  nachten 
scalde  we  deme  clostere  tö  Lammespringhe  darumme  dön,  des  eme 
not  were  eder  in  erer  leve  darumme  tö  levende.  Dat  alle  desse 
dink  stede  nnde  vast  blyven,  dat  betughe  we  in  desseme  breve  de 
ghevestent  is  myt  usen  ingeseghelen.  Wente  we  Hans,  Dyderich 
unde  Borchart  brodere  van  deme  Wolde  vorbenomet  nene  ingkese- 
gele  enne  hebbet,  so  bruke  we  user  borghen  inghesegele,  de  ghe- 
henghet  sint  tü  desseme  breve.  Na  goddes  bort  dritteyuhundert 
jar  in  dem  (ach)teden  unde  dritthegesten  jare,  in  sunthe  Marga- 
rethen daghe. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  124.  Nur  die  Hälfte 
des  Siegels  des  H.  vom  Dale  erhalten. 

1460.  Die  llitter  Gebhard  und  Burchard  und  der  Knappe 
Ludolf  von  Bortfeld  lassen  dem  Bischof  Heinrich  den  vierten  Teil 
des  Zehnten  in  Beinum  auf  zu  Gunsten  der  Brüder  Siegfried, 
Knnrad  und  Siegfried  Sehap.  1338  August  9 (in  scnte  Laurencius 
avende). 

Or.  «i»  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Grauhof  Nr.  106.  Siegel  der  beiden 
Ritter  ron  Bortfeld  erhalten,  zeigen  kreuzweise  gelegte  Glevenstangen.  Gedr.  Bode, 
UB.  IV,  Nr.  71. 

1461.  Hermann  Munter  und  sein  Sohn  Werner  einigen  sich 
mit  dem  Abte  Heinrich  und  dem  Konvente  des  Kl.  Marienrode  wegen 
der  Wiese,  genannt  die  Steine,  die  die  Söhne  des  Dietrich  von  Alten 
dem  Kloster  verkauf  haben,  dahin,  dass,  wenn  die  Wiese  besäet  urird, 
sie  ihm  und  seinen  Erben  zehntpflichtig  sein  soll.  1338  Oktober  22 
(des  donnerdages  na  der  elff  dusenth  megede  dage). 

Abschrift  des  17.  Jahrhunderts  in  Cop.  III,  14S,  fol.  12h  r im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  Gedr.  Marienroder  HB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  325  Nr.  304. 

1 462.  Die  Kitter  Sivert  und  Hilmar  von  Rautenberg,  Brüder, 
Holzgreven  im  Steinwedeler  Walde,  bekunden,  dass  in  dem  Holtding 
zu  Klein-Löbke  dem  Kellner  des  Kl.  Riddagshausen  und  dem  Hof- 
meister von  Bründeln  namens  des  Klosters  sechs  echtwart  zu  dem 
Hofe  in  Bründeln  zugesprochen  worden  sind,  nachdem  der  Hof,  der 
früher  Dorf  gewesen  war,  nun  wieder  ein  Dorf  geworden  ist.  1338 
Dezember  13  (an  sente  Luden  daghe). 

Gedr.  Beiträge  zur  Hildesheim.  Geschichte  I,  S.  454,  Kindlinger,  Münstersche 
Beiträge  II,  Urk.  325. 

1463.  Bischof  Heinrich  entscheidet  einen  Streit  zwischen  dem 
Abte  des  Godehurdiklosters  und  Konrad  von  Elbe  wegen  des  Zehnten 
(in  Ohlenrode).  Steuerwald  1338. 

Wc  Henrik  van  der  gnade  goddes  biscliop  to  Hildensem  be- 
kennen unde  don  witlik  alle  den,  de  dissen  brepli  sen  oder  hören, 
dat  vor  os  was  dhe  erbare  man  her  Wolthere  de  abbed  van  sinte 
Goddeharde  nnse  capellan  unde  Conrad  van  Elvede  unse  denere 
unde  deghedinghen  vor  os  umme  schelinghe,  de  se  hadden  under 
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eynander  umme  eyncn  thegheden.  Des  de  se  eyne  wile  vor 
ghedeghedinghct  hadden,  do  ghingen  se  to  os  alle  der  schar 
der  orer  cyn  deme  andern  tosprach,  nnde  gheven  os  macht,  dat  «- 
se  der  schulde  verschedcn  mochten  na  minne  oder  na  rechte,  or 
loveden  os  en  truwcn  orer  jowelik,  wat  we  se  heten  to  mir 
oder  to  rechte,  dat  se  dat  stede  unde  gantz  holden  scholden.  De 
hete  we  den  abbed,  dat  he  scholde  gheven  Conrade  van  Elve! 
veir  lodeghe  marck.  Ok  hete  we  den  abbed,  dat  he  schal  make 
eyne  eweghe  misse  vor  Conrades  van  Elvede  elderen  zele  nnii 
vor  sine  zele  to  deme  hoghesten  altare  to  sinte  Goddeharde.  Inh 
heten  Conrade  van  Elvede,  dat  darmede  alle  schnlde,  alle  ansprake 
de  he  to  deme  abbede  unde  to  deme  stiebte  to  sinte  Goddeh&rh 
hedde,  scholen  redelos  unde  dot  wesen,  unde  dat  he  nok  sine  ervtt 
icht  se  ome  worden,  nok  neymant  van  siner  weghene  den  abbe: 
nok  dat  stichte  umme  dhe  schulde  mer  schuldeghen  scholde.  Da: 
vulborden  de  abbed  unde  Conrad  in  unser  jeghenwordikheyt.  DL"- 
deghedinghe  de  deghedingen  uppc  unseme  moshuse  to  deme  Sturen 
wolde  her  Albrecht  van  Ghetelde  unde  her  Vateschilt  unsc  denen: 
To  eyneme  orkunde  des  hebbe  we  unse  ingheseghel  an  dissen  brei 
ghehenght.  Unde  ek  Conrad  van  Elvede  to  eyneme  orkunde,  dj; 
ek  disse  deghedinghe  vulborde,  stede  unde  vast  holden  wille.  hebbe 
ek  min  ingheseghel  an  dissen  bref  ghehenght.  Unde  we  her 
Albrecht  van  Ghetelde  unde  her  Vateschilt  to  eyner  thuginehe, 
dat  we  disse  deghedinghe  ghedeghedinghet  hebbet,  hebben  uns? 
ingheseghele  mit  unses  herren  van  Hildensem  unde  Conrades  tjc 
Elvede  an  dissen  bref  ghehenght.  Na  goddes  bort  dritteynhunder 
jar  in  deme  achte  und  dritteghesten  jare. 

Or.  im  Kyl.  St.  - A.  zu  Hannover , Godehardt  kl.  Nr.  109.  Sekretsiegrl  Hei 
Bischofs  und  des  A.  von  Geitelde  beschädigt,  das  des  K.  von  Elbe  und  des  IViedrA 
Vateschild  gut  erhalten,  sämtliche  in  grünem  FFacÄ«.  Das  des  Vateschild  zeit 
einen  aufgerichteten  Löwen  nach  rechts.  Es  handelt  sich  wahrscheinlich  mm  de* 
Zehnten  in  Ohlenrode,  vgl.  Nr.  1359. 


1401.  Hanne  und  Ode,  Trichter  des  Henning  Grube  und  Kloster 
flauen  in  Derneburg,  haben  eine  halbe  Mark  Zins  in  dem  Zehnter 
zu  Mönche -Vahlberg  (Monekevaleberghe),  zahlbar  halb  zu  Ottern  m 
halb  zu  Michaelis.  Bei  ihrem  Tode,  geht  je  ein  Verding  ab.  133? 

Noch  dem  Degedingebuch  der  Altstadt  gedr.  HSnselmann,  UB.  der  Sur 
Braunschtceig  S.  413  A Ir.  5 49. 


Digitized  by  Google 


1338-1339. 


805 


1465.  Die  Brüder  Tile  und  Hermann  Döring  sollen  ihrer 
Schwester  Berteken,  Nonne  zu  Heiningen , jährlich  ein  Pfund  Zins 
als  Leibgeding  geben  halb  zu  Ostern  und  halb  zu  Michaelis.  1338. 

Nach  dem  Dcgediitgebuch  der  Altstadt  gedr.  Winselmann,  UB.  der  Stadt 
Braunschieeig  III , S.  409  Nr.  549. 

1466.  Arnd  von  Kniestedt  hat  in  dem  Hause  des  Hans  mit 
dem  Kruge  auf  dem  Meymbemeshofe  viertehalb  Verding  Erbzins, 
den  er  seiner  Enkelin  Gese,  Klosterfrau  zu  Lamspringe,  zum  Leib- 
geding aussetzt.  Nach  ihrem  Tode  soll  der  Zins  an  die  rechtest  Erben 
fallen.  1338. 

Nach  dem  Degedingebuch  des  Sackes  gedr.  Hänselmann,  UB.  der  Stadt 
Braunschweig  S.  423  Nr.  55 2. 

1467.  Die  Tochter  des  Dedcken  von  Widenvelde,  Klosterfrau 
in  Dorstadt,  hat  mit  dem  Rate  der  Neustadt  Braunschweig  eine  Mark 
Zins,  die  der  Rat  mit  ihrem  Willen  wiederkaufen  mag  für  zwölf  Mark. 
(1338—39). 

Nach  dem  Neustädter  Rechts-  und  Gedenkbuch  gedr.  Hänselmann,  UB.  der 
Stadt  Braunschweig  III,  S.  438  Nr.  5 71. 

1468.  Domherr  Albert  von  Geitelde  schreibt  an  den  Rat  von 
Goslar  in  seiner  Streitsache  gegen  den  Goslarer  Biirgtr  Johann  von 
Böminghausen,  dass  er  fiir  die  von  letzterem  abgeleugneten  Worte 
Hermann  von  Elbe,  Kaplan  des  Bischofs,  und  Bertold  von  Olden- 
rode, Kanoniker  von  Gandersheim , als  Zettgen  anführen  könne.  0.  D. 
(um  1338—39). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Gedr.  Bode,  UB.  IV,  Nr.  82. 

1466.  Heinrich  von  Apolda,  episcopus  Lavacensis,  Vertreter 
des  Bischofs  Heinrich  in  pontificalibus , erteilt  allen,  welche  die 
st.  Ulrichskirche  in  Braunschweig  an  bestimmten  Festen  besuchen, 
nerzig  Tage  Ablass.  1339  Januar  20  (in  die  sanctorum  Fabiani  et 
Sebastiani  martirum). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Siegel  des  Ausstellers.  Gedr.  Hänselmann, 
UB.  der  Stadt  Braunschweig  UI,  S.  467  Nr.  587. 

1470.  Kardinalbischof  Gaucelinus  von  Albano  bekundet  die 
Vertagung  des  Prozesses  des  Bischofs  Erich  gegen  die  Geistlichkeit 
und  die  Bürgerschaft  von  Braunschweig  wegen  der  Provision  Erichs 
zum  Bischof  von  Hildesheim  bis  zum  18.  Oktober.  Avignon  1339 
■Januar  27  (die  Mercurii  vicesima  septima  mensis  ianuarii). 
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Gedr.  nach  Transsumt  vom  13.  Mai  Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Brau nschtceig Hl. 
S.  469  Nr.  590. 

1471.  Papst  Benedikt  XII.  gibt  dem  Erwählten  Erich  Vollmacht, 
diejenigen  Anhänger  Heinrichs  von  Braunschweig,  welche  sich  den 
Befehlen  des  päpstlichen  Stuhles  fugen,  von  Bann  und  Interdikt  nt 
befreien.  Avignon  1339  Januar  30. 

Pilecto  filio  Erico  electo  Hildesemensi  salutem.  Ad  audientiam 
apostolatus  nostri  fide  digna  relatione  pervenit,  qnod  nonnnlli 
clerici  tarn  religiosi  quam  secularcs,  capitula  et  conventus  eccle- 
siarum  et  monasteriorum  ac  laici  civitatis  et  diocesis  Hildesemensis 
ac  aliarum  civitatum  et  diocesum  vicinarum  ac  nonnulloram  opidornm 
c&strorum,  villarum  et  locorum  predictorum  civitatum  et  diocesum 
domini  et  consulcs  ac  universitates  tarn  propter  inobedientiam  et  resi- 
stentiam  contra  te  per  eos  commissas  quam  propter  obedientiam. 
favorem  et  auxilium  per  eos  Henrico  de  Brunwic,  qui  in  dicta 
Hildesemensi  ecclesia  temeritate  propria  se  intrusit  et  eam  ac  bons 
ipsius  ad  mensam  episcopalem  spectantia  diu  detinnit  occupata  io 
contemptum  apostolice  sedis  et  processuum  propter  hoc  auctoritate 
littcrarum  eiusdem  sedis  habitorum,  qne  in  intrusione  et  occupatione 
ac  detentione  dicte  ecclesie  eisdem  prestita  fuerunt,  videlicet  sin- 
guläres persone  ipsornm  auctoritate  dictorum  processuum  et  litte- 
rarum  diversis  excommunicationum  et  suspensionum  sententiis 
generaliter  et  specialiter  innodati  ac  excommunicati  publice  nunciati 
dictaque  capitula  et  conventus  ac  eorum  ecclesie,  monasteria  et 
civitates,  opida,  castra,  ville  et  loca  predicta  ecclesiastico  supposita 
intcrdicto  quodque  nonnulli  ex  eisdem  clericis  et  laicis,  capitulis 
et  eonventibus  dominis,  universitatibus  et  consulibus  ducti  spiritu 
consilii  sanioris  residere  desiderant  ad  ecclesie  unitatem  et  tibi 
tamquam  vero  pastori  ipsornm  prout  ad  eos  pertinet  parere  devot« 
et  efficaciter  obedire  proponunt,  hnmiliter  postulantes  a predietis 
excommunicationis  et  suspensionis  sententiis  se  absolvi  et  interdicta 
relaxari  prefata.  Nos  igitur,  qui  salutem  querimus  singulorum. 
eorum  reditum  ad  gremium  sanetc  matris  ecclesie  affectantes  discre- 
tioni  tue,  de  qua  plenam  in  domino  fiduciam  gerimus,  si  est  ita. 
absolvendi  auctoritate  nostra  hac  vice  iuxta  formam  ecclesie  pront 
expediens  fuerit  dictos  clericos,  religiosos,  seculares  et  laicos  a pre- 
dictis  excommunicationum  neenon  capitula  ac  conventus  ab  eisdem 
suspensionum  sententiis  et  relaxandi  interdicta  prefata  prius  ab 
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iisdem  excommunicatis  et  suspensis  ac  eoram  singulis  et  procnra- 
oribus  seu  syndicis  capitulorum,  conventuum,  dominorum,  universi- 
atum  et  consulum  predictorum  ad  hoc  speciale  mandatum  haben- 
ibus  de  stando  mandatis  ecclesie  atqne  nostris  recepto  debito 
uramento  et  iniunctis  eisdem  sub  debito  prestiti  inramenti,  quod 
super  hiis,  pro  quibns  excommunicati  et  suspensi  ac  ecclesie,  mona- 
steria,  civitates,  opida,  castra,  ville  et  loca  eorura  supposita  fuerunt 
3cdesiastico  interdicto,  tibi  si  non  satisfecerint  infra  certi  teinporis 
spatium  per  te  prefigendum  eisdem  satisfaciant  competenter  et  etiam 
penitentia  salutari  ac  aliis,  que  de  iure  fuerint  iniungenda,  plenam 
concedimus  anctoritate  predicta  tenore  presentinm  facnltatem.  Datum 
Avinione  iii.  kalendas  februarii  anno  quinto. 

Nach  dem  Registerband  127  Nr.  89  im  vatikanischen  Archiv  zu  Rom.  Regest 
Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  315  Nr.  32. 

1472.  Papst  Benedikt  XII.  teilt  den  Herzogen  von  Braunschweig 
und  Lüneburg  sowie  mehreren  Städten  der  Diözese  den  bisherigen 
Verlauf  des  Prozesses  zwischen  Heinrich  von  Braunschweig  und  dem 
Erwählten  Erich  mit  und  ermahnt  sie  zum  Gehorsam  gegen  Letzteren. 
Avignon  1339  Januar  31. 

Dilectis  filiis  nobilibus  viris  . . Lunerbergen.1)  et . . Bruswicen. 
ducibus  neenon  civitatis  Hildesemensis  et  Bruswicensis,  Goslariensis, 
Alevelde,  Gronowe,  Peyna,  Cerstede,  Gandersem,  Bokenem  et 
Dasle*)  opidorum  Hildesemensis  diocesis,  communitatibus  et  consu- 
libus  acuniversis  vassallis  et  subditis  Hildesemensis  ecclesie  salutem. 
Dudum  ecclesia  Hildesemensi  vacante  pro  eo,  quod  bone  memorie 
Otto  episcopus  Hildesemensis  (u.  s.  w.  wie  in  Nr.  1454  bis:)  quod 
iustitia  suaderet  ac  eodem  cardinali  iuxta  commissiones  huiusmodi 
in  causa  appellationis  lmiusmodi  legitime  procedente  prefixoque  per 
eum  eisdem  partibus  ad  audiendum  suam  diffinitivara  sententiara, 
utrum  videlicet  dictum  negotium  olim  inter  provisum  et  appellantes 
predictos  foret  ad  sedem  apostolieam  devolutum  termino  competenti, 
idem  predecessor  eidem  cardinali  commisit  et  mandavit,  quod  etiam 
ex  officio  ac  simpliciter  et  de  plano  et  sine  strepitu  et  figura  iudicii 
se  informaret,  utrum  prefatus  Henricus  intrusus  ob  quameunque 
citationem  ab  homine  vel  a iure  de  ipso  factam  vel  alias  occasione 
provisionis  et  negocii  predictorum  venire  ad  dictam  Romanam  euriam 

*)  So  die  Vorlage.  *)  Vorlage  Daske. 
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fuisset  astrictus  et  utrmn  paruisset  monitioni  predicte  et  an  alii 
feci-sset,  qne  in  huiusmodi  negocio  facere  tenebatur  de  inrc  ct  de 
iustitia  vel  iniustitia  electionis  et  confirmationis,  quibns  innitebatnr 
Henricus  predictns.  Et  si  huiusmodi  informatione  recepta  reperiret 
ipsum  Henrieum  fuisse  quomodolibet  astrictum  venire  ad  dictan 
cnriam  sibique  non  constaret  eundem  Henrieum  ad  eandem  curian 
venisse  vel  dicte  monitioni  paruisse  vel  de  ritn  et  rectitndine 
dictarum  electionis  et  confirmationis  dare  non  pateret,  declararet, 
pronunciaret  omni  cavillatione  ct  appellatione  remotis  ipsum  Hec- 
rienm  fore  iutrusum  omnique  iure,  si  quod  unqnam  ei  competieni 
in  eadem  Hildesemensi  ecclesia,  fore  privatum,  et  nichilominus  pri- 
varct  eum  omni  iure,  si  quod  eidem  Henrico  unqnam  competiiss«. 
contradicendi  in  premissis  Erico  proviso  predicto  dictumque  intrusun 
condempnaret  in  fructibus  ex  dicta  ecclesia  occupata  perceptis  ei  j 
qui  per  pro  Visum  prefatum  percipi  potuissent,  si  dietam  ecclesim 
pacifice  possedisset,  et  in  expensis  eiusdem  litis  occasione  factis  et 
quas  fieri  contingeret  in  futurum,  seque  etiam  informaret  ei  offitio 
et  simili  modo,  utrum  etiam  appellantes  aliique  moniti  et  citati 
predicti  paruissent  cum  effectu  monitioni  et  citationi  predictis  et 
utrum  ab  appellatione  per  capitulum  Hildesemense  interposita  esset 
recessum,  et  si  non  reperiret  appellantes  eosdem  ipsis  monitioni  et 
citationi  paruisse  vel  dicto  cardinali  constaret  a dicta  appellatione 
recessum  per  capitulum  memoratum,  imponeret  eis  Silentium  super 
appellatione  prefata  et  prosecutione  et  obiectione  contentoruni  in 
ea  et  omni  impugnatione  provisionis  eiusdem  et  ulterius  ad  prin- 
tionem  et  inhabilitationem  predictas  et  alias  spiritualiter  et  tew- 
poraliter  contra  intrusum,  appellantes  et  citatos  predictos  et  in 
toto  ipso  negotio  illudque  contingentibus  etiam  ex  offitio  procederet, 
prout  sibi  magis  expediens  videretur,  ut  supradicta  provisio  debitu® 
et  celerem  sortiretur  effectum,  concedens  eidem  cardinali  potestatem 
citandi  extra  curiam  et  ad  partes  ad  eandem  curiam  personaliter 
ipsum  Henrieum  et  alios  supradictos.  Idemque  cardinalis  (u.  s.  «■ 
wie  in  Nr.  1454  bis :)  eidem  Albanensi  episcopo  committentes.  prout 
in  litteris  nostris  inde  confectis  plenius  et  seriosius  continetur.  Ad 
vestram  igitur  notitiam  predictos  processus,  condempnationen  et 
sententiam  et  alia  contenta  in  eis  tenore  presentium  deducent* 
universitatem  vestram  monemus,  requirimus  et  hortamur  aftentr 
vobis  per  apostoüca  scripta  mandantes,  quatenus  provide  atten- 
dentes,  quod  hii,  qui  predicto  intrnso  parent,  obedinnt  vel  intendunr- 
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penas  et  sententias  in  obedientes  et  parentes  huiusmodi  promul- 
gatas  incurrnnt  et  graviter  deum  offendunt  in  grave  fldeliura 
scandalum  et  snarum  perniciem  animarum  dictoque  intruso  ex  hoc 
prestant  materiam  in  sna  rebellione  et  inobedientia  persistendi,  ab 
eins  obedientia  et  favore.  desistentes  et  cessantes  omnino  eidem 
Erico  tamquam  vero  presuli  et  pastori  eiusdem  ecclesie  Hiidese- 
mensis  devote  parere  et  intendere,  ipsnmque  ad  pacificam  posses- 
sionem  sui  episcopatus  et  locorum  subditorum  eidem  recipere  effi- 
caciter  studeatis  ei  ob  nostram  et  eins  sedis  reverentiara  obedien- 
tiam  et  servitia  debita  exhibentes,  non  obstantibns  quibnscunqne 
fidelitatibus  factis  et  iuramentis  de  facto  prestitis  super  eis  occa- 
sione  fendorum  eiusdem  ecclesie  vel  alio  quovis  modo  Henrico  de 
Bruswich  intruso  prefato,  cum  eodera  intruso  reprobato  ut  premit- 
titur  taliter  et  dampnato  iuramentum  huiusmodi  absque  eterne 
dampnationis  interitu  nequeat  observari.  Datum  Avinioni  ii.  kalendas 
februarii  anno  quinto. 

Nach  dem  Registerband  127  Nr.  124  im  vatikanischen  Archiv  zu  Rom.  Regest 
Schmidt , Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  31b  Nr.  33. 


1473.  Das  Maria- Mngdalenenkloster  bekundet  über  die  Stißuny 
zweier  Kerzen  mit  der  Itente.  von  den  ihnen  von  zwei  Nonnen  gege- 
benen sechszehn  Mark.  1339  Januar  31. 

Nos  Henricus  prepositus,  Ghertrudis  priorissa  totusque  con- 
ventus  monasterii  sancte  Marie  Magdalene  extra  muros  Hildensem 
recognoscimus  ac  omnibus  presencia  visuris  seu  audituris  cupimus 
notum  esse,  quod  devote  et  in  Christo  nobis  dilccte  Reymburgis 
dicta  Dovendeghen  et  Sophia  de  Lubeke  monales  nostreqne  sorores 
attendentes,  monasterium  nostrum  gravi  debitorum  mole  depressum, 
et  ad  eins  exoneracionem  pro  modulo  suo  sincero  affectu  ac  volun- 
tate  benivola  laudabiliter  asspirantes  tradidernnt  nobis  ad  opus 
eiusdem  monasterii  sedecim  marcas  puri  argenti,  quas  parentum 
suorum  gracia  et  superiorum  permissione  tenuerant,  cum  quibus 
debitum  viginti  marcarum  dei  mediante  adintorio  expedivimus  et 
duarum,  quas  ultra  sortem  persolvere  tenebamur.  Ut  autem  moniales 
prefate  de  premissis  premia  desuper  prestulantes  perpetua  tempo- 
rali  retribucione  tanti  beneficii  eciam  omnino  non  careant,  sed  ut 
tarn  ipsis  quam  conventui  commodum  et  deo  principaliter  honor 
proveniat  de  premissis,  volnraus  et  presentibus  irrevocabiliter 
ordinamus,  ut  de  bonis  monasterii  quibuscumque  et  ubicumque 
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cxistentibus  redditus  unius  marce  pari  argcnti  in  festo  Micbahelis 
exsolvetur  perpetnns,  quein  dicte  moniales  quamdiu  ambc  vel  alten 
ipsarum  vixerint  percipient  medietatem  ipsius  in  ancmentum  pre- 
llende ac  alios  usus  suos  pro  libito  convertentes , de  alia  vero  me- 
dietate  candelas  dnas  procurabunt  cereas,  quarum  una  omni  nocte 
sexte  ferie  quando  matutine  pulsantur  in  summo  vel  alias  medium 
noctis  transisse  perpenditnr  accendctur  in  choro  nostro  et  ardebit 
indesinenter  usquc  ad  ciusdem  diei  meridiem  ad  honorem  dei  et 
dignam  memoriam  dominice  passionis.  Alia  vero  ponetur  in  vigilia 
ephifanic  et  inccnsa  cum  pulsantur  vespere  sine  intermissione  usque 
ad  ipsius  diei  conpletorium  ob  dicte  festivitatis  reverenciam  perdu- 
rabit.  Cum  autem  moniales  prefate  domino  voeante  defuncte  fueriDt. 
priorissa,  que  pro  tempore  fuerit,  prefatam  marcam  termino  solu- 
cionis  premisso  percipiet  et  easdem  candelas  ponendas,  incendendas 
et  extingnendas  modo  quo  premittitur  procurabit  fideliter  et  per- 
petuo  cum  eadem.  De  residuo,  quod  superfuerit,  conparare  debebit 
strimmulos,  de  qnibus  singulis  diebus  dominicis  in  adventu  domini 
et  in  quadragesima  ad  cenam  monialibus  ultra  prebendam  speciale 
tribuetur  ferculum  sub  nomine  karitatis.  Premissa  itaque  omnia 
et  singnla  ut  firma  permaneant  perpetuis  temporibus  ac  serventur, 
ipsa  in  scriptis  redigi  et  sigillis  nostris  prepositi  videlicet  et  con- 
ventus  in  testimonium  evidens  fecimus  communiri.  Actum  et  datum 
sub  annis  domini  millesimo  tricentesimo  tricesimo  nono,  pridie 
kalendas  februarii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Maria- Magdal.  Nr.  191.  Siegel  des  Propstes 
und  des  Konventes. 

1474.  Die  Brüder  Johann,  Ulrich  und  Henning  Luccken,  Bürger, 
lassen  dem  Kl.  Escherde  vier  Hufen  in  ( 1 rasdorf  ( Gravesto rpe)  auf. 
1339  Februar  2 (in  dem  hilgken  dagke  to  liebtmissen). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Escherde  Nr.  137.  Die  drei  Siegel 
der  Aussteller  beschädigt  Gedr.  Doebner,  VB.  I,  S.  517  Nr.  895. 


1475.  Ludolf  von  Cramme,  Dechant  des  Moritzstißes,  vereinigt 
einen  Teil  des  Zehnten  in  Gleidingen  und  Bethen  mit  dem  Dekanat 
und  stiftet  mehrere  Jahrgedächtnisse.  1339  Februar  10. 

Ego  Ludolfus  de  Cramme  decanus  ecclesie  sancti  Manricii 
montis  Hildcnsemcnsis  licet  indignus  conditionis  humane  ineertum 
recolens  et  doniui  anime  mee  providere  desiderans  impetravi  a 
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capitulo  meo  in  Monte  festnm  beati  Silvestri  eonfessoris  ecclesia- 
stice  libertatis  auctoris  precipui  duplici  ordine  per  canonicos  peragi 
et  responsorium  Sint  lumbi  vestri  pro  nono  responsorio  decantari, 
pro  qua  reverencia  deo  et  suo  confessori  exhibita  de  usufructu 
dimidie  decime  mee  in  novali  Gledinghe  et  Rethen,  quem  quinqua- 
ginta  et  quinque  marcis  puri  argenti  de  manu  laica  absolvi,  dabitur 
cuilibet  canonico  in  missa  existenti  cuneus  prebcndalis,  pullus  cari- 
tatis  et  quarta  vini,  cuilibet  vicario  quatuor  denarii,  campanario 
duo  et  eamerario  duo  denarii,  pauperibus  solidus,  due  candele  po- 
nentur  ante  altare  summum  et  due  in  ambone,  et  corona  pendens 
in  choro  accendetur  ad  matutinas,  pro  quo  custodi  dabitur  libra 
cere.  Item  in  anniversarii  mei  die  de  prefato  usufructu  dabuntur 
cuilibet  canonico  sex  denarii,  vicario  tres,  inter  quos  sacerdotes  de 
animabus  missas  dicent,  campanario  duo  denarii,  pauperibus  solidus, 
candela  de  libra  cere  ponetur  et  ardebit  ab  incepcione  vigiliarum 
usque  post  missam  animarum.  Et  eandem  dimidiam  decimam  deca- 
natui  univi,  ut  decanus  dicte  ecclesie,  qui  pro  tempore  fuerit,  usu- 
fructum  percipiat  et  premissa  fldeliter  amministret,  sperans  et  in 
domino  confidens,  ut  sicut  decanus  prelatus  est  capitulo  ita  ipse 
in  dando  debita  sua  aliis  se  preferat  et  exemplarem  exhibeat  nec- 
non  ad  idem  faciendum  alios  provocet  et  invitet.  Item  impetravi 
a capitulo  anniversarium  Ludolfi  patris  mei  et  Gertrudis  matris 
mee,  Lippoldi  et  Borchardi  fratrum  meorum  et  tocius  parentele 
mee  in  dominica  Invocavit  maioribus  vigiliis  et  in  crastino  animarum 
missis  peragi  atque  in  dominica  die  qua  cantatur  Esto  michi  maiores 
vigilias  et  in  crastino  de  animabus  missas  decantari  pro  salute 
animarum  confratrum  et  benefactorum  meorum  et  ecclesie  sancti 
Mauricii  et  pro  omnibus,  quilms  ad  oraciones  scu  benefaciendum 
teneor  et  astringor,  cupiens  quod  temporaliter  apud  confratres  et 
benefactores  mcos  neglexi  perpetuis  divinis  obsequiis  compensari, 
statuens  et  ordinans,  quod  testamentarii  mei  fideles  enriam  meam, 
annonam,  pecora  et  alias  res  meas,  quas  post  obitum  meum  ultra 
inpensas  exequiarum  et  debita  mea  reliquero,  quantocicius  possint 
vendant  et  pecuniam  inde  provenientem  non  distrahant  nec  divi- 
dant,  sed  in  una  summa  conservent  et  eam  dum  primum  poterint 
in  bona  perpetua  convertant  atque  iuxta  quantitatem  redituum 
bonorum  sic  emplorum  cuilibet  canonico  et  vicario  certos  assignent 
denarios  ipsis  iure  perpetuo  de  bonis  huinsmodi  in  prefatis  duobus 
anniversariis  sine  negligencia  ministrandos.  Preterea  terciam  partem 
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usufructus  dicte  decime  pro  viginti  septem  marcis  cum  dimidi» 
puri  argenti  ad  testamentuni  domini  Ludegheri  qnondam  decani  in 
Monte  felicis  memorie  pertinentibus  de  manu  laica  expedivi.  Et 
quia  propter  nbertatem  agrorum  in  prima  sna  novacione  messis  in 
eisdem  copiose  creverat,  institui,  quod  in  anniversario  dicti  domini 
Ludegeri  qnilibet  canonicus  debeat  percipere  solidum,  vicarius  tres 
denarios  et  campanarius  duos  necnon  in  anniversario  domini  Lude- 
geri et  Werneri  quivis  canonicus  sex  denarios  de  ipsa  parte  tercia 
persolvendos.  Verum  quia  agrorum  novalium  prior  fertilitas  in 
siccum  et  aridum  quam  plurimum  est  conversa  et  messis  in  eis  non 
proficit  sicut  prius  sed  deficit.,  ita  quod  pecunia  prescripta  per  sin- 
gulos  annos  non  potest  de  ipsa  messe  complete  haberi , statuo,  nt 
deinceps  in  anniversario  dicti  domini  Ludegeri  non  solidus  sed  sei 
denarii  cuilibet  canonico  ministrentur  aliis  denariis  in  eisdem  anni- 
versariis  prescriptis  in  suo  robore  duraturis.  Appono  eciara  dictam 
terciam  partem  cum  suo  onere  ad  usufructum  quarte  partis  eiusdem 
decime,  quem  magister  Henricus  dictus  Smalenborch  pro  viginti 
septem  marcis  et  dimidia  puri  argenti  de  laycali  potencia  compa- 
ravit.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur,  meo  sigillo  presentem 
litteram  sigillavi.  Et  nos  . . capitulnm  ecclesie  prefate  recogno- 
sccntes  singula  premissa  de  nostro  consensu  et  beneplacito  esse 
facta  eaque  approbantes  et  grata  ac  rata  habentes  sigiLlum  nostrum 
una  cum  sigillo  dicti  domini  decani  presentibus  litteris  apponendum 
duximus  in  evidens  testimonium  premissorum.  Actum  et  datum 
anno  domini  ra°.  ccc°.  xxx°.  nono,  in  die  cinerum  in  nostro  capitulo 
generali. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  165.  Die  beiden  Sitfd 
gut  erhalten. 


1476.  Basi l Hock  und  sein  Sohn  Basil  Wulfesberg  bekunden, 
von  dem  Domscholaster  Siegfried  von  liegenstein  Land  im  Stemmet 
Felde  nach  Meierrecht  auf  drei  Jahre  erhalten  zu  haben.  1339 
Februar  21. 

We  her  Rasilius  Bok  riddere  unde  Basilius  Wlvesberch  knecht 
sin  sone  bekennet  in  desseme  openen  breve,  de  beseghelet  is  mit 
unsen  ingheseghelen,  dat  we  hebbet  entfangben  uppe  der  Stempner 
velde  van  deme  erafteghen  edelen  heren  hem  Siverde  van  Regben- 
stene  scolraestere  to  Hildensein  lant,  dat  het  der  scolre  mate,  an 
meygers  wise  to  dreu  jaren,  de  nu  nilkeste  anstande  sin,  unde 
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scüllet  eme  eder  semme  nakomelinge  alle  jar  van  deine  vorbe- 
nomden  güde  gheven  alsodane  plicbt  unde  tins,  also  use  vorevaren, 
de  datselve  güt  hadden,  pleghen  daraf  to  glievende.  Wanne  dossc 
dre  jare  sint  ghentsliken  umme  ghekomen,  so  mach  her  Siverd 
van  Ilcghenstene  vorbenomet  eder  sine  nakomelinge  dat  vorbescre- 
vene  güt  denne  don,  weme  se  willct,  ichte  se  os  desselven  güdes 
nicht  leng  gunnen  en  weiden  to  hebbende  an  meygers  wise,  also 
hir  vorbescreven  steyt,  anc  jhenegherhande  wedersprake.  Alle 
desse  vorbescrevenen  rede  de  hebbc  we  eme  an  truwen  ghelovet 
unde  lovet  in  desser  scrift  stede,  vast  unde  unbrokelikeu  to  holdende. 
Desse  bref  is  ghegheven  na  goddes  bort  dusent  unde  drehundert 
jar  in  deme  neghen  unde  drittcghesten  jare,  in  scnte  Peters  avende 
in  der  vasten. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  702.  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten.  Das  erste  viereckig,  zwischen  den  beiden  einbeschriebenen 
Kreisen;  f S'.  BASILII  . BOC  . MIMTIS.  In  dem  inneren  Kreise  Wappen  mit 
zwei  sprungbereiten  Wölfen  über  einander,  rechts  neben  dem  Wappen,  von  diesem 
abgeicendet,  aufgerichteter  Steinbock.  Das  ziceite,  schildförmig,  zeigt  dasselbe 
Wappen:  f S\  BAZ1LIGI  . WOLEVESBERCII.  Oedr.  Scheidt,  Vom  Adel,  Mantiss. 
S.  485  Anm. 

1477.  Die  Brüder  Balduin  und  Dietrich  von  Sudersen,  Knappen, 
bekunden,  bei  Schlichtung  ihres  Streites  mit  dem  Kl.  Marienrode 
allen  Ansprüchen  an  den  sogen.  Blindese  entsagt  zu  haben.  1839 
Februar  21  (ipsa  die  dominica  Reminiscere). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  244.  Die  beiden  beschädigten 
Siegel  zeigen  Hirschkopf  mit  Geweih.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor. 
Vereins  für  Niedersachsen  IV),  S.  326  Nr.  305. 

1478.  Der  Rat  der  Stadt  Goslar  bekundet,  fünfzehn  Mark 
Silber,  die  Widego,  Pfarrer  in  Biirssum  (Borsne),  den  Nonnen  in 
Wöltingerode,  nicht  aber  dem  Propste  und  den  Laienbrüdern  daselbst, 
übergeben  hat,  von  Heinrich  von  Dörnten  dem  Alteren,  Giseko  von 
Nauen  und  Johann  von  Letve,  die  das  Geld  namens  der  Nonnen  in 
Kommission  haben,  erhalten  zu  haben,  und  verpflichtet  sich  zur  Zahlung 
von  einer  Mark  jährlich  auf  Michaelis.  1339  März  7 (ipsa  dominica 
Letare  Ierusalem). 

Nach  gleichzeitiger  Cop.  gedr.  Bode,  UB.  IV,  Nr.  85. 

1479.  Die  Brüder  von  Anecampe  verkaufen  den  Kanonikern 
in  Wittenburg  eine  Hausstclle  in  Unter- Eldagsen  und  versprechen  die 
Zustimmung  ihres  Bruders  beizubringen.  1339  März  14 — 20. 
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Nos  Gherhardus  et  Harthunggus  famuli  fratres  dicte  de  Ane- 
eampe  snb  nostrorum  sigillorum  appensione  recognoscimus  presenti 
littera  manifeste,  qnod  vendidimus  iusto  vendicionis  modo  religiosis 
viris  dominis  in  Wittenbarch  nostram  aream  in  villa  inferiori  El- 
dagessen  pro  qnarta  dimidia  marca  Bremensi  perpetuis  temporibus 
libere  possidendam,  assignantes  et  presentantes  eisdem  dominis 
predictam  aream,  sicnt  nos  eam  proprietatis  inre  hactenus  possedi- 
mus,  omni  lege  censuali  liberam  et  solutam.  Est  enim  prenotata 
area  aree  dotis  annexa,  que  ambe  quondam  una  fuerunt,  censum- 
que,  qui  dicitnr  worthins,  sei  denariorum  Hildensemensium  a se 
ministrans.  Pater  enim  noster  bone  memorie  partem  huius  aree, 
que  dotis  est,  doti  eam  pro  salntc  anime  sue  tribuit  totiirn  ccnsum 
scilicet  sex  denariorum  illi  parti  dandum  imponens,  hane  nostram 
partem  ab  omni  censuali  iure  retinuit  expeditam.  Huiusmodi  liber- 
tatis  et  proprietatis,  vendicionis  quoque  volumus,  quod  fide  data 
promittimus,  veram  warandiam  ipsis  dominis  quociens  et  quando 
requisiti  fuerimus  facere  seu  prestare.  Promittimus  eciam,  quod 
dominus  Iohannes  noster  frater,  quando  cum1)  prius  habere  pote- 
rimus,  consensum  huic  facto  sive  vendicioni  voluntarium  adhibebit. 
Datum  anno  domini  millesimo  tricentesimo  tricesimo  nono,  in  eb- 
domada  ante  palmas. 

Or.  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg.  Die  beiden  Siegel  verloren. 

1480.  Marschall  Heine  und  sein  Bruder  Ludolf  geloben  dem 
Bischof  Heinrich  und  dem  Domkapitel , die  ihnen  geliehenen  Güter 
ganz  oder  geteilt  bei  Rückerstattung  der  betreffenden  Summe  wieder 
zu  überantworten.  1339  März  19. 

Wc  Heyne  de  marschalk  riddere  unde  Ludolf  sin  broder  be- 
kennen unde  don  witlik  alle  den,  de  dissen  bref  sen  oder  hören, 
vor  os  unde  vor  unsen  rechten  erven,  dat  we  scholen  unde  willen 
dat  ammecht  to  Smedenstede  mid  deme  vorwercke  darsilves,  vifteyn 
hove  to  Nyenstedc  unde  two  hove  to  Arberghe  mid  eyneme  punt 
gheldes  in  der  molen  to  Arberghe,  sestehalfe  hove  to  Bethmere, 
dre  hove  to  Sosserum,  dat  dorp  to  Eyksen  mid  deme  thegheden, 
de  molen  to  Vorstede  vri,  ledich  unde  los  also,  alse  id  os  ghelenet 
is,  weder  antworden  useme  lierren  bischope  Henrike,  sinen  nako- 
melinghe,  iclit  siner  to  kord  wurde,  oder  deme  capitele,  icht  neyn 
bischop  en  were,  wanne  he  oder  siue  nakomelinghe  oder  dat  capitel, 

J)  So  das  Or. 
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icht  ncyn  bischop  en  were,  os  wederghift  alsolike  penninghe,  dar 
os  dat  güd  vore  ghelcnet  is.  Wordc  ok  use  licrrc  des  to  rade 
oder  sine  nakomelinghe  oder  dat  capitel,  icht  neyn  bischop  en  were, 
dat  he  der  stucke  eyn  oder  twey  sunderliken  van  os  entweren 
wolde,  wanne  he  oder  sine  nakomelinghe  oder  dat  capitel,  icht 
neyn  bischop  en  were,  os  dat  gheld  gheven,  dar  os  dat  stucke 
sunderliken  vore  ghelcnet  is,  dat  scholde  we  nomen  unde  dat  stocke 
ome  oder  sincn  nakomelinghe  oder  deme  capitele,  icht  neyn  bischop 
en  were,  ane  jcnegherleghe  wedereprake  weder  antworden  also, 
alse  id  os  ghelenet  was.  Disscs  gudes  schole  we  bruken  also,  alse 
use  herre  unde  sine  ammechtlude  is  ghebruket  hebbet  wente  an  os, 
unde  dat  nicht  verten.  Alle  disse  stucke,  de  hir  vorebescreven 
sint,  also,  alse  se  hir  vorebescreven  sint,  love  we  vor  os  unde  vor 
use  rechten  erven  useme  vorbenomden  herren  bischope  Henrike 
van  Hildensem,  sinen  nakomelingen,  icht  siner  to  kord  worde,  unde 
deme  capitele,  icht  neyn  bischop  en  were,  en  truwc  stede  unde 
gantz  to  holdende  in  disseme  breve.  To  eyneme  orkunde,  dat  we 
alle  disse  dingh,  de  hir  vorghescreven  sint,  stede  unde  gantz  holden 
scholen  unde  willen,  hebbe  we  use  ingheseghcle  an  dissen  bref 
ghehenght  na  goddes  bord  drittcynhundert  jar  in  deme  neghen  unde 
drittcgkesten  jare,  des  vridaghes  vor  palmen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  703.  Die  beiden 
Siegel  in  grünem  Wachs  gut  erhalten , gespalten. 

1481.  Das  Maria- Magdatenenkloster  bestimmt  die  Heute  von 
den  ihnen  von  genannten  Nonnen  überwiesenen  sechszehn  Mark  zur 
Aufbesserung  des  Schuhzeuges  der  Nonnen  für  den  Sommer.  1339 
März  22. 

Henricus  prepositus,  Ghertrudis  priorissa  totusque  conventus 
monasterii  sancte  Marie  Magdalcne  extra  muros  Hildensem  omnibus 
presencia  visuris  seil  audituris  salutem  et  noticiam  subscriptornm. 
Monasterio  nostro  debitis  variis  et  diversis  quam  plurimum  imbri- 
gato  diversos  et  varios  in  mente  modos  revolvimus,  qnibus  eidem 
succurrere  et  si  non  in  toto  saltem  in  tanto  ipsnm  absque  gravi 
possemus  dispendio  liberare.  Sane  dilecte  nobis  in  Christo  sorores 
Mechtildis  et  Alheidis  de  Honovere,  Mechtildis  et  Ghertrudis  de 
Overoy  moniales  de  premissis  sollicite  et  ad  exhoneracionem 
huiusmodi  non  modicum  asspirautes  sedecim  marcas  puri  argenti, 
quas  parentum  suorum  beneticio  in  usus  convertendas  legitimos 
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iuxta  arbitrinm  proprium  tennerant  permissive,  nobis  ad  exhonera- 
cionem  dicti  nostri  monasterii  humiliter  et  sinceris  affectibus  tra- 
diderunt,  cum  quibus  certa  quedam  debita  expedirimus  et  dampnosa. 
Ut  autem  moniales  prefate  huiusmodi  beneficii  sni  retribucionem 
principaliter  exspectantes  a deo  eciam  temporal i premio  ornnino 
non  careant,  sed  ut  deo  ex  boc  honor,  ipsis  fructus  aliqualis  et 
utilitas  ac  conventui  commodnm  illeso  tarnen  monasterio  per- 
quirantur,  consensu  unanimi  decrevimus  et  presenti  pagina  iuxta 
pium  dictarum  personarum  affectum  irrevocabiliter  ordinamus,  quod 
de  tribus  mansis  in  maiori  Soczerem,  quorum  cmpcioni  centum 
marce  Bremensis  argenti  ex  parte  Ghertrudis  matris  quondam 
Mechtildis  et  Alheydis  monialium  predictarum  inpendebautur  lauda- 
biliter,  unius  marce  pnri  argenti  in  feste  Micbahelis  redditus  per- 
solvatur  perpetuus,  quem  scpedicte  moniales  in  auementura  probende 
et  vestium  suarnm  percipient  annis  singulis,  quamdiu  omnes  vel 
aliqua  supervixerit  earundem.  Eis  vero  domino  vocante  dcfunctis 
redditum  huiusmodi  ofticiate  nostri  conventus,  que  operatrices  di- 
cuntur,  perpetuis  temporibus  percipient  ipsum  ad  laudem  et  gloriam 
dei  iuxta  modtim  qui  subscribitur  expendentes,  viginti  quinque 
solidos  ad  calcios  monialium  estivales  ministrandos  *)  ac  distribuen- 
dos  in  conventu,  quemadmodum  in  hyemalibus  bactenus  est  ser- 
vatum.  Tn  cuius  beneficii  restauracionem  conventus  a primaria 
inchoacione  eiusdem  nomine  suffragii  antiphonam  de  corpore  Christi 
cum  collecta  de  eodem  omni  quarta  feria  servabit  ad  vesperas  et 
ad  matntinas  quinte  ferie  modo  simili  temporibus  sempiternis.  De 
reiiquo  autem,  quod  superfuerit,  operatrices  predicte  peculiarem 
de  corpore  Christi  procurabunt  missam  cum2)  collecta  Inclina  omni 
quinta  feria  ad  dignam  memoriam  huiusmodi  magnifici  sacrameuti. 
Prepositus  vero,  qui  fuerit  pro  tempore,  missam  huiusmodi  per 
capellanum  suum  observare  poterit  die  prefata,  si  voluerit,  et  re- 
siduum  pecunie,  quod  est  supra  dictos  viginti  quinque  solidos, 
deservire.  Et  ut  premissa  omnia  et  singula  firma  permancant  et 
inviolabiliter  perpetuis  temporibus  observentur,  presentem  litteram 
inde  confectam  sigillis  nostris  . . prepositi  videlicet  ac  conventus 
duximus  roborandam.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  tre- 
centesimo  tricesimo  nono,  feria  secunda  post  diem  palmarum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Mar.-Magdal.  Nr,  192.  Siegel  des  Propstes 
und  des  Konventes. 

')  Or.  minsstrindos.  !).cum  coli,  aber  der  Zeile  nachgetragen. 
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1482.  Propst  Gottfried  und  der  Konvent  in  Dorstadt  verkaufen 
der  Priorin  Sophie  ßir  zehn  Mark  Silber  aus  ihrer  Mühle  oder 
Scheune  oder  den  anderen  Gütern  eine  Pente  von  einer  halben  Mark 
als  Leibgeding ; nach  dem  Tode  der  Sophie  soll  einen  Ferto  die 
Klosterfrau  Sophie,  Tochter  des  weiland  Gerhard  Peperkeller,  Bürgers 
ron  Braunschweig,  und  einen  Ferto  der  Konvent  erhalten ; nach  dem 
Tode  beider  soll  die  halbe  Mark  zum  Jahrgedächtnis  der  Mutter  der 
Priorin,  Elisabeth,  und  anderer  Verwandten  am  9.  Oktober  (in  die 
beati  Dyonisii  martiris)  verwendet  werden.  Dorstadt  1339  April  5 
(feria  secnnda  proxima  post  dominieam  Quasimodogoniti). 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  der  Propstei  und  des  Konventes  gut 
erhalten.  Gedr.  Uänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschtoeig  fll,  S.  473  Nr.  597. 


1485.  Bischof  Erich  befreit  mit  Genehmigung  des  Domkapitels 
den  Konrad  von  Davenstedt,  von  der  Leibeigenschaß.  Stadthagen 
1339  April  8 (feria  quinta  proxima  post  dominieam  qna  cantatur 
Quasi  modo  geniti). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hannover.  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  UB.  der  Stadt 
Hannover  (UB.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  V),  S.  204  Nr.  210. 

1484.  Propst  Bernhard  von  Hardenberg,  Dechant  Gerhard 
und  das  Kapitel  des  Kreuzstißes  verkaufen  den  Herzogen  Otto  und 
Wilhelm  ron  Braunschweig  und  Lüneburg  vierzehn  freie.  Hufen,  von 
denen  fünf  zehntfrei  und  neun  zehntpflichtig  sind,  und  vier  Lathufen 
im  Felde  von  Klein-Freden  ßir  180  Braunschweiger  Mark  Silber. 
1339  April  11  (verteynaclit  na  paschen). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  8,  Sehr.  III,  Caps.  10  Nr.  7. 
Siegel  des  Propstes  gut  erhalten,  des  Konventes  beschädigt.  Oedr.  Sudendorf,  UB.  I, 
S.  327  Nr.  642. 

1485.  Erwählter  Erich  gelobt  dem  Bischof  Heinrich  von  Lübeck 
Ersatz  ßir  Schaden  und  Geicalttätigkeitcn,  die  er  sich  bei  Ausführung 
des  päpstlichen  Auflrages,  den  Erwählten  in  das  durch  Heinrich  von 
Braunschtoeig  ihm  vorenthaltenen  Bistum  einzuführen,  zuziehen  könnte. 
1339  April  14. 

Nos  Ericus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Ericas1)  Hildense- 
mensis  ecclesie  electus  et  confirmatus  notum  facimus  universis, 

*)  So  das  Or. 
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quod,  postquam  presentavinius  venerabili  in  Christo  patri  et  domi: 
domino  Henrico  Lnbicensis  ecclesie  episcopo  litteras  apostolicas,  qm" 
mandatur  eidem  cum  quibusdam  aliis  collegis  suis,  nt  nos  per« 
vel  per  alios  in  possessionem  corporalem  episcopatus  et  ecele- 
Hildensemensis  ac  bonorum,  inrinm  et  pertinentiarum  ad  men&r; 
episcopalem  eiusdem  ecclesie  spectantium  eadern  auctoritate  apc- 
stolica  introducat  et  adversarinm  nostrum  compellat  ad  restitucionei 
perceptorum  et  expensarum  et  aliornm,  que  in  dictis  litteris  ap- 
stolicis  plenius  continentnr,  idem  honorabilis  pater  dictas  litten- 
cum  ea  qua  decuit  reverencia  recepit,  processus  secundum  foimis 
dictarum  litterarum  fecit.  Propter  quod  nos  volentes  sponte  «- 
vere  indempnitati  sue  promisimus  eidem  et  promittimns  per  pre- 
sentes, quod  omnes  lites  eidem  movendas  propter  processus  pre- 
dictos  et  eorum  occasione  factos  vel  faciendos,  si  quos  facere  de- 
creverint  in  fntnrum,  quot1)  erit  in  ipsius  optione,  disbrigabimiis 
seu  defendemus  nostris  laboribus  et  expensis  et  eundem  relevabimns 
ab  omni  onere  expensarum  in  iudicio  seu  extra  faciendarum.  Item 
promisimus  eidem,  quod  omnia  dampna,  que  sibi  et  ecclesie  sn- 
seu  suis  inferri  contigerit  propter  processus  predictos,  qnomodolibe; 
in  rebus  seu  corporibus,  refundere  ac  resarcire  debeamus  et  eundem 
seu  ecclesäam  suam  et  suos  indempnes  penitus  observare.  Item  pro- 
misimus et  promittimus  per  presentes,  quod  cum  Henrico  de  Brun- 
swich  intruso  adversario  nostro  compositionem  non  faciemus,  nisi 
dicto  domino  . . Lubicensi  et  suis  inclusis.  Pro  qua  refusione 
dampnoram  dilectus  frater  noster  Adulfus  Holtzatie,  Stormarie  ei 
in  Schowenborch  comes  fideiussit  et  premissa  promisit  firmiter  et 
efficaciter  observanda  constituens  se  principalem,  ita  quod  sit  in 
optione  dicti  domini  . . Lnbicensis,  si  volnerit  eum  principaliter 
convenire  pro  premissis,  non  obstante  iure  dicente,  quod  fideiussor 
conveniri  non  possit  quamdiu  principalis  invenitur  et  est  solvendo. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostri1)  Erici  prefati  presentiboi 
est  appensum.  Et  nos  Adulfus  comes  antedictus  profitemur,  nos 
ad  premissa  obligasse  et  omnia  narrata  esse  vern,  ac  in  evidenciio 
ipsorum  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum.  Datum 
anno  domini  m0ccc0xxxix°.,  xviii.  kalendas  maii. 

Nach  dem  Or.  im  Archiv  zu  Lübeck  gedr.  Leverkus,  VB.  des  Bistums  Lübeck  I 
S.  807  Nr.  637. 

*)  So  das  Or. 
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1486.  Der  Rat  der  Stadt  verkauft  der  Mathilde,  Tochter  des 
( Dietrich ) Elvenpenningh,  Nonne  in  Derneburg,  und  dem  Bäcker 
Gode co  daselbst  eine  Leibrente  von  einer  halben  Mark.  1339  Mai  5 
(ipso  die  beati  Godehardi  episcopi). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1275 fff.  Bruchstück  des  Stadtsiegels. 
Hegest  Doehner , ÜB . I,  S.  518  Nr.  898. 

1487.  Bischof  Heinrich  bestätigt,  me  auch  schon  seine  Vorgänger 
Otto  und  Otto,  die  Einverleibung  der  Kirche  in  Wecllenstedt  in  das 
Kl.  Katlenburg.  Steuerwald  1339  Mai  13  (feria  quinta  proxima 
ante  festum  pentecostes). 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchic  zu  W olfcnbüttcl,  Kreuzkl.  zu  Braunschiceig 
Nr.  139.  Siegel  de»  Bischofs.  Gedr.  Braunschw.  Anzeig.  1745  S.  1726. 

1488.  Domherr  Albert  von  Geitelde  (Ghetelde)  beauftragt  als 
Vertreter  des  Archidiakons  des  Bannes  Denstorf  den  Pfarrer  Hegdeko 
zu  Timmerlah  mit  der  Einßihrung  des  Priesters  in  die  Pfarre  zu 
Wedtlenstedt.  1339  Mai  17  (feria  ii.  in  septimana  pentecostes). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Kl.  Katlenburg  Nr.  148.  Siegel  des  Aus- 
stellers verloren . 

1489.  Dechant  Gerhard  und  das  Kapitel  des  Kreuzstiftes 
verzichten  gegenübe r dem  Rate  auf  den  Ersatz  alles  Schadens,  den 
sie  in  der  Fehde  der  Stadt  mit  Herzog  Heinrich,  de  sek  scrift,  vor 
eynen  biscop  to  Hildensein,  erlitten  haben.  1339  Mai  23  (in  senthe 
Urbanes  daghe). 

Gleichzeitige  Abschrifl  auf  Pergament  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift 
Nr.  311.  Gedr.  Dotbner,  UB.  I,  S.  518  Nr.  899. 

1490.  Das  Godehardikloster  verpachtet  dem  Johann  von 
Gleidingen,  Pfarrer  der  Neustadt,  und  dessen  Oheim  Hermann  Ruce 
eine  Kurie  in  Pattensen  und  fünf  Hufen  in  Garbolzum  auf  Lebens- 
zeit. 1339  Mai  30. 

Quia  dominus  Iohannes  dictus  de  Gledinghe  nove  civitatis 
plebanns,  vir  prndens,  conspicuus  et  honestus  curiam  nostram  scitam 
in  opido  Pattenhusen  pro  magna  quantitate  ad  honorem  sancti 
Godehardi  notabiliter  ampliavit  cum  quadam  parte  aree  Gotfridi  de 
Drotede  civis  premissi  opidi  suo  precio  comparate  dictam  curie 
premisse  partem  additam  nostro  monasterio  in  perpetuum  legaliter 
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conferendo,  nos  Waltberus  dei  gracia  abbas,  Albertus  prior  tot© 
que  conventus  monasterii1)  sancti  Godehardi  deliberacione  preha- 
bita  conpetenti  in  reconpensam  et  premium  premissorum  eandei 
curiam  in  Pattenbusen  et  quinque  mansos  iacentes  in  Gberboldessen 
eidem  appendentes  cum  omnibus  iuribus  et  utilitatibus  in  campis 
cultis  et  incultis,  pascuis,  pratis,  silvis,  rubetis  exstirpatis  et  am- 
plius  exstirpandis,  aquis  aquarumve  decursibus  ac  universaliter  cum 
omnibus  iuribus,  que  ad  ipsos  dicuntur  pertinere,  locavimns  irre- 
vocabiliter  titulo  empbyteotico  vel  sub  annua  peusione  eidem  ple- 
bano  et  Hermanno  Rucen  patruo  suo  famulo  militari  ad  tempors 
vite  eorum  et  cuilibet  in  solidum  in  hunc  modum,  quod  ipsi  in  festo 
beati  Luce  ewangeliste  vel  ad  ultimum  in  festo  Martini  episcopi 
nobis  annis  quoad  vixerint  nomine  pensionis  certitudinaliter  persolvect 
in  Hildensem  quinque  talenta  denariorum  ibidem  legaüum  vel  tres 
marcas  puri  argenti  et  unum  fertonem,  quorum  alterum  malnerint. 
quod  ipsorum  optioni  reservamus.  Warandiam  quoque  ipsis  pre- 
stabimus  tune  sicut  nunc,  quandoenmque  fuerimus  requisiti.  Ipsi-' 
vero  viam  universc  carnis  ingressis  bona  nostra  predicta  ad  nos 
libere  revertentur  cum  emendacionibus  debitis  et  necessariis  eoran- 
dem,  nec  cuiquam  beredum  suorum  seu  proheredum  de  predictis 
ammodo  debebimus  respondere.  In  quorum  testimonium  sigilla  nostra 
abbatis  et  conventus  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini 
m0ccc°xxxix°.,  dominica  qua  cantatur  Factus  est  dominus. 

Oe.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  110.  Beschädigte  Siefd 
des  Ables  und  des  Konventes.  Regest  Doebner,  ÜB.  1,  S.  519  Nr.  900. 

1491.  Das  Bartholomäistift  bestimmt  die  Einkünfte  aller  Ha*' 
stellen  in  Uotteln  aussir  einer  zur  Kämmerei  gehörigen  zur  Verteil wi? 
unter  die  Kanoniker.  1339  Juni  5. 

Nos  ITinricus  dei  gratia  prepositus  totumque  . . capitulum  i 
ecclesie  sancti  Bartbolomei  extra  muros  Hildensemenses  recogno- 
scimus  publice  per  presentes,  quod  utilitatibus  et  necessitatibns 
ecclesie  nostre  sollicite  consulentes  hoc  modo  de  areis  nostns 
duximus  ordinandum,  quod  preter  allodia  omnes  areas  nostras  in 
villa  Hottenum  sitas  preter  unam,  que  accepta  est  de  allodio 
quod  dicitur  Bodek  meyersbof,  solventem  tres  solidos  ad  Came- 
ra ri  am  nostram,  assignando  deputavimus  et  presentibus  deputando 

')  Or.  monastcrio. 
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assignamus  assignatione  perpetuo  duratura,  ita  qnod  exceptis  pullis 
quicqnid  de  dictis  areis  in  denariis  et  aliis  utilitatibus  provenerit 
inter  canonicos  debebit  distribui  sno  tempore  sicut  prius  denarii 
eiusdem  camerarie  distribui  consueverunt.  In  cuius  rei  memoriam 
et  firmitatem  perpetuam  sigilla  nostra  prepositi  videlicet  et  . . ca- 
pituli  nna  cum  sigillo  venerabilis  patris  et  domini  nostri  domini 
Erici  Hildensemensis  ecclosie  electi  presentibus  sunt  appensa.  Et 
nos  Ericus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  Hildensemensis  ecclesie 
electus  dicte  ordinationi  consensum  nostrum  plenarie  adhibentes 
ipsamque  ratam  habentes  approbamus  et  eam  cum  singulis  clausulis 
sigilli  nostri  appensione  rogati  in  nomine  domini  presentibus  con- 
firmamus.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxx°ix.,  in  die 
beati  Bonifaeii  et  sociomm  eins. 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Sültekloster.  Beschädigte 
Siegel  des  Propstes  und  des  Stiftes,  das  des  Erwählten  verloren,  wenn  es  je  daran 
gehangen  hat. 

1492.  Der  Dompropst  einigt  sich  mit  dem  Domkapitel  wegen 
der  jährlichen  Einsetzung  eines  Amtmannes  aus  der  Zahl  der  Dom- 
herrn zur  Verwaltung  der  Dompropstei  und  der  Präbenden  und  wegen 
Beilegung  von  Streitigkeiten  unter  ihnen.  133!)  Juni  18. 

We  Otto  von  der  gnade  godes  domprovest  des  stichtes  to 
Hildensem  bekennet,  twidrackt,  dede  was  twischen  os  unde  usen 
heren,  hern  Hermene  deme  dekene,  hern  Siverde  deme  scolemestere, 
hern  Ludolve  deme  sangmestere,  hern  Ottcn  von  Eversteyn  deme 
custere,  hern  Vulrade  von  Dryenlevc  deme  kelnere  unde  oreme 
capitele,  dat  we  os  des  ghensliken  berichtet  hebbet  bi  on  to  blivende, 
also  alse  se  sek  erenet  unde  under  ander  sek  erenet  hebbet,  unde 
hebbet  os  berichtet  mit  on  unde  mit  alle  den,  de  hir  an  von  user 
weghene  vordacht  sin,  aldusdane  wys,  dat  we  her  Otte  domprovest 
schullet  enen  ammechtman  setten  alle  jar  ut  nseme  capitele  des 
neisten  vrigdages  vor  sinte  Johannes  daghe  to  middensommere 
mit  rade  unde  mit  vullebord  des  oversten  dyaken  unde  des  oversten 
subdyaken,  de  dar  jeghenwordich  sin.  Weret  dat  we  schelhaftig 
worden,  welk  orer  mit  os  tovelle,  mit  des  vulleborde  scholde  we 
den  ammechtman  setten.  Weret  ok,  dat  we  to  deme  capittele 
sulven  nicht  jeghenwordich  en  weren,  so  scholden  den  ammechtman 
kesen  de  overste  prester,  de  overste  dyaken  unde  de  overste  sub- 
diaken,  de  dar  denne  jeghenwordig  weren,  unde  we  scolden  one 
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setten.  Sceleden  ok  de  dre,  welke  twene  mit  os  tovellen,  mit  dere 
rade  scholde  we  one  setten.  De  ammechtman  schal  os  unde  unsen 
heren,  de  hir  vorbenomd  sin,  unde  useme  capittele  loven  unde 
sweren,  de  domprovestie  to  bewarende  mit  guden  truwen,  also  alse 
he  allerbest  macht,  unde  usen  heren  ore  provende  to  ghevende, 
alse  id  ut  der  domprovestie  allervorderst  erwerven  mach,  unde  os 
dat  use  unde  bisunder  deme  dekene,  deme  scolmestere,  deme  sang- 
mestere,  deme  kelnere  dat  ore.  Vor  deme  ammechtmanne  der 
gulde  vorstendicht  worde,  de  to  user  heren  provende  hört,  de  schal 
he  an  os  unde  an  use  herren  bringen.  Dessen  ammechtman  scoln 
we  alle  jar  vomygen  des  vrygdages  vor  sinte  Johannes  daghe  to 
middensommere  Weret  ok,  dat  user  heren  nen  des  ammechtes 
sek  underwinden  wolde,  so  scholde  we  Otte  domprovest  enen 
ammechtman  setten  ute  den  vicariesen  nppe  densulven  dach  mit 
dersulven  heren  rade  unde  willen,  eder  use  heren,  icht  we  dar 
nicht  en  weren,  also  alse  hir  vorgescrevcn  is.  Vortmer  umme 
schult,  dar  os  unse  heren  umme  gheschuldeget  hebbet  umme  ore 
provende,  dar  scholn  wi  on  to  antworden,  wanne  se  dat  von  os 
esschet,  also  alse  we  nn  schulden.  We  scholn  ok  nse  heren  be- 
waren  vor  schaden,  alse  we  allerbest  moghen,  unde  de  domprovestye 
unde  wat  darto  hord  vordeghedingen,  alse  we  allerbest  moghet 
unde  bi  oreme  rechten  laten.  Wat  ok  use  here  van  Hildensem 
unde  use  heren  in  desser  twidracht  in  der  domprovestie  sad  unde 
unsat  hebbet,  dat  scholn  we  also  stcde  halden  unde  scholn  de  lüde 
also  dar  in  setten.  Weret  ok,  dat  twidracht  worde  under  os  unde 
under  usen  heren  eder  oreme  jenigheme  bisunder,  der  schal  use 
here  de  deken,  her  Herman  Werberge,  ghantze  macht  hebben  to 
vorschedene  na  mynne  eder  na  rechte.  Wo  he  dat  vorschedede, 
dar  schal  os  uppe  beide  half  an  ghenoghen.  Weret  dat  use  here 
de  deken  os  nicht  vorscedede,  so  scholde  we  antworten  vor  useme 
heren  van  Hildensem  wes  men  os  schuldegede  und  we  se  wedder. 
Alle  desse  vorscrevene  deghedinge  de  love  we  an  truwen  usen 
heren,  de  hir  voreghescreven  sin,  unde  oreme  capittele  vast  unde 
stede  to  holdende,  unde  betughet  dat  in  deseme  breve,  de  beve- 
stenet  is  mit  usem  ingesegele.  Na  godes  bort  dritteinhundert  jar  in 
deme  neghen  unde  drittigesten  jare,  des  vridages  vor  sinte  Johannes 
daghe  to  middensommere. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11,  S.  603  Nr.  1113  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannoecr. 
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1493.  Das  Domkapitel  bestimmt,  dass  derjenige  der  Domherrn, 
der  im  Generalkapitel  am  heutigen  Tage  aufgefordert  wird,  zugleich 
mit  dem  Dompropst  einen  Prokurator  zur  Verwaltung  der  Propstei 
■zu  ernennen,  und  sich  weigert,  seine  Stimme  im  Kapitel  ßir  dieses 
Jahr  verliert.  1339  Juni  18. 

Dei  gracia  nos  Hermannus  (lecanus,  Sifridns  scolasticus  et 
totum  capitulum  ecclesie  Hyldensemensis  in  presentibus  protestamnr, 
quod  maturo  tractatn  et  deliberatione  diligenti  prehabita  in  hoc 
nnanimi  consensu  concordavimus  et  ordinationem  inter  nos  volun- 
tarie  et  sine  aliqua  resistentia  admisimus  flrmiter  statuentes,  ut 
quicumque  de  nostris  concanonicis  maior  presbiter,  maior  dyacouus, 
maior  subdyaconus  in  capitulo  nostro  generali,  quod  est  feria  sexta 
ante  festum  beati  Iokannis  baptiste,  presens  existens  requisitus 
fuerit,  ad  constituendum  procuratorem  una  cnm  domino  nostro  Ottone 
preposito  ad  ministrandum  debite  ministranda  nobis  et  dicto  domino 
nostro  preposito  de  ipsa  prepositura  iuxta  ordinationem  inter  nos 
et  dominum  nostrum  prepositum  factam  renitendo  hoc  contradixerit, 
talis  vocem  suam  in  capitulo  amittat  et  a tractatibus  capitularibus 
exclusus  sit  penitus  illo  anno.  In  quo  omnes  unanimiter  consentimus. 
In  cnius  rei  testimoninm  sigillum  nostri  capituli  presentibus  est 
appensum.  Anno  domini  m°ccc°xxxix0.,  feria  sexta  ante  festum 
Iohannis  baptiste. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Domstift  Ilildesheim  Nr.  704.  Out  erhal- 
tenes Kapitelssiegel. 

1494.  Der  Hat  der  Stadt  Goslar  bekundet,  dem  Konrad 
Gronesben,  Scholaster  des  Kreuzstifles , eine  Rente  von  zehn  Mark 
Silber  für  achtzig  Mark  auf  Lebenszeit  verkauf  zu  haben.  1339 
Juni  23  (in  vigilia  Iohannis  baptiste). 

Nach  gleichzeitiger  Cop.  gedr.  Bode,  UB.  IV,  Nr.  92,  mit  der  Bemerkung 
Iste  idem  dominus  Conradus  habet  in  universo  xi  marcarum  redditus,  sicuti 
superius  litteram  de  aliis  deecm  marcis  invenies. 

1495.  Abt  Konrad  des  Michaelisklosters  belehnt  Henning  Schaper 
mit  einer  ihm  von  den  Brüdern  von  Schöningen  aufgelassenen  Hufe 
in  Schöningen.  Hüdesheim  1339  Juli  14. 

Universis  presentes  litteras  visuris  seu  audituris  dei  gracia 
nos  Conradus  abbas  monasterii  sancti  Mychakelis  in  Hildensem 
cupimus  esse  notum,  quod  recepta  resignatione  unius  mansi  in  campis 
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Scheninghe  a Iordano  et  Iohanne  fratribus  dictis  de  Scheninghe, 
qui  eundem  a nobis  et  monasterio  nostro  in  pheodo  tcnnerunt,  nos 
ad  rogatnm  eorumdcm  fratrnm  dictum  mansnm  cum  omnibus  per- 
tinentiis  suis  Henningbo  Scapere  titulo  contulimus  pheodali.  In 
cuius  rei  evidentiani  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  et  actum  Hildensem  anno  domini  m°.  ccc°.  xxrix0.,  in  vigilia 
divisionis  apostolornm. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski . Nr.  182.  Siegel  des  Abtes 
an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 


1496.  liodo,  Edelherr  in  Homburg  und  Propst  des  Moritzstiftes, 
und  Siegfried,  Edelherr  in  Homburg,  überweisen  für  die  Aufnahme 
der  Edlen  Helungis  dem  Kl.  Kemnade  eine  ßir  30  Talente  wieder- 
käufliche  Rente  von  drei  Talenten  Hannoverscher  Währung  am  dem 
Salewerke  bei  Hemmendorf  1339  Juli  30  (in  die  Abdon  et  Sennis 
martirum). 

presentibus  honorabilibus  viris  strenuis  militibus  Frede- 

rico  Scultheto,  Hermanno  de  Berenrode,  Hartungo  de  Vrenke  famulo, 
Henrico  de  Eschershusen  et  Henrico  pro  tune  plebano  in  Boden- 
werdere  sacerdotibus,  testibus  ad  premissa  specialiter  vocatis  et 
rogatis. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Münster,  Kl.  Kemnade  Nr.  36.  Die  Siegel  der  beiden 
Aussteller  erhalten. 

1497.  Der  Rat  verbietet  dem  Bürger  Konrad  Recingh,  ein  Ham 
auf  dem  Hohen  Wege,  von  dem  die  Fabrik  des  Andreasstifies  einen 
Zins  hat,  tu  verbauen.  1339  August  14  (in  vigilia  assumpcionis 
beate  Marie  virginis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1662.  Stark  beschädigtes  Stadtsiegel. 
Oedr.  Doebner,  OB.  I,  S.  5 19  Nr.  901. 

I 

1498.  Dechant  Gerhard  und  das  Kapitel  des  Kreuzstiftes,  das 
durch  den  Streit  um  den  Bischofssitz  fast  aller  Besitzungen  und 
Einkiinße  beraubt  ist,  vereinigen  gegen  Empfang  von  24  Mark  aus 
dem  Testamente  des  verstorbenen  Dechanten  Konrad  ein  Haus  mit 
zwei  Buden  auf  der  Oltböterstrasse,  die  der  frühere  Vikar  Heinrich 
von  Harsum  (Hardesem)  den  Vikaren  vermacht  hat,  mit  der  Vikarie 
des  Allerheiligen- Altares,  sodass  deren  Inhaber  Johann  Schmalenburg 
(Smalenborch)  über  das  Haus  frei  verfügen  kann,  und  verabfolgen 
mit  den  24  Mark  den  Vikaren  den  ihnen  zukommenden  Anteil.  1339 
August  16  (in  crastino  assumptionis  virginis  gloriose). 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  312.  Siegel  nebst  Befestigung 
verloren.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  520  Nr.  902. 

1499.  Notariatsinstrument  über  die  Verwahrung  des  Krcuzstiß 
wegen  der  Verschiebung  des  Termines  der  Propstwahl.  1339  August  23. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo 
trecentesimo  tricesimo  nono,  indictione  septima,  mensis  augusti  die 
vicesima  tercia,  hora  tercia  vel  circa,  pontificatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Bencdicti  divina  providentia 
pape  dnodecimi  anno  quinto,  in  loco  debito  capitnlari  ecclesie  sancte 
Crucis  in  Hildensein  in  presencia  mei  notarii  publici  et  testium 
subscriptorum  venerabilcs  viri  domini  . . Gherardus  decanus,  Bruno 
de  Vrenke,  Bernardus  de  Hertesberghe  et  . . Stcn  presbiteri,  Ber- 
toldus  Wlfgrove  ac  Sanderus  subdiaconi  canonici  ecclesie  eiusdem 
capitulum  more  solito  facientes  protestati  fuerant  in  hcc  verba, 
quod  iam  esset  eis  terminus  debitus  eisdem1)  sue  ecclesie  et  capitulo 
prepositum  eligendi.  Sed  quia  propter  absenciam  aliorum  quorun- 
dam  suorum  concanonicorum , qui  commode  ad  presens  electioni 
huiusmodi  interesse  cum2)  non  possent,  et  etiam  propter  potestatem 
et  impedicionem  domini  Bernardi  de  Hardenberghe  se  asserentis 
prepositum,  necnon  ideo,  quod  ex  obedientibus  sedi  apostolice  ac 
domino  Erico  electo  Hildensemensi  nullus  esset,  quem  possent 
eligere,  quin  esset  incnnis3)  vel  saltem  alio  modo  inconvcniens, 
propterqne  alia  plura  impedimenta  non  transiret  eis  tempus  eligendi, 
quominus  pro  nunc  eligerent,  vellent  enim  quantocius  et  commodius 
possent  electionem  prepositi  celebrare.  Acta  sunt  hec  anno,  in- 
dictione,  mense,  die,  hora,  pontificatu  et  loco  quibus  supra  presen- 
tibus  honorabilibns  viris  dominis  . . Iohanne  sancti  Andree  Hilden- 
semensis  et  Henrico  in  Tzerstcde  ecclesiarum  plebanis  ad  premissa 
pro  testimonio  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Ego  quoque  Thydericns  dictus  Corvus  dericus  Hildcnse- 
mensis  publicus  imperiali  auctoritate  notarius  protestationi  et 
omnibus  premissis  nna  cum  prenominatis  testibus  cum  fiercnt 
presens  interfui  eaque  vidi  et  audivi  fieri  et  presens  instrumentum 
publicum  super  hoc  confeci  et  conscripsi  ac  signo  meo  solito 
signavi  per  dictos  decanum  et  canonicos  rogatus  et  legitime 
requisitus.  (S.  N.) 

')  Soll  u-ohl  cidem  heissen.  2)  So  das  Or.  *)  Or.  inennis,  wohl  statt 
iuvennis  oder  in  annis. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  313.  Am  unteren  Rande 
von  derselben  Hand:  protcstucio  super  dilacione  tennini  eligendi  prepositum. 

1500.  Notariatsinstrument , durch  das  Bruno  von  Frenke, 
Kanoniker  des  Kreuzstißes,  die  in  seiner  Abwesenheit  vorgenommenen 
Handlungen  des  Kapitels  billigt.  1339  August  31. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo 
trecentesimo  tricesimo  nono,  indictione  scptima,  mensis  augusti  die 
tricesima  prima,  hora  prandii  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  ae  domini  nostri  domini  Benedicti  divina  providencia 
pape  duodecimi  anno  quinto  in  curia  habitationis  honorabilis  viri 
Gherardi  decani  ecclesie  sancte  Crucis  in  presentia  eiusdem  decani 
meique  notarii  pnblici  ac  testium  infrascriptorum  reverendus  vir 
Bruno  de  Vrenke  sacerdos  canonicus  dicte  sancte  Crucis  ecclesie 
in  Hildensem  decano  et . . capitnlo  ibidem  dedit,  commisit  consensum 
sunm  et  voces  in  capitulo  ad  quoscumque  actus  capitulares  per 
eosdem  decanum  et  . . capitulum  in  sua  absentia  faciendos,  dicens 
se  gratum  et  ratum  habiturum  quicquid  factum  fuit  per  predictos. 
Acta  sunt  hec  anno  domini,  indictione,  mense,  die,  bora,  pontificatu  et 
loco  predictis  dicto  domino  Gberardo  presente  et  consentiente  supra- 
dicta,  presentibus  magistro  Godfrido  Physico  et  Henrico  de  Kemme 
clerico  in  premissorum  testimonium  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Ego  quoque  Thydericus  dictus  Corvus  clericus  Hildense- 

mensis  imperiali  auctoritate  notarius  «.  s.  w.  (S.  N.) 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  314.  Am  unteren  Rande  von 
derselben  Hand:  Consensus  domini  Brunonis  de  Vrenke. 

1501.  Bischof  Heinrich  bestätigt  und  genehmigt  die  Verleihung 
von  vierzig  Tagen  Ablass  durch  acht  auslätulische  Erzbischöfe  und 
Bischöfe  d.  d.  Avignon  April  13  an  das  Kl.  Neuwerk  in  Goslar  und  die 
diesem  einverleibten  Kirchen.  1339  September  8 (vi°.  ydus  septembris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar.  Gedr.  Bode,  UB.  IV,  Nr.  87. 

1502.  Knappe  Hermann  von  der  Gowische  verbürgt  sich  daßir, 
dass  Gerhard  von  Wederden  das,  was  Kurd  vom  Dike  mit  dem  Kl. 
Dorstadt  wegen  der  Pfründe  seiner  Tochter  verhandelt,  genehmigt. 
1339  September  29. 

Ek  Herman  van  der  Ghowisehe  knecht  bekenne  in  desseme 
breve,  dat  ek  love  en  truwen  des  closters  Vormunden  van  Dorstat 
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vor  hem  Korde  van  deine  Dike,  wat  he  deghcdinghen  mach  mit 
demesolven  clostere  unde  sinen  Vormunden  ummc  siner  dochter 
provende,  dat  dat  hern  Gherdes  willen  wesen  scal  van  Wederden. 
Updat  dit  vast  unde  stede  gheholden  werde,  so  hebbe  ek  min  in- 
gheseghel  ghehenghet  to  desseme  breve.  Na  goddes  bort  dritteyn- 
liundert  jar  in  deme  negenendrittegesten  jare,  in  sante  Michelis 
daghe. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Beschädigtes  Siegel  an  dem  von  der  Urk.  ge - 
schnittenen  Pergament  streifen. 

1502  a.  Knappe  Dietrich  Kaleherg  macht  mit  der  Stadt  Alfeld 
eine  Sühne  wegen  seines  erschlagenen  Bruders  Hermann.  1339 
September  29. 

Ek  Diderik  Kalebcrgh  knape  bekenne  in  disseme  breve,  de 
ghevestened  is  mit  mineme  ingheseghele,  dat  ek  vor  mek  unde  vor 
mine  rechten  ervcn,  ef  dat  god  wel  dat  se  mi  werden,  unde  vor 
alle  de,  de  dor  mek  don  unde  laten  willen,  hebbe  ghedeghedinget 
unde  aneghan  ene  rechte  sone  mit  dem  . . rade  unde  den  borgheren 
unde  der  stat  to  Alvelde  ummc  den  dotsclagh  . . Hermannes  Kale- 
berghes  mines  broderes,  de  ghesclaghen  wart  to  Limbere,  unde 
bekenne  disser  vorbescrevcnen  ding  ene  rechte  sone  unde  love  de 
en  truwen  vor  mek  unde  vor  mine  rechten  erven,  of  se  mi  god 
vorliget,  unde  vor  alle  de,  de  dor  mek  don  unde  laten  willet,  stede 
unde  vaste  to  holdende.  Disse  sone  hebbet  ghedeghedinget  de 
vromen  riddere  her  Beseke  von  Rottinge,  her  Sivert  Bok  unde  her 
Conrad  von  Gandersem  an  jeghenwordighet  vele  güder  lüde.  Unde 
we  her  Beseke  unde  her  Sivert  unde  her  Conrad  vorbenomden  hebbet 
nse  ingheseghele  to  disseme  breve  gheliengt  to  ener  bekantnisse 
disser  ding.  Dit  is  gheschen  na  goddes  bort  dnsent  drehundert  jar 
in  dem  neghen  unde  drittigliesten  jare,  in  sentc  Michelis  daghe. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Alfeld.  Die  vier  Siegel  verloren. 

1505.  Die  Brüder  Dietrich  und  Ernst  von  Wülfingen,  Knappen, 
erreichten  auf  Bitten  des  Ritters  Bnrchard  von  Steinberg  auf  Güter 
des  Kl.  Marienrode  in  Bemerode  und  Giften.  1339  Dezember  6 
(ipso  die  bcati  Nicolai  episcopi  et  confessoris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  24 5.  Siegel  des  B.  ron 
Steinberg  in  grilnem  Wachs  gut  erhalten,  die  beiden  anderen  beschädigt.  Gedr. 
Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  IV),  S.  326  Nr.  306. 
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1504.  Die  Brüder  Otto,  Magnus  und  Ernst,  Herzoge  von 
Braunschweig,  ernennen  den  Braunschweiger  Ratsnotar  Dietrich 
Kilenberg  und  den  Kleriker  Johann  von  Gandersheim  zu  ihren 
Prokuratoren  in  dem  gegen  sie  erhobenen  Prozesse  aus  Anlass  der 
Provision  Erichs  von  Schaumburg  zum  Erwählten  von  Hildesheim. 
Braunschweig  1339  Dezember  7 (in  erastino  beati  Nicolai  confessoris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Siegel  verloren.  Oedr.  Uänselmann , 
UB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  483  Nr.  611. 


1505.  Die  von  Salder  dotieren  die  neu  gegründete  (Nikolai-) 
Kapelle  bei  dem  Maria-Magdalenenlcloster.  Hildesheim  1339. 

In  nomine  domiui  amen.  lohannes  et  Conradus  milites,  Bodo 
famnlos  fratres  de  Salderc  domini  Conradi  qnondam  de  Saldere 
militis  filii  omnibus  presencia  visuris  vel  andituris  salutem  et  sub- 
scriptorum  noticiam  pleniorem.  Ut  beneficiornm,  qne  in  monasterio 
sancte  Marie  Magdalene  iuxta  muros  Hildensem  per  deo  dicatas 
ibidem  virgines  oracionibus,  ieiuniis,  disciplinis  ac  aliis  bonis  operibus 
die  noctnqne  Christo  humiliter  et  sinceris  affectibus  exsolvuntur, 
possimns  esse  participes,  capellam  in  dicto  monasterio  in  loco,  quo 
dicti  patris  nostri  corpus  requiescit  in  domino  et  nos  deo  annuente 
cnpimus  sepeliri,  per  nos  constructam  bonis  nostris  dotare  decrevimus 
infrascriptis.  Tres  siquidem  mansos  cum  proprietate  in  campis  ville 
Vorste  minoris  sitos  cum  pertinenciis  et  iuribns  universis  a Iohanne 
de  Schilpe  famulo  nostro,  qui  eos  a nobis  in  feodo  tenuerat,  sexa- 
ginta  quinque  marcis  puri  argenti  absolutos  et  ad  nos  recepta 
rennnciacione  libere  revocatos  ad  honorem  Ihesn  Christi  et  matris 
sue  Marie  ac  beate  Marie  Magdalene  dicte  capeile  pure  et  libere 
principaliter  conferimns  et  in  dotem  perpetnam  assignamus,  reser- 
vatis  conventui  decem  solidis  et  quatnor  denariis  annuis  in  mansis 
prefatis  pro  anniversario  Iohannis  de  Schilpe  predicti,  prout  in  alia 
littcra  plenius  continetur,  renunciantes  omni  iuri,  actioni,  excepcioni 
omnique  iuris  canonici,  civilis  ac  consuetudinarii  beneficio,  que  nobis 
aut  nostris  heredibus  in  predictis  mansis  conpetunt  vel  occasione 
ipsorum  in  monasterio  sancte  Marie  Magdalene  predicto  vel  ad  ipsum 
conpetere  possent  qnomodolibet  in  futurum,  de  premissis  namque 
retribucionem  tantum  a domino  prestulantes  occasione  huins  dona- 
cionis  nichil  oneris  vel  servicii  ab  ipso  monasterio  poterimus  ven- 
dicare.  Volumus  eciam  pro  dictis  mansis,  si  eos  inpeti  contingat, 
aliquo  respondere  dicteque  nostre  donacionis  veram  et  legitimam, 
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si  quando,  nbi  et  quociens  opns  fnerit,  prestare1)  warandiam.  Heredes 
qnoqne  nostri  premisse  nostre  donacioni,  cum  ad  annos  discrecionis 
pervenerint,  consentire  debebunt  infra  duorum  mensium  spacium  post 
reqaisicionem  factam  super  hoc  eamque  sub  sigillis  propriis  appro- 
bare.  Et  ad  hoc  faciendum  nos  et  dictos  heredes  nostros  astrin- 
gimus  tenore  presencium  et  artamus.  In  quorum  omnium  testimo- 
uium  et  noticiam  firmiorem  presentem  litteram  inde  conscriptam 
sigillis  nostris  fecimus  communiri.  Actum  et  datum  Hildensem 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  nono. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  194.  Die  drei  gut  er- 
haltenen Siegel  abwechselnd  in  rotem  und  grünen  Wachs  an  grünen  und  roten 
Seidenfäden. 

1506.  Die  von  Salier  bestimmen  über  die  von  ihnen  bei  dem 
Maria- Magdalenenkloster  gegründeten  (Nikolai-) Kapelle.  1339. 

In  nomine  domini  amen.  — — Nos  lohannes  et  Conradus 
milites,  Bodo  famulus  fratres  dicti  de  Saldere  domini  Conradi  quon- 
dam  de  Saldere  militis  bone  memorie  filii  ad  honorem  dei  et  pro 
salute  anime  patris  nostri  predicti  neenon  in  remissionein  pccca- 
torum  nostrorum  capellam  per  nos  prope  monasterium  sanctc  Marie 
Magdalene  Hildensem  in  loco,  in  quo  supradicti  patris  nostri  corpus 
qniescit  et  nos  annuente  domino  sepeliri  cupimus,  constructam  et 
cum  bonis  nostris  propriis  videlicet  tribns  mansis  in  minori  Vorste 
dotatam  rebus  et  possessionibns  ampliare  volente  domino  proponentes 
affectum  nostrum  et  volnntatem  circa  dotem  huiusmodi  ac  circa 
dictam  capellam  et  normam  in  divinis  officiis  et  aliis  per  rectorem 
ipsius  capelle  perpetuis  temporibus  observandum  presenti  pagine 
per  ordinem  dnximns  inserendnm.  In  primis  ordinamns  et  yolumus, 
quod  dicta  capella  exnnnc  perpetuum  sit  et  maneat  beneficium  eccle- 
siasticam  persone  secnlari  tantnmmodo  conferendum,  qne  postquam 
sibi  proyisnm  fuerit  de  ipsa  obedienciam  preposito  faciat  manualem. 
Provisionem  autem  ipsins  capelle  dominus  lohannes  plebanns  in 
Nyenstede  capellanus  noster,  qui  eam  redditibus  nlterioribus  ampliare 
et  de  bonis  sibi  a deo  collatis  aliqua  inpendere  eidem  nititnr,  de 
persona  ydonea  faciat  prima  vice,  et  extunc  ins  patronatus  et  ipsins 
capelle,  cnm  vacaverit,  plena  disposicio  ipsi  monasterio  perpetuis 
temporibus  irrevocabiliter  et  cessantibns  contradictionibus  cuiuslibet 
permanebit,  servata  tarnen  eidem  domino  Iohanni  pro  iam  inpensis 

*)  prestare  fehlt  im  Or. 
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et  adhuc  inpendendis  ut  premittitur  huiusmodi  a monasterio  gm. 
qnod,  qnociens  ipsam  eo  vivente  vacare  contingerit,  sacerdote: 
approbatum  et  ydoneum,  pro  quo  preces  suas  porrexerit,  preposi 
et  conventus  instituent  ad  eandem.  Et  ut  eo  minus  in  pom 
snperiorum  ac  potentum  flagitari  valeant  precibns  prepositns  r 
conventus,  postquam  ipsius  capeile  ad  eos  disposicio  pervenerit.  r 
prefertnr,  non  nisi  actu  sacerdoti  approbato  providere  valeant  it 
eadem.  Insnper  ut  monasterium  ipsum  huiusmodi  patronatum  >t 
per  nos  absque  omni  spe  recnperacionis  donatum  per  devolucionc 
aut  negligenciam  non  amittat,  artamus  per  presentem  moderacionti 
nostram  prepositum  et  conventnra  et  volumus,  quod  infra  dnortr 
mensium  spacium  post  notam  vacacionem  collacionem  facere  teneau'r 
Quod  si  non  fecerint,  in  penara  negligencie  ad  seniorem  de  stin 
patris  nostri  sepe  dieti  in  linea  masculina  devolvetur  collacio  üb 
vice.  In  signum  quoque  fundacionis  per  nos  facte  persona  qw* 
cumque,  cui  de  ipsa  capella  provisum  fuerit,  seniori  stirpis  preist' 
se  presentabit  hoc  ipso  ac  de  observandis  missis,  anniversariis  * 
aliis  ipsi  capeile  iuxta  presentis  ordinationis  seriem  incumbentilfc 
se  litteraliter  obligabit.  Verum  qnia  orare  pro  dcfnnctis  s&ncte 
et  salubre  sacra  dieit  auctoritas  et  testatur,  volumus  et  ordinamts  ! 
qnod  sacerdos  dicte  capelle  rector  pro  anima  patris  nostri  necnr 
pro  animabus  nostris  et  domini  Iobannis  de  Nyenstede  prefati,  ran 
nos  domino  vocante  mori  contingerit,  et  pro  animabus  nxonn 
nostrarum  et  tocins  nostre  parentele  missam  defunctorum  singni  - 
diebus  exceptis  die  dominica,  die  sabbati  et  diebus  celebribns 
servabit.  Die  namque  sabbati,  nisi  sollempnis  fuerit  vel  anniversarü 
de  beata  Maria,  et  die  dominica  ac  die  celebri  missam  diei  proprisn 
ipsum  volumus  celebrare,  et  ad  hoc  scolaris  conventni  serviens  Tt! 
persona  alia,  quam  prepositus  ad  hoc  deputaverit,  sibi  cooperabinr 
ministrando,  pro  qno  in  reconpensam  sacerdos  iste  choro  deserw  , 
viceversa.  Capellam  eciam  ipsam  missam  celebratnrus  intrabi? 
preparatus  vestibus  sacerdotalibus,  et  postquam  ipsam  compleverii 
exiet  pari  modo.  Missam  autem  huiusmodi  a principio  quadra- 
gesime  nsque  ad  diem  beati  Galli  circa  horam  illam,  qua  in  ecclesis 
cathedrali  pulsatur  ad  terciam,  post  diem  Galli  nsque  ad  qnadn- 
gesimam  hora  illa,  qnando  ad  summam  missam  conventus  prim  er. 
Agnus  dei  finitum  fuerit,  incipiet,  nisi  prepositus  et  conventus  n 
causa  aliam  ad  hoc  horam  duxerint  deputandam.  Oblaciones  qm*- 
que,  que  in  capella  ipsa  infra  missarum  sollempnia  vel  alias  causi 
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evocionis  offerri  contingcrint,  prepositus  vel  eius  vice  gerens  ad 
pus  monasterii  percipiet,  non  sacerdos,  cnm  ipse  sacerdos  mona- 
;erio  dampni  non  debeat  esse  occasio  sed  profectus.  Addicimns 
reterea,  quod  dicte  capelie  rector  de  mansis  in  minori  Vorste 
refatis  decem  solidos  annnos  et  quatnor  denarios  iuxta  ordinacionem 
ohannis  de  Schilpe  redditum  huinsmodi  in  mansis  eisdem  vendicionis 
t resignacionis  tempore  specialiter  reservantis  in  einsdem  Iohannis 
e Schilpe  anniversario  ministrabit  annis  singulis  expedite.  Super 
nibus  omnibus  et  singulis  ne  dubium  oriatur  in  posterum  et  ut 
o efficacius  observentur,  presentem  litteram  inde  conscriptam 
igillis  nostris  una  cum  sigillis  prepositi  et  conventus  duximus 
mniendam.  Et  nos  Henricus  prepositus,  . . Ghertrndis  priorissa 
otnsque  conventus  monasterii  sancte  Marie  Magdalene  prefati 
miusmodi  nobis  inpensa  beneficia  cum  debitis  graciarnm  actionibus 
.cceptantes  snprascripta  omnia  et  singnla  ratificamus  et  approbamus 
•t  ad  ipsorum  observanciam  quantum  in  nobis  est  et  qnantum  ad 
tos  spectat,  necnon  ad  peragendos  domine  Alheydis.de  Escherte  et 
lomini  Conradi  de  Saldere  pie  memorie  secundum  convencionem 
actam  super  hiis  antiquitus  nobiscum  missis,  vigiliis  et  prestacione 
;ervicii  anniversarios  nos  astringimus  sigilla  nostra  post  Iohannis, 
’onradi  et  Bodonis  fratrum  predictorum  sigilla  presentibus  in  testi- 
nonium  perpetuum  apponentes.  Actum  et  datum  in  monasterio 
jeate  Marie  Magdalene  predicto  sub  anno  domini  millesimo  tricen- 
;esimo  tricesimo  nono. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Maria- Mag  dal.  Nr.  193.  Gut  erhaltene  Siegel 
des  Johann  und  Konrad  in  grünem  und  des  Bodo  von  Salder  in  rotem  Wachs, 
des  Pfarrers  Heinrich  in  Hohenhameln , der  Propst  des  Klosters  ist , in  roten  und 
des  Konventes  in  grünem  Wachs ; die  Siegel  abtcechselnd  an  roten  und  an  grünen 
Seidenfäden.  Hegest  Doebner,  UB.  /,  S.  520  Nr.  903. 

1507.  Das  Maria- Magdalenenklostcr  erlässt  dem  Johann, 
Pfarrer  in  Nienstedt,  die  Obedienzpflicht  gegen  den  Propst,  falls  er 
die  (Nikolai-) Kapelle  bei  dem  Kloster  erhält,  und  gestattet  dessen 
Oheim  Johann  Moleberch  die  Vertauschung  oder  Resignation  der 
Kapelle  unter  Entbindung  von  der  Residenzpflicht.  1339. 

Universis  presentem  litteram  inspecturis  Henricus  prepositus, 
Ghertrndis  priorissa  totumque  collegium  monialium  monasterii  sancte 
Marie  Magdalene  Hildensem  salutem  in  domino.  Cum  vir  providus 
dominus  Iohannes  plebanus  in  Nyenstede  anime  sue  salutem  intentus 
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de  bonis  sibi  a deo  collatis  capellam  intra  cepta  claostri  nostri  de 
novo  constructam  dotavcrit,  dos  dicti  domini  Iobannis  bcnivolentiam 
sicut  decet  volentes  respicere  ac  ipsum  ad  ampliora  facienda  in- 
spirante  domino  graciarum  coneessionibns  provocare,  volumus  et 
graciose  concedimus  eidem,  quod,  qnamvis  littere  super  fundatione 
seu  dotatione  ipsa  confecte  inter  alia  contineant,  rectorem  dicte 
capelle  sub  obediencia  mannaliter  preposito  debere  persistere,  ipse 
tarnen  dominus  Iohannes,  si  capellam  prefatam  via  permutacionis 
vel  alio  modo  canonico  adeptus  fuerit  successu  temporis,  ad  huius- 
modi  obedienciam,  nisi  se  ad  hoc  sponte  optulerit,  nullatenus 
oblietur,  non  obstantibus  dictis  litteris,  quas  per  premissa  infringere 
nolumus,  sed  in  suo  vigorc  nichilominus  permanere.  Insuper  Iohanni 
dicto  Moleberch  patruo  suo  ad  dictam  capellam  instituto  licencia 
per  nos  negari  non  debet,  si  permutare  voluerit,  eique  seu  illi,  qui 
cum  ipso  permutaverit  canonice,  absenciam  concedcre  debemus  et 
volumus  requisiti,  quousqne  eis  residenciam  facere  placuerit  dicte- 
que  capelle  in  divinis  personaliter  descrvirc;  medio  autem  ipsam 
officiari  permittent  per  personam  ydoneam,  qui  obedienciam  faciet 
et  alia,  que  in  prefatis  litteris  continentur.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  presentem  litteram  sigillis  nostris  videlicet  prepositi  et  conventus 
duximus  sigillandam.  Datum  anno  domini  millesimo  ccc°.  xxxix0. 

Or.  im  Kgl . St.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  195.  Siegel  des  Konventes 
und  des  Propstes. 

1508.  Grete,  Witwe  des  Jordan  Kramer,  und  ihre  Söhne  ver- 
kaufen für  zwanzig  Mark  den  Brüdern  Hans  und  Olverd  vom  Damme 
eine  Rente.  Mit  den  xx  marken  lieft  men  deresulven  vrowen  kindere 
to  clostere  gheven  to  Dorstat.  1339. 

Nach  dem  Üegcdingebuch  der  Altstadt  gedr.  Hänselmann,  UB.  der  Stadt 
Braunschteeig  III,  S.  444  Nr.  572. 

1509.  Einen  Brief  haben  geben  Dieterich  und  Ernst  von 
Wülfingen  belangend  drei  Morgen  Landes  im  Kovinger  Velde  gelegen, 
so  sie  dem  Kloster  Wittemborch  gegeben.  Datum  1339. 

So  das  Regest  im  Verzeichnis  der  Registratur  des  Kl.  Wittenburg  vom 
Jahre  1543,  Ms.  C.  98  fol.  24  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover. 

1510.  Erwählte  Schiedsrichter  entscheiden  aus  Anlass  eines 
besonderen  Falles  über  das  Statut  des  Moritzstißes  betr.  die  Wahl 
der  Obedienzien.  0.  D.  (um  1339). 
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Nuper  honorabili  et  dilecto  coneanonico  nostro  domino  Ghiselero 
de  Minden  seniore  proponente,  se  Teile  dimittere  duas  obediencias 
snas  in  ecelesia  nostra  ad  electioncm  in  hnnc  tinem,  nt  nna  illarum 
veniret  ad  eiectionem  domini  Iohannis  Invenis  patrnelis  sni  dyaconi 
et  alia  ad  eiectionem  domini  Ghiseleri  eciam  patrnelis  sni  tamqnam 
subdyaconi.  Orta  fnit  snper  hoc  materia  disputationis  in  capitnlo 
et  diTersis  tractatibus  super  hiis  habitis  eciam  in  pluribus  capitulis, 
capitnlnm  finaliter  concordavit  in  hoc,  qnod  nos  Ludolfns  decanns, 
Henricns  cantor,  Bertoldus  de  Campe  et  Thidericns  Nicolai  canonici 
per  inramenta  nostra  facta  fideli  inquisitione  inxta  casnm  ponendnm 
de  facto  electionum  preteritarum  nnper  de  obedienciis  vacantibus 
super  statuto  ecclesie  nostre  de  electione  obedienciarum  singulariter 
et  secrete  a personis  capitnli  eciam  ad  hoc  speciali  inratis  exceptis 
tribns  promotoribns  et  quorum  singulariter  interesset  de  huiusmodi 
facto  premisso  super  huiusmodi  statuto  et  casu  in  conscienciis 
nostris  declarando  pronnnciaremus.  Unde  nos  predictnm  casum 
fideliter  conscripsimus  in  hunc  modum.  Casus  est:  ordo  eligendi 
tetigit  dyaconum  et  sic  Bertoldus  Byberch  dyaconus  elegit  de  septem 
obedienciis  vacantibus  unam,  et  quod  tune  nullus  fnit  dyaconus 
sequens  enm  et  ita  minor  numerus  eligencium  inter  istos  ordines 
tres  videlicet  presbiteratus,  dyaconatus  et  subdyaconatus  exspiravit 
et  facultas  eligendi  transferebatur  ad  subdyaconos  et  presbyteros 
tamquam  in  maiori  nnmero,  et  isti  subdyaconi  et  presbiteri  inter 
se  vicissim,  postquam  exspiravit  ille  minor  numerus,  in  ordinc 
dyaconatus  elegernnt  alias  sex  obediencias,  ita  videlicet  quod 
Gherardus  subdyaconus  maior  elegit  primam,  Ghiselerus  presbiter 
maior  secundam,  Iohannes  subdyaconus  terciam,  Iohannes  presbiter 
quartam,  Thidericns  subdiaconus  quintam,  Bernardus  presbiter 
sextam,  et  sic  pro  tune  facultas  eligendi,  si  aliqua  vacavisset, 
translata  fnit  in  subdyaconum  seqnentem.  Et  sic  stante  huiusmodi 
facultate  electionis  in  subdyaconum  et  dnrante  inter  subdyaconos 
et  presbiteros,  ut  premittitur,  Iohannes  subdyaconus,  qui  iam  terciam 
elegit,  ut  premissum  est,  fecit  se  ordinäre  in  dyaconnm  post  dictam 
eiectionem  et  dicit,  se  nunc  habere  facultatem  eligendi  nunc 
vacantem,  ex  quo  nunc  dyaconus  est  factus.  Pro  partc  vero  sub- 
dyaconi dicitur,  quod  sibi  non  deberet,  ex  quo  minor  numerus  in 
ordine  dyaconorum  dudum  exspiraverit  et  omnes  obediencias  habuerint 
et  facultas  eligendi  translata  fnit  ad  subdyaconos  et  presbiteros, 
qui  non  elegissent ; inter  istos  debet  manere,  donec  ipsis  superstitibus 
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subdyaconibus  et  presbiteris  de  obedienciis  füerit  provisum.  Ecir 
ipse  Iohannes  dyaeonns  debet  exspectare,  donec  ipsum  tangat  ordo 
per  quem  obediencias  percipiunt  alii  dyaconi  secnndum  ordinea 
et  stallum  eorundem,  et  refert  se  ad  statutum  ecclesie  nostre 
Post  cuius  quidem  casus,  ut  premittitur,  diligentem  conscriptionea 
seorsum  et  secrete  ac  singulariter  singulos  de  capitulo  exceptis 
tribus  personis  promotoribus  predictis  fideliter  iuxta  casum  positn 
de  intentione  statuti  inquisivimus  et  examinavimus  et  eornuden 
intentionem  diligenter  conscripsimus  receptisque  eciam  aliis  infor- 
macionibus  ab  hiis,  de  quibus  magis  videbatur  expedire,  de  senioribcs 
capituli  eciam  ecclesie  Ilildesemensis,  et  nos  pront  invenimu»  et 
cognovimus  concorditer  et  unanimi  consensu  in  consciencias  nostras  in 
dei  nomine  pronunciamns  et  dcclaramus  iuxta  intentionem  s tatet 
predicti  facultatem  eligendi  obediencias,  postquam  exspiravit  minor 
numerus  in  ordinc  dyaconatns,  translatam  ad  subdyaconos  et 
presbiteros  snperstites  in  illis  duobns  ordinibus  videlicet  sub- 
dyaconatus  et  presbiteratns  manere  debet,  donec  singnli  snperstites 
in  dictis  ordinibus  duobus  tamquam  in  maiori  numero  et  in  altert) 
eorum,  postquam  alter  exspiraverit,  obediencias  habuerint,  et  sicm 
statutum  expresse  loquitur  de  subdyaconis,  si  eorum  nnmerus  fuerit 
maior  tamquam  in  uno  ordine,  sic  debet  intelligi  de  duobus  ordi- 
nibus, si  eorum  numerus  fuerit  maior  et  tercii  ordinis  minor,  dictum- 
que  Iohannem  pro  nunc  in  dyaconum  promotum,  postquam  dudnen 
Ule  minor  numerus  in  ordine  dyaconatus  exspiraverit  et  facultjs 
oligendi  translata  fuerit  ad  snbdyaconos  et  presbiteros  snperstites. 
exspectare  debere,  donec  tangat  ipsum  ordo,  per  quem  eligant  alii 
dyaconi  secundum  ordinem  et  stallum  eorundem,  salvo  iure  corri- 
gendi,  declarandi  et  interpretandi  et  cetera.  Et  nos  capitulmn 
ecclesie  sancti  Mauricii  predicte  pronunciationem  et  declarationem 
premissas  ratificavimus  et  approbavimus  ac  tenore  presencium  rati- 
ficamus  et  approbaraus  et  gratas  et  ratas  inviolabiliter  volumas 
observari.  Et  in  evidens  testimonium  omnium  et  singulorum  pre- 
missorum  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A . zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  167.  Siegel  des  Kapital* 
gut  erhalten. 

1511.  Bischof  Heinrich  macht  mit  seinem  Bruder,  Herzog  Otto 
von  Braunseh  irrig,  einen  Frieden  auf  Lebenszeit  und  setzt  ßir  de» 
Fall  von  Streitigkeiten  Schiedsrichter  ein.  1340  Januar  5. 
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We  Henrik  van  der  gnade  goddes  byschop  to  Hildensein  be- 
kennen unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen  oder  hören, 
dat  we  nok  ne  scholen  nok  ne  willen  bi  useme  levende  nicht  viand 
werden  nses  broders  herthoghen  Otten  van  Brunswich.  Wor  we 
aver  er  desser  tyd  use  breve  oder  ghelovede  ghegheven  oder  ghedan 
hedden,  dat  scholde  we  holden  unde  dar  en  scholen  desse  deghedinghe 
nicht  mede  ghebroken  wesen.  Wert  ok,  dat  we  mid  useme  vor- 
benomden  brodere  to  krighe  quemen  dorch  breve  oder  lovedes 
willen,  de  we  er  der  tyd  desser  deghedinghe  ghegheven  hedden, 
wanne  de  krigh  bighedan  worde,  so  scholde  desse  bref  macht  hebben 
alse  he  vore,  unde  willen  one  unde  de  sine  bewaren  use  levedaghe, 
dat  men  one  nok  de  sine  van  usen  sloten  unde  uses  stichtes,  der 
we  macht  hebben,  nerghen  beschaden  nok  verunrechten  en  scholen. 
Scheghet  aver,  des  god  nicht  en  wille,  so  hebbe  we  darto  ghesad 
twene  nser  riddere,  hern  Heynen  den  marschalke  unde  kern  Frederike 
Vateschilde,  dhe  scholen  darto  riden.  Is  id  af  de  half  des  woldes, 
dar  Brnnswich  lyt,  so  schal  her  Heyne  de  marschalk  theghen  hern 
•Tordane  van  deme  Campe  riden  bi  dat  dorp  to  Vechtelde.  Is  id 
aver  uppe  de  half  des  woldes,  dar  Gkotinghe  leght,  so  schal  her 
Vatesehild  use  riddere  riden  theghen  hern  Conrade  van  Rostorpe 
oder  theghen  hern  Lodewighe  sinen  broder  bi  dat  dorp  to  Echte, 
unde  scholen  de  gheschight  henleggen,  de  twischen  os  were,  mid 
vruntschop  oder  mid  rechte  binnen  verteyn  naghten  darna,  wanne 
id  an  os  ghebracht  were.  Wo  se  dat  mid  rechte  verschededen, 
dat  scole  we  holden  stede  unde  gantz.  Hedden  ok  uses  broders 
man  oder  de  ome  boret  to  verdeghedingen , os  oder  usen  mannen 
oder  den,  de  os  boret  to  verdeghedingen,  wat  to  sprekende,  dar  en 
scholde  neyn  orleghe  nok  krigh  werden  under  os,  sunder  dhe  ver 
riddere  scholden  des  macht  hebben  also,  alse  hir  voreghescreven 
steyt.  Wat  dhe  vere  vor  recht  spreken,  dat  scholden  de,  de  dat 
antrede,  stede  unde  gantz  holden.  Weret,  dat  user  manne  jenik 
were  oder  derer,  de  os  boret  to  verdeghedingen,  dhe  desser  deghc- 
dinge  nicht  ne  holden  ne  wolde,  den  ne  scholde  we  weder  unsen 
broder  oder  weder  de  sine  nicht  verdeghedingen  unde  nichtes  be- 
hulpen  wesen.  Ghinghe  user  twier  riddere,  dhe  hir  vorebenomt 
sint,  jenik  af  mid  dode,  mid  sukedaghe,  mid  vannisse  oder  mid 
welikerleghe  hindernisse  dat  were,  so  scholde  we  binnen  verteyn 
naghten  darna  eynen  andern  in  sine  stede  schicken.  We  ne 
scholen  ok  nok  ne  willen  van  desser  tyd  neyne  bunde  nok  breve 
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angan  nok  ghevcn  jemende,  dar  desse  vorbenomden  degheding* 
moghen  mede  gbohinderet,  ghelatet  ichte  ghependet  werden.  Ok 
schal  her  Borchard  van  Saldere  unde  de  hof  to  Vreden  in  dess« 
dcghedinghe  begrepen  wesen  lik  andern  nnsen  deneren,  wanne  bc 
sek  verliket  heft  mid  nnsera  vorbenomden  brodere.  Alle  desse  vor- 
bescrevene  stncke  love  we  en  trnwen  nnseme  vorbenomden  brodere 
stede  unde  gantz  to  holdende  in  desseme  breve.  To  eyneme  orkandf 
alle  desser  vorbescrevene  dingh  so  hebbe  we  ghegheven  desse? 
bref  beseghelet  mid  unse  ingheseghele.  Na  goddes  bord  drittep- 
hundert  jar  in  deme  vertighesten  jare,  in  twelften  naven. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  ~u  Hannover,  Cal.  Hausverträge  Nr.  1.  Siegel  de»  Biachtfi 
Oedr.  Sudendorf,  UB.  I,  S.  335  Nr.  661,  v.  Campe,  Reg.  u.  Urk.  des  Gexehlecku 
von  Blankcnburg-Campe  II,  S.  92  Nr.  654. 

1512.  Klerus  und  Gemeinde  von  B r aunschweig  ernennen  den 
Ratmotar  Dietrich  Kilenberg  und  den  Kleriker  Johann  von  Ganders- 
heim zu  ihren  Prokuratoren  in  dem  Prozess  gegen  sie  aus  Anlass  der 
Provision  des  Erich  von  Schaumburg  zum  Erwählten  von  Hildcshem. 
Braunschweig  1340  Januar  5 (in  vigilia  epyphanie). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  ßraunachtrtig.  Gedr.  Hänselmann,  DB.  der  Statt 
Uraunachweig  III,  S.  504  Nr.  626. 

1513.  Pri  or  Erpo  und  die  Kanoniker  in  Wittenburg  machen 
mit  dem  Michaeliskloster  eine.  G cbctsbriiderscha ft  und  versprechen, 
das  Fest  der  Oktave  des  h.  Michael  und  der  Beisetzung  des  h.  Bemtcard 
als  Fest  der  höchsten  Rangordnung  zu  feiern.  1340  Februar  2. 

In  nomine  domini  amen. Nos  Erpo  prior  ceterique  canonici 

reguläres  in  Wyttenborgh  Hildensemensis  diocesis  omnibus  in  per- 
petunm  cupimns  fore  notnrn,  quod  nos  racione  specialis  favoris  ac 
familiaritatis,  qnos  per  obedientiam,  qua  honorabili  viro  domino 
nostro  domino  . . abbati  monasterii  sancti  Mychahclis  Hi  1 (lensem 
visitatori  nostro  ast.ringimur,  cum  ipso  ac  conventn  suo  contraximns. 
eisdem  omnium  orationum,  vigilianun,  abstinentiarum,  castigationnm. 
ieiuniorum,  disciplinarum  ccterarumque  actionum  spiritualium  ac  bo- 
norum opernm,  qne  die  noctuque  in  conventn  nostro  clemencia  salva- 
toris  in  presenti  dignatur  operari  et  in  futuro,  communionem  et  plenam 
fraternitatem  damus  statuentes,  ut  tanturn  pro  ipsis  et  ipsorum 
quolibet  fiat  tarn  in  vita  quam  in  morte,  qnantnm  pro  fratribns 
nostri  ordinis  ac  cenobii  fieri  cousuovit,  ita  videlicet  quod,  cum  per 
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litteram  ipsorum  de  obitu  alicuius  eorundem  certificati  fuerimus, 
extnnc  statim  pro  salute  anime  defuncti  vigiliis  maioribus  ac  missis 
animarum  quemlibet  diem  infra  tricenariam  ac  deinde  infra  primum 
annum  tricenariam  et  postea  anniversarium  diem  perpetno  annis 
singulis  sicut  pro  nostris  confratribus  in  nostro  cenobio  sollempniter 
peragemus,  sicnt  et  ipsi  nobis  facient  econverso.  Insuper  ob  reve- 
rentiam  sanctissimi  patroni  ipsorum  Berenwardi  decrevimus,  quod 
festa  infraseripta  videlicet  octavam  sancti  Mychahelis  ac  depositionem 
beati  Berenwardi  sollempniter  pro  summis  festis  in  nostro  cenobio 
perpetne  peragemus.  In  quornm  evidentiam  sigillum  nostrum  pre- 
sentibns  est  appensum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xl0.,  in  puri- 
öcatione  beate  Marie  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  183.  Gut  erhaltenes 
Siegel  der  Kanoniker. 

1514.  Bischof  Heinrich  erteilt  dem  Domkapitel  zu  Goslar  die 
Erlaubnis , xrier  Personen  als  Kanoniker  mit  Anwartschaft  au f eine 
Präbende  zu  wählen  und  anzunehmen.  1340  Februar  4 (feria  sexta 
post  festum  purificationis  beate  virginis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar  mit  dem  Sekretsiegel  des  Itischofs.  Gedr.  Bode, 
UB.  IV,  Nr.  102. 

1515.  Heinrich  Markgraf  von  Evensen  verkauft  dem  Johann 
von  Alfeld  eine  Rente  aus  seinen  Gütern  in  Evensen.  1340  Februar  5. 

Ego  Henricus  Marcgreve  de  Evensen  recognosco,  qnod  in  bonis 
meis  in  Evensen,  que  a posteris  Thiderici  Heynen  michi  et  meis 
heredibus  comparavi,  vendidi  et  per  presentes  vendo  discreto  viro 
Iohanni  de  Alvelde  civi  Lammespringkensi  snisque  veris  heredibus 
duos  et  dimidium  fertoncs  puri  argenti  pro  sex  marcis  examinatis 
quolibet  anno  in  festo  Michahelis  eidem  Iohanni  vel  suis  heredibus 
ministrandum.  Si  vero,  qnod  absit,  antedictos  duos  et  dimidium 
fertones  supradicto  Iohanni  vel  heredibus  suis  aliquo  anno  ad  ter- 
minum  videlicet  diem  Michahelis  non  persolvero  prenotatum,  idem 
Iohannes  vel  heredes  sui  bona  poternnt  antedicta  cum  omni  iure 
suo  et  utilitate,  edificiis  et  omnibus  intra  et  extra  villam  pertinen- 
ciis  suis  sibi  in  possessionem  suam  recipere  eaque  prout  ipsis  pla- 
cuerit  pro  suis  nsibus  ordinäre  et  extnnc  annuum  censum  monasterio 
Lammespringhe  de  predictis  bonis  persolvere.  Bona  siquidem  pre- 
notata  ego  üenricus  Marcgreve  predietns  vel  heredes  mei  reemere 
poterimus  semper  tribus  annis  elapsis,  et  cum  id  facere  decreverimus, 
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antedicto  Iobanni  vel  heredibus  suis  ante  in  festo  beati  Michaheli> 
preintimabinms  et  in  fest-o  pasche  extnnc  proximo  subseqnente  pn~ 
dietas  sex  marcas  ei  vel  ipsis  integraliter  persolvemus.  In  cuius  rei 
testimonium  presens  scriptum  sigillo  reverendi  domini  Conradi  pie- 
positi  Lammespringhensis  petii  sigillari.  Et  nos  Conradus  prepositns 
supradicti  monasterii  Lammespringhe  in  premissorum  memorisa 
firmiorem  presentibns  sigillum  nostrum  dnximns  apponendnm.  Daun 
anno  domini  m°ccc°xxxx°.,  Agatbe  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  125.  Siegel  des  Bach.' 
an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zur  Hälfte  verloren. 

1516.  Die  Bruder  Heinrich  und  Ludolf  Knigge  bekunden,  i * 
Ritter  Burchtird  von  Steinberg  das  Amt  Volksen  auf  sieben  Jakr- 
gekauft  zu  haben.  1340  Februar  22. 

Wy  Henrek  und  Ludolf  Knighe  brodere  riddere  bekennet  opes- 
bare,  dat  wy  mit  wlborde  des  abbedes  von  synte  Mychele  to  Hilden*! 
hebbet  ghecoft  und  entfangen  dat  ammecht  to  Volkersem  mit  allem' 
rechte  van  hem  Borcharde  von  dem  Stenberghe  riddere  nnd  sin«  , 
erveu  to  sioven  jaren,  de  nn  erst  tokomende  sin.  Wanne  de  sierec 
jar  ummekomen  sin,  so  scal  dat  voresprokene  ammecht  von  o< 
ledech  unde  los  wesen  ane  jenegherleye  wedersprake  user  edf 
user  erven.  Und  weret,  dat  jenich  der  borghen,  de  wy  darvore 
ghesat  hebbet,  darunder  afstorve,  so  senile  wy  und  willct  eniit 
anderen  also  güd  wieder  in  sine  stiede  setten  binnen  eneme  manede 
darna,  wanne  wy  darumme  ghemanet  wierdet.  Alle  dysse  ding  low 
wy  an  trnwen  kern  Borcharde  van  dem  Stenberghe  nnd  dem  abbedr 
voresprokenen  vast  nnde  stede  to  holdende.  Vortmer  wy  Hermet 
Arnold  Knighen  brodere,  Johan  von  Herberghe  riddere,  junge 
Wyllebrand  von  Reden  knecht  bekennet,  dat  wy  hern  Borcharde 
von  dem  Stenberghe  und  sinen  erven  vortmer  dem  abbede  van  synte 
Mychele  voresprokenen  ghelovet  hebbet  und  lovet  in  dysseme  brevt 
an  truweu  mit  samener  band,  icht  se  in  dyssen  voresprokenec 
dingen  jenghen  broke  liden,  so  wille  wy  binnen  verteyn  nacktes 
darna,  wanne  wy  darnmme  manet  wurdet,  inriden  to  Honovere  na 
horghen  siede  to  liggendc  nicht  darute  to  benachtende,  de  broke 
ne  si  genseliken  erwllct  ichte  et  ne  si  ore  wille.  In  ene  bewisinge 
alle  disser  dinge  bebbe  wy  voresprokenen  alle  use  inghesieghek 
to  dysseme  breve  gkehenget,  de  gheghieven  is  na  goddes  bord 
drytteynhundert  jar  in  dem  vorteghesten  jare,  in  syntte  Petere-' 
daghe  dose  erst  na  lyebtmysson  knmpt.. 
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Or.  in  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  184.  Die  sechs  Sieyel  er- 
halten. Das  des  H.  von  Herberge  zeigt  einen  rechts  schreitenden  Truthahn. 

1517.  Erwählter  Erich  heisst  gut,  dass  sein  Bruder  Graf  Adolf 
von  Holstein  und  Schaumburg  dem  Kloster  Obemkirchen  die  Hälfte 
des  Zehnten  in  Beckedorf  überträgt,  die  jenem  die  Brüder  Johann, 
Hugo  und  Rotger  von  Welsede,  Sühne  des  verstorbenen  Heinrich, 
resigniert  haben.  1340  März  3 (quinto  nonas  marcii). 

Or.  im  Archiv  des  Stiftes  Obemkirchen  mit  Siegel  des  Bischofs.  Gedr. 
Wippermann,  UB.  des  Stiftes  Obemkirchen  S.  13b  Nr.  243. 

1518.  Bischof  Bernhard  von  Paderborn  teilt  dem  Klerus  der 
Diözesen  Mainz,  Magdeburg,  Bremen,  Paderborn,  Halberstadt,  Hildes- 
heim, Mitulen,  Verden,  Lübeck,  Ratzeburg,  Schwerin,  Havelberg  und 
Brandenburg  mit,  dass  er  Klerus  und  Volk  zu  Braunschweig  mit 
Ausnahme  des  Pfarrers  der  Martinikirche.,  Albert  von  Geitelde,  und 
seines  Anhanges  von  Bann  und  Interdikt  gelöst  habe,  nachdem  sie 
durch  ihre  Prokuratoren  eidlich  versichert  hätten,  den  Befehlen  des 
Papstes  sich  zu  unterwerfen,  und  nachdem  der  Erwählte  Erich  durch 
seinen  Prokurator  mag.  Basil  von  Rautenberg  die  Genehmigung  hierzu 
erteilt  hätte.  Dringenberg  1340  März  22  (xi°.  kalendas  aprilis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschireig  mit  dem  Siegel  des  Ausstellers.  Gedr. 
Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  5 07  Nr.  630. 

1519.  Albert,  Mönch  in  Marienrode,  unter  den  Zeugen  der 
Urk.,  in  welcher  die  Brüder  Dietrich  und  Gevert  von  Eldingen  be- 
kunden, dass  Mathilde  Remmeringc  eine  Wiese  bei  Gifhorn  user 
vrouwen  sunte  Marien  to  Bocla  unde  to  Betzinghrode  übergeben  hat. 
134<>  März  2ö  (in  user  vrouwen  dage  in  der  vastene,  alse  se  ge- 
bodescoppit  wart  van  derae  hilgen  enghele  Gabriel). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  9,  Sehr.  VII,  Caps.  23  Nr.  2. 
Beschädigte  Siegel  der  Aussteller.  Gedr.  nach  Cop.  Harienroder  UB.  (UB.  des 
histor.  Vereins  für  Niedersachsen  IV),  S.  327  Nr.  307. 

1520.  Arnold,  Abt  von  Zellerfeld  (Montis  Celle),  Ulrich,  Mönch 
(religiosus)  in  Ringelheim,  Ludolf,  Hildebrand,  Hartbert  und  Johann, 
Brüder  von  Gitter,  bekunden  die  Beilegung  eines  Streites  zwischen 
ihnen  und  dem  Stiße  st.  Georgenberg  bei.  Goslar  über  die  Besitz- 
verhältnisse einer  Scheune  und  zweier  Lauben  in  dem  Allod  des  Stiftes 
zu  Goslar.  1340  April  2 (dominica  qua  cantatur  Iudica). 
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Or.  im  Kgl.  St. - A.  sh  Hannover,  Kl.  Grauhof  Nr.  59.  Siegel  verloren. 
Gtdr.  Bode,  ÜB.  IV,  Nr.  107. 

1521.  Erzbischof  Walram  von  Köln  ermächtigt  den  Erwählten 
Erich,  Klerus  und  Gemeinde  zu  Braunschweig  von  Bann,  Suspension 
und  Interdikt  wegen  ihrer  Auflehnung  gegen  Erich  zu  lösen.  Köln 
1340  April  6 (seita  die  mensis  aprilis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschtceig.  Siegel  des  Ausstellers.  Qedr.  Hänselmann, 
VB.  der  Stadt  Braunechtceig  III,  S.  5 14  Nr.  634.  — Die  Urlc.  den  Erzbischofs 
Heinrich  von  Mainz  gleichen  Inhalts  d.  d.  Atchaffenburg  1340  April  15  (xvii.  kal.  maii), 
Or.  a.  a.  0.,  gedr.  a.  a.  0.  S.  520  Nr.  638. 

1522.  Bischof  Heinrich  von  Lübeck  ermächtigt  den  Erwählten 
Erich,  Klerus  und  Gemeinde  zu  Braunschweig  von  Suspension,  Bann 
und  Interdikt  zu  lösen.  Als  Anhänger  Heinrichs  werden  besonders 
namhafl  gemacht  das  Domkapitel,  die  Herzoge  von  Braunschtceig  und 
Lüneburg,  die  Grafen  von  Wernigerode,  liegenstein,  Eberstein, 
Schaumburg,  Wohldenstein,  Schladen  und  Hullcrmund,  die  Edeln  von 
Stolberg,  Blankenlrurg,  Homburg,  Meinersen  und  Dorstadt,  die  Städte 
Hildesheim,  Braunschweig,  Goslar,  Alfeld,  Peine,  Gronau,  Dassel, 
Sarstedt  und  Bockenem.  Lübeck  1340  April  8 (viii0.  die  mensis 
aprilis). 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  im  Stadtarchiv  zu  Braunschtceig.  Siegel  des 
Ausstellers.  Gedr.  Hänselmann,  UB.  der  Stadt  Braunschtceig  III,  S.  515  Nr.  635. 

1523.  Erwählter  Erich  ermächtigt  Heinrich  von  der  Beke, 
Pfarrer  in  Marne  (Mernna)  in  der  Diözese  Bremen,  Klerus  und 
Volk  zu  Braunschweig  von  Suspension,  Bann  und  Interdikt  zu  lösen. 
Stadthagen  1340  April  13  (ydus  aprilis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Siegel  des  Ausstellers.  Gedr.  Hänselmann, 
UB.  der  Stadt  Braunschweig  III,  S.  517  Nr.  636.  — Die  Urk.  Erichs,  trorin  er 
selbst  die.  Löse  ausspricht,  ohne  Tagesangabe,  Or.  a.  a.  0.,  gedr.  a.  a.  0.  S.  518  Nr.  637. 

1524.  Die  von  Kniestcdt  übertragen  der  Kantorei  des  Moritz- 
stißes  drei  Hufen  mit  einer  Hausstelle  in  Bornum.  1340  April  30. 

Nos  Conradus  canonicns  beatorum  apostolornm  Symonis  et  lüde 
in  Goslaria,  Wedekindns,  Acbillis,  Arnoldns  fratres  famnli,  Lutgardis 
uxor  strennui  militis  Gherkardi  de  Berle  soror  iam  dictorum,  que 
utor  sigillo  mariti  mei  iam  dicti,  Conradns  canonieus  sancti  Iohannis 
prope  Hildensem  patrnns  eorundem  dicti  de  Knistede,  Elyzabet  filia 
quondam  strennui  militis  Hedenrici  eciam  dicti  de  Knistede  uxor 
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Hildebrandi  de  Gittere,  que  utor  sigillo  mariti  mei  iam  dicti,  ad 
jmnium  tarn  presencium  qnam  futurorum  noticiam  volnmus  pervenire, 
quod,  cum  olim  tres  uiansos  cum  area  quadam  situatos  in  campis 
ville  Bornum  prope  Bokelum  nostri  progenitores  a qnibusdam  de 
Betonum  comparassent,  de  quibns  mansis  prefati  de  Betonum  quo- 
libet  anno  xxxvi  solidos  Hiidensemensium  denariormn  honorabilibus 
viris  capitulo  et  cantori  ecclesie  sancti  Mauricii  prope  Hildensem 
census  nomine  persolverunt,  idem  de  Betonum  mansos  huiusmodi 
vendicionis  titulo  in  nostros  progenitores  et  nos  cum  suo  onere 
transtulerunt,  ita  quod  progenitores  nostri  et  nos  ipsorum  successores 
censum  xxxvi  solidornm  de  prefatis  mansis  snpradicto  capitulo  et 
cantori  solvere  annis  singulis  deberemns,  ea  eciam  adiecta  condi- 
cione,  quod,  si  aliquando  placeret  ipsi  capitulo  seu  cantori,  quod 
mansos  ipsos  a nobis  recnperare  vellent  et  tantam  nobis  restituerent, 
summam  pecunie,  quantam  nos  mansorum  predictonim  inpendimus 
cmptori,  tune  mansos  ipsos  restituero  prefato  capitulo  et  cantori 
sine  difficultate  qualibet  deberemns.  Quos  mansos,  ut  suprascriptum 
est,  nostri  progenitores  reeepernnt  et  nos  eos  sub  modo  et  forma 
suprascriptis  possidemus  usque  modo.  Volentes  vero  servare  con- 
traetnm  superius  scriptum  et  condicionem  ipsi  insertam,  quia  capi- 
tulum  et  Iobannes  Tzellenstede  canonicus  et  cantor  Montis  predicti 
summam,  quam  emptori  nostri  progenitores  inpenderunt,  nobis  inte- 
graliter  persolverunt,  petentes,  ut  mansos  ipsos,  prout.  contractus 
aupradictus  nos  astringit,  restitueremus  eisdem,  nos  mansos  ipsos 
onanimi  consensu  ac  quorum  intererat  restituimus  et  omni  iuri  re- 
nunciamus  coram  Iobanne  dicto  Longo  tune  pro  tempore  gogravio 
et  omnibus  compopularibus  presentibus  districtus  veste  Bornum 
nickil  omnino  iuris  nobis  aut  posteris  nostris  in  premissis  reser- 
vantes,  abdicantes  a nobis  et  in  eosdem  trausferentes  dictos  mansos 
cum  iuribus  et  pertinenciis  suis  per  dictum  gogravium  presentibus 
populis,  civibus,  villicis  tocius  veste  ordine  debito  iuris  communis 
in  oranibus  de  verbo  ad  verbum  plenariter  observato,  quod  progeni- 
toribns,  nobis  et  heredibus  nostris  seu  ex  parte  empcionis  et  ven- 
dicionis facte  alicui  competere  poterit  ac  posset  in  futurum,  et 
tradimus  prefatis  capitulo  et  Iohatini  de  Tzellenstede  cantori 
possessionem  vacuam  mansorum  predictorum  perpetue  possidendam, 
volentes  ac  promittentes  dictis  capitulo  et  cantori  data  fide  facere 
verarn  warandiam,  ubi,  quociens  et  quando  fuerimus  requisiti,  pro 
nobis  et  omnibus  nostris  heredibus  et  pre  oranibus,  quibus  dicta 
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emptio  posset  inpediri.  In  cnias  rei  evidens  testimoninm  sigilla 
nostra  presentibus  snnt  appensa.  Et  ego  Gherhardns  de  Berle 
miles  nomine  meo  et  uxoris  mee  et  puerorum  nostrorum  et  ego 
Hildebrandus  de  Gittere  nomine  uxoris  mee  et  puerorum,  si  quos 
babere  nos  contingerit,  premissa  prout  conscripta  sunt  promittimus 
data  fide  sub  appensione  nostrorum  sigillorum  integraliter  de  verbo 
ad  verbum  inviolabiliter  observare.  Actum  et  datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xl0.,  dominica  die  qua  cantatur  Misericordia  domini  post 
festum  pasche,  in  vigilia  beatorum  apostolorum  Philippi  et  Iacobi. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Uannovsr,  Moritzstift  Nr.  J6S.  Die  sieben  Siegel  be- 
schädigt. Auf  der  BOckscite  von  Band  des  18.  Jahrh.:  summa  12  marcarum  et 
15  talentorum  in  ipsa  originali  litera  non  repcritur  exprcssa,  sed  in  parris  mem- 
branulis,  quibus  sigilla  eidem  litere  adherent  videlicet  secundo,  sexto  et  septimo 
loco.  Auf  dem  2.  Siegelstreifen  steht  von  underer  Ilnnd  als  die  der  Ork.:  recuperata 
pro  xii  marcis  et  xv  talentis.  Im  Auszuge  gedr.  Bode,  UB.  IV,  Nr.  111. 

1525.  Das  Kl.  Wöltingerode  verkauft  dem  Ludeke  von  Nette 
eine  halbe  Hufe  auf  dem  Felde  von  Lengde  und  eine  Holznutzung 
zu  Wösten  Bochede,  deren  Einkünfte  nach  dem  Tode  des  Käufers 
an  das  Kloster  zur  Feier  von  Jahrgedächtnissen  fallen  sollen.  1340 
Mai  25. 

Van  der  gnade  goddes  wc  her  Bertolt  provest  to  Woltingherode, 
vor  Konegunt  de  ebbediscbe  unde  de  ganse  zamninge  des  cloysteres 
to  Woltingherode  bekennet  in  disseme  openen  breve  alle  den,  de 
en  sen  oder  hören  lesen,  dat  we  hebbet  vorcoft  Ludeken  van  Nette 
ene  halve  hove  landes,  de  beleghen  is  up  deme  velde  to  Lenghede, 
unde  ene  holtnut  to  Wösten  Bochede  ewichliken  ane  hinder. 
Wortmer  ek  Ludeke  van  Nette  bekenne  openbare  in  dissem  breve, 
dat  ek  de  halven  hove  wille  vorhcghen  unde  vormundere  sin  dewile 
ek  leve,  unde  wat  van  der  halven  hove  wert  allejarlikes , dat  wil 
ek  den  juncvrowen  geven  in  dat  closter,  unde  na  memme  dode  so 
soal  de  kelnerinne  sin  en  vormundere  der  halven  hove.  Wat  daraf 
werde,  dat  seal  se  in  dat  closter  de  juncvrowen  delen;  darvore 
scolen  se  miner  sele  pleghen  unde  allejarlikes  mine  jartith  beghan 
unde  miner  hnsvrowen  unde  Henninges  mines  broders  likerwis  alse 
we  dar  jeghenwardich  weren.  Dat  dit  stede  unde  vast  gheholden 
werde,  hebbe  we  van  der  zamninge  weghene  dissen  bref  beseghelet 
mit  uscme  ingheseghelen.  Unde  is  gheschen  na  goddes  bort  dusent. 
drehundert  jar  in  deme  vertegesten  jare,  to  der  himelvart  unses 
heren  Jhesu  Cristi. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  n'Sltingerode  Nr.  139.  Beschädigtes 
Konvents  Siegel. 

1526.  Arnold  Tymme  entsagt  allen  Ansprüchen  an  vier  Hufen 
in  Bruchmachtersen , die  sein  Vater  und  sein  Vetter  dem  Kl.  Dorstadt 
verkaufi  haben.  1340  Mai  31. 

Alle,  de  dissen  bref  hören  lesen  oder  sen,  den  si  dat  witlek, 
dat  ek  Arnolt  gehetcn  Tymme  rede  en  truwen  den  proveste  unde 
des  closteres  Vormunden  unde  Hoyer  von  Manderc  nnde  Arnolde 
Knosen  unde  Henrike  Knosen  sinem  brodere,  Bertolde  Kranen, 
Wesseken  Grifen,  dat  ek  aflate  unde  nicht  mer  anspreken  wille 
noch  alle  mine  erven  dat  gut,  vere  hove,  de  licket  up  dem  velde 
to  Machtersum  bi  Lichtenberge,  de  min  vader  Hillebrant  unde  min 
veddere  Jan  Tymme  genoraet  verkoften  dem  clostere  to  Dorstat 
mit  vulbort  alle  erer  erven,  dat  se  wol  bewiset  mit  eren  breven, 
dat  en  gevriet  unde  gheeghenet  is  von  den  edelen  herren  von 
Meynersen.  Vorbat  mer  we  Hoyer  von  Mandere,  Arnolt  Knose 
nnde  Henric  Knose  sin  broder,  knapen,  betuget  dat  an  dissem 
openen  breve  mit  usen  ingheseghelen , dat  os  disse  vorbescrevenen 
dinc  witlec  sin  nnde  vor  os  gedeghedet  is  unde  de  vorebenomede 
Arnolt  geredet  hat  disse  bescrevenen  wort  vast  unde  trnwelike  to 
holdene  ewiliken  nnde  wil  he  levet.  Des*)  hebbe  we  to  eyme 
orkunde  use  ingheseghele*)  to  dissem  breve  gehenghet.  Disse  bref 
is  gegheven  na  goddes  bort  dusent  jar  drehunder  jar  an  me  ver- 
tegesten  jare,  an  me  hilgen  dage  Cantianorum. 

Or.  im  Archiv  zu  Vorstadt.  Die  drei  Siegel  gut  erhalten.  Die  der  Knose 
zeigen  je  einen  Judenhut,  das  des  H.  von  Mahner  einen  dreiarmigen  Leuchter. 

1527.  Knappe  Heinrich  von  Lengden  lässt  dem  Dornpropst  Otto 
Land  in  Gross-  Lengden  durch  den  Edeln  Gottschalk  von  Plesse  zu 
Gunsten  des  Konrad  von  Ellershausen  auf.  1340  Mai  28. 

Honorabili  viro  domino  meo  domino  Ottoni  Hildensemensis 
ecclesie  preposito  Henricus  de  Lengede  famulus  reverencie,  servicii3) 
et  honoris  quantum  potest.  Tres  mansos  cum  tribus  curiis  sitos 
in  maiori  Lengende  cum  Omnibus  eorum  usufructibns  et  pertinenciis 
a vestra  patemitate  venerabili  hucusque  possessos  et  habitos  per 
dominum  meum  Godescalcnm  nobilem  dominum  in  Plesse  vestrum 
consanguineum  duxi  presentibus  resignandos  vestre  laudabili  pater- 
nitati  quam  intime  supplicando,  quatenus  Conradum  de  Elkershusen 

l)  Or.  De.  z)  Or.  ingheselo.  5)  Or.  sorvicie. 
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suosque  veros  heredes  inpheodare  dignemini  cum  eisdem  mei  per 
petui  serviminis  ob  respectum,  quia  paratus  sum,  dum  ad  vestre 
sepedicte  pateruitatis  presenciam  venero,  ipsos  mansos  oretenus  res: 
gnare,  dummodo  ipsi  Conrado  eiusqne  veris  heredibus  dicti  mansi  sir 
porrecti.  Et  nos  Godescalcus  nobilis  dominus  in  Plesse  presentik- 
publice  recognoscimus,  quod  Henricus  de  Lengede  noster  familian- 
in  nostra  presencia  fuerat  constitutus  et  dictos  tres  mansos  in  camp: 
ville  maioris1)  Lengede  cum  tribus  curiis  sitos  suo  et  omnias 
heredum  suorum  nomine,  quorum  de  iure  debuit  interes.se,  resignant 
In  cuius  rei  evidens  testimonium  sigillum  nostrum  una  cum  sigiil 
Henrici  predicti  Henrici2)  de  Lengede  duximus  presentibns  ap;«r 
nendum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xxxx0.,  die  dominica  proiinu 
post  ascensionem  domini  nostri. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  705.  Beide  Sief* 
stark  beschädigt. 

1528.  liodo,  Edler  von  Homburg  und  Propst  des  Moritzstifle 
und  die  Brüder  Siegfried  und  Bodo,  Junker  von  Homburg,  bekunde* 
dem  Kl.  Amelunxbom  im  Tausch  den  Zehnten  in  Stroit  samt  dm 
Novalzehnten  daselbst  und  den  Zehnten  vom  Burgfelde  in  Greene 
Wigerdeshagen  mit  dem  dortigen  kleinen  Zehnten  überwiesen  n 
haben.  Dafür  erhalten  sie  fünf  Hufen  und  adle  kotworde  in  Green 
bis  auf  vier.  Ferner  überweisen  sie  dem  Kloster  zehn  Hufen  t» 
Dielmissen,  zwei  bei  Scharfoldendorf  (Oldendorpe)  und  zwei  t* 
Holtensen  (Holthusen)  beim  liodenstein  und  erhalten  dafür  vierzehn 
Hufen  in  den  Feldmarken  von  Greene  und  Bruchhof.  Für  ferner- 
drei  Hufen  bei  Bruchhof  überweiseti  sie  dem  Kloster  den  Zehnt* 
und  Novalzehnten  in  Huttestorpe  und  den  Novalzehnten  in  Eines,. 
Lüerdissen  und  Holtensen.  Hierfür  stellen  sie  Bürgen.  1340  Juli  i 
(vi.  nonas  inlii). 

Oedr.  im  Auszuge  Falke,  Cod.  tradit.  Corb.  S.  895.  Regest  Dürre  in  Zek- 
Schrift  1880  S.  98. 

1529.  Johann  von  Breinum,  Bürger,  befreit  namens  der  Kurier 
genannt  von  Lehrte  (Lerete)  dm  Domkellner  Volrad  von  Dreüds 
von  einer  Bürgschaft,  die.  er  dm  Kindern  für  Bruno  von  Freni >■ 
Kanoniker  des  Kreuzstiftes,  geleistet  hat.  1340  Juli  21  (in  vigiiis 
beate  Marie  Magdalene). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11,  S.  5 67  Nr.  1020  im  Kgl.  St-1 
zu  Hannover.  Oedr.  Docbnrr,  VB.  /,  S.  521  Nr.  901. 

')  Or.  rnaiori.  2)  So  das  Or. 
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1530.  Der  Rat  in  Goslar  bekundet,  dass  die  Brüder  Albert 
und  Hermann  von  Dörnten,  Bürger  in  Goslar,  ßir  sechszehn  Mark 
eine  Rente  von  zwei  Mark  Silber  für  ihren  Bruder  Heinrich, 
Kanoniker  des  Kreuzstifies,  jährlich  auf  Lebenszeit  vom  Rate  er- 
worben haben.  Nach  dessen  Tode  soll  die  Rente  an  den  Rat  fallen. 
1340  August  9 (in  vigilia  be&ti  Lanrentii  martiris). 

Regest  nach  gleichzeitiger  Cop.  Bode,  UB.  IV,  Nr.  106,  9. 

1531.  Das  Maria- Magdalenenkloster  erhält  von  drei  Nonnen 
zwölf  Mark  zur  Bezahlung  von  Schulden,  weist  ihnen  dafür  eine 
Rente  an  und  bestimmt  über  deren  Verwendung  nach  dem  Tode  der 
Geberinnen.  1340  September  7. 

Nos  Henricus  prepositus,  Gertrudis  priorissa  totusque  conventus 
sancte  Marie  Magdalene  Hildensem  recognoscimus  publice  prote- 
stantes,  quod  devote  et  in  Christo  nobis  dilecte  sorores  nostre 
Gertrudis  Hampe  ac  Margareta  de  Harlessem  neenon  Druda  de 
Harboldesen  moniales  nobis  ad  exoneracionem  monasterii  nostri 
debitis  oppressi  quam  plurimum  tradiderunt  affectu  pio  et  sincero 
duodecim  marcas  puri  argenti,  quas  parentum  suo  beneficio  et  alias 
licite  tennerant  iuxta  arbitrinm  proprium  exponendas,  cum  quibus 
preter  alia  debita  singularia  exinde  soluta  redditum  unius  marce 
perpetuum  expedivimus,  quem  Sanderus  de  Sale  apud  nos  hactenus 
obtinebat.  Propter  quod  nos  iuxta  earundem  monialium  affectionem 
devotam  constituimus  presencialiter  de  bonis  monasterii  nostri  et 
in  ipsis  redditum  non  ad  earum  profectum  solnmmodo  sed  ad  ho- 
norem dei  trium  videlicet  fertonum  per  prepositum,  qui  pro  tempore 
fuerit,  annis  singulis  in  festo  beati  Michahelis  persolvendum.  Pre- 
dictos  siquidem  fertones  tres  sorores  nostre  prefate  quamdiu  aliqua 
earum  supervixerit  tollent  in  anementum  prebende  in  huiusmodi 
sui  beneflcii  reconpensam.  Quibus  defunctis  iuxta  modum  qui  snb- 
scribitur  ad  nostrum  monasterium  revolventur.  Unus  ferto  dabitur 
ad  operarium  ad  profectum  commnncm,  pro  alio  vero  quod  superest 
videlicet  dimidia  marca  decem  libras  cere  prepositus  ministrabit, 
quarum  quinque  cedent  in  auementum  cerei  paschalis,  qui  duodecim 
libras  täntum  hucusque  obtinebat,  et  due  libre  ad  novem  candelas 
parvas  ponendas  super  coronam  in  medio  ecclesie,  ardentes  in  sacra 
nocte  pasche  indesinenter  ab  inceptione  matutinarum  quonsque  prior 
missa  fuerit  consummata.  Relique  vero  tres  libre  pari  modo  ad 
candelas  pro  illuminanda  corona  prefata  devenient  in  festo  nativitatis 
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Christi  infra  vesperas  ardentes  vigilie  et  ab  inceptione  matutinaniE 
nsqne  dum  prior  missa  totaliter  sit  conpleta.  Hoc  tarnen  dictanm 
sororum  nostrarum  relinquetur  arbitrio,  si  ob  (lei  honorem  am 
pauca  terrena  substancia  celestes  divicias  conimutantes  premiss: 
viventes  cum  prefato  redditu  eis  ut  premittitur  exsolvendo  decrt- 
vcrint  procurare.  In  quorum  omnium  testimonium  et  notitian 
firmiorem  sigilla  nostra  prepositi  videlicct  et  conventus  presentiba- 
sunt,  appensa.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ccc°.  il*. 
septima  die  mensis  septembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  196.  Die  beiden  Sicfd 
verloren. 


1332.  Erwählter  Erich  verlegt  den  Dedikationstag  der  Aller- 
heiligen-Kapelle im  Kreuzstifte  vom  30.  Juni  (in  crostino  ap.  Petri 
et  Pauli)  auf  den  Peter -Pauls -Tag,  um  den  Besuch  der  Kapelle  tu 
heben.  1340  September  8 (in  nativitate  beate  virginis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  315.  Siegel  verloren.  Geir. 
Doebner,  ÜB.  I,  S.  5 21  Nr.  905. 

1333.  Ritter  Eilhard  von  Dötzum  bekundet,  dass  sein  Kneri 
Konrad  Bott  für  seine  Ansprüche  an  den  Hof  des  Kl.  Martenr  A' 
in  Söhre  (Soddcre)  mit  anderthalb  Mark  und  acht  Ellen  eines  leinener 
Lakens  entschädigt  worden  sei.  1340  September  29  (in  snnte  Michaeli- 
daghe). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  XXIII,  767,  fol.  51  v in  der  Kf 
Bibliothek  zu  Hannover.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  hi  stör.  Vereins  f.  Nkizc- 
Sachsen  IV),  S.  328  Nr.  308. 

1334.  Der  Rat  bekundet,  dass  der  Domvikar  Ludolf  von  Söhldf 
seine  Kurie  auf  dem  Altmark  den  Bürgern  Bertold  von  Hüddessum 
und  Reimbert  von  Berel  verkauft  hat.  1340  Oktober  9 (ipso  dir 
bcatorum  Dyonisii  et  sociorum  eins). 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1359,  13.  Gedr 
Doebner,  UB.  S.  5 22  Nr.  906. 

1333.  Bischof  Heinrich  beauftragt  die  Pfarrer  in  Klein-Schladen, 
in  Gross-Flöthe,  in  Dörnten  und  in  Haverlah  auf  die  Klage  der 
Vormünder  des  Neuen  Hospitals  in  Goslar,  dass  einige  ihrer  Pfarr- 
ungehörigen  die  schuldigen  halben  Zehnten  nicht  lieferten,  die.  Schuldner 
zur  Entrichtung  des  Zinses  aufzufordern  und  im  Weigerungsfälle  zu 
exkommunizieren.  1340  Oktober  16  (in  die  beati  Galli  confessoris). 
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Or.  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar.  Sekretsiegel  des  Bischofs.  Gedr.  Bode,  UB.  IV, 
SV.  119. 

1536.  Da. s Kl.  Wöltingerode  überträgt  der  Kellnerin  eine  Hufe 
n Lengde  als  Ersatz  für  eine  andere  Hufe  bis  zur  Löse  dieser.  1340 
Oktober  17. 

Universis  ac  singulis  hanc  litteram  inspeeturis  ac  andituris 
nos  Bertoldus  dei  gracia  prepositus,  Kunnegnndis  abbatissa,  Sophia 
priorissa  totumqnc  collegium  sanctimonialium  Christi  in  Wöltingerode 
yolumus  esse  notum  publice  sigillis  nostris  protcstantes,  quod  domine 
eelerarie  ibidem  presentavimus  ac  libere  presentamus  unum  mansum 
sitnm  in  campis  Lengede,  quem  Godfridus  civis  ibidem  cum  aratro 
ex  parte  nostri  claustri  diucius  laboravit,  ad  officium  celerarie  do- 
minabus  nostris  fructum  intcgraliter  colligendo,  donec  mansus  ex- 
positns  Johanni  Grucere  officio  predicto  funditus  restituetur.  Datum 
anno  domini  m0rcc°xl0.,  sequenti  die  Galli  confessoris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  140.  Siegel  des  Propstes 
und  beschädigtes  des  Konventes. 

1537.  Der  Iiat  von  Goslar  verkauf  der  Mathilde,  Tochter  des 
Hildesheimer  Bürgers  Albern  vorn  Evessen,  Nonne  in  Wöltingerode, 
für  ff’ls  Mark  eine  Mark  Rente.  1340  Oktober  31  (in  alle  goddes 
hilghen  avendc). 

Gleichzeitige  Eintragung  im  ersten  Copialbuch  der  Stadt  Goslar  S.  108  p. 
Regest  Doebner , UB.  VIII,  8.  855  Nachtr.  Nr.  8. 

1538.  Bruder  Johann  bursarius,  Bruder  Ludolf  infirmarius 
des  Kl.  Marienrode,  Otto  Rektor  der  Lambertikapelle  und  Bertold 
von  Goslar  vom  Minoritenkonvcnte  zu  Hildesheim  unter  den  Zeugen 
der  Urk.  des  Ritters  Aschicin  von  Steinberg,  in  der  dieser  zwei  Hufen 
in  Lüthorst  (Luthardessen),  die.  sein  Schmegervater  Heinrich  von 
Luthardessen  dem  Kl.  Amelunxbom  geschenkt  hat,  als  Besitz  des 
Klosters  anerkennt.  1310  November  11  (ipso  die  beati  Martini 
episcopi). 

Abschrift  des  IG.  Jahrhunderts  im  Diplom,  des  Kl.  Amelunxborn  III,  fol.  1101 
im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel. 

1539.  Bruder  Johann  bursarius,  Bruder  Ludolf  infirmarius, 
des  Kl.  Marienrode  und  Otto  Rektor  der  Lambertikapelle  in  Hildesheim 
unter  den  Zeugen  der  Urk.  des  Ritters  Aschwin  von  Steinberg,  in  der 


Digitized  by  Google 


848 


1340. 


dieser  mit  Zustimmung  seiner  Frau  Richardis,  seines  Sohnes  Konrad 
und  seiner  Tochter  Stveneken  dem  Kl.  Amelunxbom  als  Ersatz  für 
den  diesem  zugefügten  Schaden  alle  Güter  in  Arholzen  (Aderloldessen) 
schenkt,  die  ihm  aus  der  Erbschaft  des  Heinrich  von  Luthardessen , 
des  Vaters  seiner  Frau,  zugtfallcn  sind.  1340  November  12  (in 
crastino  beati  Martini  episcopi  et  confessoris). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Diplom,  des  Kl.  Amelunxbom  I,  fol.  6 im 
Herzogi.  Lande shauptarchit  zu  Wolfenbüttel. 

1540.  Erwählter  Erich  und  Domthesaurar  Basil  von  Rauten- 
berg unter  den  Zeugen  der  Urk.  des  Bischofs  Ijudung  von  Minden, 
in  welcher  ei-  entscheidet,  dass  das  über  das  Land  des  Grafen  von 
Schaumburg  verhängte  Interdikt  nicht  die  Konvcntualkirche  in  Obern- 
kirchen  und  deren  Güter  berühre.  1340  Dezember  6 (sexto  die  mensis 
decembris). 

Or.  im  Archiv  des  Stiftes  Obemkirchen.  Oedr.  Wippermann , UB.  des  Stiftes 
Obernkirchen  S.  136  Nr.  245. 

1541.  Der  Rat  verkauft  der  Margarete,  Nonne  in  Lamspringe , 
und  ihrem  Bruder  Johann,  Kindern  des  verstorbnen  Dietrich  von 
Bockenem  in  Alfeld,  eine  Leibrente  von  einer  Mark.  1340  Dezember  7 
(in  crastino  beati  Nycolai  episcopi). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  llildetheim  Nr.  12 75  rr.  Bruchstück  des  Stadtsiegels. 
Regest  Doebner,  UB.  1,  S.  5 22  Nr.  907. 

1542.  Der  Bat  des  Hägens  zu  Braunschweig  bekundet,  dass 
Rudolf  von  Fallersleben  seinen  Töchtern  Adelheid  und  Gese,  Nonnen 
in  Dorstadt,  aus  seinem  Wohnhause  auf  der  Fallersiebener  Strasse 
eine  Mark  Zins  als  Leibgeding  gegeben  hat.,  die  nach  dem  Tode  der 
einen  ganz  an  die  andere  und  nach  dem  Tode  beider  an  seine  rechten 
Erben  fallen  soll.  1340. 

Nach  dem  Degedingebuch  des  Hägens  gedr.  Hänselmann,  UB.  der  Stadt 
Braunsrhueig  III,  S.  492  Nr.  614. 

1545.  Winnekm  Engelerdes  Verkauft  eine  Mark  Zins  in  ihrem 
Hause  der  Eileken  von  Wöhle  (Weide),  Nonne  in  Lamspringe,  als 
Leibgeding.  1340. 

Nach  dem  Degedingebuch  des  Hägens  gedr.  Hänselmann,  UB.  der  Stadt 
Braunschweig  III,  S.  494  Nr.  614 . 
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1544.  Johann  Holtek  bestimmt  über  sechs  Mark  Zins,  die  er 
vom  Kl.  Wöltingerode  hat,  und  über  sechszehn  Scheffel  Kormins  in 
Börssum.  1840. 

Nach  dem  Dcgcdingcbuch  der  Altstadt  gedr.  HSnselmann,  UB.  der  Stadt 
Braunschtceig  III,  S.  485  Nr.  613. 

1545.  Der  Rat  von  Braunschtceig  schreibt,  dem  von  Hildesheim 
in  Auslegung  eines  Punktes  ( der  Sotia  Dammonis),  dhat  se  dat  also 
hebben  vorstan,  dhat  use  herre  dhe  bischop  van  jowen  borgheren  scholde 
recht  nemen  in  der  stat  vor  semme  voghede;  dat  en  horden  se  dene 
von  Everstene  noch  mester  Alberte  nicht  trederspreken  noch  nicht  ml- 
borden.  0.  D.  (um  1340). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Briefe  saec.  14  — 15  Nr.  14.  Gedr.  Itoebner, 
UB.  III,  S.  693  Nachtr.  Nr.  110. 

1546.  Genannte  bekunden  dem  Rate,  einen  Streit  zwischen  dem 
Bürger  Horn  und  der  Witwe  des  Gerhard  von  Schlewecke  wegen  einer 
Hufe  in  Schlewecke,  die  die  Witwe  von  den  Grafen  von  Wohldenberg 
zur  Leibzucht  hat,  entschieden  zu  haben.  0.  D.  (um  1340). 

Van  der  ghenade  goddcs  we  grevc  Heynrich  van  Woldenberghe, 
her  Ludwich  nnde  her  Conrad  brodere  riddere  gheheten  van  Lindede, 
Heynrich  Swaf  unde  Diderich  van  Seide  knechte  den  wisen  rat- 
manen  to  Hildensem  use  willighe  denest.  We  don  ju  witlich,  dat 
vor  os  waren  eyn  juwe  borghere,  de  Horn  is  gheheten,  unde  de 
eraftighe  vrove  Soffia,  Ghcrardes  wedewe  van  Slebeke,  unde  baden, 
dat  we  se  wolden  mit  rechte  vorsceyden  ummc  scelinghe,  de  se  hadden 
rnnme  eyne  hove,  de  to  Slebeke  is  gheleghen,  de  desnlve  vrowe 
van  usen  heren  van  Woldenberghe  to  eyner  rechten  liftucht  heft 
untfanghen,  nnde  ghinghen  beyde  ores  rechtes  to  os,  des  horde  we 
orer  beyder  rede.  Umine  dat  hebbe  we  dat  ghesproken  vor  recht, 
dat  de  vrowe  orer  liftucht  mid  oreme  rechte  nar  si  to  beholdende, 
wenne  genech  mau  ore  de  afspreken  moghe.  Hiran  sek  Horn  vor 
os  ghenoghen  lat  unde  ne  wolde  ores  edes  nicht  nemen,  den  we 
ore  ghedelet  hadden.  Wanne  aver  Hornes  echte  vrowe  den  eyd 
oder  dat  recht  eschede.  so  scolde  de  vorbenomedc  wedewe  ore  den 
eyd  don.  Dit  hebbe  we  ghesproken  on  vor  recht,  also  dat  we  neyn 
rechtere  ne  weten,  unde  willet  des  bekennen  vor  vorsten  unde  vor 
heren  unde  vor  allen  goden  luden.  Weide  aver  dar  genech  man 
wederspreken , den  bidde  we,  dat  he  os  daghe  darumme  besceyde, 

Büdeth.  UB.  IV.  54 


Digitized  by  Google 


850 


1340—1349. 


dat  he  os  eyn  rechtere  wise  unde  late  os  dat  vorantwerden. 
Dissen  bref  hebbe  we  beseghelet  mid  deme  ingheseghele  des  edelen 
mannes  greven  Heynrikes  van  Woldenberghe. 

Or.  in  der  Btverinitchtn  Bibliothek  tu  Hildetheim.  Auf  der  Rücktritt  auf- 
gedrückter  Siegel  des  Grafen  in  grünem  Wachs. 

1547.  Die  Brüder  Otto,  Domherr,  und  Ijudotf  Grafen  von 
Hallermund  ersuchen  den  Rat,  die  Bürger  Hermann  und  Rudolf  Friese 
zur  Auslieferung  der  beschlagnahmten  Güter  ihres  Oheitns,  des  (f)  Dom- 
kellners Johann,  amuhalten.  0.  D.  (um  1340). 

Or.  im  Stadtarchiv  tu  Hildetheim,  Briefe  täte.  14 — 15  Nr.  20.  Gedr.  Doebner 
UB.  Hl,  S.  694  Nachtr.  Nr.  111. 

1548.  Dompropst  Otto  vermittelt  als  gewählter  Obmann  eine 
Eheberedung  zwischen  Hermann  Friese  und  Mathilde,  Witwe  des 
Konrad  von  Ingeln,  ßir  ihre  Kinder  Adelheid  und  Hans.  0.  D. 
(1340—49). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11,  S.  686  Nr.  1321  im  Kgl.  St.-A. 
xu  Hannover.  Gedr.  Doebner,  VB.  11,  S.  35  Nr.  55. 
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1224,  1233,  1274,  1277,  1286,  1307, 

1309,  1310,  1314,  1341,  1345,  1347, 

1353,  1358,  1363,  1382,  1427,  1437, 

1454,  1470,  1471,  1472,  1501. 


Babenstede  s.  Bavenstedt. 

Baddeckenstedt,  Badekenstede.  Kr.  Ma-  | 
rienburg,  585,  587.  1403.  ecelcsia,  j 
eimiteriuni  585,587.  — pleban.  Hartung 
(1321)  585. 

Badenhusen,  Dethard,  Johann  u.  ßikelen 
v..  Gcschw.  (1329)  1038. 

Bätjenrode  oder  Brenneckenbrück,  Bete- 
kenrude,  Kr.  Gifhorn,  438. 

Balduin,  Bai-,  Boldewinus,  vgl.  Bortfeld, 
v.  — Braunschweig,  st.  Blas,  prepos., 
confrat.  sar.erd.  coufr.  — Harlingcberg, 
v.  — lleiningen.  prepos.,  provis.  — 
Hildeshein),  .Mar.-Magdai.  provend.  — 
Institor.  — Nette,  v.  — Steinberg,  v. 


— Sudersen,  v.  — Trier,  archxep.  - 
Wenden,  v. 

Balistarius,  Heinrich  (1331)  1202. 

Ballenhusen,  Eckehard  v.,  mil.  (1.x: 
266. 

Balncoregcnsis  (Bagnorea.  Mittel-Iul 
episc.  Matheus  ( 1335)  1382. 

Banteln,  Kr.  Gronau,  638. 

Barbecke,  Berbeke,  Amt  Salder,  1 1 e- 
1197. 

Barby,  Barboye.  Heinrich  v.,  canon.  Hi 

Baremann  (1331)  1202. 

Barem  s.  Barum. 

Barenrode,  Bern-,  Bcrenrode  6%,  IS* 

(S.  727).  — von:  Hartung,  mil.  (1310 
— 18)  37.  Heinrich  fani.  ( vor  1331 
1155.  Heinrich  mil.  u.  S.  Heraus 
(1320)  497a.  Hermann  (1.333-39)  1» 

(S.  723),  1496.  Konrad  sen.  fam.  (13iv 
756.  Konrad  iun.  fam.,  S.  d.  Bertn  .- 
fam.  (1323-31)  756,  1155.  — Kosn: 
u.  Heinrich,  mH.  (cor  1331)  1155. 

Barfeldc.  Bervelthe.  -velte,  Kr.  Gern- 
303,  370,  638,  1103,  1147.  1155. 1167 
1336  (S.  727).  Conradingevrorth  t 
Bruneswort  bei  1103.  — von:  Altvr 
oder  Albero  (1330  -31)  1147,  1167A 
Bcrtramm,  S.  d.  Albero,  fam.  (133" 
1147.  Gebhard  fam.  (1335)  13v 
Heinrich,  S.  d.  Albert  (1330—  3li  1141 
1167A.  — Vgl.  Linkesburg. 

Barienrode,  Bernige-,  Bcmingerode.  u 
Hildesheim,  92,  164,  229.  265.  — fv« 
Lippold  mil.  (1322  — 23)  670.  671  ' ■ 
s.  Fr.  Adelheid  (1323)  753.  s 8 
Heinrich,  Hermann.  Siegfried  (1322 - 
23)  670,  753,  Lippold  (1317-23)  « 
670,  753,  s.  T.  Mathilde  (1323.1  Tx 
Siegfried  pleban.  Alfeld. 

Baringherode,  Dietrich  v.  (1336)  141' 

Barke  s.  Berka. 

Barkefeld,  -vclde,  von : Andreas  mil.  (131! 
-261  71,  908.  - Arnold  fam.  (ISP 
-23)  302,  715.  - Bertold  Pil.  bl  . 
(1310-  36)  7,  621,  859.  908,  13=5. 
1406,  s.  S.  Bertold  fam.  (1334)  13cä 
— Friedrich  fam.  (1311—27)  74,  8£ 
934,  s.  Fr.  Adelheid  (1315)  302  - 
Gunzelin  fam..  S.  d.  Bertold  (1S44 
1355.  — Heinrich  fam.,  Br.  d.  Friednc. 
(1311)  74.  s.  Witwe  Mathilde  v.  l'pptt 
(1319  —26)  485,  926.  — Heinrich  fam. 

S.  d.  Bertold  Pil  (1334)  1355. 

Barninghauscn,  Johann  v.,  civis  Goslar 

Barnstädt,  Kr.  Querfurt,  14. 

Barnstorf,  Bernstorp,  Amt  SchüppmsUi 
852. 
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Barnten,  Beraten,  *.  r.  Sartledt,  ‘213A.,  I 
1191. 

Bars,  Lutke  (15.  Jahrh.)  824A. 
Barsinghausen,  Kloster  185,  643,  649  u. , 
A.,  817  u.  A.  — prepositi:  Hildebrand 
(1312)  145.  Johann  (1322)  649  A. 
Lippold  (1325)  817  A. 

Barsinghusen  ob  Varrigsen?  638. 
Bartenslebcn,  Bertensleve,  von:  Gunzelin 
mil.  ( 1323)  733.  Günther,  canon.  llild. 
Werner  mil.  (1323  —28  ) 733,  983,  s.  Fr. 
Mathilde  (1328)  983. 

Bartliolomeo,  Johannes  de  sancto,  sacerd. 
Dorstadt. 

Bartlioloraeus  vgl.  Clofens.  episc. 

Barum,  Barem,  Amt  Salder,  725,  1171, 
1408.  — civis  Dietrich  v.  Sauingen 
(1331)  1171.  — archidiacon.  Hermann 
r.  Warberg,  decan.  llild.  (res.  1329) 
1101.  Bernhard  v.  Zuden  (1329)  1101. 

— von:  Dietrich  (1331)  1171 A.  Herzu 
fam.  (1322  24)  675,  731,  787.  Johann 
u.  S.  Hcrzo.  cives  Goslar.  Johann, 
scolaris  llild.  Johann  fam.  (1319—21) 
496. 

Basilius.  Beseke,  Beseco  (1321)  638.  — 
Vgl.  Bock.  — Dahlum,  nob.  v.  — 
Freden,  v.  — Geitelde,  v.  — Kauten- 
berg,  v.  — Kössing,  v.  — Wend- 
hausen. v. 

Bassum,  Bersen,  Johann,  v.,  canon.  st. 

Crucis  u.  canon.  st.  Bonifac.  Hameln. 
Baumgartens  Witwe  Gerderad  (1321) 
642,  s.  T.Vrederunde  moniaL  Dorstadt. 
Bavenstedt.  Babenstede,  Kr.  Hildesheim, 
1220.  — von:  Albert  (1321)  638.  Her- ; 
mann,  vicar.  Hild. 

Beata,  Beatrix,  r gl.  Derneburg,  prior.  — ' 
Ilciningcn,  custos.  — Wohldenbcrg.  I 
com.  v. 

Beckeracker,  bei  Ohrum.  638. 
Beckermann,  Konrad  (1315)  267. 
Beddingen,  Amt  WolfenbiUtel,  942,  944. 
ecclesia  942,  994.  — pleban.  o.  N. ! 
(1328)  980.  982,  986. 

— Johann  (1328  ) 980,  982,  986,  994. 
Beedenbostel,  Begenborstelde.  Kr.  Celle, 
vicepleban.  Hermann  Monetarii  (1318) 
420. 

Bcekedorf,  w.  r.  Bad  Kenndorf,  1517. 
Behr,  Ursus,  Heinrich  mil.  (1318)  424. 

- Johann  (1311)  86. 

Beyer  s.  von  Kössing. 

Beierstedt,  Beyerstide,  Burchard  v., 
sacerd.  Dorstadt 

Beygersberg  vor  Winzenburg  1361. 
Beinum,  Renum,  Kr.  Ooslar,  974,  1460. 


Bcka  s.  Elisabeth. 

Bckc.  Heinrich  von  der,  pleban.  Marne. 

— Johann  uppe  dem  (1320)  532. 
llekem,  inist  zwischen  Elze  und  Eime, 

317,  1336  (S.  730),  1449.  - civis 
Heinrich  Engelberti  (1338)  1449. 
Bekum,  Bekem,  Kr.  Beine,  97,  638.  853, 
1155,  1246,  1332. 

Bela  s.  Bielen. 

Bele  s.  Elisabeth. 

Belonvilionensis  (in  Palacstina)  episcop. 

Hermann  (1312)  156. 

Beluensis  (Bclluno,  Italien)  cpiscop.  s. 
Feltrensis. 

Bemerode.  Bcvingerode,  Kr.  Hannover, 
274,  326,  359,  415,  500,  613,  620,  621, 
640,  894,  1503. 

Bencco  vgl.  Astenbeck,  v. 

Bencdicti  ordo  177,  192,  251,  259,  627, 
670,  671,  781,  808,  903,  943,  1044, 
1154,  1198. 

Benedictus  vgl.  Hildesheim,  st  Godeh. 
frat,.  — Päpste. 

Bennigsen,  Bennekessen,  Kr.  Springe, 
417.  — ron:  Ilelmold  v.,  fam.  (1323) 
715.  717. 

Benrode,  Kr.  Burgdorf,  1014. 

Benstorf,  Kr.  Humeln,  pleban.  Johann 
(1317)  372. 

Benum  s.  Beinum. 

Bcrbeke  s.  Barbecke. 

Berberge  s.  Bierbergen. 

Berbom  (1331)  1202. 

Bercingebusen,  teilst  b.  Gr.-Freden,  407. 
Berel.  Borlc,  Amt  Salder,  minor  247, 
638.  — von:  Arnold  (vor  1331)  1155. 
Dietrich  (1314)  247.  Friedrich.  S.  d. 
Gerhard  (1331-  33)  1155, 1888  (S. 725). 
Gerhard  mil.  (1333  - 40)  1336,  1380, 
1399,  1524,  s.  Fr.  Lutgard  v.  Kniestcdt 
(1340)  1524.  Hugold  (1314)  247. 
Keimbert,  civis  Hild. 

Berenrode  s.  Barcnrode. 

Berge,  vom.  s.  de  Monte,  Schalksberg. 
Berhcidis  (1321)  638.  — Vgl.  Bernheidis. 
Berka,  Barke.  Kr.  Kortheim,  266,  270, 
315,  661,  662,  718,  867. 

Berkum,  Berkem,  Kr.  Peine,  208,  209, 
210. 

Bcrnebroke,  Konrad  v.,  fam.  (1310)  23. 
'(ernem  «•.  ßreinum. 

Rerner,  Bemerc,  Bemcri,  Dietrich,  civis 
Hild.  — Hildegund,  monial.  Derneburg. 

- Johann  scn.,  s.  Fr.  (f)  Lucia  (1322) 
673. 

Bernhard  advocatus  (1329)  1053.  — 
pedagogus  ducis  Ernst  (1328)  975.  — 
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Vgl.  Rockcncm,  v.  — Braunsr.hweig, 
arcliidiav.  — Calvus.  — Damme,  v.  — 
Diagorg.  episc.  — Dörnten,  v.  - 
Dorstadt,  nob.  v.  — Forum.  — Gaden- 
stedt, v.  — Gerhardt  — Grubenhagen, 
v.  — Hardenberg,  v.  — Hary,  v.  — 
Heide.  — Heyersum,  v.  — Herzberg, 
v.  — Hildesbeim,  episc.,  st.  Barthoi. 
prepos.,  st.  Crucis  vicar,  st  Maur. 
canon.  — Hoye.  — Lange.  — Linde. 
Y.  — Marienfeld,  monach.  — Marscal. 

Meinersen,  nob.  y.  — Mule.  — 
Northeim,  deean.  — Osnabrück,  y.  — 
Paderborn,  episc.,  prepos.  — Ravens- 
berg, com.  v.  — Rasehorn.  — Kegen- 
stein, com.  v.  — Vateschilt  — Wehre, 
y.  --  Wilde.  — Wöhle,  pleb.  — 
Woltorf,  pleb.  — Wülfinghausen,  pre- 
pos. — Zudon,  y. 

Bernheidis  (1318  by.)  447.  — Vgl.  Ber- 
heidis. 

Bernigcrodc  t.  Barienrode. 

Berniseke,  Hermann,  eivis  Hild. 

Bernrodc,  Dietrich  (1821)  638. 

— *.  Barenrode. 

Bernshausen.  Berenshusen,  Kr.  Duder- 
« ladt , 661,  662,  813. 

Bemstorp  s.  Barnstorf. 

Beraten  s.  Barnten. 

Bernward  vgl.  Hildesheim,  episc.  — 
sanctus,  de  prosapia  Luneburg.  ortus 
645. 

Bersen  ».  Bassum. 

Bertenslevc  *.  Bartcusleben. 

Bertha,  Mutter  d.  Domvic.  Hermann 
(1315)  291  — Vgl.  Alten,  y.  — Bo- 
densen,  v.  — Copstcde,  y.  — Döring. 
— Luttiken.  — Torifex. 

Bertold  r gl.  Ahrbergen,  v.  - Ahstedt,  y. 
- Alfeld,  pleb.  — Astenbeck,  v. 
Barkefeld,  v.  — Betheln,  v.  Beuchte, 
sacerd.  — Byberch.  — Bilm,  v.  — 
Bleysen  — Bfirssum,  v.  — Bothmer, 
y.  — Brunshausen,  prepos.  — ('alvus. 
— Campe,  v.  — Carnifex.  — Copstedc, 
v.  — Derneburg,  pro  vis.  — Dinklar, 
v.  — Dorstadt,  nob.  v.  — Ebbekcn.  — 
Flöthe,  mag.  cur.  — Förste,  v.  — 
Forum.  — Fractor.  — Friese.  — 
Gadenstedt,  v.  - Gandersheim,  v.  — 
Giesen,  v.  — Glüsing.  — Goslar, 
v.  — Gowisch,  y.  d.  — Grube.  — 
Hannover,  v.  — Ifarsleben.  v.  — 
Heere,  v.  — Heyersum,  v.  — Heiligen- 
dorf, v.  — Heiningen,  eonvors.  — 
Helle.  — Henneberg,  com.  v.  — J 
Hildesheim,  st  Andr.  scolast  — Holtek. 


Hondelage,  v.  — Hotteln,  v.  — 
Hüddessum,  v.  — Uten,  v.  — Koke- 
linges.  — Kranen.  — Lengde,  vicepleb. 
— Luppenstedc,  v.  — Mahlerten,  v. 

. — Marienrode,  prior,  convers.  — Molen, 
v.  d.  — Münch.  — Neindorf,  v.  — 
Novenhuscn.  — Ohlenrode,  v.  — Olt- 
bergen,  v.  — Persek.  — Propst  — 
Reden,  v.  — Rhoden,  v.  — Rössing, 
v.  — Kother.  — Sagittarius.  — Stolle. 

Ueffingcn,  v.  — Ummeln,  v.  — 
Wendhausen,  v.  — Winzingcrode,  v. 
— Wöltingerode,  prepos.,  convers.  — 
Wolf.  — Wulfgrovc. 

Bcrtrade  r gl.  Kmpne,  v.  — Gandersheim, 
v.  — Ummeln,  v.  — Wilde. 

Bertramm  r gl.  Amelunxbora,  abb.  — 
Barenrode,  v.  — Barfelde,  v.  — Bils- 
hausen, v.  — Bock.  — Bokel.  — 
Damme,  v.  — Harboldesscn,  v.  — 
Heyersum,  v.  — Minden,  v.  — Naensen, 
pleb.  — Kcinfridi.  — Rode.  — Sehlem, 
v.  — Vallstedt,  v.  — Veltheim,  v.  — 
Werte,  v. 

Bertrandus  r gl.  Cardinal.  — Ostiens. 
episc. 

Bervelte  *.  Barfelde. 

Berwinkel,  von:  Burchard  mil.  (1311  — 
28)  60,  124,  127,  294,  761,  s.  Brd. 
Gunzelin  mil.  (1318—23)  427,  761.  — 
Gunzelin  sen.,  canon.  Hild.,  norar. 
episc.  — Gunzelin  jun.,  canon.  Hild , 
archidiac.  Eldagsen. 

Beseke,  Bcscco  *.  Basil. 

Besekendorpe,  Johann  v.  (1325  ) 843. 

Besingen,  Thile  v.  (1323)  712. 

Bcteco  vgl.  Busse. 

Betckenrode  s.  Bätjenrode. 

Betemann  (1381)  1202.  — Johann  (1331) 
1189.  - Vgl.  y.  d.  Rode. 

Betheln,  Bettenem,  Betenum,  Betelem, 
Betonum,  Kr.  Oronau,  95,  174,  408, 
461,  638.  1155,  1336  (S.  724,727)  - 
ton : die  (1340)  1524.  Arnold  u.  Witwe 
Gertrud,  cives  Hild.  Bertold  (1321) 
638.  Johann,  Domscolar,  Domvicar 
Hild.  Uppold  mil.,  s.  Fr.  Agnes  u.  S. 
Otto  (1334)  1344  u.  A. 

Bethmar.  Bethmere,  Kr.  Marienburg, 
265,  638,  1480. 

— Amt  Vechelde,  176,  1053.  — villic.  st 
Crucis  Volcmar  (1313)  176. 
i - ro»;  Johann  (1326  ) 877. 

Betzingerodc  s.  Marienrode. 

| Ketzinghissen,  Hartmann  u.  Bruno  u. 
Ss.  Rabodo  u.  Rabodo  (1326)  902  u.  A. 
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Beuchte,  Bochede,  Kr.  Goslar,  735,  736, 
765.  - Duvolleshovc  735.  736.  — 
sacerdos  Albert  (1331  erw.)  1189. 
Bertold  (1336-  37)  1418.  1426. 

— Wösten-  1398,  1525. 

Booster,  Bodestere,  Bach,  164, 168,  1265. 

Bevolte,  Bevelthe,  wüst  bei  Giesen,  71, 
116,  544,  645,  638,  822,  932,  1049. 
«'.ross-  158,  400,  425,  1020,  1021. 
Veltmole  116.  — mag.  curie  Lambert 
Irater  Heiningen  (1328)  1020.  ron: 
Wilkin,  s.  Br.  Johann  Monnikemeyer 
(1329)  1049. 

Bevensen,  Bevenhuscn,  Kr.  Ülzen,  archi- 
diaeon.  Konrad  v.  Hcymwiden  (1318) 
424. 

Bybcrch,  Bertold,  canon.  st  Mauric. 

Bielen,  Bela,  bei  Nordhausen,  439. 

Bierbergen,  Berbergho,  Kr.  Peine,  630, 
633,  633,  653,  722,  1336  (S.  729).  — 
Johann  v.  (1324)  807. 

Biewende,  Biv-,  Biwende,  Amt  Wolfen- 
büttel. Gross-,  Westcrbiwende  40,  1 01, 
991  u.  A„  1006,  1106.  — cires:  Burg- 
dorf, Johann  v.;  Eekchard;  Novali, 
Johann,  de;  Tzcscle,  Johann  v.  (1328) 
1006.  — mag.  curie  d.  Kl.  Heitlingen: 
Lambert  (1328)  1006.  — pleban.  Werner 
(1333)  1311. 

— Klein-,  Ostcrbiwendc  991  u.  A.  — 
pleban.  Itetmar  (1333)  1311,  archipresb. 
hanni  Kissenbrth-k. 

— ron:  Burchard,  mil.  (1312  — 18)  124, 
128,  236,  424.  - Friedrich,  mil.  (1311) 
40.  - Konrad  (1318)  424. 

Bilderlahe,  Kr.  Marienburg,  pleban. 
Gerhard  canon.  Gandersheim  (1319) 
460. 

Bilhusen,  Brd.  v.  (ror  1331)  1155. 

Bilm.  Billein,  von:  Bertold,  Ludolf, 
Johann,  Brd.  (1325  - 31)  8: 10, 831,  832, 
1184  u.  A.,  1187,  1188.' 

Bilshausen,  Billes-,  Bilshusen,  bei  Duder- 
stadt,  392,  661,  662,  813.  ecclesia  661, 
662.  — ran:  Bertramm,  mil.  (1317  — 
24)  392,  813. 

Binder,  Bindere,  Kr.  Marienburg,  131, 
1076. 

Bingen,  l’ingucnsis  scolast.  Nicolaus 
(1313)  192. 

Binnenwis,  Robert,  sacerd.  (1327)  956. 

Bischof,  Biscop,  Hermann  u.  Ss  Johann 
u.  Keiner  (1326)  913. 

Bisehopperode,  Bisschopingerode , bei 
Stadthagen,  capclla  st.  Johannis  1077. 

Biss,  Biz,  Johann,  vicar.  Hild.,  notar. 
prepositi  Hild. 


Bistide,  teilst  bei  Hornburg,  685,  690. 

Blankenburg,  Ausstellungsort  708. 
comites  ron:  (1340)  1522.  Burchard, 
arehiepisc.  Magdeburg.  — Heinrich 
(1323  - 24)  708,  793,  s.  S.  Heinrich 
canon.  Hild.  u.  Magdeburg.  Hermann 
canon.,  episcop.  Halberstadt.  Poppo 
(1324)  793.  Siegfried  prepos.  Hild. 

Bleckenstedt,  Blicken-,  Blekenstedc,  Amt 
Salder,  1 174,  1175.  — rector  eccles. 
o.  N.  (1328)  994.  — ron:  Daniel,  civ. 
Braunschweig.  Emst  mil.  (1313)  162, 
172,202.  Friedrich  fallt.  (1314  — 81) 
253  A.,  430.  854,  1184,  1186,  1187, 
1188A.,  s.  Schw.  Elisabeth,  Drude  u. 
Mathilde  (1318)  430.  ’ 

Bledeln,  Blodcncin,  -num,  nö.  v.  Sarstedt, 
618,  625,  638,  833,  1010,  1155,  1336 
(S.  728). 

Blevsen,  Bertold  v.  Ahstedt  gen.,  lifo 
st.  Crucis  (1317)  350. 

Blindese,  bei  Wülfel  u.  Laatzen  zu  suchen, 
734,  818,  819,  1477. 

Blotnc,  Flos,  Arnold  u.  Reiner,  Brd. 
(1324)  771.  — Arnold  u.  Johann  ( ror 
1331)  1155.  — Jordan,  pleban.  Eschcrde. 
— Reiner  u.  Fr  Grete,  cives  Wunstorf. 
- Wulfltard  fam.  (1317)  365. 

Blomenwerdcr,  zir.  Jeinsen  u.  Giften, 
321,  322,  823. 

Bochede  s.  Beuchte. 

Bock.  Bok,  Hircus,  die  (1321)  638. 
Albert  ntil.  (1310-38)  8,  12,  64,  393, 
466,  472,  1155,  1449.  — Albert  fam. 
(1310)  15.  — Arnold  mil.  (1310-31) 
15,  174,  352,  393.  472,  1155.  - Basil 
mil.  (1313-39)  166 A.,  229,  393,  651, 
667,  670,  731,  884,  1256,  1405,  1476, 
s.  13-.  Adelheid  (1323)  731,  s.  S.  Basil 
Wulfcsbcrg  (1339)  1476.  — Bertramm, 
Br.  d.  Basil,  canon.,  eantor  st.  Manrieii. 
— Bertramm  canon.  Hild.  - Bertramm 
prior  Prcdicat.  Hild.  — Emst  canon. 
Hild.  — Emst  mil.  (1323)  763. 
Ernst  fam.,  S.  d.  Arnold  (1317—33) 
393,  814  , 884,  885  u.  A„  1815,  1317. 

Heinrich,  canon.  s.  Mar.-Magd.  Hild. 
— Hermann  mil.  (1322  erir.)  669.  — 
Hermann  fam.,  S.  d.  Ernst  (1331—33) 
1145,  1315.  — Johann,  Brd.  d.  Basil 
u.  Siegfried,  fam.  (1314—20)229,393, 
537  A.,  mil.  (1322 — 37)  651,  667,  725, 
789.  792,  884,  890  A„  1253,  1258,  1266, 
1359,  1441.  — Johann  civis  Hannover. 
— Johann  u.  Ss.  Reiner,  Johann, 
Heinrich,  Konrad,  cives  Illcde.  — 
Konrad  fam.  (1319)  460.  — Ludolf,  S. 
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Bock  — Bokel. 


d.  Ernst  (1333)  1315.  — Siegfried  mil., 
Br.  d.  Johann  u.  Basil  (1314 — 39)  229. 
352,  393,  502,  537  A.,  559.  560,  561, 
562,  651,  667,  725,  884,  890A..  1336 
(S.  724),  1441,  1502  a,  s.  Er.  Gertrud 
(1322  ) 651. 

Bock  von  Nordholz:  Aldrudis,  T.  d.  I 
1 lietrich,  Fr.  d.  Ernst  v.  Elze  ( 1317 1 
352.  - Dietrich  fam.,  S.  d.  mil.  Iler-  i 
mann  (1317)  352,  382.  — Elisabeth,  j 
T.  d.  Dietrich,  Fr.  d.  Johann  v.  Dötzum 
(1317)  352.  - Heinrich  der.,  Brd  d. 
Dietrich  (1317-28)  352,  382,  1013.  - 
Hermann  mil.  (1317—28  ertr.)  381  . 
382,  444,  699,  981.  - Hermann  fam.. 
8.  d.  Dietrich  (1810-17)  15,  862. 
Hermann  mil.,  S.  d.  Hermann  (1317— 
28)  352,  382,  991.  — Johann,  S.  d. 
(•(•)  Hermann,  monach.  st.  Michael.  — 
Wilbrand  fam.,  S.  d.  mil.  Hermann 
(1817  -36)  352,  392,  981,  1410. 

— Ton  Ohlendorf,  Witwe  des,  o.  N. 
(1311)  50. 

ßockenem,  -num,  Bokelem,  Stadt  164, 
204,  218,  219,  220,  224,  284,  285,  291, 
355,  810,  825,  881,  905,  937,  954, 
1091,  1164.  1247,  1250,  1253.  1261, 
1263,  1336  (S.  725),  1380,  1444,  1472, 
1522,  1524.  Ausstellungsort.  621,  640. 

— advocat  epise.  621.  — Kat,  eonsule s 
1444.  — cives  224.  Heinrich  Holleke 
(181 1 ) 42.  — archidiacon.  1190  Lippold 

t.  Stöckheim  (1317—26  ) 380 A , 908  ; 

- ecclesia  289a,  st  Georgii  1231,  st 
Mauricii  1194.  — pleban.  1444.  Hein- 
rich (1311 — 25)  49,  859.  — rectur 
molar.  1444.  — scohri s Hermann, 
Brd.  d rcetor  capelL  Achill  in  Völkers- 
hcim  (1338)  1444.  — r oh:  Bernhard 

u.  S.  Friedrich  (1326)  892.  Dietrich 
u.  S.  Johann  (1339)  1641,  s.  T.  Mar- 
garete tnonial.  Lamspringe.  Johann 
der.  (1322-24)  703.  Johann  in  Alfeld 
(1324-28)  796.  1028,  s.  T.  Gertrud I 
tnonial.  Lamspringe. 

Bocla  s.  Bokd,  Neu-. 

Bodebeke,  Bach,  787. 

Boddclhove  in  Dorste  638. 

Bodek  meyershof  in  Uotteln  1491. 
Bodeker,  Hermann,  civis  Goslar,  s.  Tt 
Johanna  ti.  Rikela  monial.  Hciningen. 
Bodendal  1410. 

Bodenrode  (ob  Beienrode  ?)  ron:  Gottfried 
mil.  (1338)  1448.  — Gese,  monial 
Hciningen.  — Werner  (1338)  1448. 
Bodensen,  Bertha  v.  (1321)  600  n.  A., ; 
ihre  Ss.  Konrad,  Heinrich  (1317—21)1 


393,  600  u.  A.,  Konrad,  Heinrich,  fam. 
(1317)  393. 

Bodenstedt,  Bonstcde,  Amt  Vechelde,  295, 
638,  1336  (S.  729). 

Bodenstein,  b.  r.  ßockenem,  68,  249,  842, 
1 DU. 

Bodenwerder,  pleban.  Heinrich  (1339) 
1496. 

Bodestere  s.  Beuster. 

Bodinghe,  Johann,  Ludolf,  Hermann, 
Heinrich,  Konrad.  Brd.  (1330)  1126. 

Bodo  (1333)  1336  (S.  724).  Bodonis  filii 
(1333)  1336  (S.  724).  - Vgl  Adelebsen, 
v.  — Bothmer,  v.  — Cramme,  v.  — 
Elze,  v.  — Gilten,  v — Hildesheim, 
st  Andr.  canon.  — Homburg,  nob.  v. 
— Knigge.  — Küken.  — Linde,  v.  — 
Nettlingen,  v.  — Om.  — Rössing,  v.  — 
Salder,  v.  — Weddingen,  civis.  — 
Winninghausen,  v.  — Wohldenberg, 
com.  v. 

Böbber,  Kr.  Springe,  330. 

Böhmen,  rex  Johann  (1328)  1025. 

Bönnien,  Bonyem,  Bonighe,  Bonium, 
Bonien,  Kr.  Marienburg,  4,  5,  7,  8,  9, 
10,  12.  42,  93.  119,  908,  928,  931,  999, 
1143,  1165,  1205,  1401.  Bonycmer  O 
908,  928,  931,  999.  Molcnstieg  931, 
999.  capella  999.  — pleban.  Dietrich 
( 1326)  908. 

Bürssura,  Borsnc,  Amt  Wolfenbüllel,  983, 
1033,  1230,  1544.  Gross-  u.  Klein- 
1450.  cimiterium  1230.  — pleban.  o N. 
(1336)  1418.  Wedego  (1339)  1478.  - 
rector  curie  Johann  (1331)  1230.  — 
ron:  Bertold  (1336)  1418.  Heinrich, 
frater  Dorstadt. 

Böstessen  s.  Pustossen. 

Boys,  Johann  (1324)  807. 

Boitzem,  Botzem,  Kr.  Springe,  213,  643, 
817,  840. 

Boyzenborg,  Boycen-,  Heinrich,  thesaurar. 
Verden.  Johann,  civis  Ilild. 

Bokel,  Neu-,  Bocla,  Buckele,  Kr.  Gifhorn, 
438,  1020,  1035,  1228,  1519.  capella 
st.  Marie,  Cosm.  et  Damian.  1035,  1228, 
1519. 

Bokel,  die  (1336)  1403.  — Bertramm  u. 
Fr.  Irmgard  (1326  ertc.)  923.  — Ber- 
tramm fam.,  S.  d.  (f)  Friedrich  (1331 
—35)  1177,  1193,  1242,  1380.  — 
Friedrich  fam.  (1311 — 12)  97  A.,  141, 
mH.  (1321—28)  587,  688,  693,  714, 
733,  842.  1023,  u.  Fr.  Mathilde  (ertr. 
1331)  1193.  - Konrad,  8.  d.  Bertramm, 
u.  Frau  Sophie  (1326)  923.  — Ludolf 
fam.  (1323  ertc.)  729. 
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Bokelberge,  Boclesberch,  Kr.  Gif  hont, 
1020  u.  A. 

Bokfel,  Bocvel,  Burehard  u.  Heinrich 
(1331)  1202.  — Burehard,  civ.  Hild. 
— Hermann,  civ.  Hild.  — Ludolf,  cons. 
Alfeld. 

Bokere,  Hartbert  (1311)  49. 

Boldensen,  Werner,  Otto  u.  Konrad  v.,  I 
Brd.,  fam.  (1328)  1008. 

Bolderinghc,  Heinrich  (1322)  097. 
Bolninghc  o> I.  Bolcinghe  (1331)  1202. 
Rolemast,  Heinrich,  fam.  (1310)  422. 
Boltcsberg  s.  Gadenstedt,  y. 

Bolzuni,  Boltessem,  -tissem,  -tesem,  von  : 
Heinrich  fam.  (1313)  193.  — Heinrich 
mil.  (1322  —29)  698,  868,  869,  8*2, 

888,  889,  890  u.  A..  1099.  — Hermann 
fam.  (1313)  164,  168.  — Ludolf,  S.  d. 
Otto,  eanon.  st.  Johann.  Hild.  — Otto 
mil.  (1313-37)  164,  166  A.,  168,  193, 
253  A.,  304,  357,  430,  578,  586,  592, 
618,  888,  889,  890A.,  1131,  1259,  1441. 
—Werner  (1331)  1210, 1214.  — Willikin 
fam.  (1325-  33)  831  A„  883,  888  u.  A., 

889,  993,  1031,  1336  (S.  725),  s.  Fr  . 
Kikisse  y.  Tossem  (1326)  883,  888 
u.  A. 

Bonavcutura  vgl.  Geinona,  de. 

Bone,  Hermann  (1321  ene.)  589,  (1330  , 
ertr.)  1144. 

Boncke,  Eilhard,  civis  Braunschweig.  — 
Hermann  u.  Koncke  (1311)  100,  ihre 
Scliw.  Bele  u.  Kickele  moniai.  Dorstadt. 
Buniein,  Bonige  s.  Bönnien. 

Bouifacius,  vgl.  Corbay.  cpisc.  — Päpste. 
Bonighusen,  Lippold  v.  (1322)  661. 
Bonstede  s.  Budcnstcdt. 

Borchstcinpne  s.  Stemmen,  Burg-. 
Bornum,  Bornem  iuxta  Bokenem  284, 
285,  291.  398,  728,  917,  939,  1019. 
1247,  1250,  1253,  1278,  1292,  1293, 
1294,  1311,  1380,  1524.  cimiterium 
1311.  — gograr.  Johann  Longus  (1340) 
1524.  — ci res:  Dietrich,  Hermann, 
Ludolf,  Krd.  (13.33)  1311.  — plebnn. 
Dietrich  (1333)  1311.  - Konrad  (1333 
erw.)  1444.  — von:  Johann,  frater 
Dorstadt. 

Borsne  *.  Börssum  u.  Borsum. 


Johann  (1312)  124.  Jan  u.  Fr.  Odo 
(1338)  1450.  Johann,  frater  Marien- 
rode. Lubbcch,  ciy.  Hild.  Neustadt, 
Ludolf,  Br.  d Eberhard  (1321)  605. 
Ludolf  gen.  ltuschere,  fam.  (1311—30) 
86,  465,  466,  490,  605,  611,  995,  1148, 
1149,  s.  Fr.  Gerburg  (1328-  30)  995, 
1148,  1149. 

Burtfeld,  -velde,  Amt  Vechelde,  146. 
ccclcsia  880.  — pleban.  Johann  (1328) 
976.  — von,  auch  de  Indagine,  d.  i. 
Gebhardshagen : Balduin,  Br.  d.  Geb- 
hard, fam.  (1312)  139.  Burehard,  fam., 
Brd.  d.  Gebhard  (1312  17)  139,  282, 
285,  865 A.,  388,  mil.  (1319-38)  487, 
597,  965,  1137,  1460,  s.  Fr.  Kunigunde 
y.  Rössing  (1319)  487.  Gebhard  fam. 
(1322)  660.  Gebhard,  D.-O.-Komtur  s. 
Goslar.  Gebhard,  Brd.  d.  Burehard, 
fam.  (1315—17)  139.  282,  885,  813, 
355  A.,  mil.  (1320-38)  566,  597,  610, 
1137,  1270,  1447,  1460,  wird  ciyis 
llild.  (1323)  1270.  Johann  u.  S.  Ber- 
told r.  Fefingen  (1321)  633.  Ludolf 
mil.  (1312-21)  139,  610.  Ludolf  u. 
Fr.  Adelheid  (1338)  1447.  Lndoli  tarn., 
Brd.  d Gebhard  (1312  - 38)  139,  566, 
1137,  1270,  1460,  wird  ciy.  Hild.  (1332) 
1270. 

Bortfeldeschc  Hufe  bei  Wendcbutlc  976. 

Boseke  vgl.  Holtnicker. 

Busse  vgl.  üverbeke. 

Bothmcr,  -mere,  von:  Bertold  (1320)  538 
u.  A.,  s.  Brd.  Dietrich  (1310-20)  23, 
538  u.  A.,  u.  Druchtiev  (1320)  538  u.  A. 
— Engelbert  fam.  (1310)  23.  — Geb- 
hard, S.  d.  Druchtiev,  u.  Gebhard,  Brd. 
d.  Druchtlcy  (1320)  538  u.  A.  — Konrad, 
Brd.  d.  Druchtlcy  (1320)  538  u.  A.  - 
Johann,  8.  d.  Dietrich,  u.  Jutta,  T.  d. 
Bertold  (1320)  538  A.  — Mathilde, 
Sebw.  d.  Bertold,  u.  Kd.  Giseco  cler., 
Johann,  Bodo,  Jutta,  Oda,  Hazeku 
(1320)  538 A. 

Bott,  Konrad  (1340)  1533. 

Botzem  s.  Boitzum. 

Boventen,  -te,  von:  der  (1333)  1392.  — 
Johann  (1314)  218.  — Otto  (1321) 
614. 


Borsum,  Borscm,  Bnrsne,  Kr.  Hildesheim. 
635,  1013.  districtus  seu  yeste  465,  | 
466.  — cives  465.  — r illicits  465.  — 
rector  eccles.  Hildemar  (1319)  465.  — 
archidiacon.  Bernhard  v.  Hardenberg 
(1319—24)  465,  777.  o.  N.  (1338)  1454. 
— von:  Eberhard  fam.  (1321)  605,  611. 
Friedrich,  Brd.  d.  Johann  (1338)  1460. 


Bozens  (1331)  1202. 

Bra&k,  Brae,  Heinrich  v.,  fam.  (1316  — 23) 
317  u.  A . 663,  697,  756,  s.  Fr.  Adel- 
heid (1316-22)  317  u.  A„  663,  s.  Tt. 
Adelheid  u.  Kunigunde  moniai.  Wöltin- 
, gerode. 

Bracken  (1321)  638. 

Brakei,  Hermann  v.,  mil.  (1332)  1249. 
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Brand  *.  Hildebrand. 

Brandenburg,  Markgraf  schaff  1244.  — | 
marchiont»:  Waldemar  (1317)  404,  s. 
Witwe  Agnes  Fr.  d.  dux  Otto  v. 
Braunschweig  (1320)  567.  — ausge- 
storben (1321)  595.  - Ludwig,  8.1 
Ludwigs  d.  Baiern  (1333)  1324. 

Stift.  — episcopi  Fried  rieh  (1310 — 
12)  24,  136.  Ludwig  (1327)  950,  964. 
967.  — capitulum  903,  904.  — prepos. 
Heinrich  (1329)  1101.  — dioceeis  1518. 1 
Brauers  #.  Bruwcre. 

Braunsch woig.  Stadt  32,  100,  103,  | 
427,  597,  674,  747,  816,  897,  1053,  | 
1083,  1173,  1302,  1305,  1310,  1336, 
1454,  1511,  1512,  1518,  1521,1522, 
1523.  Ausstellungsort  85,  102,  486, 
657,  761,  866,  1221,  1296.  1504,  1512. 
Geld,  Währung  34,  103,  139,  148,  161, 
247,  282,  339,  343,  344,  444,  467,  534, 
566.  638,  654,  659,  694,  718,  724,  747, 
838,  1006,  1086,  1210,  1214,  1284, 
1336  (S.  726),  1352,  1416,  1484. 
Maass  1173,  1336  (S.  729)  1448.  - I 
Altstadt  340,  689,  1151,  1221,  1296,  j 
1381,  1465,  1466,  1508,  1544.  — 
Neustadt  852,  1336  (S.  724),  1467.  — 
Hagen  972A.,  1032,  1542,  1543. 

— Topographisches : Markt  d.  Altstadt  i 
457.  Fallerslebenerstrassc  im  Hagen  : 
1542.  Wendestrasse  im  Hagen  972  A. ! 
Hohes  Tor  1421.  I’etritor  445.  die 
Scliernen  *442.  Hagenbriieke  u.  Hittor- 
brunnen 1032.  Haus  unter  den  Kramen 
642.  Hof  d.  Kl.  Marienthal  1435. 

— Rn I,  consules  39,  72.  98,  100,  486, 
1300  u.  A„  1305,  1319  u.  A„  1333, 
1339,  1369,  1370,  1371,  1372,  13,86, 
1388,  1431,  1545. 

Alfeld,  Johann  v.  (1311)  98. 

— notar.  eonsul.  Dietrich  Kilenberg  j 
(1339-40)  1504,  1512. 

— cires,  hurgensrs  295,  678,  1210,  1470  | 
Apotheker  Claus  (13-1— 30)642,  1151  ; 
Boneke,  Eilhard  (1310-  17)  32,  234, 

045. 

Bleckenstedt,  Daniel  v.  (131.8)  445. 
Broke,  v , de  l’alude,  Deneko  u Fr. 

Margarete  (1305)  1383. 

Falbe,  Rudolf  v.  (vor  1317)  34". 
(’alvus,  Bertold  od.  Bernhard  (1319) 
467. 

Fhristiani,  Konrad  (1373)  727. 
('imiterinm,  Eekchard.  propc  (1310)32. 
— Heincke  u.  Bcrtod  boven  deine 
Kerkhove,  Brd.  (1327)  972. 


— Heinrich,  Konrad  u.  Egeling, 

d Heine  bi  deme  Kerkhove  < 1329 
1105. 

— Heinric.  super  (1336)  1408. 
Damme,  Bertramm  vom  (1317)  347 
Döring,  Dietrich  (1317—38)  347,  1265 

1465,  s.  Brd.  Hermann  (13381  1465. 
Elic,  Heine  (1329)  1104,  u.  T.  Belt 
vom  Haus  (1336)  1421. 
Fallersleben,  Johann  v.  (1333  3»i 
1325,  1379. 

Rudolf  v.  (1340)  lf>42. 

Frcderici,  Henning  (1331 — 36)  1171, 
1408. 

üallinc,  Konrad  (1323)  727. 

Gigas,  Gerhard  (1310)  32. 

Gerhard,  Ulrich  u.  Konrad,  Ss.  4 
Gerhard  (1323)  722. 

Grube,  Bertold  u.  Ludemann,  Brd 
(1335)  1396. 

— Henning  (1335  38)  1396,  1464 
Hake,  Johann  (1323)  727. 
Hoheneggelsen,  Eckehard  v.  (1333) 

1336  (S.  724). 

lloltek.  Holtich  (1328)  98.3.  — Johann 
(1319—40)  467,  1033,  1544.  s.  Fr. 
Mathilde  (1328)  1033,  s.  S.  Bertold 
(1319-28)  467,  1033. 

Holtnieker,  Hermann  (1312—21)  109, 

60.3,  s.  Brd.  Konrad  (1312 — 32)  109, 
1265. 

— Kunrad,  Hermann  u.  Boseke,  Ss.  d. 
(-{•)  Johann  (1315)  275. 

Institor  oder  Kramer,  Balduin  (1331 

1238. 

— Thedolf,  S.  d.  (■}■)  Friedrich  u.  d. 
(-j-)  Sophie,  u.  Fr.  Kine  (1327)  93». 

Kruse,  Heinrich  u.  Schw.  Irmgard 
(1325)  852. 

Ludoifi,  Johann  u.  Brd.  (f)  Hildebrand 

(1325)  865. 

Mathie,  Johann  u.  Hildebrand,  Brd. 

(1320)  541. 

Meriea,  Johann,  de  (1333)  1336  (S.  725). 
Monetarius,  David  {vor  1317)  345. 
Osse,  Ludolf  (1317—21)  347,  60.3 
I’eperkeller,  Gerhard  (1339  ertr)  14S2. 
Schöppenstedt,  Heinrich  v.  (1323  ) 727. 
Stockem,  Dietrich  u Konrad  v.  (1331) 

117.3, 

St r.. heck,  Heinrich  v.  (1330)  1132. 
Thorifex  od.  Plattenmckcr,  Johann 
(1327-28)  973. 

Timmerlah,  Heinrich  v.  (1325)  827. 
Uhrslebcn,  Heinrich  v.  (1333)  1320. 

— Hermann  u.  T.  Sophie  Fr.  d.  Klias 
(1315)  275. 


Digitized  by  Google 


Braunschweig. 


861 


Vahlberg,  Burchard  v.  u.  Pr.  Mathilde 
(1328)  991. 

— Heinrich,  Johann  u.  Gertrud,  Kd. 
d.  Dietrich,  u.  Gertrud,  Adelheid  u. 
Margarete,  Kd.  d Johann,  (1312) 
155. 

Vallstedt,  Heinrich  v.  (1322)  694. 

— Widego.  Bertramm  u.Widego  (1321 
-25)  603,  865. 

Vorde,  Dietrich  v (1336)  1402. 

VVardenberg,  Heinrich  v>.  Fr.  Adelheid 
(1328)  991 A. 

Wedekindes,  Heinrich  u.  Wedckind, 
Brd.  (1328)  991 A. 

- clcrus  486,  1431,  1470,  1512,  1518, 

1521, 1522,  1523.  — archidiacoti.  Bern- 
hard, canon.  Hild  (1312)  113. 

— Stifter  n.  Klöster. 

— st.  Blasii  84,  85,  102,  244,  394, 
598,  746,  1366,  1454.  capella  et 
altare  st.  Andree,  Georg.  Elisabet 
(gegr.  1334)  1366. 

— — decani  (allgem.')  674.  Balduin 

(1311-14)  85,  90,  133,  244.  - 
Engelbert  v.  Medingen  (1318— 
31)  424,  476,  492,  494,  521, 6R3, 
684,  694,  1195.  — Florin  (1332 
eru>.)  1267. 

custos  Ludolf  v.  Hondelage 

(1319)  492. 

— — canonici : Alten,  Siegfried  v. 

(1311-21)  85,  244,  603.  - Bruno 
mag.  (1314)  244.  — Cramme, 
Burchard  y.  (1314-21)  244,  281, 
355  u.  A.,  603,  Ilartbert  v.  (1315 
-19)  281.  355  u.  A.,  492.  — 
Floreco  (1325)  336  A.  — Gaden- 
stedt, Dietrich  v.  (1319)  492.  — 
Hondelage,  Ludolf  v.  (1314)  244. 
— Lüneburg,  Heinrich  v.  (1314 
—19)  244,  492.  — Medingen, 
Engelbert  v.  (1311 — 14)  85,  244. 
— Weferlingen,  Heinrich  v. 
(1311)  85.  — Werle,  Nicolaus  v. 
(1319)  492. 

— st.  Cyriaci  169,  506,  674,  1016, 

1048,  1201,  1211,  1230,  1267,  1367, 
1454.  altar.  st.“  Bartholom.  1016, 
1022.  — prepos.  Heinrich  dux 

Braunschw.  (1329)  1048,  (res.  1331) 
1201.  Ludolf  t.  Hollege  (1331) 
1201.  — decan.  o.  N.  (1332)  1267. 
Friedrich  (1338)  1454.  — canon. 
Nicol.  Mollenwerk  (1331)  1230.  — 
vicar.  Moritz  (1331)  1230. 

— st.  Crueis  auf  d.  Ronnelberg  13, 
223,  275,  674,  77&  — monialA 


Adelheid  u.  Gese  bi  demo  Kerkhove 
(1329)  1105. 

— st.  Egidii  492,  1375.  — abbates 
(allgem.)  674.  Gottfried  (1319)  492. 
o.  N.  (1330)  1123.  — prior  Heinrich 
(1319)  492.  — monarh.  Albert  v. 
Hondelage,  pleban.  st.  Magni  (1329) 
1058  u.  A. 

— Hospitaliter,  commendator  Konrad 
v.  Dorstadt  (1316)  311. 

— Predicatores  486,  1202. 

— Kirchen. 

— st.  Andree  113,  358,  1142.  — pleban. 
Bruno  (1326-  35)  897 A„  1195,  1325, 
1366,  1379. 

— st.  Catherine  295,  1192.  — pleban. 
Rcimbold  (1325-31)  866,  943,  1192. 

— st.  Johannis  pleban.  Johann  (1318) 
421. 

— st.  Magni  pleban.  Albert  v.  Honde- 
lage, monach.  st.  Egidii  (1329)  1053 
u.  A. 

— st.  Martini  79,  98,  109,  749.  — 
pleban.  Albert  v.  Geitelde  (1340) 
1518. 

— st.  Michaelis  110,  482.  — pleban. 
Johann  (1314-26)  233,  239,  295, 
911.  — scolares  233,  239. 

— st.  Petri  1142,  1221,  1296  u.  A. 

— st.  Ulrici  341,  1469.  — pleban. 
o.  N.  (1332)  1267. 

— Kapellen:  st.  Bartholom.  1016, 1022. 
altare  st.  Eustachii  1022,  — st.  Ger- 
trudis 598,  608,  702.  altare  st.  Thome 
598,  608.  — st.  Johannis  156.  — st. 
Pauli  109.  — st.  Spiritus  689,  910, 
911. 

altare  st.  Anne  98.  — quatuor 
doctorum  Hicron.,  Ambros.,  Augustin., 
Gregor.  749. 

— hospit ale  st.  Marie  183,  652,  880, 
976,  1 1 53  (?),  1417. 

— Beginen  1142. 

— confraternitas  saccrdotalis.  Ger- 
trudcnkaland  90  133,  290,  598.  — 
prepos.  o.  N.  (1321)  598.  — custos 
Johann  (1311-15)  90,  133,  290. 
confrater  Balduin  decan.  st.  Blasii 
(1311)  90. 

— duces  (1339)  1472,  (1340)  1522. 

— Haus  Grubenhagen:  Heinrich  d. 

Wunderliche  (1311—21)  65,  68,  91, 
266,  270,  309,  314,  356,  513,  540,  581, 
598,  604,  (1336  ertr.)  1418,  s.  Fr.  Agnes 
(1315  - 23)  270,  718.  — s.  Ss.  Ernst 
(1323-38)  718,  867,  1251,  1454, 
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Br&unschweig  — Brüggen. 


Heinrich  (1325-  30)  867,  1150,  1251 
Wilhelm  (1323-  32)  713, 1251,  Johanni 
canon.  Hild.,  Halbcrstadt,  Mainz. 

Haus  Göttingen:  Albrccht  (1310 — 32) 
3,  20,  89  u.  A.,  102,  176,  346,  437, 
598,  1280.  — Ernst,  S.  d.  Albrecht, 
(1319-39)  468,  614,  657,  816,  987, 
1156,  1454,  1504. 

— Haus  Braunschtreig : Otto  (1311—40) 
89,  437,  468,  486  A.,  567,  598,  614, 
617,  657,  701,  816,  833,  835,  866,  1053 
1067,  1083,  1086,  1091,  1093,  1201. 
1318 A.,  1333,  1344 A.,  1357  u.  A„ 
1454,  1504,  1511,  s.  Fr.  Agnes  Witwe 
d.  Markgr.  v.  Brandenburg  (1320)  567. 
— Magnus,  Brd.  d.  vor.  (1319  — 39)  468, 
614,  657,  1093,  131SA , 1333,  1454, 
1504.  — Albrccht,  Brd.  der  vor.,  prepos. 
st.  Alcxandri  Einbeck,  canon.,  episc. 
Halberstadt.  — Heinrich,  Brd.  der  vor., 
prepos.  st.  Cyriaei  Braunschweig, 
canon.,  episc.  Hild.  — Lothar,  Johann, 
Mathilde,  Jutta,  Geschw.  d.  Otto  (1319) 
468. 

— Haus  Lüneburg:  Johann  (1317  me.) 
379.  — Otto  (1312-29)  102,  379,  498, 
499,  509,  576,  803,  816,  1034,  1039, 
1040,  1067.  — Otto,  S.  d.  vor.  (1320 
-39)  498,  499,  803,  816,  1034,  1039, 
1040,  1074,  1079A.,  1102,  1112,1168  1 
1260,  1283,  1451,  1484.  - Wilhelm, 
Brd.  d.  vor.  (1320—39)  498,  499,  803, 
816,  1034,  1039,  1040,  1074,  1102 
1112,  1260,  1283,  1451,  1484.  — 
Ludwig,  Brd.  d.  vor.  (1324)  803,  dann 
episc.  Minden.  — Otto,  Brd.  d.  vor. 
(1324)  803.  — Johann,  scolar.,  canon. 
Hild.  — Ernst,  canon.  Halbcrst  u. 
Hild.  — Mathilde  Witwe  Heinrichs  v. 
Wenden  (1314-22  erte.)  241,  645. 

— dueum  capellani:  Heinrich  od.  Heidieo 
(1310—16)  3,  346.  Ludolf  v.  Hollcge 
prepos.  st.  f'yriaei  (1331)  1201.  — 
advocatus  Mathias  (1313)  176.  — 
marscale.  Konrad  (1313)  176.  — 
pincerna  Jordan  v.  Ncindorf  (1320— 
23)  517,  520,  53;>,  707.  — scolaris 
Heinrich,  pleban.  Hehlen  (1317)  379. 

~ pon  Br.  Daniel,  Georg,  Hermann, 
cives  Helmstedt.  — Dietrich,  saccrd. 
Dorstadt.  — Johann,  convcrs.  st,  Mar.- 
MagdaL  — Konrad,  canon.  st.  Mauricii  I 
Hild.  — Ludolf,  canon.  st.  C’rucis  Hild.  j 
— Margarete,  monial.  Dorstadt.  — ! 
Mathias,  canon.  st.  Mauricii  Hild. 

Braxafrix  ».  Bruwcre. 

Brcdebake,  Hermann  (1323)  753. 


1 Bredekenbeke  s.  Bremke. 
j Bredenbeck,  -beke,  Kr.  Linden.  50,  äöe. 
Breinum,  Breynem,  Bernern,  Kr  Alft’i 
1340,  1384.  — ton:  Johann  (1321)  tö 
Johann,  civ.  Hild.  Johann,  coatd 
Alfeld. 

Brem  (ob  richtig?)  817 A. 


Bremen,  Stadt,  Geld,  Währung,  15  367 
365,  390,  417,  569,  613,  643,  739. 817 

u.  A.,  913,  924,  998,  1062,  1125, 11. ii 
1325,  1336  (S.  727),  1377,  1439,  1479 
— Hei*  ■'  Nicolaus  Cornepaghe  (lXBl 

1308.  - diocesis  1216,  1277,  1454. 
1472,  1518,  1523. 

— architpiseopi : Johann  (1312)  136.  - 
Burchard  (1317-  38)  067,  1066,  1198, 

1309,  1347,  1454.  — decan.  Friedrid 
(1320)  521  ■ — canon.  Hoya,  com.  Johr&s 

v.  (1329  — 33)  1088  A.,  1308,  auch  canst. 
Hild.,  Osnabr.,  Münster.  Rautenberf 
Basil  v.  (1331)  1166,  auch  canon.  Bild, 
Haiberst.,  Magdeburg.  Riede,  Wem! 
v.  (1329)  1066,  auch  canon.  Hild. 

— Predicatores,  prior  o.  N.  (1319»  49i 
Bremke,  Bredekenbeke,  Amt  Eschert- 

hausen,  1165. 


Brenkhausen.  nw.  r.  Corvey,  Kloster  629. 

Breslau,  episcop.  Heinrich  (1314)  243. 

Britensis,  cpiscop.  Mathias  (1325)  850. 

BrSckel,  Brokeide,  -kilde.  Kr.  CelU. 
plebani:  Christian  (1328)  1014  Eckt 
hard  (1331)  1215. 

Broistedt,  Brotsede,  Everold  u.  Bri 
(f)  Konrad  v.  (1329)  1069.  — Wieben 
u.  Fr.  Margarete  v.,  litones  st  frncis 
(1329)  1069. 


Broitzem,  Hildebrand  u.  Ludolf  v (1316»  1 

320. 

Broke,  vom,  de  Palude,  Deneko  u Fr  | 
Margarete,  cives  Braunschweig. 

Brose  (1321)  638. 

Brotsede  s.  Broistedt 
Brower  s.  Bruwere. 

Bruchhof,  bei  Greene,  1528. 
Bruchmachtersen,  Machtersem  prope  | 

Lichtenberge,  Amt  Salder,  654,  6». 

716,  721,  1526.  — cires  Hildebrand  t- 
Joliann,  Brd.  (1322)  654,  660.  — pleiten. 
Friedrich,  prepos.  Dorstadt  (ror  1317) 

343. 

Brüggen,  Brucgem,  Bruggem,  Brubetr. 
Brucken,  Brungsheui  (?),  Kr.  Gronau. 

218.  — ron,  de  Ponte:  Burchard. 
canon.  Hild.  Eberhard  u.  Heinrich 
Brd.  (1310)  1057.  Gerlaeh  (1321)  638  . 

Heinrich  (1323)753.  Johann  (181 7)  414. 
Konrad,  frater,  infirmar.  Marienrode. 
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Heinrich  convers.  Escherde,  Hartbert 
pleban.  Ringelkeim,  Hildebrand  scolast. 
st.  Andrcc  Ilild.  u.  Johann  civis  Ilild., 
Brd. 

Brühl,  Brulo,  Feld  bei  Tossem,  229. 
Bründeln,  Kr.  Peine,  1301,  1387,  1462. 
Brundclenbrok  1387. 

Brüning,  Bruningus,  vgl.  Engelbostel,  v. 
— Escherde,  v.  — Jerze,  v.  - Handel- 
beck, v.  — Sudersen,  v.  — Walters- 
hausen, v. 

Brunos  wort,  die,  bei  Barfelde,  1103. 
Bruno  r gl.  Betzinghissen.  — Braun- 
schweig, st.  Blas,  cnn.,  st.  Andr.  pleb. 
— Brunsrode,  v.  — Frenken,  v.  — 
Gustedt,  v.  — Harlingebcrg,  v.  — 
Heere,  v.  — Hildesheim,  st.  Andr.  pleb. 
— Krebs.  — Kunneber.  — Lengde,  v. 
— Querfurt,  v.  — Rautenberg,  v.  — 
Ringelheim,  abb. 

Brunsen,  Bruncsse,  Amt  Greene,  403. 
Brunshausen,  Bronstis-,  Brunteshusen, 
Amt  Gandersheim,  abbatissa  o.  N.  (1313) 
192.  — prepos.  Bertold  (1327)  943. 
Brunsrode,  Bruno,  Hermann,  Johann  u. 

Werner  v.,  fam.  (1327?)  929  A. 
Brünsten  vgl.  Oldendorpe,  pleb. 
Brunsterus  vgl.  Bachern,  pleb. 

Bruwcre,  Brower,  Heinrichs  Witwe 
Sophie  (13201  556,  s.  Brd.-T.  Sophio 
Braxatrix,  monial.  Wöltingerode.  — 
Henning  (1333)  1336  (S.  725). 
Budensnide  389. 

Bühne,  Bunede,  Friedrich  v.,  mil.  (1313 

— 18)  206,  427. 

Bültum,  Rultem,  Kr.  Marienburg,  85, 
638,  1155,  1179,  1181,  1336  (S.  725). 

— pleban.  (allgern.)  1444. 

Büren,  Bure,  Rabodo  v.,  dapifer  Minden. 
Bützow,  bei  Gilstrotc,  Stift  683  A. 

Bulle,  Andreas  (1326)  923. 

Bungcnstede,  wüst  bei  Ualchter,  610, 
638,  1171,  1408. 

Bunkenburg,  Kr.  Celle,  castronses  23. 
Bunowe,  Konrad,  fam.  (1315)  294. 
Burchard,  Busse  pedagogus  ducis  Ernst 
(1328)  975.  - Vgl.  Auriga.  --  Beier- 
stedt, v.  — Berwinkel,  v.  — Biewende, 
v.  — Blankenburg,  com.  v.  — Bockfel. 
— Bortfeld,  v.  — Bremen,  archiep.  — 
Brüggen,  v.  — Burgdorf,  v.  — Busse. 
— Campanarius.  — Cantclsem,  v.  — 
Cimiterium.  — Cramme,  v.  — Drci- 
leben,  v.  — Dorstadt,  frat.,  nob.  v.  — 
Goslar,  st.  Georg,  prepos.,  st.  Stephan, 
pleb.  — Hagen,  v.  — Hildesheim, 


Neustadt  civis,  st.  Godeh.  frat.  — 
Irxlcbcn,  v.  — Lanifcx.  — Mahner,  v. 
— Mansfeld,  com.  v.  — Marienrode, 
monach.  — Meinersen,  nob.  v.  — 
Nauen,  v.  — Ncttlingen,  v.  — Neu- 
stadt, v.  — Oberg,  v.  — Pistrino,  de. 
— Post.  — Querfurt,  v.  — Romes- 
lcvc,  recL  cur.  — Saldcr,  v.  — Scheele. 
— Schraplau,  v.  — Schwalenberg, 
com.  v.  — Spiegel.  — Steinberg,  v. 
— Tcze.  — Ummeln,  v.  — Vahlberg, 
v.  — Valkenstein,  v.  - Venator.  — 
Wnlde,  vom.  — Wennigsen,  prepos. 
— Westerhof,  v.  — Wcttbergcn,  v. 
— Wildenstein,  v.  — Wöhle,  v.  — 
Wöltingerode,  convers.  — Wohldcu- 
berg,  com.  v.  — Wolfenbüttel,  v.  — 
Ziegenberg,  v. 

Burchardi,  Hermanns  Witwe  Remburg, 
Johann  u.  Konrad,  civcs  Hild.  — 
Johann  canon.  st.  Mauricii  Hild. 

Burgdorf,  Kr.  Goslar,  29,  127,  148. 
ecclcsia  244.  — civis  Konrad  Walburgis 
(1315  er,e.)  294. 

— prope  Lichtenberg,  Amt  Balder,  209, 
210,  839.  — rector  eccles.  o.  N.  (1325) 
837. 

— von:  Alberich  mil.  (1311  enr.)  59,  60. 
— Albert  fam.  (1338)  1450.  — Alhard 
mil.  (1311  eru>.)  59  u.  A.,  60.  — Alhard 
fam.,  S.  d.  Alhard  (1311-15)  59  A„  294. 
— Burchard  (1311-22)  60,  127,  294, 
701.  — Dietrich  (1320-  30)  576.  — 
Heinrich  fam.,  Brd.  d.  Alhard  (1311  — 
15)  59  u.  A.,  60,  294.  — Heinrich,  Brd. 
d.  Burchard  (1311-  12)  60,  127.  - 
Hermann,  civ.  Hannover.  — Johann, 
Willikin  u.  Ludolf,  fam.,  Brd.  d.  Burchard 
(1311—12)  60.  127.  — Johann,  fratcr 
Dorstadt.  — Johann,  civis  Gross-Bie- 
wendc.  — Ludolf,  S.  d.  mil.  Alberich 
(1311)  59,  60.  — Ludolf  mil.  (1312) 
127. 

Burgstemmen  *.  Stemmen,  Burg-, 

Burgwcdcl,  Borehwede,  Gross-,  Kr.  Burg- 
dorf, 803. 

Burmester,  Dietrich,  fam.  (1316)  309. 

Busse,  Busso,  Bussonis,  Beteco  u.  Tileke, 
Brd.  (1317-21),  405,  583.  Dietrich 
u.  Fr.  Adelheid,  civcs  Ilild.  — Johann 
u.  Fr.  Lutgard,  cives  Hild.  — Johann, 
S.  d.  (f)  Johann,  s.  Witwe  Rikele  u. 
Kd.  Burchard  u.  Adelheid  (1321)  583 
u.  A. 

— *.  Burchard. 

Buttestorpe,  wüst  sir.  r.  Eschershausen, 
1528. 
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Cabnlensis  — Corbaviensis. 


C (vgl.  K). 

Cabnlensis  s.  Gabulensis. 

Cal vc  s.  Kalbe. 

Calvus,  Bertold  oder  Bernhard,  civis 
Braunschweig. 

Canibundis,  Can-orf.  Caubundis  (1321)  638. 
Camerarius  r gl.  v.  Tossem. 

Camin,  episrop.  Konrad  (1317—18)  369, 
451.  Arnold  (1325)  850.  — scolast. 
o.  N.  (1327)  941. 

Oampanarius,  Willikin  (1317)  372,  s.  Brd. 

Burchard  pleban.  in  Nienstedt. 

Campe,  Anno  v , dictus  Dapifcr  (1331) 
1174,  1175,  s.  S.  Anno  (1327 — 31)  947 
u.  A.,  1173.  — Bertold,  canon.  st. 
Mauric.  Hild.  — Georg,  S.  d Anno 
(1331)  1175.  — Hartung  mil.  (1325) 
853.  — Johann  u.  Johann,  Ss.  d.  Anno 
(1331)  1175.  - Jordan  , S.  d.  Anno 
(1331)  1175.  — Jordan  mil.  (1326— 
40)  909,  1448,  1511.  — Jordan  sen.  u. 
Jordan  iun.,  mil.  (1327)  947.  — Ludeger, 
S.  d.  Anno,  (1331)  1175. 

Campen,  Kampe,  castrum,  6.  Flechtorf,  909. 
Cancello,  Conradus  de  (1328  erir.'j  1016. 
Canteisera,  -scyin,  irilst  ztr.  Derneburg  u. 
Hockeln,  609,  837.  — ccclcsia  609, 
997,  1002,  1003,  1279.  - pleban. 
Heinrich  (1321-28)  609,  837,  997.  — 
camjHinar.  609.  — von:  Burchard, 
vicar.  st.  Crucis  Hild. 

Capelstockem  *.  Stöckheim,  Klein-, 
cardinales: 

Bertrandus  st.  Marie  in  Aquiro  diacon. 

card.  (1338)  1454,  1472. 

Gaui-elinus  episcop.  Albanensis  (1338 
-39)  1454,  1470,  1472. 

Petrus  tit.  st,  Clemcntis  presb.  card. 
(1888)  1454,  1472. 

Carnifex,  Albert,  civis  Hild.  — Bertold 
u.  Fr.  Adelheid,  cives  Schönin'.en. 
Carpentarius,  Luder  u.  Walter,  Brd., 
cives  Hild.  Neustadt. 

Carthusicnsis  ordo  192. 

Castellnne  civitatis  (Civitä  CnsteFana, 
Tuscien)  episcop.  Wilhelm  (1325)  850. 
Cogenbcrg  *.  Ziegenberg. 

Celle,  Czelle,  1383.  — Friedrich  v.,  Dom- 
scolar.  Hild. 

Cerde,  irilst,  1218. 

(Yrstede  s.  Sarstedt. 

Cherlcde,  Johann  v.  (ror  1331)  1155. 
Christian!,  Konrad,  civis  Braunschweig. 

( hristianus.  Kerstcn,  vgl.  Brockel , pich. 
— Kasch. 

Christine,  vgl.  Steinherg,  v.  — Wül- 
fingen, v. 


Cya,  vgl.  Rotermund. 

Cimiterium,  prope,  super,  boven,  bi  de* 
Kerkhove,  Eekehard,  civis  Bnu- 
schweig.  — Heineke  u.  Burdurf 
cives  Braunschweig,  ihre  Seine.  Akku 
monial.  Dorstadt.  — Heinrich  Kirf 
Egeling,  Ss.  d.  Heine , cives  Brus- 
schweig,  ihre  Schw.  Adelheid  o.  Ges 
monial.  st.  Crucis  Kcnnelberg,  Bele  i 
Sophie  monial.  Wöltingerode.  — Jeluu 
(1321)  588. 

I ( ’ismar,  Holstein,  Kloster,  684  A. 

Citeaux,  abbates:  Wilhelm  (1336)  1415. 
Johann  (1337)  1435.  — Generalkipifc 
(1336)  1415.  — Cisterc.  ordo  2i  3. 
167,  192,  194,  476,  483,  513, 544,  M. 
760,  1123,  1129,  1154,  1195,  1238 
1265,  1441.  abbates  (vor  1330)  1154. 

Claen  (1321)  638. 

Cläre,  Heinrich,  consul  Alfeld. 

Claus  ».  Nicolaus. 

(ieghere,  Hermann  (1322)  697. 

Clemens  vgl.  Päpste. 

Clementia  r gl.  Ungarn. 

Clofensis  episcop.  Bartholomeus  (1335; 
1382. 

Clonensis  (Cloyne,  Irland)  episcop.  Joham 
(1335)  1382. 

Clonfercensis  (Clonfert,  Irland)  episcop. 
Robert  (1325)  850. 

Clot,  Heinrich  (1331)  1206. 

Clflver,  Cluvere,  Hilmar,  canon  st.  Crack 
Hild.,  canon.,  thesaur.  Verden.  — Ott 
canon.  Verden,  archidiac.  Sottrom. 

Cluniacensis  ordo  192. 

Clus,  Clusa,  bei  Gandersheim,  Kloster 
1044.  — abbates:  o.  N.  (1313)  192 
Ludolf  (1327—29)  943,  1044. 

nusholt,  Konrad,  civis  Hild. 

Oobbenbrugghe  s.  Koppenbrügge. 

Cogele,  Adelheid,  monial.  Dorstadt. 

Coldege  0,  Wald  ztc.  Leine  u.  Aue,  1)39. 

Conradingewort,  die,  in  Barfelde,  IHR 

Constantia,  vgl.  Neindorf,  v. 

Coopmann,  Wedego,  civis  Goslar. 

Coppele,  Ernst  v.  (1331)  1169A. 

Copstede,  irilst  bei  Döhren,  Amt  Liebes- 
bürg,  916,  1179,  1181.  - von:  Sieg- 
fried u.  Fr.  Berta  (1326—31)  916, 1181 
u.  A.,  s.  Brd.  Bertold  (1323—26)  705 
916,  1181  u.  A.,  s.  Witwe  Rikeza  ( 1331) 
1181,  s.  8s.  Hermann,  Bertold  (1331 
1181  A„  Siegfried  (1326—81)  91«. 
llölA. 

Coquus  «.  Koch. 

Corbaviensis  (Krbava,  Dalmatien) episcop 
Bonifaz  (1335)  1382. 
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Corncpagken,  Nicolaus,  civis  Bremen. 
Coronensis(Coron,  Griechenland)  episcop. 
Marinus  (1825)  H50.  Andreas  (1335) 
1382. 

Coroniacensis  (Coronna,  Granitza,  Bfio- 
tien)  episcop.  (rater  Johannes  (1320) 
552. 

Corvey,  Kloster  660.  Ministerialen  5(50. 
Corvus,  Dietrich,  notar.,  der.  Hild.  (1339) 
1499,  1500. 

Cramme,  Amt  Salder,  638,  978,  1336 
(S.  725),  1350. 

- von:  Arnold,  cunon.  Hild.,  archidinc. 
Peine  et  Merica.  — Bodo,  S.  d.  Ludolf 
(1327)  944.  — Burchard  mil.,  scn. 
(1312-15)  141,  146.  251  u.  A-,  262, 
279,  285,  (1315—22  enr.)  279,  281, 

284,  285,  291,  355  u.  A.,  645.  - Bur- 
ehard,  S.  d.  vor.  (1315-  32)  281,  284, 

285,  291.  546  u.  A.,  1042,  1247,  1250, 
1253,  1292,  1293.  - Burchard,  Brd.  d. 
Konrad  (13261  917.  — Burchard,  S.  d. 
Harbert  (1332)  1261.  — Burchard,  S. 
d.  Lippold  (1339  enr.)  1475.  - Bur- 
chard frater  hospit,  s.  Johannis  Goslar. 

— Burchard,  canon.  st.  Blasii  Braun- 
schweig. — Dietrich  fam.  (1313 — 17) 
166  u.  A.,  167,  168,  181  u.  A.,  193  u.  A., 
251  u.  A.,  255,  262,  279,  285,  304, 
355  u.  A.,  s.  Fr.  Margarete  v.  Tossera 
(1313  -26)  193  A.,  255,901.  - Dietrich, 
S.  d.  Burchard,  canon.  st.  Mauric.  Hild. 

— Gottschalk,  S.  d.  Burchard  (1332) 
1250,  1292,  1293.  — Hartbert,  S.  d. 
(f)  mil.  Hartbert  (1332)  1261.  - 
Hartbert,  S.  d.  Burchard,  canon.  st. 
Blasii  Braunschweig.  — Johann,  S.  d, 
Ludolf,  (1327)  944.  - Konrad  fam. 
(1.326—32)  917,  1264.  - Lippold,  S. 
d.  Ludolf  (1314  enr.)  251 A . 1476.— 
Ludolf  u.  Fr.  Gertrud  (enr.  1339)  1475. 

Ludolf,  8.  d.  Burchard  (1315-32) 
279,  281,  284.  '285,  291,  355,  546  u.A., 
1247,  1250,  1253,  1261,  1263.  1264, 
1292,  1293.  — Ludolf  u.  S.  Ludolf 
(1327)  944.  - Ludolf,  S.  d.  (f)  Ludolf, 
canon.,  cellcrar.,  decan.  st,.  Mauric. 
Hild.  — Siegfried,  S.  d.  Burchard 
(1315—32)  279,  281,  284,  285,  291, 
355,  517,  520,  535,  546  u.  A.,  566, 
597,  707,  917,  1261,  1263,  1264,  1269, 
s.  Fr.  Adelheid  v.  Dorstadt  (1320—23) 
517,  520,  535,  707,  s.  S.  Siegfried 
(1332)  1263,  1264,  1269. 
eyenberg,  Garten,  606. 
eiendorpe,  Johann  v.,  mil.  (1311)  40. 
io  s.  Krelaberg. 

mideah.  t’B.  IT. 


Crevet  s Krebs 

Croyt,  Dietrich  (1325)  857,  s.  Brd.  Gerlach 
benetieiat.  Hild.,  pleban.  Eilte. 

Cronesben,  Konrad,  canon.,  scolast.  st. 
Crucis  Hild. 

Crosckc,  Johann  (1323)  711. 

Custos  s.  Goslar,  von. 

Czellenstede  s.  Sellenstedt. 

Czerstede  s.  Sarstedt. 

Czudcn  *.  Zuden. 

D. 

Dänemark,  rtx  Erich  v.  (1317)  404. 

Dahlum,  Dalem,  Kr.  Marienrode,  787, 
797,  834,  858,  859,  881  u.  A.  — cives 
787,  859.  — pleban.  (allgeui.)  1444. 

— nobiles  von:  Eilhard  (1310)  3.  — 
Engelbert  (1331  enr.)  1227.  — Engel- 
bert, S.  d.  Johann  (1332)  1280.  — 
Florin  mil.  (1310-  26)  37,  211,  603 
u.  A.,  886,  s.  Fr.  Gertrud  v.  Rauten- 
berg (1314-21)  211,  603,  deren  Kd. 
Basil,  Albert,  Adelheid,  Richarde, 
Richarde  (1321)  603  u.  Florin  (1310- 
38)  37,  603,  886,  1182,  1449,  s.  Fr.  (?) 
Hildburg  v.  Dötzum  (1326)  886.  — 
Johaun,  S.  d.  (f)  Engelbert  (1331 — 35) 
1202,  1227,  1280,  1336  (S.  724),  1385. 
- Lippold  mH.  (1313  -32)  170,  218, 
1280.  — Lippold,  S.  d.  Johann  (1335) 
1385.  - Robert  mil.  (1323)  727.  — 
Rudolf,  S.  d.  Johann  (1314-32)  218, 
1280. 

— Gross-,  Vogedesdalem,  bei  Schöppen- 
stedt, 638. 

Dale,  Hermann  van  deme  (1338)  1459. 

Damme,  vom,  de  Dammone,  Dampmone : 
Albert,  civis  Hild.,  s.  Ss.  Albert  u. 
Burchard,  cives  Hild.  — Arnold  u.  Ss. 
Arnold  u.  Heinrich,  cives  HUd.  — 
Bernhard  u.  Fr.  Sophie,  cives  HHd.  — 
Bertramm  (1333)  1302.  — Bertramm, 
civis  Braunschweig.  — Eggcling,  canon. 
st.  Johann.  Hild.  — Hildebrand,  civis 
Hild.  — Hildebrand,  decan.  st.  Mauric. 
Hild.  — Hildebrand,  cellerar.  Marien- 
rode. — Johann  u.  Olverd,  Brd.  (1339) 
1508.  — Konrad,  civis  Hild.  — Konrad, 
thesaur.  st.  Crucis  Hild.  — Margarete, 
priorissa  Mar.-Magdal.  Hild. 

Daniel  vgl.  Bleckenstedt,  v.  — Braun- 
schwcig,  v.  — Derneburg,  provis.  — 
Gustedt,  v.  — Hildesheim,  st.  Crucis 
canon.  — Westerhof,  v.  — Wöltinge- 
rode, saeerd. 

Dankmar  vgl.  Seile. 

56 


Digitized  by  Google 


866 


Dapifer  — Derneburg. 


Dapifer,  Johann,  consul  Alfeld. 

— #.  v.  Campe. 

Dardesheim,  Dcrdosem,  Kr.  Halberttadt, 
484,  599. 

Daspe  «.  Derspe. 

Dassel,  Dasle,  Grafschaft  17.  — Stadt 

987,  988,  1472,  1522.  castrum  987, 

988.  — comet  Simon  (1310—25)  12, 
17,  105,  246,  403,  670,  686,  833,  835, 
(1325-29  erw.)  336A.,  1097,  s.  Fr. 
bzw.  Witwe  Sophie  (1325—29)  336  A., 
838,  835,  1097,  dann  monial.  Mar.- 
Magd.  Hild.  — con:  Heinrich,  Dom- 
vicar.  Hild. 

Davenstedt,  Konrad  v.  (1339)  1483. 

David  vgl.  Monetarius. 

Dedehnsen  *.  Dehnsen. 

Dedeken  (1321)  638.  — Vgl.  Widen- 
velde,  v. 

Dedeleben,  -levc,  Kr.  Oschersleben,  140, 
283,  1356,  1360. 

Dedolf,  Thcdolf,  r gl.  Institor.  — Ohlen- 
dorf, v. 

Deersheiro,  Dcrsem,  Kr.  Halberstadt.  761. 
Defstich,  Weg  bei  Rhüden,  121. 
Degenhardcs,  Degenhard,  Johann  u.  Ger- 
hard, Brd.,  fam.  (1325)  871. 

Dehnsen,  Dedenhusen,  Kr.  Alfeld, 
capellan.  Albert  v.  Peine,  canon.  st. 
Crucis  Hild.  (1331)  1166A. 

Deister,  der  638. 

Deinem,  Dcllenem,  wüst  bei  Betheln  u. 

Lühnde,  194,  1155. 

Deneken  porten  *.  Lutter,  castrum. 
Deneko,  Denke,  vgl.  Broke,  v.  — Nctt- 
lingen,  v.  — Pattensen,  v.  — Tossem,  v. 
Denkering,  Dietrich  u.  Helmold  (1313) 
176. 

Denstorf,  -Storp,  ir.  r.  Braunschtreig,  638. 
— archidiac.  Johann  v.  Glisbcrg  (1327) 
964.  o. N.  (1339)  1488. 

Depenov,  Depenausve,  wüst  b.  Steinwedel, 
638.  — nobil.  Heinrich  u.  Volrad  v., 
mil.  ( vor  1331)  1155. 

Derdesem  *.  Dardesheim. 

Derenburg,  w.  v.  Halberstadt,  419,  1368. 
Ausstellungsort  669.  hospitale  st. , 
Catherin.  669.  — ron.-  Johann,  mil. 
(1318)  419.  Anno  (1330)  1109,  s.  Brd. 
Johann  rector  cap.  st.  Barthol.  in  u. 
notar.  d.  Stadt  Goslar. 

Derneburg,  Kr.  Manenburg,  122. 

— Kloster  st.  Andree  42,  93,  122,  256, 
257,  301,  302,  310,  334,  391,  394,  429, 
431,  432,  523,  609,  682  706,  732,  739, 
750,  776,  781,  837,  887,  893,  900,  923, 
929,  934,  952,  962,  997,  1002,  1003, 1 


1061,  1068,  1072,  1153,  1193,  1279, 
1325,  1338,  1340,  1352,  1355,  1366, 
1379,  1422,  1455.  aitare  st  Silvestri 
310,  beim  Chor  1002, 1003.  dormitorinm 
391,  432.  refoctorium  1002.  — pre- 
positi  (allgem.)  523,  923,  952,  1061, 
1340.  Walther  v.  Freden  (1311  — 18) 
93,  122,  310,  391,  394,  400,  431,  432, 
(1322  quondam)  682,  auch  canon  st 
Mauricii  Hild.  Heinrich  (1319)  460. 
Dietrich  (1323-  26)  706,  739,  776,  837, 
887.  Heinrich  v.  Mcienberg  (1326— 
34)  923.  929,  997,  1002,  1003,  1061, 
1068,  1072,  1193,  1279,  1325,  1338, 
1352,  1355.  — provisores  Bertold 
(1334)  1340.  Daniel  (1337)  1422.  — 
priorisse  (allgem.)  391,  923.  Jutta 
(1311)  93.  Adelheid  (1316)  310.  Jutta 
(1317-18)  391.432.  Margarete  (1324 
—29)  776,  923,  929,  1002,  1003,  1061. 
Bcata  od.  Beatrix  (1331—33)  1193, 
1279,  1325.  Mathilde  (1333  -34)  1338, 
1340.  Germod  (1334)  1352,  1855. 
Adelheid  (1337)  1422.  — ceUeraria 
(allgem.)  1352.  — custos  (allgem.)  391, 
432,  923,  1193,  1279.  custodia,  offi- 
cium custodis  1279,  1422.  — moniales, 
sorores  (allgem.)  391.  Adelheid  (1337) 
1422.  Berneri,  Hildegunde  (1316-  28) 
308,  1002,  1003.  — Elvenpcnning, 

Mathilde  (1332-39)  1252,  1486.  Em- 
merke, Lucia  v.  (1332)  1279.  Empne, 
Bertradis  v.,  iun.  (1816)  308.  Gertnod 
(1328)  1002,  1003.  Gertrud  sen.  u.  iun. 
(1337)  1422.  Grube,  Hanna  u.  Ode 
(1385  -38)  1396,  1464.  Gustcdt,  Jutta 
v.  (1327)  962.  Hilla  od.  Hilburg 
(1328)  1002.  1008.  Johanna  (1387) 
1422.  Irmgard  (1328)  1003.  Jutta 
(1328)  1002,  1003.  Mathilde  (1328) 
1002,  1003.  Münstedt,  Gertrud  v. 
(1382)  1279.  Novali,  Gertrud,  de 
(1327)  962.  — sacerdotes  776,  923.  — 
ecclesiasticus  432.  — capellan.,  pre- 
bendar.  Johann  v.  Goslar  (1333 — 37) 
1325,  1422.  — opifex  candelarum 
1279.  — pistor  Godeco  (1389)  1486. 
— campanar.  776,  923,  1193.  — fratre, s, 
eoneersi:  Heinrich  (1333)  1325.  Johann, 
mag.  curio  Hackenstedt  (1333—87) 
1325,  1340,  1422.  Konrad,  dornest. 
Sottrum  (1337)  1422.  Liborius,  mag. 
cur.  Gustedt  (1333-37)  1325,  1352, 
1422,  s.  Brd.  Ludolf,  dornest.  Asten- 
beck (1333-37)  1325,  1340,  1422. 
Sottrum,  Heinrich  v.  (1334)  1352. 
Westenem,  Johann  v.  (1334)  1352.  — 
litones  739. 
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Dersem  s.  Deersheim. 

Derspe,  ob  Daspe?  1155. 

Despe,  Kebenßuss  der  Leine,  463. 
Detborgherode,  wüst  bei  Bemerode,  1063, 
1070.  1079,  1087,  1128. 

Detforde  s-  Salzdetfurt. 

Dethard,  Thethard,  vgl.  Badenhusen,  v. 

— Kostorf,  v.  — Weddingen,  v. 
Dethardinch,  Luder  (1325)  1377. 
Dethmeres,  Konrad  (1327)  972A.,  s.  T. 

Adelheid  monial.  Lamspringe. 

Detlev  vgl.  Werle,  v. 

Detmar,  Thetmar,  vgl.  Biewende,  pleb. 
— Gabui.  episc.  — Kissenbrück,  archi- 
presb.  — Lutter,  v.  — Wöltingerode, 
prebendar. 

Deutschland,  impcrioin  17.  — arohican- 
cellar.  s.  Mainz,  archiep.  — clerus 
(1333)  1310.  - Maria-Magdal.-Klöster 
280.  prepos.  general.  Gerold  (1313  — 18) 
173,  230,  231,  445.  Andreas  (1324)  780. 
Diagorganensis  (in  Persis)  cpiscop.  Bern- 
hard (1335)  1382. 

Diomole,  die,  in  Kl.-Mahner,  1258,  1266. 
niderikesholthuscn  s.  Wrisbergholzen. 
Gitlerse,  ob  das  wüste  Dicrse  oder  Die- 
dersen? 85. 

Diedersen,  Kr.  Hameln,  512. 
Diekholzen,  Dicholthusen,  Kr.  Marien- 
burg, 164,  168. 

Dielmissen,  Amt  Eschershausen,  1528. 
»iemarden,  Dimerdcn,  Kr.  Güttingen,  38. 
Diesdorf,  Distorpo,  Kr.  Salzwedel, Kloster, 
monial.  Gerburg  u.  (f)  Mathilde  com. 
v.  Wohldenberg  (1331)  1202. 

Dietrich,  Tücke,  Theleke,  Brd.  d.  notar. 
Johann  (1332)  1284.  - Vgl.  Adensen, 
pleb.  — Ahrbergen,  molend.  — Alten, 
v.  — Ampleben,  v.  — Anderten,  v.  — 
Arnolding.  — Baringerodo,  v.  — 
Barum,  v.  — Berel,  v.  — Berner.  — 
Bernrode.  — Besingen,  v.  — Bock  v. 
Nordholz.  — Bockenem,  v.  — Bönnien, 
pleb.  — Bornum,  civis,  pleb.  — Both- 
mer,  v.  — Braunschweig,  v.  — Burg- 
dorf, v.  — Burmester.  — Busse.  — 
Corvus.  — Cramme,  v.  — (Jroyt.  — 
Denkering.  — Derneburg,  prepos.  — 
Dörnten,  v.  — Döring.  — Ebbeken.  — 
Eiken.  — EUardes.  — Einbeck,  v.  — 
Eldingen,  v.  — Elvenpenning.  — 
Elze,  v.  — Escherde,  v.  — Evensen, 
v.  — Priese.  — Gadenstedt,  v.  — 
Gandersheim,  v.  — Geisiede,  v.  — 
Gisseltruden.  — Glüsing.  — Goltern, 
v.  — Goslar,  st.  Sirn.  et  Jud.  docan., 
canon.,  Neuwerk  prepos.,  st-Viti  rector, 


v.  — Griposhope,  v.  — Hachem,  v.  — 
Hake.  — Halberstadt,  st.  Marie  decan. 
— Halle,  v.  — Hardenberg,  v.  — Heide. 

Helmersen,  v.  — Hildesheim,  Neu- 
stadt pleb.,  subcust.,  vicar.,  st.  Godeh. 
frat , st.  .Johann,  decan.,  st.  Mauric. 
can.  — Hohnstein,  v.  — Hovemann. 
— Hüpede,  v.  — Uten,  v.  — Insula, 
de.  — Kaleberg.  — Keseling. 
Kylenberg,  v.  — Laueko.  — Lengde, 
pleb.  — Lepel.  — Liedingen,  v.  — 
Loccum,  abb.  — Luceken.  — Lutber- 
tinghe.  — Lutter,  pleb.  — Mahner,  v. 
— Mansfeld,  com.  v.  — Marklingc- 
rode,  v.  — Marsvclde,  v.  — Michaelis. 

Midendorpen-  — Minden,  v.  — 
Molen,  v.  der.  — Nicolai.  --  Ohlen- 
dorf, v.  — Oseko.  — Ösen,  v.  — 
Paderborn,  episc.  — Parvus.  — Poppe. 
— Prome.  — Raptor.  — Rautenberg, 
pleb.  — Reden,  v.  — Rethmar,  pleb. 

Rhoden,  v.  — Ricken.  — Riddags- 
hausen, abb.  — Rinteln,  v.  — Roc.  — 
Kode.  — Rössing,  v.  — Rosenthal.  — 
Rotcnnund.  — Ruce.  — Sauingen,  v. 
— Scharrel,  v.  — Schladen,  capcll. 
comit.  — Sehlde,  v.  — Sellenstedt,  v. 
— Siberingo.  — Springe,  pleb.  — 
Steina,  abb.  — Stöckheim,  v.  — Stötter- 
lingcburg,  prepos.  — Sudersen,  v.  — 
Suita,  de.  — Thunichin.  — Tossem, 
v.  — Treppe,  v.  d.  — Tureke.  — 
Uehrde,  v.  — Vahlberg,  v.  — Vöhrum, 
v.  — Wackerfeld.  — Walde,  vom.  — 
W allinoden,v.  — Weber.  — Wchmingen, 
v.  — Wehre,  v — Wendhausen,  v.  — 
Wirringcn,  villic.  — Wöltingerode, 
prepos.  prov.  lanif.  — Woltorf,  villic. 
— Wrisbergholzen,  — Wülfingen,  v. 

Dignus  s.  Werdegen. 

Dike,  vom  s.  Piscina,  de. 

Dingelstedt,  Kr.  Oschersleben,  949.  — 
Georg  v.,  fam.  (1827)  949. 

Dingmann,  Johann  (1322)  697. 

Dinklar,  Dyngelcrc,  Dinklerc,  Kr.  Marien- 
burg, 28,  979,  1027,  1115.  ecclesia  28. 
— pleban.  Arnold  (1310)  28.  Heinrich 
v.  Heere  (1317  - 20)  415,  516,  573, 
auch  prepos.  Mar.-Magdal.  Hild;  — 
cainpanur.  28.  — von:  Bertold  fam. 
(1313-  27)  160,  164,  166  u.  A„  167, 
168.  178,  181  u.  A.,  193,  304,  766,  962, 
s.  Fr.  Odo  de  Novali  (1313-27)  160, 
962,  Heinrich,  S.  d.  (f)  Hermann  (1323 
-31)  705,  1179  A„  1181  A.,  s.  Schw.-S. 
Bertold  v.  Copstedc  s.  Copst.  Hermann, 
S.  d.  Hugo  (1312)  103.  Hugo  u.  S. 

55* 


Digitized  by  Google 


868 


Dijon  — Dorstadt. 


Johann  (1312)  103.  Lippnld  fam. 
(1326)  889.  Ladold,  8.  d.  Hugo,' (1312 
-24)  103,  766. 

Dijon,  Divio  (Cöte  d’Or,  Frankreich), 
Ausstellungsort  1415. 

Disber,  Disberc,  -ren,  u-iigt  bei  Lüdersen, 
638,  1155,  1336  (S.  723,  724),  1342. 

Distorpe  s.  Diesdorf. 

Dives,  Reiche,  ttike,  Albert,  civis  Hild. 
— Henning  (1333)  1336  (S.  723).  — 
Johann  der.  (1337)  1440.  — Ludolf 
(1838)  1459. 

Dobene  *.  Dflben. 

Döhren,  Ludwig  v.,  s.  Witwe  Adelheid 
u.  Kd.  Konrad,  Ludolf,  Ludwig  u.  Adel- 
heid (1311-16)  74  u.  A.,  75,  76,  326. 

Dörnten,  Dornede,  Dornde,  Dornten,  Kr. 
Goslar,  1037.  Klein-  1157.  — pleban. 
Heinrich  (1336)  1418.  o.  N.  (1340) 
1535.  — von : Albert  u.  Hermann,  Brd., 
cives  Ooslar.  Heineke,  Hans,  Hart- 
mann (1334)  1362.  Heinrich,  Hermann, 
Dietrich,  Bernhard,  Brd.,  ihr  Oheim 
Heinrich,  cives  Goslar.  Heinrich,  consul 
Goslar.  Heinrich,  Brd.  d.  Albert,  canon. 
st.  Crucis  Hild.  Ludolf  fam.  (1311) 
75,  76. 

Dörrigsen,  Doringessen,  Kr.  F.inbcck, 
1092. 

Dötzum,  Dodesen,  Dotessen,  -sem,  -sum, 
Kr.  Gronau,  638,  1336  (S.  727).  — 
ron:  die  (1321)  638.  Eilhard  fam.,  S. 
d.  (f)  mil.  Arnold,  (1313-23)  164,  168, 
226,  339,  753.  Eilhard  mil.  (1317- 
40)  393,  753,  886,  1092,  1182,  1202, 
1449,  1533,  s.  T.  Hildeburg  Fr.  (f)  d. 
Florin  v.  Dahlum  (1326)  886.  Johann 
fam.,  S.  d.  (I)  mil.  Arnold  (1313-23) 
164,  166  A.,  168,  352,  393,  458,  753, 
s.  Fr.  Elisabeth  Bock  v.  Nordholz 
(1317)  352.  Johann  mil.,  Brd.  d.  mil. 
Eilhard,  (1310-23)  15,  88,  218,  225, 
352,  378,  393,  440,  458,  725,  753,  s. 
Fr.  Hildegunde  (1318)  440,  4,58. 

Dolgen,  Dolynghe,  teilst  bei  Langelsheim, 
525,  580,  821. 

Domere,  Ludeko  (1836)  1398. 

Domicensis  (Domokos , Griechenland) 
episcop.  Orlandus  (1318)  452,  453. 

Dominicas  vgl.  Gradens.  patriarch. 

Dominikaner  s.  Predicatores. 

Domo,  Johannes  de,  monach.,  infirmar. 
Marienrode.  — Vgl.  vom  Haus. 

— lapidea  s.  Stenhus. 

Dorendehusen,  teilst  bei  Dörnten,  62. 

Döring,  Dietrich  u.  Hermann,  cives  Braun- 
schweig, ihre  Schw.  Bertha  monial. 
Heiningen. 


Doringerode,  teilst  bei  Wiedelah,  1398. 
Dornede  s.  Dörnten. 

Doringessen  s.  Dörrigsen. 

Dorstadt,  Kr.  Goslar,  13,  34,  638,  720, 
958,  1153  a.  — cives  34. 

— Kloster  st.  Crucis  3,  13,  51,  58.  59, 
60,  101,  114,  117,  124,  127,  128,  139, 
149,  236,  272,  311,  333,  340,  343,  344, 
345,  346,  347,  427,  470,  520,  527,  535, 
654,  660,  703,  704,  716,  720,  721,  728, 
764,  782,  805,  838,  938,  943,  958,  973, 
974,  991,  1017,  1019,  1171,  1278, 
1311,  1822,  1327,  1350,  1375,  1399, 
1402,  1408,  1482,  1502,  1508,  1526. 
Ausstellungsort  1482.  cimiterium  34. 
altare  st.  crucis  343.  capclla  st,  Nicolai 
764,  798,  1019.  sepulcrum  Christi  58. 
— prepositi  (allgem  ) 128, 838.  Propstei 
703.  Friedrich  (1310-16)  13,  58.  101, 
114,  311,  343  u.  A.,  344,  345  (1317 
ertr.)  346  A.,  auch  pleban.  Bruchmach- 
tersen. Heinrich  capellan.  ducis  Braun- 
schweig (1316 — 18,  wohl  nie  Propst 
geworden)  346.  vaeat  (ror  1320)  703. 
Johann  v.  d.  Knesebeck  (1320 — 24) 
527,  654,  660,  703,  716,  720,  721,  782, 
805.  Ludolf  (1327-28)  938,  958,  973, 
974,  1017,  1019.  Wiehern  (1382—36) 
1278,  1311,  1327,  1350,  1375,  1399, 
1402.  Gottfried  (1339)  1482.  — priorisse 
(allgem.)  721.  Margarete  (1311  — 35) 
58,  101,  114,  311,  333,  344,  716.  720, 
721,  782.  805,  938,  943,  958,  973,  974, 
1017,  1019,  1278,  1327.  1350,  1375. 
Elisabeth  (1336)  1402.  Sophie  (1339) 
1482.  — ceUeraria  721.  officium 
cellerar.  114.  — custodia  1019.  — 
moniales,  sorores  (allgem.)  704,  728, 
958,  1017.  Adelebsen , T.  d.  Bodo  v. 
(1322)  686.  Apothekers,  Frederunde 

u.  Hildegunde  (1321-30)  642,  1151. 
Asseburg,  Eufemia,  Witwe  d.  Ekbert 

v.  d.  < 1 328 1 1019.  Baumgarten,  Fre- 
derunde (1321)  642.  Boneke,  Bele  u. 
Rickelo  (1311)  100.  Braunscbweig, 
Margarete  v.  (1323—86)  716,  1408. 
Cogele,  Adelheid  (1336)  1399.  Fallers- 
leben, Adelheid  u.  Gese  v.  (1340)  1542. 
Indagine,  Mathilde  de  (1311)  58.  In- 
stitor od.  Kramer,  Adelheid,  Sophie  u. 
Mathilde  (1327)  938.  T.  d.  Jordan, 
mon.?  (1339)  1508.  Kerchove,  Aleken 
boven  dorne  (1327)  972.  Koch,  Bele 
(1835)  1351.  Lengde,  Mathilde  v. 
(1316)  311.  Neindorf,  Margarete  v. 
(1334 ) 1350.  Ohlendorf,  Gese  u.  Sophie 
v.  (1318)  457.  Olcemanni,  Gertrud, 
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Sophie  u.  Eleko  (1333)  1311.  Peper- 
keller,  Sophie  (1339 1 1482.  Piscina, 
Lutgard.  de  (1315—  39)  272, 1311, 1502. 
Rosenwange,  Margarete  (1327 — 23)  I 
974.  Sauingen,  Johanna  v.  (1336) 
1408.  Schöppenstedt,  Margarete  v. 
(1332—33)  1278, 1311.  Stapoldi,  Sophie 
(1333)  1311.  Tkorifcx.  Gertrud  u.  Bertha 
(1327-28)  973.  Uehrde,  Hanne  y. 
(1316)  340.  Wedtlenstedt,  Johanna  u. 
Gesc  y.  (1328)  1032.  Widenveldc,  T. 
d.  Dedeko  y.  (1338-39)  1467. 
sacerdotes,  capellani:  Bartholomeo, 

Johann,  de  st. ; Braunschweig,  Dietrich 
y.;  Beierstedt,  Burcliard  y.  (1312)  114. 
Friedrich  n.  Johann  (1316)  311.  Konrad 
u.  Johann  (1336)  1399.  — saeriste 
1019,  1311.  — magistra  puerorum 
1017.  — discipula  Imina  (1332)  1278. 

— fratres,  eonversi  958.  Börssum, 
Heinrich  y.  (1312—27)  114,  527,  958. 
Bornum,  Johann  y.  (1336)  1402.  Bur- 
chard  (1312-28)  114,  345,  721,  805, 
1017.  Burgdorf,  Johann  v.  (1324  —36) 
805,  1402.  Elze,  Johann  v.  (1327)  958. 
Eseke,  Johann  y.  (1327)  958.  Heinrich 
(1323—24)  721,  805.  Johann  (1324— 
28)  805,  958,  1017.  Johann  mag.  curie 
(1327)  958.  Kelle  (1327)  958.  Molen- 
dino,  de,  od.  Molendinarius,  Johann 
(1328—36)  1017,  1402.  Otto  (1312) 
128.  I’istrino,  Burchard.  de  (1327) 
958.  Ulrich  (1312-27)  114,  805,  958. 

— nobites  von:  (1340)  1522.  Adelheid, 
T.  d.  Walther,  Fr.  d.  Siegfried  y. 
Cramme  (1320 — 23)  517,  520,  535,  707. 

— Adelheid,  T.  d.  Friedrich,  Fr.  d. 
Jordan  y.  Neindorf  (1320 — 23)  517, 
520, 535, 707.  — Bernhard,  scolast.  Hild. 

— Bertold  fam.  (1315—26)  294,  765, 
768  u.  A„  774  u.  A.,  900.  - Burchard,  S. 
d.  Walther,  (1311-32)  61, 311,347, 464, 

516,  517,  520,  535,  707,  719,  826, 
1266.  — Friedrich  fam.,  Brd.  d.Walther 
(1311-16)  84,  811,  (1319—23  ero.) 

517,  520,  535,  707.  Gertrud,  T.  d.  | 
Walther,  Fr.  d.  Konrad  y.  Meinersen 
(1317—23)  384,  517,  520,  535,  707.  — 
Heinrich,  Brd.  d.  Bertold!,  (1324—28) 
768  u.  A.,  774  A.,  1030.  — Johann,  Brd. 
d.  vor.  (1324)  768  u.  A„  774  A.  - 
Konrad,  Komtur  d.  Hospitaliter  Braun- 
schweig. — Walther  mil.  (1311 — 20) 
61,  84,  103,  141,  311,  347,  464,  516, 
517,  520,  536. 

•orste,  Dorst,  Dorstat,  Kr.  Osterode, 
638,  1155,  1336  (8.726).  Boddelhove 
638. 


Dortmund,  Tremonia,  Heinrich  v.,  pleban. 
Wallensen,  capellan.  prepos.  st.  Mauric. 
Hild. 

Dotwisch,  die,  734. 

Dovendeghen,  Keimburg,  monial.  Mar.- 
Magdal.  Hild. 

Dreileben,  Dräniere,  Dreleve,  von:  Bur- 
chard, canon.  Hild.  — Johann  canon. 
Hild.,  prepos.  st.  Petri  Goslar,  portar. 
Halberstadt.  — Volrad  canon.,  cellerar. 
Hild.,  archidiac.  Eldagsen. 

Dresden,  Ausstellungsort  436. 

Dresing,  Henning,  lito  st.  Michael.  Hild., 
s.  Brd.-T.  Irmgard  (1338)  1453. 
Drispenstedt,  Drismenstede,  n.  r.  Hildes- 
heim, 638,  1054,  1336  (S.  728). 
von:  Ludolf  (1329  ertc.)  1043. 

Drote  Drothe.  Drotede,  udlsl  bei  Ruthe, 
638,  1155,  1336  (S.  727).  - von:  Gott- 
fried, civis  Pattensen. 

Druchtlev  vgl.  Bothmer,  y. 

Drtlbeck,  Drubeke,  nie.  r.  Wernigerode, 
Kloster  236.  — von:  Johann,  convers. 
Wöltingerode. 

Drütte,  Drütte,  Amt  Wolfenbüttel,  638. 

! Ducus,  Ludolf,  civis  Hannover. 

Dudinghe,  Dudighe,  Hartmann  v.,  mil. 

(1317-18)  352,  382,  423. 

Düben,  Dobenc,  Kr.  Bitterfeld,  1025. 
Düngen,  Düngern,  Dugem,  Kr.  Marien- 
borg,  103,  231,  448.  Klein-  573.  — 
pleban.  Heinrich  (1329)  1050.  — von: 
Deneco  u.  Johann,  Ss.  d.  (■{■)  Eberhard 
(1320-21)  516,  517,  637.  Johann  u. 
Ernst,  Brd.  (1322)  667. 

Dunde,  Dhunde,  Tile  v.,  fam.  (1316)  309. 
Dunnensen  ( wohl  Dunsen  od.  Dohnsen), 
Bernhard  u.  Heinrich  v.,  consul.  Alfeld. 
Durkop  (1321)  638. 

Duveleshovc,  die,  bei  Beuchte,  735,  736. 
Duvensyc,  bei  Wohlenhausen,  787. 

E. 

Ebbeken,  Bertold,  S.  d.  Dietrich,  civis 
Hüddessum. 

Ebelingherode,  wüst  bei  Harlingerode,  80. 
Ebergötzen,  Evergotzen,  Kr.  Göttingen, 
638,  1336  (S.  726). 

Eberhard,  Evert,  vgl.  Alten,  v.  — Sor- 
sum, v.  — Brüggon,  y.  — Hildesheim, 
st.  Andr.  canon.  — Jertze,  v.  — 
Küken.  — Lebenstedt,  v.  — Neeste. 
— Prome.  — Quanto,  de.  — Sauingen, 
y.  — Schule.  — Waldeck,  v.  — Wett- 
bergen,  v. 
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Eberholzen,  Eylber-,  Eiber-,  Eberholt- 
husen, Kr.  Gronau,  96,  440,  458,  638, 
753,  1336  (S.  727).  ecclcsia  753.  - ! 
pleban.  Hermann  (1323)  753. 

Eberstein.  Everstene,  romites  ron  (1340) 
1522,  1545.  - Otto  (1310)  31,  (1323- 
27  erw.)  759,  951,  s.  Witwe  Lutgard  v. 
Schladen  (1323)  759,  s.  Ss.  Hermann 
(1310-29)  31,  951,  1025, 1074,  u.  Otto 
(1310)  31,  dann  canon , castus  Hild., 
canon.  Minden,  archidiac.  Elze. 

Ecberg,  Wald  bei  Wedeligerodc,  51. 

Echte,  bei  Osterode.  1511.  — Vgl.  Eichthe. 

Eck,  Sophie  von  der,  monial.  Mar.- 
Magdal.  Hild. 

Eckehard,  r gl.  Anderten,  v.  — Ballen- 
hnsen,  t.  — Brrtckel,  pleb.  — Cimi- 
terium.  — Grasdorf,  v.  - Hahnensee, 
▼.  — Hockeln,  v.  — Hoheneggelsen, 
v.  — Hovederue.  — Knigge.  — Lech- 
stedt, ▼.  — Weide,  v.  der.  — Wer- 
degen. — Wirringen,  villic. 

Eckehardi,  Echardi,  Konrad  (1330)  1118. 

Eckelingewisch,  die,  bei  Egenstedt,  160. 

Eckdsem  s.  Hoheneggelsen. 

Eclef,  Johann,  civis  Hild. 

Eddessem,  Eddesse,  wüst  bei  Machtsum, 
241,  626,  635,  638,  645,  673,  697,  950.  | 
— pleban.  Albert  t.  Peine,  canon.  st. 
Crucis  Hild.  (1331)  1166A. 

Eddinghausen,  Eddinghehnsen,  Kr. 
Gronau,  174,  414,  804. 

Edeler  vgl.  Advocatus. 

Edingerode,  Eddingherode,  teilst  bei  Be- 
merode, 870.  — pleban.  Elias  (1312) 
139.  — von:  Johann,  ciris  Hanno  rer. 

Edzerdingerode  s.  Ktzerd. 

Kgeltn&ras  in  Dedeleben  (1315)  283. 

Egenstedt,  s.  v.  liildesheim,  160,  1196, 
1236.  — die  Eckelingewisch  160. 

Eggeling,  Egeling,  vgl.  Cimiterium.  — 
Dammo,  v. 

Eggelsem  s.  Hoheneggelsen. 

Egidius  v gl.  Adrinopnl.  episc. 

Eichthe,  ob  Echte?  pleban.  Lippold 
(1321)  588. 

Eickhorst,  Ekhorst,  Kr.  Gifhorn , 183, 
1425. 

Eidensen,  Eidenhnsen,  -hosen,  feige  ? 
ob  das  i rüste  E.  bei  Gestorf  Kr.  Springe? 
392.  — von:  die  (1317)  392.  Johann 
fam.  (1313—32)  181  u.  A.,  253A.,  596, 
592,  760,  831,  889,  1057,  1184,  1186. 
1188,  1259. 

Eiern,  Eygem  s.  Eime. 

Eyken,  Dietrich,  civis  Machtsum. 

EUardes,  Eilerdes,  Thileke  u.  Hermann 
(1337)  1443. 


Eylberholthusen  s.  Eberholzen. 

Eileka,  Eleco  r gl.  Minden,  t.  — Olcc- 
manni.  — Wöhle,  v. 

Eilenrode,  Eilnrode,  teilst  bei  Liebenburg, 
1116,  1176. 

Eilenstedt,  Eilstede,  Wedekind  v.,  canon. 
Hild. 

Eilhard  (1317)  414.  - Vgl.  Ahlden,  v. 
— Boneke.  — Dahlum,  nob.  v.  — 
Dötzum,  t.  — Elze,  v.  — Hildesheim, 
st.  Godeh.  abb.,  monach.  — Nette,  v. 
— Rautenberg,  v. 

Eilte,  Kr.  Fallingbostel,  pleban.  Gerlaeh 
Croyt.  beneficiat  Hild. 

Eime,  Eiern,  Eygem,  tr.  r.  Gronau,  638. 
- Hildebrand  ▼.,  monach.,  cellerar. 
Marienrode. 

Einbeck,  Stift  st.  Alexandri  231,  813.  — 
prepos.  tuag  Johann  (1311)  65.  Albert 
dux  Braunschweig  (1319)  468.  — 
deeani:  o.  N.  (1319)  476.  Hermann 
(1324)  808.  o.  N.  (1332)  1274.  — 
ranon.  Winzingerode,  Bertold  t.  (1324) 
799. 

— ron:  Dietrich,  vicar.  Hild.  — Johann, 
monach.  st.  Michael.  Hild. 

Einum,  Einem,  Kr.  Marienburg,  .324, 
1528. 

Eisdorf,  Eystorph,  Eystorpe,  Kr.  Osterode, 
33,  266,  718.  - Alf  t.  (1310)  33. 

Eitzum,  Etzem,  Kr.  Gronau,  753. 

Eixe,  Eyksen,  Kr.  Peine,  1480. 

Ekbert,  Ekbrecht,  r gl.  Amelunxen,  t.  — 
Freden,  r.  — Gremesleve,  v.  — Rhoden, 
t.  — Steneling.  — StSckheim,  t.  — 
Tossem,  t.  — Westfal.  — Wolfen- 
böttel,  t. 

Ekhorst  s.  Eickhorst. 

Ekkem,  unbest.  1336  (S.  730). 

Elbe,  Elvete,  Elvede,  Elbena,  Kr.  Manen- 
burg, 638,  1155,  1336  (S.  728).  Gross- 
1158.  Klein-  1418.  — von:  Arnold 
fam.  (1331)  1158.  Heino  mil.  (1313) 
181  u.  A..  (1334  erw.)  1359.  Heinrich 
fam.  (1336)  1405,  1418.  Hermann 
capellan.  episc.  Hild.  Konrad  fam., 
S.  <L  mü.  Heinrich  (1329-38)  1034, 
1040,  1041,  1051,  1188  A.,  1354,  1359, 
1463,  s.  Fr.  Jutta  r.  Rautenberg  (1329) 
1051.  Konrad,  canon.  st  Crucis  Hild. 
Ludolf  mil.  (1310)  27. 

Elberholthusen  s.  Eberholzen. 

Elbickerode,  Kr.  GSttingen,  Pfarrei 
1156A. 

Elbingehusen,  Elbighehusen,  Albert  ▼. 
(1333)  1326.  — Engelhard  v.,  ricar. 
Hild. 
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ilbingerode,  Elvelincrode  392. 

Cldagsen,  Eldagessen  271,  600, 1152  u.  A., 
1336  (S.  730),  1+79.  der  Honhof  271. 
ecelesia  772,  1288,  1289.  — consules 
915.  — archidiac.  Gunzelin  v.  Ber- 
winkel iun.  (132+)  772.  Volrad  v.  Drei- 
leben (1332)  1287.  — plebani : Lippold 
v.  Steinberg  (1332)  1287  n.  Albert  Hesse 
(1332)  1289. 

Sldingen,  Dietrich  u.  Gebhard  v.,  Brd. 

(1340)  1519. 
ileco  s.  Eileka. 

Ilias,  s.  Witwe  Sophie  T.  d.  Hermann  v. 
Uhrsleben  (1315)  275.  — Vgl.  Edinge- 
rode,  pleb.  — Marienrode,  prior. 
ilie,  Heinrich  u.  T.  Bele  vom  Hans,  cives 
Brannschweig,  s.  Tt  Irmgard  u.  Adel- 
heid monial.  Wöltingerode, 
llisabeth,  Beka,  Bele,  Lize,  Matter  d. 
prior.  Sophie  in  Dorstadt  (1339  erir.) 
1+82.  — Vgl.  Algermissen,  v.  — 
Bleckenstedt,  v.  — Bock  v.  Nordholz. 

- Boneke.  — Cimiterium.  — Dorstadt, 
prior.  — Elie.  — Escherde,  prior.,  v. 

— Gadenstedt,  v.  — Gore,  de.  — 
Hans,  vom.  — Höckelheim,  abb.  — 
Ibbelstede,  v.  — nten,  v.  — Kniestedt, 
v.  — Koch.  — Küken.  — Kruse.  — 
Lafferde,  v.  — Lucklum,  v.  — Monte, 
de.  — Schalksberg,  nob.  r.  — Schwalen- 
berg, com.  v.  — Wilde.  — Wohlden- 
berg,  com.  ▼.  — Wölfingen,  v.  — 
Wülfinghausen,  prior. 

lkershausen,  Konrad  v.  (1340)  1527. 
Hesse  *.  Elze. 

lmede,  Henning  vern  (1333)  1336 
(S.  724). 

Isass  30,  536,  849. 
lvede  ».  Elbe, 
lvelincrode  s.  Elbingerode, 
lvelingherode,  Heinrich  v.,  fam.,  S.  d (|) 
mil.  Walther  v.  Gandersheim  (1311)  77. 
lvenpenning  (1321)  638.  — Dietrich 
civis  Hild.,  s.  T.  Mathilde  monial. 
Derneburg. 

lvershausen,  Elverdeshusen,  Lippold  v., 
fam.  (1321)  588. 

Ivestorpe  ob  Evestorp  Kr.  Linden  ? 
1409. 

lze,  Aulica,  Eleze,  Elce,  Kr.  Gronau, 
287,  638,  1336  (8.  727,  730),  1378.  - 
archidiac.  (allgem.)  338.  Bodo  v.  Hom- 
burg (1316)  338A.  Hoinrich  v.  Hom- 
burg (1327  ertc.)  951.  Otto  v.  Eberstein 
(1327)  951.  — obedientiar.  Burchard 
v.  Ziegenberg  (1316)  338A.  (i ro  un-  j 
richtig  Steinberg  steht).  — pleban. ' 


(allgem.)  Gerlach  (1311—21)  83,  253, 
638,  auch  vicar.  Hild.  Konrad  (1328 
quondam)  978,  dann  inclus.  Witten- 
burg 

Elze,  Ellesse,  Kr.  Burgdorf , 1215.  Swolen- 
stert  u.  ßemencamp  1215.  — rillani 

1215. 

— von:  Bodo  (1331)  1215.  — Dietrich 
(1332)  1280.  - Eilhard  (1321)  638.  - 
Ernst  fam.  (1310-17)  15,  352,  mil. 
(1318)  423,  s.  Fr.  Aldrudis  Bock  v. 
Nordholz  (1317)  352.  - Gerhard  mil. 
(1318-29)  423,  756,  902,  1051.  — 
Hartung  mil.,  Brd.  d.  Gerhard  u.  Emst, 
(1318 — 26)  423,  902.  — Heinrich  fam. 
(1310-14)  15,  97,  218.  - Hermann, 
S.  d.  Emst  (1317)  352.  — Johann  fam. 
(1325)  853.  — Johann,  frater  Dorstadt. 
— Lefgarde,  monial.  Mar.-Magdal. 
Hild.  - Luthard,  Brd.  d.  Bodo  (1331) 
1215.  — Siegfried,  Brd.  d.  Heinrich 
(1311)  97. 

Elzemann,  Johann,  civis  Hild.  Neustadt. 
Embeke  t.  Einbeck. 

Embrun,  archiepitc.  Pastor  (1326—28) 
912,  977. 

Emmerke,  Embreke,  Kr.  Hildesheim,  196, 
222,  638,  814,  1057,  1220.  ecclesia 
196,  950.  — pleban.  Ulrich  Rufus 
(1313  erw.)  196.  — von : Konrad  mar- 
tcalcus,  mil.  (1313-32)  164,  165,  208, 
209,  210,  211,  402,  416,  473,  489,  502, 
563,  718,  1210,  1225,  1253,  s.  Mutter 
Vrcdeken  (1319-20)  489,  502,  s.  Ss. 
Konrad,  Konrad  (1314)  209,  210  u. 
Heinrich  (1314—40)  209,  210,  1336 
(8.  725),  1387,  1480,  1511.  Lucia, 
monial.  Derneburg.  Ludolf,  Brd.  d. 
Heinrich  (1339)  1480. 

Emmcrsleve,  Brand  v.,  fam.  (1323)  735. 
Empne,  Emne,  wüst  wo  jetzt  Gronau, 
218.  — von:  Bertrade  iun.,  monial. 
Derneburg.  Johann  (1326)  913. 
Enekcnrode  s.  Henneckenrode. 

Engelade,  Engheia,  Johann  canon. 
Schüsselk.  Hild. 

Engelbert  vgl.  liothmer,  v.  — Dahlum, 
nob.  v.  — Freden,  v.  — Hardenberg, 
v.  — Holle,  v.  — Ibbelstede,  v.  — 
Lengde,  v.  — Lenthe,  v.  — Medingen, 
v.  — Osnabrück,  episc.  — Stampes- 
torpe,  v.  — Wottbergen,  v. 

Engelberti,  Heinrich,  civis  in  Bekern. 
Engelbostel,  Endelinglieborstelde,  von: 
Brüning,  decan.  Minden.  — Hardoke, 
Brd.  d.  vor.,  mil.,  u.  S.  Johann  fam. 
(1319—29)  473,  1079  A.,  1087.  - 
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Johann,  Brd.  d.  Hardeke  (1319  to.) 
473.  — Ludwig  fam.,  S.  d.  (f)  Johann 
(1329)  1079  A.,  1087. 

Engelerdes,  Winneken  (1340)  1543. 

Engelhard  vgl.  Elbingehusen,  v.  — Kaie- 
berg.  — Söse,  v.  d. 

Engolismensis  Angouleme. 

Equei,  Ludolf,  de  (1321)  638. 

Equord,  Equerde,  Kr.  Peine,  85,  638, 
1155. 

Eremberti,  Heinrich,  civis  Machtsum. 

Erfurt,  Ausstellungsort  234,  — st.  Marie 
canon.  Aldendorf,  Heinrich  v.  (1326) 
912.  Winzingerode,  Bertold  v.  (1324) 
799.  — st  Petersberg  abbas  o.  N. 
(1323)  752.  — st.  Severini  canon. 
Klockgetere,  Heise  (1330)  1133A., 
auch  pleban.  st.  Godch.  Hild. 

Ergestede,  wüst  bei  Lamspringe,  708. 

Erich,  Hermann  v.  (1317)  386. 

— vgl.  Dänemark,  rex.  — Esbeck,  v.  — 
Sachsen,  dux.  — Schaumburg,  com.  v. 

Ermgard  s.  Irmgard. 

Erneke  r gl.  Sauingen,  v. 

Ernem  s.  Arnum. 

Ernst  vgl.  Bleckenstedt,  v.  — Bock.  — 
Braunschweig,  dux.  — Elze,  v.  — 
Escherde,  prepos.  — Hagen,  v.  — 
Hake.  — Halle.  — Hildesheim,  st 
Michael,  prior.  — Ilsede,  v.  — Kissen- 
brtlck,  civis.  — Margarethe.  — Nort- 
heim, ahb.  — Sauingen,  v.  — Stemmen, 
v.  — Stöckheim,  v.  — Wülfingen,  v. 

Erpo  vgl.  Wittenburg,  prior. 

Erzen,  Herbord  u.  Heino  v.,  Brd.,  fam. 
(1330)  1112. 

Esbeck,  Esbeke,  Kr.  Alfeld,  1155. 

— Amt  Schöningen,  594,  902,  1117, 
1331. 

— von;  Erich  mit.  (1321-30)  594,  1117, 
s.  Brd.  Friedrich  fam.  (1321)  594.  — 
Heinrich  u.  Fr.  Margarete  (1321—22) 
626, 646.  — Lippold  fam.,  Brd.  d.  Erich 
(1821-30)  594,  1117. 

Escherde,  Eschorten,  ic.  v.  Hildesheim, 
316,  726,  969,  1336  (S.  729).  Gross- 
507,  519,  613,  638.  Klein-  286,  518, 
519,  636,  638,  1336  (S.  727).  Kirch-, 
Kerecescherte  15.  — civis  Dietrich 
Bufus  (1316-20)  316,  507.  — pleban. 
Jordan  Flos  (1316)  323  A. 

— Kloster  15,  174.  303,  378,  393  u.  A., 
414,  463,  523,  596,  804,  913,  932,  981, 
1050,  1147,  1167,  1474.  — prepos. 
Luder  (1310—11)  15,  44,  414  (1317 
Fälschung).  Ernst  (1315 — 26)  303, 
393,  463,  726,  804,  913.  — priorissa 


Elisabeth  (1315)  303.  — convers. 
Heinrich  v.  Brüggen  (1311)  44.  — 
mag.  coquine  463.  — lito  878. 
Escherde,  r on;  Adelheid  (1329—89  erw.) 
1043,  1506.  — Adelheid,  T.  d.  Johann 
(1310)  22,  23.  — Brüning,  Brd.  d. 
Johann  (1310)  22,  25.  — Dietrich  inil., 
Brd.  d.  mil.  Johann  (1292-1317)  22, 
25,  359,  415.  — Dietrich  fam.,  S.  d. 
Johann  (1321-31)  634,  635  A.,  800  A., 
802  A.,  1185.  — Dietrich  fam.  (1324) 
800A.,  801.  — Elisabeth,  Schw.  d. 
Hugo,  Fr.  d.  Johann  v.  Gadenstedt 
(1317-24)  415,  634,  635 A.,  802  A.  — 
Elisabeth,  T.  d.  fam.  Johann  (1321) 
634,  635  A.  — Frederinde  od.Vredeken, 
T.  d.  Hugo  (1314)  255.  - Gertrud, 
T.  d.  mil.  Johann  (1310)  22,  23.  — 
Hugo  mil.  (1310  -26)  21,  30,  160  u.  A., 
166  A.,  167,  168,  193,  255,  304,  456, 
478,  529,  536,  558,  634,  635  u.  A., 
894,  901 A.,  s.  Fr.  Irmgard  v.  Tossem 
(1313-15)  193,  255,  304,  901  A.  — 
Hugo  mil.,  Vater  d.  Johann  (1318 — 
31)  456,  635  A„  648,  697,  800  u.  A., 

801,  802,  806,  902,  940,  970,  1062  u.  A., 
1184,  1185,  1186.  - Johann  mil.,  Brd. 
d.  Brüning  (1310)  21,  22  u.  A.,  23,  25. 
— Johann  inil.,  Brd.  d.  Ludold  (1292 
—1317)  359,  415.  — Johann  fam., 
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456,  529,  536,  634,  635A.  - Johann 
fam.,  S.  d.  Hugo  (1322-31)  648,  697, 
800  u.  A.,  801,  802,  806,  902,  970, 
1062  u.  A.,  1184,  1185,  1186,  s.  S. 
Johann  (1331)  1185.  - Irmgard.  T.  d. 
mil.  Johann  (1310)  22,  23.  — Ludold 
mil.  (1310-24)  30,  359,  415,  456,  536, 
800A.,  801,  (1325  e,nc.)  849.  - Ludold, 
S.  d.  Hugo  u.  d.  Irmgard  (1314—86) 
255,  529,  536,  634,  635A.,  697A., 
800  A.,  802  A„  901,  1062A.,  1185, 
1186,  1330,  1400.  — Martin  u.  Marga- 
rete, Kd.  d.  Johann  mil.  (1310)  22,  23. 
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25.  — Seiner  od.  Reinhold,  S.  d.  (am. 
Johann  (1321-31)  634,  635A.,  80OA., 

802,  1185. 

Eschershausen,  Kr.  Holztninden,  231.  — 
sacerd.  Heinrich  (1339)  1496. 

Eseke,  Johann,  frater  Dorstadt. 
Esekeshusen,  ob  Essinghausen?  85. 
Esmer,  Lage?  oder  ob  für  Essem?  638. 

der  Kettelkamp  u.  Groneanger  638. 
Espelingerode,  Jan  v.,  mil.  (1311)  91. 
Esperde,  Eversvorde,  Kr.  Hameln,  1336 
(S.  723). 
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ssem,  wüst  bei  Steuer wald,  64,  737, 
1336  (S.  728,  730).  — Vgl.  Esmer. 
:eleri,  Oertnid,  monial.  Mar. -Mandat. 
Ilild. 

rzcm  s.  Eitzum. 

tzerdingerode,  Edzerd.,  reitst  b.  Börssum, 
335,  364,  713,  762,  898A.  cimiterium 
762. 

ufcmia,  Offemia  r gl.  Heiningen,  prior. 

— Ummeln,  v.  — Veltheim,  v. 
veningeredescbe  curia  in  Langenholzen 
1336  (S.  726). 

veningkerode  *.  Everode, 
venscn,  Heben-,  Heberhusen.  Kr.  Alfeld, 
77,  460,  1050,  1227,  1515.  — ton: 
Dietrich  fam.  (1311  — 18)  63,  8«,  448. 
Heinrich  Marcgrcve  v.  (1340)  1515. 
verputzen  s.  Ebergötzen, 
veröde,  Evinge-,  Eveningkerode,  Kr. 
Alfeld,  638,1155,  1336(8.726).  Heger- 
gud  638. 

verold  vgl.  Broistedt,  v. 
verstene  s.  Eberstein, 
versvorde  s.  Esperde. 
vescen,  Evecen,  Evesehen,  Albert  vorn, 
civis  Ilild.,  s.  T.  Mathilde  monial. 
Wöltingerode.  — Hermann  u.  Ss. 
Hermann,  Johann  u.  Hermann,  cives 
Mild.  — Vgl.  Friese.  — Heide. 
Seldenbud. 

vestorf.  Kr.  Linden,  s.  Elvcstorpc. 
vetcnberch,  der,  bei  Harkenbleck,  1436. 

F (vgl.  V). 

aber,  Gerhard,  eivis  Kissenbrtlck.  — 
Hermann  (um  1330)  1153. 
allersleben.  Johann  v.,  civis  Braun- 
sehweig.  — Rudolf  v.,  civis  Braun- 
schweig, s.  Tt.  Adelheid  u.  Gese 
monial.  Dorstadt, 

armsen,  Vennersen,  -sein,  Kr.  Marien- 
burg, 1121.  1122.  1195,  1391.  cimi- 
terium 1195.  tegethof  1195.  — mag. 
curie  Heinrich  frat.  Mar.-Magdal.  Hild. 
(1330)  1122. 

eist,  Ulrich  v.,  canon.  Heiligeustadt. 
eldbergen.  Veltbergbe,  3.  r.  Hildesheim, 
225.  408.  461. 
elii  s.  Salge. 

eltrensis  et  Beluensis  (Feltre  u.  Belluno. 
NorditaL)  episcop.  Gregor  (1325)  850. 
Grazias  (1335)  1382. 
ischbcck,  Arnold  v.,  canon.  Hild. 
landria.  Johannes  de,  civis  Peine, 
löthe.  Vlotede,  Kr.  Gronau,  400,  614. 

— Gross-  431,  449,  467,  1284.  civis 


Hermann  Arsedighc  (1318)  449.  mag. 
curie  Bertold,  convers.  Heiningon 
(1319)  467.  pleban.  o.  N.  (1340)  1535. 

- Klein-  101,  431,  1402. 

Florin,  Floreko  vgl.  Braunschweig,  st. 
Blas,  decan.,' canon.  — Dahlum,  nob. 
v.  — Ncindorf,  v.  — Rasehorn.  — 
Riechenberg,  canon.  — Ummein,  v. 
Flos  *.  Blome. 

Förste,  Vorste,  Vorsete,  Kr.  Hildesheim, 
200,  1480.  Gross-  638,  1220,  1336 
(S.  730).  Klein-  638,  1155,  1336 
(S.  723),  1505,  1506.  — ron:  Bertold 
(vor  1331)  1155.  Konrad  (um  1330) 
1153. 

Forum,  super,  boven  deme  Markede, 
Bernhard,  civis  Eindau.  — Bertold  u. 
Ulrich,  cives  Alfeld. 

Fractis,  Nicolaus  de,  mag.  (1*28)  990. 
Fractor,  Bertold  (1331)  1202. 
Frnnkonberg,  Kloster,  s.  Goslar. 

— Frankenebereh,  Heinrich  fam.  (1313) 
178. 

Frankreich,  rex  Philipp  (1313)  192. 
Franz  vgl.  Perusin.  episc.  — Ramelsloh, 
prepos. 

Frascati,  Ausstellungsort.  198. 
Fredelsloh.  Klostei  480,  686,  1092. 
monial  Adelebsen,  T.  d.  Bodo  v.  (1322) 
686. 

Freden,  Wreden,  Vreden,  Kr.  Alfeld, 
282,  1511.  Klein-  1385,  1484.  - ron: 
Basil  fam.  (1317  30)  407,  431,  1004, 
1128  A.  Ekbert  mil.  (1310)  27.  Engel- 
bert mil.  (1310)  33.  Gerhard  fam. 
(1318)  431,  422,  mil.  u.  Fr.  Woldrade 
(1322)  671.  Konrad  (1332)  1280. 
Lippold,  Brd.  d.  Basil,  (1317-38) 
407,  431.  553.  1004,  1128A.,  1184, 
1186, 1459.  Walther,  canon.  st.  Mauric. 
Hild.,  prepos.  Derneburg. 

Frederadis  (1323)  722. 

Frcderici,  Henning,  civis  Braunschweig. 

- Ulrich  (1333)  1336  (S.  724). 
Frederindis.  -runde,  Vredcken,  Fr.  d. 

Volpert,  lito  Gandersheim  (1327)  953. 
— Vgl.  Apothekers.  — Baumgarten. 
— Emmerke,  v.  — Eschcrde,  v.  — 
Go  wisch,  v.  d.  — Rautenberg,  v.  — 
Tossum,  v. 

Frcuke,  Vrencke,  ron:  Bruno,  canon.  st. 
Crucis  Hild.  — Bruno  mil.  (1311  — 12) 
47,  120.  — Hartung  fam.  (um  1320— 
1339)  577,  1410,  1496. 

Friedrich,  Fritz,  vgl.  Adensen,  v.  — 
Barkefeld,  v.  — Berel,  v.  — Biewende,  v. 
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— Bleckenstedt,  v.  — Bockenem,  v. 
— Bokel.  — Borsum,  v.  — Branden- 
burg, episc.  — Braunschweig,  st  Cyr. 
decan.  — Bremen,  decan.  — Bühne, 
v.  — Bruchmachtersen,  pleb.  — Celle, 
v.  — Dorstadt,  prepos , sneerd..  nob. 
v.  — Esbeck,  v.  — Friese.  — Halber- 
stadt, decan.  — Hehlen,  pleb.  — 
HUdesheim,  st.  Uodeh.  abb.  — Hil- 
wordingerode,  pleb.  — Jeinsen,  pleb. 
— Institor.  — Loth.  — Neindorf,  v. 
— Reingeri.  — Riechenberg,  prepos. 
— Rosenstruck.  — Schulenburg,  v.  d. 
— Schultete.  — Sibbesse,  v.  — Stedere, 
t.  — Vateschilt  — Wendhausen,  v. 
— Wernigerode,  com.  v.  — Winnig- 
stedt v. 

Friese,  Friso,  Vresen,  Adelheid,  T.  d. 
Hermann.  Fr.  d.  Hans  v.  Ingeln  (1340 
49)  1548.  — Arnold,  canon.  st. 
Mauric.  Hild.  — Arnold,  civis  Hild. 
- Bertold  (1333)  1336  (S.  724).  - 
Dietrich,  Brd.  d.  Arnold,  civis  Hild. 
— Dietrich  (1316  enr.)  324.  — Evecen 
Frisonissa  (1331)  1220.  — Friedrich 
mil.  (1323)  736.  762.  - Ilartmann. 
civis  Hild.  — Heinrich  (1317)  414 
( Fälschung ).  — Heinrich  (1321)  638. 
— Heinrich,  Brd.  d.  Johann  u.  Ludolf, 
civis  Hild.  — Hermann  (1340—  49) 
1548.  — Hermann,  civis  Hild.  — 
Johann  mil.  (1314-  28)  236,  762.  1030. 
— Johann  (1321)  638.  — Johann, 
civis  Hild.  — Ludolf,  civis  Hild.  — 
Rudolf,  civis  Hild.  — Vgl.  Winnig- 
stedt v. 

Fritzlar.  Stift  st  Petri  decan.  u.  cantor 
o.  N.  (1325)  848.  — canon.  Oedels- 
heim, Heinrich  v.  (1325—26)  873,  897. 
Riedesel,  Johann  (1325)  828,  848. 
Wcstfal,  Ekbrccht  (1320)  539.  Win- 
zingerode,  Bertold  v.  (1324)  799. 
Fümmelse,  Vymmelsen,  Amt  Wolfen- 
büttel, 233,  239,  694. 

Fuhsc,  Vusena,  I.  Nebenfluss  der  Aller, 
84,  85. 

Fulda  638. 

Fulginensis  (Foligno,  Mittelital.)  episcop. 
Paulus  (1335)  1382. 

G. 

(Gh  = G). 

Gabulensis,  Cabul.  (Gabala,  Syrien) 
episcop.  Thetmar  (1316—31)  314.  446, 
1223. 


Gadenstedt  Goden-,  Guden-,  Godden- 
stede.  Kr.  Peine.  479.  638,  745,  946, 
1155,  1336  (8.  723,  724,  729).  — 
pleban.  o.  N.  (1330)  1120. 

— von:  Adelheid,  T.  d.  Johann  (1321) 

634.  — Bernhard  iun.,  s.  Witwe  Kone, 
lito  st  Crucis  Hild.  (1330)  1118,  1119, 
1120.  — Bernhard  u.  Fr.  Mathilde, 
civcs  Hild.  — Bertold,  S.  d.  Konrad 
(1321)  591.  — Bertold,  S.  d.  Johann 
(1321)  634.  - Bertold  mil.  (1314) 
229.  — Dietrich,  S.  d.  Johann  (1321) 
634.  - Dietrich,  S.  d.  Konrad  (1321) 
591.  — Dietrich  mil.  (1311—30)  52, 
149,  1155.  — Dietrich,  canon.  st 
Blasii  Braunsehweig.  — Elisabeth, 
T.  d.  Johann  (1321)  634.  — Hellen- 
burg n.  Kd.  Heinrich,  Johann,  Adel- 
heid, litones  st  Michael.  Hild.  (1319) 
479.  — Johann  mil.  (1317—36)  415, 
591,  597,  634,  635  A..  723,  725, 

802  A„  1023,  1090,  1253,  1268,  1405, 
1408,  s.  Fr.  Elisabeth  v.  Escherde 
(1317-  24)  415.  634,  635 A.,  802 A.  — 
Johann,  S.  d.  vor.  (1321—35)  634, 
1391 . s.  Ft.  T.  d.  Konrad  v.  Linde  sen. 
(1335)  1391.  — Johann,  S.  d.  Ludolf 
(1333)  1336  (S.  725).  - Konrad  fam. 
(1321)  691.  — Lippold,  canon.  Minden. 
— Ludolf  gen.  Boltcsberg,  mil.,  Brd. 
d.  Johann  mil.,  (1319-  34)  478.  479, 
591,  633,  718,  725.  970,  1023.  1090, 
1336,  1344.  - Ludolf,  S.  d.  Konrad 
(1321)  591.  - Mathilde,  T.  d.  Johann 
(1321)  634.  - Volkmar  fam.  (1323— 
36)  725,  1259,  1387,  1403.  — Wilbrand, 
canon.  st  Mauric.  Hild. 

Galganus  vgl.  AJeriens.  episc. 

Gallberg,  der,  bei  Himmelsthür,  1055. 

Galline,  Konrad,  civis  Braunschweig. 

Gandersheim,  nppidmm  1472.  Aus- 
stellungsort 1044.  — territorium  1044. 

- Stift  218,  622,  795,  943,  946,  953, 

1080,  1103.  hospitale  st.  Marie  57. 
altare  st.  Nicolai  795.  — abbatisse  st 
Marie  inferioris  u.  superioris  192. 
Mathilde  com.  v.  Wohldcnberg  (1310 
-14)  2,  218,  219,  220.  Sophie  (1321 
-27)  622,  813,  943,  946,  953,  1044. 
1080A.,  1103.  — preposite  Adelheid 
com.  v.  Wohldenberg  (1321)  640. 
Sophie  (1327)  943.  Jutta  com.  v. 
Wohldenberg  (1331—32)  1212,  1294  A. 
— decana  Irmgard  (1327)  948.  — 
thesaurar.  Adelheid  (1327)  943.  — 
eanonitse:  Schwalenberg,  Jutta  u. 

Mathilde  v.  (1324)  813.  Wohldcnberg, 
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com.  Jutta,  v.  (1321-26)  620,  893. 

— canonici:  Gerhard.  pleban.  Bilder- 

lahe (1310)  460.  Grubenhagen.  Bern-! 
hard  v.  (1327)  943.  Oldenrode,  Ber- 
told v.  (1338-39)  1468.  Vado, 

Johannes  de  (1327)  943.  — famulus 
Isfrid  (1329)  943.  - lito  953. 

— von:  Bertold  (1317  ertr.)  410.  — 
Bertold,  civis  Hild..  s.  S.  Heinrich, 
canon.  st.  Cracis  Hild.  — Johann, 
canon.  st  Stephani  Mainz.  — Konrad 
mil.  (1319-  39  ) 460.  1502a,  s.  Kd. 
Konrad,  Hermann,  Bertrade.  Richse 
(1319)  460.  — Tile  (1331)  1238.  - 
Walther  mil.  (1311  env.)  77.  s.  S. 
Heinrich  v.  Elvelingerode,  s.  Elv. 
Sandra.  Hermann  v.  (1337)  1431. 
Garbolzum,  Gcrboldessen,  -dissen,  Kr. 
ifaritnburg,  715,  717,  1005,  1490.  — 
von:  o.  N.  (1331)  1202.  Johann  (1328) 
1005.  — Vgl.  Gerboldessen. 

Garmissen.  Gennerdcssen,  -dissen,  Ger- 
mersen, Kr  Marienburg,  638,  745, 
1336  (S.  730).  — von:  Albert  (1323 

- 33)753,  1336  (S.  724).  Arnold  (1317) 
403.  Hermann  sen.  (1317)  352,  s.  S. 
Hermann  fam.  (1311-22)  64,  174, 
352,  360 A„  403,  670.  Johann  (1321) 
<538. 

Garslebutle  ».  Gcrstenbtlttel. 

Gaueelinas  vgl.  Albanens.  episc.  — 
Cardinal. 

Gebhard  rgl.  Barfelde,  v.  — Bortfeld,  v. 
— Bothmer,  v.  — Eldingen,  v.  — 
Hildesheim,  decan.,  st.  Crucis  prepos. 
— Honte,  de.  — Querfnrt,  v.  — 
Rössing,  v.  — Schraplau,  v.  — Wal- 
theri.  — Wernigerode,  com.  v. 
Gebhardshagen,  Hagen,  Indago.  Amt 
Salder,  597,  1137,  1202.  — plcban. 
Konrad  (1312)  139.  Ludolf  (1325) 
837.  — von  s.  Hagen,  u.  Bortfeld. 
Gehrden,  Oerdene,  Johann  v.,  canon.  st 
Mauric.  Hild. 

Geynhusen  s.  Jeinsen. 

Geisiede,  Geysselede,  Dietrich  Vogt  v. 
(1330)  1133,  s.  S.  Heinrich,  canon.  st 
Mauric.  Hild. 

Geitelde,  Gyteldc.  Gctledc,  Ghecleghc, 
ron;  Albert  (1338)  1463.  — Albert 
mag.  (1332)  1267.  — Albert  canon. 
Hild.  — Albert,  frater  hospital.  st 
Johannis  Goslar.  — Albert,  ploban. 
st.  Martini  Brauns<hweig.  — Basil, 
canon.  st  Mathie  Goslar.  — Heinze- 


manu  (1323)  735,  736,  s.  Brd.  Andreas 

u.  Wilhelm,  fam.  (1323)  761.  — Ludolf 
mil.  (1316-18)  294,  419. 

Gelenbeke,  Bach  b.  Goslar,  135,  184. 
Geligehusen,  unbestimmt,  1155. 

Gemona,  Glemona  (Prov.  Udine),  Bona- 
ventura,  de,  der.  Aquilegens.  dioc. 
(1310)  6. 

Gentis  vgl.  Holle,  v. 

Georg  vgl.  Braunschweig,  v.  — Campe, 

v.  — Dingelstedt,  v.  — Wenden,  v. 
Gerbert  vgl.  Steman. 

Gerbertinge,  Heinrich  (1322)  697. 
Gerbodo  vgl.  Sidensnor. 

Gerboldessen  t.  Garbolzum ; oder  sollte 

716,  717,  1490  nicht  doch  Wüstung 
bei  Pattensen  (inzunehmen  sein ? 
Gerburg  vgl.  Borsum,  v.  — Hallermund, 
com  v.  — Hildesheim,  Dämmst  civis. 
— Wohldenberg,  com.  v. 

Gerdekc,  Fr.  d.  Reineke  (1321)  642. 
Gerderad  vgl.  Baumgarten. 

Gerhard  vgl.  Anecampe,  v.  — Berel,  v. 
— Bilderlahe,  pleb.  — Degonhardes. 
— Elze,  v.  — Faber.  — Freden,  v. 
— Gandersheim,  canon.  — Giesen,  v. 
— Gigas.  — Gustedt,  v.  — Haller- 
mund, com.  v.  — Hardenberg,  v.  — 
Hedern,  v.  — Hilbragtinghusen,  v.  — 
Hildesheim,  st  Cracis  decan.,  st  Godeb. 
monach.,  st  Mauric.  canon.  — Hoya, 
com.  v.  — Honroderc,  v.  — Jeinsen, 
v.  — Mahlum,  v.  — Marscallo,  de.  — 
Peperkeller.  — Pöhlde,  prepos.  — 
Querfurt  v.  — Regenstein,  com.  v.  — 
Rostock,  v.  — Schalksberg,  nob.  v.  — 
Schaumburg,  com.  v.  — Schlewecke, 
v.  — Stein.  — Wederden,  v.  — 
Winninghausen,  v.  — Wöhle,  v.  — 
Wohldenberg,  com.  v. 

Gerhardi,  Bernhard,  canon.  st  Johann, 
llild. 

Gerlach  vgl.  Brfiggen,  v.  — Croyt.  — 
Elze,  pleb.  — Hildesheim,  viear.,  st. 
Crucis  canon. 

Oennerdessen  s.  Garmissen. 

Gcrmod  rgl.  Derneburg,  prior.,  monial. 

— Hildesheim,  topogr.  — Seldenbud. 
Gernod  rgl.  Hildesheim,  eives. 

Gemrode,  am  Hart,  Kloster  1358. 
Gerold  rgl.  Deutschland,  Mar. -Magd. 

prepos.  general. 

Gerstcdt  *.  Jerstedt. 

Gerstenbüttel , Garsc- , Garslebutle, 
-buthe,  -butte,  von:  Ludeger  mil. 
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(1323—26)  761.  922.  — Rudolf  mil.  | 
(1326)  922.  - Wedekind  mil.  (1311, 
-16)  61,  82,  91,  103,  Ul,  166A.,  I 
263  A.,  254,  258,  309,  311,  315.  335, 
(1322  - 29  me.)  650,  1099. 

Gertrud,  Gese,  Geseke,  Drude,  Schw.  d. 
vicar.  Hild.  Hermann  (1315)  291.  — 
Vgl.  Algermissen,  v.  — Alvcssen,  v. 
— Arnolding.  — Betheln,  v.  — 
Bleckenstedt,  v.  — Bock  — Bockenem, 
v.  — Bodenrode.  v.  — Cimiterium.  — 
Cramme,  v.  — Derneburg,  monial.  — 
Dorstadt,  nob.  v.  — Escherde,  v.  — 
Eteleri.  — Fallersleben,  v.  — Grimp. 
— Hampc.  — Harboldessen,  v.  — 
Hildesheim,  st.  Mar.  Magd  prior.  — 
Holle,  v.  — Kalme,  v.  — Koch.  — 
Kniestedt,  v.  — Münstedt,  v.  — 
Ohlendorf,  v.  — Olcemanui  — Overoy. 
— Piscina,  de.  — Rasehom.  — 
Rautenberg,  v.  — Rhoden,  v.  — 
Stemmen,  v.  — Torifei.  — Vahlberg, 
v.  — Wedtlenstedt,  v.  — Wehmingen, 
v.  — Wöltingerode,  abbat.,  mag. 
inürm. 

Gcrze,  Gercsen  *.  Jerze. 

Gerzen,  Gerdessen,  dissen,  Heinrich  v., 
fam.  (1311—17)  71  A„  406. 

Gestorf,  -torpe.  Kr.  Springe,  330.  Gross- 
472.  Klein-  232. 

Gioboldehausen,  Geveldehusen,  Kr.  Du- 
derstadt,  270,  315. 

Gielde,  Gylede,  Gilinge,  Kr.  Goslar,  664. 
785.  ecclesia  838.  — plrban.  (allgem.) 
838.  Nicolaus  ( vor  1317)  344.  Hein- 
rich (1325)  838.  — von:  Heinrich 
(1319)  470. 

Giesen,  Ihesen,  Gysen,  n.  v.  Hildesheim, 
265,  688,  1336  (S.  730).  Gross  878. 
cimiterium  878.  — t-o«:  Bertold  mil. 
(1315  erw.)  265.  Bertold  fam.  (1311 
-33)  71,  40«,  1336  (S.  725),  s.  Brd. 
Gerhard  (1311-17)  71,  406  s.  Kd. 
Johann,  Adelheid,  Mathilde  (1311)  71. 
Mathilde,  Schw.  d.  Bertold  (1311)  71. 
Wasmod  (1383)  1336  (S.  725). 

Gifhorn,  1519.  — Arnold  v.,  civis  Goslar. 

Giften,  Ghiftene,  Kr.  Hildesheim,  21, 
22  u.  A.,  28,  25,  322,  638,  771,  871, 
894,  940,  1110,  1131,  1226,  1248, 
1503. 

Gigas,  Gerhard  u.  Ss.  Gerhard,  Ulrich 
u.  Konrad,  cives  Braunschweig. 

Gillersheim,  Gyldcrcesen,  Ghilderikissen, 
Kr.  Osterode,  315,  718. 


Gilten,  Ghiltene,  Bodo  v.,  fam.  (1310)  23. 
Gilzum,  Gilsem,  Ludeger,  S.  d.  (-J-)  Hein- 
rich v.  (13&3)  1336  (S.  725). 

Giseco,  r gl.  Bothmer,  v.  — Nauen,  v. 
Gisela,  vgl.  Laatzen,  v.  — Plesse,  nob.  v. 
Giselbert,  r gl.  Amcluuxborn,  abb.  — 
Goslar,  v.  — Holstein,  v. 

Giseier,  vgl.  Hademstorf,  v.  — Homburg, 
abb.  — Minden,  v. 

Gisseldrudcn,  Dietrich,  civis  Hild.  Neu- 
stadt. 

Gytelde  t.  Geitelde. 

Gitter,  Githere  *.  Salzgitter. 

— von:  Ludolf,  Hildebrand,  Hartbert  u. 
Johann,  Brd.  (1340)  1520.  — Hilde- 
brand u.  Fr.  Elisabeth  v.  Kniestedt 
(1340)  1524. 

Gladebeck,  Glathbeke,  Johann  v.  (vor 
1331)  1155. 

Gleidingen . Gledinghe , bei  Sarstedt, 
123,  1172,  1475.  ecclesia  st.  Gertrudis 
861,  1172.  — pleban.  Heinrich  (1325) 
861.  — von:  Johann,  pleban.  Hild. 
Neustadt. 

Glemona  s.  Gemona. 

Glisberg.  Heinrich  v.,  mil.  (1327  i 964, 
s.  S.  Johann  canon.  Hild,  archidiac. 
Denstorf. 

Glockengiesser,  Klockgeter,  Hildebrand 
(1330)  1133  A.,  s.  S.  Heise  pleban.  st. 
Godeh.  Hild.,  canon.  st.  Severini 
Erfurt.  — area  des  1336  (S.  728). 
Glosa,  Meinhard,  canon.  Mar.  - Magd. 
Schtlsselk.  Hild. 

Glüsing,  -gesehen,  Dietrich,  Johann, 
Bertold,  Heinrich  u.  Hermann,  fam. 
(1312-16)  106  , 332.  — Johann 

Dietrich,  Heinrich  u.  Hermann,  cives 
Hild. 

Gobelo  vgl.  Mainz,  st.  Johann,  cantor. 
Godehard.  Heinrich,  fam.  (1320)  530,  543. 

— vgl.  Hildesheim,  st  Godeh.  frater. 
Godekcn,  Goddeken,  Henning  (1326) 

1398.  — Johann  (1336)  1418. 
Godenstede  s.  Gadenstedt 
Godesmann,  Heinrich, civis  Hild.  Neustadt. 
Gödringen,  Gode-,  Godderinge,  Kr.  Hil- 
desheim, 253,  430,  638,  670,  671,  833, 
919.  — civis  Heinrich  v.  Oclsburg 
(1318)  430. 

Göttingen  895,  1133  A.,  1511.  Geld 
895.  — von:  Heinrich,  canon.  Mar.- 
Magdal.  Schtlsselk.  Hild.  Johann,  civis 
Hild.  Johann  (1337)  1431. 
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Goltern,  Goltorne,  von:  Arthus  (1311) 
50.  — Dietrich  fam.  (1311)  50.  — 
Dietrich,  S.  d.  Arthus  (1311)  50.  - 
Heinrich,  monach.  st.  Godehard.  Hi'd. 
— Hugo  mil.  (1311-20)  50,  542,  544, 
545.  — Johann,  S.  d.  Hugo  (1311 — 21) 
50,  638.  — Johann  mil.  (1311)  50,  s. 
Witwe  Jutta  v.  Meienberg  (1320) 
547.  - Ludolf,  S.  d.  Arthus  (1311) 
50.  — Ludolf  mil.,  Br.  d.  Johann  u. 
Dietrich  (1311)  50. 

Goltsmet,  -smed,  Johann,  eins  Hild. 
Gore,  Konrad  de,  s.  Fr.  Elisabeth  u.  T. 

Elisabeth,  cives  Alfeld. 

Gos,  Heinrich,  monach.  Loccum. 

Gose.  Üosa,  Lippold  v.  der,  fam.  (1311 
— 12)  91,  141. 

Goslar,  Stadt  19,  103,  179,  206,  250, 
584,  701,  747,  816,  1257,  1276,  1305, 
1310,  1319  u.  A„  1322,  1348,  1418, 
1454,  1520,  1522.  Ausstellungsort  19. 
Währung  399,  409,  1042.  Maass  399. 
Bier  1061.  Stadtmauer  679.  Königs- 
brücke 80.  Kramcrgilde  879. 

— advocati,  Vogtei  675,  865,  930,  1161. 
Siegfried  v.  Praghe  (1329)  1038. 

— Kat  36,  39,  72,  142,  190,  308,  494, 
496,  522,  624,  664,  668,  679,  873,  927, 
1109,  1213,  1242,  1257,  1300  u.  A., 
1305,  1319  u.  A.,  1348A.,  1371,  1372, 
1386,  1388,  1416,  1429,  1468,  1478, 
1494,  1530,  1537.  — consistorium 
1416.  — notar.  Johann  v.  Derenburg, 
rcctor  cap.  st.  Barthol.  (1330)  1109. 

— ritt*  19,  190,  386,  494,  679,  955, 
1241,  1257,  1268. 

Barninghausen,  Johann  v.  (1338—39) 
1468. 

Barum,  Johann  u.  S.  Hcrzo  (1312)  141. 
Bodeker,  Hennann  (1320)  522. 
Coopm&nn,  Widego  (1337)  1426. 
Dörnten,  Albert  v.  (1340)  1530. 

— Bernhard  (1311-29)  94,  1038. 

— Dietrich  (1311-39)  94,  135,  184, 
1478. 

— Heinrich  (1311—29)  94,  135,  184, 
1038,  s.  Oheim  Heinrich  (1311)  94. 
— Hermann  (1311—40)  94,  135,  184, 
1530. 

Gifhorn,  Arnold  v.  (1329)  1038. 

Jerze,  Siegfried  v.  (1312)  141. 

Lewe,  Johann  v.  (1312)  148,  s.  Brd. 

Heinrich  (1312-29)  148, 1037,  1038. 
— Johann  v.,  iun.  (1331-39)  1157, 
1478. 

— Ulrich  v.  (um  1316)  805. 


Nauen,  Burchard  v.  (1336)  1404. 
Paschedach,  Johann  (1312)  141. 
Schap,  Siegfried  u.  Siegfried,  Brd. 
(1338)  1460,  ihr  Brd.  Konrad  (1332 
-38)  1268.  1460. 

Schelepeper,  Konrad  (1330)  1123. 
Sehlde,  Ludwig  v.  (1337)  1433. 

Trost,  Konrad,  S.  d.  Johann,  (1317) 
385. 


— archidiacon.  1418.  Lippold  v.  Stöck- 
heim  (1311-34)  16,  508,  763,  838, 
1364  u.  A.,  1454,  (1336  erw.)  1418. 
Dietrich  v.  Stöckheim  (1336)  1418. 


— A.  Domstift  st.  Simonis  et  Jude,  st. 
Mathie,  61,  190,  250,  292,  388,  419 

u.  A.,  439,  526,  546,  585,  899,  1176, 
1291,  1349,  1446,  1514.  - vicedom. 
31 A.  — prepos.  Propstei  118,  585, 
587.  Gerhard  v.  (Juerfurt  (1311  — 12) 
61,  118.  Heidenreich  (1314)  228. 
Dietrich  (1321)  585.  decani:  190. 
Ludolf  (1312)  137.  Anno  (1318—38) 
419,  439,  1454.  — scolast.  Konemann 
(1310)  16,  (1318  «ne.)  419.  Anno  v. 
d.  Gowisch  (1827)  959,  968.  Arnold 
(1329)  1038.  - canonici:  137,  1291, 
1514.  Dietrich,  pleban.  Lutter  (1312 
-18)  141,  385,  419.  Geitelde,  ßasil 

v.  (1318  erw.)  419.  Goslar,  Dietrich 
v.  (1331)  1216,  auch  canon.  st.  Crucis 
Hild.  Gowisch,  Anno  v.  d.  (1312) 
141.  Insula,  Volmar.  de  (1338)  1454. 
Johann  quond.  prepos.  Wöltingerode 
(1317)  399.  Johann,  pleban.  Immen- 
rode (1317)  385.  Kegel,  Heinrich 
(1337)  1433.  Kuiestedt,  Konrad,  v. 
(1340)  1524.  Loc  . . . (1336)  1418. 
Mansfeld,  Dietrich  v.,  mag.  (1338) 
1454.  Ührde,  Reiner  v.  (1318)  419. 
Volkmar,  pleban.  st.  Jacobi  (1316—29) 
326,  342,  1038.  — vicarii  1291. 

— B.  Deutsch-Ordens- Haus  1,  277,  532, 

533.  — commcndator:  Weremboldus 
(1314)  250.  Gebhard  v.  Bortfeld  (1333) 
1333.  — fratres:  Bortfeld,  Gebhard  v. 
(1333  - 38)  1300  A.,  1302,  1454. 

Cramme,  Burchard  v.  (1317)  355. 
Geitelde,  Albert  v.  (1338)  1454. 

— C.  Frankenberg:  111,  112,  296,  353, 
366,  368 A.,  380  u.  A.,  387,  396,  437, 
508  u.  A.,  624,  679,  842,  892,  905, 
927,  937  u.  A.,  954,  1143,  1165, 
1205.  — prepos.  Alexander  (1310 — 14) 
16,  249.  — moniales  296. 


— Juden  873. 


— Stifter  u.  Klöster  1322. 
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Goslar  — Gripeshope. 


— D.  Georgenberg:  188,  254.  511,  553 
u.  A.,  677,  1194,  1231,  1362,  1520.  - 
prepoa.  Burehard  (1329)  1038.  Konrad 
(1334)  1362. 

— E.  Neuwerk:  297,  602,  736,  1364 
u.  A.,  1501.  — prepoa.  Dietrich  (1310 
-12)  16,  141.  Ulrich  (1336)  1418. 

— F.  Petersberg:  16,  287,  333,  334,  664, 
879.  — prepoa.  (allgem.)  647.  Propstei 
287.  Johann  v.  Dreileben  (1310—16) 
16,  287,  334.  Otto  com.  v.  Wohlden- 
horg  (1320)  504.  — decan.  Johann 
(1310)  16.  — canon.  Keiner  (1323) 
762. 

— Kirchen:  pleltani  1456. 

— Dom  190. 

— Cosme  et  Dam.,  Marktkirche,  pleban. 
Arnold  (1331)  1160,  1177. 

at.  Jacobi  1364  u.  A.  — pleban. 
Volkmar  (1313  - 29)  178.  180,  181,  250 
u.  A.,  254,  326,  342,  1038,  auch  notar. 
episc.  Hild.,  canon.  st.  Mathie  Goslar. 

— at.  Stephani  pleban.  Burchard  (1336) 
1418. 

— Kapellen:  st  Bartholomei  1109. 
rector  Johann  v.  Dorenborg  (1330) 
1109  auch  notar.  consul.  — st.  Marie 
1446.  rector  Gottfried  (1331)  1161, 
1177.  — st.  Martini  1363.  — st.  Viti 
rector  Dietrich  (1334)  1352. 

— Hospital,  neues,  80,  179,  1535. 

— von:  Albert  (1322  — 24)  692,  811, 
dann  vicar.  Hild.  — Bertold,  frat. 
Minor.  Hild.  — Dietrich,  decan.  st. 
Joh.  Hild.  — Dietrich,  canon.  st  Orucis 
Hild.,  st.  Sim.  et  Jud.  Goslar.  — Gi- 
selbert, Br.  d.  Albert  (1322  —24)  692, 
811,  dann  vicar.  Hild.  — Johann  (1321) 
638.  — Johann  der.  (1331-34  ) 1187, 
1352,  auch  capellan.  episc.,  vicar.  Hild., 
eapell.  Derneburg.  - Konrad  fam.  (1311 
-14)  61,  128,  141,  236.  - Nicolaus 
gen.  Gustos  (1324—25)  781,  837.  — 
Ollgardis  (1314  -31)  248,  1204. 

Gosroldus  vgl.  Mainz,  notar.  arcliiep. 

Gottesritter  661,  662. 

Gottfried,  Godeco  vgl.  Bodenrode,  v.  — 
Braunschweig,  st  Egid.  abb.  - Derne- 
burg. pistor.  — Drothe,  v.  — Goslar, 
cap.  st.  Marie  rector.  — Helle.  — 
Insula,  de.  — Lengde,  civis.  — Minden,  ’ 
episc.  — Oppershausen,  rect.  eccl.  — 
Physicus.  — Verden,  st.  Andr.  canon. 
— Wtirzburg,  episc.  — Ziegenhain,  v. 

Gottschalk  vgl.  Cramme,  v.  — Plesse, 
nob.  v.  — Sack,  vom. 


! Gowisch,  Gowiscbe.  Gowish  602,  1211. 
Ausstellungsort  602.  — von  der:  die 
(1315)  292.  - Albert  rnil.  (1310)  1. 
(1312  erw.)  118.  — Albert,  S.  d. 
Hermann  (1312  — 28)  124,  1018.  — 
Anno  canon.,  scolast.  st  Sim.  et  Jude 
Goslar.  - Arnold  fam.  (1310)  13.  — 
Arnold  mil.  (1322  - 26  ) 665,  701,  901. 
— Bertold  fam..  S.  d.  Hermann,  (1311 
-28)  61,  124,  1018.  - Heinrich  mil. 
(1310)  13.  — Hermann  mil.,  Brd.  d. 
Albert  mil.  (1310  -27)  1,  40,  118,  124, 
335,  584,  701,  774,  863,  901,  943  u.  A„ 
— Hermann,  S.  d.  vor.  (1328 — 39) 
1018,  1502.  — Johann  fam.  (1310) 
13.  - Irmgard.  T.  d.  Volkmar  (1326) 
901.  — Siegfried,  S.  d.  Hermann  (1328) 
1018.  — Volkmar  mil.  (1314—38) 
238,  536,  602,  901,  1344  u.  A„  1451, 
s.  Fr.  Fredeken  (1326)  901. 

Gradensis  (Grado,  Vcnetien)  patriarcha 
Dominicas  (1318—25)  452,  453,  850. 

Gradu,  de,  *.  Treppe,  v.  der. 

Grafelde,  Grafle,  Kr.  Alfeld  638,  1155, 
1336  (8.  726,  727,  728). 

Grafhorst,  Gravenhorst,  Amt  Vorsfelde, 
1174,  1175.  Wald  Sünder  1174. 

Grammont,  Mons  Geraldi,  Belgien,  Kloster 
st  Adriani  154. 

Grandimontensis  ordo  192. 

Grasdorf,  Gravestorp  97A.,  377,  773,  861, 
1144,  1377,  1474.  capclla  b.  Marie 
1144.  — sacerd.  Ludeger  scn.  u.  iun. 
(1319  erw.)  461.  Konrad  (1321)  588. 
Johann  (1325)  837.  — von:  Konrad  u. 
Witwe  Gisela  v.  Laatzen  (1311 — 23) 
53.  54,  374,  377,  569,  734,  1139,  ihre 
Kd.  Eckehard  (1311—20  ) 53,  54,  374, 
377,  569,  Heinrich  (1311)  53,  54, 
Hermann  (1317  - 30)  374.  377,  569, 
734,  1139,  Heseka  (1317-20)  377, 
569,  Johann  u.  Konrad  (1317—30) 
377,  569,734,  1139,  Ludolf  (1311— 17) 
53,  54,  377. 

Grashof  u.  Grasbleck  in  Ilomesleve  424. 

Grave,  Amt  Ottenstein,  794. 

Grawerock  (1321)  638. 

Greene  1528.  Wigerdeshagen  bei  1528. 

Gregorius  r gl.  Feltrensis  episc.  — Päpste. 

Gremesleve  Ekbert  u.  Konrad  v.,  Brd., 
fam.  (1826-32)  899,  1256. 

Grovenalveshagen  s.  Stadthagen. 

Grifen,  AVesseken  (1340)  1526. 

Grimp  od.  Grinop,  Gertrud  u.  Hermann 
(1321)  638. 

Grip,  Heinrich,  pleban.  Stadthagen. 

Gripeshope,  Dietrich  v.,  mil.  (1321)  623. 
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Gronau,  Gronove,  218,  398,  448,  475, 
523,  590.  753,  846,  1036,  1472,  1449, 
1522.  advocat.  episc.  1449.  coniules 
1036,  1449  ecclesia  523.  — pleban. 
(allgem.)  981.  Heinrich  (1318  - 20) 
421,  523,  quondam  u.  canon.  st  Crucis 
Hild.  ,i.  Hild.  — von:  Johann,  scolast. 
st.  Johannis  Hild.  Jordan  cler.  (1337) 
1440. 

Grone  angcr,  de,  in  Esmer  638. 

Gronenberch,  Nandwich  fam.,  S.  d.  Nand 
wich  (1311—24)  64,  811. 

Gronstede,  i eilst  b.  Gustedt,  1029,  1030. 

Groseau,  bei  Malauei'ne,  Südfrankr.,  Aus- 
stellungsort 136. 

Grossitanus  (Grosseto,  Mittelital.)  episcop. 
Angelus  (1385)  1382. 

Grotebrake,  b.  Wülfel  u Laatzen  zu 
suchen,  818,  819. 

Groven,  Luder,  Bauer  in  Semmenstedt, 

Grube,  Bertold  u.  Ludemaun,  Brd.,  cives 
Braunschweig.  — Henning,  civis 
Braunschweig,  s.  Tt.  Hanna  u.  Ode  I 
monial.  Derneburg. 

Grubenhagen,  Bernhard  v.,  canon.  Gan 
der, heim.  — Otto  v.,  frater  (1331) 
1202. 

Gruelhod,  Albort,  civis  Hameln. 

Grusere  od.  Grucere,  Johann  (1336—  40) 
1398,  1536. 

Gudenstede  s.  Gadenstedt 

Günther  r gl.  Bartensieben,  v.  — Isernc- 
knoke.  — Kcferberg,  com.  v.  — 
Schwarzburg,  com.  v. 

Güldene  hove  bei  Jeinsen  935. 

Gunsleben,  Gunneslevc,  Kr.  Oschers- 
leben,  87. 

Gunzelin  e gl.  Bartensieben,  v.  — Barke- 
feld, v.  — Berwinkel,  v.  — Lengde, 
v.  — Seriptor.  — Wanzleben,  v.  — 
Wolfenbüttel,  v. 

Gustedt,  Gustede,  Kr.  Marienburg,  887, 
929  u.  A.,  1068,  1150,  1325,  1366, 
1379.  — mag.  curie  Liborius  frater 
Derneburg  (1333-37)  1325,  1352, 

1411. 

— von:  die  (1330)  1116.  - Brd.  (1334) 
1359.  — Adelheid,  T.  d.  Johann 
(1323)  750.  — jBruno  u.  Daniel,  Ss. 
d.  Johann  (1329)  1073,  1076.  — 
Gerhard  inil  (1311—28)  42.  302,  311, 
750,  1029.  s.  S.  Gerhard  fam.  (1328 
—30)  707,  750,  1029,  1150.  — Ger- 
hard fam.,  S.  d.  Johann  (1323 — 28) 


750,  952,  1029,  1030.  — Heinrich  fam  , 
S.  d.  Gerhard  (1323)  750.  — Heinrich, 
S.  d.  Johann  (1329)  1073,  1076.  — 
Hermann,  S.  d.  Gerhard  (1323—36) 
750,  1405.  — Johann  mil.  (1316—28) 
311,  464,  534,  553,  750,  952,  1029, 
1030,  s.  Fr.  Jutta  (1327)  952.  - 
Johann  fam..  S.  d.  vor.  (1329)  1073, 
1076.  — Johann  fam.,  S.  d.  Willikin 
(1310-29)  20,  688.  693,  1073,  1076. 

- Irmgard,  T.  d.  Gerhard  (1323)  750. 

— Jutta,  T.  d.  Johann  (1323)  750.  — 
Jutta,  monial.  Derneburg.  — Ludolf 
fam.,  S.  d.  Johann  (1323 — 28)  750, 
1029,  1030.  — Margarete,  T.  d.  Ger- 
hard (1323)  750.  - Raze,  S.  d.  Ger- 
hard (1323-36)  750,  1405.  - Rotger, 
S.  d.  Johann  (1329)  1073,  1076.  - 
ltotger,  S.  d.  WiUikin  (1310)  20.  — 
Willikin  mil.  (1310)  20,  (1322  erir.) 
688,  693.  - Willikin  rail.  (1329)  1073. 
1076.  - Willikin  fam.,  S.  d.  Johann 
(1329)  1073,  1076. 


II. 

Habighorst,  Havechorst,  Kr.  Celle,  1014. 

Hachem,  Iiacchem,  wüst  bei  Bockenem, 
7,  731.  ecclesia  7,  731.  — pleban. 
(allgem.)  1444.  Brunsterus  (1310) 
10  — von:  Dietrich  (1310)  7. 

Hachmeystcr,  dominus  (ertc.  1331)  1155. 

Hackenstedt,  Haveken-,  Havickenstede, 
Kr.  Marienburg,  122,  802,  432,  667, 
962, 1325,  1355, 1422.  ecclesia  1365.  - 
mag.  curie  Johann  frater  Derneburg 
(1333-37)  1325,  1422. 

Haddeshusen,  wüst  bei  Brunkensen, 
638.  - quidem  (1321)  638. 

Hadebere  s.  Heudeber. 

Hademstorf,  Hademestorpe,  Giseier  v„ 
mil.  (1310)  23. 

H&mischhausen.Heimnescinghehusen.Är. 
Springe,  1316,  1317. 

Haen  s.  Laen. 

Hänigsen,  Honinghescn,  Kreis  Burgdorf, 
1298. 

Hagen,  Indago,  castrum  *.  Gebhards- 
hagen. — ron,  do  Xndagine:  Albert 
fam.  (1316)  309.  Burchard  mil.  (1326 
—32)  917,  1256.  Ernst  canon.  Hild., 
archidiac.  Alfeld.  Heinrich  (1319) 
473.  Heinrich,  consul.  Hannover. 
Mathilde,  monial.  Dorstadt.  — Vgl. 
v.  Bortfeld. 
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Hahndorf  — H&llermund. 


Hahndorf,  Haneudorpe,  Kr.  Goelar,  354. 

Hahnensee.  Hancnse,  Eckehard  v.,  fam. 
(1329)  1063. 

Hainhol/.,  Wald,  405. 

Hake,  Arnold  fam.  (1328)  1001,  s.  Ilrd. 
Dietrich  fam.  (1323  - 37)  725,  1001, 
1442,  s.  Fr.  Jutta  v.  Alten  (1337) 
1442.  - Ernst  mil.  (1317  -29)  382, 
577,  1089.  — Johann,  civis  Braun-  . 
schweig.  — Stephan  (1328)  1006. 

Hakenhof,  der,  in  Rheden  463. 

Hakenstedt,  Heinrich  v.,  canon.  Mer- 
seburg. 

Halberstadt,  Stadt  816.  Aus- 
stellungsort 14,  118,  206,  373,  483, 
595,  599,  685,  798,  991.  - Rat  793. 

— diocesis  424,  674,  1123,  1518.  - 
clcrus  1518. 

— Stift  118.  — epiecopi:  Hermann 

v.  Blankenburg  (1321—31  ertr.)  589, 
1169.  Albert  L (1310-24)  24,  40, 
48,  125,  206,  446,  595,  798,  816. 
Albert  II.  (1328)  991.  Giselbert  v. 
Holstein  (1334)  1341.  — capellan. 
episc.  Johann  v.  Soinmerschenburg, 
decan  st.  Bonif.  (1311)  40.  — capi- 
tulum  206,  469,  484,  599,  991.  — 
prepoeiti  (allgem.)  1453  Gerhard  v. 
Querfurt  (1310  12)  10,  61,  118,  140. 
Heinrich  (1313  - 28)  206,  991.  - 
decani:  Friedrich  (1313)  206.  Hei- 
denreich (1328)  991.  — camerar. 

Werner  v.  Wanzleben  (1322)  677.  — 
cellerar.  Amt  599,  Otto  com.  v. 
Wohldenberg  (1312)  140,  dann  episc.  I 
Hild.  (1321  quondam)  599.  820.  Lud- 
wig v.  Wanzleben  (1325)  820.  — 
portarius  Johann  v.  Droileben  (1311) 
40.  — canonici : Blankenburg,  Her- 
mann v.  (13241  793.  Braunschweig, 
dui  Albert  (1323)  761,  dux  Ernst 
(1328  - 29)  975,  1084,  auch  canon. 
Hild.  Hohnstem,  Dietrich  v.  (1328) 
1009.  Piscina,  Werner  de  (1315)  277. 
Guerfurt,  Siegfried  v.  (1310)  14.  Rau- 
tenberg, Basil  v.  (1331)  1166.  Re- 
genstein, com.  Siegfried  v.  (1320)  526, 
auch  canon.  Hild.,  Magdeburg.  Schaum- 
burg, com.  Gerhard  v.  (1329  — 32) 
1057,  1071,  1077,  1262,  auch  canon. 
Hild.,  Minden.  Valkenstein,  Burchard 
v.  (1310)  10.  Wanzleben,  Werner  v. 
(1317)  373,  Ludwig  v.  (1325)  820, 
dann  cellerar.,  auch  arcliidiac.  Wcdder- 
stedt,  Wcdder,  Heidenreich  (1323); 
708.  Winnigstedt,  Konrad  v.  (1317) 1 


373.  Wohldenberg,  com.  Hermann  v. 
(1310  -26)  7,  10,  354,  863,  893,  898 

u.  A.,  900.  Ziegenberg,  Burchard  v. 
(1310)  10.  — vicar.  perpet.  mag.  Otto 
(1310)  10. 

— st  Bonifacii  685.  — decan.  Johann 

v.  Soinmerschenburg  (1311-22)  40. 
685,  auch  capellan.  episc.  — canonici: 
Johann,  pleban.  Reinstodt  (1310 — 22) 
5,  8,  9,  119  u.  A.,  677.  Sehlde,  Johann 
v.  (1327)  941. 

— st.  Marie  decan.  Dietrich  (1324— 25) 
781,  837.  — canon.  Sargstedt,  Ludolf 
v.  (1322  ) 677. 

— st.  Pauli  949.  — prepoi.  Heinrich 
(1332)  1274. 

— Predicatoruin  prior  o.  N.  (1319) 
486.  — lector  Johann  (1331)  1202. 

— st.  Nicolai  1304,  1368. 

Halboldesscn  *.  Harboldessen. 

Halchter,  Halichtern,  Amt  Wolfenbilttel, 

535. 

Halle,  auf  der,  Haitis,  de:  Dietrich,  civis 
Hild.  — Dietrich  (um  1330)  1153.  — 
Ernst  (1333)  1336  (S.  725). 

HalleDdorf,  Hollen-,  Hcdclendorpe,  ie.  v. 
Wolfenbilttel,  638,  645,  1336  (S.  729). 

Hallensen,  Hermann  v.,  consul  Alfeld. 
Hallermund,  Halremund,  -munt,  teilet  im 
Deister,  Ausstellungsort  1385,  1453.  — 
rector  capelle  Jordan  sacerd.  (1318) 
456. 

— comitee  von:  (1334)  1357,  (1340) 

1522.  - Gerhard  sen.  (1292-1332) 
52,  53.  54  u.  A..  75,  76,  274.  321, 
323,  326,  342,  359,  362,  416,  462,  472, 
475,  500,  543  A.,  590,  620,  621,  640, 
759,  760,  784.  809,  884.  885,  894, 
915.  1184,  1186,  1248,  s.  Fr.  Oerburg 
(1317  - 24)  362,  475,  590,  784.  — 
Gerhard  iun.,  S.  d.  vor.,  (1292—1336) 
54  u.  A.,  75,  76,  271,  274,  359,  472, 
512,  530,  600.  620,  621,  640,  784,  809, 
847,  884.  885,  894,  1405,  s.  Fr.  Elisa- 
beth (1315-20)  271,  274,  512.  — 
Heinrich,  S.  d.  Gerhard  sen  . (1324 — 
37)  784,  885.  1430.  - Jutta  u.  Kuni- 
gunde, Tt.  d.  Gerhard  sen.,  (1311) 
76.  — Ludolf,  S.  d.  Gerhard  sen. 
(1311-  um  1340)  52,  75,  76,  326.  342. 
472,  500.  784,  885,  1430,  1547.  — 
Otto,  canon.  Hild.,  u.  Otto,  Ss.  d. 
Gerhard  sen..  (1311-24)  76,  784.  — 
Otto,  S.  d.  Gerhard  iun.,  (1324)  784.  — 
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Wilbrand,  s.  Witwe  Adelheid  (1315— 
20  ) 271,  543 A.  — Wilbrand,  S.  d. 
Gerhard  ian.  (1324)  734. 

H&lrespringhe  s.  Springe. 

Hamburg,  Ausstellungsort  1821.  — civia 
Johann  r.  Remstedt  (1323)  738.  — 
ecclesia  1321.  — prepos.  Erich  com. 
v.  Schauinburg  (1328  —33)  992,  1059, 
1071,  1077,  1216,  1321,  1454,  1472, 
auch  elect  Hild.  — Predicator.  prior 
o.  N.  (1319)  486. 

Hameln.  Quernhamelen,  Stadt  1440.  - 
cicea  1440.  Albert  Gruelhod  (1335) 
1393.  — st.  Bonifucii  857,  1440.  prepoa. 
Widekind  y.  Ohsen  (1325)  370,  auch 
canon.  Minden,  canon.  Johann  r.  j 
Bassum  (1323)  977,  auch  canon.  st. 
Crucis  Hild.  — August  -Eremiten  1440, 
1457.  — von:  Alebrand  u.  Alexander,! 
monachi  Marienrode. 

— vgl.  Hohenhameln. 

Hampe,  Gertrud,  monial.  st.  Mar.-Magdal. 
Hild 

Hanendorpe  *.  Hahndorf. 

Hanense  s.  Hahnensee. 

Hankensbüttel,  Kr.  Isenhagen,  1008. 
ecclesia  945. 

Hannover,  Honovere,  Stadt  501,  569, 
1400,  1516.  Ausstellungsort  149,  509, 
919,  1063.  Altstadt  1377.  Währung 
365,  569,  638,  803,  861,  924,  1062, 
1126,  1336  (S.  723,  730),  1436,  1496. 
Haus  der  Predicat.  Hild.  442.  — Rat, 
eontulea : 25,  74  u.  A.,  374,  375,  442, 
672,  734,  818  A.,  919,  1271,  1439. 
Indagine,  Ifeinric.  de ; Lapidca  domo, 
Helmold,  de;  Lucekcn,  Dietrich;  Neu- 
stadt, Konrad  v.;  Oesselse,  Arnold  v.; 
Rinteln,  Hermann  v. ; Scharrel,  Arnold 
v.;  Seldenbut,  Hermann;  Teze,  Bur- 
chard;  Tureke,  Dietrich;  Woltmann,  ] 
Waremanu  (1310)  25.  — cicea:  390. 
Anderten,  Heinrich,  Dietrich,  Albert, 
Volkmar,  Johann.  Eckehard.  Helmold, 
Konrad  u.  Heinrich  v.,  8s.  d.  Adelheid 
(1329)  1079  u.  A.  Bock,  Johann  (1325) 
870  u.  A.  Burgdorf,  Hermann  v.  (1325  ! 
—30)  818,  1062,  1063,  1U79.  1139. 
Ducus,  Ludolf  (1318  ertc.)  442.  Edinge-  , 
rode,  Johann  v.  (1329 — 36)  1062,  1334,  I 
1400.  Hildesheim,  Johann.  Hermann, 
Volkmar,  Heinrich  v.,  Brd.  (1326—33) 
919,  1336  (S.  725).  HoYedeme,  Ecke- 
hard u.  Fr.  Elisabeth  (1329)  1U62  u.  A.  i 
Lapidea  domo,  Johann  u.  Johann  de,  I 
Brd.  (1327—29)  940,  1062.  Lübeck,! 


Johann  v.  (1312)  149.  Luciken, 

Luttiken.  Martin  (1329)  1062,  Bertha 

u.  Ss.  Ulrich  u.  Johann  (1318)  171. 
Neustadt,  Johann  (1327—32)  940, 

1062,  1248,  Johann,  Konrad  u Albert 

v. ,  Brd.  (1312  26)  149,  894,  Johann 
u.  Johann  v.  (1329)  1063,  Johann  u. 
S.  Robert  r.  (1325)  818,  Robert  sen. 
y (1329—37)  1062  A.,  1436,  u.  Johann 
Y.  (1337)  1436.  Ricklingen,  Heinrich 
u.  Johann  v.  (1330)  1139.  Rinteln, 
Hermann  u.  Dietrich  v.,  Brd  (1310) 
22  u.  A , 23,  25,  Johann  v.  (1321—29) 
625,  940,  1062.  s.  Rr.  Adolf  (1327) 
940.  Scharrel,  Dietrich  v.  (1312-32) 
149,  940.  1062  A.,  1063,  1248,  s.  Brd. 
Werner  (1812)  149.  Scheele,  Hilde- 
brand, Johann,  Burchard.  Albert,  Brd. 
(1321)  613.  Schirescoc,  Johann  (1329) 

1063.  Seldenhud.  Heinrich  (1313-27) 
161,  940,  s.  Fr.  Germod  (1313)  161, 
s.  Br  Hermann  u.  Fr.  Margarete 
(1313)  161,  Hermann  u.  Fr.  Evecen 
(1335)  1377.  Stemmen,  Johann  v. 
(1329)  1062,  1063,  1079.  Unzel,  Johann 
(1332)  1248. 

— st.  Egidii,  altare  st.  Johannis 
ewang.  390.  — pleban.  Jacob  (1317 — 
28)  390,  956,  998. 

— st.  Spiritus  hospitale  157,  531. 

— ron:  Adelheid,  monial.  st.  Mar.- 

Magdal.  Hild.  — Bertold,  subcellerar. 
Marienrode.  — Johann  canon.  st. 
Mauric.  Hild.  — Johann . cantor 
Marienrode.  — Luder  ( vor  1331)  1155. 
— Mathilde,  monial.  st.  Mar.-Magdal. 
Hild.  - Rikela  (1331)  1189. 

Hapeihorst,  Heinrich  v.,  capellan.  episc. 
Hild. 

Hapenhorst,  Herbord  v„  vicar.  Hild.  — 
Hildegunde  v.  (1312)  146. 

Harber,  Hertber,  Kr.  Burgdorf,  638. 
Harboldessen,  Haro-,  Her-,  Halboldessen, 
-tessen,  teilst  b.  Eldagsen.  843.  — 
von:  Aschwin  (1311-33)  54  u.  A., 
160,  592  u.  A„  731.  831 A.,  859,  1336 
(S.  725),  s Fr.  Adelheid  (1321)  592  A. 
Bertraram  mil.  (1336  enc.)  1400. 
Druda,  monial.  Mar.-Magdal.  Hild. 
Jacob,  Brd.  d.  Johann  (1315—30)  274, 
586,  1125.  Johann,  S.  d.  Bcrtramm, 
(1319  - 36)  472,  586.  1063.  1400  u.  A. 
Rabodo  mil.,  S.  d.  Wiebrand  (1320— 
37)  5 JO,  1386,  1430.  Wie-  od.  Wil- 
brand fam.  (1311)  64,  mil.  (1311 — 25) 
71  u.  A„  163,  18',  181,  229,  456,  472, 
477,  530,  621,  623,  859.  Wilbrand 
fam.  (1321-28)  621,  731. 
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Hardenberg  — Heere. 


Hardenberg,  ron : Bernhard,  canon.  Hild., 
prepos.  st.  Oruc.is  Hild.,  archidiacon. 
Borsum  u.  Stöckbeim.  — Dietrich,  S. 
d.  Hildebrand,  canon.  Hild.,  prepos. 
Nörten.  — Engelbert  mil.  (1311—30) 
81,  662.  1128  u.  A.  — Gerhard  (am. 
(1322  - 30)  662A.,'1128.  - Heinrich 
fam.  (1335)  1373.  — Hermann,  Brd. 
d.  Bernhard,  canon.  Hild.  u.  Sünden. 
- Hildebrand  mil.  (1316-27)  315, 
718,  951 A.  - Johann  mil.  (1322—35) 
662  A.,  1128  u.  A.,  1373. 

Hardessem  «.  Harsum. 

Hardewing,  Johann  u.  Fr.  Adelheid  (1325) 

866. 

Hary,  Häringe,  im  Ammergau,  1406.  — 
pleban.  (allgeni.)  1444.  — ron:  Albert 
n.  Johann,  Brd.,  fam.  (1310)  7.  Bern- 
hard fam.  (1313)  166A.  Heinrich 
(1311)  49.  Hermann  (1311)  71. 

— vgl.  Middelsten-,  Ost-,  Westharinge. 

Harkenbleck,  Herkenblcde,  Kr.  Hannover, 
390,  956,  998,  1436.  Ausstellungsort 
390.  der  Evetenberch  bei  1436. 

Harlessem,  wüst  so.  b.  Hilde  thron,  164, 
168,  638,  1336  (S.  727,  730).  cives 
168.  — ron:  Johann,  civis  Hild. 
Johann,  civis  Hild.  Dammstadt.  Mar- 
garete, monial.  st  Mar.-Magdal.  Hild. 

Harlingeberg,  -borch,  Harlungeberge, 
icfl.it  bei  Vienenburg,  481,  701,  774.  — 
ron:  die  (1317)  392.  Balduin  mil.  u. 
8.  Balduin  fam.  (1332)  1258,  1266. 
Bruno  der.,  Brd.  d.  Heinrich  (1316) 
335.  Bruno  fam.,  Brd.  d.  Heinrich 
(1312-26)  141,  142,  364,  685,  690, 
707,  898  A.  Heinrich  (1311-32)  91, 
141,  335,  364,  685,  690,  707,  898 A., 
1082,  1268.  Widekind  mil.,  s.  Witwe 
Adelheid  (1328)  983. 

Harlingerode , Amt  Harzberg,  206  A., 
419. 

Harnyt  vgl.  Slengerdus. 

Harolt,  Heinrich  (1336)  1418. 

Harsleben,  Hersleve,  Gross-,  «3.  r.  Hal- 
berstadt, pleban.  (allgem.)  228.  — 
ron : Bertold  fam.  (1329)  1053.  Johann 
(1315)  265. 

Harsum,  Hardessem,  Kr.  Marienburg, 
204,  1202.  — von:  Heinrich,  vicar.  st. 
Crucis  Hild. 

Hartbert,  vgl.  Bokcre.  — Brüggen,  v.  — 
Cramme,  v.  — Gitter,  v.  — Hildes- 
heim, st.  Andr.  scolast.,  st  Johann, 
scolast. 


Hartmann  vgl.  Betzinghissen,  v.  — 
Dörnten,  v.  — Dudinge.  — Friese.  — 
l.aatzen,  v.  — Pöhlde,  prior.  — 
Ummeln,  v.  — Wülfinghausen,  prepos. 

Hartung  r gl.  Anecampe,  v.  — Baddecken- 
stedt, pleb.  — Barenrode,  v.  — Campe, 
v.  — Elze,  v.  — Frenken,  v.  — In- 
sula,  de. 

Hartwig  vgl.  Engelbostel,  v.  — Sarstedt 
molend. 

Hase,  Heinrich  (1332)  1284. 

Hasede,  Hasen,  n.  r.  Hildesheim,  50,  226, 
408,  461,  528,  1202.  ambicht  50. 

Hasekenhusen,  i rüst  bei  Wintenburg,  638. 
Heigersgud  638. 

Haselhof,  der,  in  Vehlen  1262. 

Hasenbeke,  Heinrich  (1329)  1061. 

Hascnor  (1321)  638. 

Hasevote  (1333)  1336  (8.  728). 

Hasslchev,  i rüst  bei  Alfeld,  203. 

Hatberg,  der,  793. 

Hattorpe,  v.,  *.  v.  Heiligendorf. 

Haus,  Bele  vom,  T.  d.  Heinrich  Elie, 
civis  Braunschweig.  — Vgl.  de  Domo. 

Havekenstede,  Havickenst.  s.  Hacken- 
stedt. 

Havolbcrg,  dioces.  clerus  1518. 

Havcresvorde,  wüst  n.  r.  Holzminden , 
1155. 

Haverlah,  -la.  Kr.  Ooslar,  464.  — pleban. 
o.  N.  (1340)  1535. 

Hazeko  r gl.  Bothmer,  v. 

Hebenhusen,  Hcberh.  *.  Evensen. 

Heberberg,  Hevere,  bei  Lamspringe,  1280. 

Hede  s.  Heinde. 

Hedegerhusen,  Hederh.  «.Hetjershausen. 

Hedelendorpe  s.  Hallendorf. 

Hedeper,  Hedebere,  Amt  Wolfenbüttet, 
459,  1357. 

Hederkcssen,  Hederek.  t.  Heersum. 

Hedem,  Hederen,  Gerhard  v.  (1311)  74. 

Hedewidis  vgl.  Wöltingerode,  cellerar. 

Hedwig,  Heseke  vgl.  Grasdorf,  v.  — 
Wehmingen,  v.  — Wohldenberg, 
com.  v. 

Heere,  Herre,  Kr.  Marienburg,  Gross- 
234,  638.  Klein-  638,  1161,  1177.  — 
von:  Arnold  u.  Bertold,  Ss.  d.  Arnold 
(1312)  131.  Bruno  (1333)  1336  (3.  725). 
Heinrich,  pleban.  Dinklar,  prepos.  st 
Mar.-Magdal.  Hild.  Henning  (1312) 
131.  Hermann,  8.  d.  Johann,  canon. 
st.  Mauric.  Hild.  Johann  (1327 — 31) 
930,  1156  A„  s.  Brd.  Konrad  u.  Werner 
(1327)  930.  Konrad , vicar.  Hild. 
Ulrich  (vor  1381)  1155. 
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Heerse,  Herse,  Hermann  v.,  mil.  (1318) 
422. 

Heersum,  Hedere-,  Hederkessen,  Hederec- 
kessen, Hederic-,  Hedercsen,  Kr. 
Marienburg,  8,  891,  1002,  1003,  1072, 
1180,  1199,  1206,  1212,  1279.  cives 
1072.  — gograxs.  Jordan  (1331)  1206. 

Heerte,  Horte,  Herethe,  Herde,  Amt 
Salden,  638.  Klein-  1163.  - ron: 
Johann  (1324)  792. 

Heghere,  Hermann,  fam.  (1332)  1249  A. 

Hegerem,  Hermann  n.  Ddo.  Brd.  (1324) 
769. 

Hegerschenhove  in  Relliehausen  177. 

— in  Meilingehusen  686. 

Hegergnd,  Heigersgud,  in  Everode,  in 
Haeekenhusen,  in  Roberhusen  638. 

Hehlen,  Helen,  Kr.  Celle,  879.  ccclesia 
379.  — pleban.  Friedrich  (1317  erw.), 
Heinrich,  scolar.  ducis  ßraunschw. 
(1317)  379. 

Heide,  die,  Herica  1020.  — Vgl.  Merica. 

Heide,  Heidene,  Paganns,  Bernhard  mil. 
(1315)  265.  — Hermann  (1320  — 29) 
555  u.  A.,  1042,  s.  Fr.  Evescen  (1329) 
1042.  s.  Brd.  Dietrich  (1320)  555  u.  A. 
— Dietrich,  8.  d.  (f)  Konrad  (1331) 
1188  A. 

Heidenreich  vgl.  Goslar,  st.  Sim.  et  Jud. 
prepos.  — Halberstadt,  decan.  — 
Hildesheim,  st.  Godeh.  frater,  st 
Maunc.  notar.  — Kalme,  v.  — Knie- 
stedt,  v.  — Magdeburg,  archiep.  — 
Paderborn,  cantor.  — Reden,  v.  — 
Wetter. 

Heidico,  capellan.  ducis  Braunschw.  — 
Vgl.  Timmerlah,  pleb. 

Heygenborg,  der  v.  (1332)  1283. 

Heversum,  Hoger-,  Hoyersem,  Kr.  Gronau, 
70,  240,  264,  666,  921.  - pleban. 
(allgem.)  70.  — von:  Bernhard  u.  8s. 
Bertold  u.  Hildebrand,  cives  Hild. 
Bertramm,  Otto  u.  Johann,  8s.  d.  Johann 
(1320)  518.  Heinrich,  8.  d.  Johann, 
prepos. , canon.  st  Barthol.  Hild. 
Hildebrands  Witwe  Ricze,  civis  Hild. 
Johann  u.  Fr.  Margarete  (1321  erw.) 
607.  Johann.  8.  d.  Bernhard,  canon. 
st  Mauric.  Hild.  Volcmar,  civis  Hild. 

Heiligendorf,  Hilghendorp,  Anno  u.  Ulrich 
v.  ( vor  1331)  1155.  — Bertold  v.,  fam., 
auf  d.  Siegel  v.  Hattorpe  (1338)  1448 

Heiligenstadt,  canon.  Aldendorp,  Heinrich 
v.  (1326)  912.  Feist,  Ulrich  v.  (1331) 
1203. 


Heiliges  Land  192. 

Heilradis  r gl.  Bössing,  v. 

Heilwig  vgl.  Homburg,  nob.  v.  — Lippe, 
nob.  zur. 

Heimburg,  Amt  Blankenburg,  pleban. 
Heinrich,  notar.  comit.  v.  Uegenstein 
(1315)  295.  — von : die  (1321)  638. 

Heymwiden,  Konrad  v.,  archidiac.  Be- 
vensen. 

Heinberg,  der,  0.  v.  Bockenem,  1164. 

Heinde,  Henede,  nede,  Kr.  Marienburg, 
63,  88,  448,  1129.  1159,  1162,  1336 
(S.  725).  — von:  Sander,  civis  Hild. 

Heinemann  vgl.  Slcngerdus. 

Heynen,  Dietrich  (1340)  1515. 

Heiningen,  Hcnige,  Heninghe,  Kr.  Goslar, 
294.  Ausstellungsort  1020. 

— Kloster  st.  Petri  et  Pauli  13,  51,  90, 
214,  294,  305,  333,  400  u.  A„  425,  431, 
449,  459.  467,  601,  610,  735,  736,  765, 
1006,  1020,  1021,  1081,  1085,  1106, 
1153  a,  1322,  1394,  1448.  — prepositi 
(allgem.)  467.  Balduin  (1311 1 51. 
Arnold  (1316)  333.  Heinrich  (1319) 
467.  — prorisor  Balduin  (1323—28) 
736,  1006,  1020.  — prioriste  (allgem.) 
467.  Mathilde  v.  d.  Asseburg  ( 1319 
quondam)  oder  Mathilde  v.  Stöekheim 
(1311—19)  51,  305,  333,  400  u.  A., 
449,  459,  467.  Eufemia  od.  Offemia 
(1323-28)  736,  1006,  1020.  - can- 
tricee:  A.  (1315)  305.  Margarete 
(1319)  467.  — custodes : Richeidis 
(1315-19)  305,  467.  Boata  (1328) 
1006.  — moniales : 467.  Asseburg, 
Kunigunde  u.  Mathilde  v.  d.,  Schw. 
(1319i  459,  Luckardis  v.  d.  (1319) 
467,  Mathilde  v.  d.,  quondam  priorissa 
(1319)  459.  Bodcker,  Johanna  u. 
Rikela,  Schw.  (1320)  522.  Bodenrode, 
Gcse  v.  (1338)  1448.  Döring,  Berta 
(1338)  1465.  Kniestedt,  Lucia  v. 
(1331)  1213.  Kruse,  Mathilde  (1325) 
852.  Lucklum,  Elisabeth  v.  (1331) 
1213.  Sophie  (1321)  601.  — conversi: 
449.  Bertold,  mag.  curic  Gross-Flöthe 
(1319)  467.  Lambert,  mag.  curie  Gr.- 
Biewendc  (1328)  1006.  Lambert  mag. 
curio  Bereite  (1328)  1020.  Novali, 
Johann,  de  (1328)  1020.  Pistorio, 
Hermann,  de  (1319)  467. 

Heinrich,  Heino,  Henneke,  Heinekc, 
Hene,  (1318  erw.)  447.  — Vgl.  Abben- 
rode, prepos.  — Achern,  v.  — Acke- 
meyer.  — Aldendorp,  v.  — Alvensleben, 
v.  — Alvessen,  v.  — Amelunxbom, 
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abb.,  infinn.  — Anderten,  v.  — Apolda, 
v.  — Balistarins.  — Barby,  v.  — 
Barenrode,  v.  — Barfelde,  v.  — Ba- 
rienrode, y.  — Barkefeld,  v.  — Behr.  — 
Beke,  v.  der.  — Blankenburg,  com.  v. 

— Bock.  — Bock  v.  Nordholz.  — 
Bockenem,  y.  — Bodensen,  y.  — 
Bodenwerder,  pleb.  — Bodinge.  — 
Börssum,  v.  — Boitzeneborg,  v.  — 
Bokfel.  — Bolderinghe.  — Bolemast. — 
Bolznm,  v.  — Braak,  y.  — Branden- 
burg, prepos.  — Braunschweig,  st 
Egid.  prior,  duces,  ducum  capellan., 
scolar.  — Breslau,  episc.  — Brüggen, 
v.  — Bruwere.  — Burgdorf,  v.  — 
Cantelsom,  pleb.  — Cimiterium.  — 
Cläre.  — Clot.  — Dassel,  v.  — De- 
penov,  nob.  v.  — Derneburg,  prepos., 
frat.  — Dinklar,  v.  Dörnten,  pleb., 
v.  — Dorstadt,  prepos.,  frat.,  nob.  v. 

— Dortmund,  v.  — Elbe,  v.  — Elie. 

— Elvelingherode,  v.  — Elze,  v.  — 
Emmerke,  v.  — Engelberti.  — Erem- 
berti.  — Erzen,  v.  — Esbeck,  v.  — 
Eschershausen,  sacerd.  — Evensen,  v. 

— Farmsen,  mag.  cur.  — Friese.  — 
Frankenberg.  — Gadenstedt,  v.  — 
Gandersheim,  v.  — Geisiede,  v.  — 
Gerbertinge.  — Gerzen,  v.  — Gielde, 
pleb.,  v.  — Gilzum,  v.  — Gleidingen, 
pleb.  — Glisberg,  v.  — Glüsing.  — 
Godehard.  — Godesmann.  — Göttingen, 
v.  — Goltem,  v.  — Gos.  — Gowisch, 
v.  — Grasdorf,  v.  — Grip.  — Gronau, 
pleb.  — Gustedt,  v.  — Hagen,  v.  — 
Hakunstedt,  v.  — Halberstadt,  prepos., 
st.  Pauli  prepos.  — Hallcrmund,  com. 
v.  — Hapeihorst.  — Hardenberg,  v. 

— Hary,  v.  — Harlingcberg,  v.  — 
Harolt.  — Harsum,  v.  — Hase.  — 
Hasenbeke.  — Heere,  v.  — Hehlen, 
pleb.  — Heyersum,  v.  — Heimburg, 
pleb.  — Ileiningen,  prepos.  — Helm- 
schläger. — Hennekenrode,  pleb.  — 
Hildebrandi.  — Hildesheim,  Neustadt 
pleb.,  capell.  episc.,  st.  Barthol.  prepos., 
st.  Crucis  canon.,  st.  Godch.  frat.,  st. 
Mar. -Magd,  prepos.,  convers.,  st. 
Mauric.  canon.,  v.  — Hilwordingerode, 
pich.  — Hodenberg,  nob.  v.  — Höckel- 
heim, prepos.  — Hölter,  v.  — Hohen- 
hameln, pleb.,  v.  — Hohnhorst,  v.  — 
Holleke.  — lioltnicker.  — Homburg, 
nob.  v.  — Hornburg,  sacerd.  — Hüne. 

— Janes  — Jeinsen,  rect.  molend.,  v. 

— Jerze,  v.  — Ilde,  pleb.  — Ilsede, 
v.  - Jülich,  v.  — Kaiser.  — Kegel. 

— Kemme,  v.  — Kynenhagen.  — 


Kissenbrück,  mag.  cur.  — Kniggi- 
Knoke.  — Knose.  — Kokeling«.  - 
Kruse.  — Laatzen,  v.  — UIc:- 
pleb.,  v.  — Lechstedt,  t.  - Ltag.- 
v.  — Leremund,  v.  — Lewe,  t.  - 
Linde,  v.  — Linkesberg.  — Lippoi 

— Los.  — Lübeck,  episc.  — Lüsi* 
archidiac.  — Lüneburg,/..-  Lü- 
ge ri.  — Lüthorst,  v.  — SfagnE-:.  - 
Mahlum,  v.  — Mainz,  architp.  - 
Marienrode,  abb.,  convers.  — In« 
thal,  abb.  — Markgreve.  - Imt 
pleb.  — Mecklenburg,  com.  t.  - 
Medem,  v.  — Meienberg,  v.  - Kir- 
burg, episc.  — Middemedorpe,  t - 
Minden,  prepos.,  v.  — Molen,  r.  iß 

— Mudzeval.  — Mule.  — Nacmei 
episc.  — Northeim,  abb.,  scoltt  - 
Nortrode,  v.  — Oberg,  v.  - Otfe 
heim,  v.  — Oelsburg,  v.  - Ote 
civis.  — Olde.  — Ösen,  v.  — Ose 
thor,  v.  — Pyrmont,  com.  v.  -Pisc 

— Plauen,  v.  — Quedlinburg,  r - 
Radecob.  — Rantenberg,  r.  - St 
deber,  v.  — Rheden,  v.  — Reges*« 
com.  r.,  notar.  com.  — Reinstedt  ’ 
— ■ Rhein,  y.  — Rhüden,  v.  - Ra 
lingen,  v.  — Riddagshausen  dt 
cellerar.  — Rode.  — Rössing.  *.  - 
Rosenth&l.  — Roteshusen,  ».  - 
Sachsen,  minist.  — Salder,  t.  - 
Sarstedt,  pleb.  — Sauingen,  ». 
Schalksberg,  nob.  v.  — Schellemt' 

— Scheppenstedt,  v.  — Schladen' 

— Schöningen,  t.  — Schta 
Schwalenberg,  com.  v.  — Sek'*1 
bürg,  com.  v.  — Schwiecheldt.  ’■ ' 
Seesen,  pleb.,  v.  — Sehlde,  t - 
Seldenbud.  — 8ele.  — Sellenstedt 

— Sledorn.  — Smalenber«  h.  - & 
beke.  — Sottrum,  v.  — Spenek«  ' 
Spothnagel.  — Steinberg.  v.  - 
man.  — Stemmen,  v.  — Stätttriisp 
v.  — Stöttcrlingenburg,  prepos  • 
Ströbeck,  v.  — Struve.  — Sud« ' 
Swaf.  — Timmerlah,  v.  — Troh ' 
Uetze,  v.  — Uhrsleben,  v.  — lar* 
v.  — Vahlberg,  v.  — Vallstedt  t- 
Varenholz,  v.  — Velehowere. 
heim,  v.  — Venator.  — Volkes 

— Walburgis.  — Walde,  ro*  " 
Wallenstedt,  v.  — Wardenbert. 
Wartjenstedt,  pleb.  — Wed«. 
Wedekindcs.  — Weferlingen.  ’ 
Welsede,  v.  — Wenden,  v.  — Im- 
hausen, y.  — Werdegen,  — Mfeft 

— Westerhof,  y.  — Wettbergen,' 
Wienhausen,  prepos.  — Wilde. 
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Wildelewe.  — * Wildenstein,  v.  — 
Willershausen,  pleb.  — Wöltingerode, 
capell&n.  — Wohldenberg,  com.  v.  — 
Wolborghe.  — Woltorf,  v.  — Wöl- 
fingen, v.  — Wulfgrove.  — Wulften,  v. 

Beinum,  Heynem,6  s5.  r.  Gronau,  638, 
753,  1155,  1336  (S.  727). 

Beinzemann  vgl.  Geitelde,  v. 

Boise,  Heiso  (1321)  638.  — Vgl.  Glocken- 
giesscr.  — Hildesheim,  Schüsselk., 
canon. 

Beisede,  Hesede,  Hesethe,  n.  v.  Gronau , 
629,  638,  . 830,  831,  832,  890,  932, 
1155,  1336  (S,  728,  730). 

äeissum,  Kr.  Goslar,  1446. 

Beiden  *.  Salzderhelden. 

äelene,  Leneke  vgl.  Schaumburg,  com.  v. 
— Schwalenberg,  com.  v. 

Belle  s.  Hölle. 

Bellenburg  vgl.  Gadenstedt,  v. 

Bellendorp  *.  Hallendorf. 

Hellingesdike,Ac»  Am»ienAu*cn  u.  IVohlen- 
berg  zu  suchen,  787. 

Belmarshausen,  Ilelmwerdeshusen,  Klo- 
ster 631,  1049.  — monach.,  dann 
abbas  Reinbold  (1321-29)  631,  1049. 

Belmersen,  Helmelderssen,  Kr.  Marien- 
burg, 638,  1336  (S.  723,  724).  von: 
Dietrich  (1330-  33)  1126, 1336  (S.  725). 
Jordan  u.  Ft.  Mathilde  v.  Wehmingen 
(1325)  854  A- 

Helmich  vgl.  Olde. 

Helmschlägcr,  Heinrich  (1313)  191. 

Helmold  vgl.  Anderten,  v.  — Bennigsen, 
▼.  — Denkering.  — Hötensleben,  v. 
— Marklingerode,  v.  — Ohlendorf,  y. 
— Söhre,  pleb.  — Stenhus,  v.  — 
Tossem,  y. 

Helmstedt,  Helmenstede,  cives:  Braun- 
schweig, Georg,  Hermann  u.  Daniel  y. 
(1333)  1336  (S.  723).  Hötensleben, 
Helmold  y.,  u.  Ss.  Helmold  u.  Albert 
(1330 -33)  1117,  1331. 

Help,  Johann  (1329)  1054. 

Helperde,  uilst  bei  Sarstedt,  41,  444, 
638,  699,  890,  1155,  1184,  1185,  1186, 
1187,  1188,  1189,  1191,  1336  (S.  724, 
725,  728),  1434. 

Hemtnendorf,  -dorpe,  420,  1089.  — Vgl. 
Salzhemmendorf. 

Hemmescinghehusen  a.  Hämischhausen. 

Hemstede  s.  Himstedt. 

Heninghesen  s.  Hänigsen. 


j Henkemann  vgl.  Lübeck,  v. 

Henneberg,  com.  Bertold  y.  (1332)  1281. 

Henneckenrode,  Enckenrode,  Kr.  Marien- 
burg, pleban:  Heinrich  (1311)  71. 
Johann  (1325)  637. 

Henneke  s.  Heinrich. 

Henning  vgl.  Bruwere.  — I)ives.  — 
Dresing.  — Klmede.  — Frederici.  — 
Godeken.  — Grube.  — Heore,  v.  — 
Lammeshovet.  — Luceken.  — OYer- 
bekc.  — Schaper.  — Schmid.  — 
Schwiecheldt,  y.  — Uehrde,  v.  — 
Wedtlenstedt,  y. 

Herberge,  wüst,  Lage?  1070.  — von: 
Johann  mil.  (1337-40)  1436,  1516. 
Johann  fam.  (1316-26)  323  u.  A„  913, 
s.  Brd.  Konrad  (1316)  323  u.  A.  Otto 
fam.  (13161  323  u.  A. 

Herbert  vgl.  Höxter,  y.  — Mandelsloh, 
v.  — Marienrode,  monach.,  portar. 

Herbipolis  s.  Würzburg. 

Herboldesscn  *.  Harboldessen. 

Herbord  vgl.  Erzen,  v.  — Hapenhorst, 
v.  Lamspringe,  prepos.,  canon.  — 
Mandelsloh,  Y. 

Hcrcthe  *.  Heerte. 

Herford,  Johann  Woke  y.,  frat.  ord. 
August.  (1323)  739. 

Herkenbledc  s.  Harkenbleck. 

Hermann  vgl.  Algermissen,  y.  — Ame- 
lunxborn,  cantor.  — Arcedink.  — 
Arnolding.  — Barcnrode,  y.  — Barien- 
rode, y.  Bavenstedt,  v.  — Belonvil. 
episc.  — Berniseke.  — Blankenburg, 
com.  v.  — Bischof.  — Bock.  — 
Bockenem,  scolar.  — Bodeker.  — 
Bodinge.  — Bokfel.  — Bolzum,  y.  — 
Bone.  — Boneke.  — Bornura,  civis. 
— Brakei,  y.  — Braunschweig,  y.  — 
Bredebake.  — Brunsrode.  — Burchardi. 
Burgdorf,  v.  — Gleghere.  — Cop- 
stede,  y.  — Dale,  vom.  — Dinklar,  y. 
— Dörnten,  v.  — Döring.  — Eber- 
holzen, pleb.  — Eberstein,  com.  y.  — 
Eilardes.  — Einbeck,  st.  Alexand. 
decan.  — Elbe,  y.  — Elze,  v.  — 
Erich,  y.  — Evescen.  — Faber.  — 
Friese.  — Gandersheim,  y.  — Gandra, 
y.  — Garmissen,  y.  — Glüsing.  — 
Gowisch,  v.  d.  — Grasdorf,  y.  — 
Grimp.  — Gustedt,  v.  — Hallensen, 
y.  — Hardenberg,  v.  — Hary,  y.  — 
Heere,  y.  — Heerse,  y.  — Heghere. 
— Hegerem.  — Heide.  — Hildesheim, 
Neustadt  civis,  episc.,  capellan.  episc., 
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vicar.,  st  Godeh.  prior.,  cust,  frat., 
st  Johann,  decan.,  v.  — Hilegeboc.  — 
Himmelsthür,  v.  — Hoheneggelsen,  v. 
— Hohenhameln,  v.  — Homburg,  nob. 
v.  — Holthusen,  v.  — Holtnicker.  — 
Kaleberg.  — Kynenhagen.  — Knigge. 
— Koch.  — Langenholzen,  v.  — La- 
picida.  — Leinde,  v.  — Lengde,  pleb., 
v.  — Lewe,  pleb.,  v.  — Lüthorst  v. 
— Minden,  v.  — Monetarii.  — Mone- 
tarius.  — Mulmlte,  pleb.,  v.  — Nett- 
lingen,  v.  — Nordheim,  custos.  — 
Oldershausen,  v.  — Osterode,  v.  — 
Pyrmont,  com.  v.  — Pistorio,  de.  — 
Plesse,  nob.  v.  — Pluce.  — Quirren. 
— Rhoden,  v.  — Ringelheim,  prior. 
— Rinteln,  v.  — Rode.  — Ruce.  — 
Schönekind.  — Schwein.  — Selden- 
bud.  — Steinberg,  v.  — Stemmen,  v. 
— Stoppel.  — Stric.  — Trobe.  — 
Tossein,  pleb.,  — Uhrsleben,  y.  — 
Ummeln,  v.  — Velkenborsteide,  v.  — 
Warberg,  nob.  v.  — Wederden,  y.  — 
Wittingh.  — Wohldenberg,  com.  y. 

Hennannsberg,  Kr.  Bunzlau,  1025. 

Hernem  s.  Arnum. 

Herradis,  Schw.  d.  campanar.  Hild. 
Willikin  (1324)  786. 

Herro  s.  Heere. 

Herse  a.  Heerse. 

Hersleye  s.  Harsleben. 

Hertber  s.  Harber. 

Herte  s.  Heerte. 

Herzberg,  Hertesberg,  270,  315.  Aus- 
stellungsort 65.  — Bernhard  v.,  canon. 
st.  Crucis  Hild. 

Herwich  (1316)  327.  — Vgl.  Hildesheim, 
st.  Godeh.  monach.  — Riddagshausen, 
abb. 

Herzo  vgl.  Barum,  y.  — Mnrklingerode,  y. 

Hese,  Fluss?  1155. 

Hesede,  -the  s.  Heisede. 

Hesse,  Albert  pleban.  Eldagsen. 

Hessen,  die  769  A. 

— , Hesnem,  nobiles  t>.  (1318—21)  424, 
578. 

Hetjershausen,  Heder-,  Hedegcrshusen, 
Andreas  v.,  fam.  (1310)  7.  — Lippold 
y.,  fam!  (1316)  309. 

Heudeber,  Hadeberc,  ic.  r.  Halberstadt, 
182,  644  u.  A.,  1047.  — mag.  eurie; 
Johann  u.  Röderns,  fratres  Wöltinge- 
rode (1329)  1047. 

Heyenhusen  s.  Evensen. 

Hevensen,  Hcvenhusen,  Kr.  Northeim, 
177.  Sünder  bei  177. 


! Hevesen,  n.  v.  Bückeburg,  ecclesia,  1297. 

Hilbragtinghusen,  Gerhard  v.,  mil.  (1321) 
| 623. 

Hildebold  vgl.  Wunstorf,  com.  v. 

Hildebrand,  Brand  vgl.  Barsinghausen, 
prepos.  — Brüggen,  v.  — Broitzem, 
v.  — Bruchmachtersen,  civis.  — 
Damme,  v.  — Eime,  v.  — Emmers- 
lev e,  v.  — Gitter,  v.  — Glockengiesser. 
— Hardenberg,  v.  — Heyersum,  v.  — 
Hildesheim,  st.  Godeh.  abb.  — Linde, 
v.  — Ludolfi.  — Marienrode,  mag. 
ronvers.  — Mathie.  — Opilio.  — 
Reinegarn.  — Salder,  v.  — Scheele. 
- Sulta,  de.  — Timme.  — üppen,  v. 
— Vorstere. 

Hildebrandi,  Hiliebrandi,  Heinrich  (1325) 

839. 

Hildeburg,  Hilburg,  Hilla  vgl.  Derneburg, 
mon.  — Dötzum,  v.  — Hölle.  — 
Lippoldi. 

Hildegard  vgl.  Apothekers. 

Hildegunde  vgl.  Berner.  — Dötzum,  v. 
Hapenhorst,  v.  — Rasehom.  — 
Rössing,  v. 

Hildemar,  -merus,  advocat.  Budensnide 
(1317)  389.  — Vgl.  Borsum,  rect 
eccl.  — Clflver.  — Oberg,  v.  — Rauten- 
berg, v. 

Hildemari,  Johann  (1311)  61. 

Hildesheim. 

I.  Stadt  18,  27,  45,  47,  66,  72,  78,  192, 
251,  263,  285,  355,  401,  406,  418, 

473,  563,  566,  578  A,  597,  634,  638, 
670,  710,  714,  718,  725,  747,  756, 

781,  792,  802,  803,  816,  831,  888, 

889,  900,  917,  966,  993,  994,  1040, 

1042,  1057,  1083,  1097,  1113,  1124, 
1155,  1179,  1188,  1202,  1216,  1226, 
1240,  1299,  1300,  1303  u.  A.,  1318, 
1336  (8.  723,  724,  730),  1339,  1342, 
1369,  1371,  1386,  1388  u.  A.,  1424, 
1454,  1471,  1472,  1489,  1490,  1522. 
Altstadt  1222.  — Vgl.  Rat. 

— Ausstellungsort  6,  11,  52,  53,  70, 
84,  93,  105,  113,  143,  145,  170,  230, 
231,  243,  244,  262,  289,  314,  380, 

383,  387,  393  A.,  394,  420,  445,  455, 
482,  506,  510,  514,  538,  578,  580, 

586,  589,  649,  691,  692,  719,  737, 

755,  772,  773,  774,  780,  783,  811, 

812,  821,  824,  825,  849,  875,  876, 

880,  881,  882,  883,  939,  997,  1022, 
1045,  1097,  1098,  1099,  1159,  1164, 
1165,  1253,  1267,  1354,  1495,  1505. 
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Topographisches.  Burg  72,  363. 

— Stadtbefestigung  1183.  — vicus 
Judeorum  676 A.  — Altmarkt,  Anti- 
quum  forum  46,  138,  186,  191,  573, 
638,  877,  1336  (S.  723,  724,  725,  728), 
1342.  - Brühl  151,  265,  269,  559, 
611,  616.  — Friesenstrasse  616.  — 
Hagen,  Indago  638,  1342.  — Hoher- 
weg  1497.  — Kleine  Strasse  1306.  — 
Kreuzstrasse  434,  692,  1046.  — Leder- 
hagen 1138.  — Neue  Strasse  273, 
638,  1328,  1336  (S.  728).  - Oltböter- 
strasse  1498.  — Rosenhagen  676.  — 
Sack  491 A.,  573,  680.  — Schenken- 
itrasse 638.  — Schuhstrasse  692,  896. 

— Brühltor  151.  — Kreuz-  u.  Oster- 
tor 237.  — valua  st.  Petri  339.  — 
Tor  hinter  der  Burg  72.  — der  Kolk 
200,  1219.  — Bisehofsmühle  69,  78, 
200,  724.  molendin.  Gcrmod  u.  S. 
Konrad  (1311)  78.  - Bergmühle  572, 
680.  — Kammoien  638.  — Kloster- 
mühle st.  Michaelis  69.  — Lamolen 
638,  1336  ( 8.  727,  728).  - Vor  der 
Stadt:  Mersch  638,  1336  (8.  728). 
Hoppenberch,  Wolt  638.  — Börde 
1276.  — Obstgarten  1078.  — Steine, 
lapides  398,  1026.  — Kleine  Steine 
328,  616.  - Steingrube  755,  812,  1204. 

Kirchen. 

Dom  31,  245,  263,  265,  448,  647,  850. 
— Immunität  1349.  — Kirchhof 
362.  — ambitus  170.  — capitolium 
56.  — paradis.  minor  1169.  — sa- 
crarium  363,  398,  589.  — hospitalo 
1220.  — dormitorium  939,  1169.  — 
refectorium  515,  1099,  1229.  Gesang 
338.  — capelle:  (gegr.  1333  v.  Itat) 
1306A.  nova  cap.  in  australi  parte 
398.  st.  Anne  et  Marie  in  atrio 
589,  692,  811,  850.  st.  Laurentii 
408.  st  Süvestri  398.  st.Vincentii 
(gegr.  1323)  754,  824,  1044  A.,  1060, 
1065,  1099.  — altare  gegr.  v.  Bern- 
hard v.  Meinersen  83.  st.  Barbare 
(gegr.  1330)  1149,  1209,  1229.  st. 
Blasii  263.  st  Georgii  1209,  1229. 
st  Johannis  in  cripta  398.  decem 
mil.  mart.  536  A.  st.  Martini  in 
cripta  1096.  Omn.  sanet  146,  814, 
876.  st  Stephani  in  cripta  398. 
st  Thome  in  sacrario  398.  st.Vin- 
centii 561 A.  — campana  in  magna 
turri  1099. 

st.  Nicolai  im  Brühl  611,  1095.  — 
plebani  454  A.  Johann  (1323  erw.) 
709.  Nicolaus  (1323)  709. 


st.  Lamberti  s.  Neustadt, 
st  Stephani  *.  Dammstadt. 

Vgl.  die  übrigen  unter  Stifter  u.  Klöster. 

— Kapellen. 

st.  Catharine,  cimiterium  607.  recluse 
1202.  Siechenhaus  877. 
st.  Eusebii  979. 

st  Stephani  in  der  curia  d.  cellerar. 
Job.  v.  Oberg  876. 

st  Stephani  auf  der  Kreuzstrasse  434. 

— Hospitäler. 

st.  Catharine  1323.  — provisores  Wilii- 
kin  v.  Schellerten  (1321)  593.  Oseko 
(1326)  896. 

st.  Spiritus  (gegr  1334)  1367. 

— Einzelne  Häuser.  Mehrere  einzelne 
638.  — Badestube  876.  — curia  canon. 
Joh.  v.  Dreileben  287.  — Münze  45, 
815,  1220,  1313. 

— Währung,  Geld  8,  32,  41,  56,  68, 

106,  168,  204,  217,  245,  251,  253, 

310,  329,  .334,  391,  393,  411,  426, 

432,  443,  464,  473,  475,  504,  523, 

563,  564,  573,  589,  597,  630,  638, 

648,  651,  672,  712,  717,  718,  719, 

724,  747,  791,  792,  825,  826,  840, 

854,  886,  917.  919,  933,  944,  952, 

965,  985,  995,  996,  1000,  1002.  1004, 
1027,  1113,  1146,  1167,  1195,  1251, 

1265,  1279,  1340,  1354.  1361,  1443, 

1444,  1479,  1490,  1524. 

— Mass  1343. 

— clerus  et  populus  83,  245,  263, 
469,  1216. 

— Stadtvogtei  1220,  1545. 

— Stadtschreiber  Arnold  canon.  st 
Andree  (1330)  1138. 

— monetarius  Pinguis  (1331)  1202. 

— Ämter,  Innungen. 

Bäcker  129,  351. 

Gerber  u.  Schuhmacher  984. 

— Rat,  consules  66,  72,  73 A„  99, 

179,  184,  191,  237,  286  A„  319,  401, 
441,  491,  497,  575,  577,  593,  615, 
616,  641,  697  A.,  742,  796,  855,  877, 
896,  1028.  1078,  1138,  1220,  1239, 
1240  u.  A„  1249,  1252,  1270  u.  A„ 
1273,  1285.  1290,  1300A.,  1305, 

1306  u.  A„  1313,  1319  u.  A„  1320, 
1323,  1333,  1337,  1339,  1367,  1369, 
1370,  1445,  1452,  1486,  1489,  1497, 
1534,  1541,  1545,  1546,  1547.  — Vgl. 
Stadt. 

Dörnten,  Heinrich  v.  (1333)  1337. 
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— cives,  bnrgenses  166A.,  382,  441. 
547 A..  855.  885A..  956.  1271,  1290,' 
1295,  1545. 

Ahrbergen,  Konrad  v.  (1812)  138. 
Berel,  Reimbert  v.  (1340)  1534. 
Berner,  Dietrich  (1313—31)  167,  221. 

884,  1052,  1121,  1199. 

Berniseke,  Hermann  (1322)  676. 
Betheln,  Arnold  v.,  s.  Witwe  Gertrud 
(1331)  1226. 

Bocvel,  Burchard  (1331)  1178. 

— Hermann  (1319  -21)  490,  605. 
Boyxeneborg.  Johann  v.  (1311)  54, 
(1317)  414. 

Bortfeld,  Gebhard  v„  mil..  u.  Ludolf  v„ 
fam.  (1332)  1270. 

Breinum,  Johann  v.  (1340)  1529. 
Brtiggen,  Johann  v.  (1311)  44. 
Burchardi,  Johann  (1311 — 13)  52,  54, 
64.  164,  167,  168,  189. 

— HermannsWitwe  Reinburg(1311)  41. 
— Konrad  (1314)  258. 

Busse,  Bussonis,  Dietrich  u.  Fr.  Adel- 
heid (1321)  632. 

— Johann  (1311-21)  64,  108,  164, 
168,  578,  582,  583,  s.  Fr.  Lutgard 
(1321)  578,  582,  583. 

Carnifex,  Albert  (1312-15)  151,  265. 
Clusholt,  Konrad  (1320)  510. 

Damme,  Albert  vom  (1328  me.)  1022. 
— Albert,  S.  d.  Albert  (1311-28)  53, 
164,  168,  625,  670,  780,  755,  1022. 

- Arnold  (1321, 1322  tnc.)  635,  697A. 
— Arnold,  8.  d.  (f)  Arnold  (1322) 

697  A. 

— Bernhard,  S.  d.  Albert,  s.  Witwe 
Sophie  (1328)  755. 

— Bernhard,  S.  d.  (+)  Albert  (1328) 
1022. 

— Heinrich,  8.  d.  (f)  Arnold  (1322) 
697  A. 

— Hildebrand  (1322)  697. 

- Konrad  (1324)  801,  806. 

Dives,  Albert  (1813)  168. 

Eclef,  Johann  (1314)  258. 
Elvenpenning,  Dietrich  (1332—39) 

1262,  1486, 

Evescen,  Albert  vorn  (1340)  1537. 

— Hermann  (1319 — 20)  493. 

— Hermann,  Johann  u.  Hermann,  8s. 
d.  (f)  Hermann  (1323-31)  711, 1196. 


Friese,  Arnold  (1315)  300. 

— Friso,  Dietrich  (1315—22)  300,  681. 

— Hartmann  (1313-26)  191,  884. 

— Heinrich  (1811)  72. 

— Hermann  (1322  — um  1340)  681, 
1547. 

— Johann,  Brd.  d.  Ludolf  (1311)  64. 

— Ludolf  (1311-22)  64,  300,  504, 
553,  681. 

— Rudolf  (um  1340)  1547. 

Gadenstedt.  Bernhard  v„  u.  Fr.  Mathi'de 

(1323)  745. 

Gandersheim,  Bertold  v.  (1331)  1224. 
Gernod  (um  1334  erw.)  1372. 

Glüsing,  Johann.  Dietrich,  Heinrich, 
Hermann.  Brd.  (1333)  1332. 
Göttingen,  Johann  v.  (1326)  876. 
Goltsmet,  Johann  (1326 — 33)  884, 
1336  (S.  725). 

Halle,  Dietrich  auf  der  (1330)  1121. 
Harlessem,  Johann  v.  (1323 — 26)  742, 
743,  920. 

Heyersum,  Bernhard  v.  (1311 — 15)  70. 
286,  s.  Ss.  Bertold  u.  Hildebrand 
(1315)  286. 

— Hildebrand  v.,  s.  Witwe  Ricze 
(1317)  360. 

— Johann  u.  Volkmar  (1314)  240. 
Heinde,  Sander  v.  (1329)  1062. 

Horn  (um  1340)  1546. 

Hflddessnm,  Bertold  v.  (1340)  1534. 

— Johann  v.  (1310)  32. 

Luceken.  Johann  (1315 — 39)  301,  405, 
553,  620.  1005,  1474,  s.  Brd.  Henning 
(1339)  1474,  n.  Ulrich  (1337—39) 
I486,  1474. 

Minden,  Arnold  v.  (1311—16)  53,  164, 
246,  319,  s.  Fr.  Mathilde  (1316)  319. 

— Dietrich  v.  (1317)  381. 

Oberg,  Johann  v.  sen.,  mil.  u.  Johann  v. 

iun.,  mil.  (1332)  1270. 

Osterode,  Hermann  v.  (1321 — 33)  605, 
1336  (S.  724). 

— Werner  v.  (1319)  490. 

Ottbergen,  Johann  v.,  n.  Fr.  Rickelen 

(1323)  722 

Overoyge,  Johann  (1829)  1052. 
Rauttnberg,  Siegfried  v.,  mil.,  u.  s.  Ss. 
Siegfried  v.  u.  Hildemar  v.,  fam. 
(1332)  1270. 

Recing,  Konrad  (1339)  1497. 

Reineke,  Sander  (1331-32)  1239. 
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Reinfridi,  Heit  ramm  (1311—14)  62, 
167,  168,  258. 

Rosendal,  Heinrich  u.  Fr.  Margarete 
(1314—22)  241,  645. 

Rufus,  Rode,  Bertramm  u.  Hermann 
Brd.  (1311)  T>4. 

— Heinricli  (1819-24)  485A.,  767. 
Schönehals,  Johann  (1321)  625. 
Schönekind,  Hermann  (1319—21)  490, 
605. 

Siburgis,  Arnold  (1319—21)  490,  605. 
Sledorn,  .Johann  (1325)  862,  (1330  erw.) 
1146,  1222. 

Solte,  Dietrich  von  der  (1321)  641. 
Steinberg,  Asehwin  v.,  mil.,  u.  Bur- 
chard  v.,  fam.  (1332)  1270. 

■ — Hermann  v.,  mil.,  S.  d.  Asehwin 
(1332)  1270. 

Uppen,  Hildebrand  v.  (1320—21)  553, 
583,  s.  Br.  Ludemann  (1321)  583. 

— Rudolf  v.  (1310)  27. 

Werdegen,  Dignus,  Johann  (1314—20) 

258,  528. 

Wennar  (1329)  1046. 

Wildelewe,  Heinrich  (.1316)  316. 

II.  Neustadt,  Nova  civitas  565,  770, 
1220,  1.313  A.,  1336  (S.  723). 

— Topographisches.  Bedelerstrasse 
485A.,  767,  925,  971.  — Braun- 
schweigerstrasse  107,  159,  485.  — 
Eselstiege  616.  Goschenstrasse  410. 
— Goslarschestrasse  435.  — Kessler- 
strasse 261,  565.  — Braunschweiger- 
tor 812. 

— Kirche  st.  Lamberti  43,  925.  — 
pltbani;  Heinrich  (1310 — 16)  5,  8,  9, 
93,  119,  182,  295,  332.  - Dietrich 
(1318-29)  420,  1081,  1085.  Johann 
y.  Gleidingen  (1320  -39)  568,  989, 
1490.  Otto  (1340)  1538,  1539.  mag. 
Lubert  (1456-77)  146A. 

— Rat  43,  107,  159,  248,  261,  435,  485, 
767,  770,  925,  926,  971,  1458. 

— cives. 

Borsum,  Lubbeeht  v.,  iun.  (1312)  107. 
Burchard,  Siegfried,  Hermann,  Brd. 
(1311  erm.)  43. 

('arpentarius,  Luder  u.  Walther,  Brd. 
(1315)  261. 

Elzemann,  Johann  (1327)  971. 
Giseidruden,  Dietrich  (1314)  248. 
Godesmann,  Heinrich  (1313)  159. 
Koldingen,  Ulrich  v.  (1326)  925. 
I’ppen,  llildebrand  v.,  s.  Witwe  Mar- 
garete (1819—26)  485,  926. 


III.  Dammstadt  55,  360,  394,  406A,  454, 
504,  (»7,  680,  1114,  1146,  1220,  1222. 
1290,  1303,  1301,  1313  A.,  1335,  1372. 

— Beierschetor  815,  1140.  — Dammtor 
1140.  — Steintor  1058. 

— Tuchscheerer  383.  — Wollenweber 
1114. 

— Kirche  st,  Stephani  786,  1011. 

— Rat  69,  227,  349,  629A.,  786,  1011, 
1058,  1114,  1183,  1245. 

Sydensnor,  Gerbodo  n.  s.  Schwiegers. 

Meinhard  (1328)  1011. 

— cives  1055. 

Gerburg,  Witwo  d.  Hugo  (1321)  629. 
Harlessem,  Johann  v.  (1314)  227. 
Steinwede,  Konrad  (1324)  786. 

— Venedig  200,  605,  611. 

IV.  Diözese:  8,  20,  22,  40,  93,  192, 

194,  206,  245,  263,  289,  424,  469, 

472,  476,  513,  544,  596,  644,  674, 

760,  764,  781,  808,  909,  950,  051,  952, 
959,  1123.  1129,  1174,  1202,  1216, 
1220,  1223,  1255,  1265,  1272,  1310, 
1441,  1454,  1471,  1472,  1513,  1518.  — 
clerus  469,  781,  1216,  1220,  1223, 
1272,  1518.  — plebani  959.  — Kirchen 
u.  Klöster  289.  — Archidiakonate  s. 
Glossar.  — Nonnenklöster  1202.  — 
civitates,  popnlus  469,  1216,  1220, 
1223,  1310. 

V.  Bistum,  ecclesia  17,  67,  94,  164, 

403,  420,  469,  473,  483,  510,  558, 

773,  803,  937,  1044,  1067,  1083,  1113, 
1168,  1210,  1212,  1216,  1277,  1362, 
1454,  1472,  1485.  — bona  episeopalia 
666.  — Tafelgüter  205,  384,  494,  773, 
1220,  1454,  1472,  1485. 

— officium  vicedominantis  31. 

— Erbämtcr:  camerarii  s.  v.  Tossein. 

— marscalci  s.  v.  Emmerke.  — 
pincerne  «.  v.  Meienberg. 

— vasalli  11,  64,  469,  1210,  1216, 
1223,  1272,  1454. 

— ministcriales,  railites  episcopi, 
inannen  11,  64,  72,  77,  146,  164,  382, 
418,  558,  560,  563,  1272. 

VI.  Domstift. 

episcopi  (allgcm.)  17,  30,  39,  89u.A., 
96,  97,  146,  338,  370,  384,  407,  467, 
509,  589,  632,  699,  773,  902,  906, 
939,  1000,  1004,  1078,  1114. 

- Bernward  (1321  erw.)  627,  638, 
(1322  erw.)  645,  (1831  erw.)  1154. 

— Bernhard  (1146-51)  197,  199,  495. 
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- H ernenn  (1163)  187. 

— Adelog  (1172)  187,  199. 

— Konrad  II.  (um  1228)  312,  (1327 
rr«-.)  966,  (1331  mr.)  1220. 

- Otto  I.  (1271)  187,  (1322  er«.)  691, 
(1327  erw.)  942,  966,  (1339  mr.) 
1487. 

- Siegfried  II.  (1297)  187,  (er«. 
1310 ff.)  11,  17,  19,  77,  104,  123, 
153,  179,  205,  297,  307,  317,  375, 
589,  955,  966,  1058,  1100,  1107, 
1159,  1169,  1197. 

— Heinrich  II.  Graf  Ton  Wohldenberg 

(1310—18)  6,  11,  12,  17,  18,  19,  24, 
26,  28,  29,  30,  31,  35,  36,  37,  39, 
44,  45,  48,  50,  52,  56,  57,  61,  62 
u.  A„  63,  64,  66,  67,  68,  72,  73 
u.  A.,  77,  78,  79,  80,  82,  84,  85, 
86,  87,  88,  93,  94,  95,  96,  97,  98, 
104,  105  A.  109,  110,  115,  117,  118, 
119A.,  120,  122,  123,  125, 131,  132, 
135  u.  A.,  136,  137,  143,  144,  146, 
147,  152,  153,  156,  157,  158,  161, 
162,  168,  164,  165,  166,  168,  170, 
171,  174,  175  n.  A.,  176,  177,  178, 
179,  180,  181,  182,  183,  184,  187. 
188  u.  A.,  190,  191,  192,  196,  197, 
198,  199,  200,  202,  203,  204,  205, 

208,  209,  210,  213,  214,  215,  217, 

218,  219,  222,  223,  224,  225,  228, 

229 A-,  238,  239,  243,  244,  249, 
250,  251,  252,  253  u.  A.,  254,  258, 
262,  263,  265,  275,  276,  280,  284, 

285,  287,  288,  289,  291,  292,  293, 

295,  296,  297,  301,  310  u.  A., 
312,  314,  316A.,  316,  317,  320, 
324,  325,  326  u.  A.,  328,  330,  332, 
336,  337,  338,  342,  350,  351,  352, 

357,  358,  359,  360,  362,  366,  367, 

368,  369,  375,  376,  380  u.  A„  382, 

383,  384,  387,  388,  389,  391,  392, 

393  n.  A.,  394,  395,  399,  402,  403, 
404,  406,  407,  412,  414  (Fähchg.), 
416,  418,  419  u.  A.,  420,  421,  425, 
440,  441,  458,  (stirbt  1318  Juli  13) 
451 A.,  (enc.  1318yf.)  506,  536,  589, 
815,  842,  897,  978,  1197. 


- Otto  II. 

Graf  von  Wohldenberg 

electus  (1318— 

21) 

164  A. 

,,  289  a A., 

310 A„  451 A., 

452  A.,  453  A., 

462, 

469, 

472, 

473, 

475, 

477, 

478, 

479, 

481, 

482, 

483  i 

i.  A., 

484, 

487, 

488, 

489, 

493, 

494, 

495, 

496,  497,  ■ 

497  a, 

498 

u.  A., 

499, 

500, 

501, 

503, 

504, 

505 

u.  A„ 

i 506, 

510, 

511, 

513, 

514, 

516, 

517 

u.  A , 

518, 

519, 

523, 

525, 

528, 

531, 

532, 

533, 

534, 

536, 

538, 

589,  544,  546,  549.  551,  553.  554 

555,  556,  657,  558,  560,  561.  562 

568,  664,  567,  570,  572,  578,  Sft 

581,  585,  587,  589,  590,  594  u.  A. 

595,  596  A„  598,  600  A.,  602,  601 
608,  614,  615,  616,  617,  618  u.  A. 
620,  621  u.  A„  622,  624,  625.  62:. 
629,  631,  632,  633,  636.  637, 

episcopus  (1322 — 31)  647,  650,  651. 
656,  661,  662,  663,  665,  666,  670. 

674,  677,  678,  679,  680,  688,  689. 

691,  692,  693,  695,  697,  699,  70> 

702,  703,  704,  707,  711,  712,  718. 

719,  724,  725,  729,  730,  732,  733 

737,  740,  744,  747,  748,  749,  752 

754,  757,  758,  760,  764,  771,  772 

773,  774  n.  A.,  776,  777,  778,  781 
785,  787,  789,  790,  791.  792,  795. 

799,  801,  802,  803,  804,  806,  &T7. 

809,  811  n.  A..  813,  814,  815,  816. 
820,  821,  822,  824,  825,  826.  82 7. 

830,  835,  838,  842,  846,  849,  851. 

853,  856,  867,  872,  873,  875,  878. 

879,  880,  881,  882,  883,  884,  885 

u.  A„  886,  888,  889,  895,  992,  9tS. 
904,  906,  907,  908,  909,  910,  911. 

914,  921,  922,  923,  927,  928,  931 

932,  933,  937  u.  A.,  941,  942,  944 

945,  947  u.  A.,  948,  955,  959,  960, 
965,  966,  968,  969,  976,  978,  97J, 

983,  984,  987,  988,  993,  995,  996. 

997,  1000,  1001,  1002,  1003,  10C4. 
1005,  1007,  1008,  1009,  1013,  1014 
1015,  1016,  1020,  1022,  1023,  1081, 
1036,  1037,  1042,  1045,  1046.  1048. 
1061,  1054,  1055,  1068,  1060,  1065. 
1067,  1068,  1072,  1075,  1078,  104.', 
1081,  1083,  1084,  1085,  1090,  1091. 
1093,  1094,  1096,  1097,  1098,  1099. 
1100,  1109,  1111,  1113,  1116.  1124 
1136,  1140,  1141,  1142,  1143.  1144 
1148,  1149,  1150,  1154,  1155,  1157 
1159,  1160,  1161,  1162,  1163.  1164. 
1165,  1166  u.  A.,  1168,  1169, 

1172,  1174,  1175,  1176,  1182,  11S4 
u.  A.,  1185,  1186,  1187,  118S. 
1189,  1190,  1191,  1193,  1194,  1195. 
1196,  1197,  1200,  1202,  1205,  1207, 
1208,  1209,  1210,  1211,  1214,  1215 
1216,  (stirbt  1331  Aug.  3)  1215A. 
(enr.  1331  jf.)  1223,  1231,  1233, 
1271,  1277,  1379,  1454,  1472,  1487. 
— Auch  prepos.  Montds. 

— Heinrich  III,,  Herzog  von  Braut 
schweig  (1331—40)  1220,  1221 

1230,  1231,  1233,  1241,  1242,  1243, 
1244,  1247,  1250,  1251,  1253,  1255 
1257,  1258,  1260,  1267,  1268,  1271, 
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1272,  1273,  1277,  1281,  1288,  1286, 
1289,  1291,  1296  u.  A.,  1298,  1300, 
1301,  1302,  1303,  1805,  1306,  1309, 
1310,  1313,  1316,  1318,  1319,  1322, 
1325  A.,  1329,  1330,  1333,  1337, 
1339,  13+4,  1348,  1353,  1361,  1363, 
1364,  1369,  1370,  1372,  1374,  1379, 
1386,  1387,  1388  o.  A.,  1392,  1403, 
1404,  1405,  1425,  1428,  1431,  1441, 
1446,  1447,  1454,  1456,  1460,  1463, 
1471,  1472,  1480,  1485,  1487,  1489, 
1492,  1498,  1601,  1511,  1614,  1522, 
1535,  1545. 

— Erich  Graf  von  Schaumbarg  (1331 
— 40)  1216,  1217,  1223,  1233,  1239, 
1240  u.  A.,  1262,  1272,  1273,  1277, 
1285.  1288,  1290,  1297,  1309,  1310, 
1321,  1341,  1345,  1347,  1348,  1349, 
1353,  1365,  1382,  1424,  1431,  1437, 
1454,  1470,  1471,  1472,  1483,  1485, 
1491,  1492,  1498,  1499,  1604,  1512, 
1517,  1518,  1521,  1522,  1523  u.  A., 
1632,  1540. 

Weihbischöfe. 

— Conradus  (Cono)  episcop.  Magari- 
censis  (1326-29)  845,  948,  10&. 

— Heinrich  y.  Apolda,  episcop.  Lava- 
censis  (1339)  1469. 

capellani,  notarii,  scriptores 
e p i s c o p i. 

— Albert  (1333-34)  1339. 

— Berwinkel,  Guncelin  v.,  sen.  (1314 
—21)  244,  295,  510,  625. 

— Elbe,  Hermann  v.  (1338—39)  1468. 

— Goslar,  Johann  y.  (1318—81)  421, 
811  u.  A.,  1202. 

— Hapeihorst,  Heinrich  v.  (1321)  620. 

— Heinrich  (1328)  1005. 

— Hermann  (1333-34)  1339. 

— Johann,  decan.  st.  Andree  (1381) 

1202. 

— Karsvelde,  Dietrich  v.  (1331)  1195. 

— Nova  cm  täte,  Burchard.  de  (1813) 
178. 

— Peine,  Johann  y.  (1816)  326,  342. 

— Reden,  Bertold  y.  (1313)  178. 

— Trobe,  Albert,  pleban.  Burgstemmen 
(1314)  250  u.  A. 

— Volkmar,  pleban.  st.  Jacobi  Goslar 
(1313-15)  178,  180,  181,  250  u.  A„ 
295. 

— Walther,  abbas  st.  Godehardi  (1338) 
1463. 

— Wohldenberg,  com.  Otto  y.  (1321) 
625. 


Domkapitel  6,  11,  30,  31,  50,  56, 
66,  68,  73,  84,  85,  93,  96,  97,  122, 
123,  135,  144,  146,  153,  158,  161, 

163,  164,  165,  168,  171,  177,  179, 

183,  195,  196,  200,  204,  208,  210, 

212,  215,  218,  219,  223,  225,  226, 

232,  239,  244,  245,  253,  258,  260, 

262,  263,  265,  268,  276,  289,  291, 

298,  307,  317,  328,  337,  338,  360, 

363,  368,  375,  883,  384,  387,  393A., 
394,  395,  398,  406,  407,  408,  413, 

420,  433,  434,  440,  441,  458,  461, 

469,  473,  475,  477,  483  A„  488, 
505  A.,  606  A.,  507,  510,  513,  514, 
515,  517  n.  A.,  519,  525,  528,  536, 

544,  546,  549,  554,  555,  568,  575, 

577,  580,  589,  594  n.  A.,  614,  615, 
616,  618A.,  647,  649,  651,  661, 
662,  666,  678,  688,  692,  695,  696, 

707,  718,  719,  724,  725,  729,  737, 

745,  747,  756,  772,  774,  785,  801, 

802,  803,  806,  807,  811,  812,  813, 

814,  821,  825,  826,  828,  835,  838, 

846,  849,  863,  872,  876,  880,  881, 

882,  886,  888,  895,  906,  909,  919, 

921,  932,  937  A.,  945,  976,  978,  979, 
987,  988,  996,  1001,  1015,  1045, 
1065,  1083,  1084,  1090,  1093,  1096, 
1097,  1098,  1099,  1113,  1137,  1143, 
1144,  1148,  1165,  1174,  1182,  1184, 
1189,  1196,  1197,  1199,  1202,  1205, 
1206,  1208,  1216,  1218,  1220,  1223, 
1229,  1233,  1250,  1251,  1277,  1292, 
1293,  1294,  1303  A.,  1325  A.,  1329, 
1330,  1349,  1361,  1364,  1389,  1392, 
1403,  1454,  1472,  1480,  1483,  1492, 
1493,  1522. 

prelati  1220. 

archidiaconi  maiores  : 

— Gerhard  y.  Queriurt  (1310)  28. 

— o.  N.  (1328)  918. 

— Burchard  y.  Queriurt  (1331—34) 
1200,  1202,  1240,  1253,  1341,  1454. 
— Vgl.  Andreasstift,  archidiac. 

prepositi  maiores  (allgem.)  398, 
408,  461,  1144,  1220.  — Dom- 
propstei 483,  528,  919,  944,  1169, 
1220,  1492,  1493.  — notar.  prepos. 
Johann  Biz  (1314)  217.  — litones 
944. 

— Siegfried  y.  Blankenburg  (1321  «ri».) 
589,  (1331  ertc.)  1169. 

— Konrad  y.  Valkenstein  (1310 — 14) 
4,  6,  30,  50,  56,  66,  83,  84,  107  A„ 
145  u.  A.,  152,  164,  165,  166A., 
168,  179,  185,  195,  196,  204,  208, 
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217  u.  A.,  225.  226,  244,  253,  258, . 
(1317  enr.)  408,  (1319  enr.)  461, 
493. 

— Otto  Graf  v.  Wohldenberg  (1315 

-40)  289,  291,  298,  307,  310,  328, 
330,  338,  353,  363,  368  u.  A.,  375, 
396,  398,  408,  412,  413,  415,  433. 

434,  437,  461,  469,  483,  518,  519, 

577,  649,  662.  670,  678,  692,  696, 

745,  755,  7t»,  772,  773,  806,  812, 

823,  876,  881,  905,  919.  944,  954, 

979,  1005,  1084,  1091,  1093,  1117. 
1144,  1146,  1163,  1182,  1197,  1199. 

1200,  1202,  1206,  1214,  1218,  1229, 

1253,  1318,  1329,  1831,  1349,  1403, 

1492,  1493,  1527,  1548. 

decani  maiorcs  (allgem.)  212,  589, 
1220,  1229,  1389,  1492. 

— Lippold  (1279)  695. 

— Heinrich  Graf  v.  Wohldenberg 
(1310)  6,  11. 

— Hermann  r.  Warberg  (1310—39) 
6,  56,  66,  84,  105,  152,  164,  165, 
166  A..  168,  179,  195,  196,  204. 
208,  223,  226,  229,  242,  244,  258,  i 
268,  276,  289,  298,  307,  328,  338, 
357,  363,  398,  413,  417,  433,  434, 
441,  461,  467 A.,  473,  475A.,  493,) 
544,  548,  553,  558,  560,  561,  577, 
581,  604,  615,  616,  649,  662,  678, 
683,  684,  692,  696,  745,  773,  775. 
806,  812.  827,  876,  950  A.,  951  A„ 
977,  979,  1046,  1084,  1091,  1093, 
1101,  1163,  1182,  1199,  1218,  1229, 
1253,  1267,  1295,  1318A..  1329,! 
1349,  1358,  1403,  1454,  1492,  1493. 
— Auch  archidiac.  in  Barum. 

cantores  maiorcs  (allgem.)  263, 
265,  1492.  — cantoria  1196  A., 
1220. 

— Johann  (1279)  695. 

— Bernhard  v.  Meinersen  (1310—11) 
4,  6,  8,  56,  66,  83,  84,  (1312  enr.) 
102,  155,  (1314  enr.)  253. 

— Jnhann  v.  Oberg  (1312—14)  106, 
119,  164,  165,  166  A.,  168,  211,  j 
223,  229,  233,  239,  244,  258. 

— Ludolf  Graf  v.  Wohldenberg  (1323 
-39)  745,  773,  878,  881,  905,  954. 
979,  1226,  1454,  1492. 

succentores  (allgem.)  83,  263,  1169. 1 
cellerarii  juniores  (allgem.)  1492., 

— Otto  Graf  v.  Wohldenberg  (1310 
—12)  6,  56,  152.  — Auch  prepos. 
Montit. 


— Johann  v.  Oberg  (1319-31)  472, 
473,  553,  696,  717,  814.  876,  979. 
1148,  1149,  1208.  1209,  1220.  1229, 
1454,  11340  enr.)  1547. 

— Volrad  v.  Dreileben  (1339)  1492. 

custodes  uaiores  (allgem.)  83, 

1099,  1169. 

— Gebhard  v.  Schraplau  (cor  1325) 
548. 

— Johann  Kiedesel  (1325)  848,  850. 

— Otto  Graf  v.  Eberstein  (1333 — 39) 
1318A.,  1492. 

subcustodes  (allgem.)  263,  1169, 
1229 

Dietrich  (1329)  1060,  1065. 

scolastici  juniores  (allgem.)  263, 
1492.  — scholastria  1220. 

— Hoier  (1279)  695. 

— Bernhard  v.  Dorstadt  (1310—14)  4, 
6,  8,  56,  66,  84,  93,  146,  152,  164, 
166  A.,  168,  182,  195,  196,  212, 
226,  (1315  enr.)  »58,  284,  291, 
(1317  enr.)  398. 

— Otto  v.Valkenstein  (1314-22)  233, 
239,  244.  253  A.,  ‘258,  289,  298,  307, 
363,  408,  413,  434,  461,  473,  553, 
649,  662,  678. 

Bodo  v.  Homburg  (1322  —26)  692, 
690,  745,  773,  794,  803,  806,  812, 
843,  876. 

— Siegfried  Graf  v.  Regenstein  (1327 
-39  ) 949,  979,  1084,  1093,  1182, 
1199,  1200,  1202,  1218,  1229,  1253, 
1304,  1349,  1368,  1476,  1492,  1493. 
— Auch  canon.  Magdeburg. 

thesaurarii  maiores.  — thesauraria 
1099. 

— Basil  v.  Rantenberg,  mag.  (1336— 
40)  1409,  1438,  1454,  1457,  1518, 
1540. 

canonici  m a i o r e s 6,  30,  72,  245, 
263,  338,  398,  408,  515,  536,  895, 
939,  1169,  1220,  1244,  1290,  1333. 
1454,  1492,  1493,  1510. 

— Adensen,  Friedrich  v.  (1311 — 25) 
54,  145  A.,  164.  165,  168,  170,  175 
u.  A.,  185,  223,  244,  258,  271.  472, 
512,  530,  543,  620,  746,  847,  (1331 
enr.)  1202.  — Auch  archidiac.  in 
Peine  et  Merica. 

— Aldendorp,  Heinrich  v.  (1326)  912. 
— Auch  archidiac.  in  Stöckheim. 

— — Johann  v.  (ob  canon.  ? 1333) 
1314  A. 
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— Barby,  Heinrich  v.  (1316-28)  326, 
342,  1024. 

— Bartensieben,  Günther  y.  (1338) 
1464. 

— Bernhard,  archidiac.  Braunsehweig 
(1312)  113. 

— Berwinkel,  Guncelin  v„  sen.  (1310 
—23)  12,  61,  64,  77,  105,  119,  137, 

164,  166A.,  168,  182,  196.  244,  250, 
253  A.,  258,  370,  416,  473,  504,  510, 
515,  526,  553,  558,  625,  6%,  737, , 
(1323  erw.)  754,  (1825  mr.)  824.  - I 
Auch  notar.  episcopi. 

— — Guncelin  y.,  iun.  (1317 — 32)  370,  i 
754,  772,  979,  1044,  1091,  1253, 
1258,  1266,  1267.  — Auch  archidiac. 
Eldagsen. 

— Blankenburg,  com.  Heinrich  v.  (1323 
— 24)  708,  793.  — Auch  canon. 
Magdeburg. 

— Bock,  Bertramui  (1332)  1267. 

Ernst  (1311-141  64,  77,  164, 

165,  168,  223,  258. 

— Braunschweig,  du*  Emst  v.  (1328 
—29)  975,  1084,  1090.  — Auch 
canon.  Halberstadt  — S.  pedagogus 
Bernhard  (1328)  975. 

— — dux  Heinrich  v.  (1319—31)  468, 
761,  866,  1083,  1084,  1091,  1093, 
1201,  1206,  1220.  — Auch  prepos. 
st.  Cyriaci  Braunsehweig.  — Dünn 
episcopus. 

Johann  (1315-24)  268,  803. 

— Brüggen,  v.,  I’onte,  de,  Burrhard 
(1313)  175. 

— Cegenberg  *.  Ziegonberg. 

— ('ramme,  Arnold  y.  (1315—35)  281, 
355  u.  A.,  979,  1118,  1119,  1120, 
1389.  — Auch  archidiac.  Peine  et 
Merica. 

— Dreüeben,  Burehard  v.  (1313)  164. 
Johann  y.  (1314-15)  223, 287.  — 

Auch  prepos.  Petersberg,  Goslar. 

Volrad  y.  (1332  — 38)  1282, 

1287,  1414,  1454.  — Dann  cellerar. 
maior.  — Auch  archidiac.  Eldagsen. 

— Eberstein,  Polle,  com.  Otto  y. 
(1321—37)  620,  759.  951,  1025, 
1074,  1089,  1258,  1266,  1441.  — 
Dann  custos  rnaior.  — Auch  canon. 
Minden,  archidiacon.  Elze. 

— Eilenstedt,  Wedekind  v.  (1334— 35) 
1357  u.  A.,  1888. 

— Fischbeck,  Arnold  y.  (1311  rnr.  i 93. 


— Gebhard,  prepos.  st.  Crucis  ». 
Kreuzstift. 

— Geitelde,  Albert  y.  (1338  - 39) 
1468,  1488. 

— Glisberg,  Johann  y.  (1327)  964.  — 
Auch  archidiac.  Denstorf. 

— Hallerumnd,  com.  Otto  y.  (1324 — 
um  1340)  784,  884,  979,  1547. 

Hardenberg,  Bernhard  y.  (1311—31) 
56,  66,  81,  84,  119,  137,  145  A., 
164,  165,  166  A.,  168,  185,208,223, 
258,  268,  289,  408,  413,  461,  465, 
472,  473,  478,  504,  539,  553,  558, 
696,  739,  777,  783,  1146,  1206.  - 
Auch  prepos.  st.  i'rucis,  archidiac. 
Borsum  n.  Slöckheim. 

— — Dietrich  y.  (1327)  951 A.  — 
Auch  prepos.  Nörten. 

— — Hermann  y.  (1319  — 23)  478, 
739,  auch  canon.  Minden. 

— Hoya,  com.  Johann  y.  (1329  —33) 
1088, 1308.  — Auch  canon.  Bremen, 
Münster,  Osnabrück. 

— Homburg,  Bodo  y.  (1312—17)  119, 
250,  258,  330,  338 A.,  352.  - Auch 
archidiac.  Elze. 

Heinrich  y.  (1810—17)  4,  8, 12, 

108,  119,  223,  352,  (1327  erw.)  951. 
— Auch  archidiac.  Elze. 

— — Hermann  y.  (1312)  119. 
Indagine,  Ernest.  do  (1311—24) 

44,  93,  164,  165,  414,  560,  561, 
777.  — Auch  archidiac.  Alfeld. 

— Kylenberg,  Dietrich  y.  (1331) 
1166  A. 

— Lüneburg  s.  Braunschweig. 

— Meinersen,  Bernhard  y.  (1822—38) 

653,  676,  930,  1166A.  ( falsch 

Burehard),  1313  A.,  1318  A.,  1454.  - 
Auch  archidiac.  Sarstedt,  canon. 
Paderborn. 

— - Luthard  y.  (1327  ) 954. 

Otto  y.  (1322-26)  653,  905. 

— Oberg,  Hilmar  y.  (1331)  1156. 
Johann  y.  (1310-11)  4,  56,  84. 

— Polle  s.  Eberstein. 

— (Juerfurt,  Gerhard  y.  (1310)  28.  — 
Auch  archidiac.  Hildesheim. 

Burehard  v.  (1311-34)  61,  77, 
164.  165,  250,  504,  553,  862,  979, 
1056  n.  A.,  1057,  1146,  1163,  1200, 
1202,  1222,  1240,  1253,  1341.  - 
Auch  archidiac.  Hildesheim. 
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— Rautenberg,  Basil  v.  (1827—81) 
967  A.,  979,  1013,  1051,  1166  A.  - 
Dann  thesaurar.  maior.  — Auch 
canon.  Bremen,  Halberstadt,  Magde- 
burg, vicar.  Balder  u.  Oelsburg, 
obedient  Rössing. 

Eilhard  v.  (1330)  1146. 

Siegfried  v.  (1827)  967.  — Auch 

canon.  st  Crucia. 

— Regenstein,  com.  Siegfried  v.  (1815 
-22)  295,  826,  342,  373,  416,  604, 
526,  669.  — Auch  canon.  Halber- 
stadt u.  Magdeburg. 

— Riede,  Werner  t.  (1322—29)  670, 
1066.  — Auch  canon.  Bremen. 

— Riedesel,  Johann  (1325)  828.  — 
Dann  custos  maior. 

— Rössing,  Dietrich  v.  (1838)  1464. 

— Rostock,  Gerhard  t.  (1330)  1133  A. 

— Bchaumburg,  com.  Gerhard  v.  (1328 
-36)  992,  1059,  1071,  1077,  1240A., 
1261,  1297,  1312,  1848,  1365,  1419. 
— Auch  canon.  Halberstadt  u. 
Minden. 

— Schwalenberg,  Heinrich  v.  (1312 — 
28)  134,  207,  979. 

— Steinberg,  Rurchard  v.  (1820)  604, 
(338A.  falsch  für  Ziegenberg). 

Heinrich  t.  (1384—38)  1349, 

1401,  1454. 

Hermann  v.  (1311)  66,  84. 

— Stöckheim,  Dietrich  v.  (1326—38) 
891,  939,  997 A.,  1454.  - Auch 
archidiac.  Goslar. 

— — Lippold  y.  (1310—34)  16,  93, 
164,  165.  170,  175  u.  A,  182,  212, 
268,  283,  285,  291,  508,  763,  810, 
838,  840,  878,  891,  908,  939.  979, 
1094,  1196,  1260,  1253,  1292.  1293, 
1294,  1364.  — Auch  archidiac. 
Bocken  em  u.  Goslar. 

— Valkenstein,  Otto  y.  (1312—27)  119, 
164,  165,  166 A.,  168,  408A.,  950.  - 
Auch  archidiac.  Sarstedt 

— WaUmoden,  Dietrich  v.  (1811—28) 
50,  64,  164,  504,  979. 

— Warberg,  Ludolf  y.  (1338)  1454. 

— Wenden,  Ludolf  y.  (1311—12  erw.) 
83,  10ü 

— Winnigstedt.  Friedrich  v.  (1316 
enc.)  328. 

— Winzingerode,  Bertold  y.  *.  st. 
Xauricii  prepos. 


— Wohldenberg,  com.  Bodo  y.  (1812 
-13)  180,  166. 

com.  Hermann  y.  (1815)  302. 

com.  Hoier  y.  (1321—38)  620, 

731,  823,  863,  892,  893,  898  u.  A., 
900,  1118,  1143,  1294  A.,  1417,  1454. 

com.  Konrad  y.  (1317—32)  348, 

354,  823,  863,  892.  893.  898  n.  A., 
900,  933,  979,  1143,  1164  A.,  1206. 
1258,  1266. 

com.  Ludolf  y.  (1310—29)  4,  7, 

164,  166,  396,  472,  1080. 

com.  Otto  y.  (1310—21)  4,  7, 

56,  119,  164,  166,  244,  263,  396, 
415,  558,  589,  600,  625.  - Auch 
capellan  episc. 

— — com.  Otto  y.  s.  st  Mauricii 
prepos. 

com.  Willbrand  y.  (1310 — 17) 

7A.,  42,  258,  302,  348,  354. 

— Ziegenberg,  Bnrchard  y.  (1816  — 22) 
338A.  (wo  unrichtig  Steinberg  steht), 
504,  670.  — Auch  obedienc.  Elze. 

— Ziegenhain,  Gottfried  y.  (1327) 
961.  — Auch  canon.  Mtlnster. 

— Zuden , Bernhard  y.  (1329  — 36) 
1101,  1413,  — Auch  archidiac. 
Barum,  canon.  st  Sebast  Magdeburg. 

ricarii  maiores  30,  43.  83,  263, 
337,  398,  408,  515,  536,  692,  729, 
754,  844,  1046,  1099,  1169,  1229, 
1492.  — ricarii  episcopi  615. 

— Alexius  (1811—17  erw.)  41,  363. 

— Bavenstedt,  Hermann  v.  (1317)  363. 

— Betheln,  Johann  v.  (1314)  212. 

— Biss,  Johann  (1314—30)  217,  939, 
1130.  — Auch  notar.  prepos.  maior. 

— Dassel,  Heinrich  v.  (1317  — 19) 
408,  461. 

— Dietrich,  subcustos  (1329)  1060, 
1066. 

— Einbeck,  Dietrich,  v.  (1329)  1095. 

— Elbinghehnsen,  Engelhard  v.  (1322) 
672  A. 

— Gerlacli,  pleban.  Elze  (1311)  83. 

— Goslar,  Albert  v.  (1325—33)  844, 
1332,  s.  Br.  Giselbert  (1333)  1332. 

— — Johann  v.,  Br.  der  vor.  (1311 
-30)  93,  212,  285,  291,  692,  807, 
1129,  1130. 

— Hapenhorst,  Herbord  v.  (1312  erw.) 


Digitized  by  Google 


Hildesheim. 


895 


— Heere,  Konred  v.  (1311)  93. 

- Hermann  (1815)  291. 

— Ochtersum,  Eonrad  v.  (1325  m«.) 
844. 

— Reno,  Heinric.  de  (1314—15)  212, 
285,  291. 

— Rodeger  (1311)  43. 

- Söhlde,  Ludolf  y.  (1340)  1534. 
beneficiatns. 

— Croyt,  Gerlach,  pleban.  Eilte  (1826) 

m. 

sacrista  Willikin  (1330)  1129. 
seolares  263,  408,  515,  939,  1099, 
1169,  1220.  domicelli  infra  scolas 
263.  magister  maior  263. 

— Barum.  Johann  v.  (1329)  1075. 

— Betheln,  Johann  y.  (1314)  212.  — 
Dann  yicar. 

— Braunschweig,  dux  Johann  y. 
(1320)  540. 

— Celle,  Friedrich  y.  (1322)  687. 
camerarii  83,  263,  408,  939. 
campanarii  83,  263,  408,  786,  989, 
1099,  1169. 

— Willikin  (1324)  786. 
carpentarins  408. 
litones,  homines  11,  494,  1220. 

VII.  Stifter  und  KlOster  in  der  Stadt 

245,  263,  265. 

A.  Andreasstift  73A.,  115,  186,  261, 
290,  435,  578,  582,  583,  615,  626, 
635,  638,  673,  697,  744,  756,  757, 
855,  966,  1005,  1138,  1176,  1178, 
1424,  1445,  1497.  — Kapitelhaus 
186.  — altare  st.  Marie,  Petri  et 
Pauli  582,  583.  — hospitale  iuxta 
cimiterium  (st  trinitatis)  99,  815,  st. 
Spiritus  877.  — fabrica  1497. 

— archidiaconi  99. 

Burchard  y.  Querfurt  (1325)  862.  — 
Vgl.  Domstift,  archidiacon.  maior. 

— dtcani  (allgem.)  115,  607.  decanatus 
115. 

Johann  (1312-13)  115,  186. 

Arnold  (1321—30)  578.  582,  583,  626, 
673,  775,  1138, 

Johann  (1331  -33)  1202,  1307.  — 
Auch  capellan.  episcopi. 

— cellerarius  (allgem.)  115. 

— scolastici: 

Hildebrand  v.  Brüggen  (1311  — 17) 
44,  414  (Falschg.). 

Hartbert  (1321-28)  582,  626,  673, 
980,  982,  986,  994. 

Bertold  (1330-31)  1138,  1178. 


— canonici  83,  115,  263,  607,  755,  855. 
Albert  (1313-81)  186,  709,  807, 1178. 
Arnold,  notar.  civitatis  (1330)  1138. 
Bodo  (1325)  854. 

Eberhard  (1323  me.)  755. 

Lange,  Bernhard  (1331)  1166A. 
Minden,  Hermann  v.  (1322)  672. 
Ostertor,  Heinrich  vom  (1331  enc.)  1170. 
Quedlinburg,  Heinrich  v.  (1326—30) 
918,  1119.  — Auch  canon.  st. 
Mauricii. 

Reinhold  (1331)  1178. 

Scriptoris,  Albert  (1331)  1170. 

— seolares  186. 

— plcbani: 

Bruno  mag.  (1312)  140. 

Johann  (1889)  1499. 

B.  Bartholomaeistift,  in  Sulta  248, 
299,  443,  650,  606,  607,  615,  625, 
833,  860,  1007,  1204,  1271,  1491.'  - 
camera  sacerdotum  443. 

— prepoeiti  263.  — Propsteigarten  606. 
Bertold  v.  Ahrbergen  (1318  quondam ) 

443. 

Heinrich  v.  Heyersum  (1815—22)  299, 
443,  660,  606,  607,  625,  676.  - Auch 
archidiac.  Lühnde. 

Bernhard  (1328-  81)  1007.  1204. 
Heinrich  (1339)  1491. 

— camerarii  (allgem.)  443.  cameraria 
1491. 

— cuttodee  (allgem.)  299,  607. 

— canonici  83,  246,  263,  606. 

Heyersum,  Heinrich  v.  (1813—14)  178, 

240. 

C.  Kreuzstift  104,  119,  176,  187,237, 

252,  267,  282,  350,  518,  519,  524,  555, 
574,  576,  616,  636,  678,  694,  783, 

806,  829,  830,  831,  832,  839,  851, 

854,  856,  944,  953,  969,  990,  982, 

986,  994,  1012,  1069,  1086,  1118, 
1119,  1120,  1132,  1192,  1197,  1225, 
1232,  1307,  1427,  1484,  1489,  1498, 
1499,  1500.  — Ausstellungsort  1192. 
- chorus,  summum  altare  104.  — 

dormitorium  783.  — capella  st.  Anne 
104.  — altare  st  Crucis  104,  st 

Johannis  104,  st  Laurentii,  Katherin. 
et  Cecil.  (gegr . 1327)  969,  1012,  st. 
Martini  104,  omnium  sanct.  1498. 
1532,  st.  Pancratii  et  Epiphanii 
(gegr.  1321)  636,  969,  st  Pancratii 
(gegr.  1327)  932,  1012. 

] — prepositi  (allgem.)  1220.  — Propstei 
783,  1220. 

Gebhard  (1313  - 20)  164,  165,  180, 
181,  208,  252,  267,  524. 
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Bernhard  von  Hardenborg  (1324—39) 
783,  829,  839.  854  , 856.  918.  939, 

979,  951,  1069,  1086,  1091,  1118, 
1119,  1120,  1132,  1146,  1192.  1225, 
1253,  1274,  1318  A„  1389,  1454. 
1484,  1499. 

— decani  (allgcm.)  104,  263,  636,  969. 
Konrad  von  Schüninpen  (1310—29) 

6,  137,  169,  182,  187,  252,  262,  267, 
282,  328,  395,  400,  433,  521,  524, 

555,  581,  604,  636,  678,  783,  822, 

829,  830,  831,  832,  839,  854,  932, 

969,  1012,  1013,  1069,  1086.  (1339 
erv.)  1498. 

Gerhard  (1330  - 39)  1132,  1192,  1225, 
1484,  1489,  1498,  1499,  1500. 

— custodes,  thesaurarii  (allgcm.  i 1232. 
Konrad  vom  Damme  (1325—31)  854, 

1132,  1192. 

— scolastici  (allgem.)  104. 

Bertold  Wulfgrove  (1310-15)  6,  267. 
Konrad  Kronesben  (1319—39)  465, 
466,  668,  851,  856,  878,  903,  904, 
908,  941,  1203,  1416,  1454,  1494. 

— canonici  83,  246,  263,  783,  1012,  1499. 
Bassum,  Johann  v.  (1328)  977.  — Auch 

canon.  st.  Bonifac.  Hameln. 
Braunschweig,  Ludolf  v.  (1312  enc.) 
104. 

Cltlver,  Hilmar  (1330)  1108.  — .Auch 
canon.  Verden. 

Daniel  (1313)  182. 

Dfirnten,  Heinrich  v.  (1340)  1530. 
Elbena,  Konrad  v.  (1325)  851. 

Frenke,  Bruno  v.  (1330—40)  1132, 
1192,  1282,  1414,  1499,  1500,  1529. 
Gandersheim,  Heinrich  v.  (1331)  1224. 
Gerlach  (1329)  1046. 

Goslar,  Dietrich  v.  (1325)  851,  856. 
Gronau,  Heinrich  v.  a.  Heinrich. 
Heinrich  (1329)  1046. 

— mag.  (1317)  395. 

— quondam  pleban.  in  Gronau  (1326 
-31)  908,  1132,  1192. 

Herzo  a.  Marklingerode. 

Herzberg,  Bernhard  v.  (1330—39)  1132, 
1192  1499 

Hoheneggelsen,  Johann  v.(1331)  1156A. 
Hoygen,  Johann  (1330)  1132. 
Kniestedt,  Konrad  v.  (1313—21)  187,  i 
609. 


Marklingerode,  Herzo  v.  (1327 — 30) 
941  A„  1132. 

Peine.  Albert  v.  (1331)  1166A.  — 
Auch  pleban.  in  Eddessen  u.  capellan. 
in  Dehnsen. 

Bautenberg,  Siegfried  v.  (1827—  30) 
967,  1051,  1132. 

Sander  (1330-39)  1132,  1192,  1499. 
Schiiningen,  Heinrich  v.  (1318—31) 
433,  636,  969,  1132,  1192. 

Sehlde,  Johann  v.  (1331)  1156A. 

Sten,  Stcneko  (1328—39)  1005,  1132, 
1192,  1499. 

Werdegen,  Dignus,  Heinrich  (1331) 
1166A. 

Wulfgrove,  Bertold  (1330-  39)  1132, 
1192,  1499. 

- vicarii  104,  263,  1012,  1197,  1498. 
Bernhard  (1331)  1119. 

Cantelsom,  BurchaTd  v.  (1315  ertr.) 
299. 

Harsum,  Heinrich  v.  (1339  enr.)  1498. 
Leonhard  (1323)  709. 

Smalenburg,  Johann  (1339)  1498. 
Vunke,  Heinrich  (1320)  559. 

- scoUires  263,  1012. 

- Irctor  1012. 
puleator  1012. 

- lilono  267,  350,  574,  678,  783,  829, 
944,  1069.  1118,  1119,  1120,  1225. 

).  Dominikaner,  Predicatores,  patres 
st.  Pauli  263,  269,  413,  442,  502, 

875,  1320. 

- priores: 

Wer(ner?  1315)  269. 

Bertraium  Bock  (1318)  442. 
o.  N.  (1319)  486. 

- bagina  Sophie  v.  Anecampe  (1315) 
269. 

!.  Godehardikloster  92,  107,  151, 
159,  176,  197,  198,  199,  237,  240, 

259,  262,  265,  286,  293,  313,  324. 

325,  327,  332,  855,  371,  402,  447, 

489,  490,  502,  605,  611,  615,  657, 

670,  671,  678,  709,  714.  715,  717, 

829,  840  A.,  878,  933,  900,  989,  1027, 
1053,  1115,  1141,  1245,  1255,  1261, 
1263,  1264,  1269,  1271,  1354,  1359, 
1445,  1463,  1490.  — sacrarium  1141. 
— hogcste  altar  1463.  — altare  st. 
crucis  265,  447.  — imago  st.  Marie 
265.  — refectorium,  hospitale  265. 


Kronesben,  Konrad  (1313)  182.  — | — abbales  (allgcm.)  263. 
Dann  scolast  Friedrich  (1315  enr.)  265. 
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Arnold  (1315  erw.)  265. 

Hildebrand  (1310-20)  6,  92  u.  A., 
176,  198,  246,  251,  262,  265,  269, 
293,  324,  325,  327,  332.  355,  371, 
402,  447,  502,  (erw.  1321)  631 A. 
Eilhard  (1321—28)  631  n.  A„  670  u.  A., 
671,  678,  709,  714,  717,  829A., 
840,  878,  933,  1027  u.  A. 

Walther  (1329  - 39)  1053  n.  A.,  1115, 
1141,  1245,  1255,  1269,  1359,  1405, 
1463,  1490.  — Auch  capellan. 

episcopi. 

— priores: 

Albert  (1310-17)  6,  92,  251,  265, 
269,  371. 

Hermann  (1322-32)  670,  671,  709, 
717,  1141,  1269. 

Albert  (1339)  1490. 

— cameruria  1116. 

— cantor  (allgem.)  265. 

— eustos,  thesaurar.  (allgem.)  92,  265, 
447. 

Hermann  (1318)  447. 

— monachi,  fratres  88.  263,  265. 

Albert  (1322-28)  670A. 

Benedikt  (1322-28)  670A. 

Bnrcliard  (1322-28)  670A. 

Dietrich,  zwei  (1329 — 39)  1053 A. 
Eilhard  (1315-17)  269.  332,  371. 
Gerhard  (1316)  332. 

Godehard  (1329 — 39)  1053  A. 

Gölten»,  Heinrich  y.  (1316)  332. 
Heidenreich  (1311—20)  92A. 

Heinrich  (1329—39)  1053A. 

Herewiens  (1315—  20)  269,  502. 
Hermann  (1311—20)  92A. 

Johann  (1311 — 20)  92A.  — noch  drei 
(1329-39)  1053  A. 

Siegfried  (1311-20)  92  A. 

Stric,  Hermann  (1311)  92. 

Uppen,  Hildebrand  v.  (1332 — 38)  1269, 
1445. 

— pieban.  Heise  Klockgeterc-  (1330) 
1133A.  — Auch  canon.  st  Severini 
Erfurt. 

— magister  secularis  265. 

— thurißcarius  265. 

— acoliti  265. 

— scolares  265. 

— campanarius  265. 

— Utones  678. 

F.  Johannisstift  227,  255,  300,  357, 
410,  454  u.  A.,  615,  676,  695,  767, 
786,  827,  1046,  1095,  1183,  1246, 

Hildeah.  UB.  IT. 


1335.  — hospitale  827,  1183,  hoff- 
mester  Johann  (1318)  417.  — fabrica 
1202. 

— de  Amt: 

Dietrich  v.  Goslar  (1311 — 14)  63,  217. 
Johann  (1318)  454 A. 

Sander  mag.  (1329)  1046. 

Hermann  (1331)  1183. 

— scolastici: 

Johann  v.  Gronau  (1317)  349. 

Hartbert  (1329)  1095. 

— canonici  83,  246,  263,  357,  410,  695, 
1095. 

Bolzum,  Lndolf  v.  (1317)  357. 

Damme,  Eggeling  vom  (1332)  1286. 
Gerhardi,  Bernhard  (1311)  63. 
Kniestedt,  Konrad  v.  (1340)  1524. 
Marscallo,  Gerhard,  de  (1320)  565. 
Stanghe,  Johann  (1311)  63,  93. 

Ulrich  (1311)  63. 

G.  Maria  - Magdalenenkloster  16, 
230,  231,  312,  319,  339,  436,  445, 
452,  474,  505  A.,  514,  517  A.,  547, 
573,  574,  615,  637,  638,  698,  705, 
780,  862,  868,  869,  882,  883,  888, 
889,  985,  1026,  1034,  1039,  1040,  1041, 
1043,  1052,  1057,  1102,  1121,  1122, 
1146,  1195,  1219  u.A.,  1222,  1328, 
1336  (S.  724),  1391,  1412,  1473,  1481, 
1505,  1506,  1507,  1531.  — capella 
st.  Nicolai  (gegr.  1339)  1505,  1506, 
1507.  — altare  st.  Catliarin.  et  Elisab. 
637.  — operarium  1531.  — coquina 
339. 

— prepositi  (allgem.)  263,  339,  573, 
637,  1506,  1507. 

Heinrich  y.  Heere  (1318  — 20)  445,  474, 
514,  573.  — Auch  pieban.  Dinklar. 
Heinrich  (1322-31)  698,  868,  869, 
985,  1041,  1043,  1102,  1121,  1122, 
1219  u.  A.,  1222.  — Auch  ploban. 
Sarstedt. 

Yacat  (1336)  1412. 

Heinrich  (1339-40)  1473,  1481,  1506, 
1507,  1531.  — Auch  pieban.  Hohen- 
hameln. 

— priorisse  (allgem.)  339,  1412,  1473. 
Sophia  (1314-16)  230,  339. 

Margarete  vom  Damme  (1318 — 19)  445, 

474,  (1322  eric.)  698. 

Elisabeth  vom  Berge  (1322—31)  698, 
868,  869,  985.  1041,  1043,  1102, 
1121,  1122,  1219  u.  A.  — Dann 
monialis. 
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Gertrud  (1336—39)  1412,  1473,  1481, 
1506,  1507. 

Kunigunde  (1340)  1531. 

— celleraria  (allgem.)  339,  1412. 

— operatrices  1481.  — operariuro  1531. 

— moniales,  sorores  83,  230,  245,  263, 
474,  573,  637,  780,  1412. 

Dassel,  com.  Sophie  v.  (1330)  1121, 

1122. 

Dovendeghen.  Reimburg  (1339)  1473. 
Kck,  Sophio  von  der  (1316)  319. 

Elze,  Lefgard  v.  (1336)  1412. 

Eteleri,  Gertrud  (1328)  985. 

Hampc.  Gertrud  (1340)  1531. 
Hannover,  Mathilde  u.  Adelheid  v. 
(1339)  1481. 

Harboldessen.  Druda  v.  (1340)  1531. 
Harlessem,  Margarete  v.  (1340)  1631. 
Lübeck,  Sophie  v.  (1339)  1473. 
Minden,  Eileku  v.  (1316)  319. 

Monte,  Elisab.  de,  quondam  priorissa 
(1336  -38)  1412,  1452. 

Overoy,  Mathilde  u.'Gertrud  v.  (1339) 
1481. 

Salder,  Adelheid  u.  Lutgard  v.  (1321) 
637. 

Sledorn,  Lucia  u.  Lucia  (1322—25) 
698.  862,  868,  869. 

— Mathilde  (1326  —31)  862,  1146, 

1222. 

Wulfardi,  Margarete  (1325)  869. 

— scolares,  puelle  de  scolis  245,  1506. 

— viearius  Johann  Moleberch  (1339) 
1507. 

— fratres  conversi: 

Braunseh weig,  Johann  v.  (1316)  339. 
Heinrich  u.  Johann  (1330)  1122. 

— portenere  Volinar  (um  1320)  573. 

— procendere  Balduin  (um  1320)  573. 

H.  Maria  - Magdalenenstift  im 

Schiisselkorbe,  capella  episcopalis  405, 
1100,  1159,  1162,  1184,  1185,  1186, 
1187,  1188,  1189,  1191. 

— canonici  83,  263,  1159,  1162,  1189. 
Bock,  Heinrich  (1331)  1222. 

Engelade,  Johann  v.  (1331)  1162. 
Glosa,  Meinhard  (1314)  258. 

Güttingen,  Heinrich  v.  (1314)  258. 
Heiso  (1331  erw.)  1189. 

Mahner,  Johann  v.  (1314)  258. 

Ueno,  Johannes  de  (1331)  1189. 
Rhüden,  Heinrich  v.  (1314)  258. 

— ricarii  263. 

— ebdomadar.  1159. 


I — sacrista  1189. 

| — $colaris  Rudolf  (1314)  258. 

J.  Michaeliskloster  20,  32-  41  ;4 
69, 129,  138,  168, 186, 241, 247,  S5U 
278,  279,  329,  331,  383, 381, 382,  C 
412,  418,  426,  444,  471.  479, 481  c 
533,  663,  591.  615,  627.  629, 63o  74 
630,  646,  648,  653,  658.  678, 681  - 
710,  722,  726,  756.  792, 890. 9369 
1054,  1126,  1127,  1154,  1155,  ll> 

1173.  1234,  1299,  1316,  1317,138 

1336,  1342,  1343,  134«,  1382, 1P 

1495,  1513,  1516.  — cimiteriim  f- 
638,  1342.  - fabriea  1382.  - iHr 
st.  Anne  et  und.  mil.mil.  381.  ft  fr 
41,  st.  Petri  645,  elf  ün  östl.  Teile» 
— chorus  645.  — hospitale  fi'$\  6t 
provisor,  hospitalarius  <445,  Ebtfk- 
v.  Prome  (1314)  241,  (1322  «r*.l  fr 

— abbates  (allgem.)  72,  263,  33S,  9t 
699,  1336  (8.  727).  - abbaria  645. 4» 
Thetmar  (wir.  1334)  1342. 
Heinrich  v.  Wendhausen  (1310— J1 

32,  38,  41,  46,  64,  72,  129.  R 
213,  241,  246,  247,  262.  273,  5‘ 
329,  331,  338  A.,  352,  381,  » 
411,  412,  418,  426,  444.  455,  17: 
479,  480,  532.  533,  563,  627,  ö 
630,  631,  634,  638,  645,  64«,  fr 
058,  678,  681,  699,  716.  722  » 
792,  840,  890,  903,  664.  »1 
963,  990.  1054,  1126,  1127,  1R 
1155,  1173,  1198,  1234. 

Konrad  v.  Steinberg  (1338-401 ft 
1315,  1316,  1317,  1336,  1342,  Bt 
1385,  1427,  1453,  1495,  151«. 

— priores: 

Wichmann  (1310)  6. 

Johann  v.  Leinde  11312-1«!  ft 
329,  (1322  wir.)  645. 

Konrad  (1317—18)  381,  444. 

Ernst  (1322—23)  645,  646.  722. 
Johann  (1333)  1316,  1317. 

— custodes  (allgem.)  46,  444,  699  ” 
custodia  645,  646. 

— hospitalarius  (allgem.)  645. 
Eberhard  Prome  (1314)  241. (1322«« 

645. 

— collector  annone  722,  726. 

— karitatarius  630,  726,  1054.  9” 
1234. 

— monochi,  fratres  41,  83.  245.  2* 
645,  699. 

Bock  v.  Nordholz,  Johann  (1318«« 
444,  (1322  erw.)  699. 
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Einbeck,  Johann  v.  (1336)  1386. 
Wendhansen,  Dietrich  n.  Johann  v. 
(1315)  273. 

— converse : 

Rotermund,  Otgreve  n.  Cya  (1311)  46. 

— campanarius  645. 

- litones  32,  38,  444,  479,  591,  078, 
699,  1463. 

{.  Minoriten,  ad  st.  Franciscum, 
Mendikanten  245,  263,  1202,  1458  A. 

- cuttos  o.  N.  (1331)  1202. 

- lector  o.  N.  (1331)  1202. 

— frater  Bertold  v.  Goslar  (1340)  1538. 


j.  Moritzstift,  mons  st.  Maurlcii,  in 


Monte  46, 

55,  63,  88, 

103, 

123, 

165, 

194, 

196, 

200, 

201, 

213, 

237, 

264, 

359, 

390, 

430, 

453, 

454, 

465, 

466, 

478, 

495. 

537, 

638, 

541 

u.  A„ 

542, 

544, 

545, 

547,  550,  57 

9,  616 

, 618 

u.  A., 

633, 

655, 

666, 

678, 

680, 

682, 

741, 

742, 

743, 

779, 

800, 

812, 

822, 

861, 

916, 

920. 

921, 

956, 

998, 

1010, 

1095. 

1140,  1172,  1179,  1181,  1219,  1334, 
1400,  1475.  1510,  1524.  — Chorus 
55,  201,  1476.  — dormitorinm  201.  — 
altere  st.  Joh.  evang.  et  Agnetis 
igegr.  1313)  201,  202,  537,  550,  579, 
st.  Crucis  und  st.  Martini  200, 
summum  1475,  st.  Petri  et  Pauli  22A., 
duo  in  arabone  1475.  — Altkloster 
s.  unter  A. 

— prepositi  (allgoin.)  1172.  — pro- 
positura  154,  245,  263.  666,  921.  — 
capellan.  prepositi:  Heinrich  v.  Dort- 
mund, plcban.  Wallensen  (1315)  264. 
Volrad  (1293)  359,  (1318  enc.)  448. 
Otto  com.  v.  Wohldenberg  (1310—23) 
4,  6,  7 , 8,  9,  10,  12,  44,  55.  56, 
(14,  66.  84,  105.  119,  123.  126,  164. 
165,  166  u.  A„  168,  174,  178,  189, 
194,  196,  204,  208.  212,  217,  223, 

245,  260,  263,  264.  265,  268,  284, 

285,  353,  414,  auch  eloctus  544,  743. 
Bertold  v.  Winzingerode  (1324—26) 

799,  800,  836,  841,  920.  — Auch 

canon.  Mainz. 

Bodo  v.  Homburg  (1326—40)  921,  951, 
998,  1146,  1181,  1219.  1249,  1253, 
1373,  1378.  1393,  1407,  1410,  1496, 
1528. 

— decani  (allgem.)  200,  263,  448,  572, 
921,  1476.  — docanatus  1219,  1475. 
Ludeger  (1339  ertc.)  1475. 

Hildebrand  vom  Damme  (1310 — 38) 


6,  66,  64,  165,  189,  194,  235,  262, 
386,  448,  464  , 493,  544,  555,  572, 
609,  655,  666,  678,  741,  742,  743, 
779,  788,  950,  098,  1010,  1219, 
1454. 

Ludolf  v.  Cramme  (1339)  1475,  1510. 

— cantores  (ailgem.)  921,  1524. 

Konrad  (1310-18)  6,  137,  165,  166A., 

212,  262,  286,  291,  448. 

Bertramm  Bock  (1329)  1052,  1053. 
Heinrich  (um  1339)  1510. 

Johann  von  Hollenstedt  (1340)  1624. 

— cellerarii  (allgem.)  448,  921. 

Ludolf  v.  Cramme  (1320)  644. 

— custodes,  thetaurarii  (allgem.)  56,  572, 

921,  1475.  — thesauraria  655. 
Mathias  (1313—22)  165,  166  A.,  189  A., 
400,  448,  544.  645,  547,  572,  655, 
682,  (1323  enc.)  743. 

— scolastici  (allgem.)  921. 

Johann  (1311—28)  83,  165,  166  A.,  253, 
262,  465.  544,  623  >),  1010. 

— canonici  83,  103,  194,  263,  448,  454A., 
921,  1172,  1475. 

Bernhard  (um  1339)  1510. 

Byborch,  Bertold  (um  1339)  1510. 
Bock,  Bortramm  (1313—29)  165, 166A., 

390,  431,  544  , 731,  807.  956,  1057. 
Braunschweig,  Konrad  v.  (1310—13) 

6,  196. 

- Mathias  v.  (1311-21)  63,  196,  217, 
223,  431.  432,  465.  641,  542.  633, 
(1324  ertc.)  812,  (1326  ertc.)  920. 

Burehardi,  Johann  (1333)  1314. 
Campe,  Bertold  v.  (um  1339)  1510. 
Cramme,  Dietrich  v.  (1315 — 32)  281, 
365  u.  A-,  390,  544,  956,  1153  a, 
1222,  1264. 

- Ludolf  v.  (1314-19)  251  U.  A.,  262, 
465,  dann  collerar. 

Dietrich  (um  1339)  1610. 

Freden,  Walther  v.  (1312—17)  103, 

391,  (1320  ertc.)  545,  572,  auch 
prepos.  Derneburg. 

Friso,  Arnold  (1313—  31)  165,  166  A., 
390.  544,  763,  956,  1057,  1222. 
Gadenstedt,  Wilbrand  v.  (1338)  1454. 
Gehrden,  Johann  v.  (1313)  172,  201, 
202. 

Goislede,  Heinrich,  Vogt  v.  (1330) 
1133. 

Gerhard  (um  1339)  1510. 

')  Hier  steht  im  Or.  unrichtig  decanus 
: statt  scolasticus. 

67* 
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Hannover.  Johann  v.  (1318—22)  431, 
432,  537,  542,  544,  545,  550,  572, 
579,  682. 

Heere.  Hermann  v.  (1331)  1156A. 
Heyersnm.  Johann  v.  (1315—24  ) 286. 

544,  625,  742,  743.  763. 

Heinrich,  mag.  (1315—26)  262,  448, 
742.  743,  854,  884,  885  A. 

. Juvenis,  Johann  presb.  u.  Johann 
snbdiac.  (um  1339)  1510. 

Köln,  Johann  v.  (1313—38)  165, 

160A.,  213,  514.  742,  743.  1454. 
Lengede,  Hermann  v.  (1338)  1454. 
Longus,  Konrad,  mag.  (1311—20)  93, 
165,  166  A„  223,  262,  544. 

Mathic.  Mathias,  u.  Mathias  >.  v. 
Braunschweig. 

Marscalci.  Konrad  (1338)  1454. 
Meinhard  (1311)  55. 

Minden.  GIseler,  Johann  u.  Giseier  v. 
(um  1339)  1510. 

Nicolai,  Dietrich  (um  1339)  1510. 
Quedlinburg,  Heinrich  v.  (1326  —38) 
918,  1429,  1454,  auch  Canon,  st. 
Andree. 

Rauten berg,  Heinrich  v.,  mag.  (1328) 
1013. 

8childoschc,  Johann  v.  (1321)  623 
(ofc  canon.?). 

Smaienborg,  Heinrich  (1329—39)  1046, 
1475. 

Trobe.  Albert  (1321-38)  609,  1454. 
Ummeln,  Florin  v.  (1320)  550. 

— notariut  Heidenreich  (1321)  623 

( ob  hierzu?). 

— vicarii  263,  1475. 

Arnold  (1313)  201. 

— tcolarea  263,  1010.  — procurator 
scolarium  1010. 

— camerariua  1475. 

— campanariua  1475. 

— litones  678,  921. 

M.  Neuer  Konvent  vor  der  Stadt  875. 

N.  Fraternitas  maior.  Kalendar. 
552,  557. 

VIII.  von  H.:  Johann,  frater  Loccum.  — 
Johann,  Hermann.  Volkmar,  Heinrich, 
Brd.,  cives  Hannover. 

Hilogeboc,  Hermann,  fam.  (1311)  04. 
Hilghendorp  ».  Heiligendorf. 


Hillebrandi.  -dus,  *.  Hildebr. 
Hilwartshausen,  Hildolveshusen.  Kr. 

Einbeck,  987,  988.  ecclesia  987.  988. 
Hilwordingerode,  tränt  bei  Vienenburg 
auf  dem  Steinfelde,  1418.  — pleban. 
Heinrich,  capeilan.  Wöltingerode  (1317) 
409.  Friedrich  (1336)  1418. 
Himmelsthür,  Himmedes-,  Himdesdore, 
ir.  r.  Hildesheim,  638.  1055,  1155, 

1336  (S.  727).  — ron:  Hermann  fam. 
(1314-21)  253  n.  A„  430,  586.  592. 
Himstedt.  Hirn-,  Hem-,  Himpstede,  Kr. 
Marimburq,  95.  Gross-  u.  Klein- 
408,  461,  638. 

Hircus  *.  Bock. 

Hockeln.  Hokenem.  Kr.  Marienburg, 
923.  — Eckehard  v.  (1330)  1118. 
Hodenberg,  nobil.  Heinrich  v.  (1310)23. 
Höckelheim,  Hokeiura.  Kloster,  35.  177. 

— prepos.  Heinrich,  abbat.  Elisabeth 
(1313)  177.  — monial.  Adelebsen,  T. 
d.  Bodo  v.  (1322)  680. 

Hölle,  Helle,  dt!  Inferno.  Gottfried  v.  der 
(1323—37)  707,  893,  900.  1177,  1420. 
1423,  s.  Ss.  Bertold,  Nicolaus  (1336—7) 
1420,  1423,  u.  Ludolf,  monaeh.  Riechen  - 
berg.  s.  T.  Jutta  u.  s.  Oheims  T.  Hil- 
bnrg  monial.  Wöltingerode. 

Hönnersum,  Honersem.  ehe»;  Johannes 
cum  Manica  u.  Heinrich  Ösen  (1319) 
465. 

Hönze,  Honse,  Kr.  Gronau,  372,  384. 
Hötensleben,  Hotcens-,  Hotsens-,  Hotzens- 
leve.  sä.  r.  Sehöningen,  105.  126,  130. 

— von:  Helmold  u.  Ss.  Helmold  u. 
Albert,  cives  Helmstedt. 

Höxter,  Huxaria.  Geld  1336  (S.  727).  — 
ron:  Heinrich,  monaeh.,  supprior 

Marienrode.  — Herbert,  monaeh. 
Marienrode.  — Jordan  der.  (1317) 
363.  — zwei  monachl  Marienrode. 
Hogersem  s.  Heyersum. 

Hohagen,  unbestimmt,  37. 

Hohenbüchen,  nobii.  Hoier'u.  .Ulrich  v. 
(1327)  942. 

Hoheneggelsen.  Honeckelsnm.i-eggelsem. 
Eg-,  Eckelsem,  Kr.  Marienburg,  329, 
331,  638,  645.  1044,  1155,  1234,  1330. 

— von:  Eckehard.  civis  Braunschw., 
s.  Oheim  Hermann  (1331 — 33)  1155, 
1336  (S.  724).  Johann,  canon.  st. 
Cmcis  Hild. 

Hohenhameln.  Hon-,  Hogenhamelen. 
Hamelen.  Kr.  Peine,  171,  205,  505, 
514,  573,  638,  807.  881,  883,  888, 
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085,  1043,  1098,  1234,  1330  (S.  724, 1 
728).  — pleban.  Heinrich  (1339)  1506, 
auch  prepos.  st.  Mar.-Magdal.  Hild.  — 
von:  Heinrich  (1330)  1119.  Hermann 
(1321)  038. 

Hohnhorst,  Heinrich  v.,  mil.  (1318)  424. 

Hohnstedt.  Honstad,  bei  Sortheim,  276, 
638. 

Hohnstein,  Dietrich  v..  canon.  Halber- 
stadt u.  Mainz. 

Hoya,  Ausstellungsort,  1308.  — comites  r.: 
Otto  (1320)  498  u.  A.,  499.  (1329  erw.) 
1088,  s.  8s.  Gerhard  (1333)  1308,  u. 
.Johann,  canon.  Bremen,  Hild.,  Münster, ; 
Osnabrück. 

Hoye,  Hoygen.  Berent  fam.  (1335)  1377. 
— .Johann,  canon.  st.  Orueis  Hild.  — 
Lippold  mil.  u.  Lippold  fam.  (1335— 
37)  1377,  1434. 

Hoier,  vgl.  Hildosheim,  scolast.  — Hohen- 
büchen, nob.  v.  — Mahner,  v.  — 
Wohldenberg,  com.  v. 

Hoiersdorf,  -dorp,  Amt  Schöningen,  594.  j 

Hoyersem  s.  Heyersum. 

Hoygershop,  unbestimmt,  161. 

Hokcnem  ».  Hockeln. 

Holgen  s.  Hondelago. 

Holle,  Kr.  Marienburg,  432,  773,  1144,  i 
1338,  1422,  1455.  — archidiac.  o.  N.  I 
(1328)  997.  — von:  Engelbert  (1331) 
1206.  Gentis  (1319)  473.  Kurd  n. 
Schw.  Geseke  (1333-34)  1:338. 

Hollege.  Ludolf  v„  capellan.  ducis,  pre-  j 
pos.  st  Cyriaci  Braunsch. 

Holleke,  Heinrich,  civis  Bockenem. 


Ss.  d.  .Johann,  cives  Braunschweig. 
— Heinrich  mag.  (1312  ov.)  102.  — 
.Johann  frater  (1310—18)  30. 
Homburg,  nobiles  e.  (1318—40)  420A., 
1522.  — Bodo  (1316)  330.  — Bodo, 

5.  d.  vor.,  canon.,  scolast.  Hild.,  s. 
Schw.  o.  N.  monial.  Kemnade.  — 
Bodo,  Brd.  d.  Siegfried,  prepos.  st. 
Mauricii  Hild.  — Bodo,  Brd.  d.  vor. 
(1340)  1528.  — Heilwig,  canon.  Kem- 
nade. — Heinrich,  8.  d.  Bodo  (1816 
—36)  330,  423,  794,  843,  1249,  1373, 
1378,  1393,  1407.  — Heinrich,  canon. 
Hild.,  archidiac.  Elze.  — Hermann, 
canon.  Hild.  — Siegfried,  S.  d. 
Heinrich,  (1332—40)  1249,  1373,  1378, 
1393,  1496,  1528. 

— Diözese  Mainz,  Kloster,  259.  — 
abbas  Giseier  (1315)  259. 

Hondelage,  Honlage,  Holgen,  «8.  v. 
Braunschweig , 492.  — von:  Albert 
monach.  st.  Egidii  u.  pleban.  st. 
Magni  Braunschweig.  Bertold  mil. 
(1329)  1053.  Ludolf,  canon.,  custos 
st.  Blasii  Braunschweig.  Ludolf  mil. 
u.  S.  Ludolf  fam.  (1329)  1053. 
Honestert,  Hostert,  wüst  bei  Bockenem, 

6. '38,  1155,  1336  (S.  725,  726). 

Honhof,  der,  in  Eldagsen,  271. 

Honlage  bei  Rhüden  zu  suchen,  121. 

— «.  Hondelage. 

Honrodere,  wüst  bei  Hameln,  857.  — 
Gerhard  u.  Johann  v.,  Brd.,  (1325) 
857. 

Uonse  «.  Hönze. 

Honstad  s.  Hohnstedt. 


Holtingerode.  sacerd.  Ludeger  (1313)  206. 
Holstein,  comites  v„  s.  Schaumburg. 

— Giselbert  v.,  episcop.  Halberstadt. 
Holtek,  Holtich,  civis  Braunschweig.  — 

Johann,  s.  Fr.  Mathilde,  s.  S.  Bertold, 
cives  Braunschweig,  s.  T.  Katharina 
u.  Odeken,  monial.  Wöltingerode. 
Holtensen,  Holthusen,  bei  Eschershausen, 
1528. 

Holtgreve,  Thericus  mil.  (1319)  470.  — 
die  (1328)  1026. 

Holthusen  vgl.  Holtensen,  Langenholzen, 
Wrisbergholzen. 

— wüst  bei  Lamspringe,  1275. 


Hoppe,  Lndolf  u.  Johann,  litones  Lam- 
springe (1329)  1064. 

Hoppenberch,  der,  bei  Hildesheim,  638. 

! Hoppenstedt,  Kr.  Celle,  348. 

Horem  s.  Ohrum. 

Horlemann,  Otto  (1334)  1344. 

Horn,  civis  Hild. 

1 Hornburg,  Horneborch.  Kr.  Halberstadt, 
castrum  1,  40,  1021.  castrenses  1.  — 
sacerd.  Heinrich  (1323)  735,  736. 

Hospitali,  Johannes  de  (1328)  1006. 

Hossengerode,  Ludeger  v„  pleban.  Gross- 
Lengde. 

j Hostert  s.  Honestert. 


— ron.-  Arnold,  civis  Alfeld.  — Hotfordessen,  ob  Othfresen ? 1155. 

Hermann  (1321)  638.  Hotteln.  Hottenum,  -nem.  nii.  v.  Sarstedt, 

Holtnicker,  Konrad,  Hermann  u.  Boseke,  352,  381,  382,  443,  638,  1336  (S.  729), 
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1491.  Bodek  meyershof  1491.  — 
pleban.  Bertramm  v.  Minden  (1318) 
443.  — ton:  Bertold  fam.  (1313)  178. 

Hotzensleve  «.  Hötensleben. 

Hovederne,  Eckehard,  civis  Hannover. 

Hovemann,  Dietrich,  lito  Lamspringe 
(1329)  1004. 

Hüddessum . Huddessem,  nS.  v.  Hil- 
desheim, 32,  241,  466,  406,  478,  638, 
646,  1336  (ß.  728).  mansus  Plotonis 
646.  — eines  32.  Bertold,  S.  d. 
Dietrioh  Ebbeken,  u.  Konrad  Ösen 
(1819)  465.  — von:  (1321)  638. 
Bertold,  civis  Hild.  .lohann  (1313) 
160.  Johann,  civis  Hild.  Hermann 
(1333)  1336  (8.  724). 

Hüpede,  Winneken  v.  u.  8.  Dietrich 
(1315)  274. 

Hngo,  r gl.  Dinklar,  v.  — Bscherde,  v.  — 
Goltern,  v.  — Hildesheim,  Dämmst, 
civis.  — Ilsede,  v.  — Welsede,  v. 

Hngold,  vgl.  Berel,  v.  — Huisburg, 
prior.  — Insula,  de. 

Hny,  Huyo,  Wald  bei  Halberstadt,  1304, 
1368. 

Huisburg,  Huseburch.  Kloster  761,  874, 
1340.  Ansstellungsort  1346.  — abbas 
Ulrich,  prior  Hugold  (1334)  1346. 

Hulsinge,  Johann  v.,  fam.  (1310)  23. 

Hüne,  Heinrich,  consul  Alfeld.  — 
Henneke  (1333)  1336  (8.  724). 

Hnnsen,  Hunthcensen,  Amt  Eschers- 
hausen, pleban.  Alexander  (1335)  1378. 

Hurlebach,  Nebenfluss  der  Radau,  s. 
Monnekenbeke. 

Hnxaria  s.  Höxter. 

I,  Y. 

Jacob,  vgl.  Hannover,  st  Egid.  plob.  — 
Harboldessen,  v.  — Stötterlingenburg, 
prepos.  — Toni,  scolast. 

Jan,  s.  Johann. 

Janes,  Henneken  (1333)  1336  (8.  723). 

Ibbelstede,  Johann  v„  fam.  (1330)  1125, 
1131,  s.  Geschw.  Ludolf,  Engelbert, 
Elisabeth,  Adelheid  (1330)  1125. 

Ida  vgl.  Wöltingerode,  cellerar. 

Iden,  Konrad  vern  (um  1320)  5T3. 

Jeinsen,  Geynhnsen,  Kr.  Springe,  321, 
322,  323,  361,  592,  619,  758,  771, 
871,  935,  1110,  1131,  1248,  1259. 
Wälder  Wide  n.  Volquerdingelo 


| 592,  771.  Güldene  hove  936.  — 

pleban.  Heinrich  v.  Vahrenholz  (1316) 
322.  — rector  molend.  Heinrich 

oonvers.  Marienrode  (1316)  323.  — 
von:  Albert  fam.  (1311—20)  54 A., 
76,  530,  s.  Brd.  Friedrich  mil.  (1311 
—20)  54  A.,  76,  274,  530,  Heinrich 
fam.  (1311)  54  A„  76,  n.  Johann  mil. 
(1311— 15)  54  A„  274.  Gerhard  (1323) 
768.  Stolle  s.  Stolle. 

Jerstedt,  Gerstedt  nw.  r.  Goslar,  29.  82, 
94,  297,  646,  551,  563,  1362. 

Jerze,  Jerdze.  Gerze,  Gercse,  s.  v. 
Boekenem,  353.  368,  380  u.  A.,  396, 
437,  608,  der  ßmachthagen  368,  387. 
ecclesia  353,  368  A.,  380  u.  A.  — 
pleban.  1444.  Johann  (1320)  608.  — 
von:  Brüning  fam.  (1317—29)  388  A., 
1050,  s.  Brd.  Eberhard  (1817)  353, 
366,  368,  Heinrich  (1317)  353,  366, 
368,  396,  u.  Johann  (1315—17)  295. 
368A.  Siegfried,  civis  Goslar. 

Ighenem,  Ignum,  t.  Ingeln. 

Ihesen  i.  Giesen. 

Ilde,  IUede,  Kr.  Marienburg,  144,  638, 
1064.  — civis  Johann  Bock  u.  6s. 
Reiner.  Johann,  Heinrich,  Konrad 
(1329)  1064.  - pleban.  Heinrich  (1311) 
49.  — ron;  Konrad  (1333)  1336 

(B.  724). 

Ddehausen , üledehusen , Amt  Seesen, 
1004. 

Ilsede,  Kr.  Peine,  85.  — ron:  Emst  u. 
Johann,  Brd.  (1321)  692  u.  A.  Heinrich 
(1329)  1091.  Hngo,  Brd.  d.  Ernst 
(1321-36)  692  u.  A.,  1206,  1361,  1385. 

Ilsena,  nicht  Ilse,  sondern  der  Bach 
bei  Biewende,  40. 

Ilsenburg,  Kloster,  48,  126. 

Ilten,  von:  Bertold,  Dietrich  u.  Johann. 
Ss.  d.  Ulrich  (1329)  1063.  - Johann 
fam.  (1336  erw.)  1400,  s.  8.  Jordan 
(1326—36)  902,  1063,  1400.  — Lucke- 
mann, s.  Witwe  Elisabeth  (1323)  717. 
— Ulrich  mil.  (1326—29)  902,  1063. 

Imma,  Immeken,  vgl.  Alvessen,  v.  — 
Dorstadt,  discip. 

Immenenhof,  der,  in  Remmlingen,  «38. 

Immenrode,  nS.  t>.  Goslar,  399,  409, 
1426.  ecclesia  399.  — pleban.  Johann, 
canon.  Goslar,  (1317)  386.  Johann, 
prepos.  Wöltingerode  (1336—37)  1418, 
1426. 

Indago  s.  Hagen,  Gebhardshagen. 

Inferno,  $.  Hölle. 
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igeleben,  Ingneleve,  Amt  SchOningen, 
638,  1156. 

geln,  Inghenum.  -nem.  lern.  Ignum, 
n.  v.  Sarstedt,  161,  638,  1155,  1336 
(8.  723,  726).  — ron : Konrad  (1314 
—31)  217,  807,  1031,  1202,  s.  Witwe 
Mathilde,  s.  S.  Han»  mit  Fr.  Adelheid 
Friese  (1310  -49)  1548. 
nerste,  Fluss.  69,  164,  1*18.  229,  638, 
1270,  1336  (S.  727,  728).  vadum  to 
deme  kersebome  1279. 
stitor,  Kramer.  Balduin  (1331)  1202. 

— Balduin  civis  Braunschweig,  8.  T. 
Mathilde  monial.  Wöltingerode.  — 
Jordan,  s.  Witwe  Margarete  (1339) 
1508,  s.  T.  o.  N.  monial.  Dorstadt.  — 
Tbedolf.  S.  d.  (t)  Friedrich  u.  d. 
(+)  Sophie,  n.  Fr.  Kino,  cives  Braun 
schweig,  s.  Schw.  Adelheid,  Sophie 

u.  Mathilde,  monial.  Dorstadt. 

snla.  de:  Wulver  mH.,  Hngold,  Gott- 
fried. Wulfhard,  Hartung.  Dietrich. 
I.ippold,  Wilbrand  fam.  (1310)  15.  — 
Volcmar.  canon.  st.  Sim.  et  Jnde 
Goslar. 

ihann,  Jan.  mag.  (1321)  638.  — (1333) 
1336  (S.  725),  zwei  d.  N.  — sacerd. 
(1336)  1418.  — Vgl.  Adeiurn.  v.  — 
Adensen,  v.  — Adersheim.  pleb.  — 
Advocatns.  — Alfeld,  v.  — Alden- 
dorp,  v.  — Alten,  v.  — Amelunx- 
born,  celler.  — Anderten,  v.  — Ane- 
campe,  v.  — Astenbeck,  mag.  cur.,  v. 

— Badenhusen,  v.  — Barainghauscn, 

v.  — Barsinghausen,  prep.  — Bar- 
tholomeo,  de  st.  — Barum,  v.  — 
Bassnm,  v.  — Beddingen.  — Behr. 

— Beke,  uppe  der.  — Benstorf,  pleb.  I 

— Berner.  — Besekendorpe,  v.  — 
Betemann.  — Betheln,  v.  — Bethmar, 
v.  — Bierbergen,  v.  — Bilm,  v.  — 
Bischof.  — Biss.  — Blome.  — Bock,  i 

— Bockenem.  v.  — Bodinghe.  — 
Böhmen,  rex.  — Börssum,  rect.  cur. 

— Boys.  — Boitzenoborg,  v.  — 
Bornum,  v.  — Borsum,  v.  — Bort- 
feld, pleb..  v.  — Bothmer,  v.  — 
Boventen,  v.  — Breinnm,  v.  — 
Bremen,  arehiep.  — Braunschweig, 
st.  Johann,  pleb.,  st.  Michael,  pleb., 
confrat.  sacerd.  custos,  duces,  v.  — 
Bruchmachtersen,  civis.  — Brüggen, 
v.  — Brunsrode,  v.  — Burchardi.  — 
Burgdorf,  v.  — Busse.  — Campe,  v. 

— Chorlede.  v.  — Cimiterium.  — i 
Citeanx,  abb.  — Clonens.  episc.  — 
Coroniac.  episc.  — Cramme,  v.  — I 


Creyendorpo,  v.  — Croseke.  — 
Dahlum,  nob.  v.  — Damme,  v.  — 
Dapifer.  — Degenhardes.  — Deren- 
burg,  v.  - Derneburg,  frat.  — Ding- 
mann. — Dinklar,  v.  — Dives.  — 
Dörnten,  v.  — Dötzum,  v.  — Domo, 
do.  — Dorstadt,  frat.,  sacerd.,  nob.  v. 

— Dreileben,  v.  — Drübeck,  v.  — 
Fjdof.  — Kdingerode,  v.  — Kidensen, 
v.  — Einbeck,  st.  Alex,  prepos.,  v. 

— Blze.  v.  — Klzeman.  — Kmpne,  v. 

— Bngelade.  v.  — Engelbostel,  v.  — 
Escherde,  v.  — Ksekc.  — Kspelinge- 
rode,  v.  — Bvescen.  — Fallersleben, 
v.  — Flandria,  do.  — Friese.  — 
Gadenstedt,  v.  — Gandersheim,  v.  — 
Garbolzum,  v.  — Garmissen,  v.  — 
Gehrden,  v.  — Giesen,  v.  — Gitter, 
v.  — Gladebeck,  v.  — Gleidingen,  v. 

— Glisberg,  v.  — Glüsing.  — Godeken. 

— Göttingen.  v.  — Goltern,  v.  — 
Goltsmed.  - Goslar,  st.  Bim.  et  Jud. 
canon..  st.  Petri  decan..  v.  — Go  wisch, 
v.  — Grasdorf,  sacerd.,  v.  — Gronau, 
v.  — Grusore.  — Gustedt.  v.  — 
Hackonstedt,  mag.  cur.  — Hake.  — 
Halberstadt,  st.  Bonif.  ean.,  Predicat. 
lect.  — Hannover,  v.  — Harboldessen, 
v.  — Hardenberg,  v.  — Hardewing. 

— Hary,  v.  — Harlessom,  v.  — Hars- 
leben,  v.  — Heere,  v.  — Heerte,  v. 

— Heyersum,  v.  — Help.  — Henneken- 
rode.  pleb.  — Herberge,  v.  — Her- 
ford, v.  — Heudeber,  mag.  cur.  — 
Hildemari.  — Hildesheira,  capell. 
episc.,  cantor,  st.  Andr.  decan.,  pleb., 
st.  Godeh.  frat.,  st.  Joh.  hospit.  hof- 
mester,  decan.,  st.  Mar.-Magd.  convers., 
st.  Michael,  prior.  st.  Mauric.  scolast., 
canon..  v.  — Hoheneggelsen,  v.  — 
Hoya,  com.  v.  — Hoye.  — Hoitek.  — 
Holtnicker.  — Honrode,  v.  — Hoppe. 

— Hospitali,  de.  — Hüddessum,  v.  — 
Hulsinge,  v.  — Ibbelstcde,  v.  — 
Jeinsen,  v.  — Jerze,  pleb.,  v.  — 
Ilsede,  v.  — Uten.  v.  — Immenrodo. 
pleb.  — Ingeln,  v.  — Itzum,  v.  — 
Juvonis.  — Kaierdc,  v.  — Katlen- 
burg, prepos.  — Kissenbrück,  pleb.  — 
Knesebeck,  v.  — Knose.  — Köln,  v. 

— Konradsburg.  prior.  — Kruge.  — 
Laatzen,  v.  — Lagnitz,  v.  — Lam- 
springe, prepos.  — Lange.  — Lavac. 
episc.  — Lebenstedt,  v.  — Leinde,  v. 

— Lengde,  rect.  cur.  — Lesse,  pleb. 

— Lewe,  v.  — Liedingen,  v.  — 
Loccum.  cantor.  — Luceken.  — 
Ludolti.  — Lübbecke,  v.  — Lübeck,  v. 
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— Luppenstede,  v.  — Luttiken.  — ! 
Mahner,  v.  — Manica,  cum.  — 
Marienrode.  abb„  prior.,  supprior., 
bursar.  — Marienthal.  abb.  — Marke. 

— Mathie.  — Meyenberg,  v.  — 
Meygeringe.  — Meise.  — Merica.  de. 

— Minden,  decan..  v.  — Moleberch. 

— Molen,  v.  d.  — Molendinarius.  — 
Monickemeyger.  — Nettlingen.  v.  — 
Neuenkirchen,  pleb.  — Neustadt,  v. 

— Nyenburg.  — Nienstedt,  pleb.  — 
Niger.  — Nörten,  decan.  — Oberg,  v. 

— Ochtersum,  v.  — Oelber,  v.  — 
Ohlendorf,  v.  — Ohrum,  civ.  — Olden- 
dorpessen, v.  — Ottbergen.  v.  — 
Overbeke.  — Overoy.  — l’aduan. 
episc.  — Päpste.  — Paschedach.  — 
Peine,  pleb.,  v„  — Portarius.  — Pos- 
walk.  — Prambalch.  — Rasehorn.  — 
Rautenberg,  v.  — Ravensberg,  v.  — 
Reereh.  episc.  — Reden,  v.  — Reinoldi. 

— Reinstedt,  pleb.  — Remstede,  v. 

— Renueberch.  — Rethmar,  v.  — 
Rhein,  v.  — Rhoden,  v.  — Ricbodonis. 

— Ricklingen,  v.  — Riddagshausen, 
abb.  — Riedesel.  — Rimbeck,  v.  — 
Rinteln,  v.  — Röhrse,  v.  — Rössing, 
v„  notar.  der  v.  — Romesleve,  v.  — 
Rosenthal.  — Roskild.  episc.  — 
Rüningen,  v.  — Rumoschotele.  — 
Sachsen,  dux.  — Balder,  v..  capell. 
der  v.  — 6alge.  — ■ ßauingen,  v.  — 
Schaumburg,  com.  v.  — Scheele.  — 
Schellerten,  v.  — Schildesche,  v.  — 
Schilpe,  v.  — Schirostoc.  — Schladen, 
notar.  comit.  — Schönhals.  — Schö- 
ningen, v.  — Schwerin,  episc.  — 
Sehlde,  v.  — Sellenstedt,  v.  — Sle- 
dom.  — Smalenberg.  — Solek.  — 
Sommersehenburg,  v.  — Speneken. 

— Stange.  — Stedere,  v.  — Stein- 
lah. v.  — Stemmen,  v.  — Stenhus. 

— Stolle.  — Suderodo,  v.  — Sulta, 
de.  — Terealb.  episc.  — Timme.  — 
Torifex.  — Tossem.  — Trobe.  — 
Tzesele,  v.  — l'ehrde,  v.  — Uetze,  v. 

— Ummeln,  v.  — Unzel.  — Vado,  de. 

— Vahlberg,  v.  — Vechelde,  pleb.  — 
Velkenere.  — Venator.  — Verden, 
episc.,  scolast.  — Volksen,  v.  — 
Vrygen.  — Walde,  vom.  — Walken- 
ried, abb.,  cellerar.  — Wallenstedt,  v. 

— Warberg,  nob.  v.  — Weddingen,  v. 

— Wehmingen,  v.  — Welsede,  v.  — 
Wendhausen,  v.  — Werdegen.  — 
Werneri.  — Westenem,  v.  — West- 
fal.  — Wettbergen,  v.  — Wilkenburg, 
pleb.  — Wirringen,  vill.  — Wites- 


husen,  v.  — Wittenburg,  frat  - 
Wöltingerode,  prepos.,  convers.  - 
Wohldeuberg,  com.  v.  — Woke.  - 
Wolborghe.  — Wolfenbüttel,  v.  - 
Wrisbergholzen,  v.  — Wülfingen  t 
— Wülfinghausen,  prepos.  — Wolf 
grove.  — Wunstorf,  com,  v.  - 
Ziegenhain.  v. 

Johanna,  Hanna,  vgl.  Apothekers.  - 
Bodeker.  — Derneburg,  monial,  - 
Grube.  — Knigge.  — Lamspnnr» 
prior.  — Prome.  — Saningen.  v.  - 
Uehrde,  v.  — Wedtlenstedt,  v. 

Johanniter  (1313)  192. 

Jordan  (vor  1331)  1155.  — Vgl.  Blome 
— Campe,  v.  — Gronau,  r.  - 
HaUermund.  rector  capell.  — Harsum 
gogr.  — Helmersen,  v.  — Höxter  t. 
— Ilten,  v.  — Institor.  — Loccm 
abb.  — Marklingerode,  v.  — Neiadort 
v.  — Schöningen,  v.  — Wittenburg 
frater. 

Irmgard,  Ermegard,  vgl.  BokeL  - 
Derneburg,  mouial.  — Dresing.  - 
Elie.  — Escherde,  v.  — Gander-bex 
prior.  — Gowisch,  v.  der.  — Gustedt 
v.  — Kruse.  — Plesse,  nob.  v.  - 
Rössing,  v.  — Tö6sem,  v.  — Wobidet 
borg,  com.  v. 

Irxleben,  Irkesleve.  Burehard  <13J7j  41-"- 

Iseke,  domina  (1327)  970.  — Beischläfern 
d.  Hermann  v.  Steinberg  (1320i  55 

Isenhagen,  Kloster,  945,  1008. 

Iseutrud  vgl.  Weber. 

Ysenieknoke,  Günther,  lito  st  Cruci- 
Hild.  (1315)  267. 

Isfridus  vgl.  Gandersheim,  fam. 

Ishardus  vgl.  Anthioc.  patriarch. 

Yshusen,  wüst  zw.  Ltamsprino'  C 
Rhtidcn,  121,  864. 

Ysigerode,  t eilst  n.  v.  Harlingerodt,  das 
Alreholt  318. 

Itzum,  Isnem,  Issem,  Kr.  Marienhwrs. 
638.  — Johann  v.  (1322)  697. 

Judas  1272. 

Juden  676  A„  873. 

Jülich,  Juliacum,  Heinrich  v..  caoce 
Münster. 

Junge,  Ulrich,  v.  Alfeld,  pleban.Wönnliti 
canon.  st.  Nicolai  Magdeburg. 

Jutta,  vgl.  Alten,  v.  — Braunschwei« 
duc.  — Derneburg  prior.,  monial  — 
Gustedt,  v.  — Hallernmnd.  com.  v 
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— Hölle.  — Laatzen,  v.  — Lengde, 
v.  — Meienberg.  v.  — Rautenborg, 
v.  — Schwalenberg,  com.  v.  — 
Steinberg.  v.  — Wohldenberg,  com.  v. 
Jnvenis,  Johann,  canon.  st.  Maur.  Hild.  | 


K (vgl.  €). 

Kaghe,  I/tge?  1155. 

Kahnstein.  Kantstene,  Berg  bei  Langels- 
heim, 660. 

Kaierde,  Koyharde,  Johann  v.,  u.  Fr. 

Adelheid,  cives  Alfeld. 

Kaiser  n.  Könige: 

Heinrich  (1310)  6,  17. 

Ludwig  der  Baier  (1323—34)  752,  775, 
1281,  1324.  1347. 

Kalbe,  Calve,  Rudolf  v.,  civis  Braun- 
schweig. 

Kaleberg.  Engelhard,  fam.  (1310)  4fiO. 
— Dietrich,  fam.  u.  Br.  (+)  Hermann 
(1330)  1502a. 

Kalme,  Kallem,  Amt  Wolfenbüttel,  (152. 
— Heidenreich  u.  Gertrud  v.  (1319) 
478. 

Kammole,  die,  s.  Hildesheim. 

Kampe,  s.  Campen. 

Kantstene.  s.  Kahnstein. 

Karl  r gl.  Mayron.  episc.  — L'ngarn,  rex. 
Katharina  r gl.  Holtek. 

Katlenburg.  Kathelnborch,  Kr.  Northeim, 
Kloster  601,  1487.  — prepos.  Johann 
(1326)  895. 

Katzberg,  Kattesberg,  s.  v.  Moritzberg, 
921. 

Keferburg.  com.  Günther,  v.  (1320)  498, 
499,  500. 

Kegel,  Heinrich,  Domcanon.  Goslar. 
Kelle,  frater  Dorstadt. 

Kemme.  Kr.  Marienburg,  544,  545,  572, 
574.  Die  Prameshove  574.  — 

Heinrich  v.,  der.  (1339)  1500. 
Kemnade,  Amt  Ottenstein,  Kloster  794, 
1496.  — canon.  Homburg.  Heilwig  v. 
(1339)  1406,  Schw.  d.  Heinrich  v. 
(1324  enc.)  794.  Schwalenberg,  Agnes 
v.  (1.324)  794. 

Kentingerod,  wüst  bei  Gross- Flöthe,  748. 
Kerkhove  s.  Cimiterium. 

Kersebome,  to  deme.  Furt  der  Innerste, 
1279. 

Kersten  vgl.  Christian. 


Keseling,  Dietrich  (1321)  588. 

Kettelkamp,  der,  bei  Esmer,  638. 

Kevel,  Siegfried  (1318)  427. 

Kylenberg,  Dietrich  v.,  canon.  Hild., 
notar.  cousul.  Braunschweig. 

Kine,  r gl.  Institor. 

Kynenhagen,  Heinrich  u.  Hermann, 
fam..  Brd.  (1330)  1110. 

Kirchescherde, Kereccscherte  «.Kscherde. 

Klssenbriick,  -brache,  Amt  Wolfenbilttel, 
.8,  101,  343,  901,  1375.  — cives : 
Emst  (1310)  3.  Gerhard  Faber 

(rer  1317)343.  — archidiac  Burchard 
v.  d.  Asseburg  (1328)  991.  — archipresb. 
banni  Detmar.  pleban.  Klein-Biewende 
(1333)  1311.  — plebani  Johann 

Gor  1317)  343.  Ludolf  (1333)  1311. 
mag.  curie  Heinrich  ( vor  1317)  343. 

Klauen,  Clauwen,  Clowen,  Kr.  Peine, 
638.  1042.  1387. 

Klockgetere  s.  Glockengiesser. 

Knosebeck,  Knesbeke,  Johann  v„  propos. 
Dorstadt. 

Kniestedt,  Knistede,  von:  die  (1330—31) 
1143,  1165.  — Achill  fam.  (1326—40) 
908,  1524.  — Arnold  (1338)  1486,  s. 

i Enkelin  Gese  monial.  Lamspringe.  — 
Elisabeth,  T.  d.  Heidenreich.  Fr.  d. 
Hildebrand  v.  Gitter  (1340)  1524. 
Heidenreicb  fam.  (1311 — 18)  68,  180, 
412,  418.  — Heinrich  mil.  (1311—27) 
68,  412,  418,  905,  954.  — Konrad, 
canon.  st.  Bim.  et  Jnd.  Goslar.  — 
Konrad,  canon.  st.  Crucis  Hild.  — 
Lutgard,  Fr.  d.  Gerhard  v.  Berel 
(1340)  1524.  — Sophie,  monial. 

Heiningen.  — Wedekind  (1331 — 40) 
1205,  1524. 

Knigge,  Knicge,  Knyghe.  Kniche,  Knigke, 
Arnold  fam.  (1313 — 37)  181  u.  A., 
1436,  mil.  (1340)  1516.  — Bodo,  S.  d. 
Hermann  (1319)  487.  — Eckehard 
fam.  (1323)  715,  717.  — Heinrich 
fam.  (1313-25)  181  u.  A.,  487,  586, 
760,  871,  mil.  (1326-40)  913,  1326, 
1436,  1516.  — Heinrich.  S.  d.  Ludolf 
(1337)  1436.  — Hermann  fam.,  Brd. 
d.  Heinrich  (1313—15)  181  u.  A..  274. 
— Hermann  mil.  (1319 — 40)  487,  586, 
1436,  1516.  - Hermann,  S.  d.  Ludolf 
(1337)  1436.  — Johann,  S.  d.  Hermann 
(1319)  487.  — Kunigunde,  T.  d. 

Ludolf  (1337)  1436.  — Ludolf  fam. 
(1313-37)  181  u.  A.,  1202,  1326,  1436, 
mil.  (1340)  1516. 
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Knoke  (1331)  1202.  - Heinrich,  lito 
Marienrode  (1321)  586. 

Knoso,  Arnold  n.  Heinrich,  Brd.  (1340) 
1526.  — Johann  fam.  (1326—31)  916, 
1179. 

Koch,  Coquus.  Hermann  fam.  (1313—35) 
178,  1381,  s.  Kr.  (lese  (1335)  1381  — 
Konrad  (1386)  1381,  s.  T.  Bole  moniai. 
Dorstadt. 

Köln,  Colonia,  Ausstellungsort  228,  1521. 
— arehiepiscop.  Walram  (133,3—40) 
im,  1347,  1454,  1521.  - canon. 
Johann  dux  v.  Sachsen  (1337)  1437. 

— st.  Severini  prepos.  o.  N.  (1324)  775. 

— von:  Johann,  canon.  st.  Mauricii  Hild. 
Koyharde  s.  Kaierde. 

Kokelinges,  Bertold  u.  Heinrich  (1325) 
861.  ' 

Koldingen,  Ulrich  v.,  civis  Hild.  Neu-  j 
stadt. 

Kolenfeld,  Kr.  Neustadt  a.  R.,  1124. 

Kone  «.  Kunigunde. 

Konemann  vgl  Goslar,  st.  Sim.  et  Jud 
scol. 

Konrad,  Cort,  Kurt,  (1331  eru.)  1169.  - 
Vgl.  Agnetis.  — Ahrbergen,  v.  — 
Amicus.  — Anderten,  v.  — Baren - 
rode,  v.  — Beckermann.  — Berne-  j 
broke,  v.  — Biewende,  v.  — Bock.  I 

— Bodensen,  v.  — Bodinge.  — 
Bokel.  — Boldensen,  v.  — Bornum, 
pleb.  — Bothmer,  v.  — Bott.  — 
Braunschweig,  v.,  ducum  marsc.  — 

Broistedt,  v.  — Brüggen,  v,  

Bunowe.  — Burchardi.  — Camin, 
episc.  — Cancelio,  de.  — Christian! 

— Cimiterium.  — Clusholt.  — Cramme. 

v.  — Cronesben.  — Damme,  v.  

Davenstedt,  v.  — Derneburg,  trat.  — 1 
Dethmeres.  — Döhren,  v.  — Dor-  I 
stadt,  saeerd.,  nob.  v.  — Eckehardi.  . 

— Eibe,  v.  — Elkershusen,  v.  j 

Emmerke,  v.  — Förste,  v.  — Freden,  ! 
v.  — fiadenstedt,  v.  — Galline.  — 1 
Gandersheim,  v.  — Gebhardshagen,  j 
pleb.  — Gigas.  — Gore,  de.  - Goslar.  * 
st.  Georg,  prepos.,  v.  — Grasdorf, 
saeerd.,  v.  — Gremesleve,  v.  — 
Heere,  v.  — Heide.  — Heymwiden,  v.  1 

— Herberge,  v.  — Hildesheim,  I 
topogr.,  episc.,  st.  Michael,  prior.  st. 
Mauric.  cantor.  — Holle,  v.  — Hoit- 
nicker.  — Iden.  — Ilde,  v.  — Ingeln, 

v.  — Kniestedt,  v.  — Koch.  — Lam-  h 
springe,  prepos.  — Linde,  v.  — 


0 Linkesburg.  — Lippoldi.  - Lutte 
— Magaric.  episc.  — Magnus.  - 

I)  Mainz,  notar.  archiep.  — Marenii« 
i,  v.  — Marienrode,  eonvere.  — Hat 
lingerode,  v.  — Marsoalci.  - Heu» 
\ 8en»  nob.  v.  — Meise.  — Versehet 
subcust.  — Midendorpen.  — Nate 
I — Neustadt,  v.  — Ochtersum,  t,  - 
Ohrum,  v.  — Oldenberg,  v.  — Ölte 
dorf,  Hess.,  pleb.  — Ösen,  v.  — Oy? 
• beke.  — Parvns.  — Piscina,  de.  - 
Raptor.  — Becing.  — Rhoden,  r.  - 
Riechenberg,  prepos.  — Rode,  t.  da 
— Rostorf,  v.  — Salder,  t.  - 
Sauingen,  v.  — Schap.  — Scheie 
peper.  — Schlewecke,  piek  - 
Schöningen,  v.  — Schnle.  — Schultet 
— Schwanebeck,  pleb.  — Siborg.  - 
' I Söhlde,  v.  — Solch.  — Sottra 
dornest,  — Spiegel.  — Steinbeig  t 
I — Steinwede.  — Stöckheim,  v.  - 
Stric.  — Trost.  — Valkenstein.  r.  - 
Var.  — Volle.  — Vunke.  - W* 
i burgis.  — Warberg,  nob.  t.  - 
Weetzen,  v.  — Wehmingon,  v.  - 
Wehre,  v.  — Wendhausen,  recter 
cur.  — Wernigerode,  com.  v.  - 
Wiedenhausen,  v.  — Wienbat-e: 
prepos.  — Wige.  — Winnigstedt  >• 
— Winninghausen,  v.  — Wirrmgc 

1 villic.  — Wittenburg,  frat.  — Wohite 
berg,  com.  v.  — Wolborghe. 

Konradsburg,  Conradesburg.  Kr.Attwe 
leben,  278.  — Kloster  278.  — «W« 
Stephan,  prior  Johann  (1315)  178. 
Koppenbrügge , Cobbenbrugge,  P 
Hameln,  423. 

Kovinghe.  Kovighe,  i eilst  ZK.  Eldajl* 
u.  Hallermund,  1155.  — -ger  Waid 
1509. 

Kramei*  «.  Institor. 

Kranen,  Bertold  (1340)  1526. 
Krebeck,  Crebeke,  Kr  Duderttidt.  S& 
1336  (S.  726). 

Krebs,  Crevet,  Bruno  miL  (1329)  1073. 

— Reinhard,  canon.  Paderborn 
Krelaberg,  Kreyla,  Crelo,  Kregeab«? 
n.  c.  Moritzberg,  319,  448,  4M, 

921. 

Kruge,  Hans  mit  dem  (1338)  1W6. 
Kruse,  Heinrich  u.  Schw.  Irmgard,  rb*: 
Braunschweig,  s.  Schw.  Bele  mom 
Lamspringe,  Mathilde  moniai-  H« 
ningen. 

Küken,  Eberhai'd  (1319—25)  465,  4* 
833,  s.  Fr.  EUsabeth,  s.  T.  Mathilde 
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Kr.  d.  Konrad  Schule,  s.  8*.  Bodo  u. 
Eberhard  (1319)  4115,  46t!. 

Kunigunde.  Kone,  Koneke,  Kunne,  ] 
domina  (1320)  554.  — Vgl.  Arnolding.  | 
— Boneke.  — Braak,  v.  — Gadenstedt, ' 
v.  — Hallermnnd,  com.  v.  — Hildes-  \ 
heim,  st.  Mar.- Magd,  prior.  — Knigge. 
— Eossing,  v.  — Salder.v.  - Steinberg, 
v.  — Veltheim,  v.  — Wilde.  — 
Wöltingerode,  abb„  prior.  — Wohl- 
denberg,  com.  v.  — Wolfenbüttel,  v.  j 
— Wanstorf,  abbat. 

Kunneber,  Bruno  (1338)  1438. 


L. 

Laatzen,  Lathusen,  Kr.  Hannover,  52, 
53,  54,  74,  75,  76,  326  A.,  342,  305, 
374,  377,  569,  818,  819,  924,  1351, 
1436,  1439.  Scarpekamp819.  Minner- 
hof 1439.  — capella  819. 

— von : Gisela,  Schw.  d.  Johann  u. 
Ludolf,  Kr.  d.  Konrad  v.  Grasdorf  s. 
Gr.  — Hartmann  sen.  u.  iun.,  fam. 
(1317)  365.  — Hartmann  fam. 

(1325)  818.  — Hartmann  d.  Schwarze 
(1316)  342.  — Heinrich  fam.  (1317 
— 36)  365.  390,  818,  819  u.  A„  956, 
1326,  1400.  — Johann,  Brd.  d.  Ludolf,  j 
fam.  (1311-37)  54  u.  A„  75,  76,  365, 
569,  818,  819,  924,  1139,  1326,  1351, 
1442.  s.  Pr.  Lucia  (1333)  1326.  - 
Johann,  8.  d.  Ludolf  (1317-34)  305A.,  I 
1139,  1351,  — Jutta,  T.  d.  Johann  j 
(1317  — 33)  365 A.,  1326.  — Luder  j 
(1331)  1202.  - Ludolf  fam.  (1311-30) : 
54  u.  A..  75.  76,  365,  569,  818,  819, 
924,  1139,  (1334  -37  erw.)  1351,  1442. 

Lac.u,  Olricus  de  (1321)  585,  587. 

Laen  oder  Haen  (1321)  638. 

Lafferde,  Lafforde,  Kr.  reine,  144,  638, 
645,  646,  699,  1044,  1155,  1336] 

(S.  729,  730).  Gross-  20.  Klein- 1 
162,  172,  202.  Slaehmannes  curia  444. 
Slidermole  638.  nova  capella  638.  — | 
pleban.  Heinrich  (13tr2)  346 A.  — von: 
Heinrich  (+)  n.  T.  Elisabeth  (1320)  524. 

Lagnitz,  Johann  v.  (1311)  71. 

Lahde,  Kr.  Minden,  1134. 

Lamayrola,  Ambrosius  v.  (1324)  799A. 

Lambert,  Lampe,  rgl.  Ahlden,  v.  — 
Biewende,  mag.  cur.  — Beuchte, , 
mag.  cur.  — Heiningen,  convers.  — ! 
Sehlde,  v.  — Sehnde,  v.  — Wett- 
bergen, v.  — Wolf. 

Lammerdeshusen  s.  Landolfshausen. 

Lammeshovet,  Henning  (1333)  1336 
(S.  724). 


Lamole  s.  Hildesheim. 

Lamspringe,  Kr.  Alfeld,  civit:  Johann 
v.  Alfeld  (1340)  1515. 

— Kloster  st.  Adriani  77,  121,  144,  154, 
232,  341,  423,  460,  723,  787,  791, 
797,  808,  834,  858,  859,  864,  908, 
928,  931,  946  u.  A..  970,  999,  1064, 
1069,  1 190,  1227.  1275,  1280,  1326, 
1384,  1401,  1459,  1515.  altare  st. 
Marie  infra  chorum  1384.  oftleium 
pelliciorum,  Wollamt  1384.  — pre- 
positi  (allgem.)  1384.  Johann  (1311 
—29)  49,  154,  232A.,  791,  859,  864, 
908,  946,  1064.  o.  N.  (1332)  128(1. 
Herbord  (1335)  1384  A.  Konrad  (1340) 
1515.  — priorisse:  Adelheid  (1312 

— 14)  154,  232A.  Margarete  (1324) 
791.  Johanna  (1325-  35)  864,  1384A. 

— canon.  Herbord  (1325)  864.  — 
monialee  1384.  Alvesse,  Gese,  Aleken, 
Winneken,  Immoken,  Tt,  d.  Heine  v. 
(1316)  341.  Bookenem,  Gortrud  v. 
(1324  — 28)  796,  1028,  Margarete  v. 
(1340)  1541.  Dethmeres,  Adelheid 
(1327)  972 A.  Kniestedt,  Gese  v. 
(13-38)  1466.  Kruse.  Bele  (1Ö25)  852. 
Wöhle,  Eileke  v.  (1331 — 40)  1235, 
1543.  — litones  1064. 

Landesberge  unbestimmt,  389. 
Landolfshausen,  Langwer-,  Lantwer-, 
Lammerdeshusen,  5.  r.  Güttingen,  638, 
1155,  1336  (S.  726). 

Laneke,  Dietrich  (1333)  1336  (S.  723). 
Lange.  Longus,  Bernhard,  canon.  st. 
Andree  Hild.  — Johann,  canon.  st. 
Mauric.  Hild.  — Johann,  gograv.  in 
Bornum  (1340)  1524. 

Langeben,  Ludolf  (1324)  804. 

Langeln,  Langheleghe,  commendator  o. 
N.  (1335)  1394. 

Langelsheim,  Amt  Lutter  a.  B.,  29. 
Langenholzen , -holthuscn , Holthusen, 
Kr.  Alfeld,  1155,  1336  (8.  726),  1389. 
Eveningeredesehe  curia  1336.  — von: 
Hermann  (1331  -33)  1155,  1336 

(8.  726),  s.  Brd.  Philipp  (1333)  1336 
(8.  726). 

Langwerdeshusen  s.  Landolfshausen. 
Lanifex,  Burchurd  (1321)  638. 

Lapicida.  Hermann  (1320)  1015. 

Lapide.  Reinhardus  de,  fam.  (1311 — 23) 
61,  534,  707.  — Werner  fam.  (1320) 
534. 

Lapidea  domo,  de  s.  Stenhus. 

Lathusen  «.  Laatzen. 
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Lauenstein  — Lichtenberg. 


Lauenstein.  Lewensten.  Kr.  Hameln, 
castrum  420.  Ausstellungsort  423. 
Lanredesbutle,  ob  Lewardesbutle,  teilst 
bei  Walle  u.  Schu-ülper,  oder  Lages- 
büttel  ? 746. 

Lavaeensis  ( Griechenland ) episcop.  frater 
Johann  (1315—16)  289a  A.,  314.  Hein- 
rich v.  Apolda  (1339)  1469. 
Lebenstedt,  Levenstede,  Amt  Salder, 
526,  638,  1080.  — sacerd.  Wicbern 
(1312)  128.  — von : Eberhard  fam. 
(1314)  229.  Johann  fam.  (1321—25) 

618,  814,  854 A.,  s.  Er.  Heseke  v. 
Wehmingen  (1325)  854  A. 

Lechstedt,  Lecstcde,  Eckehard  u.  Heinrich 
v.  (1330)  1118. 

Lode,  Lethe,  Ledhe,  teilst  bei  Gronau, 
218,  886,  1155. 

Lefgarde  r gl.  Elze,  v. 

Leghede  s.  v.  Wolfenbiittel-Asseburg. 
Leghtenberge  s.  Lichtenberg. 

Lehndorf,  Lendorpe,  Amt  Riddagshausen, 
sacerd.  Johann  v.  Vahlberg  (1324)  778. 
Lehrte.  Lerete,  Lerethe,  860.  — ron 
0.  N.  (1340)  1529. 

Leinde,  Lenede,  Lende,  Amt  Wolfenbüttel, 
601,  866.  — von:  Hermann  (1322  erte.) 
645,  s.  Brd.  Johann,  prior  st.  Michael. 
Hild. 

Leine,  Fluss,  215,  323,  342,  365,  592,  ' 

619,  638,  771,  1110,  1131,  1139,  1248, 
1436. 

Leynenberge  (1331)  1202. 

Leitzkau,  bei  Jerichotr,  Kloster,  prepos. 

o.  N.  (1325-29)  820,  1101. 

Lellede.  unbestimmt,  1336  (S.  724,  725). 
Lemshausen,  Lenmanhusen,  Kr.  Göttin- 
nen, 1155. 

Lemsdorf,  Kr.  Wanzleben,  1024. 

Lende,  Lenede  *.  Leinde. 

Lendorpe  ».  Lehndorf. 

Lengde,  Lenghede,  Lengden,  Kr.  Goslar, 
525,  580,  612,  663,  768.  774  u.  A. 
821,  IUI«,  1155,  1230,  1376.  1398. 
1404,  1418,  1525,  1536.  Gross-  2,  65. 
141,  142,  659,  664,  1527.  Klein-  659,: 
664,  1155,  1336  (S.  725).  — ecclesia  | 
65,  1418.  — ciris  Gottfried  (1340)  j 
1536.  — villani  1418.  — rector  curie 
Johann  frater  Wöltingerode  (1331)  i 
1230.  — plebani:  Friedrich  Bosen- 
Strueh  (1311  erte.)  65,  1418.  Ulrich 
(1311)  65.  Ludeger  v.  Hossengerodo  ; 
(1311—17)  65,  385,  (1336  ene.)  1418.] 


Hermann  prepos.  Wöltingerode  i 
Dietrich  capellan.  eomit.  Sthlaat 
(1336)  1418.  — viceplebas  Bert: 
(1336)  1418. 

— von:  famuli  (1321)  638.  - Brc- 
fam.  (1318—37)  429,  900.  1423.  s.T 
o.  N.  monial.  Abbenrode.  — Bn: 
(1326  erte.)  893,  900.  — Engeits" 
fam.  (1336)  1400.  — Gnncelin  snpa 
«.  Scr.  — Heinrich  fam.  1 1333-4 
1336  (S.  725),  1527.  — Hermint  - 
d.  Ludolf  (1317—26)  412.  418,  K 
900.  — Hermann,  canon.  st  Maß 
Hild.  - Jutta,  T.  d.  Ludolf  (1317-1- 
412,  418.  — Ludolf  mil.  (1314-2 
256,  412,  418,  429,  587.  - Lcfc 
fam.,  Brd.  d.  Bruno  (1320)  SKÄ  - 
Mathilde  (1333  ene.)  1327.  - Voht 
S.  d.  (t)  Bruno  (1326)  893,  90Ü,  ßi 
— Volrad  (1318  er«-.)  429. 

Lengede,  Kr.  Reine,  84,  85,  638. 

Lenmanhusen  s.  Lemshausen. 

Lenthe,  Engelbert  v„  fam.  (1326)  'S“. 

Leonhard,  vgl.  Hildesheim,  st  Cmt.  n 

Lepel,  Dietrich  (1333)  1336  (8.  724>  - 
Vgl.  'Woltorf,  v. 

Lerbeck,  Lerbeke,  Wideklnd  v.,  hs 

(1321)  623. 

Leremunt,  Heinrich  v.  (1336)  1401 

Lerete  s.  Lehrte. 

Lesenberg,  der,  beiW'olbrechtshaum.'r 

Lesse,  Amt  Salder,  638,  1336  (S.  Dl 
— pleban.  (aligem,)  638.  Jotas 
(1314)  247. 

Lethe  s.  Lede. 

Levenborch  s.  Liebenburg, 

Levenstede  s.  Lebenstedt. 

Levensten  s,  Lauenstein. 

Levinge.  teilst  bei  Poppenburg,  638 
1155,  1336  (S.  727). 

Lewe.  Levede.  Kr.  Goslar,  638  Ö® 
1336  (8.  730).  — pleban.  Hettnaa. 
(1312)103.  0.  N.  (vor  1317)  344.  - 
von:  Heinrich  n.  Johann,  civestotf 
Hermann  mil.  (1312-31)  103.  111 
464,  707,  826,  1037,  1157.  ITtö 
civis  Goslar. 

Lewen  werder.  Leu  wen  wertere,  18« 
bei  Ohsen,  castrum  1074. 

Liborius,  vgl.  Derneburg,  frat.  — Onsodt 

mag.  cur. 

Lichtenberg,  Leghtenberge.  Amt  ä tUa. 
209,  210,  313,  576,  654.  660.  W 
1526.  Ausstellungsort  576. 


Digitized  by  Google 


Liebenburg  — Ludeger. 


909 


Liebenburg,  Levenborch,  Kr.  Goslar,  ist. 
29,  61,  204,  375,  650,  826,  1116,  1257, 
1322.  castellani  826,  1322. 
Liedingen.  Lidinghe,  sü.  r.  Peine,  1053. 

— ron : Dietrich  u.  Johann  (1313)  176. 
Limmer,  Limbere,  Kr.  Alfeld,  1502a. 
Lindau,  Lindowe,  Kr.  Duderstadt,  061, 

662.  712,  867,  906,  996,  1111.  ecclesia 
661,  662.  --  ein»  Bernhard,  super 

Forum  (1330)  1111. 

Linde.  Lindede,  von:  Bernhard  fam. 
(1311)  68.  — Bodo  (um  1330)  1153. 
— Heinrich  mil.  (1310—16)  7,  68.  310 
u.  A.  — Heinrich,  8.  d.  Konrad  (1320 

— 36)  505,  929  A.,  1391.  Hildebrand 
mil..  Brd.  d.  Konrud  (1312—27)  131, 
302,  412,  418,  505,  887,  929  A.  — 
Hildebrand.  8.  d.  Konrad  (1320)  505. 
— Konrad  mil..  Brd.  d.  Hildebrand 
(1311-20)  68.  97A.,  131,  302,  412, 
418,  506.  514.  — Konrad  mil..  Brd. 
d Heinrich  (1311-40)  68,  310  u.  A.. 
505.  597.  621.  825,  859,  908,  917, 
1005,  1076,  1193,  1247,  1391,  1403. 
1406.  1422,  1546,  s.  T.  o.  N.  Fr.  d. 
Johann  Boltesberg  (1335)  1391,  s.  8. 
Konrad  fam.  (1327  —35)  928,  929  A., 
1380,  1391.  — Ludwig  mil,,  Brd.  d. 
Konrad  mil.  (1320  — 40)  505,  687, 
928,  1403,  1422,  1546. 

Linderte,  Kr.  Hannover,  461,  487. 
Linkesburg,  gen.  v.  Barfelde,  Heinrich 
fam.  (1330—31)  1147,  1167.  — Konrad 
fam.  (1330)  1147.  — Konrad  der. 
(1331)  1167. 

Lippe,  nobile s zur  (1320)  509.  — Simon, 
s.  T.  Heilwig,  Fr.  d.  com.  Adolf  v. 
Schanmborg  (1334)  1345. 

Lippold  rgl.  Barienrode,  v.  — Barsing- 
hausei*  prepos.  — Betheln,  v.  — 
Bonighusen,  v.  — Cramme,  v.  — 
Dahlum,  nob.  v.  — Dinklar,  v.  — 
Eichthe,  pleb.  — Elvershausen,  v.  — 
Esbeck,  v.  — Freden,  v.  — Gaden- 
stedt. v.  — Gose,  v.  der.  — Hetjers- 
hausen, v.  — Hildesheim,  deean.  — 
Hoye.  — Insula,  de.  — Rössing,  v.  — 
Schwiecheldt,  v.  — Steinberg.  v.  — 
Stemmen,  v.  — Stockholm,  v.  — 
Tossem,  v. 

Lippoldi.  Heinrich  u.  Konrad.  Brd.  (1317 

— 18)  411,  426.  Hilbnrg  T.  d.  Heinrich 
(1318)  426. 

Listringen.  Kr.  Marienburg,  578,  582, 
583. 


Lobke,  I .obeke.  ö.  r.  Sarstedt,  298,  632, 
649.  Gross-  638.  Klein-  548,  638, 
1462. 

Lobmachtersen.  Lochmach tersem,  -sum, 
Amt  Salden,  311,  1327. 

Loc  .....  canon.  st.  8im.  et  Jude  Goslar. 

Ijoccum,  Lnka.  Locke,  Kloster  86,  330, 
462,  483,  487,  497a,  521.  564,  1124. 
1134.  1152  u.  A„  1419.  — abbates: 
Jordan  (1319-21)  483,  497a.  564.  603. 
Dietrich  (1328-30)  977,  1152  u.  A.  — 
prior  Thomas  (1319)  483,  — cantor 
Johann  (1319)  483.  — cellerar.  (allgem.) 
1419.  — monachi:  Aldehnsen.  Willikin 
v.;  Hildesheim.  Johann  v.;  Minden. 
Johann  v.;  Nienborg.  Johann  v.; 
Osnabrück.  Bernhard  v.;  Woblden- 
berg.  Hermann  v.  (1319)  483.  Gos, 
Heinrich  (1318)  428. 

Lochtum.  Loehtene.  Loghten,  Kr.  Goslar, 
216,  318.  Gross-  898.  — ciois  Heinrich 
Middemedorpe  (1316)  318.  — von : 
Ludolf  mil.  (1312-24)  128,  236,  294, 
785.  o.  Vom.  (1321)  638. 

liOge,  Ludinghe,  I.  fieben/l.  der  Innerste, 
164,  168. 

Longus  *.  Lange. 

Lorsch,  prepos.  o.  N.  (1326)  912. 

Los.  Heinric.  de.  der.,  notar.  pnbl.  (1313) 
192. 

Losbeke  s.  Lusbeke. 

Lot,  Loth.  Friedrich  (1311  erv.)  77. 
Friedrich  (1331—32)  1227,  1280. 

Lothar  vgl.  Brannsehweig.  dux. 

Lotingessen,  wüst  s.  der  Dammstadt,  200, 
227,  255.  300,  638,  742.  743,  920. 

Lubbech  r gl.  Borsnm.  v. 

Lubbecht,  Zacharias,  villicus  in  Borsum 
(1319)  465. 

Luceken.  Luciken.  Lncciken.  Dietrich, 
consul  Hannover.  — Johann,  Ulrich, 
Henning.  Brd.,  cives  Hild.  — Martin, 
civis  Hannover.  — Vgl.  Luttiken. 

Lncia  vgl.  Berner.  — Emmerke,  v.  — 
Laatzen,  v.  — Neindorf,  v.  — Siedom. 

Lucius  vgl.  Päpste. 

Luekardis  s.  Lutgard. 

Luckeman  vgl.  Ilten,  v. 

Lucklum,  Elisabeth  v..  moniai.  Heiningen. 

Ludeger,  Lnderus.  Ludingerus.  Lndeke 
(1337  ertr.)  1426.  — Vgl.  Altkloster, 
archidiac.  — Campe,  v.  — Carpen- 
tarius.  — Dethardinch.  — Escherde, 
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Ludegeri  — Luteresmer. 


prepos.  — Gilzum,  v.  — Gersten- 

Mittel,  v.  — Grasdorf,  saeerd.  

Groven.  — Hannover,  v.  — Hildes- 
heim. st.  Mauric.  decan.  — Hollinge- 
rode,  saeerd.  — Hossengerode,  v.  — 
Laatzen,  v.  — Lnderinge.  — Nette,  v. 
— Oesselse,  v.  —Wöltingerode,  prepos. 
Ludegeri,  Heinrich  (13141  216. 
Ludemann.  vgl.  Grube.  — Uehrde,  v.  — 
Uppen,  v. 

Luderinge,  Luder,  lito  st.  Urueis  Hild 
(1320  - 30)  674. 

Ludinghe  s.  Ijoge. 

Ludold,  vgl.  Dinklar,  v.  — Eseherde,  v. 
Ludolf,  der.  (1313)  189.  — Vgl.  Almstedt, 
v.  — Arcedink.  — Arnolding.  — 

Astenbeck,  mag.  cur.  — Bilm,  v.  — 
Bock.  — Bodinge.  — Bokel.  — 

Bokfel.  — Bolzum,  v.  — Bornum, 
civis.  — Borsum,  v.  — Bortfeld,  v. 
— Braunschweig,  v.  — Broitzem,  v. 
- Burgdorf,  v.  — Clus,  abb.  — 

Cramme,  v.  — Derneburg,  frat.  — 
Dives.  — Döhren,  v.  — Dörnten,  v. 

Domere.  — Dorstadt,  prepos.  — 
Drispenstedt,  v.  — Ducus.  — Elbe, 
v.  — Emmerke,  v.  — Equei.  — 

Priese.  — Gadenstedt,  v.  — Geb- 
hardshagen, pleb.  — Geitelde,  v.  — 
Gitter,  v.  — Goltern,  v.  — Goslar, 
st.  Sim.  et  dud.  decan.  — Grasdorf,  j 
v-  — Gustedt,  v.  — Hallermund,  com. 
v.  — Helle.  — Hollege,  v.  — Hon-  j 
delage,  v.  — Hoppe.  — Ibbolstede,  : 
v.  — Kissenbrück,  pleb.  — Knigge. 
— Laatzen , v.  — Langeben.  — 
Lengde,  v.  — Lochtum.  v.  — Luppen - 
stede,  v.  — Marienrode,  inflnn.  — 
Medern,  v.  — Northeim,  scolast.  — 
Oldershausen,  v.  — Osse.  - Pader- 
born, st.  Petri  decan.  — Reden,  v.  — 
Rode.  — Rostorf,  v.  — Balder,  v.  — 
Sargstedt,  v.  — Schwerin,  episc.  — 
Söhlde,  v.  — Sperling.  — Stemmen, 
v.  — Stöckheim,  v.  — Stric.  — 
Tossem,  molend.,  v.  — Trepel.  — 
Veltheim,  v.  — Venator.  — Verden, 
decan.  — Wackerwinkel.  — Wahle, 
v.  — Warberg,  nob.  v.  — Wenden,  v. 
— W’estenem,  v.  -»  Winnigstedt,  v. 
— Wittingh.  — Wöltingerode,  convers. 
— Wohldenberg.  com.  v.  — Wunstorf, 
com.  v. 

Ludolfl,  Johann  n.  Hildebrand,  Brd., 
cives  Braunschweig. 

Ludwig,  vgl.  Brandenburg,  marehio.  — 


Braunschweig,  dnc.  — Dohr«,  t - 
Engelbostel,  v.  — Kaiser.  - Ute 
v.  — Marroniae.  episc.  — Nim 
rex.  -s-  Post.  — Ravensberg,  am  t 
— Rostorf,  v.  - Sehlde,  v.  - W'n 
leben,  v.  — Wolfenbüttel,  v.  - 
Wnnstorf,  com.  v. 

Lübbecke,  Johann  v.,  canon.  Mud« 

Lübeck,  Lubeke,  Stadt,  1413.  te 
stellungsort  1522.  — dioat.  eltri 
1618. 

— Stift,  episcop.  Heinrich  (1325-4 
850,  1324,  1454,  1485,  1522.  (/«» 
Stephan  850).  — canon.  Volrnr 
Attendorn  (1336)  1413. 

— st.  Johan  nis  <183. 

— Predicator.  prior  o.  N.  (1319)8 

— von:  Henkemann  (1319-20)491- 
Johann,  civis  Hannover.  — Scpss 
monial.  Mar.-Magdal.  HUd. 

Lüchow  498.  — com.  c.  (1331)  1301 

Lüerdissen,  Amt  Eschtrtbaum.  15" 

Lühnde,  Luilne,  Lulenem,  Lünede.L>’- 
Lulne,  bet  Sarstedt,  403,  443,  V- 
538,  666,  636,  833,  969, 1007  «ries; 
1007.  — archidiae  Heinrich  prtf* 
st.  Bartholomei  Hild.  (1318)  443.  - 
pleban.  Bertold  v.  Ahrbergen  qrnsis 
prepos.  st.  Barth.  Hild.  (1318)  441 

Lüneburg,  Stadt  601.  AussteDaap 
737.  — Rat  737.  — Saline  71"  - 
von : Heinrich,  canon.  st  Blasü  Br* 
schweig. 

— duces  s.  Braunschweig. 

Lüthorst.  Luthardessen.  Kr.  Eittö 

1538.  — von : Heinrich  (1340  <r> 

1538,  1539,  s.  T.  Richardis.  Ft 
Aschwin  v.  Steinberg  (1340)  15* 

1539.  — Heinrich.  Albert  a.  fUra® 
Brd.,  fam.  (1324)  769. 

Lnka  s Loccum. 

Lnlen,  Lnlne  s.  Lühnde. 

Luppenstede,  teilst  bei  Lühndi  * £ 
Algermissen,  Johann  u.  BcrtoM  ' 
Brd.  (1311)  74.  — Lndolf  v.  (I®1 
1336  (8.  723). 

Lusbeke,  Losbeke,  teilst  b.  Bildethem  - > 

Lntbert,  Lubbert  r gl.  Hildesheim.  S* 
stadt  pleb.  — Paderborn,  dapif.  - 
Sion.  — Westfal. 

Lutbertinghe,  Dietrioh,  civis  Wöhle 

1 fUtea  Villa,  teilst  bei  Hildesheim.  iS“ 

i Luteresmer,  Flur  bei  lihüden,  121. 
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Lutgard,  Luckardis  vgl.  Busse.  — Knie- 
stedt,  v.  — Piscina,  de.  — Balder,  v. 
— Schladen,  com.  v.  — Ummeln,  v. 
- Wolfenbüttel,  v. 

IjUthard  vgl.  Elze,  v.  — Meinersen,  nob. 
v.  — Schmidt. 

Lutter  am  Barenberg,  68,  91.  309,  718, 
747,  867.  965,  1099,  1322.  Deneken 
porten  309.  — pleban.  Dietrich.  Canon, 
st.  Sim.  et  Jude  Goslar  (1312—17) 
141,  385,  419.  — von:  Albert,  Andreas 
u.  Konrad,  Brd.  (1323)  723.  Andreas 
mil.  (1324-31  erw.)  791,  1155,  1169. 
Aschwin  mil.  (1320)  563.  Aschwin 
fam.  (1320)  554,  s.  Brd.  Dotmar  fam. 
(1320—31)  554,  1202.  Detmar  mil. 
(1315-29  erw.)  260,  1008. 

Lutterman  (1321)  638. 

Luttiken,  Bertha  u.  Sg.  Ulrich  u.  Johann, 
cives  Hannover.  — Vgl.  Lueeken. 
Lutzingeworden,  wüst  s.  der  Dammetadt, 
1058.  — recluse  1202. 


M. 

dachtersen  s.  Bruch-  und  Lobmachtersen. 
— , gern  (1321)  638. 
ilachtsnm.  Machtersem,  nS.  r.  Bildesheim, 
638.  — cives  Heinrich  Kremberti  u. 
Heinrich  Eyken  (1319)  465. 
lagarieensis,  Margar.  (Megara)  opiscop. 
Konrad  (1325—29)  845,  948.  1035, 
auch  Weihbisoh.  Hild. 
lagdeburg,  Stadt  775.  — dioces.  clerus 
1518. 

- Er zs ti ft  136,  903.  — archiepisc. 
Burchard  v.  Blankenburg  (1321—31 
erw.)  589,  1169.  Burchard  v.  Schrapo- 
lau  (1310—24  ) 24.  143,  451,  469.  595, 
617,  752,  775.  (1326  erw.)  907.  Heiden- 
reich (1326)  903.  Otto  (1328—34) 
1024,  1347.  — capitulum  469,  1024. 
— prepos.  Gebhard  v.  Querfurt  (1329 
quondam)  1056  u.  A.  — decani  o.  N. 
(1322—31)  6.83,  684,  950,  1166.  — 
cantor  o.  N.  (1325)  820.  — canonici: 
Blankenburg,  com.  Heinrich  v.  (1323 
— 24)  708,  793,  auch  canon.  Hild, 
Rautenberg,  Basil  v.  (1331)  1166. 
Regenstein,  com.  Siegfried  v.  (1320 
— 34)  526,  1304,  1368,  auch  canon. 
Haiberst.,  canon.,  scolast,  Hild. 
Schladen,  com.  Meiner  v.  (1322—24) 
659,  713,  765. 


— st.  Nicolai  decan.  o.  N.  (1334)  1358. 
— canon.  Junge,  Ulrich,  v.  Alfeld, 
pleban.  Wörmlitz  (1328)  990.  Minden, 
Heinrich  v„  pleban.  Rautenberg  (1331) 
1156A. 

— Predicator.  prior.  o.  N.  (1319)  486. 

— st.  Sebastian!  canon.  Bernhard  v. 
Zuden,  canon.  Hild.  (1329)  1101. 

Magnus,  Heinrich,  S.  d.  Konrad,  *.  Fr. 
Mathilde  u.  Ss.  Konrad  u.  Heinrich 
(1318)  423.  — Vgl.  Braunschweig,  duc. 

Mahlerten,  Mal-,  Mallerteu,  Kr.  Gronau, 
240,  286.  — von:  Bertold  (1315)  264. 
Mahlum,  Maldem,  Amt  Lutter  a.  B.  1155. 
ecclesia  1194,  1231.  — von:  Gerhard 
fam.  (1317)  406A.  Heinrich  fam. 
(1321)  621. 

Mahner,  Mandere,  Kr.  Goslar,  1447. 
Gross-  61,  250,  1207,  1268,  1266. 
Klein-  707,  719,  1207,  1258,  1266. 
Dikmole  1258,  1266.—  von:  Aschwin 
fam.  (1311  - 14)  61,  250,  s.  Brd. 
Burchard  fam.  (1312—25)  139,  250, 
837,  mil.  (1332)  1268.  Dietrich  fam. 
(1326—31)  916.  1179A.  Hoier,  Brd. 
d.  Aschwin,  (1314  - 40)  250,  1447, 
1526.  Johann,  canon.  st.  Mar.-Magd. 
Schüsselk.  Hild.  Steppo,  Brd.  d. 
Aschwin  (1314)  250. 

Mainz,  Maguntia,  6.  Ausstellungsort  192. 

— diocesis,  provincia,  6,  177,  192, 
269.  476,  549,  799,  808,  828,  848, 
1176,  1454,  1472,  1518.  clerus  1518. 

— Erzstift  513.  Suffragane  150.  — 
archiepisc.  (allgem.)  604.  Peter  archi 
cancellar.  per  German.  (1310—20) 
6, 11,48, 125,  150, 192,  513,  (1326  erw.) 
897.  Mathias  (1321—25)  581,  873. 
Heinrich  (1331-40)  1216,  1273,  1277, 
1347,  1521 A.  — notarii  archiep.  mag. 
Konrad  u.  Gosroldus  (1313)  192.  — 
capitulum  1277,  1454,  1472.  — prepos. 
o.  N.  (132t))  539.  — cantor  o.  N.  (1324) 
799  u.  A.  — Canon.  Braunschweig, 
dnx  Johann  (1320)  540.  Hohnstein, 
Dietrich  v.  (1328)  1009.  Schönecken, 
Philipp  v.  (1313)  192.  Winzingerode, 
Bertold  v.  (1325)  841. 

— st.  Johannis  cantor  mag.  Gobelo 
(1313)  192. 

— st.  Petri  canon.  Winzingerode, 
Bertold  v.  (1324)  799. 

— st.  Stephani  canon.  Gandersheim, 
Johann  v.  (1320  - 40)  539,  1504,  1512. 
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Mayroniensis  (Majo,  Irland?)  episcop. 
Karl  (1325)  850. 

Maldem  *.  Mahlum. 

Mallerten  *.  Mahlerten. 

Mandelbeek,  Brüning  v.  fam.  (1328)  1015. 

MandelBloh,  le,  von:  Harbert  mil.  (1310) 
22  n.  A.  — Herbord  mil.  (1310— 13( 
22  u.  A„  189. 

Mandere  *.  Mahner. 

Maniea,  Johanne»  cum,  civis  Hönnersum. 

Mankoken  (1321)  638. 

Mansfeld,  Dietrich  v.,  canon.  st.  Sim. 
et  Jude  Goslar.  — Burehard  com. 
v.  (1319)  481. 

Marcgreve  s.  Markgreve. 

Marenholz,  Marnholte,  Konrad  u.  Otto 
v.,  Brd.  (1335)  1392. 

Margarete,  Grete,  rgl.  Andensen,  v. 
Blome.  - Bockenem,v.—  Braunschweig, 
v.  — Broke,  v.  — Broistedt,  v.  — 
Damme,  v.  — Derneburg,  prior.  — 
Dorstadt,  prior.  — Esbeck,  v.  — 
Kscherde,  v.  — Gustedt,  v.  — Har- 
lessem,  v.  — Heyersum,  v.  — 
Heiningen,  cant.  — Institor.  — Lam- 
springe, prior.  — Neindorf,  v.  — 
Neustadt,  v.  — Ohrum,  civis.  — 
Prome.  — Roscnthal.  — Rosenwange. 
— Schöppenstedt,  v.  — Seldenbud.  — 
Sele.  — Tossem,  v.  — Uppen,  v. 
Wienhausen,  abb.  — Wulfhardi. 

Ernst,  decret.  doct.,  canon.  Nord- 
hausen. 

Marienberg,  bei  Helmstedt,  Kloster  242. 

Marienfeld.  Kr.  Warendorf,  Westf., 
Kloster  195,  470A..  784.  — monach. 
Bernhard  (1337)  1438. 

Marienrode,  Betzingerode.  Novalis  st. ' 


Marie 

21, 

22, 

23,  25,  28. 

52,  53,  54  ! 

u.  A„ 

71. 

74. 

75,  76.  11« 

1,  160, 

, 164, 

165, 

166 

u.  A.. 

167. 

168. 

178, 

180, 1 

181. 

193, 

194, 

211. 

229 

258, 

274. 

303, 

301, 

306, 

321, 

322’ 

323, 

326. 

332. 

342. 

359. 

361, 

365, 

374. 

377, 

400, 

405. 

415. 

416. 

425. 

428. 

446.  ! 

476, 

485 

u.  A., 

491. 

492. 

500, 

544.  j 

545. 

569. 

571. 

586, 

588. 

592 

u.  A..  ; 

603. 

613. 

619. 

620. 

621, 

639. 

640.  - 

641, 

733. 

734. 

738. 

758, 

760, 

766.  i 

770. 

771, 

818, 

819, 

870. 

871, 

894. 

924, 

926, 

035. 

971, 

979, 

1013. 

1020, 

1021, 

102 

17.  1035,  1052, 

1057, 

1062. 

1063, 

107 

0,  1079,  1087, 

1103, 

1107. 

1110, 

1125,  1128,  1129, 

1130, 

1131, 1 

1139,  1154,  1236.  1237.  1248.  1254. 
1256,  1259,  1265,  1336  (S.  730),  1351, 
1395,  1434,  1436,  1439,  1441,  1442. 
1449,  1461,  1477,  1503,  1519,  1533. 
Ausstellungsort  446,  1035,  1128.  — 
abbates  Johann  (1313 — 23)  178,  ISO. 

192,  193,  194,  303,  323,  326,  332, 
342,  359,  428.  438,  491,  545,  596. 
603,  620,  738.  (1328—29  quondara) 
1027,  1 052.  Heinrich  (1328— 32)  ltr27, 
1046,  1052,  1057,  1129,  1130.  1154. 
1254.  Johann  (1336  -37)  1415,  1435, 
1439.  Heinrich  (1338)  1461.  — priores: 
Elias  (1320)  545.  Bertold  (1328-29» 
1027,  1052.  Johann  (1330)  1129,  1130. 
— subpriores:  Alebrand  (1316)  323  A. 
Johann  (1320)  545.  Heinrich  v.  Höxter 
(1328)  1027.  — bursarii:  Alebrand 
(1316—30)  323,  326,  342,  1027,  1052. 

1129,  1130.  Johann  (1340)  1538, 
1539.  — camerar.  Albert  Paternoster 
(1328  - 30  quondam)  1027,  1052,  1129, 

1 130.  — cantor  Johann  v.  Hannover 
(1321—28)  620,  1027.  — succentor 
Roland  v.  Vallstedt  (1328)  1027. 
cellerarii  Alebrand  (1313)  178,  180, 

193.  194.  Arnold  (1314)  211.  Hilde 
brand  v.  Eime  (1316—17)  323,  326, 
342.  Hildebrand,  de  Dammone  (1316 
-17)  306,  332.  Alebrand  (1321)  620. 

subcellerar.  Bertold  v.  Hannover 
(1328)  1027.  — infirmarii:  Konrad  v. 
Brüggen  (1316)  326,  332,  342. 

Johannes  de  Domo  (1328—29)  1027, 
1052.  Alebrand  (1332)  1248.  Ludolf 
(1340)  1538,  1539.  — portar.  Herbert 
(1328-30)  1027,  1052,  1129,  1130  — 
monachi:  Albert  (13401  1519.  Alebrand 
(1311)  54.  Borsum,  Johann  v.  (1313) 
193.  Briiggen,  Konrad  v.  (1320  —30) 
545,  596,  1129.  Burehard  (1311)  54. 
Domo,  Johann,  de  (1313)  178.  Eime, 
Hildebrand  v.  (1320)  545.  Hameln. 
Alebrand  v.  (1320)  545,  Andreas  v. 
(1311)74.  Herbert  (1311)  54.  Höxter, 
Heinrich  v.  (1313)  180,  Herbert,  v. 
(1320)  545,  zwei  v.  (1321)  596.  Neu- 
stadt, Robert  v.  (1332)  1248.  Rauten- 
berg, Siegfried  v.  (1314—28)  211,  306, 
1027.  — mag.  eonrersorum  Hildebrand 
(1320)  545.  — fratres  conrersi  1236. 
Bertold  furnarius  (1330)  1129,  1130. 
Heinrich  (1316)  332.  Heinrich  rector 
molendini  (1316)  323,  326.  Konrad, 
rector  curie  Wendhausen  (1314)  211. 
Sartor.  Arnold  (1311—18)  74.  178, 
180,  193,  323,  326,  428.  — litones 
167,  586,  1125,  1286. 
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Marienthal,  Vallis  st.  Marie  bei  Helm-' 
sledl,  Kloster  105,  1415,  1435.  — 
abbates  Heinrich  (1821)  603.  Johann 
(1336-  37)  1415,  1435. 

Marienwerder,  bei  Hannover,  Kloster  173. 
Marinus  s.  Coron.  episc. 

Marke,  Johannes  de  (13:13)  1336  (S.  723). 
Markede,  s.  Forum. 

Markgreve,  Heinrich,  von  Evensen 
(1:340)  1515. 

Marklingerotle,  Markei.,  Helmold  v., 
mil.  (1322—20)  644  u.  A.  1047,  s.  Ss. 
Herzo,  Jordan,  Zacharias,  Dietrich, 
Konrad,  1,1322)  644  u.  A.  — Herzo, 
canon.  st.  Crucis  Hild. 

Markoldendorf,  Oldeudorpe?  177. 

Marne,  Mernna,  Südditmarschen,  pleban. 

Heinrich  v.  der  Beke  (1340)  1523. 
Marquard,  vgl.  Ratzeburg,  episc. 
ilarroniacensis,  Marronyensis  (Marona, 1 
Thrakien)  episcop.  frater  Ludwig  (1315 

— 16)  289  a,  314. 

Marscal,  Bernhard  (1311)  63. 

Marschalk  t.  v.  Emmerke. 

Marscalci,  Konrad,  canon.  st.  Mauric. 

Hild. 

Marscallo,  Qerhardus  de,  canon.  st. 

Johannis  Hild. 
larsilia,  vgl.  Waltershansen, 
larsvelde,  Dietrich  v..  cleric.  episc. 
Hild. 

isrtüj  1 1321)  638.  — Vgl.  Escherde,  v. 

— Lnceken. 

lathens,  vgl.  Batneor.  episc. 
lathias  (1317)  384.  — Vgl.  Advocati. 

— Braunschweig,  ducum  advoc.,  v.  — 
Britens.  episc.  - Hildesbeim,  st. 
Mauric.  cust.  — Mainz,  archiep.  — 
Mathie. 

lathie,  Johann  u.  Hildebrand,  cives 
Braunschweig,  ihr  Brd.  Mathias  canon. 
st.  Mauric.  Hild.  — Vgl.  von  Braun- 
schweig. 

athilde.  Mechtildis,  vgl.  Barienrode. 
▼.  — Bartensieben,  v.  — Bleckenstedt, 
v.  — Bokel.  Bothmer,  v.  — 
Brannschweig,  duc.  — Derneburg, 
prior.,  monial.  — Elvenpennig.  — 
Bvescen.  - Gadenstedt,  v.  — Giesen, 
v.  — Hagen,  v.  — Hannover,  v.  — 
Heiningen , monial.  — Holteck.  — 
Ingeln,  v.  — Institor.  — Kruse.  — 
Küken.  — Lengde,  v.  — Magnus.  — 


Minden,  v.  — Overoy.  — Remmeringe. 
— Rössing,  v.  — Schwalenberg,  com. 
v.  — Bcriptor.  — Sledorn.  — Sternborg, 
v.  — Stöckheim,  v.  — Tossem,  v.  — 
Uppen,  v.  — Vahlberg,  v.  — Weh- 
mingen, v.  — Werneri.  — Wöltinge- 
rode, prior.,  cust.  — Wohldenberg, 
com.  v.  — Wolfenbüttel,  v. 

Mecklenburg  <184.  — comes  Heinrich  v. 
Wenden  (1322  erv>.)  645,  s.  Fr. 
Mathilde  duclssa  Lüneburg  (1314—22 
eno.)  241,  646.  — Heinrich  v.  (1317 
-34)  404,  <184,  1365. 

Medele  s.  Mehle. 

Medern,  Medehem,  von:  Heinrich  fam. 
(1310)  27.  - Ludolf  mil.  (1315-28) 
266,  270,  315  u.  A.,  661,  701,  718, 
906,  096. 

Media  villa  «.  Middemedorpe. 

Medingen,  Engelbert  v.,  canon.,  decan. 
st.  Blasii  Braunschweig. 

Meerdorf,  Merdorpe,  Amt  Vechelde,  89, 
638. 

Megedevelde,  teilt t bei  Springe,  134,  417. 

Mehle,  Medele,  Kr.  Gronau,  411,  426, 
638,  1316,  1317,  1378. 

Mehrum;  Merem,  Kr.  Peine,  <138. 

Meienberg,  von : Heinrich,  prepos.  Derne- 
burg. — Johann  fam.  (1314—21)  229, 
578.  — Johann  mil.,  pincema,  (1313 
—36)  164,  165,  166  A.,  167,  168,  229 
n.  A„  258,  378,  647,  814,  1057,  1405, 
s.  Schw.  Jutta  Fr.  d.  Johann  v. 
Goltern  (1320)  .547. 

Meygerberg,  der,  bei  Meimershausen,  638. 

Meygeringe,  Johann  (1333)  1336  (8.  724). 

Meylingehusen,  trügt  n.  v.  Dassel,  686. 
die  Hegerschenhove  686. 

Meymberneshof,  der,  1466. 

Meimershausen,  Meyner-,  Meyneshusen, 
Kr.  Alfeld,  638,  1156.  der  Meyger- 
barch  638. 

Meinordingerode,  teilst  bei  Flöthe,  782. 

Meinersen,  Meynerse,  Kr.  Gifhorn, 
eccles.  st.  Georgii  1215. 

— nobiles  von:  (1331)  1207,  (1340)  1522, 
1526.  — Bernhard,  8.  d.  Konrad  (1329) 
1047.  — Bernhard,  8.  d.  Konrad, 
canon.  Hild.,  archidiac.  Sarstedt, 
canon.  Paderborn.  — Burchard,  S.  d. 
Burchard  (1322-32)  653,  654,  660, 
675,  1047,  1258.  - Konrad  mil.  (1317 
-27)  384,  517.  520,  535,  653,  654, 
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660,  707,  865,  930,  950,  954,  s.  Fr. 
Gertrud  v.  Dorstadt  (1317  —23)  384, 
517,  520,  535,  707.  — Konrad,  8.  d 
vor.  (1317—29)  384,  653,  675,  1047. 
— Luthard,  canon.  Hild.  — I.uthard 
mil.,  Brd.  d.  Konrad  (1322—27)  653, 
654, 660, 905,  954,  s.S.  Luthard  (1322— 
29)  653,  905,  954,  1047.  — Luthard, 
S.  d.  Burrhard  (1322-32)  675,  1258. 
— Luthard,  8.  d.  Konrad  (1322—36) 
653,  865.  1047,  1226,  1266,  1411.  — 
Otto,  8.  d.  Luthard,  canon.  Hild.  — 
Walther,  S.  d.  Konrad  (1322—82) 
653,  1047,  1266. 

Meinhard  (1331  ertr.)  1169.  — Vgl. 
Glosa.  — Hildesheim,  st.  Mauric. 
eanon.  — Schladen,  com.  v.  — 
Werneri. 

Meise,  Meso,  Meysen,  dohann  (1320) 
532.  — Konrad  (vor  1331)  1155. 
Meissen,  episcop.  Witigo  (1318—30)  436, 
907,  1136. 

Melningo,  Werner  v.  (1321)  638. 
Menthen  (?),  Adelheid,  lito  Gandersheim 
(1327)  953. 

Merdorpe  s.  Meerdorf. 

Merem  s.  Mehrum. 

Meriea,  Johannes  de,  civis  Braunschweig. 

— vgl.  Heide. 

Memna  *.  Marne. 

Mersch,  die,  b.  Michaeliskl.  Hildesheim, 

638. 

Merseburg,  episeopi:  Heinrich  (1310)  24. 
Gebhard  v.  Schraplau  (1325)  848.  — 
subeustos  Konrad  (1329)  1056.  — 
canon.  Hakenstedt,  Heinrich  v.  (1326) 
914. 

Metlingerode,  Motl.,  teilst  b.  Osterode,  266, 
718. 

Metz,  archidiac.  o.  N.  (1327)  967. 
Michael,  sacerdos  (1336)  1418. 
Michaelis,  Dietrich  (vor  1331)  1155. 
Michaelstein,  Kloster  845.  capella  st. 
Volcmanni  845. 

Middolbeke,  campus,  bei  Nordassel,  313. 
Middemedorpe,  Media  Villa,  Miden- 
dorpen,  von:  Heinrich,  civis  Lochtum. 
— Heinrich,  civis  Tossem.  — Konrad 
u.  Dietrich  (1333)  1336  (S.  730). 
Middelstenharinge,  teilst  bei  Ostharingen, 
763. 

Minden,  Stadt  1243.  Ausstellungsort 
1409. 

— diocesis  483,  clorus  1518. 


— Stift  473.  — episcopi:  Goßtei 
(1319—23)  473,503,758.  Ludwig  ca 
Braunschweig  (1325—40)  830,  8S 
870,  951  u.  A„  1039,  1243,  H> 
1540.  — capitulum  830,  832,  870.  - 
prepos.  Heinrich  (1325)  870.  — dem 
Briining  v.  Kngelbostel  (1319)  4Ü 
Johann  (1325)  870.  Brüning  v.  Eigf 
bostel  (1329)  1087.  — cantor  Jita 
Scheele  (1325—36)  870,  1409.  - 
thesaurar.  Eberhard  v.  Waldeck  (1® 
870.  — canonici:  Eberstein,  com.  OK 
v.  (1327—28)  951,  1025,  a, ick  caan 
Hild.  Gadenstedt,  Lippold  v.  (li£ 
870.  Hardenberg,  Hermann  v.  (IS 
870,  auch  canon.  Hild.  Lnbbeck» 
Johann  v.  (1325)  870.  Ohsen,  Vfifc- 
kind  v.  (1325)  870,  auch  prep« . s 
Bonif.  Hameln.  Post,  Bnrchard  (13,8 
1134.  Sion,  Stacius  (1325) 
Schaumburg,  com.  Gerhard  v.  (lff 
-36)  992,  1059,  1071,  1077,  Öl 
1312, 1419,  auch  canon.  Hild.  n.  Halb* 
stadt.  — dapiftr:  Rabodo  v Ban 
(1325)  832. 

— Stift  auf  d.  Werder,  in  teil 
abbas  o.  N.  (1332-38)  1277,  1451 

— advocati  s.  v.  Schalksberg. 

— von : Arnold  u.  Fr.  Mathilde,  (ins 
Hild.,  ihre  T.  Uileka  mon.  st.  Xi 
Magdal.  Hild.  — Bertramm.  pieb» 
Hotteln.  — Dietrich,  civis  Hild  - 
GiBeler,  Johann  u.  Giseier,  canon.  ä 
Mauric.  Hild.  — Heinrich,  piek: 
Rautenberg,  canon.  st.  Nicol.  Magd« 
— Hermann,  canon.  st.  Andree  Hü 
— Johann,  monach.  Loceum. 

Minnerhof,  der,  in  Laatzen,  1439. 

Möllensen,  Molhusen,  Kr.  Gronau,  79 
capella  790. 

Mölme,  Molnem,  Kr.  Marienbury, 

Mönchevahlberg,  Westeren-,  Mot*: 
valeberghe,  Amt  Schöppenstedt,  &- 
1396,  1464. 

Moyesalle  (1331)  1202. 

Moleberch,  Johann,  vicar.  st.  Xr 
Magdal.  Hild. 

Molen,  ran  der:  Johann  n.  Bert1 
Heinrich  u.  Theloke,  Brd.  (1335)  IS11 
— Vgl.  Molcndinarius. 

Molenberg,  der,  bei  Alfeld,  203. 

Molenbuge,  Ort  an  der  Innerste,  IM. 

Molcndinarius,  de  Molendino,  Johff 
frater  Dorstadt. 

Molenstieg,  der,  bei  Bönnien,  931. 999 
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Molenwerk,  Nicolens,  canon.  st.  Cyriaci 
Brannschwoig. 

Molhusen  «.  Möllensen. 

Molnem  i.  Mölme. 

Monacbus,  Monec  s.  Münch. 

Monetär«,  Hermann,  vicepleban.  Beeden- 
bostel. 

Monetarius,  Munter,  David,  civis  Braun- 
schweig. — Hermann  u.  S.  Werner 
(1338)  1461. 

Monnikemeyger,  Johann,  u.  s.  Brd. 

Wilkin  v.  Bevelte  (1329)  1049. 
Monnekenbeke,  die,  ob  heut  Hurlebach? 
1433. 

Mons  Celle  ».  Zellerfeld. 

— Geraldi  *.  Grammont. 

— Berge,  bei  Magdeburg,  Kloster,  abbas 
Bodo  (1326)  904. 

— vom,  de  Monte,  Elisabeth,  priorissa, 
dann  soror  st.  Mar.-Magdal.  Hild.  — 
Gebhard  mil.  (1315-17)  281 A.,  355. 
Segeband  mil.  (1315)  281 A.,  285. 

— advocati  de  s.  Schalksberg. 
Montismaranensis  (Monte  Marano,  Un- 
torital.) episcop.  Petrus  (1335)  1382. 

Moore,  Grafschaft  over  deme  803. 
Moritz,  vgl.  Braunschweig,  st.  Cyriac. 
vicar. 

Moritzberg,  Villa  montis,  bei  Hildesheim, 
921,  1096,  1219. 

Moteshusen,  wüst  b.  Lamspringe,  mons 
859. 

Motlingerode  s.  Metlingerode. 

Mudzeval,  Mudenwal,  Heinrich,  mil. 

(1315—16)  266,  309. 

Müden,  Kr.  Gifhorn,  1020. 

Mühlhausen  386,  1407. 

Mühlen-  s.  Molen-, 

Müllingen,  Mullinge,  Kr.  Hannover,  638, 
1155,  1336  (S.  724). 

Münch,  Monachus,  Monec,  Bertold  (1317 
—18)  411,  426. 

Münder,  Münder,  Kr.  Springe,  638,  784. 
Münstedt,  Munstede,  Gertrud  v„  moniai. 
Derneburg. 

Münster,  diocesis  476  A.  — prepos.  o.  N. 
(1320)  540.  — canon.  Hoya,  com. 
Johann  v.  (1329)  1088,  auch  canon. 
Hild.,  Osnabrück,  Bremen.  Jülich, 
Heinrich  v.  (1325)  828A.  Ziegenhain, 
Gottfried  v.  (1327)  961,  auch  canon. 
HUd. 


— st.  Martini  decan.  o.  N.  (1325)  828  A. 
Münter  *.  Monetarius. 

Mule,  Bernhard  (1310)  23.  — Heinrich 
fam.  (1313)  393. 

Mulmke,  Mulbeke  bei  Heudeber,  1433. 
— pleban.  Hermann  (1323)  762.  — 
von : Hermann,  capellan.  Wöltingerode. 
Mummeken  (1321)  638. 


W. 

Nandwich,  r gl.  Gronesberch. 

Naensen,  Nanekessen,  Kr.  Greene,  pleban. 

ßertramm  (1313)  207. 

Narniensis  (Narni,  Ital.)  episcop.  Petrus 
(1318)  452,  453. 

Nateler,  Natler,  Konrad  (1324—27)  770, 
971. 

Nauen,  Nowen,  Amt  Lutter  a.  B.  842. 

— cives  842.  — ron.-  Burchard,  civis 
Goslar.  Giseko  (1339)  1478. 

Naumburg,  episcop.  Heinrich  (1326)  907. 

— capitulum  1136.  — decan.  o.  N. 
(1327)  951 A.,  964.  — cantor  (1327)  964. 

- st.  Georgii  abbas  o.  N.  (1331)  1203. 
Navarra,  rex  Ludwig  (1313)  192. 
Neckeinberg,  der,  Necelinge,  sS.  v.  Seesen, 
965. 

Neeste,  Eberhard,  fam.  (1333)  1312. 
Neindorf,  Nen-,  Nigendorp,  von:  Friedrich 
u.  Bertold,  fam.  (1320)  570.  — Con- 
stantin  (1331)  1173.  — Florin  fam. 
(1331)  1173.  — Jordan  mil.,  pincerna 
ducum  Braunschweig,  u.  s.  Fr. 
Adelheid  v.  Dorstadt  (1320—23)  517, 
520,  535,  707.  — Ulrich  u.  Fr.  Lucia 
(1334)  1350,  s.  T.  Margarete  moniai. 
Dorstadt. 

Neinstedt,  Nenstede  Kr.  Aschersleben,  105. 
Neopatonus  (Naupactus,  Griechenland) 
archiepisc.  Kostanus  (1818)  452,  453. 
Nette,  Kr.  Marienburg,  pleban.  (allgem.) 
1444.  — von:  Balduin  fam.  (1325) 
864.  — Eilhard  (1311-17)  49,  71, 
406  A.  Ludeke  (1340)  1526. 
Nettelreder,  -rede,  Kr.  Springe,  195, 
638,  1155,  1336  (S.  730). 

Nettlingen.  Nethelighe,  -linghe,  -linen, 
-ligge,  Nytte-,  Nyetelinge,  Kr.  Ma- 
rienburg, 279,  660,  661,  562,  638,  645, 
754,  1126,  1165,  1336  (S.  724,  725, 
728,  729,  730).  molendinarius  1155. 
eothof  1336  (8.  726).  — von:  Bodo 
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8.  d.  Bodo  (1333)  1336.  Burchard 
mil  (1333)  1336.  Denke  fam.  (1316) 
309.  Hermann  mil..  Br.  d Burchard, 
(1333)  1336  (B.  73.',;.  Johann  fam., 
8.  d.  Bodo  (1323— 33)  714,  1336  (S 
723  , 725).  .lohann  mil.,  Brd.  d. 
Burchard  (1333)  1336  (8.  726). 

N euenkirchen , N ienkerken , archidiac. 
(allgem.)  1374.  — plebun.  .Johann 
(1312)  139. 

Neuhof,  Nyenhof,  n.  t>.  l-amspringe,  144. 

Neustadt,  Nova  civitas,  Nlenstad,  castrum 
499.  — von:  Albert,  Konrad.  .lohann, 
Brd  , civo8  Hannover  Burchard, 

capollan.  episc  Hild.  .lohann  u.  8. 
Robert,  oives  Hannover.  Konrad, 
consul  Hannover.  Margarete  (1331) 
1189.  Robert,  monach.  Marienrode. 

Nicolai,  Dietrich,  eanon.  st.  Mauric.  Hild. 

Nicolaus,  Claus,  vgl.  Apothekers.  — 
Argolic.  episc.  - Bingen,  scolast.  — 
Cornepage  — Fractis,  de.  — Gielde, 
pleb.  — Goslar,  v.  Helle.  — 

Molenwerk.  — Päpste.  — Saumgen, 
v.  — Scarpat.  episc.  — Stemmen,  v. 
Struzeberg.  — l’ehrde,  v.  — Verden, 
episc.  — Werle,  v. 

Nyenburg,  Johann,  monach.  Loccnm. 

Nyenhof  s.  Neuhof. 

Nienkerken  s.  Neuenkirchen. 

Nienrode,  Nynghen-,  Nygen-,  Niyenrode, 
Novum  novale.  Kr.  Ooslar,  59,  60, 
139,  333,  844,  958.  capeUa  703.  704, 
838. 

Nienstad  *.  Neustadt. 

Nyenstede,  irilsl  bei  Barbecke,  1480. 

Nienstedt,  Nienstede,  Nova  civitas,  Kr. 
Gronau,  372,  384,  1169.  curia  Mathie 
(1317)  384.  — pleban.  Burchard  Cam- 
panarii  (1317-23)  372,  753,  (1331  eru-.) 
1169,  1189.  Johann,  capellan.  der  v. 
Balder  (1339)  1506,  1507. 

Nigendorp  *.  Neindorf. 

Niger,  Johann  (1310)  23. 

Nyttelinge,  Nyetclinge  s.  Nettlingen. 

Nörten,  Nortunensis,  prepoe.  Dietrich  v. 
Hardenberg,  canon.  Hild.  (1327)  951 A. 
decan.  Johann  (1310)  6,  11. 

Nordassel,  Northasle,  Amt  Salder,  313, 
933.  cimiterium  313.  campus  Middel- 
beke  313.  — civis:  Johann  v.  Oelber 
(1316)  313. 

Nordhauson,  Kreuzstift,  439.  — canon. 
Ernst  Margarete,  decret.  doctor  (1310) 
6,  11. 


Northeim,  Stadt  1251. 

- st.  Blasii  276,  027,  658,  895.  - 
abbates:  Ernst  (1.321  —22)  627,  Ai 
Heinrich  (1326)  836,  895.  - dm 

Bernhard  (1315 — 26)  276,  895.  - 
custos  Hermann  (1315)  276.  - tcolci 
Ludolf  (1315)  276.  Heinrich  (1J2* 
895.  — mag.  caritat.,  canterar  (allgea 
836. 

Nortrode.  Heinrich  v.,  sacerd  (13& 

1418. 

Nortstempne  s.  Stemmen,  Nord-. 

Nova  civitas  s.  Neustadt  n.  Nienstedt 
Novali,  de,  *.  v.  Rhoden. 

Novum  novale  t Nienrode. 

Nowen  s.  Nanen. 

Nowenhusen,  Bertold  (1336)  1398. 
Nürnberg,  Ausstellungsort  1281. 


O. 

O,  Feld  bei  Ochtersum,  164,  168. 

— Bonyemer,  *.  Bönnien. 

Obberhusen  $.  Oppershausen. 

Oberg,  Oberge,  von:  o.  N.,  mag.  indnnar 
Wöltingerode.  — Burchard,  S d 
Johann  (1323)  747,  748.  — Hemria 
mil.  (1322)  647.  - Hildemar,  8.  4 
Johann,  canon.  Hild.  — Hildemar  faa 
(1320-31)  541  U.  A.,  1210,  1214  - 
Johann  canon.,  cantor,  cellerar.  Süd 
— Johann  mil.  (1311—32)  61,64,77. 

84,  85,  88,  91,  119,  166A.,  168.  ITC 
175,  211,  253  A.,  293,  309,  416,  41 
478,  556  A.  563,  633,  647,  «62.  TH. 
733,  747,  748,  1083,  1084,  1090.  KBi 
1156,  1184,  1186,  1210,  1240,  13». 
wird  civis  Hild.  (1332)  1270.  - Joh« 
mil.  iun.  (1320-32)  541  u.  A„  718,  i 
748,  1270,  icird  dvis  Hild.  (13K  ’ 

1270.  — Johann,  Brd.  d.  fam.  Hild» 
mar  (1331)  1210. 

Obernkirchen,  Kloster  1059,  1071,  1077. 
1262,  1297,  1312,  1438,  1517,  1540  - 
prepos.  Werner  (1337)  1438. 

Ochsenwerder,  der  1365. 

Ochtersum,  -sen,  Kr.  Marienburg,  161 
168,  1130  Feld  O 164.  168  - 
Johann  (1321)  638.  Konrad.  vitar 
Hild. 

Ocker,  die,  Ovecra,  135,  184,  638, 127c 
1278. 

Oda,  Ode,  Odeke,  vgl.  Borsnm,  v.  - 
liothmer,  v.  — Grube.  — Holteck  - 
Rhoden,  v. 
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Odberghe  i.  Ott  bergen. 

Odelevesen  s.  Adelebsen 

Odelsem  *.  Oedelsheim. 

Oder  Wald  *.  t.  Wolfenbüttel,  638. 

Oebisfelde  541  u.  A. 

Oede,  Helmicns  de  (1326)  915. 

Oedelsheim,  Odelsem,  Heinrich  v.,  canon. 
Fritzlar. 

Oedelum,  Kr.  Marienburg,  483. 

Oelber, Olbere,  Johann  v.,civis  Nordassol 

Oelsbnrg,  Olesborch,  oicar.  Basil  v. 
Rautenberg,  canon.  Hild.  (1331)  1160 
— ro»;  Heinrich,  civis  Gödringen, 

Oesselse,  Oslevessen,  Osselevessen,  n. 
v.  Sarstedt,  638,  1165,  1336  (ß.  728, 
730).  — ton:  Arnold,  consul  Hannover. 
Luder  mil.  (1313—21)  181  n.  A.,  365, 
586. 

Ofl'emia  s.  Eufemia. 

Ohlendorf,  Oldendorp  bei  Einbeek, 
Dietrich  v.,  mil.  (1311—28)  91,  266, 
987,  988,  1015,  s.  Fr.  Mareilia  v. 
Waltershausen  (1328)  987,  988. 

— Oldendorpe,  Kr  Goslar,  114,  958.  — 
ron:  Asch win  fam.  (1311—16)  91, 
309.  Dedolf,  auf  d.  Siegel  Detlev  v. 
Werle,  (um  1310)  34.  Johann  fam. 
(1316)  333.  Sophie  n.  S.  Helmold 
(1318)  457,  ihre  Tt.  Gese  u.  Sophie 
monial.  Dorstadt. 

Ohlenrode,  Oldenrode,  Kr.  Alfeld,  1354, 
1359,  1405,  1463.  — von:  Bertold, 
canon.  Gandersheim. 

Ohlum,  Olem,  Kr.  Peine,  471,  638,  1051, 
1060,  1065.  — von:  Ulrich  fam.  (1319 
—21)  471,  630,  mil.  (1331)  1234. 

Ohndorf,  Amt  Rodenberg,  Schaumburg, 
1071. 

Ohrum,  Orem.  Hörern,  Orum,  Kr.  Goslar, 
124,  638,  792,  805,  938,  943,  958,  1156, 
1178,  1336  (8.729),  1399.  Beckeracker 
638.  — cives:  Margarethe  u.  Ss. 
Johann  u.  Heinrich  (1836)  1399.  Geb- 
hard Wolteri  (1331)  1173.  — nn: 
Konrad  (1324)  792. 

Ohsen  a.  d.  Weser,  1074.  — ron.-Wede- 
kind,  prepos.  st.  Bonifac.  Hameln, 
canon.  Minden. 

Olcemanni  fllie  Gertrud,  Sophie,  Eleko, 
monial.  Dorstadt. 

Olde,  Antiquus,  Heinrich  (1333)  1336 
(S.  724). 

Oldenberg,  Konrad  v.  (1337)  1439. 


Oldendorf,  Hessisch,  pleban.  Konrad 
(1326)  857. 

— bei  Hemmendorf  1089. 

Oldendorpe  unbestimmt,  398. 

— unbestimmt,  pleban.  Brausten  (1321) 

625. 

— ob  Markoldendorf  ? 177. 

— s.  Altes  Dorf,  Ohlendorf,  Scharf- 
oldendorf. 

Oldendorpessen,  Johann  v.,  fam.  (1332) 
1249. 

Oldenrode  s.  Ohlenrode. 

Oldershausen,  Olderdes-,  Oltwardes 
busen,  ron:  die  (1319)  473.  — 
Hermann  (1319—36)  473,  670,  1128, 
1268.  - l.udolf  mil.  (1319  21)  473, 
588.  — Thomas  (1319—22)  473,  670. 

Olem,  Olum  s.  Ohlum 

Olgardis,  vgl.  Goslar,  v. 

Olstidde,  teilst  bei  Salzdetfurth,  47. 

Olverd,  vgl.  Damme,  v. 

Om,  Bodo  (1333)  1297. 

Opilio,  Hildebrand  (1311—16)  101. 

Oppershausen,  Obberhnsen,  Kr.  Celle, 
rector  eccles.  Gottfried  (1326)  943. 

Ordenberg,  Albert  mil.  (1310—13)  33, 
174. 

Orlandus,  vgl.  Domic.  episc. 

Ortshausen , Ordageshusen , so.  von 
Bockenem,  960. 

Oscherte,  unbest.  1336  (ß.  730). 

Osede,  teilst  bei  Elze,  638,  1336  (8.  727). 

Oseke,  Dietrich  (1322)  697.  — Vgl. 
Hildesheim,  bospit.  st.  Cathar.  provis. 

Ösen,  Osene,  Osem,  von : Dietrich  (1322) 
697.  — Heinrich  mil.,  crucesignatns 
(1329)  1053  u.  A.  — Heinrich,  civis 
Hönnersum.  — Konrad,  civis  Hüd- 
dessum. 

— ».  Ohsen. 

Oslevessen  *.  Oesselse. 

Osnabrück,  Osenbrucke,  episcopi : Ludwig 
com.  v.  Ravensberg  (1310  erte.)  31. 
Engelbert  (1320)  540.  — prepos. 
Bernhard  com.  v.  Ravensberg  (1330) 
1128.  - decan.  o.  N.  (1320)  540.  - 
canon.  Hoya,  com.  Johann  v.  (1329) 
1088,  auch  canon.  Münster,  Hild. 
Bremen. 

— Johannisstift,  prepos.  o.  N.  (1332—38) 
1277,  1464.  — decan.  o.  N.  (1319) 
476  A. 
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Osnabrück  — Pedale. 


Osnabrück,  von;  Bernhard,  monach. 

Loccom. 

Osse,  Ludolf,  civis  Braunschweig. 

Osterbi  wende  *.  Biewende,  Klein-. 

Osterholz,  bei  Bremen,  1308. 

Osterode  am  Harz,  270,  315,  1336 
(S.  726).  — st.  Jacobikloster  33.  — 
von:  Hermann  u.  Werner,  cives  Hild. 

Ostertor,  Heinrich  vom,  canon.  st.  Andree 
Hild. 

Osterwiek,  -wich,  -wyck,  me.  v.  Halber- 
stadt,  1018.  Ausstellungsort  427.  — 
quidam  (1321)  638. 

Ostiensis  episcop.  Cardinal.  Bertrandus 
(1338)  1454,  1472. 

Otgedessen,  unbestimmt,  1155. 

Otgeve  vgl.  Rotormund. 

Othfresen,  Otfredissem,  -desen,  Otfer- 
dessen.  Kr.  Ooslar,  375,  638,  650, 
826,  1155,  1336  (S.  726).  - Vgl.  Hot- 
ford essen. 

Ottbergen,  Ot-,  Odbergbe,  Kr.  Marien- 
bürg,  122,  516,  517,  637,  682,  698, 
705,  868,  869,  881,  882,  889.  - ron: 
Bertold  fam.,  8.  d.  Volkmar  (1323— 
31)  705,  1181A.  Johann  u.  Fr.  Rikelen, 
civis  Hild.  Volkmar  (1328)  705. 

Ottleben,  Oteleve,  Kr.  Oschertleben,  570. 

Otto  vgl.  Ahlden,  v.  — Betheln,  v.  — 
Boldensen,  v.  — Bolzum,  v.  — 
Braunschweig,  dux.  — Clüver.  — 
Eberstein,  com.  v.  — Grebenhagen,  v. 
— Hallermund,  com.  v.  - Heyersum, 
v.  — Herberge,  v.  — Hildesheim, 
NeuBtadt  pleb.,  episc.  — Hoya,  com. 
v.  — Horlemann.  — Magdeburg, 
archiep.  — Marenholz.  — Meinersen, 
nob.  v.  — Pattensen,  pleb.  — Ravens- 
berg, com.  v.  — Valkenstein,  v.  — 
Voldessen,  v.  — Walde,  v.  dem.  — 
Wohldenberg,  com.  v. 

Otze,  Kr.  Burgdorf,  638,  1336  (B.  723). 

Ovecra  *.  Ocker. 

Overbeke,  Henning  (1336)  1398.  — 
Johann,  Konrad,  Bosse  (1336)  1418. 

Overoy,  Overoyge,  Johann,  civis  Hild. 
— Mathilde  u.  Gertrud  v.,  monial.  st. 
Mar.-Magdai.  Hild. 

P. 

Paderborn,  Ausstellungsort  764,  1457. 

— dlocesis  clerus  1518. 


— Stift  422.  — episcopi:  Dietrich 
(1318-21)  422,  631.  Bernhard  (1324 
-40)  764,  816,  1277,  1309,  1454,  1518. 

— prepos.  Bernhard  (1318)  422.  — 
dtcan.  o.  N.  (1319)  476.  — cantor 
Heidenreich  (1318)  422.  — canon. 
Crevet,  Reinhard  (1318)  422.  Meiner- 
sen, Bernhard  v.  (1327)  950A.,  auch 
canon.  Hild.  — dapifer  Lutbert  mil. 
(1318)  422. 

— st.  Petri  dtcan.  Ludolf  (1318)  422. 

Paduanus  episcop.  Johann  (1325)  828A., 

848. 

Päpsto* 

Alexander  UI.  (1179)  198,  199. 

Lucius  IU.  (1184)  26. 

Gregor  IX.  (1227-28)  280,  312,  436. 
Nicolaus  UI.  (1331  trw.)  1233. 
Bonifacius  VU1.  (1319—31  erte.)  476, 
1154,  1223. 

Clemens  V.  (1308-13)  24,  26,  48, 
125,  136,  146,  150,  169,  192. 

Johann  XXH.  (1317-34)  369,  451, 
469,  476,  521,  539,  540,  567,  581, 
631,  683,  684,  687,  752,  775,  781, 
799,  808,  820,  828,  841,  848,  907, 
912,  914,  918,  941,  950,  951,  961, 
964,  967,  977,  980,  990,  994,  1009, 
1066,  1075,  1088,  1101,  1108,  1123, 

1133,  1136,  1145,  1156,  1166,  1198, 

1203,  1216,  1217,  1223,  1224,  1233, 

1274,  1277,  1286,  1307,  1309,  1310, 

1314,  1324,  1341,  1345,  1347,  1353, 

1358,  (1338  ene.)  1454,  1472. 

Benedikt  XU.  (1337-40)  1427,  1437, 

1454,  1471,  1472,  1499,  1500,  1518. 

Innocenz  VI.  (1362)  951 A. 

Paganus  t.  Heide. 

Palude,  de,  t.  vom  Broke. 

Parvus,  Konrad  u.  Dietrich  (1321)  638. 

Paschedach,  Johann,  civis  Goslar. 

Pastor,  vgl.  Embrnn.  archiep. 

Paternoster,  Albert,  camerar.  Marienrode. 

Pattensen,  Pattenhusen,  bei  Hannover, 
638,  715,  717,  1155,  1490.  Rat  989. 

— civis  Gottfried  v.  Drotede  (1328 
—39)  989,  1490.  — pleban.  Otto  (1311) 
75,  76.  — von:  Deneko  (1333)  1320. 
Werner  (vor  1331)  1155. 

Paulus  vgl.  Alatrin.  episc.  — Pulgens. 
episc. 

Pawenberg  ».  von  Wallmoden. 

Pedale,  wüst  bei  Setten,  665. 
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Pegau,  abbai  o.  N.  (1334)  135«. 

Peine  211,  725,  824  A.,  1051,  1060,  1155,' 
1387,  1472,  1522.  Ausstellungsort 

211.  — burgint.  Johann  v.  Flandern 
(1314)  211.  — archidiaconi  in  Peine 
et  in  Merica:  Friedrich  v.  Adensen 
(1323)  746.  Arnold  v.  Cramme  (1330)  I 
1118,  1110,  1120.  o.  N.  (1338)  1454. 
— pleban.  Johann  (1331)  1225  — 
von:  o.  N.,  sen.  (1321)  638.  Albert, 
canon.  st.  Crucis  Hild  , capellan. 
Dehnsen,  pleban.  Eddesse.  Johann, 
capellan.  episc.  Hild. 

Pellewenthen,  unbeitimmt,  1155. 

Penestrinus  (Praeneste)  episcop.  Petrus 
(1331  —38)  1216,  1223,  1233,  1277, 
1464,  1472. 

Peperkeller,  Gerhard,  civis  Braun- 
schweig,  s.  T.  Sophie  monial.  Dorstadt. 

Persek,  Arnold  n.  Bertold,  Brd.  (1312 
-13)  145.  185. 

Perusinus  (Perugia)  episcop.  Franciseus 

(1325)  860. 

Petrus  vgl.  Cardinal.  — Mainz,  arehiep. 
— Montismar  episc.  — Narniens. 
episc.  — Penestrin.  episc.  — Ragun. 
episc.  — Semmenstedt,  v. 

Pforta,  Kloster,  abbat  o.  N.  (1330)  1136. 

Pharisäer  1272. 

Philipp  vgl.  Frankreich,  rex.  — Langen- 
holzen, v.  — Piscina,  de.  — Salon, 
episc.  — Schönecken,  v. 

Physicus,  Gottfried  (1339)  1500. 

Picht  tn  Hary  (1336)  1406. 

Pil  t.  v.  Barkefeld. 

Pinguensis  *.  Bingen. 

Pinguis.  monetär.  Hild. 

Pyrmont,  Perremont,  com.  Hermann  u. 
Heinrich  v.,  Brd.,  (1317)  389. 

Pirna,  Ausstellungsort,  8tadtpfarrer, 
Dominikaner  367. 


Pistor,  o.  Vorn.  (1321)  638.  — Heinrich 
(1336)  1399. 

Pistorio,  Hermann,  de,  oonvers.  Hei- 
ningen. 

Pistrino,  Burchard.  de,  frater  Dorstadt. 

P laten  (1321)  638. 

Plattenmeker  t.  Thorifex. 

Plauen,  Heinrich  sen.  Vogt  v.  (1328) 
1025. 

I Messe,  nobiltt  v.  (1325-31)  867,  1155, 
1182.  - Gottschalk  (1322-40)  661, 
662,  710,  712,  1127,  1299,  1373,  1627, 
s.  Brd.  Hermann  (1322—36)  661,  662, 
710,  712,  1127,  1299,  1373,  1407,  ihre 
Schw.  Gisela,  Fr.  d.  Konrad  v.  Rostorf 
(1322)  661,  662.  — Irmgard  u.  Gisela, 
Tt  d.  Hermann  (1322)  661,  662. 

Plotonis  mansus  in  Hüddessum  (1322) 
645. 

Pluce,  Hermann  (1322)  697. 

Pölde,  Polede,  Kloster,  549.  — prepot. 
Gerhard,  prior  Hartmann  (1320)  549. 
— monach.  Andreas  Apotheker  (1330) 
1151. 

Poycemmenthen,  unbeitimmt,  1155. 

Polle,  v.  i.  v.  Eberstein. 

Ponte,  de  *.  v.  Brüggen. 

Poppe,  Dietrich  fam.  (1327)  940.  — Vgl. 
Blankenburg,  com.  v.  — Escherde,  v. 

Poppenbnrg,  castrum,  163,  1155. 

Porta,  Kloster,  abbat  o.  N.  (1330)  1136. 

Portarius,  Johann  (1331)  1202. 

Post,  Burchard,  canon.  Minden,  s.  Oheime 
Walther  u.  Albern,  s.  Brd.  Ludwig, 
Walther  n.  Albero  (1330)  1134. 

Poswalk,  Posewalc,  o.  Vorn.  (1331)  1202. 
— Johann  v.,  consul  Alfeld. 

Praghe,  Siegfried  v.,  advocat  Goslar. 

Prumbalch,  Johann,  mag.,  canon.  Verden. 

Prameshove,  die,  bei  Kemme,  574. 


Piscina,  de,  vam  Dike:  Konrad  mil. 
(1311-12)  61,  94,  103,  141,  u.  Fr. 
Adelheid  (1315  erw.)  272.  — Konrad 
mil.,  S.  d.  vor.  (1311-15)  61,  178, 
180,  181  u.  A.,  272,  s.  Fr.  Gertrud 
(1315)  272.  — Konrad  mil.,  S.  d.  vor. 
(1315—39)  272,  277,  347,  464,  551, 
553  u.  A„  707,  826,  1362,  1502,  s.  Fr. 
Richeidis  (1325)  826,  s.  Brd.  Werner 
(1315)  272,  dann  canon.  Halberstadt, 
s.  Schw.  Adelheid,  Fr.  d.  Hermann  v. 
Wederden  (1315)  272,  u.  Lutgard, 
monial.  Dorstadt.  — Philipp  fam. 
(1313)  175. 


Predicatores,  Dominikaner  367. 

Premonstratens.  ordo  192,  549. 

Prome,  Proyme,  Dietrich  mil.  (1314 — 16) 
2-11,  329,  331,  (1322  enr.)  645,  S.  Fr. 
Johanna  u.  T.  Margarete  (1314)  241, 
(1322  enc.)  645.  — Dietrich  mil.,  S. 
d.  vor.  (1322)  645,  s.  Brd.  Dietrich 
prepos.  Wienhausen,  s.  Brd.  Eberhard 
hospitular.  st.  Michael.  Hild. 

Propst,  Bertold  (1323)  712. 

Provestinge,  Albert  v.,  fam.  (1310)  23. 

Pustecen,  Pustessen,  Böstessen,  bei 
Eldagsen  tu  tuchen,  872,  915,  1430. 
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Quanto  — Ravensberg. 


Q> 

Quanto  (?),  Eberhard,  de  (1331)  1202. 
Quappemulen,  dominus  (am  1330)  1153. 
Quedlinburg , Quedlingeborch , Aus- 
stellungsort 1294.  — preposita  Sophie 
com.  v.  Wohldenberg  (1331— 32)  1212, 
121(4.  — decana  Kunigunde  com.  v. 
Wohldenberg  (1810)  9.  — eanon. 

Wohldenberg.  Hedwig  v.  (1321—28) 
620,  893,  Hesecu  u.  Heseca,  com.  v. 
(1331  -32)  1212,  1294.  — t>o*; 

Heinrich,  canon.  st.  Maturic.  n.  st. 
Andree  Hild. 

Quenstedt,  Gross-,  nö.  v.  Halberstadt,  873. 
Querfurt,  Qnerenvorde,  von:  Bruno  mil., 
Herr  v.  Witzenburg  (1329)  1056,  s. 
Hrd.  Bnsso  od.  Burchard  (1329)  1056, 
Burchard,  canon.,  archidiac.  st.  Andre© 
(maior)  Hild.  u.  Gebhard  prepos.  Mag- 
deburg. — Gerhard,  prepos.  Hal- 
berstadt, prepos.  st.  8 im.  et  Jnd. 
Goslar,  canon.,  archidiac.  st.  Andree 
Hild.  — Siegfried,  episc.  Hild.  — 
Siegfried  canon.  Halberstadt. 
Quemhamelen  i Hameln. 

Quernheim,  Quernem,  Kr.  Diepholz, 
Ausstellungsort  1067. 

Qnicborn,  wüst  bei  Eldagsen,  1152  u.  A. 
Qnirren,  Hermann,  civis  Alfeld. 


K. 

Rabodo  vgl.  Betzinghissen,  v.  — Büren, 
v.  — Harboldessen,  v.  —Wehmingen,  v. 
Radau,  Radawe,  r.  Nebenß.  der  Ocker, 

1423. 

Radecob,  Heinrich,  consul  Alfeld. 
Ragunensis,  Rang.  (Ragnsa,  Dalmatien) 
archiepise.  Petrus  (1318)  452,  453. 
Rahden,  Rodhen,  Holzung  bei  Burg- 
wedel, 803. 

Raimund,  vgl.  Adrianop.  archiep. 
Ramelsloh,  Kloster,  prepos.  Franz  (1329) 
1066. 

Raptor,  Rovere,  Dietrich  fam.  (1312) 
128.  - Konrad  mil.  (1311-17)  42, 
256,  415. 

Rasch,  Kersten  (1327)  972A. 

Rasohorn,  Johann,  S.  d.  i +)  Bernhard  u. 
d.  Hildegunde,  s.  Fr.  Gertrud,  s.  Br. 
(t)  Floreken  (1324)  776. 

Ratzeburg,  Ausstellungsort  1324.  — 
diocesis  clerus  1518.  — episcop. 

Marquard  (1323  -34)  752,  1324,  1341. 1 


Raze,  vgl.  Gnstedt,  v. 

Rautenberg,  Rutenborg,  Kr.  Hildesheim, 
211.  306,  416,  «38,  1013,  1107,  1155, 
1336  (S.  728,  730).  — plebani:  Dietrich 
(1319)  465.  Heinrich  v.  Minden  (1331) 
1166A.,  auch  canon.  st.  Nicolai  Mag- 
deburg. 

— von:  die  (1321)  638.  - Adelheid,  T. 
d.  (t)  BasU,  (1315)  306.  — Basil,  S. 
d.  mil.  Siegfried,  canon.,  thesaurar. 
Hild.,  canon.  Bremen,  Magdeburg, 
Halberstadt,  vicar.  Salder  u.  Oelsburg, 
obedientiar.  Rössing.  — Basil  mil. 
(1311—14)  84,  85,  86,  211,  (1315—30 
erw.)  306,  416,  1013,  1107.  — Basil, 
8.  d.  (+)  Basil,  (1328-34)  1013,  1369. 

- Basil,  S.  d.  Siegfried,  (1320)  563. 

- Bruno,  8.  d.  (t)  Basil,  (1328)  1013. 
— Eilhard,  8.  d.  mil.  Siegfried  (1329) 
1051.  — Eilhard,  canon.  Hild.  — 
Gertrud,  T.  d.  mil.  Basil,  Pr.  d. 
Florin  v.  Dahlum  (1314—21)  211,  603. 
— Heinrich  fam.,  S.  d.  (+)  Basil  (1330 
—38)  1107,  1458.  — Heinrich,  canon. 
st.  Mauric.  Hild.  — Hildemar,  S.  d. 
Siegfried  (1320  - 38)  563,  807,  860, 
1040,  1051,  1060,  1065,  1269,  1270. 
1336  (8.  724),  1342,  1359,  1395,  1462, 
wird  civis  Hild.  (1332)  1270.  — Johann, 

S.  d.  mil.  Siegfried  (1320)  663.  — 
Jutta,  T.  d.  (t)  Basil  (1315)  30«.  — 
Jutta,  T.  d.  mil.  Siegfried,  Fr.  d.  Kon- 
rad v.  Elbe  (1329)  1051.  — Salome, 

T.  d.  mil.  Siegfried,  Fr.  d.  Heinrich  v. 
Reden  (1329)  1051,  deren  Schw.  Sa- 
lome, Fr.  d.  Konrad  v.  Salder  (1329) 
1051.  — Siegfried  mil.,  8.  d.  Basil 
(1311-33)  74,  76,  76,  84,  85,  168, 
170,  211,  416,  533,  563,  718,  733, 
807  , 827,  860,  1013,  1040,  1051,  1060, 
1065,  1240,  1269,  1270,  133«  (S.  728, 
724),  (1335  erw.)  1395,  wird  civis  Hild. 
(1332)  1270.  — Siegfried,  S.  d.  vor. 
(1320—38)  563,  807,  860,  1040,  1051, 
1060,  1065,  1269,  1270,  1336,  1342, 
1395,  1462,  wird  civis  Hild.  (1332) 
1270,  s.  Brd.  Siegfried  (1320)  563, 
dann  canon.  Hild.,  canon.  st.  Crucis 
Hild.  - Sophie,  T.  d.  (t)  Basil  (1316) 
30«.  — Vredeken,  Fr.  d.  Johann  v. 
Salder,  u.  Wilburg,  Fr.  d.  Eberhard  v. 
Alten,  Tt.  d.  mil.  Siegfried  (1320) 
1051. 

Ravensberg,  Grafschaft  1128.  — comites 
v.:  Bernhard,  prepos.  Osnabrück  u. 
Schildesche,  dann  oomes  (1329)  1063 
n.  A.  — Otto  (1310)  31,  s.  Brd.  Ludwig, 
episcop.  Osnabrück. 
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Ravensberg,  von ; Johann  (1330)  1144. 

Recing,  Konrad,  civis  Hild. 

Reerehensis  episcop.  Johann  (1318)  452, 
453. 

Redeber,  Redebere,  Heinrich  v.,  mil. 
(1318)  419. 

Reden,  Rethen,  568.  — Vgl  Rheden. 

— ron.  die  (1331)  1202.  — Bertold 
mil.  (1318—36)  417,  365,  891,  1400. 
— Bertold,  capellan.  episc.  Hild.  — 
Dietrich  mil.  (1314)  218,  (1317  ert c.) 
378.  393,  s.  Ss.  Dietrich  fam.  (1317 
—38)  378  , 393,  1182,  1449  n. 

Heidenreich  (1317)  378.  — Heinrich 
(1317—29)  378,  393  , 726,  1051,  8.  Pr. 
Salome  v.  Rautenberg  (1329)  1061.  — 
Johann,  Brd  d.  Dietrich,  (1314)  218. 
— Johann,  Brd.  d.  Heinrich,  (1317) 
378,  393.  — Ludolf,  8.  d.  (fl  Dietrich 
(1317)  378,  393.  — Segeband  u.  Kr. 
Berta  v.  Alten  (1337)  1442.  — Wilbrand 
mil.,  Brd.  d.  Bertold  (1315—18)  274, 
417,  (1320  enr.)  668.  — Wilbrand 
iun.,  fam  (1340)  1516. 

Rederus  vgl.  Heudeber,  mag  cnr.  — 
Wöltingerode,  convers. 

Beende  *.  Rhene. 

Regenstein,  comites  v.:  (1332  -40)  1283, 
1522.  — Albert  (1324—27)  816,  949, 
s.  Brd  Bernhard  (1327)  949.  — 
Gerhard  (1320)  526.—  Heinrich  (1312) 
140,  (1315  erw.)  295,  419.  - Heinrich, 
S.  d.  vor.  ( 1320)  526.  — Siegfried  ( 1320) 
499.  — Siegfried,  Brd.  d.  Ulrich  inn., 
canon.,  scolast.  Hild.,  canon.  Haiberst., 
Magdeburg.  — Ulrich  sen.  (1315—22) 
295,  481,  669.  — Ulrich  iun.  (1317—34) 
373,  526,  069,  949,  1304,  1368.  — notar. 
comit.  Heinrich,  pleban.  Heimburg 
(1315)  295. 

Regerech,  Frau  (1333)  1336  (8.  726). 

Reiche  *.  Dives. 

Reylingebusen  ».  Relliehausen. 

Keimari  fons,  bei  Rhüden,  121. 

Reimart,  cgi.  Wöhle,  v. 

Reimbert,  vgl.  Berel,  v. 

Reimbold,  vgl.  Braunscbweig.  st.  Cathar. 
pleb.  — Helmarshansen,  abb.,  monach 

Reimburg,  Remburg,  cgi.  Burchardi.  — 
Doveudeghen.  — Sledorn. 

Reinegaru  oder  Rennegarn,  Brant  (1321) 
638. 

Reineke,  Reineconis,  Sander  (1321)  638. 


Sander,  civis  Hild.  — u.  Fr.  Qerdoke 

(1321)  642. 

Ruinfridi,  Bertramm,  civis  Hild. 

Reingher,  Friedrich,  fara.  (1335)  1383. 

Reinhart,  cgi.  Krebs.  — Rapide,  de.  — 
Rottorf,  v. 

Reinhausen.  Er.  Göttingen,  Kloster, 
abbat,  o.  N.  (1326)  912. 

Reinhold,  Reinold,  Reinor,  Reineke 
(1321)  1202.  - Vgl.  Apothekers.  - 
Bischof  — Blome  — Bock.  — 
Escherde,  v.  — Freden,  v.  — Goslar, 
st.  Petri  can  — Hildesheim.  st.  Andr 
can  — Schütze.  — Chrdc,  v.  — 
Wittenburg,  frater. 

Kelnoldi,  Johann  (um  1330)  1153. 

Reynolvoshusen  ».  Rönshausen. 

Reinstedt,  Renstede,  an  der  Selke,  pleban. 
Johann  (1810—22)  5,  8.  9,  119  u.  .V, 
677,  auch  canon.  st.  Bonif.  Halberstadt. 
Heinrich  (1331)  1280. 

Reynwordessen,  i cüst  bei  Eldagsen,  271. 

Reyseler  od.  Reseler  (1321)  638. 

Relliehausen,  Reylingehusen,  Kr.  Einbeck, 
177.  die  Hegersche  hove  177. 

Remencamp,  der,  bei  Ehe  Kr.  Burqdorf, 
1216. 

Remmeringe,  Mathilde  (1340)  1519. 

Remlingen,  Remmelinge,  Renninghe, 
Reminge,  Amt  Wolfenbüttel,  638,  1155, 
1336  (8.  729),  der  Immeuenhof  638. 

Remstedt,  Johann  v.,  civis  Hamburg. 

Renede  ».  Rhene. 

Rennegarn  s.  Reinegarn. 

Renneberch,  Johann,  fam.  (1337)  1411. 

Rennelberg,  Kloster,  «.  Brauuschweig. 

Renner,  lito  Marienrode  (1331)  1236. 

Renninghe  s.  Remlingen. 

Reno,  de,  s.  Rhein. 

Renshausen,  Reynoiveshusen,  Kr.  Duder- 
stadt,  638,  710,  1127,  1155,  1299,  1336 
IS.  726). 

Reseler  *.  Reyseler. 

Rethen,  Kr.  Hannocer,  123,  1172,  1475. 
capella  1172.  — con:  Stacius  fam. 
(1329  -30)  1063,  1070,  1128. 

Rethmar.  Retmere,  Kr.  Burgdorf,  Aus- 
stellungsort 75.  oastrum  1283.  — 
pleban.  Dietrich  (1311)  74.  con: 
Johann  (1331)  1202. 

Revele,  Werner  v.  (1323)  712. 
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Rheden  — Rode. 


Rheden,  Reden,  Kr.  Qronau,  120,  158, 
483.  der  Hakenhof  463. 

Rhein,  der,  30, 538,  849.  — vom,  de  Reno: 
Heinrich,  vicar.  Hild.  Johann,  canon. 
st.  Mar.-Magdal.  Schüsselk.  Hild. 

Rhene,  Renede,  Reende,  Kr.  Marienburg, 
397,  566,  1038, 1082.  cimitorium  1038. 

Rhoden,  Rode,  *3.  v.  Homburg,  1082. 

— von,  de  Novali:  Bertold  (1327  ertc) 
962,  s.  T.  Gertrod  monial.  Derneburg. 

- Dietrich  fam.  (1320)  571,  (1324  eru) 
766  n.  A.,  8.  Ss.  Dietrich  n.  Dietrich 
(1324-32)  766  u.  A.,  1256.  - Ekbert 
fam.  (1317—32)  391,  428,  571,  667, 
766,  1256.  — Hermann  (1332)  1275. 
— Johann,  civis  Gross-Biewende.  — 
Johann,  convers.  Heiningen.  — Konrad, 
8.  d.  Dietrich  (1324)  766  u.  A.  — Oda, 
T.  d.  Bertold,  Pr.  d.  Bertold  v.  Dinklar 
(1313  -27)  160,  902.  - Siegfried,  Brd. 
d.  Ekbert  (1320  -32)  558,  634,  648, 
766  n.  A„  894,  1256. 

Rhüden,  Rüden,  Kr.  Marienburg,  121, 
1443.  cives  121.  — bei:  Defstich, 
Honlage,  Imteresmer,  Reimari  fons, 
Rodegerl  via,  Sych,  Vedripht,  Usen- 
camp  121.  — von:  Heinrich,  canon. 
st.  Mar.-Magdal.  Schüsselk.  Hild. 

Rhnme,  Rome,  Albert  v.  der  (1323)  718. 

Ribnitz,  Kloster  1160. 

Ricbodonis,  Johann  (1336)  1413. 

Richard  vgl.  Vorenhagen,  v. 

Richarde  vgl.  Dahlum,  nob.  v.  — Lüt- 
horst, v.  , 

Richeidis,  Rikele,  -la,  Rikeza,  Richse, 
Rikisse,  Rieze  vgl.  Badenhusen,  v.  — 
Bodoker.  — Boneke.  — Basse.  — 
Copstede,  v.  — Gandersheim,  v.  — 
Hannover,  v.  — Heyersum,  v.  — 
Heiningen,  cust.  — Ottbergen,  v.  — 
Piscina,  de.  — Tossem,  v. 

Ricken,  Dietrich,  lito  st.  Michael.  Hild. 
(1321)  591. 

Ricklingen,  Ricke-,  Richkelinge,  eastrom 
470.  Ausstellungsort  470.  — von: 
Heinrich  u.  Johann,  cives  Hannover. 

Rickmershusen,  Rigkrn.,  irüet  bei  Dorste, 
638. 

Riddagshausen,  Kloster,  89,  126,  130, 
866,  1080,  1195,  1301,  1387,  1435.  — 
abbates:  Johann  (1314-18)  234  , 438. 
Herwich  (1321)  603.  Heinrich  (1331) 
1195.  Dietrich  (1336—37)  1415,  1436. 

— cellerarius  (allgem.)  1462.  Heinrioh 


(1332)  1266.  — monach.  Heime;  > 
Wohldenberg  (1312)  126,  130. 
Riechenberg,  bei  Goslar,  82.  - Kl«? 
62,  82.  188  u.  A.,  376,  748, 810, 1« 
1242.  — prepoe.  Friedrich  (1310-11 
16,  62.  Konrad  (1328-29)  990,1© 

— canon.  Florin  (1338)  1456.  Bä1 
Ludolf  v.  der  (1336)  1420.  Tnp;>: 
..  v.  der  (1331-53)  1242. 

Riede,  Werner  v.,  canon.  Brettes  t 
Hild. 

Riedesel,  nobil.  Johann  v.  (1325)  % 
s.  S.  Johann  canon.  st.  Petri  Fritüi 
canon.,  cnstos  Hild. 

Rike,  Rik  s.  Dives. 

Rimbeck,  -beke,  Johann  v.,  mil.  (Ul1 
419. 

Ringelheim,  Ringelem,  Kr.  Gotkr,  i 
204,  1023,  1073,  1163.  cimitet  f 
Johannis  1163.  die  Spethove  ]0Ü 

— jtleban.  Hartbert  v.  Brüggen  (’ >11 
-17)  44,  414 

— Kloster:  769 A.,  782,874,1029.® 
1073,  1116,  1161,  1163,  1177,  l£ 
1284.  — abbates : Bruno  (1324)  7® 
Aschwin  (1331— 32)  1161,  1163,117 
1255,  1284.  — prior  Hermann  3» 
—32)  782,  1161,  1255.  - amt*. 
cameraria  1163.  Ulrich  (1331)  IW- 

— monach.  Ulrich  (1340)  1520. 
Rinteln,  Rintene,  von : Adolf  u.  Johac 

Brd.,  cives  Hannover.  — Hanur 
u.  Dietrich,  cives  Hannover.  - 
Hermann,  conaul  Hannover.  - lote 
(um  1330)  1153  a. 

Riquin  vgl.  Wendhausen  v. 
Robberhusen,  Robberehusen,  sin 
Everode,  638,  1155.  Hegergud  Sh 
Robedissen , Robbedissen , tritt  i«  1": 
Hunnesrück,  1344  U.  A. 

Robert,  vgl.  Binnewis.  — Clonferc.  e?1- 
— Dahlum,  nob.  v.  — Neustadt. v 
Roc,  Roch,  Rocke,  teilet  bei  Orts» 
393  u.  A„  523,  981. 

- Albert  (1319)  471.  - Dietrich  ha 
(1310)  23. 

Rocher  s.  Rother. 

Rod,  vor  Diekholzen,  766. 

Rode,  Rufus,  Bortramm  u.  Herma 
Brd.,  cives  Hild.  — Dietrich.  S.  t 
(t)  Ludolf  (1314)  222.  - Oietrd 
civis  Escherde.  — Heinrich  d« 
Hild.  - Heinrich  (1310)  1.  - Heran' 
(1321)  638.  — Ludolf  (1313)  196.  ‘ 
S.  Ulrich  pleban.  Emmerke. 
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Rode,  Betemann  van  deme  (1335)  1390.  — 
Cord.  v.  deme  (1333)  1333  (S.  723). 

— to  deme  *.  Altenrode. 

Rodegeri  via  bei  Rhüden,  121. 

Roden  r gl.  Rhoden,  Röhden,  Rahden. 

— unbestimmt  161. 

— comites  v.  t.  Wunstorf. 

Rodenstein  1528. 

Rhoden,  Roden,  Kr.  Minden,  1243. 

Röhrkasten,  3.  v.  Bückeburg,  1262. 

Röhrse,  Rod-,  Rothersem,  Kr.  Burgdorf, 
1155,  1336  (8.  723,  724),  1342.  — 
rem:  Johann  ( vor  1331)  1155. 

Rössing,  Roth-,  Rottinghe,  Ross-,  Rot- 
zinge,  Rothige,  Kr.  Springe,  638,  104!), 
1155,  1169,  1162,  1166,  1191.  - 
obedient.  Basil  v.  Rauten  borg  (1331) 
1166. 

— von : die  (1321)  638.  — Albert  (1338) 

1459.  — Basil  fam.,  bezur.  mil.,  8.  d. 
Lippold  (1310—39)  5,  53,  54,  458, 
462,  473,  487,  516,  530,  650,  662,  707, 
718,  787,  792,  826,  881,  993,  1013, 
1031,  1083,  1084,  1090,  1093,  1137, 
1184.  1186,  1202,  1254,  1258,  1259, 
1266,  1284,  1328,  1411,  1502a,  s.  Fr. 
Irmgard,  com.  v.  Wohldenberg  (1310 
—32)  5,  881  A.,  1254.  — Bertold  gen. 
Beyer,  8.  d.  Lippold  (1317-36)  361, 
487,  530,  792,  1259,  1328,  1411.  — 
Bodo,  S.  d.  Lippold  (1319)  462.  — 
Dietrich,  S.  d.  Lippold  (1311—28)  53, 
54,  993,  1031.  — Dietrich,  canon.  Hild. 
— Gebhard,  S.  d.  Lippold  (1328)  993, 
1031.  — Heilradis.  T.  d.  Lippold 

(1328)  993,  1031.  - Heinrich,  S.  d. 
Lippold  (1319)  462.  — Hildegunde, 
T.  d.  Lippold,  Fr.  d.  Konrad  v.  8alder 
(1319)  487.  - Johann,  S.  d.  Lippold 
(1319—38)  462,  1137,  1259,  1284, 
1328,  1411,  1469.  - Irmgard,  T.  d. 
Lippold  (1328)  993, 1031.  - Kunigunde, 
T.  d.  Lippold,  Fr.  d.  Burchard  v.  Bort- 
feld (1319)  487.  — Lippold  sen.,  gen. 
Longus  (1311—33)  52,  53,  54,  64,  175, 
361,  462,  473,  487,  633,  662,  792,  894, 
993,  1031,  1043,  1054,  1057,  1253, 
1258,  1259,  1328,  s.  Fr.  Mathilde  (1328 
—29)  993,  1031,  1043,  dann  Kunigunde 
v.  Balder  (1333)  1328,  s.  Ss.  Lippold 
sen.  (1311-33)  53,  54,  462,  487,  530, 
718,  792,  993,  1031,  1266,  1328,  u. 
Lippold  iun.  (1328)  993,  1031.  — 
notar.  d.  v.  R.  Johann  (1332)  1284. 

Rötzum,  Rotzene,  Kr.  Peine,  1395. 


Rokkenhusen,  unbestimmt,  1336  (S.  723). 
Roland  vgl.  Vallstedt,  v. 

Rolfshagen,  Roleves-,  Rolveshagen,  Kr. 

Alfeld,  1190,  1280.  capella  1190. 
Romana  curia,  ecclesia  192,  217,  448, 
1353,  1454,  1472. 

Romeslevc,  i eilst  bei  Hessen,  424,  751, 
957,  1356,  1360,  1411.  Grashof  u. 
Grasbleck  424.  ecclesia  424.  — rector 
curie  Burchard  frater  Wöltingerode 
(1327)  957.  — von : Johann  mil.  (1313 
—18)  206,  419. 

Rosensis  (Ross,  Schottland)  episc.  Roger 

(1325)  850. 

Rosenstruk,  Struk,  Friedrich,  pleban. 
Gross-Lengde. 

Rosenthal,  -dal,  -dale,  Kr.  Peine,  1208, 
1209.  cimiterium  1208,  1209. 

— Dietrich  (1324)  807.  — Heinrich 
(1321)  638.  — Heinrich  u.  Fr.  Marga- 
rete, cives  Hild.  — Johanns  Witwe 
(1318)  434. 

Rosenwanghe,  Margarete,  monial.  Dor- 
stadt. 

Roskildensis  (Dänemark)  episcop.  Johann 
(1325)  850. 

Rostanus  vgl.  Neopaton.  archiep. 
Rostock,  Rozstock,  Ausstellungsort  1026. 
Rat  1026A.  — civis:  Lippold,  8.  d. 
Ernst,  von  Stemmen  (1328)  1026.  — 
von:  Gerhard  (1330)  1123A.,  dann 
canon.  Hild. 

Rostorf,  -storpe,  Rorstorp,  von:  Konrad 
mil.  (1322  -40)  661,  682,  1373,  1407, 
1511,  s.  Fr.  Gisela  v.  Plesse  (1322) 
661,  662.  - Ludolf  mil.  (1314)  236. 
— Ludwig  mil.,  Brd.  d.  Konrad  (1335 
-40)  1373,  1511.  - Thethard  (1332 
—35)  1275,  1384,  s.  Fr.  Christine  v. 
Steinberg  (1335)  1384. 

Rotenburg,  Rodenborch,  3.  v.  Bremen, 
Ausstellungsort  424. 

Rotger,  Rodeger,  Roger,  vgl.  Gustedt, 
v.  — Hildesheim,  vicar.  — Rosons. 
episc.  — Welsede,  v. 

Rother  od.  Rocher,  Bertold  (1321)  638. 
Rotermund,  Rodemund,  Dietrich  (1321) 
638.  — Otgeve  u.  Cya,  convers.  st. 
Michael.  Hild. 

Rotersen,  Rodersen  s.  Röhrse. 
Roteshusen,  Heinrich  v.  (1323)  712. 
Rottorf,  Reinhard  v.,  fam.  (1320)  564. 
Rotzene  s.  Rötzum. 
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Rovere  — Sartor. 


Rovere  ».  Raptor. 

Rubere  s.  Rüper. 

Ruce,  Dietrich  mil.  (1317—30)  390,  818, 
819  u.  A.,  958,  1125.  — Hermann  fam. 
(1317-39)  366,  1490. 

Huden  ».  Rhüden. 

Rudolf,  vgl.  Dahlum,  nob.  v.  — Fallers- 
leben, v.  — Friese.  — Geretenbüttel, 
v*  — Hildeaheim,  Schüsselk.  scolar. 
— Kalbe,  v.  — Sachsen,  dux.  — 
Sauingen,  v.  — Uppen,  v. 

Rüningen,  Runigge,  Johann  v.  (1323)  720. 
Rüper,  Rubere,  Kr.  Peine,  1226,  1282. 
Kufus  s.  Rode. 

Rume  t.  Rhume. 

Rumeschotel.  Johanns  Witwe  ( 1330)  1124. 

Rnnstede,  Ober-,  teilet  n.  c.  Halber  »Utdt, 

677. 

Raschepole,  Arnold  mil,  (1318)  423. 
Raschere  s.  v.  Borsum. 

Ruthe,  Kr.  Hildesheim,  castram,  1288. 


S. 

Sachsen,  proeincia,  Augustiner-Eremiten 
(1817)  369.  — - Deutsch-Orden,  Komtur 
o.  N (1336)  1374.  — Minoriten  (1318 
— -31)  461,  455,  1160.  minister 

Heinrich  (1318)  466.  — Predicator 
prior  0.  N.  (1319)  486. 

— Engem  u.  Westfalen,  dux  Erich 
(um  1320  — 1337)  675,  1324,  1363, 
1437,  s,  S.  Johann  canon.  Köln. 

- W’ittenberg,  dux  Rudolf  (1333)  1324. 

>ack,  vom,  de  Sacke,  Gottschalk,  consul 
Alfeld. 

Sagittarius,  Bertold  (1331)  1202. 

Salder,  Saldere,  Zaldere,  vicar.  Basil  v 
Rautenberg  (1331)  1166. 

-»»"■  stirps  (1339)  1506.  — Adelheid, 
T.  d.  Konrad,  monial.  st  Mar.-Magdal. 
Hild.  — Aschwin  mil.  (1311—21)  64, 
153,  597,  633,  (1326  erw.)  909.  - 
Bodo,  8.  d.  Konrad,  (1329  — 39)  637, 
1073,  1155,  1208,  1505,  1606  — 
Burchard  mil.  (1310-40)  13,  1261 A., 
1511.  — Heinrich  fam.  (1329)  1050.  - 
Heinrich  mil.,  s.  Witwe  Elisabeth  com. 
v.  Wohldenberg  (1310)  9.  — Hil- 
debrand mil.  (1311)  81.  - Johann 
mil.,  S.  d.  Aschwin,  (1311—26)  81, 
282,  285,  355,  676,  597,  633,  723, 


909.  — Johann  mil , g.  d.  Konrad. 
(1321-32)  635,  733,  909,  917,  936. 
993,  1040,  1051,  1070,  1153,  1261 A.. 

1505,  1506  , 8.  Fr.  Vredeken  v. 

Kautenberg  (1329)  1051.  — Johann 
fam.  (1320  -30)  576.  — Konrad  mil 
(1313-31)  160,  164,  166  u.  A.,  168, 
181  u.  A.,  304,  487,  555  A.,  635,  637, 
718,  733,  936,  1040,  1070,  1208, 
1209,  (1339  enc.)  1506,  1506,  s.  Fr. 
Hildegunde  v.  Rössing  (1319)  487.  — 
Konrad,  S.  d.  vor.  (1321  — 39)  637, 
936,  993,  1040,  1051,  1208,  1505, 

1506,  s.  Fr.  Salome  v.  Rautenberg 
(1329)  1061.  — Kunigunde,  Fr.  d 
Lippold  v.  Rössing  (1333)  1328.  — 
Ludolf  mil.  (1314)  208.  — Lutgard, 
T.  d.  Konrad  , monial.  st.  Mar. -.Magd 
Hild.  — capellan  d.  r.  S.  Johann 
pleban.  Nienstedt  (1339)  1506. 

Sale,  Sanderus  de  (1340)  1531. 

Salge,  Saigon,  Felix,  Johann  (1312—31) 
109,  1192. 

Salmann,  vgl,  Worms,  episc. 

Salome,  vgl.  Rautenberg,  v. 

Salonensis  (Salona,  Griechenland)  episcop 
Philipp  (1336)  1382. 

Salsderhelden,  Solth,  Helden,  bus  to 
deme  Solde,  castrum  513,  1092,  1251. 

Salzdetfurth,  Saledethvorde,  638,  963 
1236,  1343. 

Salzgitter,  Gytthere,  534,  899. 

Salzhemmendorf,  Hemmendorpe,  Sale- 
hemmendorp,  420,  688,  1156,  1496.  — 
Vgl.  Hemmendorf 

Sander  (1331)  1202.  - Vgl.  Heinde, 
v.  — Hildesheim,  st.  Crucis  can.,  st 
Johann,  decan.  — Reineke.  — Sale. 
— Wallmoden,  v. 

Santreygher  (1311)  69. 

Bargstedt,  Ludolf  v.,  canon.  st.  Marie 
Halberstadt. 

Sarrazenen  (1313)  192, 

Sarstedt,  Cer-,  Czer-,  Ser-,  Tserstede 
238,  466,  638,  950,  1330,  1472,  1522. 
capella  950.  — archidiac.  Otto  v 
Valkenstein  (res.  1327)  950.  Bernhard 
v.  Meinersen  (1327)  950.  — pleban. 
Heinrich  (1339)  1499,  auch  prepos.  st. 
Mar.  • Magdal.  Hild.  — molendinar 
Hartwig  u.  Fr.  Sophie  (1333)  1434. 

Sartor,  groten  (1321)  638.  — Arnold, 
convers.  Marienrode. 


Digitized  by  Google 


Sauingen  — Schönecken. 


926 


Sauingen,  Seuw-,  Zeuw-,  Sow-,  Zowinge, 
Amt  Salder,  827, 1 022.  cimiterium  827. 

— von.  Arnold  fam.  (1312  -35)  128, 
1394.  Dietrich,  fam.  u.  Kd.  Konrad. 
Heinrich,  Dietrich,  Johann,  Rudolf, 
Konrad,  Xicolaus,  Adelheid  (1330) 
1408.  Dietrich,  civis  Barum.  Knut, 
S.  d.  Ernst  (1331)  1225.  Erneke  fam., 

S.  d.  Arnold  (1335)  1394.  Johanna, 

T.  d.  Dietrich , monlal.  Dorstadt. 
Konrad  fam.  (1312)  128.  Konrad 
sen.,  mil.  (1312—35)  124,  128,  1394, 
s.  Ss.  Konrad  u.  Bvert  (1335)  1394. 
Konrad  u.  Johann  (1335)  1394. 

Scarpatensis  (Karpatho,  Creta)  episcop. 

Nicolaus  (1335)  1382. 

Scarpekamp,  der,  bei  Laatzen,  819. 
Sceghenberghe  ».  Ziegenberg. 
Scelepeper,  Konrad,  civis  Qoslar. 
Sceninge,  triiet  bei  Kl.-Bhüden,  437. 

— e.  Schöningen. 

Scellerten  s.  Schellerten. 

Schalksberg,  Berge,  nobilee  advocati 

(1381-03)  1243.  - Widelcind,  8.  d. 
Gerhard  u.  d.  Lizen,  s.  8s  Widokind, 
Wldekind  u.  Heinrich  (1321)  023. 
Schap,  Siegfried,  Konrad  u.  Siegfried, 
Brd.,  cives  Goslar. 

Schaper,  Henning  (1339)  1495. 
Scharfoldendorf,  Oldendorpe,  Amt 
Eecherthaueen,  1528. 

Scharrel,  Seherle,  Arnold  v.,  consul 
Hannover.  — Dietrich  u.  Werner  v., 
Brd.,  cives  Hannover. 

Schaumburg,  die,  1409  A. 

— eomitee  v.  (1340)  1522,  1540.  — Adolf 
(1328  erw.)  992,  s.  Witwe  Helene 
(1323  -29)  739,  992,  1059,  1077.  - 
Adolf,  8.  d.  vor.  (1310-40)  509,  551, 
553,  807,  992,  1059,  1071,  1077,  1202, 
1285,  1297,  1345,  1348,  1365,  1409, 
1485,  1517,  s.  Fr.  Heilwig  zur  Lippe 
(1334)  1345.  - Erich,  Brd.  d.  vor. 
(1320)  553,  dann  prepos.  Hamburg, 
elect.  Hild.  — Gerhard,  Brd.  d.  vor. 
(1320)  553,  dann  Canon.  Hild.,  Halber- 
stadt, Minden.  Johann  (1333)  1321. 

— lito  comit.  Richard  v.  Vorenh&gen 
(1323)  739. 

Scheele,  Seele,  Johann,  cantor  Minden. 
— Hildebrand,  Johann,  Burchard  u. 
Albert,  cives  Hannover. 

Scheie,  nö.  v.  Bückeburg,  1297. 
Schelepeper,  Seel.,  Konrad,  civis  Goslar. 


Schellerten,  Sceli-,  Scelerten,  Kr.  Marien- 
burg, 10,  638,  811,  1391,  1412.  — ron : 
Johann,  lito  st.  Crueis  Hild.  (1325) 
829.  Volkmar  u.  Heinrich,  Brd.,  u. 
Adelheid,  T.  d.  Heinrich,  litones  st 
Michael.  Hild.  (1310)  32.  Willikin, 
Provisor  hospit.  st.  Katherin.  Hild. 

Schenk  s.  v.  Meienberg. 

Scheppenstedt,  Scheppenstede,  Heinrich 
v.,  civis  Braunschweig. 

Seherle  *.  Scharrel. 

Schildesche,  Scildissen,  prepos.  Bernhard 
com.  v.  Ravensberg  (1330)  1128. 
von:  Johann,  canon.  st.  Manric.  Hild. 

Schilpe,  Schiilepe,  bei  Hohenhameln  zu 
suchen,  824.  — ton:  Johann  (1339) 
1505,  160*1. 

Schirestoc,  Johann,  civis  Hannover. 

Schladen,  Bladem,  Sladum,  Kr.  Goslar, 
1394.  Ausstellungsort  128,  429.  — 
Klein-  1394,  1440.  pleban.  o.  N.  (1340) 
1535. 

— comites  v.  (1340)  1522.  — Adelheid, 
T.  d.  Heinrich  (13*22 — 24)  659,  713, 
765.  - Albert,  8.  d.  Heinrich  (1320 
-35)  525,  612,  659,  713,  765,  1030, 
1394.  — Heinrich  (1312-35)  124, 
128,  162,  172,  202,  '236,  375,  526, 
580,  612,  669.  713,  769,  765,  768, 
774  u.  A.,  821,  1030,  1394,  s.  Kr.  Sophie 
(1320)  525,  s.  Schw.  Lutgard,  Witwe 
d.  com.  Otto  v.  Eberstein  (1323)  759, 
s.  T.  Lutgard  (1324)  765,  s.  S.  Mein- 
hard (1320— 21)  525,  612,  dann  Canon. 
Magdeburg,  s.  T.  Sophie  (1320)  525. 
— capellan.  comit.  Dietrich,  pleban. 
Lengde  (1336)  1418.  — notar.  comit. 
Johann  saoerd.  (1312)  128. 

Schianstedt,  Kr.  Oschersleben,  874  Aus  - 
stellungsort  526. 

Schlewecke,  Slebeke,  Sleweke,  Amt 
Lutter  a.  B:,  952,  1444,  1546.  die 
Slacgemole  952.  — pleban.  (allgem.) 
1444.  Konrad  (1311)  49.  - von. 
Gerhards  Witwe  Sophie  (um  1340) 
1546. 

Schliekum,  Slikem,  Kr.  Springe,  153, 
638,  1336  (8.  724). 

Schmedenstedt,  Smedenstede,  Kr.  Peine, 
1480. 

Schmidt,  Smet,  Henning  der  (1338) 
1448.  — Luthard  der  (1336)  1421. 

Schöneoken,  Seoneken,  Philipp  v.,  canon 
Mainz. 
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Schönekind,  Sconekint,  Hermann,  civis 
Hlld. 

Schönhals,  Sconehals,  Johann,  civis  Hiid. 

Sehöningen,  Sehe-,  Sceningho  638,  1166, 
133(1  (S.  723,  724,  725,  726),  1495.  - 
civis  Bertold  Carnifex  n.  Pr.  Adelheid 
(1333)  1336  (S.  725).  — ron ; Heinrich 
mag.,  canon.  st.  Crucis  Hild.  Heinrich 
(vor  1331)  1155.  Johann  u.  Jordan, 
Brd.  (1333—39)  1336  (S.  724,  725), 
1495.  Konrad,  decan.  st.  Crucis  Hild. 

Schöppenstedt,  Sccpen-,  Scheppenstede, 
Margarete  v.,  monial.  Dorstadt. 

Schraplau,  Burchard  v„  archiep.  Magde- 
burg. — Gebhard  v.,  custos  Hild., 
episc.  Merseburg. 

Schütze,  Scutte  (1321)  638.  — Adelheid 
(um  133«)  1153.  — Heinrich  (1329) 
1086.  — Reineke  (1317)  392. 

Schule,  Konrad  fam.,  s.  Fr.  Mathilde 
Küken,  s.  Brd.  Eberhard  u.  Witselo 
(1319)  465,  466. 

Schulenburg,  -beruhe,  1336  (S.  725,  726). 
— Fritze  v.  der  (16.  Jhd.)  206  A. 

Schultete,  Scultetus,  Friedrich  mil.  (1336 
—39)  1407,  1496.  — Konrad  mil. 
(1318)  422. 

Schwalenberg,  Swalenberghe,  comit.  v. 
Agnes,  monial.  Kemnade.  — Albert 
(1312-17)  134,  392,  s.  Ss.  Albert 
(1312)  134,  u.  Heinrich  (1812-24)  134, 
813,  dessen  Kd.  Burchard,  Heinrich, 
Wedekind,  Leneken,  Elisabeth  Fr.  d. 
Aschwin  v.  Steinberg,  u.  Jutta  u. 
Mathilde  canon.  Gandersheim  (1324) 
813.  — Heinrich,  canon.  Hild. 

Schwanebeck,  Swanebeke,  n3.  v.  Balber- 
siadt,  511.  — pleban.  Konrad  (1323) 
727. 

Schwarzburg,  com.  Heinrich  u.  Günther 
v„  Brd.  (1336)  1407. 

Schwarzer  Hof,  der,  1241. 

Schwein,  Swin,  Hermann  (1312)  149. 

Schwerin,  comes  s.  Mecklenburg.  — 
episcopi:  Johann  (1322)  684.  Ludolf 
(1333)  1324.  — dioces.  clerus  1518. 

Sehwiecheldt , Schwechlete , -chelto, 
-chilte,  Swichelte,  -chilte,  Swighelte, 
Svechilte,  Kr.  Peine,  293,  402,  489, 
638,  995,  1148,  1149,  1155,  1209, 
1336  (S.  729).  cimiterium  489.  — 
von : Heinrich,  Lippold  u.  Heinrich. 
Brd.  (1325)  824.  Henning  (1333) 
1336  (8.  723.) 


Scildissen  i.  Schildesche. 

Scimstede  s.  Semmenstedt. 

Scoderstede,  teilst  b.  Königslutter,  1448. 

Sconeken  s.  Schünecken. 

Scriptor.  Gunzelin,  gen.  v.  Lengde,  s. 
Mutter  Adelheid,  s.  T.  Mathilde  (vor 
1317)  345. 

Scriptoris,  Albert,  canon.  st.  Andree 
Hild. 

Scultetus  s.  Schultete. 

Scutte  s.  Schütze. 

Sebbechtessen  ».  Sibbesse. 

Seesen,  Sebusen  666.  Ausstellungsort 
1050.  — pleban.  Heinrich  (1322)  666. 
— von:  Heinrich  (1310)  13.  Siegfried 
(1311)  77. 

Segeband.  vgl.  Monte,  de.  — Reden,  v. 

Segeste,  Kr.  Alfeld,  638,  1336  (S.  726). 

Sehlde,  Selede.  Zeelde,  Kr.  Marienburg, 
638.  1336  (S.  730).  — von:  o.  N. 
monial. Wöltingerode.  Dietrich  (1317— 
um  1340)  403,  415.  429.  753,  1023, 
1280,  1546.  Heinrich  (1317—23)  413, 
753.  Johann,  canon.  st.  Crucis  Hild., 
canon.  st.  Bonifac.  Halberstadt. 
Lambert  mil.  (1314  — 32)  229,  403, 
1280.  Ludwig,  civis  Goslar. 

Sehlem.  Tzedenem,  Kr.  Alfeld,  1202.  — 
von:  Bertramm  fam.  (1326)  908. 

Sehnde,  Senede,  Sende,  Kr.  Burgdorf, 
729.  Klein-  538.  — tarn.-  Lampe 
(1321)  601. 

Seinstedt,  Sein-,  Sen-,  Seenstede,  Amt 
Wolfenbüttel,  638,  1155,  1336  (S.  729) 
1453. 

Sole,  Heinrich  u.  Fr.  Margarete  (1328) 
1023. 

Seldenbud,  -but,  -butle,  Hermann  u.  Fr. 
Bvecen,  civis  Hannover.  — Hermann, 
cons.  Hannover.  — Heinrich  u.  Fr. 
Germod,  u.  Hermann  u.  Fr.  Margarete, 
Brd.  cives  Hannover. 

Seile,  Dankmar,  fam.  (1329)  1041. 

Sellenstedt,  Czellen-,  Tzellenstede,  Kr. 
Alfeld,  638,  1336  (S.  730).  — eon: 
Dietrich  mil.  (1314)  218.  Heinrich 
fam.  (1328)  095.  Johann,  cantor  st. 
Maurie.  Hild. 

Semmenstedt,  Symmen-,  Scimstede,  Amt 
Wolfenbüttel,  388,  638,  975,  1155, 
1336  (S.  730).  — civis  Lader  Groven 
(1328)  975.  — ron:  Adelheid  (1328) 
976.  Peter  mil.  (1327)  949. 
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uwinghe  s.  Sauingen. 

ibesse,  Sebbechtessen,  Friedrich  v., 

!am.  (1321)  588. 

>eringe,  Dietrich  (1324)  804. 

.org,  Konrad  (1333)  1336  (S.  724). 
mrgis,  Arnold,  civis  Hild. 

;h,  der,  bei  Rhüden,  121. 

iensnor , (lerbodo , consul  Hild. 

lammstadt. 

zfried,  vgl.  Alten,  v.  — Barienrode, 

. — Blankenburg,  com.  v.  — Bock. 

- Copstede,  v.  — Crammo,  v.  — 
Uze,  v.  — Gowisch,  v.  d.  — Hil- 
esheim.  Neustadt  civis,  episc. . st. 
odeh.  frater.  — Homburg,  nob.  v. 

- Jerze,  v.  — Kevel.  — Praghe,  v. 

- Querfurt,  v.  — Rautenberg,  v.  — 
egenstein,  com.  v.  — Rhoden,  v — 
•hap.  — Seesen,  v.  — Stiddien,  v. 

■ Wegeleben,  v.  — Wedtlenstedt, 
eb. 

ershausen,  Siverdcshusen,  Kr.  Burg- 
<rf,  pleban.  Arnold  (1313)  206. 
am,  Zelleghen,  Sy-,  Zilium.  Kr.  Ma- 
mburg, 97  A.,  161,  723,  791. 

• nenstede  s.  Semmenstedt, 
in,  vgl.  Dassel,  com.  v.  — Lippe, 
b.  zur. 

.'henbach,  Kr.  Querfurt,  Kloster  236. 
unannes  curia  in  Lafferde  (1318) 

temole,  Slacge-,  Slagemole  in  Schle- 
cke 952. 
i der  Soese  638. 

Weddingen  1. 
ke  s.  Schlewecke, 
rn.  Heinrich  (1326)  868,  s.  Tt.  Lncia 
Remburg  monial.  st.  Mar. -Magdal. 
d.  — Johann,  civis  Hild..  s.  Tt. 
da  u.  Mathilde  monial.  ibid. 
erdus,  Harnytb  fam.  (1312)  103.  — 
:j..  nemann  u.  Kr.  Gertrud  (1312)  146. 

■ke,  Bach  bei  Rhüden,  121. 
jj  mole,  die,  bei  Lafferde,  638. 
q g.  Schliekum. 

•Lutbort  fam.  (1321)  623.  — Stacius 
>n.  Minden. 

itbagcn,  der,  bei  Jerze,  368,  387. 
nberch,  -borg,  Heinrich,  canon.  st. 
-?\ric.  Hild.  — Johann,  viear.  st. 
jV  c*is  Hild. 

- *Y  Schmid. 
rS’ 

iß* 


Socemm  s.  Sossmar  n.  Sottmm. 

Söder,  Sodder,  Sodere,  Kr.  Marienburg, 
638,  934,  1336  (S.  727). 

Söderhof,  Zeerde,  Zerde,  Tzerede,  Kr. 

Ooslar,  688,  693,  1116,  1161,  1163. 
Söhlde,  Solede,  Kr.  Marienburg,  56, 
217  u.  A„  263,  638,  921,  1336  (S.  728). 
Amt  1083.  — civis:  Eckehard  v.  der 
Weide  (1314)  217  u.  A.  — von: 
Konrad.  Brd.  d.  Eckehard  v.  d.  Weide, 
(1314)  217.  Ludolf,  vicar.  Hild. 
Söhre,  Tzodere,  Sodere,  Soddere,  Amt 
Marienburg,  164,  185,  168,  194,  229, 
303,  571,  979,  1256,  1633.  — pleban. 
Helmold  (1321)  620. 

Böse,  Bose,  Zose,  l.  Nebenfl.  der  Rhume, 
638.  die  Slagemole  638.  — Engel- 
hard v.  der  (1323)  718. 

Soest,  decan.  o.  N.  (1319—21)  4T6A., 
604.  — Predicator.  prior  o.  N.  (1319) 
486. 

Solde,  hus  to  s.  Salzderheiden. 

Solek,  Tsoick,  Johann  u.  Konrad,  Brd., 
fam.  (1321)  619. 

Solensen,  Sollensen,  wüst  bei  Irmenseul, 
629,  946,  970. 

Solling,  Solghen,  nemus  1336  (S.  727). 
Solschen,  Solzken,  Soltzeken,  Solezken, 
Kr.  Peine,  614,  638,  1336  (8.  729). 
Klein  541,  655,  1012. 

Soltbeke,  Heinrich  (1320)  518. 

Solte,  v.  der  s.  8ulta,  de. 

Solth,  castrum  s.  Salzderheiden. 
Sommer  (1321)  638. 

Sommerschenburg,  Ausstellungsort  242. 
— von:  Johann,  decan.  st.  Bonifac. 
Halberstadt,  capellan.  episc.  Hild. 
Sonnenbrink,  der,  bei  Stadthagen,  s. 
W ichmenstorpe. 

Sophia,  Schw.  d.  monach.  st.  Godeh. 
Hild.  Eilhard  (1317)  371.  — Vgl.  Alger- 
missen, v.  — Anecampe,  v.  — Bokel. 
— Bruwere.  — Cimiterium.  — Damme, 
v.  — Dassel,  com.  v.  — Dorstadt, 
prior.  — Eck,  v.  d.  — Gandersheim, 
abb.,  prior.  — Heiningen,  monial.  — 
Hildesheim,  st.  Mar.-Magd.  prior.  — 
Institor.  — Kniestedt,  v.  — Lübeck, 
v.  — Ohlendorf,  v.  — Olcemanni.  — 
Peperkeller.  — Rautenberg,  v.  — 
Sarstedt,  molend.  — Schladen,  com.  v. 
— Schlewecke,  v.  — Stapoldi.  — 
Tossem,  v.  — Uhrsleben,  v.  — Wieden- 
hausen, v.  — Wilde. — Wöltingerode, 
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prior.  — Wohldenberg,  com.  v.  — 
Wülüngen.  v. 

Sorsum,  Zoeerum,  Sosserum,  Soczerum, 
ic.  r.  Hildesheim , 1121,  1122,  14s0. 
1481.  — man.  curie  Johann  frater  st. 
Mar.  Magd.  Hild.  (1330)  1122. 

— Sotherum,  Socerum  apuil  Kmbreke, 
1062,  1067. 

— Soz8erum,  Kr.  Springe,  460. 

— non.-  die  (1316)  317. 

Soscerem  s.  Sottrum. 

Soso  s.  Söse. 

Sossmar,  Sotth  erum,  ßocerom.Sothzerem, 
Sozcerem,  Soss-,  Socerum,  Zoserem, 
Zocerem.  Socrerem  iux  ta  Honbamelen, 
205,  5<  15,  514,  573,  038,  807,  881,  883, 
888,  985.  1026,  1043. 

Sottrum,  Suttherem.  Sotbzerum,  Sosce- 
rem, Socerum,  Sotterem,  Zoserem, 
Sozzerum,  Sosserum,  8otterum  apud 
Woldenberge,  250,  257,  347,  391,  394. 
429,  432,  750,  893,  900.  923,  1422, 
1456.  — domesticus  Konrad  frater 
Derneburg  (1337)  1422.  — ton: 

Heinrich,  convers.  Derneburg. 

— Sodtherem,  Sutzcrem.  Zotherum 
suptus  castrum  Asseborch,  520,  527, 
1017. 

— Sutherum,  Kr.  Rotenburg,  archidiac. 
Otto  Cliiver,  canon.Verilen  (1318)  424. 

Sowinge  ».  Sauin  gen. 

Speier,  Spira,  Ausstellungsort  17. 

Speneken,  Heinrich  u.  Johann,  litones 
Marienrode  (1330)  1125. 

Sperling,  Ludolf,  fam.  (1314)  266. 

Spothove,  die,  bei  Ringelheim,  1023. 

Spiegel,  Burchard  u.  Konrad,  mll.  (1333) 
1304. 

Spiegelberg,  Speygel-,  Spegelberghe, 
«38,  760,  1155,  1330  (S.  723,  727). 

Spiring,  Bpirig  (1325)  833,  (vor  1331) 
1155.  — Walther  mii.  (1323)  736,  736. 

Spothnegel,  Heinrich  (1311—10)  101. 

Springe,  Halrespringhe,  809.  — pteban. 
Dietrich  (1310)  10. 

Stacius,  r gl.  Rethen,  v.  — Sion.  — i 
Wendhausen,  v. 

Stade,  st  Georgii  prepos.  o.  N.  (1338) 
1154. 

Stadthagen,  Grevenalveshagen , Aus- 
stellungsort 992,  1272,  1382,  1424, 
1483,  1523.  campus  WTichmenstorpe, 


jetzt  Bonnenbrink  1059.  — ecclesia 
st.  Martini  992.  1077,  1438.  altare 
st  Petri  et  Pauli  992.  — pteban. 
Heinrich  Grip  (ree.  1337),  Werner 
prepos.  Obernkirchen  (1337)  1438. 

Stampestorpe , Engelbert  v„  fam.  (1317 
— 25)  305,  819  u.  A. 

Btanghe,  Stangho,  Johann,  canon.  st 
Johann.  HUd. 

Stapoldi,  Sophia,  monial.  Dorstadt 

Stederdorf,  dorpe,  Stedendorpe,  Kr. 
Peine,  85,  638,  1155. 

Stedere,  von:  Arnold  mil.  (1312)  116.  — 
Friedrich  militaris  (1311)  84.  — 

Johann  fam.  (1319)  470. 

Stein,  8ten,  Rteneko  (1331)  1202.  — 
canon  st.  Crncis  Hild.  — Gerhard 
(1331)  1202.  — rom  *.  de  Lapide. 

Steina,  Sthenem,  abbas  Dietrich  (1320) 
895. 

Steinberg,  von : Aschwin  n.  Fr.  (f)  Chri- 
stine (1336)  14U1,  deren  S.  Aschwin 
mil.  (1311—37)  52,  104,  166A..  168 
170,  229,  256,  347,  382.  473,  558,  560, 
561.  562,  633,  662,  718,  733,  813,  S64, 
1013,  1083,  1084,  1090,  1093,  1137, 
1182,  1184,  1186,  1270,  1384,  1397, 
1401,  1442,  wird  ci vis  Hild.  (1332) 
1270,  s.  Fr.  Elisabeth  com.  v.  Schwülen 
berg  (1324)  813.  - Aschwin,  S.  d. 
vor.  (1340)  1538,  1539,  s.  Kr.  Richardis 
v.  Luthardessen  (1340)  1538,  1539.  — 
Balduin  mil.  (1310—13)  8,  27,  47,  64 
77,  96,  119,  120,  158,  164,  165.  166  A..’ 
168,  (1325  eric.)  822,  8.  8.  Balduin 
(1320—  um  1340)  120,  158,  393,  577, 
822.  — Bnrchard,  Brd.  d.  Heinrich 
fam.  (1331—35)  1132,  1236,  1237, 1270, 
1384,  1385,  mil.  (1339—40)  1503, 1516. 
wird  civis  Hild.  (1332)  1270,  s.  Schw 
Christine  Fr.  d.  Thethard  v Kostorf 
(1336)  1384.  — Burchard,  canon. 
Hild.,  obedient  Elze.  — Heinrich 
mil.  (1814—35)  218,  356,  718,  1073, 
1236,  1237,  1384.  - Heinrich,  8.  d. 
Aschwin,  canon.  Hild.  — Hermann 
sen.  mil.  (1324  ertr.)  700,  903.  — 
Hermann  mil.  (1.324)  790.  — Hermann 
fam  , 8.  d.  Hermann,  (1320  - 38)  529 
790,  893.  963,  1073,  1236,  1237,  1384’ 
1459,  s.  Fr.  Mathilde  com.  v.  Wohldnn- 
berg  (1320)  893,  s.  Beischläferin 
Iseken  (1320)  529.  — Hermann  mil 
8.  d.  Aschwin  (1330—30)  1137,  127o’ 
1384,  1401,  wird  civis  Hild.  (1332) 
1270.  — Hermann,  canon.  HUd.  — 
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Jutta,  T.  d.  Aschwin,  Pr.  Dietrichs  v.  i 
Alten  (1328  - 37)  1013.  1442.  - 
Konrad,  abbas  st.  Michael.  Hild.  — 
Konrad  u.  Swaneken.  Kd.  d.  Aschwin 
u.  d.  Richardis  (1340)  1538,  1539.  — 
Kunigunde,  Scbw.  d.  Burehard.  Kr. 
d.  Bodo  y.  Adelebsen  (1335)  1384.  — 
Lippold,  pleban.  Eldagsen. 

Steine,  die.  Wiese,  1442,  1461. 

Steinlah,  Stenla,  Johann  v.  (1311)  93. 

Steinwede,  Konrad,  eivis  Hild.  Damm 
stadt. 

Steinwedel,  Sten-,  Steyn-,  ßtey-,  Stem- 
wede, Kr.  Burgdorf,  638.  646.  Gross- 
u.  Klein-  513,  563.  634,  048.  936. 
der  Sunderhof  634,  648. 

ßteinwedeier  Wald,  Stenweder  wolt, 
860,  1462. 

Steman  oder  Stemman.  Heinrich  u. 
Gerbert.  Brd.,  sacerdotes  (1319)  467. 

Stemmen,  Stempne.  Stemne,  Burg-, 
Borchstemne.  163,  477,  638,  789,  1155, 
1336  (8.  727).  Stempner  veld  1476. 
Band  gen.  der  Scolro  mate  1476. 
— pleban.  Albert  Trobe  (1311—14) 
86,  178,  250  n.  A.,  auch  capellan. 
episc.  Hild. 

— Nord-,  Nortstempnen . 638,  1156. 
ecclesia  772. 

— von : Emst  (1320  -29  mr.)  660,  561, 
662,  754,  1062,  1057.  — Gertrud.  T. 
d.  Ernst  (1320-23  ) 560,  561,  754.  - 
Heinrich  (1333)  1336  (S.  726).  - 
Hermann  mil.  U310— 12)  8,  12,  88, 
119,  138,  414,  (1331  en r.)  1169.  — 
Johann  fam.  (1314-33)  229,  1336.  - 
Johann,  eivis  Hannover.  — IJppold, 
S.  d.  Emst.  (1320—23)  560,  561,  562, 
754.  — Lippold,  S.  d.  Emst,  civis 
Rostock.  — Ludolf  fam.,  Brd.  d. 
Johann.  (1314  - 33)  229,  586,  1336 
(8.  724).  — Nicolaus.  8.  d.  Emst, 
fam.  (1320—29)  560,  501.  562.  1052, 
1057. 

Stemwedhe  #.  Steinwedel. 

Sten  s.  Stein. 

Stendal.  Währung,  622. 

Steneling,  Ekbert  (1318—22  ene.)  444, 
699. 

Stenern.  Sthenem  s.  Steina. 

Stenhns.  v.,  Lapidea  domo,  de,  Helmold, 
eonsnl  Hannover.  — Johann  u.  Johann, 
Brd.,  u.  Johann  sen.,  cives  Hannover. 

Stenla  s.  Steinlah. 

HUdMh.  ÜB.  IV. 


Stephan,  vgl.  Hake.  — Konradsburg.  abb. 

Stoppe,  vgl.  Mahner,  v. 

Sternberg,  Mathilde  v.  (1316  eru>.)  311, 
ihre  T.  Adelheid  v.  d.  Asseburg  s.  v. 
Wolfenbüttel. 

Steterburg.  Stederborch.  mr.  r.  Wolfen- 
büttel,  Kloster,  13,  320.  468,  656,  719, 
942.  948.  Ausstellungsort  948.  — 
prepos.  Arnold  (1322)  656. 

Steuerwald.  Sturewolt,  Sturwolt,  Sture-, 
Stburewolde,  bei  Hildesheim,  200,  263, 
618A.,  681,  718,  803,  1013,  1149, 
1220.  moshus  1463.  Ausstellungsort 
178,  187.  188,  214,  326,  366,  388.  497  a, 
507,  664,  696 A.,  604.  618  A.,  620,  625, 
695,  732,  733,  771 A..  827,  856,  904, 
928,  931,  933,  959,  966,  968,  995, 
1000,  1005,  1014,  1016,  1048,  1109, 
1160.  1168,  1185.  1186,  1190,  1200, 
1207,  1316,  1463,  1487. 

Stiddieu,  Stydiem,  Siegfried  v.,  canon. 
Worms. 

Stidium.  t rüst  rw.  Wohldenbtrg  u.  Bocke- 
nem,  384,  549. 

Stockem,  wüst  bei  Harlyberg,  701,  774. 

Stoekhusen,  Albert  v.,  fam.  (1319)  460. 

Stockholm.  Stockem,  8tochem,  bei  Wolfen- 
büttel, archidiac.  Bernhard  v.  Harden- 
berg (1326)  912.  Heinrich  v.  Alden- 
dorp  (1326-27)  912,  942.  - Klein-, 
Capeistockem  694,  1132. 

— ron:  Dietrich,  S.  d.  Emst,  canon. 
Hild.,  archidiac.  Gosiar.  — Dietrich 
civis  Braunschweig.  — Eckbrecht  mil. 
(1311)  91.  — Emst  fam.  (1310-13) 
27,  175.  — Ernst  mil.  (1326-31)  891, 
1196.  — Konrad,  civis  Braunschweig. 
— Lippold,  Brd.  d.  Emst,  canon.  Hild., 
archidiac.  Bockenem  u.  Goslar.  — 
Lippold  u.  Ludolf,  Ss.  d.  Ernst  (1326) 
891.  — Mathilde,  priorissa  Heiningen. 

Störy,  Storinghe,  Kr.  Marienburg,  42, 
49,  182.  ecclesia  49. 

Stötterlingen,  Stoterlinge,  w.  c.  Osterwiek, 
348.  — ron : Heinrich,  prepos.  Stötter- 
lingenburg. 

Stötterlingenburg , Stotherligheborch, 
Stoterlingeburch,  «•  r.  Ostenciek,  206A. 
— Kloster  348,  1352.  — prepos.  Jacob 
(1314)  236.  Dietrich  (1318)  427. 
Heinrich  v.  Stötterlingen  (1334 
quondam)  1352.  — prorisor  Ludolf  v. 
Westenem  (1324)  1352. 

Stolberg,  nobiles  v.  (1340)  1622. 
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Stolle  v.  Jeinsen  u.  Ss.  Johann  n. 

Bertold  (1330)  1131. 

Stoppel.  Stople,  Hermann  (1331  —37) 
1155,  1422. 

Storm  (1317)  414. 

Strans  fam.  (1317)  352. 

Stric , Hermann , monaeh.  st.  Qodoh. 
Hild..  s.  Brd.  Ludolf  (1311)  «2.  — 
Konrad  (1326)  878. 

8tröbeck,  Strobeke,  ton:  Heinrich,  civis 
Braunsehweig.  — Ulrich  mil.  (1323) 
735,  736,  751. 

Stroit,  Amt  Greene,  1528. 

Struk  s.  Rosenstruk. 

Struve,  Hoinrich  (1322)  697. 
Struzeberch,  Nicolaus  (1315)  269. 
Suanensis  (Soana.  Mittelital.)  episc. 

Alamannus  (1335)  1382. 

Suder,  Heinrich  (1333)  1336  (S.  726). 

Suderode,  Johann  v.  (1323  — 28)  751, 
1030. 

Suderaen,  Balduin  u.  Dietrich  v„  Brd., 
fam.  (1339)  1477.  - Dietrich  u. 
Brüning  v.,  Brd.  (1320)  558. 
Sudmerberg,  der,  823. 

SUdhorsten.  Amt  Büekeburg , 1262,  1312. 

Snlta.  de,  Solte,  v.  der.  Dietrich,  civis 
Hild.  — Hildebrand  (1321)  638.  — 
Johann  (1338)  1468. 

Sünder,  Wald,  892. 

— bei  Graf  höret,  1174,  1175. 

— bei  Hevensen,  177. 

Sanderhof,  bei  Steinwedel,  634,  648. 
Suse,  die  v.  der  (1315)  266. 

Suthem,  teilst  bei  Hortheim,  895. 
Sutherum,  Suttherem,  Sutzerum  *. 

Sottrum. 

Sntrinensis  (Sutri,  SUditalien)  episcop. 
Thomas  (1325)  850. 

Swaf.  Sweve,  Asehwin  fam.  (1334)  1343, 
s.  Brd.  Heinrich  fam.  (1334—  um  1340) 
1343.  1546. 

Swaneken  r gl.  Steinberg,  v. 

Swechusen.  trüst  bei  Landolfshausen, 
638,  1336  (S.  726). 

Swin  s.  Schwein. 

Swistemer,  unbestimmt,  1336  (S.  724). 

Swolonstert.  Wiese  b.  Ehe  Kr.  Burgdorf, 
1215. 


T. 

Tadensen.  Kr.  Peine,  s.  Thaztenhusen. 

Tangen  (1319-31)  497. 

Taternberg,  der,  S.  v.  Setten,  Tuterde  965. 

Taurisiensiä  (Tauris  od.  Tabris,  Persis) 
episcop.  Wilhelm  (1335)  1382. 

Tegethof  *.  Glossar. 

Teistungenburg,  Kloster  81. 

Tompier  (1310)  24. 

Terealbensis  (Terralba.  Sardinien)  episc. 
Johann  (1335)  1382. 

Tettenrode,  wüst  bei  Lamspringe  u. 
Wohlenberg,  787. 

Tezo,  Burohard,  consnl  Hannover. 

Thaztenhusen,  ob  Tadensen?  1155. 

Thedolf  s.  Dedolf. 

Theensen,  Thedenhusen,  Kr.  Springe, 
784. 

Theloke,  Thelo  s.  Dietrich. 

Thericus  vgl.  Holtgreve. 

Thethard  s.  Dethard. 

Thctmar  s.  Detmar. 

Thidexen.  Tidexem.  wüst  bei  Einbeck-, 
513,  604. 

Thiede,  Thyden.  Amt  Wolfenbüttel,  468, 
1086.  1192. 

Thomas,  vgl.  Loccum,  prior.  — Olders- 
hausen, v.  — Sutrinens.  episc. 

Thorifex,  Plattenmeker,  Johann,  civis 
Braunschweig,  s.  Schw.  Gertrud  u. 
Bertha  monial.  Dorstadt. 

Thüringen,  ProvinzderAugust.-Kremiten, 
369. 

Thunichin  (?),  Dietrich  (1315)  282. 

Ty  s.  Wehmingen. 

Tightero,  Ludolf  v.  (1336)  1418. 

Tile,  Tileke  *.  Dietrich. 

Tymme,  Arnold,  S.  d.  Hildebrand,  u. 
Johann  (1340)  1526. 

Timmerlah,  Tymberla.  Amt  Vechelde. 
pleban.  Hoideko  (1339)  1488.  - 

Heinrich  v , civis  Braunschweig. 

Toraman  (1331)  1202. 

Tossum,  Tossera,  wüst,  wo  jetzt  Marien- 
burg. 106,  164,  165,  166,  167.  168, 
178,  180,  181,  193,  194,  229,  332, 
542,  544,  545,  547,  588,  638,  639, 
733,  760.  800,  1237,  1254.  1265,  1336 
(S.  727),  1441.  Feld  Brulo  229.  — 
civis:  Heinric.  de  Media  villa  (1313) 
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167.  — molendin.  Ludolf  (1332)  1265.  I 
— ecelesia  164,  165,  194,  229.  pleban. 
Hermann  (1313)  167.  — hospitale  229. 

- von:  Adelheid.  T.  d.  (f)  Dietrich 
(1323)  760.  — Deneko  fam.  (1321)' 
583.  — Dietrich  (1312)  106,  (1313 
—23  ertr.)  164,  180,  181  U.  A.,  760, 
s.  Witwe  Mathilde  (1313)  130,  181 

u.  A.  - Dietrich,  8.  d.  vor.,  (1312-23) 

106,  151,  180,  181  u.  A.,  332,  760.  — 
Ekbert,  8.  d.  Dietrich  (1312-23)  106, 
151,  760.  — Frederunde,  T.  d.  Ludolf, 
Kr.  d.  Heinrich  v.  Werle  (1313  — 26) 
193 A.,  255,  304,  901.  — Helmold.  S, 
d.  Dietrich  (1312)  106,  151.  — : 

Hermann,  8.  d.  Dietrich  (1312  — 26) 
106,  151,  180,  181  u.  A..  193,  760, 
888  u.  A.  — Johann,  8.  d.  Dietrich 
11312  — 26)  151,  760,  888  u.  A.  — 
Irmgard,  T.  d.  Ludolf,  Fr.  d.  Hugo  v. 
Escherde  (1313-15)  193,  255,  304. 
901 A.  — Lippold  (1313-29)  166A, 
733, 1098,  — Ludolf  mil.,  8.  d.  Diotrich, 
camerarius  (1313  — 38)  160  u.  A.,  164,1 
165,  166  u.  A.,  167,  168,  178,  180,  j 
181  u.  A.,  193,  208,  229,  238,  255, ' 
300,  323,  536,  558,  586,  592,  634,  1 
635  A„  648,  733,  760,  800,  888  u.  A„ 
894,  901,  940,  1254,  1265,  1330.  1405, 
1441,  1451,  s.  Fr.  Krederinde  (1313 
-33)  166,  178.  255,  901,  1330.  - 
Mathilde,  T.  d.  Dietrich  (1323)  760.  — | 
Margarete,  T.  d.  Ludolf  Fr.  d.  Dietrich 

v.  Cramme  (1313  — 26)  193  A.,  255,1 
901.  — Rikisse  T.  d.  Dietrich,  (1323) 
760,  Kr.  d.  Willikin  v.  Bolzum  (1326) 
883,  888  u.  A.  — Sophie,  T.  d. Dietrich 
(1323)  760. 

oul,  scolast.  Jacob  (1326)  914,  918. 
o.  N.  (1329-31)  1066,  1166,  1203. 
remonia  *.  Dortmund, 
repel.  Ludolf,  mil.  (1333)  1297. 
reppe,  v.  der.  de  Gradu,  Dietrich  (1326) 
898.  — o.  Vorn.,  canon.  Riechenberg. 
rier. archiepisc.  Balduin  (1332 — 38)  1277, 
1454,  1472. 

robe,  Trobo,  Albert,  canon.  st.  Manric., 
capellan.  episc.  Hild.,  pleban.  Burg- 
stemmen. — Heinrich  mil.  (1313— 27) 
166  A.,  960,  s.  Brd.  Hermann  u.  Johann.  - 
fam.  (1327)  960.  — Johann  mil  (1310  1 
11)  7,  42,  71.  — Trobo,  S.  d.  Heinrich 
(1311—27)  49,  960. 
rost,  Konrad,  S.  d.  Johann,  civis  Goslar, 
solec  9.  Solek. 

Lindern.  Kr.  Hameln,  1393. 


Tureke,  Dietrich,  consul  Hannover. 
Turonensis  (Tours  a.  d.  Loire)  thesaurar. 

Guilelmus  de  st.  Victore  (1338)  1454. 
Tnterde  s.  Tatern  berg. 

Tveten,  Wald  bei  Wedelingerode,  51. 
Twislesuttere  bei  Lamspringe  u.  Wohlen- 
berg  zu  suchen,  787. 

Tzedenem  $.  Sehlem. 

Tzelensted,  Tzellenstede  s.  Sellenstedt. 
Tzeredo,  Tzerde  s.  Sooderhof. 
Tzerstede  s.  Sarstedt. 

Tzesele,  Johann  v\,  civis  Gross-Biewende. 
Tzevorlingeboreh,  unbestimmt,  746. 
Tzodero  s.  Sühro. 

U. 

Udo  (vor  1331)  1155.  — Vgl.  Hogerem. 
Ucflngen,  Uvinghe,  Amt  Salder,  633, 
1022.  — von:  Bertold  fam.,  S.  d. 
Johann  v.  Bortfeld  (1321)  633. 
Uehrde,  Urde,  Kr.  Osterode  a.  H.,  340, 
638.  — von:  Henning,  Dietrich, 

Ludcmann,  Johann  u.  Nicolaus,  Ss. 
d.  Wasmod  u.  dessen  Witwe  Johanna 
(1316)  340,  deren  T.  Hanna  monial. 
Dorstadt.  Reiner,  canon.  st.  Mathie 
Goslar. 

Uetze,  Uttesse,  Uttessen,  Heinrich  v„ 
fam  (1329)  1050.  — Johann  v.,  mil. 
(1331)  1230. 

Uhrsleben,  Ursleve,  Heinrich  v.,  civis 
Braunschweig.  — Hermann  v.  u.  T. 
Sophie  Witwe  d.  Elias,  civis  Braun- 
schweig. 

Ulrich  r gl.  Alfeld,  v.  — Dorstadt,  frater. 
— Feist,  v.  — Forum.  — Krederici. 
— Gigas.  — Goslar,  Nouwerk  prepos. 
— Heere,  v.  — Heiligendorf,  v.  — 
Hildesheim,  st.  Johann,  canon.  — 
Hohenbüchen,  nob.  v.  — Huisburg, 
abb.  — Ilten,  v.  — Junge.  — Koldingen, 
v.  — Lacu,  de.  — Lengde,  pleb.  — 
Lewe,  v.  — Luceken.  — Luttikon.  — 
Neindorf,  v.  — Ohlum,  v.  — Regen- 
stein, com.  v.  — Ringelheim,  camer., 
monaeh.  — Rode.  — Ströbock,  v. 
Ummeln.  Ummenem,  Kr.  ILUdesheim, 
537,  538,  550,  579.  — ron.-  Bertold 
(1520  - 21)  537,  650.  579,  s.  Brd. 
Burehard  (1320-21 1 537,  538. 550,  579, 
dessen  S.  Burehard  (1320)  537.  Euphe- 
mia, T.  d.  Bertold,  monial.  Wennigsen. 
Euphemia,  Schw.  d.  Bertold,  u.  Tt. 
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Bertrade  n.  Lutgard  (1320)  537. 

Florin,  B.  d.  Burchard,  canon.  st. 
Mauric.  Hild.  Hartmann  (+),  Brd.  d. 
Bertold,  n.  8s,  Hermann.  Hartmann 
n.  Johann  (1320)  537.  Heinrich,  Brd. 
d.  Bertold  (1320-21)  537,  550,  579. 
Ungarn,  rex  Karl  n.  8chw.  Clementia 
(1327)  967. 

Unzel,  Johann,  civis  Hannover. 

Uppen,  Upen,  Kr.  Marienburg,  375,  711. 

— von:  Hildebrand  oder  Brando.  civis 
Hild,  — Hildebrand,  s.  Witwe  Marga- 
rete, cives  Hild.  Neustadt,  s.  Brd. 
Imdemann.  civis  Hild.,  s.  Schw. 
Mathilde, Witwe  d.  Heinrich  v.  Barken- 
velde (1319—26)  485,  926.  Hildebrand, 
monach.  st.  Godeh.  Hild.  Rudolf, 
civis  Hild. 

Upstedt,  Upstede,  Kr.  Marienburg,  158, 
412,  418,  638.  — pleban.  (allgem.) 
1444. 

Urbach,  Urbeke,  bei  Nordhausen,  439. 
Ursleve  *.  Uhrsleben. 

Ursus  s.  Behr. 

Usencamp,  bei  Rhüden,  121. 

Utsleve,  wüst  bei  Derenburg,  669. 
Uttesse  s.  Uetze. 

Uvinghe  s.  Gelingen. 

V (vgl.  F). 

Vado,  Johannes  de,  canon.  ßandersh. 
Vahlberg,  Valberge,  von:  Burchard  u. 
Fr.  Mathilde,  cives  Braunschweig.  — 
Heinrich,  Johann  u.  Gertrud.  Kd.  d. 
Dietrich,  u.  Gertrud,  Adelheid  u.  Mar- 
garete, Kd.  d.  Johann,  cives  Braun- 
schweig. — Johann  sacerd.  Lehndorf. 
Vahrenholz,  Vomholte,  w.  v.  Rinteln, 
castmm  1239.  Ausstellungsort  715. 

— von  Heinrich,  pleban.  Jeinsen. 

Valkensteiu,  von : Burchard,  canon. 

Halberstadt.  — Konrad,  prepos.  Hild. 
— Otto,  canon.,  scolast.  Hild..  archi- 
diac.  Sarstedt. 

Valleyani  senatus  consultus  93. 
Vallstedt,  Vel-,  Veltstede,  Amt  Vechelde, 
1048,  1211.  — ron:  Bertramm,  Hein- 
rich, Wridego  u.  Widego,  cives  Braun- 
schweig. — Roland,  succentor  Marien- 
rode. 

Var,  Konrad,  lito  Marienrode  (1331)  1236. 
Varenholz  s.  Vorenholte.  — Kj/.  Vahren- 
holz. 


Varrigsen,  ob  Barsinghusen?  638. 

— Verdelexen,  Amt  Qreene,  407. 

Vateschilt,  Vatheschilt,  -seilt,  Bernhard 

fam.  (1311)  54A.,  76,  96.  mü.  (1317) 
382,  s.  Br.  Friedrich  fam.  (1311)  54  A., 
76,  96,  mil.  (1323  - 40)  756.  1167A., 
1463,  1511 

Vechelde,  Veichelde  176,  1511.  placitum 
iuxta  longum  pontem  176.  — pleban. 
Johann  (1322)  657. 

Veddere  (1331)  1202. 

Vedrypht  bei  Rhüden  121. 

Vehlen,  ö.  v.  Bückeburg,  1262.  der  Hasel- 
hof 1262. 

Velehowere,  Heinrich  (1328)  1030. 

Velkenborsteide,  Hermann  v.,  prepos. 
W'öltingerode. 

Velkenere,  Johann,  fam.  (1317)  347. 

Veltberch  s.  Feldbergen. 

Veltheim,  Veltem,  -hem,  ro«;  Bertramm 
mil.  (1319)  459.  — Bertramm  mil. 
(1319—28  erw.)  459, 610, 1019,  8.  Witwe 
Kunigunde,  8.  T.  Eufemia  Fr.  d.  Ekbert 
v.  d.  Asseburg.  s.  v.  Wolfenbüttel.  — 
Heinrich  (1333)  1336  (S.726).  - Ludolf 
mil.  (1321)  610,  (1328-36  erw.)  1019, 
1402. 

Veitmole,  die,  bei  Bereite,  116. 

Veltride,  Bach,  78,  1058. 

Veltstede,  Velstede  *.  Vallstedt. 

Venator,  Burchard  (1331)  1202.  — 

Heinrich  (1311)  74.  — Ludolf,  Was 
mod  u.  Johann,  8s.  d.  (f)  Waamod 
(1315)  282. 

Vepstede  s.  Wepstede. 

Verdelexen  s.  Varrigsen. 

Verden,  Ausstellungsort  189 A. 

— Stift  1274.  — epitcopi:  Nicolaus 
(1318)  424.  Johann  (1332)  1274.  - 
capitulum  424.  — decan.  Ludolf  (1318) 
424.  — scolast.  Johann  (1318)  424.  — 
thesaurar.  Heinrich  v.  Boizeneborch 
(1313-18)  189  A..  424.  Hilmar  Clüver 
(1330)  1108  u.  A.,  auch  canon.  st.  Crucis 
Hild.  — canon.  Clüver,  Otto,  archidiac. 
Sottrum (1318)424  Prambalch. Johann, 
mag.  (1318)  424.  — dioccsis  1518. 

Andreasstift,  canon.  Gottfried 
(1312)  109. 

Verdessen,  -sem.  wüst  bei  Eldagsen,  638, 
1155,  1218,  1316,  1317. 

Yermersen  ».  Farmsen. 
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-'ctus  villa  s.  Altes  Dorf. 

betöre,  Guillelmus  de  sancto,  thesaur. 
Turonensis. 

Henenburg,  Kr.  Goslar,  20« A. 

Henne,  Ausstellungsort  125.  — concilium 
(1313)  192. 

’immelsen  s.  Fümmelse. 

/isbeke  ».  Fisohbeck. 

/lotede  s.  Klothe. 

Vöhrum,  Vorde,  Vörden,  Kr.  Feine,  554. 
— Dietrich  v.,  civis  Braunschweig. 

Völkersheim,  Volkor-,  Volquersem,  il.  v. 
Bockenem,  281,  355,  371,  447,  1261, 
1263,  12G4,  1269,  1336  (8.  725),  1444. 
— rector  capelle  (allgem.)  1444.  Achill 
(1338)  1444. 

Volksen,  Volkolmissen,  Kr.  Springe,  417. 

Vogel  quidam  (1334)  1355. 

Vogedesdalem  s.  Dahlum.  Gross-, 

Volcmar  in  Wehmingen  (1325)  839.  — 
Vgl.  Alten,  v.  — Anderten,  v.  — 
Attendorn,  v.  — Gadenstedt,  v.  — 
Goslar,  st.  Sim.  et  <Tud.  decan.,  st. 
Jacobi,  pleb.  — Gowisch,  v.  d.  — 
Heyersum,  v.  — Hildesheim,  capellan. 
episc.,  st.  Mar.-Magd.  porten.,  v.  — 
Insula,  de.  — Ottbergen,  v.  — 
Schellerten,  v. 

Voldessen,  Otto  v.  (1333)  1336  (8.  724). 

Volkenroda,  b.  Gotha,  Kloster  386. 

Volkerode,  Ausstellungsort  1228. 

Volksen,  Volkersem,  Volkermissen.  Kr. 
Einbeck,  (138.  1155.  1336  (8.723,  727), 
1516.  — von:  Heinrich  fam.  (1315) 
274.  Johann  v.  (1331)  1189,  1202. 

Volperts  Kr.  Vredeken,  lito  Gandersheim 
(1327)  953. 

Volquerdinghelo,  Wald  lei  Jeinsen,  592, 
771. 

Volrad  vgl.  Depenov,  nob.  v.  — lifei- 
leben,  v.  — Hildesheim,  st.  Mauric. 
prepos.  — Lengde,  v. 

Voltschingherode,  wüst  bei  Hahndorft 
297. 

Vörden  s.  Vöhrum. 

Vorenhagen,  Richard  v.,  lito  Derneburg 
(1323)  739. 

Vorenholte  s.  Varenholz. 

Vorste  s.  Förste. 

Vorstere,  Hildebrand  (1321)  602. 

Vredeken  *.  Frederindis. 

Vrygedach  (1317)  389. 


Vrygen,  Johann  u.  Johann  (1333)  1336 
(8.  723). 

Vrowin  (1318—22  erw.)  444,  699. 

Vulle,  Konrad  v„  mil.  (1310)  23. 
Vunke,  Heinrich,  vicar.  st.  Orucis  Hild. 
Vusena  s.  Fnhse. 


H. 

Wackerfeld,  Dietrich  (1329)  1059. 
Wackerwinkel , -winkele , Ludolf  v. 
(1311)  74. 

Wahle,  Walen,  Wolde.  Amt  Vechelde, 
gograv.  Werner  (1322)  657.  — von: 
Ludolf  (1325-33)  854  A.,  1336  (8.  725). 
s.  Fr.  Adelheid  v.  Wehmingen  (1326) 
854  A. 

Wakenstede,  uüst , «.  v.  Hildesheim. 
1196  A. 

Walburgis,  Heinrich,  lito  d.  Kl.  Escherde 
(1317)  378.  — Konrad,  civis  Burgdorf. 
Walde,  Hans,  Dietrich  u.  Burchard,  Ss. 
d.  (f)  Heinrich  van  deme  (1338)  1459. 
Otto  v.  dem.  fam.  (1332)  1249. 
Waldeck,  Woldecke,  Eberhard  v.,  the- 
saurar. Minden. 

Waldemar,  r gl.  Brandenburg,  marchio. 
Walkenried,  -reyde,  Kloster  354,  478A., 
823.  — abbas  Johann  (1321)  603.  — 
cellerar.  Johann  (1314)  234. 
Walkenstene  s.  Valkenstein. 

Wallensen.  Wallenhusen,  Kr.  Hameln, 
pleban.  Heinrich  v.  Dortmund,  (1311 
—15)  56,  264,  (1321—30  erw.)  589, 
1144,  auch  capellan.  prepos.  st.  Mauric. 
Hild. 

Wallenstedt,  -stede,  Kr.  Gronau,  218, 

596,  638.  744,  1336  (8.  726).  — von: 
Albert,  Heinrich,  Johann,  8s.  d. 
(+)  Albert  (1323)  744.  Heinrich  8.  d. 
(t)  Heinrich  (1323)  744. 

Wallmoden,  Walmeden,  Kr.  Goslar, 
castrum  68,  747.  Wallmoder  Berg 
68.  — von:  Dietrich  mil.  (1315—  um 
1330)  282,  576.  Dietrich  fam.,  S.  d. 
Sander,  (1330)  1150.  Dietrich  gen. 
Pawenberg,  (1317  — 34)  355  A.,  576, 

597,  633,  723,  965,  1150,  1180,  1199, 
1361.  Dietrich,  canon.  Hild.  Heinrich 
fam.  (1321)  597  (1329  cnc.)  1061. 
Sander  mil.  (1321-38)  587,  787,  834, 
1150,  1448. 

Walramm  vgl.  Köln,  archiep. 
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Walghausen,  Wolshusen,  Kr.  Marienburg, 

510,  515. 

Walther,  Woltherus,  vgl.  Carpentarius. 
— Dorstadt,  nob.  v.  — Freden,  v.  — 
Gandersheim,  v.  — HUdesbeim, 
capellan.  episc.,  st.  Godeh.  abb.  — 
Meinersen,  nob.  v.  — Post.  — Spiring. 
— Wartjenstedt,  pleb. 

WTaltheri,  Wolteri,  Gebhard,  civis  Ohmni. 
Waltershausen,  Woldershusen,  Brüning 
iun.  v.,  fam.  (1328)  988,  s.  Schw. 
Marsilia  Fr.  d.  Dietrich  v.  Oldendorpe 
(1328)  987,  988. 

Wanzleben,  von : Gunzelin  mit  (1312)105. 
— Ludwig  canon.,  cellerar.  Halber- 
stadt, arehidiac.  Wedderstedt.  — 
Werner,  canon.,  camerar.  Halberstadt. 
Warborg,  Werbcrge,  nobiles  r.;  Hermann 
u.  Fr.  Willebnrg  (1314)  242.  - 

Hermann , decan.  Hild. , arehidiac. 
Barum.  — Johann  (1333)  1336  (8.723). 
— Konrad  (1311  -141  87,  242.  — 
Lndolf  (1311-20)  87,  570.  - Ludolf, 
canon.  Hild. 

Wardenberg,  Heinrich  u.  Fr.  Adelheid, 
civos  Braunschweig. 

Warman  vgl.  Woltman. 

Wannstorf,  Warmesdorp,  die  v.  (1317) 
392. 

Wartjenstedt,  Wartekenstede,  Kr.  Ma- 
rienburg, pleban.  Heinrich  (1317)  416. 
Walther  (1325)  837. 

Wasmod  vgl.  Giesen,  v.  — Uehrde,  v.  — 
Venator.  — Woltorf,  v. 

Wassel,  W'asle,  Wassel«,  Kr.  Hannover, 
146,  251,  262,  265,  638. 

Waterieer,  -lere,  Gr/.  Wernigerode, 
Kloster  424,  1433  u.  A.  — prepos.  o.  N. 
(1338)  1418. 

Weber,  Dietrich  der,  u.  Fr.  Isentrud 
(1318)  435. 

Wechsetter  (1321)  638. 

Weczende  s.  Weetzen. 

Wedberge  s.  Wettbergen. 

Wedder,  Heidenreich,  canon.  Halberstadt. 
Weddersleben,  Werdesleve,  Kr.  Aschers- 
leben, 105. 

Wedderstedt,  Kr.  Aschersleben,  arehidiac. 

Ludwig  v.  Wanzleben  (1325)  820. 
Weddingen,Weddi,Wendinge,Wedinghe, 
Kr.  Goslar,  1,  29,  277,  399,  532,  533, 
700.  ecclesia  1374.  die  Slackemole  1. 
— civis  Bodo  (1310)  1.  — tum:  Johann 
u.  Thethard,  Brd.  (1310)  1. 


Weddum,  wüst  bei  Heerte,  566. 

Wede,  Wedhe.  Heinrich  v.,  fam.  (1315 — 
um  1332)  304,  1240. 

Wedekind  r gl.  Ellenstedt,  v.  — Gersten - 
bttttel,  v.  — Harlingeberg,  v.  — 
Knies  tedt,  v.  — Lerbeck,  v.  — 
Ohsen,  v.  — Bchalksberg.  nob.  v.  — 
Schwalenberg,  com.  v.  — Wedekindes. 
Wedekindes,  Heinrich  u.  Wedekind,  Brd., 
cives  Braunschweig. 

Wedelingerode,  Wideling-,  Wederinge- 
rode,  teilst  bei  Gielde,  51,  149,  470, 
1155.  Ecberch,  Westerholt,  Tveten, 
Wälder  bei,  51. 

Wederden,  Gerd  v.  (1339)  1502.  — 
Hermann  v.  u.  Fr.  Adelheid  de  Piscina 

(1315)  272. 

Wedesbüttel,  Werdesbutle,  Kr.  Oifhom 

1383. 

Wedessem  s.  Weetzen. 

Wedtlenstedt,  Amt  Vechelde , 223,  275. 
ecclesia  691,  1487.  — pleban.  Siegfried 
(1339)  1488.  — von:  Henning  (1328) 
1032,  s.  T.  Johanna  n.  s.  Schw.  Gese 
monial.  Dorstadt. 

Wedtlighe , ob  Weddel  Amt  Riddags- 
hausen t 1155. 

Weetzen,  Wedessem,  Wec-,  Wetzende, 
473,  800,  801,  802,  806.  — von: 
Kurd  fam.  (1321)  601. 

Weferlingen,  Heinrich  v.,  canon.  et. 

Blasii  Braunschweig. 

Wegeleben,  Wegenleve,  Siegfried  v. 
(1328)  1018. 

Wehmingen,  Wemingo,  W.  apud  Ty,  «5. 
v.  Sarstedt,  267,  839,  854.  — von: 
Adelheid,  T.  d.  Rabodo,  Fr.  d.  Ludolf 
v.  Wahle  (1325)  854  A.  Dietrich  fam. 
(1321-25)  618,  729.  800,  854.  Heseke, 
T.  d.  Rabodo,  Fr.  d.  Johann  v.  Leben- 
stedt (1325)  854 A.  Johann,  S.  d. 
Rabodo  (1321  -25)  618,  729,  854  A., 
s.  Br.  Konrad  fam.  (1321—31)  618, 
854,  1155,  1179A.,  s.  Schw,  Mathilde. 
Fr.  d.  Jordan  v.  Helmersen  (1325) 
854  A.  Rabodo  (1321  —25  env.)  618, 
854,  s.  Witwe  Gertrud  (1321)  618,  s. 
S.  Rabodo  fam.  (1321—31)  618,  854, 
1155. 

Wehre,  Werro,  Kr.  Goslar,  Gross-  765. 
- von:  Albert  (1310  - 23)  1,  2,  751. 
Bernhard  fam.  (1313)  206.  Dietrich 
fam.  (1316)  309.  Konrad  fam..  Brd. 
d.  Albert,  (1310)  1,  2. 
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Weide,  Weydhe,  Kckebard  v.  der.  civis  j 
Söhlde,  s.  Brd.  Konrad  v.  Söhlde.  | 

Weide,  Welede  s.  Wöhle. 

Welekenborch  s.  Wilkenburg. 

Welsede,  Johann,  Hugo  u.  Rotger  v., 
S8.  d.  (j)  Heinrich  (13401  1517. 

Wemerde  (1321)  638. 

Weminge  s.  Wehmingen. 

Wendebutlo , wüst  bei  Eickhorst , Kr. 
Gifhorn , 880,  881,  922.  976,  1425. 
Bortfeldcseho  Hufe  976. 

Wenden,  von:  Balduin  mit.  (1311 — 37) 
84,  85,  478,  727,  746,  1425,  s.  Brd. 
Ludolf  mil.,  Georg  u.  Heinrich  tarn. 
(1323)  727.  — Ludolf  Canon.  Hild. 

— nobilis  v.  s.  Mecklenburg.  — dominu 
s.  Mecklenburg  u.  Braunschw.-Lüneb., 
duces. 

Wenderode,  teilst  bei  Bemerode,  359. 

Wendhausen.  Went-,  Wendhnsen,  Kr. . 
Marienburg,  28,  996.  capella  446.  i 
rector  curie  Konrad  frater  Marienrode  [ 
(1314)  211.  — ron:  Basil  (ror  1331) 
1155.  Bertold,  Brd.  d.  abb.  Heinrieh, 
pleban.  Wrisbergholzen.  Heinrich, 
abbas  st.  Michael.  Hild.,  s.  Brd. 
Riquin  u.  Johann  fam.  (1315  — 31)  273, , 
1155.  Dietrich,  S.  d.  Riquin,  monach. 
st.  Michael.  Hild.  Friedrich,  Heinrich, 
Dietrich,  Bertold,  Stazius,  Ss.  d.  Johann, 
(1315)  273.  Johann,  S.  d.  Johann, 
monach.  st.  Michael.  Hild.  Johann  fam. 
(1311)  64. 

Wennerden.  Wenerden,  wüst  bei  Sarstedt, 
30,  536,  637,  849,  1336  (S.  724). 

Wennerode,  Kr.  Goslar,  206  A. 

Wennigsen.  Wenigessen,  WTenningxen, 
Kloster  134.  — prepos.  Burchard 

(1321—23)  579,  717.  — moniul. 

Eufemia  v.  Ummeln  (1321)  579. 

Wepstede,  Vepstede,  wüst  bei  Salzgitler, 
204. 

Werberge  s.  Warberg. 

Werdegen,  Dignus,  Eckebard  (1316— 38) 
337,  1096,  1100,  1458.  — Heinrich, 

canon.  st.  Crucis  Hild.  — Johann, 
civis  Hild. 

Werder,  vom,  s.  de  Insuia. 

Werdesbutle  s.  Wedesbüttel. 

Werdesleve  s.  Weddersleben. 

Wereberge  s.  Warberg. 

W’eremboldus  rgl.  Goslar,  D.-O.-Komt.  . 

Werle,  wüst  bei  Schladen,  1417. — ron:  | 


Bertramm  (1310)  3.  Detlev,  oder 
Dedolf  v.  Ohlendorf  (um  1310)  34  u.  A. 
Heinrich  fam.  (1313-33)  193A.,  255, 
304,  901,  1329,  s.  Fr.  Frederunde  v. 
Tossem  (1313-26)  193  A.,  255,  304, 
901 . Nicolaus,  canon.  st.  Blasii  Braun- 
schweig. 

Werner,  Wernherus  (1336)  1418.  — 
(1339  erw.)  1475.  — Vgl.  Bartcnsleben, 
v.  — Biewende,  pleb.  — Bodenrode, 
v.  — Boldensen,  v.  — Bolzum,  v.  — 
Brunsrode,  v.  — Heere,  v.  — Hildes- 
heim, civis,  Dominik,  prior.  — Lapide, 
de.  — Melninge,  v.  — Monetarius.  — 
Obernkirchen,  prepos.  — Osterode,  v. 
— Pattensen,  v.  — Piscina,  de.  — 
Revele,  v.  — Riede,  v.  — Scharrel, 
v.  — Stadthagen,  pleb.  — Wahle, 
gograv.  — Wanzleben,  v.  — Wise. 
— Wöltingerode,  prepos.  — IVolfen- 
büttel,  v. 

Wernori,  Johann,  prepos.  Wöltingerode, 
s.  Schw.  Mathilde,  monial.  Wöltinge- 
rode, s.  Brd.  Meinhard  ( 1322)  700. 

Wernershusen,  Wermersh.,  wüst  zu -. 
Dassel  u.  Sierershausen,  1016. 

Wernigerode,  Ausstellungsort  874.  — 
comites  r.  (1340)  1522.  Albert  (1311 
—19)  48,  125,  481.  Friedrich  (1311 
-26)  48,  125,  481,  874.  Gebhard 
(1319  —24)  481,  584,  816.  Konrad 
(1319-32)  481,  816,  874,  1283. 

Werre  s.  Wehre. 

Wertbike,  -beke  392,  462. 

Wesseken  vgl.  Grifen. 

Westenem  221.  — von:  Johann,  convers. 
Derneburg.  Ludolf,  provisor  Stötter- 
lingenburg. 

Westerbiwende  s.  Biewende,  Gross-. 

Westercelle,  bei  Celle,  947  u.  A.,  1174, 
1175. 

Westerhof,  -hove,  Kr.  Osterode,  33,  356, 
718,  867,  987,  988,  996,  1000,  1004. 
eastellani  33,  1000,  1004.  — von; 
Burchard  fam.  (1328)  1000.  Daniel 
mil.  (1329—31)  1073,  1236,  1237,  s. 
Brd.  Heinrich  mil.  (1321-31)  588, 
1073,  1236,  1237. 

Westerholt,  Wald  bei  Wedeligerode,  51. 

Westerode,  Kr.  Duderstadt,  863. 

Weste rstcnvaleborgh  s.  Mönchevalborg. 

Westerwinnigghstedo  s.  Winnigstedt, 

Gross-. 

Westfal,  Ekbrecht,  canon.  Fritzlar.  — 
Johann  mil.  u.  Lutbert  fam.  (1321)  623. 
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Weetfeld,  -felde,  Kr.  Atfeld,  638,  1336 
(S.  730). 

Wea  tharin  gen,  i cüst  bei  Ostharingen,  111, 
112,  763.  — eivis  Witting,  Hermann 
u.  Ludolf,  Brd.  (1324)  763. 

Wetekamp,  der,  im  Alten  Dorf  bei  Hild., 
638. 

Wettbergen, Wet-, Wedberge,  Kr  Linden, 
1334,  1400.  — von : Burchard  fam. 
(1333  - 36)  1334,  1400  n.  A.  Eberhard 
sen.  (1317—28)  390,  956,  998.  (1336 
«ne.)  1400,  8.  8.  Eberhard  iun.  (1317 
-28)  390,  956,  998.  Engelbert.  Brd. 
d.  Eberhard  sen.  (1327)  956.  Engel- 
bert, S.  d.  (f)  Wnlfhard  (1317)  390. 
Heinrich  mil.  (1333)  1334,  (1336  enr.) 
1400  u.  A.,  s.  Ss.  Heinrich  (1333)  1334 
n.  Johann  (1333—36)  1334,  1400  u.  A. 
Johann  sacerd..  Brd.  d.  mil.  Heinrich 
(1333)  1334.  Johann  fam.,  Brd.  d. 
Burchard  (1333-36)  1334,  1400  u.  A. 
Lambert  mil.  (1326-36)  894,  1400. 
Wnlfhard  mil.  (1317  enr.)  390.  Wulf- 
hard,  Brd.  d.  Eberhard  sen.  (1327)  956. 
Wnlfhard,  8.  d.  Eberhard  son.  (1317 
—36)  390,  956,  998,  1400.  Wulfhard 
fam.  (1327—86)  956,  1400. 

Wicbera  vgl.  Dorstadt,  prepos.  — Leben- 
stedt. sacerd. 

Wicberneshusen  s>.  Wiebrechtshanaen. 

Wicbert  vgl.  Broistedt,  v. 

Wiebrand  ».  Wilbrand. 

Wichmann  vgl.  Hildesheim,  st.  Michael, 
prior. 

Wichmenstorpe  campos,  der  Sonnenbrink 
bei  Stadthagen,  1059. 

Wicmershusen,  unbestimmt,  1155. 

Wide,  Wald  bei  Jeinsen,  592,  771. 

Widego,  Wedego,  Witigo  vgl.  Bbrssum, 
pleb.  — Coopmann.  — Meissen,  episc. 
— Vallstedt,  v.  — Wöltingerode,  I 
sacerd. 

Widekind,  Widekindes  s.  Wedek. 

Widelingerode  s.  Wedeling. 

Widenvelde,  Dedeken  v.  (1338— 39)  1467, 
s.  T.  o.  N.  monial.  Dorstadt. 

Wiebrechtshausen,  Wicberneshusen,  Kr. ' 
Northeim,  prepos.  Nicolaus  (1326)  895. 

Wiedenhausen,  Widenhusen,  Konrad  v. 
u.  Pr.  Sophie  (1317)  351. 

Wiedelah, Widenla,  Kr.  Goslar,  118.  Aus- 
stellungsort 1018. 

Wiedensahl,  Kr.  Stolzenau,  1419. 


Wienhausen,  Winhusen,  bei  Celle,  Aus- 
stellungsort 127.  306,  706.  — Kloster 
208,  209,  210,  306,  327,  379,  706,  779, 
947,  1014,  1174.  — prepos.  Konrad 
(1315—17)  306.  Dietrich  Prome  (1322 
enr.)  645.  Heinrich  (1324-29)  779. 
1014,  1048.  - abbat.  Margarete  (1316 
-24)  327,  706,  779. 

Wierthe,  die  v.  (1315)  292. 

Wige,  Konrad  (1333)  1336  (8.  724). 

W'igenbarg,  der,  bei  Harlessem  u.  Itzum, 
638. 

Wigerdeshagen,  bei  Greene,  1528. 

Wilbrand,  Wicbr.  vgl.  Bock  v.  Nordholx. 
— Gadenstedt,  v.  — Hallermund. 
com.  v.  — Harboldessen,  v.  — Insula, 
de.  — Reden,  v.  — Wohldenberg, 
com.  v. 

Wilburg,  Willeburg  vgl.  Rautenberg,  v. 
— WTarberg,  nob.  v. 

Wilde,  Bernhard  (1825—37)  872,  915, 
1430,  s.  Kd.  Bernhard  fam.,  Heinrich 
fam.,  Elisabeth  Fr.  d.  Gerhard  v.  Ane- 
camp,  Sophie  u.  Kunne  (1337)  1430, 
s.  Tante  Bertradis  (1326)  915. 

W'ildelewe,  Heinrich,  civis  Hild. 

Wildenstein.  Wildensten.  -ste,  Burchard 
v„  mil.  (1310-30)  13,  61,  266,  270, 
| 309,  315,  661,  701,  718,  906,  1050, 

1111.  — Burchard  v„  iun.,  mil.  (1310) 
13.  — Heinrich  mil.  (1329)  1050. 

Wilhelm,  Guillelmus,  Villehalme,  vgl. 
Antibar.  archiep.  — Braunschweig, 
dux.  — Citeaux,  abb.  — Castellan. 
episc.  — Geitelde,  v.,  — Taurisin. 
episc.  — Victore,  de  st. 

Wilkenburg,  Welekenborch , Kr.  Han 
norer,  365.  — plebani:  Johann  (1311) 
75,76.  Wilkin  (1317  - 27)  390,  956. 

Willershausen,  Wilderikeshusen,  pleban. 
Heinrich  (1321)  588. 

W'illikin,  Wilkin,  quidam  ( vor  1331) 
1155.  — Vgl.  Aldehusen,  v.  — Alten- 
celle, v.  — Bereite,  v.  — Bolzum, 
v.  — Burgdorf,  v.  — Campanarius 
— Gnstedt,  v.  — Hildesheim,  sacrist , 
campan.  — Schellerten,  t.  — Wilken 
bürg,  pleb. 

Wiminghusen  qnidam  (1321)  638. 

Windehausen,  Kr.  Sangershausen,  439. 

Winne,  Winneken,  Schw.  d.  vicar.  u. 

subcustos  Hild.  Dietrich,  (1329)  1065. 
i — Vgl.  Alressen,  v.  — Engelardes. 

| — Hüpede,  v. 
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innigstedt,  Winnighestede , Amt 
Schöppenstedt,  Gross-,  Wester- 
winninghestede  421,  606,  — von  : 
Friedrich,  canon.  Hild.  Friso  mil. 
(1310)  1.  Konrad,  canon.  Halberstadt. 
Ludolf  mil.  (1310  — 23)  1,  373,  735, 
736,  751. 

'inninghanseu,  Konrad,  Arnold,  Gerhard 
u.  Bodo,  Brd.,  (1329)  1071. 
’inzenborg,  Wincenboroh,  Kr.  Alfrld, 
castrum  407,  987,  988,  996,  1280. 
1361.  castellani  1361.  der  Beigersberg 
vor  1361. 

’inzingorode,  Bertold  v..  canon.  Hild., 
prepos.  s.  Mauric.  Hild.,  canon.  st. 
Marie  Brfnrt,  st.  Petri  Mainz,  st. 
Alexand.  Einbeck  n.  Fritzlar. 
Erringen,  Wiringk,  Wiringe,  Kr.  Hil- 
desheim, 638.  — villio.  st.  Michael. 
Hild.  Johann  u.  8s.  Konrad,  Dietrich 
u.  Eckehard  (1333)  1336  (8.  724). 
rise,  Werner  fam.  (1317)  365, 
'ismershnsen,  unbestimmt,  1155. 
'iteshusen  392.  — Johann  v.  (1317  erw.) 
392. 

’itselo,  vgl.  Schule. 

’ittenburg,  -horch,  Kr.  Springe,  338, 
978.  — capella  st.  Marie  et  st. 
Willehadi,  inclusa  213,  338,  456,  472, 
623,  643,  817,  840,  872,  wird  Kloster 
canon.  regul.  ord.  st.  Augustini  (1328) 
978,  1152  u.  A.,  1430,  1479,  1509, 
1513.  — prior  Erpo  (1340)  1513.  — 
fratrcM,  inelusi.  viri  religiosi,  Canon. 
213.  530.  543.  623,  915,  978.  Albert 
(1322 — 25)  643,  817.  Johann,  mehrere 
(1316  - 25)  338,  643,  817.  Jordan 
(1316)  3587  T?önraaTl3TB7_2ö)  338, 
643,  817,  840.  Konrad,  quondam 
pleban.  Elze  (1328)  978,  Reiner 

(1316)  338, 

ittenkamp  bei  Wohldenberg,  787, 
’ittenwatere,  Fluss  neben  dem  Dietrichs- 
berge her  im  Okertale  272, 

,’ittingh,  Hermann  u.  Ludolf,  Brd.  cives 
Westharinge. 

,'itzenburg,  Bruno  v.  Querfurt,  mil., 
Herr  v.  (1329)  1056. 

,'itzenhausen  1314. 
a-  & Wol-  u.  Wul-, 
t'öhle,  Weide,  Welede,  Kr.  Marienburg, 
714,  891,  1196.  — civis  Dietrich  Lut- 
bertinge  (1335)  1391.  — pleban.  Bern- 
hard (1328)  1005.  — von:  Busso  (1331) 


1235,  s.  Schw.  Eileka  monial.  Lam- 
springe. Gerhard  fam.  (1323  —31) 
714,  1167  A.,  1196.  Reimart  (1337) 
1443. 

Wöllersheim,  Woldorsem,  Kr.  Alfeld,  423. 

Wölpe,  castrum,  499. 

Wöltingerode,  Woltinge-,  Waltigrode, 
Kr.  Goslar,  1033.  Ausstellungsort  652, 
1212. 

— Kloster  1,2,  14.  40,  47,  65,  111,  112, 
141,  142,  148,  206,  216,  221, 234,  283, 
5187  335  385  HL  3997  409,  4247  45q 
464,  525,  556,  566,  580,  613,  644  U.A.. 
652,  659,  663,  664,  685,  690,  700,  701, 
713,  727,  728,  751,  762,  768,  774  u.  A-, 
785,  821,  898  u.  A.,  899,  927,  957, 
983,  1018,  1033,  1038,  1047,  1082, 
1123,  1135,  1207,  1230,  1268,  1266, 
1322,  1356,  1360.  1376,  1390,  1397, 
1398,  1404.  1411,  1418,  1420,  1421, 
1423,  1426.  1428,  1433,  1477,  1525, 
1536,  1544.  altare  ante  ianuam 
elaustri  1418.  — prepositi:  (allgem.) 
132.  Johann  Wcrneri  (1310—12)  14. 
47,  65  11L  112.  14L  148j  (1317 
quondam)  399,  (1322  erw.)  700. 

Dietrich  (1315-20)  283.  335.  385, 
397,  409,  450,  556,  Ludegor  (1322— 
23)  644,  652,  659,  663,  664,  728, 
(1327  quondam)  957,  Arnold  (1324) 
785.  Werner  (1327—28)  957,  983. 
Johann  (1329— 30)  1038, 1135.  Ludeger 
(1331)  1230.  Johann  (1334-37)  1356, 
1360,  1426,  1433,  auch  pleban.  Immen- 
rode. Hermann  v.  Velkenborsteide 
(1336)  1398,  1404,  1418.  0.  N.  (1339) 
1477.  Bertold  (1340)  1525,  1536.  — 
abbatisse  (allgem.)  132,  1418.  Gertrud 
(1310-24)  14,  65,  114,  112,  148,  216, 
283,  335,  397,  409,  450,  556,  652.  663, 
664,  700,  728,  1 85.  Kunigunde  (1327 
—40)  927,  957,  983,  1038,  1082,  1135, 
1202,  1212,  1230,  1356,  1360,  1376, 

1390,  1397,  1398,  1404,  1418,  1426, 

1433.  1525,  1536.  — priorisse:  Kuni- 
gunde (1310-24)  14.  216,  335,  397. 
409,  450,  556,  652,  663,  664,  700,  728, 
785:  Mathilde  (I527)~T)27,~9o7.~Söphiä 
(1329—40)  1038,  1082,  1135,  1230, 

1356,  1360,  1376,  1390,  1398,  1404, 

1418,  1426,  1433,  1536.  — ca/neraria 
0.  N.  (1336)  1418.  — cellerarie , offi- 
cium 409,  1356,  1360,  1536.  (allgem.) 
556.  Ida  (1317)  397.  Hedewidis  (1334) 
1356,  1360.  com.  v.  Wohldenberg 
(1336)  1418.  o.  N.  (1340)  1536.  — 
custos,  custaria  (allgem.)  148,  Mathilde 
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(1314)  2l!L  o.  N.  (1336)  1418.  - mag.  \ 
infirmar.  (allgem.)  983.  Gertrud  (1312 
—18)  132,  4M,  v.  Oberg  (133«)  1418. 
— moniales  603,  983,  1418,  1477,  1525. 
Brak,  Adelheid  u.  Kunigunde  v.  (1322) 
663.  Browor,  Sophia  (1317  —29)  397, 
556,  1082.  Elie,  Irmgard  u.  Adelheid, 
Tt.  d.  Heinrich  (1329—36)  1104.  1421. 
Evessen,  Mathilde  v. (1340)  1537.  Hölle, 
Jutta  u.  Hilleburg  v.  der  (1336)  1420. 
Holtek,  Katharina  u.  Odeken  (1,328) 
1033.  Kerkhove,  Beie  u.  Sophie  bi 
deme  (1329)  1105.  Kramer,  Mathilde 
(1331)  1238.  Sehlde,  V.  (1336)  1418. 
Werneri,  Mathilde  (1322)  700. 

Wohldenberg,  comit.  Beata.  Sophie 
u.  Heseke  v.  (1314)  216,  234,  T.  d. 
com.  Hermann  v.  (1331)  1202.  — 
scolares  983.  — sacerdote s Daniel  U. 
Widego  (1312)  112A.  — eapeltani 
Hermann  v.  Mulmke  (1315  — 27)  283. 
957.  (1334  erw.)  1360.  Heinrich  pleban. 
Hilverdingerode  (1317)  409  — 

prebendar.  Ditmar  (1335)  1376  — 

provisor  domus  lanificum,  wllmester. 
vulammecht  399, 1390.  frater  Dietrich 
od.  Thile  (1336)  1398.  — fratres 
conversi  1477.  Bertold  (1336)  1418. 
Bnrchard  (1336)  1418,  mag.  ourie 
Romesleve  (1327)  957.  Driibeck. 

Johann  v.  (1336)  1418.  Johann  (1322 
—31)  644.  762,  1047,  1230,  mag.  curie 
Heudeber  1047.  Johann  rector  curie 
Börssum  u.  Johann  r.  c.  Lengde  (1331) 
1230.  Ludolf  (1336)  1418.  Roderus 
mag.  cnr.  Heudeber  (1329—31)  1047, 
1230.  — l ilonet  1418. 

Wörmlitz,  bei  Grabow,  pleban.  Ulrich 
Junge  v.  Alfeld,  eanon.  st.  Nicolai 
Magdeburg  (1328)  990. 

Wohldenberg,  Woldenberch,  n.  r. 
Bockenem.  castrum  204,  429.  549,  900. 
1083,  1084,  1090,  1091,  1093,  1403.  | 
comitatus  773,  881. 

— eomilet  ron,  v.  Wohldenstein, 
Geschlecht  458,  1144.  — comites 
(allgem.)  (1331—40)  1165,  1180,  1199. 
1205,  1240,  1268,  1522,  1546.  — 

Adelheid , prepos.  Gandersheim.  — i 
Adelheid  lll.,1)  T.  Hoiers  IV.  (1331)  | 
1189.  — Adelheid  IV.,  T.  Johanns  L,  < 


M Vgl.  wegen  dieser  Zahlen  die  Stamm- 
tafel der  Grafen  ton  Bode  in  der  Zeit- 
schrift des  Harzvereins  Bd.  23.  (1 890). 
wenn  auch  manches  nicht  sicher  festzu- 
stellen war. 


(1310)  L — Beata  L,  T.  Konrads  II.. 
rnonial.  Wöltingerode.  — Bodo  L, 
canon.  Hild.  — Burchard  VI. (1331  erw.) 
1169.  — Burchard  VIII.,  S.  Johanns  L, 
(1310  -37)  7,  256*  302,  354*  621.  Ä 
893,  898  u.  A.,  900,  1113,  1143  A„ 
1206,  1241,  1292.  1293.  1294  u.  A„ 
1329,  1380,  1417,  1432,  1443.  — 
Elisabeth,  Fr.  d.  Heinrich  v.  Salden 
s.  Salder.  — Gerburg  Li  Schw.  d.  ep. 
Otto,  monial.  Diesdorf.  — Gerburg  U., 
Witwe  d.  Ekbert  v.  Amelunxen  s. 
Am.  — Gerhard  ).,  S.  Johanns  1.. 
(1325  — 36)  863,  893A.,  898  u.  A., 
1113,  1292,  1293,  1294  u.  A..  14X7.  — 
Hedwig  111.,  T.  Konrads  11.,  monial. 
Wöltingerode.  — Hedwig  IV.,  T. 
Johanns  (1310)  7,  dann  canon. 
Quedlinburg.  — Hedwig,  canon. 
Quedlinburg.  — Heinrich  V.  (1324 
—26  erw.)  773.  881.  — Heinrich  VI., 
decan.,  episc.  Hild.  — Heinrich  VIII., 
monach.  Riddagshausen.  — Heinrich  X. 
(1331  erw.)  1169.  — Heinrich  XI.,  S. 
Konrads  11.,  (1310-40)  7,  42,  256, 
257,  302,  354,  396,  510,  8637  892, 
893.  898  u.  A.,  900,  934,  9HI  n.  A., 
999,  1023,  1143,  1164 A.,  1268.  1275, 
1280,  1455,  1546.  — Heinrich  XII.,  S. 
Johanns  L,  (1314  — 37)  256,  302, 
354,  863*  893,  828  u.  A„  900,  1380, 
1432.  — Hermann  V.,  Brd.  d.  prepos. 
Otto,  (1310)  UL  — Hermann  VIII..  S. 
Johanns  L,  (1311)  42,  dann  canon. 
Hild.  u.  Halberstadt.  — Hermann  IX.. 
S.  Heinrichs  XI.  (1329  — 34)  1080, 
1202,  1355,  s.  T.  o.  N.  monial.  Wöl- 
tingerode. — Hermann,  frater  Loccum. 
— Hoier  IV.  (1323  -25)  73L  8M  - 
Hoier  V.,  S.  Johanns  L (1310—17)  7, 
42,  256.  302,  354,  dann  canon.  Hild.- 
Johann  L (1310-31)  4,  7,  10,  12*  42, 

164, 

165,  166  u.  A.,  168,  178,  208,  218. 

219.  220.  234.  256.  258.  302.  318. 

335,  348,  354,  364.  510.  553.  584, 

620,  621.  639,  640,  730,  73L  787, 

797.  823,  858.  859,  863,  892.  893, 

aaa  u.  a.,  goo,  1113,  1142,  1206.  s. 

Fr.  Jutta  (1321  — 27)  620.  640.  937 
u.  A.  — Johann  V.,  S.  Johanns  L, 
(1310-37)  7,  42,  302,  354,  553,  584, 
639,  640,  731,  787,  863,  893,  898 

u.  A.,  900,  1113,  1206,  1241,  1292. 
1298,  1294  u.  A.,  1329,  1380,  1417, 
1432,  1443.  — Johann  VI.,  S. 

Konrads  II.,  (1311)  42.  — Irmgard, 
Schw.  d.  prepos.  Otto,  Fr.  d.  Basil  v. 
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Rossing  s.  R.  — Jutta  V.,  T.  Johanns  L, 
(1310)  7,  dann  canon.,  propos.  Gan- 
dersheim. — Konrad  II.  (1310—32) 

7,  10,  12,  42,  49,  65,  95,  111,  112, 
131,  164,  Hio,  166  n.  A„  168,  178, 
208,  234,  256,  302,  318,  335,  348,  354, 
364,  510,  553,  639,  730,  823,  863,  892, 
893,  898  u.  A..  900,  908,  934,  937  u.  A„ 
999,  1023, 1 164A.,  1268.  — Konrad  IV., 
S.  Konrads  II.  (1311—15)  42,  256,  302, 
dann  canon.  Hild.  — Tcunigunde, 
decan.  Quedlinburg.  — Ludolf  VI. 
v.  Wohldenstein  (1312)  112,  — 

Ludolf  VII.,  8.  Heinrichs  V.,  canon., 
cantor  Hild.  — Ludolf  VIII.,  S. 
Ludolfs  VI.  (1310-37)  4,  ^ 10,  12, 
13,  49,65,95,  112,  121,  131,  164, 
166,  168,  208.  234,  256,  302,  318,  335, 
348,  354,  364,  366,  510,  584,  639,  730, 
823,  863,  892,  893,  898  u.  A„  900, 
937  n.  A„  960,  1113,  1143,  1206,  1227, 
1241,  1329,  1355,  1380,  1432,  1443.  - 
Ludolf  X.,  S.  Heinrichs  XI.  (1314— 
32)  257,  1275,  1280.  - Mathilde  V.. 
Schw.  d.  episc.  Heinrich,  abbat.  Gan- 
dersheim. — Mathilde  VI.,  Schw.  d. 
episc.  Otto,  monial.  Diesdorf.  — 
Mathilde  VII.,  T.  Hoiers  IV.  (1331) 
1189.  — Mathilde  VIII.,  T.  Johanns  L 
(1321)  620,  dann  Fr.  d.  Hermann  v. 
Steinberg,  s.  St.  — Otto  L,  canon., 
capellan.  episc.,  prepos.  st.  Mauricii, 
cellerar.  Hild.,  cellerar.  Halberstadt, 
episc.  Hild.  — Otto  II.,  canon.,  prepos. 
Hild.,  prepos.  st.  Petri  Goslar.  — Otto 
(1312—14)  131.  208,  - Sophie,  pre- 
pos. Quedlinburg.  — Sophie  VIII.. 
monial.  Wöltingerode.  — Wilbrand  I., 
8.  Johanns  L,  canon.  Hild.  — Wil- 
brand II.,  S.  Johanns  L (1325—36) 
863,  893 A.,  898  u.  A..  1113,  1143A., 
1206,  1292,  1293,  1294  u.  A.,  1380, 
1417.  — o.  N.  (Beata,  Hedwig  oder 
Sophie),  cellerar.  Wöltingerode, 
ohldonstein,  castrum,  4,  95,  1113, 
1329,  1432.  Ausstellungsort  1355.  — 
comites  c.  s.  Wohldonberg. 
ohlenhausen.  Woldenhusen,  Kr.  Ma- 
rienburg. 787,  834,  858,  859.  Duven- 
syc  n.  Wittencamp  787. 
oke,  Johann,  v.  Herford,  frater  ord. 
st.  Angnstini  (1323)  739. 
olborghe.  Heinrich  n.  Konrad.  Brd.. 
ihre  Brd. -8.  Konrad,  Johann  u.  Heinrich 
(1313)  174. 

olbrechtshausen,  Wolprechteshusen. 
-becbts-.-brechteshusen.  Kr.  Northeim, 
276,  315,  718. 


Wolde  s.  Wahle. 

Woldeke  s.  Waldeck. 

Wolderade,  Woldrade,  vgl.  Freden,  v. 
Woldersen  s.  Wöllersheim. 
Woldershusen  s.  Waltershausen. 

Wolf,  Wlf,  Wulf,  Bertold,  canon.  st. 
Crucis  Hild.  — Lambert  fam.  (1330) 
1131. 

Wolfenbüttel,  Wlfelbutle,  Ausstellungs- 
ort 3,  Kanzlei  769  A. 

— von,  v.  der  Assoburg,  v.  Leghede: 
Adelheid,  T.  d.  Mathilde  v.  Sternberg 
(1316)  31L  — Burchard  (1310—38) 
3.  521,  1135,  1155,  1417,  1453.  — 
Burchard  der  Lange,  mil.  (1323  — 32) 
735,  736,  1020,  1021,  1106,  1276,  s. 
Brd.  Burchard  der  Lochte,  mil.  (1319 
—32)  459.  736.  1 106,  1276.—  Burchard, 
S.  d.  Ekbert,  (1319—21)  459,  610.  — 
Burchard,  S.  d.  Ludwig  (1321)  022.  — 
Burchard,  archidiac.  Kissenbriiek.  — 
Ekbert  mil.  (1319  — 21)  459,  610, 
(1324  erw.)  798,  s.  FrTTjez.  Witwe 
Kufemia  v.  Voltheim  (1319  — 24)  459, 
610,  798,  dann  monial.  Dorstadt.  - 
Ekbert  Iror  1331)  1155.  — Gunzelin, 

S.  d.  Ekbert  (1321)  610.  — Gunzelin 
fam.,  Brd.  d.  Burchard,  (1320)  527.  — 
Gunzelin  gon.  v.  Leghcde  (1316) 
311.  — Johann  (1321)  628.  Kunigunde, 

T.  d.  Ekbert,  monial.  Heiningen.  — 
Luckardis,  monial.  Heiningen.  — 
Ludwig  (1321)  622.  - Mathilde,  Schw. 
d.  mil.  Ekbert,  monial.,  priorissa 
Heiningen.  — Mathilde,  T.  d.  mil. 
Ekbert.  monial.  Heiningen.  — Ma- 
thilde Leghedo,  monial.  Dorstadt.  — 
Werner,  S.  d.  Ekbert,  (1321)  610,  — 
Werner,  S.  d.  Ludwig  (1321)  622.  — 
Werner,  Brd.  d.  Johann  (1321)  628. 

Wolfshagen,  Amt  Lutter  a.  B.,  capella 
st.  Thome  863. 

Wolsdorf,  Woldestorp,  Amt  Lutter  a.  B., 

242. 

Wolshusen  s.  Walshausen. 

Wolt,  vicus,  bei  Hildesheim,  638. 
Woltheri,  -rus  *.  Walther. 

Woltman,  Warmann,  consul  Hannover. 

Woltorf,  Woltorpe,  Kr.  Peine,  524,  657, 
1336  (S.  724).  — pleban.  Bernhard 
(1330)  11  HL  — rillicu»  st.  Crucis 
Dietrich  (1320)  524.  — von:  Heinrich 
(1324)  807.  Lepel  u.  Wasmod  (1333) 
1336  (S7T24). 
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Woltwiesche  — Zwichelt. 


Woltwiesche,  wisch,  Amt  Salder,  576. 
1069. 

Worms,  epise.  Balman  (1335)  1382.  — 
cantor  o.  N.  (1324)  799  n.  A.  — Canon. 
Aldendorp,  Heinrich  v.  (1326)  91 9. 
Stiddien.  Siegfried  v.  (1324)  767. 
Wostcnboghede,  bochede  1398,  1525.  — 
Vgl.  Beuchte. 

Wostenwenderode.  uiist  bei  Goslar  w. 

Harlingerode,  206,  450. 

Wreden  *.  Freden. 

Wrisbergholzen . Diderikesholthusen, 
Holthusen,  Kr.  Alfeld.  170,  638,  1336 
(S.  726).  ecclesia  175.  — pleban. 
Bertold  v.  Wendhausen  (1319)  480.  — 
von:  Johann  mil.  (1326)  HEL  Johann 
u.  Dietrich.  Brd..  fam.  (1313)  170, 
llüu.  A. 

Wülfel,  bei  Hannocer,  818,  819. 
Wülfingen,  Wul-,  Wlvinge,  von:  Dietrich 
mil.  11321-25)  634,  840 A.  — Dietrich, 
S.  d.  Dietrich  (1321—39  ) 634,  1218, 
1430,  1503,  1509.  - Dietrich,  8.  d. 
Johann  (1316—19)  288,  474.  s.  Fr. 
Sophie  (1319)  474.  — Elisabeth,  T.  d. 
mii.  Dietrich  (1321)  634.  — Ernst,  8. 
d.  mil.  Dietrich,  fam.  (1321—39)  634. 
1218,  1430,  1503.  1509.  - Ernst,  S. 
d.  mil.  Johann  (1319)  474  — Heinrich. 
S.  d.  mil.  Johann  (1315—25)  288,  393, 
840A.  — Johann  mil.  (1319—25)  474, 
840  A.,  s.  Fr.  Christine  (1319)  474,  s. 
S.  Johann  fam.  (1315  - 25)  288,  393, 
474.  840  A. 

Wülfinghausen.  Wlvenghuson,  Kloster 
232.  503,  772,  740,  741,  885,  1218 
u,  A„  1287,  1288,  1289,  1315,  1316, 
1317,  1378,  1385.  — prepos.  (allgem.) 
772.  Hartmann  (1314)  232,  Johann 
(1323)  I4Ü,  liL  Bernhard  (1331-32) 
1218  A.,  1287.  — priorissa  Elisabeth 
(1314-31)  232,  740,  741,  1218A. 
Würzburg,  Herbipolis,  30,  536,  849  — 
episcop.  Gottfried  (1317)  361). 
Wulfesberg.  Wulvesb.  ».  Bock. 
Wulfgrove,  Wl-,  Wlfgrove  (ror  1331) 
1166.  — Bertold  canon.,  scolast.  st. 
Crucis  Hild.  — Bertold  fam.  (1314) 
211.  — Heinrich  sen.,  Heinrich  iun., 
Johann  fam.  (1331)  1232.  — Johann 
mil.  (1314)  211, 

Wulfhard,  Wulver  vgl  Blome.  — Insula, 
de.  — Wettbergen,  v. 

Wulfhardi,  Wlfardi,  Margarete,  monial. 
st.  Mar.-Magd.  Hild. 


Wulften.  Wlfte  Kr.  Osterode,  ecclesia 
661.  662.  — von:  Heinrich  (vor  1331) 
1155. 

Wulre  (1321)  Ö3S, 

Wunstorf,  Wnstorpe.  Ausstellungsort 
935.  Rat  935  A.  — ei  vis:  Reinhard 
Blome  n.  Fr.  Margarete  (1327)  935. 

— comites  v.,  v.  Roden:  Johann  (1319 

-33)  470,  894,  935,  1062  A.,  1334.  s. 
Ss.  Johann,  Ludolf.  Ludwig  (1329—35) 
1062 A..  1395,  u.  Hildebold  (1329) 

1062A. 

— Stift  1409.  — abbat.  Kunigunde 
(1320)  543A.  Adelheid  (1336)  1409. 
— canon.  (?)  Margarete  v.  Adensen 

(1320)  543 A. 

Z. 

Zacharias  (1322)  697.  — Vgl.  Lubbecht. 

— Marklingerode,  v. 

Zaldere  s.  Salder. 

Zanderns  >.  Sander. 

Zeelde  s.  Sehlde. 

Zeerde,  Zerde  s.  Söderhof. 

Zeitz,  decan.  o.  N.  (1326)  914. 

Zelleghen  s.  Sillium. 

Zellerfeld,  Mons  Celle.  1176.  — abbas 
Arnold  (1331-40)  1176.  1520. 
Zellingmere,  unbestimmt,  1112. 

Zerede  s.  Söderhof. 

Zerstede.  s.  Sarstedt. 

Zenstede  s.  Seinstedt. 

Zenwinge  s.  Sauingen. 

Zeverlingeborch.  Tzev..  unbestimmt , 746. 
Ziegenberg , Cegen- , Seeghenberge, 
Burchard  v.,  canon.  Hild.  u.  Hal- 
berstadt. 

Ziegenhain,  com.  Johann  v.  (1327)  961. 
s.  S.  Gottfried , canon.  Hild.  u. 
Münster. 

Zilium  s.  Sillium. 

Zocerem  *.  Sossmar. 

Zoso  s.  Söse. 

Zoscerem  s.  Sossmar  u.  Sottrum. 
Zotherum  s.  Sottmar. 

Zowinghe  s.  Sauingen. 

Zuden,  Czuden.  Bernhard  v„  canon.  st. 
Sebastiani  Magdeburg,  canon.  Hild., 
archidiacon.  Barum. 

Zwichelt  *.  Scbwiecheldt. 
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A. 

Vbbruch  1138,  1150. 
tbfluss  v.  Wasser  9SL 
tblass,  Indulgenz  57,  67,  70,  110,  143, 
156,  157,  211,  243,  245T263,  289ä; 
314,  320,  446,  4557T53,  482750:1,  5.31, 
552.  557,  656,  699,  702,  764,  795,  708, 
8457  8507  048;  1035,  "11007122871 1 2067 
1363,  1382,  1428,  1469,  1501. 
Ablösnng  v.  Lasten  1161. 
Abschlagszahlung  501. 

Abschrift  v.  Urk.,  verlangte  1354. 
.Abscondite"  265, 

Absetzung  068,  1277 ff. 

Abspülung  680, 

Abwesenheit,  abw.  Geistliche  115,  252, 
448,  856.  — Vgl.  Residenzpflicht. 

. Accessit“  265. 
iccessus  altaris  836, 
ichtward  ».  echtward, 
icoliti  265. 

Adeliche  werden  Bürger  1270. 
idvocatia.  advocatus,  vogedige,  vogede 
3,  8,  20,  33,  56,  87,  89,  112,  128, 
139,  1417  1547  168,  475,476,  190,  2047 
2177  2297  2387  256;  2607  2657  270,  3017 
3457  3757  3887  3897  1767  4497  4767  4907 
5267  5767  5857  587  605;  6TT7  6217  628; 
638;  645;  Tm,  6787  6887  6937  7487735; 
7367  7537  7907  8557  8747  9247  9307  9657 
9877  9887  9967  4Ö2Ö,“4O2T74Ö30746427 
1046,  1053,  1083,  1090,  1091,  1092, 

1099,  1106,  1111,  1110,  1155,  1161, 

1163,  1169,  1210,  1214,  1220,  1272, 

1280,  1336  (8.  726),  1361,  1361,  1387, 
1449,  1545.  — in  Berka  266.  in 
Gronau  1449.  in  Lafferde  645.  in 

Liebenburg  204,  375,  in  Lochtum 
128.  in  Salzderhelden  1092.  in 
Sarstedt  238,  in  Söderhof  688,  693, 
1163.  in  Westerhof  33.  in  Winzen- 


burg 1280.  in  Wohldenberg  204.  — 
Lasten  1161.  — triticnm  advocatie, 
voghetwote  56,  260,  448, 
agnellus,  Lamm.  1336  (S.  726), 

„Agnus  dei“  245,  263,  1506. 

alba  645.  scolaris  alba  indutus  1169. 

allecia  s.  Heringe. 

Allelnia  245,  263, 

allodium  8£  85,  161,  171,  317,  384, 
391,  433,  590,  63^  650,  737,  748, 
4042,  T220,  1401,  14947- 15207"  — a. 
episcopale  475. 

Almosen,  elemosine  172,  729,  966,  1172, 
1189,  1424. 

Altarsakrament  363. 

Altersdefekt  950,  1217. 
ambitus  170,  199. 
ambo  265,  1475. 

amepennigo,  Ohmgeld,  Weinakziae,  1220. 
Amt,  ambicht,  amecht,  ammecht,  officium 
50,  1024,  1049,  1083,  1398,  1409,  1480, 
1516.  — camerarie  1163.  — pelliciorum 
1384.  — in  Hasede  atL  — in  Schme- 
denstedt 1480.  — ammechtlude  270. 
315.  1067,  1480.  — ammechtman  270, 
1322,  1361,  1492,  proeurator  1493. 


anathema  414. 


Anfall,  tätlicher,  1349. 
angarie  476, 

anniversarius,  jartit  30,  41.  70,  83,  92, 
114,  146,  175,  187,  241,245,260,263, 
265,  272,  298,  299,  311,  319,  328,  329, 
33T7  3397  3477  3987  399;  4087  4097  4RT 
134,  4447  4477  46Ü7  46174077  47475277 
536,  556,  565.  607,  610,  626,  637,  645, 
646,  647,  655,  6637  6737  699,  7057  7167 
720,  721,  722,  754,  75o,  757,  776,  824, 
835,  844,  3457  921,  923,  939,  952.  973, 
974,  983,  997,  1012,  1019,  1041,  1043, 


1061,  1082,  1099, 
1189,  1193,  1204, 
1352,  1360,  1401, 
1 1475,  1482,  1506, 


1159,  1169,  1170, 
1236,  1278,  1350, 
1402,  1444,  1448, 
1525. 
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ansprake  — Bürgen. 


ansprake  831,  1179. 

Ansprüche  abweisen  1441. 
antiphona  391,  <i.r)<i,  U4S,  1481. 
Anwartschaft  1514. 

Anzahl  der  Personen  des  Konventes  740. 
Appellation  1454,  1472. 
arbitri  s.  Schiedsrichter, 
archidiaconi , -natus  28,  194,  199,  338, 
424,  74(1,  772,  777,  820,~S38,  TTT2,  iTTS,  j 
957  Hoi:  4ÜTT,  ~W<,"991,  997,  11(71, ' 
1118.  1119,  1120,  1190,  1220.  1240. 
1287,  1341,  1864,  1374,  1418,  1454, 
1488.  - maior  1200,  1202,  1253.  — 
Vgl.  im  Register  Alfeld,  Altkloster, 
Barum,  Bevensen,  Bockenem,  Borsuni, 
Braunschweig,  Denstorf,  Eldagsen, 
Elze,  Goslar,  Holle,  Kissenbrück, 
Lühnde,  Metz,  Neuenkirchen,  Sarstedt, 
Sottrum , Stockheini , Wallensen. 
Wedderstedt. 

Archiv  799 A. 
argen  tum  nigrum  210. 

Arme,  pauperes.  4L,  SO,  83.  154,  310. 
444.  (145,  616,  (199,  111(1,  1202,  1367, 
1444,  147».  — Armut  122.  — Ver- ! 
arrnung  223,  1428. 
arvina,  Schmieröl  1099. 
assatura,  Braten  4(13, 
atrium  811, 

.Audi  nos“  245,  263,  265, 

Auflassung  s.  Lehn. 

Auflehnung,  Ungehorsam  Geistlicher 
1450. 

Aufschub,  inducic  890,  933, 
anriga  1202. 

Auslegung.  Definition  einer  Urk.  1545.  | 
Auslieferung  beschlagn.  Güter  1547. 
Ausschuss  401. 

Aussöhnung  s.  Sühne. 

Aussterben  595. 

.Ave  Maria“  1382. 

.Ave  preclara“  245,  203,  391,  431, 

.Ave  spes  nostra“  656,  948, 

B. 

Badestube  870. 

Bäckeramt,  bakammecht  129.  351. 
Bäckerei,  pistura  448. 

Balgeutreter,  sufflantes  4 14,  (199, 

Bann  *.  Exkommunikation, 
bannus  194,  199,  1311.  — Vgl.  archidiac.  | 
baptille,  Vorblatt,  Beschlag  eines  Gürtels  j 
1099. 

baptistoiiura  245,  203. 

Bauamt,  structura  101,  248,  850,  1017. 

Vgl.  Fabrik. 

„Beuta  viscera“  245,  203. 


Bedürfnisanstalt  624. 

Beede,  exactio,  peticio.  bede  113,  S 
406,  783,  825,  92L  987.  10457125 
1361. 

Beglaubigung  v.  Boten  30.  1240. 
Begräbnis  1001,  1382.  15Ö5,  1500. 
Beistand,  Gelöbnis  zum  207. 
Beisteuer  z.  Kaufpreis  923,  985. 
Beitrag  b.  Eintritt  ins  Kloster  13). 
Bekleidung  s.  Kleidung. 
Belageriuig,  bestallinge  1283. 
Beleidigung  137. 

Beleuchtung,  luminatura  55.  58.  83.  & 

101,  129,  190,  241,  248,  2605 

297  297  342;  39TT  3997  FE  k: 

444,  447,  452,  589.  645,  6M;  6» 

764,  765,  962,  985,  1002,  1003.  101 
1012,  1099,  1169,  1229.  1279.  TS? 
1382,  1398,  1399,  1444,  1473.  JS7 
1531.  — candela  83,  — Ker?«» 
Kerzen  241,  645.  — ewige  Lus f 
190,  14457^ — Nachtlicht  m » 
645,  1399,  vgl.  auch  crucibüloa  - 
opifex  candelamm  1279. 
Bomeicrung  1301. 

.Benedicta  et  venerabilis“  245,  2<ä 
bonefleium  ecclesiasticum  4o8. 461.  kt 
589.  638,  687.  703,  847"TE5rl^ 
1144,  1220,  1454.  150ÖT“ 
Bernwardskreuz  645. 
lsescattinghe  473.  — Vgl.  Schaüwif 
Besiegelung,  spätere  1128. 
Bestätigung  376,  469. 

Besthaupt,  caput  Optimum  38. 

Bier,  cervisia  265.  710.  106174127.  V-1 
Bild  der  h.  Maria  265,  343,  116!). 
Bittschrift,  littera  deprecatoria  1351 
Bischofswahl  6,  11. 

Börde  1276. 

borghof,  -frede,  -werk,  -len  u.  s.  *. » 
Schloss. 

Bote,  nnntius  36,  1210,  1214. 1240,  i-*- 
braceum  ordeaceuui  1036,  1336  (S.  ii 
Brandschaden  1036. 

Brandstiftung  1302. 

Brode  572,  — 36  panes  de  uno 
tritici  pistantur  448,  — albns 
448,  767,  952. 

Brücken  176,  1336  (S.  728). 

Buden,  bode  415,  642,  1498. 

Bücher  231,  444,  699,  850. 
Bündnisse  1067,  1074,  1283,  1285,  lau 
— Vgl.  Vertrag. 

Bürgen,  Bürgschaft,  ttdeiussores  M 
116,  ICO,  251,  285,  315,368,373.« 
400,  412,  462,  466,  473,  49V.  501,5« 
557  5477  5S5,  5S7  584,  597, 67c.  r- 
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701,  725,  756,  759,  792,  803.  823,  831, 
887;  1JT7,1J2971B77“98R7"&9S1040, 
TOR3,  1984,  1090,  1093,  1127,  1128, 
1135,  1167,  1179,  1181,  1188,  1248, 
1312,  1313,  1365,  1383,  1442,  1458, 
1459,  1486,  1502,  1516,  1529.  — Vgl. 
warandia. 

Bürger,  Adeliche  werden  B.  1270.  — 
Vgl.  cives. 

bug,  buy,  Garten  638  (S.  350). 

buleven  792,  1118. 

Burgen  u.  Zusammensetzungen  s. 
Schlösser. 


V. 

calige,  Hosen  133G  (S.  727). 
calices  764,  850. 
camera  sacerdotum  4-43, 
candela  s.  Beleuchtung, 
candelabrum  265. 
cantuales  1010. 

cappe  263,  645.  — c.  sericae  1169. 
capita  agrorum  1195. 
capitolium  56,  1003,  1007. 
caput  Optimum,  Besthaupt  38. 
casa  762. 

castmm,  castrenses,  castollani  s.  Schloss, 
casula  850,  — c.  de  samitto  645. 

„Celi  enarrant“  645. 
censuarii  1309. 
cera  s.  Beleuchtung, 
cereostata,  Kerze  645. 
eoreus  paschalis  1531. 
chorus  55,  104,  201,  636,  645,  1384, 
1473,  1475,1506. 

„Cibavit  eos“  1279. 
ciborium  s.  sibor. 

cimiterium,  kerkhof,  vrithof  34,  273, 
313,  413,  452,  489,  685,  589,  6Ö7,  633; 
692;  T62.  ~827.~8777~878740381l63; 

rrs2,  1195;  1208112119,  1230, 1311, 

1336  (S.  728,  730),  1342,  1382. 
cinghelen  der  Burg  1113. 
ciphus  vini  1444.  — Vgl.  stopa. 
civis,  c.  ville,  Bauer  3,  32,  34,  121,  167, 
168,  294,  313,  343,1497465,  597;  745; 
7B3;  857;  R5s;  1990,1064117171418; 
1515,1535  litoncs  werden  cives 
441,  494,  678. 
rienodia  780. 
jollecta  310,  589,  1481. 

•olleetor  annone  722,  726, 
joloni  714,  1309,  1454. 
jolor  iuris  665. 

•omicia.  comitatns,  gravescap  168,  256, 
301,  356,  718,  800,  802,  803,  HUT,  551; 


1220,  1425.  — c.  nemorum  s.  holt- 
gravescap. 
communio  245,  263. 

communitas  locorum.  communes  loci  s. 
mende. 

completorium  418,  1169. 
compopulares  1524. 

confraternitas  sacerdotalis  90,  133,  290, 
598, 

conservatores  476,  683,  1136,  1274,  1358. 
consistorium  1416. 

consolatio  115,  132,  299,  339,  444,  467, 
589,  645;  550;  6991720,  721,  1115, 
TT69, 1229, 1492, 14T2.  — consolationis 
annona  115. 
contumacla  982,  986. 
convocationes  67, 
corona  ».  Kronleuchter, 
correctio  canonicorum  1220. 
cripta  398,  1096. 
crucegelt  1 126. 

crucibulum,  crusib.  vulgariter  crucel 
298,  589, 1169, 1229.  — Vgl.  Nachtlicht, 
Beleuchtung, 
cruciflxum  265,  412. 
culcitra,  Matratze  1202. 
cuneus,  Wecken  265,  448,  572,  1061, 
1169.  — c.  prebendahs  »72,  1475. 
curia  redacta  in  villam  1195,  1462.  — 
daustralis  268,  432.  692.  — feudalis 
634.  — villicaria  646.  — desolata, 
züElt  zur  Stadtbefestigung  846, 
cursores  1202. 

O. 

Dedikationstag,  -fest  1002,  1229.  — 
verlegt  608,  1532.  — Besuch  ver- 
boten 704. 

„Defende  quesumus“  265, 
depreeatoria  littera  1354. 
defstych  121. 

„Deus  venie  largitor“  265, 

Diebstahl  301. 

Dienste  s.  servicia. 
dignitates  488,  8-18,  1454. 

Dingstätte  1055. 
dischsemcle  245,  263. 
distributiones  1169. 
doliator,  Böttcher  638. 
domesticus  = magister  curie  1422. 
„Dominus  eterne“  265. 

Dorf  s.  curia. 

dormitorium  201,  391,  432,  783,  939, 

1169. 
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dos  — festum  apostolicum. 


dos  ecclesie,  Dotation  49,  381,  790, 
1016,  1194,  1209.  1231713117  1366, 
1479,  1505,  1506,  1507.  — bona 
dotalicia  1 < M »2,  1003,  1279.  — Mitgift 
178,  465,  1373. 
dotalicium  r gl.  Leibzucht. 


E. 

ebdomadarius  1159. 

„Kcce  tu  pulcra“  391. 

echtwart  177,  182,  258,  309,  405,  544. 

771,  860riHig7~925r~i)3tS7^ 1280,  1462. 
Eckhaus,  domus  angularis  038. 
egendom  705. 
egcnschop  1265. 

-Ego  quasi  vitis“  265, 

Ebedispens  567,  1345. 

Eheschliessung  ohne  Aufgebot  897. 
Ehevermittelung  1548. 

Ehrbarkeit  der  Nonnen  875.  — der 
Domherrn  190. 

Eid,  Schwur,  263,  388,  783,  848,  921, 

1083,  1290,  14547  T54B. 

Eideshelfer  176. 

Eier  232.  391,  638,  804,  1336  (S.  726, 
728T729J 

Einführung  ins  Amt  912,  915,  950  951, 
964,  1438. 

Einlager  27,  257  285,  355.  382,  118. 
466,  473750474)6371)6009,  584,  597, 
634,  6(0,  '(01,  V14,  725,  756,  792,  802, 
8037  8317  8887  8857  85T7  900,  917,  9887 
993:  T040;  10577  1T4B7 1T677  1179! 
1188,  1222,  1226,  1305,  1313,  1380, 
1383.  1400.  1516. 

Eintritt  ins  Kloster  1408,  1496,  1508. 

— Beitrag  dafür  230. 

Einverleibung,  incorporatio  98,  165,  380, 
508,  691,  692,  749,  772,  778,  838,  920, 
945;  997;  1002, 4003740907 1288712857 
1364,  1487,  1501. 
elemosine  s.  Almosen. 

Entfremdete  Güter  136,  808,  1307,  1427. 
Entheiligung  1194.  1231. 

Entlegene  Güter  236,  400,  506,  523, 
Entschädigung,  Ersatz  158,  193,  209, 
210.  218.  219.  238,  24175ÜI.  523,  528, 
5337  5997  "820,  “881 8837~~So37  '] 1Ö247 
1060,-10827  IB9Ü7  1 17571 12207  1299’ 
1356,  1360,  1533. 

Entweihung  190, 

Erbschaft  256,  847,  935. 

Erbzins  1225. 


Ermordung  13,  907,  1194,  1413  -U  I 
Totschlag. 

Erndte.  wem  die  Früchte  des  «ihns 
der  E.  verstorbenen  gehören  IM 

1046. 

orveschilling  1336  (S.  727). 
ervexen  321,  322,  323,  787,  813,  0 
928,  934,  999,  1418.  - Fff.  nota 
exactiones  j.  Beede. 
exeqnie  1200,  1202,  1475. 
Eximierang,  Exempte  26,  192, 338. 8S 
1142. 

Exkommunikation  24, 121,  125, 190,  ff. 
576,  604,  904,  9077  9557968:9»» 
986.  994,  1120,  1153a,  1272,  177 
1309,  1454.  1456,  1471,  1 51$  ® 
1522,  1523,  1534. 

„Exultent  fllie  Syon"  1229. 
exuvie  783. 

F. 

Fabrik  452,  811,  1202,  1382.  1497.  - 
Vgl.  Bauamt. 

Fähre  168,  194, 
familia  420 
Familienstiftung  1144. 
famulus  413,  633. 

Fasten  674. 

Fehde  715,  1295. 

Eehdebrief  1283. 

Feier,  besondere,  der  h.  Agnes  645  ; 
Barbara  1229.  — Bartholome-:'  i: 

— Benedikt  444,  translat,  iW.  - 
Bernward  444,  627,  658,  699.  Sp** 
186,  1513,  translat.  186.  - Bk» 
6277  645,  658.  - Cecflia  645.  - 
decem  mil.  milit.  606,  743.  9?1 
Elisabeth  921,  1169.  - T»  1 

leichnain  606,  1481.  — GeortÄ 
1229,  1346.  - Gereon  «99.  - 

Johann,  decoll.  339.  — KatSa» 
447.  - Maria  3917“ 4«.  - 1 

Egypt.  699.  — “Märiä^agdil  49 
699.  — Matheus  apost.  339.  - Bk 
ncius  699.  — Michael,  öefava  177 
— PaülTconvers.  645.  — Philipp.  * 
Jacob.  273.  — ScBöTastica  645  - 
septem  fratres  645.  — 8ilvest«l> 

— Thebäische  Legion  812.  — triniot,-  | 
645,  — nndec.  mil.  vng.  6W  ' 
Viti  645. 

Felle  1384. 

ferculum,  Gang  bei  Tische  265, 463.  li'J 
festum  apostolicum  444,  T3a,~056. 67 
1346.  — duplicis  ordinisT^STl^ 

— medium  444,  645,  699  - 
645,  1513. 
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, Fidelium  anime  r.  i.  p.“  263. 

.Fideiium  deu.s-  266~. 

IldeiuBsores  s.  Bürgen. 

Fische  265.  767,  1007. 

Fischerei  69,  120,  153,  164.  168,  200, 
229,  249,  309,  321,  342,  372,  406,  43«, 
475,  590,  634,  638,  648,  080,  740,  818, 
819,  1336  (8.  729},  1436. 

Flachs  1389. 

Fleischzehnte  1195. 

Flusslauf  verlegt  69, 

Flussufer  78,  — Verbesserung  1336 
(S.  727). 

Förster  602. 

forivalens  = marketgeve  1234.  — Vgl. 

mark. 

fornax,  Ofen,  1115. 
fortalicia  s.  Schlösser. 

Freie  wird  lito  953. 

Freilassung,  manumissio  167,  378,  479, 
591,  866,  953,  1220,  14837 
Friedensrichter  Hl . 
funera  1444. 

funiculus  sive  virga,<i/«  IMngenmass  1 195. 
Fürsprech  1206. 

Furchen,  sulci,  als  Zeichen  früherer  Be- 
ackerung  857, 
furnarius  1129,  1130. 

Furt,  vadum  1279. 

Fusswaschen  s.  mandatum. 


fl. 

Gänse,  auce  391,  804,  1336  (S.  7291 
Galgen  575, 

Garten  55,  58,  101,  128,  237,  319,  606, 
607,  638,  755,  812.  — Vgl.  Eüg; 
Gebäude  163,  204.  229,  332,  375,  489, 
592,  619,  679,  718,  771,  792,  844,  864, 
871,  1017,  1067,  1095,  1110,  124S; 
1259,  1301. 

Gebetsbrüderschaft  13,  90,  133.  148, 
154,  173,  259,  278,  283,  290,  327,  455, 
623,  626,  627,  645,  646,  658,  706,  741, 
779,  1061,  1102,  1204, T346,  1350; 
1397,  1513. 

Geburtsfehler  687,  1075. 
Gefangenschaft,  Gefangene  153,  909, 
1067,  1249,  1349. 

Geisel  473. 

Geläute  s.  Läuten,  Glocken. 
Geldgewinn  108. 

Geldstrafe  578. 

Geleit,  conductus  35,  718,  1001,  1240, 
1251,  1322,  1361. 

HlldMh.  DB.  IV. 


gener , Schwiegersohn  707.  — Vgl. 
svagerus. 

Generalkapitel  262,  307,  337,  338,  618A., 
649,  691,  0927755777278117812,  824, 
1022,  1097,  1098,  1164,  1165,  14TF, 
1493. 

genutiexio  245,  263. 

Gerber  984. 

Gericht,  Gerichtsbarkeit  164,  266,  315, 
661,  718,  867,  1306,  1361714197 
Gerichtskosten  63. 
gesinde  481,  1113. 

Getreide  224,  332.  — annona  estivalis 
et  hiemalis  1336  (S.  729). 
Getreiderente,  -zins,  -abgabe  47,  231, 
340,  399,  1003,  1012,  1033,  11287 1153; 
1173,  1234,  1278,  1336  (S.  726,  727, 
728,  730),  1338,  1389,  1446,1544.  — 
korngulde  1338. 

Gewand  29.  — Vgl.  Kleidung. 

Gilde  der  Kramer  879, 

Gläubiger  1240. 

Glocken  168,  24^  263,  265,  408,  1099. 
— campane  maiores  TT69.  — Vgl. 
Läuten. 

.Gloria  in  excelsis“  245,  263, 1229. 
Gnadenjahr  187,  287,  357,  488,  695,  966, 
goding,  gogeding  168,  204,  390,  466, 
505,  537,  538,  697,  753,  800,  801,  807, 
813,  822. 
gograveseap  168. 

gogravius  465,  466,  537,  538,  550,  579, 
635,  657 ,~B57,~753,~500,~B01 , BÖT,  822; 
993,  IÜI3, 1Ö317T2Ö67"1524; 
gosup,  Goschaft  833. 

Graben  69,  249,  “679,  680,  1113,  1237. 
gracia  als  Abgabe  für  den  mag.  scol. 
1010. 

granarium  s.  Scheune, 
grangie  476. 
grasblek  424. 
grashof  424. 

gravescap  168,  867.  — Vgl.  comicia. 
Grenzstreit  641,  787,  797, 
grevending  141. 

Grossjährigkeit,  anni  discretionis,  etas 
legitima  365,  466,  487,  603,  661,  662, 
760,  813,  893,  900,  1087,  1175,  1181, 
1185,  1263,  1430,  1505. serklärung 

893,  900. 

Gründung  von  Altären, Vikarien,  Kapellen 

83,  201,  202,  212,  310,  598,  636,  754, 
764,^63T~5707~9327~9697~ 9927TI44, 
1149,  1159,  1209,  1221,  1229,  1296, 
1306.  1366,  1884,  1505,  1906,  1507. 

8Ü 
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Güter  — Kramer. 


Güter,  eigene,  Übertragung  mit  Zu- 
stimmung nur  der  nächsten  Ver- 
wandten 147,  — entfremdete  136. 
808,  1307,  1427.  — abgelegene  236, 
400,  ro ui,  523. 

Giiterverzeichnis  des  Michaeliski.  638, 
1336. 

II. 

Hafer  114. 

Hagelschaden  702 

Hand,  zu  treuer,  Treuhänder  725,  1344. 
Handtuch,  manutergium  265. 

Heerfahrt  1067,  hertreghingo  1283. 
Hegergüter,  hegeresgud,  hevgerschehove 

177,  638,  686, 

Heizung  1065,  1115.  — Vgl.  Ofen. 
Helme  238, 

Herberge,  hospicium  1155,  1336  (8.  727), 
Herbstsaat  114. 
heremitica  vita  978, 

Heringe,  alec,  alleoia  265,  467,  932,  1007. 
Hinterlassenschaft  der  Inten  38. 
historia,  bei  der  Messe  444, 

Hochaltar  104. 

Hof  i.  curia, 
boftnester  1183. 
boltding  1462. 
holten  860. 

holtgravescap,  comicia  nemorum  164, 
168,  220,  1220. 

holtgreve  1462. 
holtmark  164,  168, 

holtnut,  llgnetum  038,  765,  1113,  1155, 
1308,  1625.  — ins  secandi,  resecatio 
lignorum  49,51,  121, 355, 1336  (S.  727). 
homagium  561,  1454. 

Hopfen  29.  — Vgl.  humul.  mons. 
hora  431.  — höre  canonice  515. 
horreum  *.  Scheune. 

Hospital  57,  So,  157,  170,  183,  229,  265, 
638,  645,  660,  827,  880,  8067  976, 
TT53,  TT72,TTR3,_I3Ö77TT1 7715357^ 
bospitalarius  241,  411,  645,  hofmester 
1183.  — Vgl.  Herberge,  Kranke, 
hovolen  560,  661,  733. 

Hude  u.  Weide  220 
Hütte  602. 

Hiittenzins  272. 

Huldigung,  huldinge,  huldiginge  1083, 
127 1.  1272. 

humuletus  mous,  Hopfenberg  6.38. 

J. 

Jahrgediichtnis  s.  anniversar. 

Jahr  und  Tag  034,  1351. 


immunitas  199. 

imperium  merum  et  mixtum  1220. 
.Inclita'  1481. 
indago,  Hagen  638. 

Indulgenz  s.  Ablass. 

Innung  der  Bäcker  129,  351. 
inpandacio,  Pfändung  MO. 
inquilini  1280,  1309,  1454. 

Interdikt  125,  192,  004,  903,  904,  9M, 
1277,  1310,  1454,  1471,  1518,  1521, 
1522,  1523.  1540. 
interrogatoria  1418. 

Interzessionen  576,  577,  1242,  1243. 
investire  465,  537,  538. 
iudex  delegatus  217. 
ius  provinciale  465. 

iusticia  als  Abgabe,  iust.  minuta  loitl 


K. 

Kaland  552,  557, 
kalendarlum  627. 

Kapitelsversammlung  1253. 
karitas  408,  1169,  1229,  1473.  - 

karitativem  subsidium  1382.  — puüis 
' karitatis  263,  1169,  1475.  — karita 
tarius  630,  726,  836,  1054,  1173, 1231 
Kebsweib  529. 

Kelche,  calices  764,  853. 
kerkhof  j.  cimiterium. 
kerklen  661,  987,  988.  — Vgl.  Patronats 
recht. 

Kerzen,  cereostata,  kersen  241,  645.  - 
paschalis  1531.  — Vgl.  Beleuchtung 
Kirchweihfest  n.  Dedikationstag. 
Kyrieleison  245,  263, 

Klage  155,  fSST 

KlagschHFt  73,  1154,  1319,  1369,  13Ss 
Kleidung  29,  391,  390,  444,  461,  60t! 
609,  78flT"8507 13387  1382,  TlSl.  - 
vestes  sacerdotales  1506. 

Koch  1336  (S.  727). 

Kohlen  68,  638,  — kolen  68. 
Kollationsrecht  212,  379,  636.  969,  1007. 
Konzessionen  105. 

Konzil  192. 

koriTstede  638  (S.  345), 
kornambech  1336  (8.  730), 
korngulde  1338.  — Vgl.  Getreideabgabe 
kote  1311,  1377. 
kothof  1132,  1336  (S.  725). 
kotwarde,  -Word  412,  1336  (S.  723,725 
730),  1528. 
koufenponni  29. 

Kramen  642. 

I Kramer,  Gilde  der  879, 
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{ranke,  Krankenpflege  HO,  132,  29(1, 
299,  318,  450,  699,  1ÖÖY.T382.  — 
Krankenhaus  593.  — Siechenhaus 
877.  — Vgl.  Hospital. 

(rebse  471. 

(reuz  verpfändet  1255.  — Bernwards- 
kreuz  oii, 

(reuzfahrer,  crucesignatus  1053. 
Creuzzug  150,  192. 

Cronleuchter,  corona  263,  1169,  1229, 
1475,  1531. 

Cruziflx  265,  432. 

(iiche  339,  463,  1384. 

(iichenhof  362. 

(übe  1202. 


L. 

läufer,  cursones  1202. 

,äuten  265,  408,  444,  447,  452,  645, 
699,  1919,  1169,  1229,  13857 1444; 
1473,  1506.  — Vgl.  Glocken. 

,aken,  pannus  1336  (S.  727),  1533. 
/ampe,  ewige,  190,  1445.  — Vgl.  Be- 
leuchtung. 

.andfrieden  816. 
indwere  1423. 
iathufen  t.  mans.  liton. 

,aube  1520. 

, ebenswandel,  Mahnung  zu  gutem  190. 
<egate  «.  Testamente. 

,ehn  37,  50, 53,  54, 77,87,95,97,116, 118, 
120,  1627  1637164,  166,  168,  1727  1787 

ibü;  292;  205  sw;  21s;  219;  220;  225; 
2627  275;  3027  504;  319;  394;  389;  390; 
392,  402,  403,  424,  510,  529,  552;  5567 
546,  547,  654,  570,  592,  594,  600,  6057 
623,  635,  6457  65ö7  6677  6757  7127 

7277  7507  7517  747;  750;  751;  758;  76g; 
774,  806,  8137  814,  820,  KO,  932;  845; 
849,  854,  863,  8557  STü;  882;  885;  884; 
886,  8887  89T7  8957  898;  902  S227  957; 
9477  9497  954;  "956,  “97071*3^004, 
1008,  10167  1025,  1030,  1031,  1034, 
1037,  1039,  1040,  1047,  1049,  1057, 
1062,  1063,  1070, 

1117,  1148,  1149, 

1174,  1175,  1180, 

1186,  1192,  1196, 

1210,  1214,  1218, 

1250,  1253,  1268, 

1293,  1298,  1304, 

1336,  1342,  1344, 

1359,  1362,  1377, 

1425,  1434,  1447, 

1495,  1527. 


1079,  1099,  1116, 
1157,  1165,  1168, 
1181,  1184,  1185, 
1199,  1208,  1209, 
1220,  1232,  1247, 
1272,  1275,  1292, 
1315,  1317,  1331, 
1354,  1355,  1357, 
1403,  1405,  1411, 
1450,  1460,  1474, 
feudatarii  1272.  — 


Reichslehen  17, 1281.  — hovelen  500, 


561,  733.  — Lehngüter  des  Michaelis- 
kl.  1155, 1336.  — habilis  ad  capiendum 

893,  900,  — manstad  018, 

! Leibzucht,  liftuch,  lifgedinge,  dotalicinm 
50,  178,  317,  319,  340,  458,  475,  554, 
555,~6ÖÖ,  618,  642,  663,  700,  792,  796, 
809,  856;  852,  883;  888;  915;  937,  938, 
972;  973;  987;  995,  1028,  1032,  1033, 
1069, T070,  1104,  1105,  1148,  1149, 

1150,  1153,  1181,  1213,  1235,  1238, 

1338,  1381,  1396,  1421,  1464,  1465, 

1466,  1482,  1486,  1541,  1542,  1543, 

1546. 

libera  wird  lito  953. 

ligamina  baptilloram  1099.  — Vgl.  bapt. 

lignetum  s.  holtnut. 

litones  11,  20,  32,  38,  229,  267,  5®9, 
350,  370,  378,  441,  444,  479,  574,  586, 
59T;  978;  999;  731;  739;  783;  787;  792; 
829;  921;  944;  953;  TÜ947TD997ins; 
1110,1 120;  1125,  1220,  1236,  1418, 

1419,  1453.  — lüde  792.  — werden 
Bürger  441,  494,  6 <8.  — heiratet 
keine  litonissa  38.  — litonica  bona 
783,  1069.  — Hinterlassenschaft  38. 
— Freie  wird  lito  953.  — Utonico 
iure  sequens  699,  — eghensebop  1265. 
Lobspruch  515, 

lot,  lotones  698,  868,  869,  1064,  1336 
(8.  726),  — swarte  1390. 
luminatura  *.  Beleuchtung. 

„Lux  fulgebit*  265. 

N. 

magistcr  curie  oder  rector  curie  211, 
343,  432,  467,  644,  957,  1006,  1020, 
1047,  1122,  1230,  1325,  domesticus 
1422.  — scolarium  1010,  maior  263. 

— conversorum  545,  — secnlaris  265. 

— magistra  Infra  scolas  1017. 

Malerei  auf  Urk.  1382. 
mandatum,  Pusswaschen  265. 
manstad  618. 

mansus,  Hufe  — 20  iugera  282,  = 22 
iug.  267,  = 24  lug.  829,  = 25  iug. 
1060,  = 28  iug.  839,  = 31  iug.  670, 
zwei  — 50  iug.  1002,  1003.  — feudalis 
638.  — consualis  SiL  — indecimatus 
1.  — litoniens,  Latbufe  32,  85,  181, 
241,  370,  372,  411,  426,439,483,574; 
638,  645,  745,  773;  829,  851,  895, 
1126,  1144,  1284,  1317,  1336  passim, 
1453,  1484. 

manumissio  «.  Freilassung, 
manutergium,  Handtuch  265. 

60* 
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marca 


0V68. 


marca  = 28  sol.  1220. 

.Maria  dei  genitrix“  245,  263 
marketgeve  47,  681,^T737~forivalens 
1234. 

mate  der  scolere  1476. 
matatine  1581. 

Mäuseplage,  mushere  7i)2. 

Meier,  -rei,  vlllieus,  villieatio  176,  264, 
301,  524,  566,  568.  646,  62171202.  — 
in  Algermissen  1099,  1169,  1210, 1214. 
— in  Heyersum  666.  — in  Hotteln 
1491,  _ in  Lafferde  1155.  — in 
Wirringen  1336  (S.  724). 

Meierding  38,  264,  444. 

Meierrecht  1449,  1476. 
meygerart,  fructus  sive  568. 

Memorien  31,  273,  338,  381,  391,  556, 
682,  589, 1527, ~722,  TW,  9737  992,  1ÖÖ7; 
TÖ97,  lOÖS^- I0Ü9,  1197,  1215,  1327, 
1376,  1426. 

menede,  mende,  loci  communes,  locorum 
communitas  857,  878,  999. 
Mergelgrubon  249, 

Messen  13,  30741)4,  109,  129,  310,  358, 
381,  39L  398,  408,~431,  474, 7539,  589, 
6237  1536,  “B37,- 83571523740197^ 10617 
109il,  1T447  11977  1229;  1279,  1:384, 
1420,  1463,  1481,  1506.  — aurea  245, 
263,  265.  — summa  83. 
militaris  84. 

Minderjährigkeit  583,  76U,  766,  885,  893. 

— Vgl.  Qrossj. 

Ministerialen  11,  64,  147,  164,  560,  1220, 
1272. 

Mitgift  465,  1373.  — morgengave  I_i8. 
— Vgl.  dos. 

Mohn,  papaver  432,  1100,  1336  (8. 727). 
molenbuy,  dat,  1244.  — Vgl.  bug. 

Mord  8.  Ermordung, 
morgengave  *.  Mitgift, 
moshus,  Speisehaus  1463. 

Mühlen  1,  69,  78,  116,  160,  164,  168, 
177,  2ÖÖ,  215,  249.4521, 1522,  323,  3327 
3557  3657  372,  448;  4637  476. 5697  5727 
5737  5527  6157  6337  6807  4717  3147 .3717 
92T  5527 1036,40427411074131,  11557 
1244,  1248,  1258,  1259,  1265,  1266, 
1321,  1330,  1336  (S.  724,  725,  726, 
727,  728,  729,  730),  13527443671380; 
1432.  — henghelmolen  u.  stadmolen 
321  — Miihlenrecht  1244.  — Müller 
116.  1155,  1265,  1330,  1434.  rector 
molendini  323,  326.  — Vgl.  Hildes- 
heim, Topograph. 

Münze  815,  1220,  1313. 

Miinzwesen  45.  615. 
mushere,  Mäusoplage  792, 


Bf. 

Nachtlicht  *.  crucibulum,  Beleuchten! 
Neuwahl  des  Abtes  1198. 
nola,  Glöckchen  265. 

Nonnen,  Abgabe  u.  Anzahl  40.  — nicht 
mehr  als  zwei  Schwestern  zugleid 
ML 

Niessnutz,  ususfructus  665. 

Notar  1284,  1504,  1512.  — städtische: 
1109. 

Notariatsinstrnment  1457,  1499,  1500 
nothen.  Genossen,  wohl  erfexen.  444 
novale  *.  Rodungen. 

Novalzehnten  s.  Zehnten, 
novem  lectiones  1169. 


O. 

Obdachlose  1367. 

.0  beata  beatorum“  444,  627. 
obediencia,  -arius  307,  488,  633,  S61 
1196,  1510.  — in  Algermissen^.- 
in  Barndten  213,  — in  Bierberge  BB. 

— in  Elze  338,  — in  Emmerke  jSt 

— in  Essem  737.  — in  Garmiss« 
745,  — in  Hasede  5o.  — in  Heine* 
448.  — bei  Krelaberg  448.  — in  LoMf 
2537  649,  — in  Netteirede  195.  - « 
ReffefinSBS.  — in  Rössing  1168. -ä 
Söhlde  2T7.  — in  Walshausen  515 

Obedienzpflicht  1507. 
oblationes  «.  Opferungen. 

Obmann,  overman  595,  617,  837, 
octnma,  ochtuma.  oftuma,  decim»  minJ-' 
56,  285,  291,  448,  589,  891. 

Oel  932.  — heiliges  1382. 

Ofen,  fornax  1065,  1115.  — Vgl.  Heutrtr 
pirale. 

Offenhaus  68,  375. 

Offertorium  245,  263,  265,  1229. 
officialis  476,  14337 
officiatus  688,  697,  1272. 
officium  ».  Amt. 
olera,  Kräuter,  als  Speise  1428. 
operarium  1531. 
operatrices  1481. 

Opferung,  oblacio  911.  1506. 
opifex  candelarum  1279. 
Ordensniederlassung  486. 

Orgel  444,  699. 
ornamenta  s.  Schmuck, 
ors,  Pferd  238. 
overman  s.  Obmann, 
oves  s.  Schafe. 
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P. 

Pacht,  Verpachtung  148,  273,  613,  649, 
681,  710,  715,  717  , 804,15(3,  933,  553; 
1127,  1173,  1225712547  1200,14901 
pachthove  70. 
palla  altarlg~TS4.'> 
panis  s.  Brod. 
pannus  s.  Laken, 
panstadele  s.  Salzpfanne, 
papaver  s.  Mohn. 
pastUS,  Mästung  1010. 
parlamentum  176, 
patrimoninm  773,  881. 

Patronat,  -tsrecMl  Präsentations-, 
Kollationsrecht,  kerklen  7,  65,  102. 
164,  165,  168,  196,  228,  229,  244,  294j 
3537  368;  3807  4247  58T7  731,  772,  942t 
0157  9877  0887  997,  4007,  107711127, 
1144,  1172,  1201,  1296,  1297,  1299, 
1355,  1364,  1374,  1378,  1418,  1506. 
patroni.  geistL  1229, 1384.  — weltl.  175, 
195,  838,  1418. 
pedagogus  »75. 
ponsio  t.  Zins, 
pensionarius  1309. 
pelliciorum  officium  1384. 

Pelz  1384. 

Pergamentrolle  1155,  1336  (8.  726,  726). 
personatus  489,  799,  848. 
petitio  s.  Bede. 

Pfändung,  inpandatio  840. 

Pfand,  Verpfändung  68,  91.  347,  375, 
449  450,  667.  7607  7047  916,  965, 

IÖÖ5,  TÖ70, 108971416712847  1552, 
1354,  1380,  1406,  1443. 

Pfarrei,  Wechsel  der  1142.  — Verlegung 
wegen  Entheiligung  1194,  1231. 


— von  Toten  1246.  — cnneus  pre- 
bendalis  ».  cun.  — provendere  573, 
1376. 

Präjudiz  228 

Präsentationsrecht  s.  Patronat, 
prandium  1500. 
precarie  115,  168,  187. 
preces  primarie  1220. 
prelature  1220. 
preparamenta  s.  Schmuck, 
presencie,  Präsenzgelder  115. 

Privilegien  783,  1290.  — Bestätigung 
198,  199,  280. 

procuratuT 194,  289,  720,  1322. 
proouratores  1413,  1418,  1431,  1440, 
1504,  1512.  1518.  — scolarium  1010. 
— Vgl.  Amtmann. 

Profess  92,  670 A.,  1053,  1499. 

Provision,  papstl.  539,  540,  778,  799, 
828,  841,  84«,  912751870417050.  5517 
961,  0647  967,  0777  990.  1501),  10667 
1088,11017110871133,  1145,  1156, 
1166,  1203,  1216,  1223,  1224,  1286, 
1314,  1437,  1470,  1504,  1512. 

Prozess  189,  386,  1081,  1085,  1470, 
1504. 

Prozession  143,  214,  243,  314,  645, 
1095. 

„Psallite"  645. 
psalterium  856. 

puelle  infra  scolas  983,  de  scolis  245, 
1506. 

pulli  56,  168,  217,  232,  245,  293,  343, 
391.~4447l63.~6H8,~600,~720, 750,  7007 
804,  861,  962,  1169,  1336  757  726, 
7277  728),  1491.  — karitatis  263, 
1160, 1475.  — assi  u.  cocti  245,  263, 


Pferde  238,  628,  965,  1202. 

Pflichten  dos  Kämmerers  836, 
Pilgerfahrt,  peregrinatio  1382. 
pylsghnlde,  Pelzgeld?  1340. 
pirale,  warme  Stube  217,  1065.  — Vgl. 
Ofen. 


Macitum  128,  176.  776,  1043,  1053. 
jlaustrata,  Fuhre  30,  47,  291,  298,  3-14, 
448,  586,  838. 

?omerium  638,  830,  831,  832. 
jopularos  465,  537. 
jorci  s.  Schweine. 

Präbenden,  provende  44,  50,  83,  102, 
115,  146,  187,  216,  230,  554,  287,  3087 
408“  4477  4637  4847  7837  709785870507 
0517  9667  1054,100974115114111027 
1240,1246,  1412,  1473,  1481,  1492, 
1502,  1514,  1531.  — Zahl  der  1141. 


265. 

pulpetum,  Pult  265, 


Q. 


Quart,  quarta  536. 

Quelle  121,  585,  587, 
uuestuarii  6. . 

Quittung  1124,  1177,  1187,  1282. 


R. 

Räder  638, 
rädern  1236. 

Ratenzahlung  504. 
Rechnungslage,  eomputatio  699. 
Rechtfertigung  1369,  1372. 
Rechtsbeistand  575. 
Rechtsspruch  1369. 
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.Recordare*  245,  253. 

rector  curie  *.  magister  curie. 

rofectorium  265,  447,  515,  824,  1)78, 
1002,  101)9,  1115,  1229,  1360. 

Reichslehn  17,  1281. 

Rekognitionsgebühr  69. 

Reliquien  67,  143,  243,  314,  444.  - 
deportatio  67. 

Rente  111*  260,  261,  308,  349,  385,  408, 
461,  464,  467,  475,  605,  606,  607,  626, 
664,  668,  673,  Ö85,  767,  786,  815,  825, 
8557  8ÖS7  8B£  877;  8567917;  955;  971; 

985,  1001,  1109,  1113,  1121,  1122, 
1146,  1178,  1222,  1320,  1323,  1393, 
1416,  1429,  1444,  1445.  1452,  1473, 
1482,  1494,  1508,  1515,  1537.  - Vgl. 
Zins. 

Residenzpflicht  783,  851,  856,  920,  1507. 
— Vgl.  Abwesenheit. 

Resignation  s.  Gehn 

responsorium  266,  391,  1475. 

Ring,  goldener  645. 

Rodungen,  novalia  62,  80,  85,  94,  117, 
179,  184,  199,  2037^4572567257,3557 
4057  5107  5557  6657  7527  7477  85875287 
931,  999,  1068,  1072,  1164,  1169, 
1172, 1475.  — Rodezehnten  «.  Zehnten. 

rubetum,  Busch,  Hecke  834,  857,  858, 
MS. 

Rückerstattung  v.  Geliehenem  152, 

Rückfall  v.  Gutem  203,  205. 

Rückkauf  56,  96,  97,  171,  241,  247,  260, 
283,  2887TMT3567  3607  3557  4mT  4077 
4307  4537  4457  4757  4777554755075977 
631,  638,  651,  667,  688,  712,  756,  785, 
7867  7857  7547  8037  82578267  82578537 
8867  8557  916.~0I7  , 919,  9377  1ÖOT7 
1006,  1015,  1064,  1113,  1121,  1126, 

1146,  1171,  1178,  1193,  1255,  1330, 

1340,  1354,  1377,  1380,  1383,  1403, 

1406,  1408,  1416,  1433,  1443,  1467, 

1515,  1524,  1530,  1531. 

Rückzahlung  1137. 

Rute,  virga  sive  funiculus  als  Längen- 
mass,  1195.  — für  Uferbefestigung 
1336  (S.  727), 


S. 

sacramenta  28*  1418. 

sacrarium  263,  363,  398,  1141,  1169. 

„Salva  nos"  24o,  263,  265, 

.Balvo  Maria  gemma  pudicicic*  391. 
.Salve  regina"  loo2. 


.Salve  sancta  parens“  245,  268, 

391,  645,  1002. 

Salz,  Saline  204*  497  a,  638,  738,  K3 
1236,  1343,  1496.  — "~Süzpfijmw, 

Bartagines , panstadele  ''>38,  >63 

1115(7),  1343.  — solen  965T~ 
sammittum,  Samt  645. 

.Sanctissüna“  645. 
sanctuarium  1169. 

.Sanctus"  245*  263*  1169. 
sartatecta  187. 
scabini  697,  807. 

Schaden  558.  — haftbar  für  855. 
Schadenersatz  577,  013,  1257,  1364, 

1322,  1334,  14517 14857" 1489,  1539. 
Schadloshaltung  664*  707*  1135,  1183 
Schatzung,  bescattinge  473,  916,  II* 
Schafe,  oves  1202.  — ovlcuitura  6> 
1336  (8.  729). 

Schemen,  die  642. 

Scheune,  horreum,  granarium  101,  782, 
1170,  1208,  1209,  1482,  1520. 
Schiedsrichter,  arbitratores  105,  131. 
137,  145,  188,  190,  196,  217,  5Ö5*  25t 
®87  4937  5ÖT»7  5887  5957  604,  5057637; 
7597  7457  8377  916,  1)75,  11957  1S7 
1300,  1306,  1369,  1372,  13*6,  1387 

1388.  1409,  1410,  1441,  1492,  1510. 

1511,  1540,  1546. 

Schlamm,  Verschlammung  680 
Schloss,  ca8tmm,  fortalioinm,  hus  19. 
68,  91,  118,  163,  204,  375,  407,  451 
429,~j5g~i8l7T!>8~49i)7ia9,  650,  55t 
660,  661,  718,  747,  867,  900,  906,  909, 
5557  5877  988;  9957  IÖ5D,  1004,  1Ö67; 
1574,  1083,  1084,  1090,  1091,  1092, 

1093,  1099,  1111,  1113,  1155,  1182, 

1220,  1239,  1251,  1257,  1260,  1280, 

1283,  1309,  1310,  1329,  1361,  1403. 

1432,  1454,  1463,  1471.  — borchof. 

ervenborghof  718  747,  906,  — borg- 
frede  1113.  — horchwerk  846.  — 
cinghelen  1113.  — moshus  1463.  - 
borclen,  castrense  pheodnm  309,  407, 
650,  601,  826,  1000,  1004,  1322,  1408. 
- borchmannen,  castellani,  castrensas 
1,  11,  23,  33,  204,  407,  826,  987,  988, 
I9ÖÖT  T5Ö47  1583,  T59Ö7T272,  1322, 
1361. 

Schmuck,  oraatos,  ornamenta,  prepara 
menta  115,  187*  231*  452*  764*  SiO. 
966*  10Ö3Tl385ri453r 
Schoss,  scot,  schot  4«,  491,  569,  616, 
855. 

Schuhe,  caicii  hiemales  805,  958,  1431. 
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Schuhmacher  984. 

Schulden,  Verschuldung  56,  UL  113, 
152,  155,  187,  223,  246,289,357,371, 
TZT  4277  5957  5997  3557  9997719;  832; 
9Ü97  9277  4927,1995,  U297T13Ü74200, 
1220,  T24ti,  1325,  1473,  1475,  14*1, 
1531. 

Schuldhaft  197. 

Schuldner  113. 

Schutzbrief  1*,  48,  99,  339,  451,  483, 
521,  1123. 

Schweine,  porci  444  , 999,  804,  1124, 
1336  (S.  726;  729TT  — 1 porcus  = 

1 lg  ferto  804. 


scippen  — verschaffen  473. 
scola  921. 

scoiaros  induti  cappis  263.  — strafen 
1220. 


scutelle.  Schüssel  638,  1336  (S.  723). 
secretarius  1281. 

Semmel,  simila,  simella  265,  1169. 
aenatus  consultus  Valleyani  93. 
septimana  communis,  die  volle  Woche 
nach  dem  Michaelisfeste  245,  263,  265, 
310. 

sepulchrum  domini  im  Dom  83.  — in 
Dorstadt  Mi. 


sequencia  391,  444,  627,  645,  1229. 
servicium,  Dienst  509,  790,  1049,  1062, 
1106,  1111,  1320^13317  - annuule 
1043.  — = consolatio  467. 


servus  149,  1081. 

syborium  eucharistio,  Gefäss  für  die  h. 
Hostie  1002. 

sych,  Niederung  121,  834,  857,  8i»8. 
Sieche,  Siechenhaus  Kranke. 

Siegel,  zwei  gleiche  für  sich  und  einen 
anderen  420.  — Mangel  23,  50,  TL 
90  247,  323,  393,  407,  412T"50T>7" 6187 
634,~7T77~7997ig77TÖ5T7T073,  14507 
Siegelbeschreibungen : Apotecarius  434, 
— Arnold  pleban.  6ievershausen  205. 
— Barenrode,  v.  756,  — Barfelde,  v. 
1147.  — Barum,  v.  1171.  — Berel, 
v.  1399.  — Berge,  v.,  de  Monte 

285.  — Betzinghissen,  v.  902.  — 
Bilm,  v.  830.  — Bock  651,  1476.  — 
Bokel  97,  1023.  — Boltesherg  1023. 
- Bortfeld,  v.  285;  1460.  — Braak, 
v 750.  — Braunschweig,  v.  196, 
541.  — Burgdorf,  v.  59.  — Campananus 
5727  — Campe,  v.  8o3,  — Coppele, 
v.  1167.  — Copstede,  v.  705,  916.  — 
Cramme,  v.  279,  284,  — Dinklar,  v. 
705,  962.  — Dötzum,  v.  440;  886.  — 


Dorstadt,  v.  900.  — Eibe,  v.  1158, 
1359.  — Elze,  v.  97,  853,  902.  — 
Escherde,  v.  21.  — Freden,  v.  407, 
671,  1004.  -^““Frenke,  v.  120.  — 
Friese  762.  — Gadenstedt,  v.  725, 
1023.  Garmissen,  v.  360,  753.  — 
Geitelde,  v.  752.  — Gielde;  v.  470. 

— Giesen,  v.  406.  — Goltern,  v.  50, 

542  — GrasdörTTv.  1139.  — Gustedt, 
v7Tj34.  - Hake  725.  - Hallermund, 
com  v.  471.  — Harboldessen,  v.  165, 
1400.  -“Heide  1042.  — Helmersen, 
v.  854.  — Herbergen,  v.  323  1516. 
Hilgendorp,  v.  1448.  — Hoie  1377, 
1434.  - Hölle,  v.  d.  900.  — Holtgreve 
470  — Holthusen,  v.  891.  — Ilsede, 
v7T091.  — Ilten,  v.  902.  — Johann 
eustos  confrat.  sacerd.  Braunschw. 
■290.  — Kaierde,  v.  203,  — Kniestedt, 
vT  68.  — Knose  1179,  1526.  — 

Konrad  d.  Marschall  210,  489,  1480. 

— Laatzen,  v.  1139,  TiÖÖ.  — Leben- 
stedt, v.  854.  — Lengede,  v.  MO.  — 
Lewe,  v.  1037.  — Linde,  v.  68,  310, 
505.  — Lutter,  v.  554,  723,  — Mahner, 
v7“I526.  — Mandelbeck.  v.  1015.  — 
Mandelsloh,  v.  22.  — Marenholz,  v. 
1392.  - Mathie~541.  — Medern,  y. 
906.  — Neindorf,  v.  520.  — Novali, 
3e~062.  — Oberg,  v.  747,  — Ohlendorf, 
v.  HTT—  Oldendorp,  v.  987.  — Poppe 
940.  — l’rome,  v.  331.  — Rethen,  v. 
1063.  — Salder,  v.  285.  — Schalksberg, 
v 623.  — SchuloTfio.  — Sehlde,  v. 
10237“—  Selo  10237“-  Stedere,  v. 
116,  470.  — Steinberg,  v.  96.  — 
Stöckheim,  v.  891.  — Swaf,  Sweve 
1343.  — Tossem,  v.  167,  1265.  — 
Trobe  960.  — Vateschild  96,  1463.  — 
Wahle,  v.  854.  — WaltersFausen,  v. 
»87,  988.  ^“Wenden,  v.  727.  — 
Wendhausen,  v.  273.  — Werder,  v., 
de  Insula  15.  — NVerle,  v.  34,  193, 
1330.  — Westerhof,  v.  1000.  — W ett- 
bergen,  v.  1334,  1400.  — Wieden- 
hausen, v.,  351.  — Wildenstein,  v. 
906,  1111- 

„8i  enim“  265. 

Silentium  imponere  63,  64;  187, 

Silfwold,  Selbsthilfe  "558. 
sindicus  513. 

synodalia  194,  508,  997,  1364. 
synodus  265,  674,  777. 

„Sint  lumbi  vestn“  1475. 
snetbom  787. 

Solen,  Sohle  963.  — Vgl.  Salz. 

sona  Dammonis  1303,  1318,  1319,  1545. 

, Btabat  iuxta  crucem“  265. 
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stad  — Verbot. 


stad,  Ufer  1244. 

Stadtbefastigung  224,  *46,  1183,  1271. 

— borchwerk  SST 

Stahl  21L 

stallus  in  choro  !)18,  1510. 

stationes  67. 

statu a marmorea  263. 

Status  malus  terre  35». 

Steuer  877.  — Vgl.  Bede. 

Steinbrücfie  »21. 

Stiefmutter  1328. 

stighe  vlassos  1389: 

stirps  paterna,  materna  670, 

Stimme  im  Kapitel  verlieren  1403. 
stopa,  stoveken  30,  146,  245,  263,  266, 
515,  536,  69»,  93», Tü« 17TT 697^-  TgT. 
clphus. 

Strafe  für  Verleumdung  875. 
Strafgelder  763. 

Streitschlichtung,  -beilcgung  13,  63,  64, 
82,  94,  128,  131,  136,  145,  17S, 

TiTti,  226,  211,  992,  21)8,  301,321,  323; 
324,  332,  419,  458,  493,  494,  500,  ogg; 
595,  604,  60»,  017,  Ü22;  655;  «33;  STf 
B7«;  684;  7Ö3;  73»;  745;  763;  TSi;  787; 
so»;  827;  bst;  se;  st»;  sw;  rit»;  »05; 
»60,  1005,  1054  1046,  1086,  1115, 

1195,  1248,  1280,  1300,  1337,  1339, 

1386,  1387,  1388,  140»,  1410,  1453, 

1459,  1463,  1477,  1492,  1510,  1520, 

1546. 

Stricke  für  Qlocken  1099. 
strimmuli,  Stockfische  1473. 
stripa,  d.  i.  ? 1202. 
structura  s.  Bauamt. 
subicibilis,  unterworfen  197, 

Sühne  66,  72,  73,  473,  509,  1459,  1502a. 
sufflantes,  Talgentreter  144,  69». 
sukedach,  Krankheit  1511. 
sundere  177. 
supellex  864. 

suspensio  192,  1277,  1454,  1471,  1521, 
1522,  15237“ 

Bvagerus,  Schwiegersohn  1391.  — Vgl. 
gener. 


T. 

Tafelgüter  205,  384,  494,  773,  1220, 
1309,  145471471714857“^ 

Tagfahrt,  placitorum  dies  39. 
Talglieferung  328. 

Tausch  von  Land,  Gütern  7,  51,  85,  101, 
121,  158,  177,  232,  276, 50373137  33T 

töö;  402,  -töt;  T54;  433,  492, 525,  .544, 

545,  ü6( I,  574,  580,  585,  587,  594,  737, 


762,  773,  782,  817  , 819  , 881,934,9«, 
979,  1014,  11167  1515,^31171455, 
1507,  1528. 

tecmen,  Kopfbedeckung  1202. 
tegethof  860.  1195. 

Teich  3o9,  892,  1164,  1258,  1266. 
Teilung  von  Gütern  1147. 

Termin  ansetzen  145,  185,  1081,  1085, 
1418,  1454. 

Testament,  Legate,  teatamentarii  83,  93. 
146,  152,  212,  253,  260,  291,  320.  3'js. 
375,  398,  399;  408;  132,  46T,  olö;  W, 
709,  743,  754,  755,  8 1 2,  824.  862, 920, 
939,  TÖ1G7  1022,  1099,  117371277 
1202,  1220,  1291,  1475,  1498,  1499. 
thurifer&rius  265. 
toniren  872. 

Torfstechen  321,  323,  592,  619,  771, 
1110,  11317 1248. 

Totschlag  1079,  1236,  1372,  1502  a - 
Vgl.  Ermordung. 

Trans  fix  637,  798,  1382. 
transgressio  fidei  832. 

Transsumt  96. 

Treppe  1342. 

Treuhänder  s Hand, 
tricennarius  154. 

Tropfenfall  641. 

Tuchscheerer  :t-33. 

II. 

unbeworen  ding  1448. 

Unfähigkeit  zur  Propstwahl  1499. 
Ungehorsam  137,  1456. 
ungelt  444,  699,  1336  (S.  729). 
Unsicherheit  der  Wege  359. 
Unteilbarkeit  390, 
urbar  machen  *.  Rodung. 

Urfehde  1260. 

Urkunde,  verlorene  300,  682,  951.  — 
für  ungiltig  erklärt~5T3.  — Echtheit 
1457.  — Abschriften  1269. 
Urteilsverkündigung  bei  Abwesenheit 
des  Klägers  837, 
uteleget  dach  64. 


V. 

Valleyani  senatus  consultus  93, 
vasalli  11,  64,  77,  902,  1025,  1210,  1272, 
1309,  ”14547 
vedrift  *.  Viehtrift. 

Verarmung  223,  1428. 

, Verba  mea“  265. 

Verbot  des  Besuches  des  Kirchweih- 
festes 7(4. 
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Verbrecher  190. 

Verdienste  1293,  1298. 

Verfestung  1339. 

Vergleich  s.  Vertrag. 

Verkauf,  Notwendigkeit  des  1415,  1435. 
Verlegung  v.  Festen  608,  1532. 
Verleumdung  875. 

Vermittelung  462, — Vgl.  Interzessionen. 
Verpachtung  «.  Pacht. 

Verpfandung,  Versatz  ».  Pfand. 
Verschlammung  680. 

Vertagung  1470. 

Vertrag,  Vergleich  141,  842,  847,  1084, 
1090,  1091,  1257,1285713481^  Vgl. 
Bündnisse. 

Vertreter  im  Prozess  189. 

Vertretung  des  Dechanten  252. 
Verwahrung  1498. 

Verwandtschaft,  ausser  nächster,  aus- 
geschlossen 147, 

Verzicht  12,  21,  23,  25,  32,  33,  44,  52, 
60,  61,  8671*7  m 126,  127,  130, 
141,  142,  149,  155,  175,  178,  181,  193, 

21t  250, 257;  202;  wr,  soe,  320;  330, 
552;  553;  312;  134;  345;  507;  371;  H5; 

410;  123;  428,  429,  437;  445,  462,  464, 

4H0;  470;  473;  tts;  “49757102;  507; 

516,  517,  518,  550,  571,  579,  583,  592, 
013;  0407  020,  021,  040;  07f  078;  7T5; 
725,  74-1,  755,  766,  771,790,834,837; 

858,  87t;  872;  874;  908, 909, 940;  90g; 

993,  1005,  1013,  1026,  1050,  1062, 
1070,  1076,  1080,  1087,  1107,  1110, 

1112,  1131,  1134,  1155,  1158,  1164, 

1185,  1198,  1227,  1248,  1254,  1256, 

1258,  1259,  1261,  1287,  1329,  1385. 

1438,  1470,  1489,  1503,  1526.  - auf 
Abtswiirde  1198.  — auf  Kirche  1287. 
vespere  045. 

vest,  veste  465,  537,  538,  1524. 
vestlike  spise  1007. 

Vidimirung  197,  198,  280,  312,  359,  436, 
480,  495,  095: 

.Vidi  speciosanr  391. 

Vieh  864,  — Viehweide,  vedripht  121, 
321, “123,  592,  019.  - Vgl.  Weide, 
viliani  1387,  1418. 
villicaria  curia  646. 
villicatio,  villicns  *.  Meier, 
virga  a.  Rate, 
viridarium  128. 
visdom,  Vitzlum  31. 

Visitation  289,  7807  840. 
vitrifex,  Glasrr  038  (B.  352). 
voghetwede,  triticum  advocatie  260, 
Volhnacht  305,  386,  562,  1300. 


vorert,  frustum  agri  609. 

Vormund,  tutor  657,  900,  1210,  1398, 
1502,  1525,  1526,  15341 
Vorwerk  309,  432,  1389,  1480.  — Vgl. 
aliodinm. 

vrithof  ».  cimiterium. 
vrontins  1097,  1336  (S.  724,  725), 


W. 

Wachs,  Wachszins  129,  788,  876, 

Wächterbnde  1078. 

Wagen  35. 

Wahlbesiätigung  1267. 

Wahlkapitulation  1220. 

Wald  51,  164,  229,  318,  355,  393,  405, 
592,  638,  771,  787,  803,  860,  892,  965, 
1139,  1174,  1175,  1237,  1280,  1304, 

1368,  1462,  1609,  1511. 
warandia  1,  2,  4.  7,  8,  16,  20,  22,  119, 
123,  139,  168,  1 75,  "50572557 352,  355; 
382;  4TI7  412;  418;  431,  465;  472;  519; 
537,  544,  545,  555,  563,  596,  618,  654, 

059;  B0g;  07ü;  090;  tut  7ib;  702;  755; 
70g;  boi;  822;  850;  832;  554;  sst;  888; 

893,  900,  905;  829,  936,  1002,  1006; 
1038,104071044710577  1060,  1073, 
1129,  1147,  1148,  1167,  1181,  1184, 

1186,  1188,  1208,  1210,  1250,  1258, 

1265,  1279,  1280,  1292,  1293,  1334, 

1355,  1377,  1394,  1455,  1479,  1490, 

1505,  1524.  — warandatores  294,  355. 
— warandare  1208.  — Vgl.  Bürgen, 
Bürgschaft. 

wardokocium,  Warna  t,  Leibrock  1202. 
Wasserleitung  249, 

Wechselbude  672. 

Wechsler  1439. 
wedepenning  829. 
wedesciliing  1336  ( 8.726). 

Wege  72.  — Anlage  934.  — Benutzung 
164. 

Wegelagerer  1239. 

Weide  476,771,1110,  1113,  1195,  1248, 
1372,138771419.  — Vgl.  Vieh. 
Weihbischof  845,  948,  1035. 

Weihe  zum  Abt  631. 

Weihranch,  thns  266,  444,  699,  — thuii- 
ferarins  265. 

Wein  29,  30,  146,  245,  263,  265,  363, 
444,  5I5,~556,~H99,  824;  84979597 1061, 
i099,  1169,  1220,  1120,133618.  726), 
1444,  1475.  — über  die  Hände  ge- 
gossen 265. 

Weingarten,  Weinstock,  vinea  72,  638, 
1336  (S.  727,  728). 
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Weissbrod  — Zustimmung. 


Weissbrod  a.  Brode. 

Weistum  458,  1244. 

Weizenmalz  027. 
werdegon,  taxare  1)16. 

Werder  32L,  322,  323,  365,  1110,  1131,  j 
1248. 

werkamecht  869. 

wich  US,  Featungaturm  309. 

Wiederkauf  *.  Rückkauf. 

Wiese  40,  121,  160,  365,  734,  924,  1 128, 
1139,  1208,  1209,  1215,  1336,  1442, 
1455,  1461,  1519. 

Wollamt,  domus  lanificum,  wllemester, 
r gl.  Register  s.  v.  Wöltingerode. 
Wollen  weber  1114. 
wortb  1406. 

Wortzins,  worthins  1306,  1479. 
wrake,  Verfolgung  1113. 

Wüstung,  desolata  Villa  384  , 690,  782, 
962.  — curia  zahlt  zur  Htadtbefestigung 

846. 


Zahlung  f.  Lebnsresignation  1210,  1214. 
Zaun  1150. 


Zehnten  1,  33,  37,  56,  62,  77.  81,  82, 
84,  85,  947^  1467  150.  "150715471587 
177,  183,  192,  199,  204,  206,  208,  209, 
210,  223;  325;  577>7  351;  253;  5527  353; 
265,  375,  284,  285,  2917  534;  Mb  553; 
377,  384  , 398,  407,  420,  418,  460,  461, 
473,  510,  5 1 3,  515,  528,  633,  551.  563, 
554;  553;  5717  6Ö47  tW,  5357  8577  535; 
585;  7ÖT7  7537  774;  8347  8357  8547  885; 
891,  H3T7  9347  937;  939;  9477  950;  995; 
Töö4,  io<V8,  107T7  TlT27TlI5ril48, 


1149, 

1153  a, 

1169, 

1174, 

1175, 

1 195, 

1196, 

1197, 

1209, 

1226, 

1227. 

1217, 

1280, 

1253, 

1266, 

1262, 

1334, 

1336 

(8.  726,  728 

729), 

1340, 

1344, 

1354, 

1359, 

1362, 

1370, 

1383, 

1385, 

1387, 

1369, 

1396, 

1400, 

1402, 

1408, 

1420, 

1460,  1461,  1463,  1464,  1475,  14 
1484,  1517,  1528,  1534.  - amwJi 
199,  804.  — Fleischzebnte  119»  - 
decima  min u tu  *.  ochtuma  — 7A  ^ 
pflicht  des  zur  Hausstelle  geroackl : 
Ackerlandes  777.  — Rodzehnten.  s 
cima  novalis  62,  80,  85,  94.  1H,  l : 
123,  135,  144,  161,  179,  184,  W.P- 
297.  325,  3577589.  650.  665.  931715  >■ 
1072,  1164,  1196,  1211,  1298,  u« 

1528. 

Zeugen  stellen  1468.  — zurnckweisu 

1418  (8.  773). 

Zeugenaussagen  1418. 

Zengenverhör  189,  1H8. 

Zins,  census,  pensio  58,  85,  Ut6,  K, 
114,  116,  138,  139,  146,  148,  164, 1K 
2047  3137  2177  5217  227,  231,  238,  34*. 
264,  272,  373;  282,  291,  293,  299,  *7 
343,  353,  384,  394.  426,  434,  439,  443 
454,  490,  491,  522,  524,  505,  5*16,  M\ 
611,  629,  630,  638,  649,  66«,  676,  W, 
594;  7TT,  7157  733;  7337  7457  7337  77, 
7537  788;  7947  7937  S3B7  S39,  84Ü7HT 
8557  8517  8797  mxo,  890,  1)19.  92,'),  333. 
9837  998.  Tö4i),TÖ54,  1069,  10*6, 1ÖS57 
1098,  1106,  1126,  1140,  1189,  113.1 
1220,  1284,  1306,  133s.  1343,  1-35- 
1398,  1421,  1449,  1458,  1465,  14«, 
1467,  1497.  1524,  1542,  1543,  1544 
— rückständiger  169.  1338,  1054. 

1343.  — Hüttenzins  272 

Zinsen,  asure  1123. 

Zitation,  Ladung  367,  980.  982.  994 
1418,  1472. 

Zoll,  tholonenm  29.  718.  965.  1042,  122t 
1257,  1306,  13231 

Zugbrücke  309, 

Zuschlag,  Zuschuss  zum  Kaufpreis  8v* 
-09,  "68.  1041. 

Zuständigkeit  1207. 

Zustimmung  639,  644,  1056. 
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Beschreibung 

der 

beigegebenen  Siegelabbildungen. 

1.  Bischof  Heinrich  II.,  Graf  von  Wohldenberg  (1310 — 18). 
Der  Bischof  sitzend  im  Ornate,  in  der  Linken  den  Bischofsstab,  in 
der  Hechten  geöffnetes  Buch  mit  den  Buchstaben  £ y . 

f S’  HENRICI  : DEI  : GRA  : EPI  : HILDENSEMENSIS.1) 

Domstift  Hildesheim  Nr.  162. 

2.  Erwählter  Otto  (1318 — 21).  Die  h.  Maria  siteend  in 
ganzer  Figur,  auf  dem  linken  Arme  den  Christusknaben,  in  der 
Rechten  den  Bischofsstab,  den  sie  dem  knieenden  Erwählten  reicht. 

f S OTTONIS  DEI  ET  APL’ICE  SEDIS  GRA  ELECTI 
HILDEN  ECCL’IE. 

Mar.-Magdal.  161. 

3.  Bischof  Otto  (1322 — 31).  Der  Bischof  in  ganzer  Figur 
sitzend  im  Ornate,  in  der  Linken  den  Bischofsstab,  in  der  Rechten 
geöffnetes  Buch  mit  den  Buchstaben  x y . Unter  der  Figur  im  Schrift- 
rande  das  Wappen  der  Grafen  von  Wohldenberg. 

(f)  S’  OTTONIS  . DEI  GRA  . EPI  . HILDENSEMENSIS. 

Godehardikl.  95. 

4.  Bischof  Heinrich  III.,  Herzog  von  Braunschweig 
(1331 — 63).  Der  Bischof  sitzend  im  Ornate  mit  Inful  auf  dem 
Kopfe  und  Stab  in  der  IAnken,  die  Rechte  segnend  erhoben.  In 
Kniehöhe  links  das  Famüienicappen,  zwei  Löwen  übereinander,  rechts 
das  des  Hochstiftes  Hildesheim,  gespalten. 

f S.’  HENRICI  . DEI  . GRA  . EPI  . HILDENSEMEN  . ECCLIE. 

Moritsstift  200. 

')  ME  in  Ligatur. 
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5.  Sekret  des  Bischofs  Heinrich  III.  Siegel  geteilt, 
in  der  oberen  Hälfte,  in  einer  Nische  Maria  mit  dem  Ch ristuskn oben, 
in  der  unteren  Hälfte  der  Bischof  im  Ornate  unter  einem  Rundbogen, 
zu  seiner  Rechten  das  Wappen  des  Stiftes,  gespalten,  zur  Linken  das 
Familienwappen,  zwei  Löwen  übereinander. 

SECRETYM  . HENRICI  . (EP)I  . HILDENSEMEN. 

Mar.-Magdat.  206. 

6.  Erwählter  Erich  von  Schaumburg  (1331 — 50).  Die 
Himmelskönigin  sitzend  auf  einer  Bank,  in  der  Rechten  einen  Rosen- 
zweig. mit  der  Linken  den  neben  ihr  auf  der  Bank  stehenden 
Christusknaben  haltend.  Darunter  links  das  Wappen  der  Grafen  von 
Schaumburg,  rechts  das  der  Herzöge  von  Sachsen1).  Zwischen  beiden 
Wappen  aber  tiefer  der  Erwählte  betend  und  knieend,  links  daneben 
einen  Bischofshut. 

t S’  ERICI  DEI  ET  APLICE  SEDIS  GRA  ELECTI  ECCE 
HILDENSEMEN. 

Michaelitkl.  181. 

7.  Dompropst  Otto  von  Wohldenberg  (1315 — 50).  Rundes 
Siegel,  in  der  Mitte  innerhalb  eines  Perlenkreises  Maria  sitzend  und 
auf  deni  linken  Knie  den  stehenden  Christusknaben  haltend,  davor 
knieend,  der  Dompropst.  Rings  um  den  inneren  Kreis  acht  W appeti- 
schilder,  deren  obere)-  Rand  mit  dem  Kreise  zusammenfäll I und  deren 
Spitzen  den  äusseren  Rand  berühren.  In  dem  ersten,  obersten,  der 
wohldenberger  Turnierkragen  schräg  rechts,  im  dritten  und  fünften 
ein  aufgerichteter  Löwe"),  im  siebenten  drei  (2:1)  Wecken3),  in  den 
zwischenliegenden  je.  ein  Hehn. 

S OTTON’  DE  WOLDB’  PPOI  HILDEN’4)  ECCE. 

Kreuzstift  305. 

Hm  Domdechant  Hermann  von  Warberg  (1310 — 41).  Die 
Himmelskönigin  sitzend,  mit  der  Rechten  eine  Rose  vor  die  Brust 
haltend,  auf  dem  Schosse  den  sitzenden  Christusknaben,  rechts  daneben 
knieend  der  Dechant,  unter  dieser  Gruppe  das  Familienwappen,  Ast 
mit  zwei  Lindenblättem. 

S : HERMANNI  . DECANI . ECCE  . HILDENSEM’. 

Domstift  646. 

')  Seine  Mutter  Helene  war  eine  Herzogin  ton  Sachsen-Lauenburg.  2)  Das 
Wappen  der  Grafen  von  Eberstein,  denen  seine  Grossmutter  entstammte.  *)  Der 
Grafen  von  Lüchow  nach  seiner  Mutter.  *)  DE  in  Ligatur. 
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9.  Domherr  Heinrich  Herzog  von  Braunschweig 
C 1319 — 31).  Die  h.  Maria  nach  links  gewendet,  auf  dem  linken  Arm 
den  Christusknaben,  in  der  Rechten  eine  Blume  haltend,  vor  ihr 
fcnieend  der  Domherr.  Unter  der  Gruppe  das  herzogliche  Wappen 
mit  zwei  Löwen  übereinander. 

Ct  s.)  HINRICI  DE  BRVSWIHC  . HILDEN  ET  PADERBO(RN  .) 

ECCLAR  . (CAN). 

Domstiß  Hildesheim  Nr.  636. 

10.  D omhcrr  Bernhard  von  Hardenberg  (1311- — 31). 
Unter  einem  architektonischen  Aufbau  die  h.  Maria,  daneben  eine 
kleinere  Figur  mit  dem  Heiligenschein ').  Darunter  im  Dreipass  der 
Domherr  in  ganzer  Figur  vor  die  Brust  ein  Buch  haltend. 

S.  BERNARDI  D’  HARDEB’G  CAN  HILDEN. 

Moritzstift  117. 

11.  D omherr  Heinrich  von  Homburg  (1302 — 17).  Unter 
einem  gothischen  Spitzbogen  die.  h.  Maria  sitzend  mit  dem  Christus- 
knaben. Darunter  nebeneinander  die  Wuppen  der  Herrn  von  Homburg 
links  und  der  Grafen  von  Wohldenberg  rechts,  zwischen  ihnen  aber 
tiefer  und  bis  in  den  Schrißrand  reichend  der  Domherr  knieend  und 
anbetend. 

f S’  HERICI  D'  HONBORCH2)  CAN  IN  HILDENSEN. 

Michaeliski.  144. 

12.  D omherr  Burchard  von  Querfurt  (1311 — 34).  Über 
Dreipass  die  h.  Maria  sitzend  mit  dem  Christusknaben  im  rechten 
Arm,  umgeben  von  Sternen,  zu  jeder  Seite  ein  Bischof  im  Ornate 
und  mit  dem  Stab3).  Unter  dem  Dreipass  und  mit  zwei  Ringen  an 
diesem  befestigt  hängt  das  Wappen  des  Domherrn,  siebenmal  geteilt. 

8’  BORCHARDI  DE  QWERV(ORD)  CNÖI  SCE  MARIE 
I H(ILD). 

Mar.Magdal.  Nr.  187. 

*)  Herr  Generalvikar  Dr.  Bertram  in  Hildesheim  ist  Ober  diese  schwer  zu 
deutende  Gruppe  der  Ansicht,  dass  ein  in  Figurengravierung  recht  steifer  Künstler 
Maria  und  das  Jesuskind,  beide  ein  Szepter  haltend,  nebeneinander  stellte.  Maria 
scheint,  wie  der  Kleine,  ein  roh  mit  Blattästen  ornamentiertes  Szepter  zu  tragen. 
Die  Inschrift  über  der  kleineren  Figur  liest  er  Anno  ...  s)  OR  in  Ligatur. 
s)  Wohl  eine  Nachahmung  des  Domkapitelssiegels, also  die  h.  Epiphanias  und  Godehard. 
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13.  Domherr  Basil  von  Rautenberg  (1327 — 31).  In  einem 
Vierpass  die  h.  Maria  siteend,  in  der  Rechten  einen  Zweig  haltend , 
in  der  Linien  den  Christusknaben.  Zu  jeder  Seite  eine  knieende 
Figur,  die  zur  Rechten  in  Mönchsgewand ; die  zur  Linken,  ein  Engel, 
scheint  der  Heiligen  etwas  hinzureichen.  Darunter  das  Familien- 
wappen des  Domherrn,  zwei  Reihen  von  fünf  und  drei  Rauten. 

S.  BASILII  DE  RVTENBERTH1)  CAN  HILD  .... 

14.  Rücksiegel  des  vorigen.  In  zwei  Vierpässen  das  Wappen 
mit  zwei  Rauten. 

Domstift  Hildesheim  Nr.  629. 

15.  Domherr  Hermann  von  Steinberg  (1311).  Die  Himmels- 
königin sitzend  mit  dem  Christusknaben  auf  dem  Schosse,  rechts 
daneben  knieend  der  Domherr,  die  Gruppe  umgeben  von  aus  dem 
Rande  spriessenden  Blumen. 

f S.  HERMANN1  . DE  STE(IN)BERGH  . CNOI  . HILDENS. 

Domstift  Hildesheim  Nr.  431a. 

16.  Domherr  Bodo  Graf  von  Wohldenberg  (1312 — 13), 
Propst  von  Oelsburg.  ln  einer  Nische  stehend  die  h.  Maria  mit  dem 
Christusknaben,  mit  der  Rechten  den  neben  ihr  knieenden  Domherrn 
berührend.  Zu  ihrer  Linken  eine  andere  weibliche  Gestalt  mit 
einem  Palmwedel.  Unter  der  Gruppe  das  Wappen  der  Grafen  von 
Wohldenberg. 

f S BODONIS  DE  WOLDENB’  CNOI  HIL’  ET  PPOI  I OLSB’. 

Domstift  Hildesheim  Nr.  45 3. 

17.  Domherr  Hoier  Graf  von  Wohldenberg  (1321 — 28). 
Game  stehende  Figur,  in  der  Rechten  den  Helm  haltend,  die  Linke 
auf  den  Schild  (mit  dem  Turnierkragen)  gelegt. 

f S.'  HOGHERI  DE  WOLDENBERGHE  CANONICI. 

Wöltingerode  Nr.  115. 

18.  Domherr  Burchard  von  Ziegenberg,  Obedienziar  in  Elze 
(1316 — 22).  In  einer  Nische  die  h.  Maria  in  halber  Figur  mit  dem 
Christuskinde  auf  dem  Arm.  Darunter  das  Familienwappen  mit  Flügel. 

S.  BORCHARDI  D’  SCEGEB'G  CÄNOI  ECCLE  HALB. 

Michaeliski.  Nr.  144. 

l)  So. 
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19.  Ar chidiak on  des  Andreasstiftes  (Burchard  von 
Querfurt,  1325).  Der  h.  Andreas  mit  dem  Kreuz  in  der  Linken, 
die  Rechte  segnend  erhöhen. 

f S.  AROHID’  SCI  ADREE1)  T HIL’  AD  CAV. 

Mar.-Magdal.  Nr.  165. 

20.  Bernhard  von  Hardenber g,  Propst  des  Kreuzstiftes 
(1324 — 39).  Das  Kreuz  auf  einem  Altäre  stehend,  oberhalb  des 
Querbalkens  auf  jeder  Seite  ein  Stern,  unterhalb  auf  der  einen  Seite 
der  Kopf  des  h.  Petrus,  auf  der  anderen  der  des  h.  Paulus  begleitet 
von  Blumen. 

f S.’  BERNHARDT  2)  . DEI  . GRACIA  . POII  . ECCE  . 

SCE  CR  VC  IS2)  . I . HILDEN. 

Cell«  Or.  8,  III,  10,  7. 

31.  Konrad  von  Schöningen,  Dechant  des  Kreuzstiftes 
(1310 — 29).  Kreuz  stehend  auf  herzförmiger  Grundlage. 

f S CONRADI  DEC  AN  1 SCE  CRVCIS  HILDESEMEN. 

Kreuzstift  Nr.  293. 

i 

f 

22.  Konrad  Kronesben,  Scholaster  des  Kreuzstiftes 
(1319 — 39).  Christus  am  Kreuze,  darüber  die  Sonne,  unten  knieend 
und  anbetend  der  Scholaster. 

f S\  CONRADI  SCOLASTICI  SCE  . CRUCIS  . I HILDESEM. 

Godehardikl.  Nr.  94. 

23.  Kon  vent  des  Godehar  diklost  er  s (seit  1330  nach- 
weisbar). In  der  Mitte  stehend  in  ganzer  Figur  der  h.  Godehard, 
in  der  Linken  den  Bischofsstub,  die  Rechte  segnend  erhoben.  Zu 
seiner  Rechten  knieend  der  erste  Abt  Friedrich3),  links  knieend 
ein  Mönch. 

f S\  CONVENTVS  . ECCLESIE  . S . GODEHARDI  . 

HILDENSEM. 

Godehardikl.  Nr.  103. 

')  ADR  in  Ligatur.  *)  AR  und  CR  in  Ligatur.  3)  Wahrscheinlich  doch  so 
anzusprechen  Vgl.  Bd.  II,  S.  689  Nr.  19. 
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584.  Konvent  des  Godehardiklosters.  Dasselbe  Siegel  in 
anderer  Ausführung,  seit  1339  nachweisbar,  doch  nicht  lange  im 
Gebrauch  und  im  15.  Jahrhundert  durch  Nr.  23  ganz  verdrängt. 

f S\  CONVENTVS  : SANCTI  : GODEHARDI  : IN  : HILDENSEM. 

Godthardikl.  Nr.  110. 

585.  Abt  Eilhard  des  Godehardiklosters  (1321 — 28).  Der 
Abt  in  ganzer  Figur  sitzend,  in  der  liechten  den  Stab,  in  der  Linken 
ein  Buch  haltend. 

f S.’  EYLHARDI  . ABBlS  . SCI  . GODEHARDI. 

Godthardikl.  Nr.  94. 

586.  Abt  Walther  des  Godehardiklosters  (1329 — 39). 
Unter  einem  Dreipass  der  Abt  sitzend  im  Ornate,  in  der  Linken  ein 
geöffnetes  Buch  haltend,  in  der  Rechten  den  Stab.  Unter  dem  Stuhle 
ein  sich  windender  Drache. 

S.'  WOLTHERI  . ABBATIS  . SCI  GODEHARDI  . HILD’N. 

Godthardikl.  Nr.  103. 

587.  Dechant  Dietrich  des  Johannisstiftes  (1311 — 14). 
Auf  einem  Baum  das  Nest  des  Pelikan,  in  welchem  dieser  seine 
Jungen  füttert,  indem  er  seine  Brust  zerfleischt. 

f S.  THIDERICI  DE  GOSLARIA. 

Moritzstifl  Nr.  111. 

588.  Propst  Heinrich  von  Heere  des  Maria-Magdalenen- 
klosters,  Pfarrer  in  Dinklar  (1318 — 20).  Die  h.  Maria  stehend 
in  ganzer  Figur  mit  dem  Christuskinde  auf  dem  linken  Arm,  in  der 
Rechten  wohl  eine  Blume  haltend. 

f S.  HERIC ARIE 

Mar.-Magdal.  Nr.  154. 

589.  Propst  Heinrich  des  Maria-Magdalenenklosters, 
Pfarrer  in  Sarstedt  (1322 — 31).  Die  h.  Maria  sitzend  mit  dem 
Christusknaben  auf  dem  Schosse  nach  links  gewendet,  vor  ihnen  knieend 
und  anbetend  der  Propst.  Unter  der  Gruppe  das  Familienwappen, 
das  einen  umgekehrten  Tumierkragen  zeigt. 

(f  sy  hTrici  plebani  I cstede. 

Mar.-Magdal.  Nr.  178. 
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SO.  Propst  Heinrich  des  Maria-Magdalenenklosters, 
Pfarrer  in  Hohenhameln  (seit  1339).  Her  h.  Laurentius  (Patron  der 
Kirche  in  Hohenhameln)  mit  dem  Rost  in  der  Unheil  und  einem 
Ruch  in  der  Rechten. 

* S.’  HENRICI . PLB’I  . IN  . HONHAMELEN. 

Mar.-Magdal.  Nr.  193. 

31.  Maria- Magdalenenstift  im  Schiisselkorbe.  Die 
h.  Maria-Magdalena  stehend  in  ganzer  Figur,  in  der  Rechten  die 
Salbenbüchse,  in  der  Linken  ein  Ruch  vor  die  Brust  haltend. 

S : CANONICOR’.  CAPELLE  : EPISCOPAL’.  I . HILD’S’. 

Domstift  llildesheim  Nr.  656. 

32.  Konrad  von  Steinberg,  Abt  des  Michaelisklosters 
(seit  1333).  Der  Abt  sitzend  im  Ornate,  in  der  Rechten  den  Stab, 
in  der  linken  ein  Ruch  haltend. 

t S’:  CONRADI : ABBATIS : (SCI :)  MICHAHELIS  .1.  HILDENSEM. 

Mar.- Mag  dal.  Nr.  204. 

33.  Rertold  von  Winzingerode,  Propst  des  Moritzstiftes 
(1324 — 26).  Der  h.  Mauritius  mit  Fahne  und  Schild,  auf  dem  ein 
Kreuz  ist.  Zwischen  Fahne  und  Kopf  S,  auf  der  anderen  Seite 
zwischen  Kopf  und  Schild  MAVRICI9.  Unter  der  Figur  das  Familien- 
wappen, das  eine  rechtsschräge  Lanzenspitze  (oder  Feuerhaken)  zeigt. 
f S’  B’TOLDI  PPTI  MÖTIS  SCI  MAVRICII  EX  MVROS  HALDEN. 

Moritzstift  Nr.  US. 

34.  Bodo  von  Homburg,  Propst  des  Moritzstiftes  (seit 
1326).  Ganze  Figur  des  h.  Mauritius,  die  rechte  Hand  auf  das 
Schivert  gestützt,  in  der  Unken  die  geschulterte  Fahne.  Darunter 
das  Familien  wappen  des  Propstes. 

f S\  BODONIS  . DE  . HOBORCH  PREPOSITI  MOT1S 
S’  MAVRICII  i). 

Moritzstift  Nr.  176. 

35.  L udolf  von  Cramme,  Dechant  des  Moritzstiftes 
(seit  1339).  Der  h.  Mauritius  mit  Fahne  und  Schild,  auf  dem  sich 
die  drei  (2:1)  Lilien  des  Crammeschen  Wappens  befinden,  neben  ihm 
rechts  stehend  und  die  Hände  erhebend  der  Dechant. 

f S LVDOLFI  DECANI  SCI  MAVRICII  HILDEN. 

Moritzstift  Nr.  165. 

')  AV  in  Ligatur. 
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36.  Propst  Ernst  des  Kl.  Escherde  (1315 — 26).  Lamm  mit 
Fahne  und  Heiligenschein. 

f S : ERNESTI  (PP)Ol  IN  ESSCHERTE : 

Kl.  Echerde  Nr.  125. 

37.  Kl  ause  zu  Wittenburg.  Die  h.  Jungfrau  stehend,  auf 
dem  Arm  den  Christusknaben,  der  ihr  die  Krone  auf  setzt,  links 
daneben  eine  weibliche  Figur  mit  Palmzweig  in  der  Hechten  und 
Buch  in  der  Linken,  rechts  eine  männliche  mit  Schwert  in  der  Rechten '). 

f S\  SCTE  . MARIE  . INCLVSI . IN  . WITTENBORGH  . 

ET  . FRM  . EI  VS. 

Godehardikl.  93,  aut  dem  Jahr  1325. 

38.  B rüder  in  Wittenburg.  Bischof  Willehad  im  Ornate 
stehend  in  ganzer  Figur,  in  der  Linken  den  Bischofsstab  haltend, 
die  Rechte  segnend  erhoben. 

f 8\  FRATRVM  . CAPPELLE  . IN  . YITTENBORG. 

Moritzitift  Nr.  110  aus  dem  Jahr  1314. 

3®.  Kan  oniker  zu  Wittenburg.  Das  Siegel  ist  wohl  nach 
der  1328  erfolgten  Umwandelung  der  Klause  in  ein  Augustinerkloster 
angenommen 2).  Die  h.  Jungfrau  sitzend,  auf  dem  rechten  Arm  den 
Christusknaben,  in  der  Linken  einen  Rosenzweig  haltend. 

f S\  CANONICORVM  REGVLARIV  I WITTEBORGH. 

Michaeliski.  Nr.  183. 

*)  An  den  h.  Willehad,  der  neben  der  h.  Maria  Patron  ist,  darf  man  wegen 
des  Schwerte s wohl  nicht  denken,  da  W.  kein  Märtyrer  ist.  *)  Vgl.  Nr.  978.  Das 
Or.  dieses  Siegels  stammt  aus  dem  Jahre  1340. 
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2.  Erwählter  Otto 
(1318-21). 


1.  Bischof  Heinrich  II 
(1310-18). 


5.  Sekret  Heinrichs  III. 


3.  Bischof  Otto  (1322— 31), 


4.  Bischof  Heinrich  III  (1331—63). 
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8.  Domdechant  Hermann  von 
Warberg  (1310—42). 


7.  Dompropst  Otto  v.  Wohldenberg 
(1315-50). 
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Hd.  I.  Bodemann,  Ed.,  Die  älteren  Zunfturkundon  der  Stadt  Lüneburg. 

(LXXIX,  270  S.)  ► 6.4(  X 

Rd.  II.  Urkundenbuch  des  Stifte*  und  der  Stadt  Hameln  bis  zum  Jahre  1407.  fit 
einer  geschichtlichen  Einleitung  von  Otto  Meinardus.  Mit  2 pboto-lithogr 
Tafeln.  (LXXXVII,  759  S.)  , 11  X 

Rd.  III.  lid)  aefett,  '43-.  orbrotlidjer  Grofeffor  ber  .uirdiengeKbiditc  in  Söttin  er 
Jliitoniu«  Uoruiiiu«  Sitten  tutb  Sdjriften.  Shit  Gtlbtti«  (forutn«.  (11,237  0.)  4 ">t  S 
Rd.  IV.  Tsch  ackert,  P.,  Briefwechsel  des  Antonius  Corviuus.  Ne^st  eini ’et 
Beilagen.  »itsainmelf  und  herausgegeben.  (XIV,  318  S.)  6.5t  X 

Hd.  V.  Gör,  'IV,  Dbrijj  einer  Gcrmalluiig«gefd)id|te  be«  fHegicrutig«=Gc,4trfe  Ü«nab  iid 
(XH,  241  3.)  » • . » 4.50  3Ü 

Hd.  VI.  Urkundenbuch  des  Hochstifts  Hildesheim  und  seiner  Bischöfe.  Bcarbe  te: 
von  Dr.II  Hoogeweg.  ZweiterTeil  1221  1260.  Mit  10 Siegel taf.  (X.694S.)  14  X 

Der  l.Teii  erschien  a1*  Band  6ö  in  den  Publikationen  aut  den  Preuss.  Staatearchi  rer 

Rd.  VII.  .(jölfdicr,  11,  (Ücfdiidjle  ber  Deformation  in  Oloelar.  (V,  193  ®.)  3.60  ffi 
Rd.  VIII.  I.üneburgs  ältestes  Stadtbuch  und  Verfestungsregister.  Herausgegebet 
von  Wilhelm  Heinecke.  Mit  3 Tafeln  (IX,  CI,  446  S.)  11  X 

Rd.  IX.  Annalen  und  Akten  der  Brüder  vom  gemeinsamen  Lehen  im  Ltiehtcnl.ub 
zu  Hildesheim.  Mit  einer  Einleitung  herausgegeben  von  Dr.  Richard  Doebner 
(XLVI,  446  S.)  10  X 

Rd.  X.  Urkundenbuch  des  Stifts  und  der  Stadt  Hameln.  ZweiterTeil.  1408—1576 
Mit  einer  geschichtlichen  Einleitung  von  Dr.  Erich  Fink.  (LX,  808  S.)  16  X 

Rd.  XI.  Urkuudenhnrh  des  Hochstifts  Hildesheim  und  seiner  Bischtttc.  Bearbeite! 


von  Dr.H. Hoogeweg.  DritterTeiL  1260—1310.  Mit 9 Siegelt.  (VII, 949  9.)  18  M 

I VII  r # li  r l)r  diiift/th  QrlnKlitlif  'JbrfiiilhitfiV  im  C"w»r2nntum  'WrmmftfinMii 


Hd.  XII.  Celjr,  Dr.  ($uftao,*2änblid)t  Grrhältnific  rat  £>erjogtunt  Graunfcbmeig 


SBoIfetibiittel  im  16.  3ahrbiinbert.  (IX,  119  3)  -2.50 

Hd.  XIII.  Grieftuecfjfel  jroifdjen  Stüoc  uiib  Tetmolb  in  ben  3afiren  1848  bi«  1850. 
•Wauegegcbeii  uon  (Duftao  Stiine  mit  (Sinfeitung  uon  ©corg  Maufmanr- 
(XLIX,  509  3.)  ’ 4 10  3K 

Rd.  XIX'.  Granbi«.  Schiit)  non,  Ueberficbt  brr  (Sefdiiebte  ber  .(jannouerfdjen  Sirmt. 

uon  1617  bi»- 1866.  Gearbeitet  uon  3-  5reth.  uon  Deifccnfteiit.  (XII,  362  3.)  6 2K 
Rd.  XX'.  Tie  yannouerfdte  ‘.»inuee  unb  ihre  Scbicfiale  in  unb  itatb  ber  Mataftropbe  uo 
1S66.  3ltifj|eid)nmigcu  mtb  Elften  bc«  tiannouerfdien  fteneralftabäthef«  Dberft  (?  orbe 
tuaitn.  !öerau«gcgebei!  uon  Dr.  @ SBoIfram.  (XIV,  99  3.)  2 3)i. 

Rd.  XXI.  Do  ad,  Dr.  (Mertjarb,  Ta«  Stapel*  unb  3<&iffabrt8red)t  Sftinben«. 

(X,  100  3.)  • 2.40  iS. 

Hd.  XX  II.  Gustav  Adolfs  Pläne  und  Ziele  in  Deutschland  und  die  Herzöge  zu 
Braunschweig  und  Lüneburg.  Herausgegeben  von  Joh.  Kretschmar.  (VIII 
526  S.)  10  M. 

Rd.  XX'III.  Vaiiaenbecf,  Dr.  SBJilbelm,  Tie  Gbl’rit  he«  ipaufe«  Graunfcbroeig 
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